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Vorrede. 


Unser  Iii  eures  Vaterland  hat  ein  gegründetes  Itcclil,  von  seinen 
geistlichen  Körperschaften  ganz  vorzüglich  ilie  Forderung  seiner 
Geschichte  zu  erwarten. 

Klosleriieuburg  hat  sich  in  dieser  Hinsicht  nicht  lässig 
erfinden  lassen.  Ks  hat  den  Forschungen  des  Melkers  Hieronymus 
Pcz  bereitwillig  seine  llandschriflcnsammlung  geöffnet,  und 
nicht  gering  war  die  Ausbeute,  welche  dieser  in  seinen  Scrip- 
ten» Herum  Ausinacarum  niederlegte.  Eben  so  bereitwillig 
wurden  seinem  Mitbruder  Philibcrt  II  über  Abschriften  der  vor- 
züglichsten sliftlichen  Urkunden  zur  Verfügung  gestellt,  welche 
Bernhard  Pcz  in  seinem  Codex  diplomaiico-hiMoHco-cphlolaris 
der  Öffentlichkeit  übergab.  Hülle  gegen  Ende  des  vorigen 
Jahrhunderts  dem  Klostcrncuburgcr  Archivar  Willibald  Lcyrcr 
(siehe  über  ihn:  Silzungsberichte  der  phil.-hisL  Classc,  Bd.  X, 
S.  404  ff.)  ein  glücklicherer  Stern  geleuchtet,  er  würde  die  vater- 
ländische Geschichte  gewiss  vielseitig  bereichert  haben.  Dies 
günstige  Loos  war  seinem  Nachfolger  Max  Fischer  beschie- 
den, welcher  über  Aufforderung  der  Regierung  im  Jahre  1815 
die  schon  von  Lcyrcr  im  Grundrisse  hinterlassenc  Geschichte 
Klostcrncuburg8  mit  einem  Urkundenbuche,  welches  eine  Aus- 
wahl der  Urkunden  des  Klostcrncuburgcr  Archivs  enthält,  im 
Auftrage  und  auf  Kosten  des  Stifls  veröffentlichte.    Als  der 


M 


vaterländischen  Gescliiclil«  durch  die  Gründung  der  kais.  Aka- 
demie der  Wissenschaften  und  durch  die  rastlosen  Bestrebungen 
ihrer  historischen  Comrnission  neue  Dahnen  sieh  öflneten,  ver- 
öffentlichte er  in  den  von  der  hist.  Comrnission  herausgege- 
henen  österrcichisehen  Geschichtsquellen  (Rand  IV)  den  Codex 
Traditionum  unseres  Stifts  und  lieferte  damit  einen  wichtigen 
Beitrag  zur  älteren  Geschichte  Österreichs.  Viel  zu  früh  rief 
ihn  der  Herr  von  dem  Schauplätze  seiner  Thäligkcil!  Kr  hinler- 
liess  noch  ein  reiches  Feld  der  Forschung  in  dem  von  ihm  ver- 
walteten Archive,  wie  es  Hr.  Hcgierungsrath  C  h  m  c  I  in  der  Vor- 
rede zu  dem  ersten  Bande  der  „Fontes"  richtig  andeutete.  Die 
Güte  meines  verstorbenen  Herrn  Prälaten  Wilhelm  hat  mich 
in  den  Stand  gesetzt,  auf  diesem  Felde  zu  arbeiten ;  bin  ich 
auch  nicht  im  Stande,  den  Geschiedenen  zu  ersetzen,  ihm  nach- 
zueifern ist  mir  doch  vergönnt. 

Als  Beweis  meines  aufrichtigen  und  thiitigen  Wollcns  in 
dieser  Hinsieht  lege  ich  dieses  Urkundcnhuch  vor.  Die  Ansicht 
der  Meisler  auf  diesem  Gebiete,  dass  eine  eigentliche  Geschichte 
des  Vaterlandes  desto  eher  der  Verwirklichung  entgegen 
sehreite,  nach  je  mehr  Seilen  hin  die  historische  Forschung  als 
eine  geschlossene  erscheint,  und  die  wohlwollende  Aufmun- 
terung derselben  Meisler  hat  mich  ermuthigt,  den  Versuch  zu 
wagen,  die  historische  Forschung  bezüglich  der  Geschichte 
meines  Hiiu.Ncs  bis  zu  dem  Jahre  1400  so  weil  als  möglich 
abzuschliessen.  Ob  es  mir  wenigstens  annäherungsweise  gelun- 
gen, werden  sie  entscheiden. 

Ich  habe  alle  Urkunden  des  Klostcrneuburger  Archivs 
durchgegangen,  und  nicht  leicht  dürfte  eine  für  die  Geschichte 
iles  Landes  oder  Hauses  merkwürdige  mir  entgangen  sein. 
Hei  der  Auswahl  leitete  mich  die  Ansieht,  dass  eine  Geschichte 
nicht  blos  Schlachten  und  Friedensschlüsse  und  Herrschcr- 
handlungen,  sondern  auch  das  eigentliche  Leben  im  Volke, 
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den  Kern  der  Geschichte,  aus  dem  sie  recht  eigentlich  hervor- 
geht, zu  berücksichtigen  halte. 

Die  Abschriften  aus  den  Originalen  habe  ich  selbst  besorgt. 
Die  meisten  Urkunden  sind  noch  im  Originale  vorhauden ;  ein 
Vergleich  mit  den  Copialbfichcrn  des  Archivs  zeigte  mir  aber, 
dass  auch  ein  nicht  unbedeutender  Theil  blos  durch  diese 
letzteren  erhalten  worden,  —  Grund  genug,  auch  sie  in  den 
Bereich  meiner  Forschungen  cinzuhczichcn.  Es  sind  folgende: 

Charlulariuin  Archivi  III.  Eine  Papierhnndschrift  in  Folio 
von  1150  Blattern;  die  ersten  12  sind  durch  Wasscrbcschädi- 
gung  unlcsbar,  tbeihveise  schon  zerfallen.  Das  Chartular  stammt 
aus  dem  14.  Jahrhundert;  die  letzte  eingetragene  Urkunde  ist 
vom  Jahre  1374. 

Charlularium  Archiv!  IV.  Eine  Papierhandschrift  von  1 08 
Blattern,  angelegt  unter  Propst  K  o  I  o  m  a  n  n  von  Laa  ( 1 37 1 
bis  1304),  im  Grunde  eine  Abschrift  des  Vorigen  mit  einigen 
Urkunden,  die  in  späteren  Jahrhunderten  erst  hinzugefügt  wur- 
den, doch  wegen  einzelner  Randglossen  der  Berücksichtigung 
würdig. 

Charlularium  Archivi  V.  Eine  Papierhandschrift  aus  dem 
XV.  Jahrhundert  von  58  Blattern ;  bis  Blatt  20  gehen  Urkun- 
den, welche  die  Herrschaft  Atzcnbruck  betreffen,  an  welche  sich 
andere  des  XIV.  und  XV.  Jahrhunderts  schliesscn. 

Neben  diesen  Quellen  konnte  ich  auch  die  Rcchniings- 
büchcr,  die  fast  von  allen  Amtern  seit  dem  14.  Jahrhundert, 
wenn  auch  nicht  für  alle  Jahre,  sich  vorfinden,  nicht  unberück- 
sichtigt lassen.  Ich  benutzte  sie  im  Interesse  meiner  Aufgabe 
auszugsweise.  Es  sind  folgende: 

A.  1 .  Neustra  pcrccplorum  et  cxposilorum  cuiusdam  hospita- 
lensis  de  anno  1317  usque  ad  annum  1320.  Ibidem 
servicia  Atzupmckh  et  Attcnkrin  anno  1403.  4. 
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A.  2.  Pcrccpta  et  distrihula  pi  c|n>sitoi  um  Colomann!  cUnor^ii 

et  alionim  oflicialium  1 37 1  et  seqq.  Sclimalfolio. 
R.      Pcrccpta  domini  Cholomaimi  propo»iti  anno  domini  1383 

qui  sc  extendit  ad  annum  1 384.  Schmales  Ricscnfolio. 
C.      Pcrccpta  ccclcsic  Newnburgensis  tempore  dni  Colomann! 

pracposili  1 387,  qui  extendit  sc  ad  annum  1 388.  Schmal- 

folio. 

0.  Registrum  domini  Prcposili.  Anno  domini  1 303.  Schma- 
les Ricscnfolio. 

IC.  1.  Pcrccpta  Ecclcsic  Newnburgensis  temporibus  domini 
Bartholomci  Prepositi  anno  1390  qui  sc  extendit  ad 
annum  1400.  Schmalfolio. 

E.  2.  Perccpta  Ecclcsic  Newnburgensis  temporibus  domini 

Rartholomci  Prepositi  annis  1404  et  1405.  Schmalfolio. 

F.  Registrum  pereeptorum  et  expositorum  cuiusdam  Com- 
missionis  Monastcrii  nostri  Anno  1322  inclusive  usque 
ad  annum  1328  Magistri  hospitalis.  Schmalfolio. 

G.  Registrum  Pereeptorum  et  Expositorum  Magistri  hos- 
pitalis. 4°.  (Enthalt  die  Jahre  1323  und  1324.) 

11.  Rcgistra  fralris  Pclri  Coquinarii  nostri  monastcrii.  1317. 
1338.  1330.  Schmales  Kleinfolio. 

1.  Rcgistra  pro  coquina  de  annis  1324  1320,  133!>, 
133C.  Folio. 

K.       Registrum  pro  Coquina.  1340  seqq.  4". 

L.  Rcgistra  Pereeptorum  Serviciornm  a  vilhmis  et  vasallis 
nostris  de  anno  1330.  Ibidem  Waidtgclt.  Schmales  Klein- 
folio. 

M.      Registra  Pistrinariorum  ab  anno  1300  usque  ad  annum 

1 447.  Schmales  Kleinfolio. 
N.      Pcrccpta  a  Domino  Ccllcrnrio  pro  cullura  viuearum.  1 32 1 

sqq.  4°. 

O.  Pcrccpta  a  Domino  Ccllcrario  ad  superiorem  Cameram. 
Anno  1338.  4'. 
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I*.       Dislributa  super  culluram  vinearum  1321  sqq.  Kleines 
Schmalfolio. 

Q.      Perccpla  et  exposila  viiicarmn  1333  sqq.  Gross  4". 
R.      Rcgistruni  super  cullurnin  viuearum  in  Oalvo  monlc. 

Ibidem  super  eollcclioncm  frugum  Anno  1 343.  Schmal- 

folio. 

S.       Rcgislra  de  dislributis  Cammcrariorum  cl  Cellcrariorum 

Anno  1300—1308,  H02— 1408.  Schmalfolio. 
T.  Hegistrum  pereeptorum  et  cipositorum  tempore  Domiui 
l'clri  IVcposili  1302  sqq.  Sclunnlfolio. 
Das  Klostcrncuburger  Archiv  bcsilzl  auch  eines  der 
fillcslcn  Grundbücher  im  Lande  (vom  J.  1 2!i8),  welches  rück- 
sichllich  der  Verhältnisse  zwischen  Herrschaft  und  Unlcrlhancn 
bei  einem  so  grossen  Korper,  wie  Kloslcrncuburg,  vielseitige 
Belehrung  bietet.  Ich  habe  es  <1  csshalb  im  Anhange  Nr.  II  beige- 
fügt, und  als  weitere  Beitrage  zur  Culturgeschiclile  thcils  aus  Ar- 
chivschriften theils  aus  Handschriften  der  Ribliolhck  angereiht: 

1.  Ordnung  der  Fischer  und  Schiffer  zu  Klosterncnburg. 
Anhang  III. 

2.  Auszüge  aus  den  gerichtlichen  Verhandlungen  fiber  die 
durch  Juden  geschehene  Verunehrung  des  heil.  Sacra- 
mentes  zu  Korocuburg  im  J.  1 30I>.  Anhang  VI. 

3.  Auszuge  aus  dem  Ordo  divini  oflicii  aus  der  Zeit  des 
Propsts  Bertold  I.  (1300—1317).  Anhang  VII. 

4.  Auszüge  aus  dein  fillcslcn  Bcrgrogisler  vom  Jahre  I31>!>. 
Anhang  VIII. 

5.  Urfahrsrechte  zu  Klostcrncuburg  im  14.  Jahrhundert. 
Anhang  X. 

0.  Übersicht  der  laufenden  Ausgaben  des  Püstcramts  vom 

1 4.  Jahrhundert.  Anhang  XII. 
7.  Übersicht  der  Gaste  des  SlilTs  im  XIV.  Jahrhundert. 

Anhang  XIII,  XIV. 
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8.  Auszöge  aus  «In»  Itcchnungsbüchcrn  des  XIV.  Jahrhunderts. 
Anhang  XV. 

U.  Auszüge  aus  den  ältesten  Statuten  des  Stifts.  Anhang  XVI. 
Vielseitige  Aufklärungen  und  Winke  in  Bezug  auf  Ein- 
/.einheilen  Itnhe  ich  den  hintcrlasscncn  Schriften  unseres  ver- 
dienten Archivars  Loy  r er  zu  verdanken,  was  ich  hier  mit 
dankbarer  Anerkennung  ausspreche. 

Nussdorf,  den  24.  Januar  1854. 

Dr.  Zeibig. 


Der  verdienstvolle  Bearbeiter  dieses  Urkundcnbuchs  bat 
die  Beendigung  des  Druckes  nicht  erlebt;  er  starb  als  Pfarrer 
zu  Ilaselbach  in  Nicder-Österreich  am  3.  Deccmbcr  1 8!>C.  Was 
er  seinem  um  die  Geschichte  des  Stifts  verdienten  Ordens- 
bruder Maximilian  Fischer  nachrief,  sprechen  wir  auch  von  ihm 
aus:  „Viel  zu  früh  rief  ihn  der  Herr  vom  Schauplätze  seiner 
Thiitigkcit.« 

Wien,  den  17.  Februar  18!>7. 

Nie  lludaclion. 
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STIFT  KLOSTERNEUBURG 

IN  8KINKM 

INNEREN  UND  AUSSEREN  LEBEN 

ms  zum 

ENDE  DES  XIV.  JAHRHUNDERTS. 


ALS  KINLEITUH  M  DAS  ritCmMDCI  HKS  STIFTS. 
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Als  L  oopold  1Y.  naclisoiiior  Vermfililung  mit  Agnes,  der  Witwe  «los 
llorzogs  vou  Schwabe»,  Friedrich'»  von  ilohouslaufcu  (i.  Mai  110G) 
seinen  Wohnsitz  von  Melk  nach  der  1101  begonnenen  Durg  auf  dem 
Kahlenbcrge  verlegte,  fand  er  am  Fusse  des  Gebirg*  eine  bedeu- 
tende Ansicdlung  mit  einer  dem  h.  Marlin  gowcihtoii  l'farrkircho  vor. 
Ob  auf  dorsolbon  Stollo  einst  das  römischo  CeÜum  gestanden  ,  ob  os 
das  tturgum  dos  Ii.  Severin  gowosen  und  bei  der  Wiodorcrbauung 
dann  Novoburguin  (Nouburg)  gonauul  worden,  bleibt  dahiugostclll 
jedenfalls  war  der  Platz  von  den  Römern  bewohnt  worden,  dafür 
sprechen  die  hier  ausgegrabenen  römischen  Denkmale  *).  Der 

>)  Calle«  Aunalaa  Aattriae  I».  I.  L.  I.  p.  41.  Viadoboaa  UomaiM.  Wien  1760,  peg.  10. 
WeUkern,  Topographie  I.  107.  —  Dagegen  Ulembergcr  Archiv  1M0.  Bd.  II.  8. 353  f. 

*)  So  bei  dem  MifULaue'  unltr  Propst  Jakob  III.  Grabalcine,  twoi  Bruchstücke  eine« 
Meilciueigors ,  die  l»Lul»o  liuuostac  miMiools  (siehe  Jahrbücher  der  Literatur,  M. 
Uand,  Anteigcblatt  8.  02  sqq.),  »o  die  häuGgea  MüMfnnde,  derea  bedcalendsler  Im 
Jahre  1737  bei  der  Gelegenheit  gaachah,  alt  das  Gebümlo  drr  allen  Camera  saporiur 
eingerissen  wurde.  Ilor  damalige  Chorborr  Benedict  l'rill  bat  ibu  beschrieben,  and  ich 
laaae  selan  Aufaoicaanng  hier  folgon. 

Nulluni  argealei  Imprrilorum  Augu»luruin  Saeculi  I.  II.  et  III.  reperli  aaao  1737  tem- 
pore aedificii  uoetri  novo-eisti-ucU  pränatale  I).  Cregorio  Kn»e|ickt  Aodili  aoatro,  He« 
I).  UureaUo  Pressler,  Caaiorario,  aliisquo  pluribas  ocnlatis  tcsUbus  ia  vase,  quod 
lacuria  oporariuntm  confraolnm  est,  nunuai  au  lern  oxoorpli  rop<»tiUi|ae  ad  Mhlfotbacam. 

I.  Nummus  Cordii  Mesceunii  Itafl  Triumviri  ex  argniilu,  moduli  modii,  tempore 
Caesar  i»  Auguaü  Imp.  Itomani,  Ol  auU<]uiaaiaia  Camilla  Cordiiirnui,  ope  aantmorum 
primo  detecla,  earua  et  rarns. 

A.  nVKVS.  IIIVIII.  Mao  capiU  galcala  stellisque  aigaaU  Castorfs  et  PollucU. 
It.  MAN.  COIUHVS.  Doa  ui»neU,  (nlcrdiu  Acquila*  Jlnmanua  dicta,  a  geaioia  facta 

«elala,  manu  dcitcra  bilancem,  »iuiaira  bastain  um«  cum  fanibo»  consularibua 

g  es  Uns. 

II.  NammusAppii  Clodii  ftfacri,  Propraeloris  AfWcae,  ei  argen  lo,  atedii  utoduli, cusas 
ad  anaum  V.  <J.  822,  ah  aera  Christi  «8,  post  «...rU-u»  W.  I».  Neronis  AugnaO 
Iniperaule  Sorgio  Nulplciu  Call»».  A»i«  la  Uvri«  rare. 

A.  Caput  malinbrn  spiel»  urnuluM,  Nuniiiline  captne  fri  liliUlem  rtpriiueua. 
It.  I*.  CI.UIHV8.  IN.  V.  Figur»  »iiilirbn'i  c.illo  nt«Milius<|Ni'  tluni  inlei  rulaiiiaa* 
l»ru«lilr«  ligal> 
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Wunsch,  eine  religiöse  Genossenschaft  als  I'fliiiizscliulc  christlicher 

III.  Nummua  Veapnaiani,  Imp.  Horn.  Aug.,  ex  urgento,  modll  moduli,  Itouuo  tuiu  capta 
urbo  llicriiauljrnia  implelaque  propbetia  iaaiae  de  iulerltu  Judaeorum  >d  annum  V.  C. 
824,  ab  acra  Cliriati  71,  liaud  adeo  ubviua. 

A.  IMP.  CAKSAII.  VRSPASIANV8.  AVC.  Caput  laurratain. 

it.  IVDAKA.  r'igura  muliebrie,  urbom  llieruaoljrmam  capUm  dveigaaae  eedenarjuo  ad 
orectiim  tropaeum,  pedibua  manibuaque  ligala. 

IV.  Numinua  Fla»»  Vcapuaiani,  l'atria  Tili,  It.  Imp.,  ei  argento,  moilii  moduli,  aorlita 
cum  Mi»  Tribuniriu  polcaUle,  lraual«l<»quu  in  lein  pl  um  Veneria  aede  cereli,  rarie- 
almue. 

A.  im*.  H.  CA  KS.  VKSP.  AVU.  Caput  laurealuw. 

it.  Till.  IM).  Dea  Cvbole  cum  palera  audeoa  in  aella  eurull. 

V.  Numinua  ejuedem,  Ululo  Augur,  in  nummia  rarlaaiiuo,  (naigailua,  ai  arg.  »ed.  moil. 
Ilona«  cuaua. 

A.  im:  CA  KS.  VKSI'.  AVG.  I».  M.  Caput  laurealem, 
it.  AYHVII.  TM.  POT.  Vnaa  ponlilicalla. 

VI.  Nummua  Tili  Veapaaiuui  ex  argnito,  medii  inoiltili,  ■ignaUigSdituclaeadoatiaOroalie 
auno  V.  C.  848,  Cliriati  75,  Imp.  VII.  Conaul.  IV.  Trib.  Pot.  IV.,  poatcapUm  llieroeo- 
lymam  IV.,  noa  adeo  Iritu». 

A.  IM.  TITVS.  CARS.  VKSPASIAN.  AV(J.  P.  M.  Caput  lauroalum. 
it.  TU.  P.  IV.  IMI'KJt.  VII.  COS.  IV.  P.  P.  Tumplum  Jovia  Capllolini  lulmii.e  euper- 
poaito. 

VII.  Nummua  duplex  pellieulalua  Nerrao  Trajani  Ulpii  Iwp.  Horn.,  ex.  arg.  medii  moduli, 
cuaue  Itomae  »  Senat u  P.  Q.  II.  anno  V.  C.  850  conaulalu  IV.,  Tribunalu  VI. 
duviclia  Crrmaiiia  nr  Daria  laclaque  uxpedilioue  in  Partim«,  unde  et  uoinr-n  (ierio. 
Dec.  I*arlb.  Optimi  obtinuil.  Comuiuuia  <|uidem ,  aed  ob  * itium  pelliculae  aeati- 
niandua. 

A.  IMP.  CAK.N.  NKII.  TIIAIANO.  OPTIMO.  AVfi.  4SKHM.  IIAC.  Caput  lauroalum. 
it.  P.M.  IUP.  COS.  VI.  P.P.S.P.  O.lt.  Svinbulum  pacia,  flguru  mullebrl  pxpreaaun.. 
ciyu*  laeva  curnu  eopiau  leuel. 

VIII.  Numinua  llndriaiil  Imp.  Aug.  ex  nrgciitu,  medii  muduli,  iu  Afric«  cuaua,  tempure 
navigii  Afriouni  puat  act'und.  advenL  in  U.  Itomam,  rariaaimua. 

A.  IIADItlANVS.  AVM.  CDS.  III.  P.  P.  Caput  laurcatum. 

it.  AKIIICA.  Afrii'a  iiiulieliri  veatiln  exhiliila,  eupercaput  ijuaproboacideaRIrpliaiilia, 
In  meuu  aiiiiatra  m(<i,  duilt'ru  ranrer,  ad  pedee  eju«  pUclna  piaeibua  replelu. 
IX.  Nummua  I.  Kau»liua«>.  Hrn.,  uioria  Anloiiini  Pii  Imp.  Aug.,  ex  argimlo,  medii 
muduli,  ucdiucalu  illi  It'itiplo  in  -via  aacra  regiou.  IV.  dnluliaquo  Ctrcuiialbua,  puat 
mortem  auamauno  imporii  Autonini  Pii  III.  Itomae  cuaua  et  rarua.  Nummua  II. 
ejnadem  Augualna  ei  urgent»,  medii  muduli,  lacU  cjue  conaocralioAe,  Hornau  cuaua 
et  frc<|uene. 

A.  DIVA.  KAVftTtNA.  PIA.  Caput  Kaiutinae  Soninria  trirulum. 
it.  CONSKCIIATIO.  Templuui  r'aualliino  liuuuribua  puat  mortem  aediflealum  in  via 
aacra  llcgimiia  quarlim  IDuiiae. 

A.  DIVA.  KAVSi'IM A.  (  npnl  Kaiialinne  lurril  

it.  AKTKIINITAS.  A.U.  niil«.  gl.il.o  et  vclu  iiixiguila. 
JC.  N ummus  tiliosue  I..  Aurelii  Verl  Imp.  Aug.  et  argrnlo,  med.  moduli,  mniielarioruiu 
veleruin  culpa  c«iiil>iiiiilu»,  iu  a  voran  parle  quidem  L.  Vcri  genuinu«,  in  aiUcraa 
Urnen  cum  litulo  M.  Aurelii  »ui  in  linporio  collogao  ejuaque  iiuiumo  aücrnmimalua 
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Gosi Uung,  wie  zu  Melk,  in  der  Nfiüo  zu  hüben,  vor  Allem  aber  der 


«U|M«  ■  MaftVio  nl  Mi*«li»l*«rl*o  nbanrvalua  In  Ululo  I*.  M„  i|in<m  I..  Verna  iiuu<|iiam, 
aed  tnui  Ctillega  M.  Aureiiea  geaalt,  rar«*  rl  »aide  prelioaua. 
A.  I.V.  AVUKI..  VF.RVS.  AVG.  IMP.  V.  Caput  laureatum. 

II.  P.  M.  TU.  i>.  XVII.  COS.  III.  Pellaa  galeala,  dexlera  haatnm,  ainialra  cljpcum 
£C»Una. 

XI.  Nummua  duplex  Fautlinac  Senloria,  Uxnria  Anlnnini  Pil,  tempore  conaecralionia  faclee 
poat  mortem  ejua,  ad  auaum  Chriali  nali  141.  Imp.  Aaloiiini  PI!  III.,  omni  poelerorum 
memoria  dignua,  ex  argeato,  modali  minoria,  Ilamae  euana. 

A.  DIVA.  FAVSTINA.  Caput  Fanalinao  Augualao  turrilum. 

/I.  CONSRCIIATIO.  Pa»o,  Junnnia  ajmbulnm,  FauaUnan  inaigne. 

XII.  Nummua  FauaOna«  Junluria,  Murin  M.  V.  Aurel»  Anton.,  ei  argeuln,  ntrdii  inuduli, 
DuniM  cuaua,  eullo  ForluMO  Icmple  atuun  Circeuaibua,  ad  deaiguandain  ejua  focun- 
tli  Intern,  rariiaimua. 

A.  FAV8TINA.  AVG.  Caput  Faualinae  lanatum. 

/I.  SABCVI.I.  KKMCITAS.  Templuiii  Forluuae  dmibua  cum  fignri*  cnllndenlibna. 

XIII.  Nnminuall.  ojuadnin,  ualiapuerulia  Aii|(uatia,  ex  argeiito,  medii  inuduli,  llomao  cuane. 
Ohviue. 

A.  FAVSTINA.  AVG.  Caput  Kanallnaa  Junior!*  comalam. 

/I.  UILAUITA8.  FecuudiUi,  ainlalra  cornv  copiae,  dexlra  ramum  oloaatri  lencna. 

XIV.  Nummu«  Seplimii  Severi  Imp.,  ex  nr^enlo,  medii  moduli,  euana  llomao  tempore 
expedUiouie  ßrilanaieae  Tribiinatu  XVI.  Cona.  III.  anno  If.C.  WJI,  ab  aera  Cbriati 
208,  Imperii  XI.  Mneela  rariaaiiua. 

A.  8KVKIIVS.  PIV8.  AVG.  Caput  laurcalunj. 
IL  Tn.  P.  XVI.  COS.  III.  P.  P.  Man  gradivM. 

XV.  Numnina  ejuadem,  ex  argeato,  moduli  medil,  lloma«  cnaua  oblento  nomine  l'arlbiei 
Maximi  poat  dericlum  Baraemium  Alrouorum  regem  et  Adiabenem  caplam  uoa  cum 
Clcaiplionlc,  l'arlliorum  regia,  occupala.  llariMiroui. 

A.  8BVKIIVS.  PIVS.  AUG.  Caput  laurealum. 

IL  VIUT.  PAKT.  X.  Victoria  grudioM,  dexlra  cronam,  ainialra  paluarum 

ramum  adfnrcua- 

XVI.  Nummua  Julmo  Uomnae  Aug.,  Moria  8ept.  Severi  Imp.  Horn.,  ei  argen lo,  medil 
modelt,  cnaua  nomae,  tempore  communia  laeliUae  ob  proereatoa  duoa  pueroe 
Auguatoe  Caracallam  et  (ietam,  non  aileo  communia. 

A.  IVIJA.  AVGVSTA.  Caput  Julia«  eriapalum. 

IL  IIIUniTAS.  Fecuiiditaa,  ainialra  ci.ruu  eopiae,  dexlora  ramnm  palmarem 
oblongem  Innaua }  ex  niraa/iu  pedmn  parte  dun  puerull  Anguali ,  Carracalla  et 
Gala,  adalantea. 

XVII.  Nemmua  Seplimii  Severi  Imp.  Horn.,  ex  argento,  medium  modulum  excedena, 
fabricaluaa  Laodleea  8epUmia,  Colonie  Romaaa  in  Coeleavria,  derieto  Peaeennio 
Nigro  Aano  V.  C.  047,  poat  ChriaUm  natura  194,  Imperii  II.,  ralde  rarua  et 
prelioaua. 

A.  8.  C.  Caput  laureatum. 

II.  L.  I.  HOM.  Figurs  mililaria  haala  rivpeoqne  armatu  aerpenlem  peraequena.  Mar- 
tem<|uo  Syrern  oxprimena,  aul  rieloriain  potiea  Sopliinü  Severi  contra  Peaccn- 
ninum  in  Coeleavria  partam. 
XVIII.  Nummua  Seplimii  Severi  Imp.  Aug.,  ex  argenln,  medii  moduli,  roaua  nomao  facta 
remiaaione  IribnU  CarUiaginienai«.  Obviua  et  trilna. 
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Rifcr  Air  dio  Ehre  Gottes,  der  ihn  bei  allen  seinen  Handlungen 


A.  SBVEIIVS.  PIVS.  AVO.  Caput  iaurealu». 

JL  1NDVLGBNTIA.  AVCO.  IN  CARTII.  Cybcle  leoni  eorrwU  inaideu,  aiaiatra 
aceplrum,  doxlra  fulmen  Jovto  exbibeua. 
XIX.  Numaua  Julia«  Domäne  I'iae  Augustao,  exorle  II.  Septimii  Sor.  Imp.,  ax  argenlo, 
medii  moduli,  cuaua  Roiuae,  tempore  reaedißcali  templi  Vcatae.quodeubConimodo 
Imperatore  exuslum  e«L  llaritate  et  elcgaulia  inaignie. 
A.  IVLIA.  AVGVSTA.  Caput  JuIIm  criepalum. 

II.  PIKTAS.  PVIIUCA.  Vlrgo  veaUUe  elalalr«  linm  Unart«,  «d  de  i  (crem  Igaleeuprr 
«Harn  unlcn»  rcrnilvT. 
XX.  Nummua  I*.  Soptlaaii  Oetae  Caeear.,  moduli  lerlil,  ex  nrgouto  erneue,  InlUo  belli 
brilannici  ad  annum  V.  C.  Ott  anno  Conaulatua  aal  II.  Tribunal«*  et  Ponlif.  I.,  non 
IIa  obvlue. 

A.  P.  SKPT1MIVS.  «UTA.  CAK8.  ('«pul  Gotae  iuvuuilo. 

/I.  1*0.  M.  T  COS.  II.  Miuorra  geloala,  doxtera  cljrpeura,  alnlatra  baalaia  ad 

(todea  ueque  pruteuaaai  tenena. 

XXI.  Nummue  Caracallao  Imp.  Aua;.,  catiua  Romae  ex  argenlo,  medil  moduli,  tempore 
expedilioait  parlbicae  ad  annum  V.  C  070,  ab  aera  Cbriali  2t7.,  TribuoaU  XX. 
Conaulatu  IV.,  unuo  im  per.  VII.,  quo  fuit  oedaua  a  eenturione  Martiall  prope 
Carraa  die  8.  Aprilia.  luter  rariorea  numernndui. 

A.  ANTONINV8.  PIVS  AVO.  Caput  laureatun. 

it.  VICT.  PAUT.  MAX.  Victoria  laureala  curreoa,  elnlelra  ramum  palmarum,  dex- 
lera  literaa  uua  cum  eagilla  porrigeNa. 

XXII.  Nummua  Scplimii  Gclae  Caeaarie,  moduli  miuorie,  ex  argenlo,  euaaa  poat  Par- 
Ihicam  bellum,  weule  adhuc  pareule  Severo,  diviaia  a  fratro  Caracalla  Pro». 
OrleMl.,  antu  oblenlum  Iii.  hup.  Horn.,  rariwimtu. 

A.  P.  8KPT.  OK  CAK8.  PON.  Caput  Oetae  jureuia. 

II  PIUNC.  IVVKNTVTIS.  SUlaa  equeelrla  UeUe  Javtnla,  dexlra  eeeptrua,  aiulelra 
liaalam  pugilew  gealaua ,  a  Iraphaeo  progredltur,  quod  alle  Inier  aigna  mili- 
tari« ornal  Tormluaa  Orient«»  d/p*«l««,  pedibua  mauibueque  Irencatue. 

XXIII.  Nuinmu»  Valerli  M.  Aanii  Acilil  Triumvirl  (ex  XXX  Tyrannie  tempore  Gallleni 
Imperatoria)  contra  Claudium  in  Dada  inturgealia  ab  eodemqoo  occial,  anno 
Imperil  aul  I.  llariMimua. 

A.  8AI.V.  —  Caput  llyglauau  In  hacln  ciilla«  rmllmllum. 

II.  III VIII.  VAI.K  .  M.  ACII.IV8.  Ilea  llyglaea  I»H«o  to«ta  mann  dexlera  pixldem 
una  cum  aerpnulc  loiieua,  einUlra  columnae  Innlia. 

XXIV.  Nnminue  Gordian!  Pii  Felicia  Imp.  Aug.,  ex  argento,  moduli  majorta,  Romae  cuaua, 
in  aemoriam  public««  laetiliao  ob  vicluri«m  conlra  Sabiulaaum ,  Cartbagine  ab 
Africanie  linperatorem  appellaluni,  per  Maurilaniao  praefectum  relalam,  ad  annum 
V.  C.  003,  ab  aera  Cbriali  240,  anno  Imperil  aul  II.  Non  multum  obviua. 

A.  IM.  I).  GOHOIANVS.  PIV8.  PhX.  AVG.  Caput  Gordian!  radialem. 
IL  I.AKTITIA.  AVG.  N.  Jupiter  veel«  togala  indulua ,  dexlera  pateram ,  liai.lr. 
Iiaalnm  loucii«,  in  algiium  nnminla  Aiigtull  coiMHinrull. 

XXV.  Nummua  Idem  minoria  moduli. 

XXVI.  Nummua  Marci  Auloiiii  Gurdinni  Imp.  Iloni.,  ex  argenlo ,  moduli  majori« ,  cumu 
tempore  act-Uuinlioni»  Imperaloriuo  «d  «unum  V.  C.  001,  ab  aera  Cliriatl  TM, 
■uno  »ui  iniperii  pritno,  Non  ila  rulgaris. 

A  IMP.  CA  KS.  M    AVIV  GOltDIANVS  AVO.  Caput  0.»idi;.ni  r«dialuui. 
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beseelte »)  und  sieb  in  seinen  reichen  Schenkungen  an  die  Gotteshäuser 
seines  Landes  *)  durch  scino  ganze  Lebenszeit  aussprach,  bowog  ihn» 
auf  der  St.  Marlin  zunächst  gelegenen  Anhöhe  eine  kleine  C  o  1 1  og  i  a  t- 
kircho  sammt  Wohnuiigon  filrwolllicho  Chorhorron  zu  erbauon,  wol- 
cheim  J.  1 108  schon  eine  Dotation  erhielt*).  Die  Kirche  stand  an  dem 
Platzoder  gegenwärtigen  Stiftskirche,  wurde  1110  inDau  genommen4) 
und  der  h.  Maria  geweiht.  Der  erste  Propst  war  Otto  »),  der  erste 


iL  CONCOnniA.  AVO.  Munlficonlla  roat«  alolala  imlitta  »odeM,  doxtera  manu 
palerain,  elulalrn  curnu  eopiao  prolendena. 
XXVII.  Nummua  M.  Anlonli  Gordian!  III.  Ini|>.  Aug.,  *x  Urgenin,  modull  majori*,  ouaue 
llomao  dialribulo  I*.  II.  Congiarlo  II.,  nuuo  Import!  I.,  ad  annum  U.  C  99t,  ab 
a*ra  Chriall  230,  Uberalit.  Ijrim  II.,  conlribuento  Miailheo  aoruro.  Froquoue. 
A.  IMI>.  CAKS.  M.  ANT.  ÜOKIHANV8.  AVO.  Caput  Gordian!  redialum. 
IL  LI  REHA  UTAS.  AVO.  II.  Liberalilae,  ainialra  cornn  copiae,  daxlora  pitlillum 
tonen». 

XVIII.  Mammut  M.  J.  Philipp!  Iaa*|».  Aua;,  ei  argralo,  medium  modulam  eieedea».  In 
Srrk  cuaua  ad  annum  U.  C.  OOS,  poal  PcreJcum  bollum  derlei»  Saporo  Peren- 
rum  reg«,  oociaoque  Gordiane  lm|i.  Horn.,  anno  raglmliiia  aui  prlmo,  Cooeol.  I. 
Notae  liaud  medioeri». 

A.  IMP.  M.  IVt.  PIIILIPIIVS.  AVO.  Caput  radial  um. 

IL  VICTOIUA.  AVO.  Victoria  gradiena,  dextora  em-tum,  efoialra  rataum  palma- 
rum  geetana. 

XXIX.  Nuuimu»  Philipp!  Son.  Imp.  Rom.  Aug.,  «x  argeuto,  aMdii  modull,  eutut  Homno 
poal  roditum  a  dcliellaUa  Carpia ,  ad  annum  eonaulato»  ani  III.,  Ulli  rero  iul 
Com.  II.,  auaum  rero  U.  C.  1001  ot  Liberal.  Typ.  III.  lUriatimua. 
A.  IMP.  M.  IVL.  PIIILIPPVS.  AVO.  Caput  Pbilippi  radiatum. 

Ä  P.  R.P.  V.C08.  III.  P.  P.  Figur*  muliebri«  togaU,  dexlera  duplicem 

laurum  baculo  nexum,  aintatra  cornu  eoplaa  axbibena. 
XXX.  Nummua  QaiaU  llercnnü  Blnucl  Meaaii  üecii,  Filii  Aug.  Marc!  Cn.  Momü  Q. 
Trajaal  Decii  Imp.,  ex  argenlo,  modull  med»,  cum  in  expoditione  Gothic» 
cum  patro  auaeepta,  qua  cum  8cjUiia  pugna  obiit  ulerque  Augualua  Anno  Xali 
231.,  Imp.  Filii  I.  Patria  III.  In  omni  forma  rarui. 
A.  Q.  HEIL  ETIL  MKS.  DECIVS.  AVO.  Caput  radialum. 
IL  PIBTA8.  AVGVSTonVM.  Vaaa  PonlißcaUa  nomana. 
')  Anno  MCVII.  et  ecquenlibua  pli  ccinjagna  boneflei  fueruul  in  omiioa  fern  pauperea 
•I  ruinoana  Kcclealaa  per  provluclam ,  ao  egonlaa  komim«  communi  TolunUte  et 
aludio  boDcficicndi.  Pex  hiatorla  a.  Loop.  pag.  50.  —  .Noüflcamua,  quod  vener»ndn» 
priaeep«,  marchio  Uupoldua,  iniqultalem  defiuibua  auia  volenaex- 
l>«ilere,  inraaionee  et  rixaa  aopire  et  ante  omni«  ercletie« Dei  aumma  rautela 
et  tutela  muniro".  Urkunde  IL  negiumar'a  von  Pataau  vom  Jahre  1135,  bei  Flacker 
II.  110. 

*)  8o  gegen  8L  Florian  11  IS,  St.  Nikolaus  bei  Paaaau  1120,  St.  Pcler  in  Satxburg 

1134,  lleiligenkreux  1134,  Maria  Zell  113«. 
')  Cod.  Ired.  n.  110. 

«)  Cbron.  Itricherab.  bei  Ludewig  88.  Uli.  OG.  II.  230. 

»>  Ob  der  Propal  Olto  Trüber  Pfarrer  xu  fit  Marlin  gewcacii,  darüber  gibt  oa  bloaao 
Andeutungen,  aber  keine  rullgiltigcn  Hcwcinr. 

I» 
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Dccbant  llorbo  (Erbo,  Aribo  von  Buche«) .  Die  bekannte  Begabung 
war  nicht  budoutond  >).  Aber  schon  im  J.  1 114,  u.  z.  am  12.  Juni1), 
wurde  auf  dem  von  dem  Grafen  Yon  Kling  eingelösten  Grunde  der 
Grundstein  zu  der  noch  bestehenden  Stiftskirche  gelegt,  u.  z.  durch 
don  Propst  Otto,  da  Leopold  denselben  zu  legen  in  christlicher  Demutli 
sich  standhaft  weigerte*).  Zugleich  begann  der  Bau  des  Fürstenhofs 
und  des  Fraucnklostcrs,  als  dossen  Stifterin  der  Tradition  nach  Agnes 
erscheint.  Nach  des  ersten  Vorstands  Tode  ernannte  Leopold  scinon 
drittgohomuti  Sohn  Otto  noch  bei  jungen  Jahren  »)  zum  Propste 
und  Opold  zum  Vicar.  Inzwischen  müssen  die  StiftseinkQriAo  ge- 
wachsen sein,  weil  der  ernannte  Propst  auf  seine  und  des  Stifts 
Kosten  »)  zu  weiterer  Ausbildung  sich  nach  Paris  begab,  woher  er 
bei  einem  Besuche  viele  Reliquien  •)  in  feierlicher  Procession  in 
seine  Kirche  brachte,  ohne  jedoch  die  Namen  der  Heiligen,  denen  sie 
angehörten,  nennen  zu  wollen'). 

Nach  Otto 's  Eintritt  in  den  Cislcrcienser-Ordcn  zu  Morimund 
linderte  sich  die  Sachlage.  An  die  Stelle  der  welllichen  Chorherren 
(raten  in  Folge  der  Bcrathung  Leopold's  mit  dem  Erzbischofe  Konrad 
von  Salzburg  und  den  Bischöfen  Hcginmar  von  Passau  und  Roman  von 
Gurk  rogulirte  Chorherren  aus  den llauscru  Salzburg,  Chiemsee 
und  St.  Nikolaus  bei  Passau  (ein  Wechsol,  der  in  dieser  Zeit  häufig 
vorkömmt),  unter  dem  von  Chiemsee  nach  Kloslerncuburg  berufenen 
Propste  Hu  rhu  nun;  gleichzeitig  kamen  Klosterfrauen  mich  St.  Augu- 
slin's  Regel.  Nun  häufen  sich  mich  die  Schon kuiigon  durch  die 
Edlen  dos  Landes,  welche  Leopold's  und  seiner  Nachfolger»)  frommer 

')  r'iachor  II.  fl.  ae<p|. 

•)  dmlliiunliM  Cbrun.  t'lmutlriiu.  prima  ad  Ii.  n.  M  l'erla  HS.  XI.  000.  lUkard'a  Angelte, 
xufuitra  weither  «Iii-  <;i-uiid*toinleu;un|r  am  13.  Juli  (reM-hah,  M  i-lion  «lue  Angabe 
Itikard-lfMiilhaler'e. 

')  Ipae,  ut  oral  vir  piiuimus,  onmlno  conlradiiil,  cl  hoc  a  clcrico  debore  ßeridignam 

ol  i us tum  conalanler  »ffiriuanl.  I'crlx,  I.  c. 
')  Cum  adhuc  Scolari*  caset.  I'erlx,  I.  c.  010. 

')  Ki  propria  camera  ol  ei  reddilibua  oecleeiao,  cui  preerat,  dalia  ei 
stl|M»ndlia  aludil  caiiaa  iiiiait  cum  l'ariaiu*.  1'erU.  I.  c. 

•)  l>ie  Kialchon,  in  welchen  Ollo  die  Rolii|iiicn  brachte,  aiud  in  nicllo  gearbeitet,  and 
werden  nneh  In  di<r  NcliuUkammor  de«  SUR«  uuflitiwalirU 

*)  III  autoni  (r«lii|uiuo)  eidem  oceloaina  perpotuo  miinereiil ,  nunieu  rolli|ularum ,  ul 
dicilur,  priHlni'«  iiiilull.  l'erU,  I.  o.  IMeae  llellnnlon  alnd  gogeuwRillK  auf  dem  Kreua- 
uitd  Sebaalian-Altaro  niil  der  Aufschrift  i  „lteli<|u!ae  incoguilae"  aufkcalellt.  nie  Ordi- 
narien »lelltou  rcgclmiiaaiv;  fflr  diraclben  Anllicnlikon  au«. 

•)  Irb  «teile  liier  die  Schenkungen  der  ftatcrrcirhiachcn  Füraliu,  die  Im  C»d.  Irod. 
enllialton  aiud,  xiiftummen: 
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Sinn  zum  Wetteifer  weckte.  Auch  Glieder  des  Stifts  rermehrten  die 
Begabung  desselben  »)• 

Unfor  den  Schenkungen  erscheinen  einzelne  von  Personen 
uusgohend ,  wolcho  Wallfahrten  mich  Jerusalem  *),  Compostella  *), 
St.  Aegid  »)  unternehmen ,  und  entweder  ohne  Bedingung  oder  mit 
der  Clausel  „für  den  Kall  ihros  Nichlwiodorkommcns"  dem  Stifte 
Besitzungen  oder  Geld  und  Naluraldicnste  zuwenden.  Losgekaufte 
Hörigo  gehen  sich  in  Leopold'*  Hand,  um  durch  ihn  dem  Slifto  über- 
gehen zu  werden  *) ,  andere  lassen  sich  ex  roto  zu  einem  jfibrlichen 
(«olddionsto  herbei ')  oder  ühergebon  sich  solbst  mit  einem  jähr  liehen 
Dienste  '),  zuweilen  suis  Dankbarkeit  wegen  Holtiiug  aus  Gofahr  •). 
Auch  kommen  Schenkungen  vor  gegen  Aufnahme  in  die  Verbrü- 
derung»), bei  Gelegenheit  von  Begräbnissen  «•>),  Aufnahmen  der 
SOhne  oder  Töchter  in  das  Stift  «')  und  Testamenten  «»);  weiters 


Loopolil.    IV.   t*d.  trad.  hii.  18,  77,  SO,  «3,  litt,  I  SO.  121,  113,  131,  148,  SI7, 

233,  456,  49«,  47«,  484,  OOS. 
lupoid  IV.  mit  Agaea.  U.M.  n«.   33,  SO,  123,201,  240,  2S3,  204,  4SI,  47«. 
Leopold  IV.  mit  «einem  liKmton  Sühn«  Adalbert.         dm.  37,  38,  Ol,  221. 
Agnes.  Ibid.  na.  ISO,  101,  170,  030,  030,  057,  060. 
Adalbert.  Ibid.  an.  40,  SO,  1S7,  308,  482. 

Leopold  V.  Ibid.  nn.  178,  384,  432,  454,  400,  S3U,  612,  022,  035. 
Heinrich  II.  «ad  Theodor«.  Ibid.  au.  332,  SOO,  040. 
Otto,  Propet,  Ibid.  n.  24S. 
Ilolaricb  ron  Mödllng.  SOO,  081. 
Cerbirg  tob  Böhme«.  212. 

Asch  Uieaer  des  heilige«  Leopold  belbeil>f«a  «ich  nit  Schenkungen  ,  sot 

AlbertM,  Marcbio«!«  rellerarius.  n.  81. 

I'rae i'Onilus  MarchiuniA.  n.  84. 

Kberolfu«  piitor  Marcbioni«.  ««.  88,  140. 

Aapiaae,  capeUaaoa  MarchioaM.  «.  307. 
>)  8o  Opold.  nn.  20—23,  117.  BrliodeBache.il.  82.  Ilertwik.  «.  83.  Adalbert  n.  472. 
»)  Cod.  trad.  «u.  274,  278,  314,  324,  300,  448,  440,  481.482,  483,  472,  828,838. 
»)  Cod.  tr.d.  n.  170. 
*)  Cod.  tr»d.  «.  408. 
•)  Cod.  trad.  a.  103. 
•)  Cod.  trad.  a.  288. 
')  Cod.  trad.  nu.  770,  777. 
•)  Cod.  trad.  a.  778. 
•)  Ibid.  b.  78,  04. 

'•)  Ibid.  nn.  OS,  344,  348,  370,  382,  387,301,  302,  307,  424,  430,  403,  SlO,  811, 
823,  681,  883,  800,  874,  883,  804,  002,  733,  741,  748.  747,  771. 

>•)  Ibid.  n«.  130,  200,  320,  334,  340,  302,  306,  370,  300,  401,  402,  421,  438,  430, 
C25,  834.  837,  843,  SOS,  884,  003,  OOS,  737,  74S,  774. 

")  Ibid.  an.  10,  230.  37S,  820. 
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solche,  wclcho  nur,  so  lange  die  Chorhorren  zu  Klostcrneuburg 
bestellen,  Geltung  hüben  *). 

Im  Laufe  der  Zeit  Ändert  sich  der  Grund  dieser  Begabungen. 
Was  früher  in  rernedium  animae  ohne  auferlegto  Verpflichtung  dem 
Stifte  zukam,  wird  spfiterhin  als  eigentliche  auf  Gegenleistungen 
boruhende  Stiftung  ausgesprochen.  Fälle,  wo  dem  Stifto  aus  Rück- 
sicht auf  genossene  Gunst  und  Liebesdienste  eine  Dcgabung  zukommt, 
gehören  nun  zu  dun  Ausnahmen  •).  Auch  kloinoro  Gaben  (z.  I).  oinos 
Choralbuchs,  HuuchfusscM,  Kelchs)  fallen  in  diuso  Zeit.  Spfltor  er- 
scheinen entgeltliche  Stiftungen.  Personen  geben  Güter  oder  Ein- 
künfte auf  Leibrente  hin ,  d.  h.  sie  übergeben  dieselben  dem  Stifte 
gegen  eine  bestimmte  Loistung  in  Geld  und  Naturalien  für  ihre  Lebens- 
dauer»). Bei  einzelnen  derselben  wird  für  den  Fall  Vorsorge  getrofTcn, 
wo  die  beanspruchten  Leistungen  den  Werth  der  Gabo  übertreffen. 

Diese  Schenkungen  setzten  das  Stift  in  den  Stand,  nicht  blos  die 
StiAungszwcckc  umfassend  zu  erfüllen ,  sondern  auch  bei  geregelter 
Wirtschaft  und  Sparsamkeit  das  StammTormögcn  •)  durch  Kauf. 
Tausch  und  andere  Vortrfigo  zu  vermehren. 


>)  Ibid.  B.  03,  idem  cum  n.  133. 
>)  Urkunde  i  300,331. 

')  J»»gegea)  verleiht  nach  da«  8UA  echon  frükaitilig  Gfiltea  ala  Leibgediiige.  So 

Cod.  Irad.  117,  44«,  503. 
*)  M»  aur  Milto  dci  13.  Jahrhunderte,  wo  125S  daa  erat«  ßrundlmch  durch  Propil 

Nikolaua  nugelegl  wurde,  halle  alaa  fllift  nach  dein  Zougnteae  doe  Codex  tradi- 

lionum  ItcaiUuugcu  und  Ilicnate  In  folgenden  Orten: 

Adelricheadorr  (eingegangen)  20.  Alland  29.  Auaidl  370.  Anaeria  campua  112. 

Aeparn  24».  AlxotadorfT  2SI. 
Raden  Hfl,  213.  Ilauiognrton  003,  IMMl.  Ilelgartuii  20U.  Iteruhardallial  340.  llern- 

roul  3M2.  lllt  rl.miiM  (MI,  2211,  320.  Iliia»il.erg  334,  7«3,  778.  Ilraunedorf  733. 

llreiteitrtiM  3112,  771.  Ilreileiuno  740.  Ilrudorndorf  17,  107,  84V,  870,  774. 

Ilrunn  ISS,  47S,  570,  «00.  »Ullendorf  823.  »Ullendorf  27,  20,  2SS. 
Chabiaken?  30«,  334.  Cunipotingcii  182. 

|licper>Uurf  14S.  I»i«lor»dorf  300.  Oölditig  «Ofl.   I)  noli.dorr  020.  Oraeenliofe» 

730.  Uro»  103.  Dürrciibacli  4S4,  42S,  430,  OOS,  73». 
BI»er.dorM8«,  50«,  770.  Kl.or.dorf  (Cr;**)  3H3.  7S.1.  K.kcrcdrb.dorf  (eingegangan) 

375.  Kggenburg  73,  213,  354,  355,  574.  012,  030.  Kggcndorf  737.  Kipeilau 

454.  EuenbarUdurf   (eingegangen)   43«,  453.    Kmmeradorf.   340.  Kngd- 

gcreunoT  HO.  Iju.ondorf  um  «lil.lrgo  4«,  (IM.   Kiu.irtdori  (Uno;)  73,  233, 

452,  SO«,  700.  Kiuertreld  482.  Knll.org  200.  Erl»  303. 
Knllierii  477.  Feuorsliruiin  30.  Finchninoud  314.  Klandorf  300.  Kllualmcli  254. 
(ieiiidorf  453.  i;«inf;.lini  155,  555,  558.  Cm  omiin»  54«,  58«,  501.  051.  Gcluieiadorf 

foiugrgaiigou)  3««,  400.  üel.»lorf?  800.  ßclanluadorr  (  Wialand.durfT)  351. 

Uerridi?  470.  Cungu  300,  427.  Godendorf  187.  Granen  330.  Oru*am  807. 
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Zum  SchuUc  der  stiftlichen  Besitzungen  hatte  Leopold,  nach- 
dem er  eine  Zeit  lang  die  Schirmvogtei  seihst  ausgeübt,  seinem  erst- 
gchonieii  Sohne  Adalbert  dieaolbo  in  llcraig  «itrKloslorneubiirg  und 


(Irinaing  202,  302,  .121,  32.1,  431!,  SOS,  520,  «12.  ttroaaau  228.  Grab  290. 

(innlramedorf  20,  83,  03,  133,  314,  382. 
Iladmaradorf  (eingegangen)  13,  240.  Ilagonhrnnn  300,  377.  Ilanfthal  Miaveldi  20. 

llarmaMdorf  0,  123.  Ilarraa  B40.  Ilanaklrcbon  203,  708.  Iloindorf  551.  Hein. 

riebedorf  270,  SOS.  Helzendorf  357,  020.  Ilesilaherg  (eingegangen)  S70,  S77, 

580,  780.  Hiclaing  74.  Himberg  331,  Sil,  002.  Ilöflciai  448.  ll-.rer.dorf  20, 

180,371,  502.  Hofe»  311.  Hohenberg  363.  Ilotlahrunn  (Niedor)  10,  322,  4U|, 

402,572,070.  Horn  680.  IIAlteiidorf  217,  370,  624.  540. 
Jodenapeigen  123,  327.  Jcdleredorf  637,  081. 

K»l>lenberg438,  518,  653,  083,  086,  703,  784.  Kattendorf  371.  Karnahranu  D,  II, 
300.  Kaltcrnhnnr  357,  522.  KaUeUdorf  181.  KirchUrK  400.  Kirohbeim  283. 
Kirling  28,  230.  Kolleadorf  551,  583.  KSnigebrMnn  377,  514.  KSaigatelUn  687. 
Krame  20,  42,  48,  SM.  108,  303,  300,  307.  480,  022,  718.  Krenaeneteia  378. 
KreiMletteii  I,  125,  630.  Krullendorf  004.  Korf.ro  308. 

Ua  608.  Unxendorf  025.  Ikendorf  40.  I«la  40,  368,  610.  834.  Unpoldadnrf  441. 
447,  878,043.  Uli»»  80.  Ulhnradnrf  IN.  UMoeUal  OlleJ. 

Manatwörtli  Z17.  Martinabrann  208.  SC  Margaretb  I8S,  180.  Marquarladorf  358. 
Maualrank  130,  434,  440.  Meinbartadorf  (bei  Meidimg)  340,  420,  431,  033, 
535.  Mriaaling  212,  700.  Mciaaan  124,  127,  IN,  388.  Melk  138.  Meaaendorf 
312,  302.  Müdling  07,  138,  170,  204,  318,  302,  408,  474,  541.  MCIIeradorf 
208.  Mukkeran  201,  552. 

Neobnrg  80,  228.  Nendorf  351,  747.  Nonaledel  02,  405.  N»nnd«rf  707.  Naaadorf 
81,  314,  349,  352,  410,  435.  NiUinp;  310. 

Ödonbru.n  (eingegangen)  2t I,  780.  Öhling  211.  Olberadorf  087.  Opoldadorf 
(eingegangen)  203.  OUakn'n  350.  Oltealhal  477,  017,  005. 

Poringeradorf  525.  Perachling  330.  Pengen  152.  Pfaffalcllen  10,  524,  550.  Pira- 
wart  300,  454,  540.  035.  Poiadorf  428.  Poiabrunn  4o0.  Poranadorf  (einpe- 
gangen)  .174.  Pnrs  105.  Pollenbrann  312,  440.  Prinaendorf  00,  103,  421. 
Pähra  123,  454.  Püralandorf  07,  470,  524.  Pnaindorf  548. 

nadgoe  nadeebre  (lladegund?)  700.  Iladondorf  385.  Iladelboven  (eingegangen) 
140.  Ilaeaingdorf  303.  nalaeladorf  403.  Ilavelabarb  3U7.  MeJnharUdorf  020. 
neinoldaborg  205,  7fi0.  neinprerhtapölla  080.  711.  Ilela  S7I.  Iletabaeh  433. 
Ilirbopthofen  340.  Iliebpotmbarh  340.  Iliodrulhiil  7115.  Kiekeradorf  121.  (Ul- 
lendorf (eingegangen)  10,  21.  75,  117,  11»,  »02,  557.  Iloggradorf  .130,  335. 
231.  242,  560.  Ilohrawialag  87.  Itohrbach  377,  570.  Möhrenbach  501. 
Hndbe  130.  Iloporlalbai  703.  Knaabach  032,  741.  HnlUrn  (eingegangen)  703. 

Schillern  47,  03,  133.  Schinieadorf  (eingegangen)  348,  401.  ScUeinm  3M,  424, 
425,  738.  8chwabdorf  504.  8cbwecbal  00,  474.  Srhwciabart  Ol,  102,  100, 
328,  050.  8eebaeh  nnlenbnehin?  370.  Seieeredorf  783.  Siobenbirlen  422. 
Sierndorf  003.  Simonafeld  12,  47.  Sillendurf  345.  Hiorerins;  125.  Spariwarieeke  T 
103.  Spcieing  344.  KUilern  250,  304.  Stein  720.  Sielten  3.  Süllfried  630. 
SUnkenhrnun  307,  334,  507.  SloekaUII  333.  8lr«|>finff  208,  482,  700. 

Tallern  201.  513.  T.-«h»dorf  325,  301.  TiemUI  540.  Trainkirrhen  40,  337.  444. 
Trannfeld  712.  Traulmannadorf  370.  Treadorf  325.  300,  301.  721.  Tnln 
543.  584,  «00,  745. 
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alle  anderen  seinem  Schirmo  unterstehenden  (iollcsliäuscr  Öster- 
reichs »)  übertragen,  welcher  denn  auch  in  dieser  Eigenschaft  im 
Cod.  trad.  und  im  Todtenhuche  (0.  November)  erscheint.  Aher  schon 
1137  bewilligt  Papst  Innocenz  II.  dem  Stifte  das  Recht  der  freien 
Wahl,  so  wie  der  Entfernung  des  Schirm  vogts,  welcher  jedoch  nur 
aus  der  Familie  dos  Stifters  genommen  werden  soll  *).  Dem  zufolge 
erscheinen  auch  Leopold  V.  *)  und  Heinrich  Jasomirgott  ♦) 
in  dieser  Eigenschaft.  Nchon  ilmon  erscheinen  auch  Untervögte 
(Subadvucuti),  wie  1117  Rudolf  von  l»orgo  •).  Adolram  •),  1107 
II  a  d  m a r  von  K u  n  r  i  n  g  7).  Doch  schon  unter  Heinrich  Jasomirgott 
Hessen  sich  die  Untervögte  viclfacho  BedrQckungon  zu  Schulden 
kommen  •),  daher  bestätigt  er  dem  Stifte  Klosterncuhurg  dio  freie 
Wahl  derselben,  um  ähnlichen  Übclstündcn  vorzubeugen,  und  spricht 
sich  gegen  die  erbliehe  Verleihung  dieses  Amts  deutlich  aus  •). 
Seit  dem  Beginne  des  13.  Jahrhunderts  erscheint  kein  Schirmvogt 
mehr;  die  häufigen  Streitigkeiten  über  Besitz  werden,  wo  der  gütliche 
Weg  nicht  ausreicht,  auf  dem  Rechtswege  ausgetragen  »•).  Die  Stelle 


Ulachdorf  (einKKRauffen)  570,  577. 

VoIm  101,  204,  44S,  474,  543,  OBS,  582.  Viihbofon  365. 

Walkenatein  201.  W.ller.kir.l.rn  312.  WerU.er«;  301,  412.  W»U«niWf  230,  471. 
WeJJIing4,  711,  77,  U»,  130,  3IU,  307,  31)5,  40«,  437,  443,  504,  0*3.  Wel- 
kemdorf  21.  WointieH  442.   Wenaorednrr  5.   Wielandadorf  14V,  IM3,  402. 
Wieaendorf  413.  Wllfcradorf  (Klein)   III,  272,  4 VN,  505.  Wllbolmador' 010. 
Wilru  728.  Wimmeradorf  150.  Winden  370.  W,.lfabavb  340.  Wolfatl.al  300, 
047.  Wolberadorf  3*7.  Wüllendorf  146,  5VV.  Wnrflicb  421. 
Zebaldewiuia  (BallweU?)  221.   Zellerndorf  590.  Zemmendorr  473.  Zoheniumlarf 
(eingegangen)  302,  303,  701,  708.  Zwontcadorf  288,  345,  37V,  430,  554. 
Zwdllaiing  12V,  407,  020. 
')  IVInogeuitue  enim  Adalbertne  nomine,  adroealua  Niweahargenaia  errlealae  facta»  aal, 
et  omnlum  riaualroruin  nd  a.lrocaliaui  marcl.lonla  »erlinvnUum.  1'erU ,  68.  XI. 
ConlJn.  Claualroa.  prima. 
•)  Flacher  II.  130. 
■)  CimJ.  (rad.  n.  INA. 
•)  Cod.  trad.  un.  203,  300,  307. 
•)  Cod.  trad.  «...  1«,  21,  23. 
•)  Ibid.  n.  64. 
r)  ll.l.l.  «.  450. 

•)  CC  Ilond,  Metropnl.  Snliab.  II.  5. 
•)  Kia«bor,  I.  c.  II.  Uli. 

'»)  So  Cod.  Irad.  un.  444,  447,  542,  565,  500,  5VV.  So  mit  den  Grafen  ton  l'cil.lein 
(Kiacber,  S.  158),  n.il  l'oppo  von  S|.angeabcrrb  (ib.  171),  mit  den  Dominicanern 
(ib.  315),  mit  Niki».  Arm  Kael  (ib.  310)  und  den  Augnalinern  (ib.  320),  wegen 
Kogelbrnnu  (ib.  217,  224,  225).  UreiLuweida  (ib.  275),  Talkmdorf  (ib.  270), 
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des  Vogts  vertritt  nun  der  Landmarscball  (so  1300,  Urk.  74,  Stefan 
von  Meissau). 

An  der  Spitze  des  llausos  stand  der  Propst,  in  Folge  dos  Privi- 
legiums von  Papst  Innoccnz  II.  (30.  Nov.  1 137)  aus  der  freien  Wahl  •) 
dor  Stiflscapitularcn  *)  hervorgehend.  Ober  die  Art  und  Weise  der 
Wohl  ist  aus  den  früheren  Zeiten  nichts  bekannt;  die  aus  späterer 
Zeit  erhaltenen  Wahlinstrumcntc  *)  zeigen,  dass  dio  Wahl  unvcrwcilt 
nach  dem  Tode  eiues  jeweiligen  Prälaten,  gewöhnlich  schon  den 
nfichsten  Tag  nach  dem  Ableben,  vorgenommen  wurde.  Weder 
bischöfliche,  noch  landcshcrrlicho  Cummissäro  luitlen  daboi  zu  thiin. 
Krschoinon  mich  lolztore,  so  trclon  sio  nur  in  dor  .Eigenschaft  eigens 
geladener  Zeugen  auf.   Die  Wahl  selbst  geschah  von  allon  Glie- 
dern des  Hausos  (mit  Ausnahme  der  Nichtprofossen)  entweder 
auf  dem  Woge  dos  Compromissos  oder  dor  Abstimmung.    War  die 
Wahl  entschieden  ,  so  wurde  der  Gowfihllo  gefragt ,  ob  or  dio  ihm 
zugcfallono  Wflrdo  und  Hürde  flbornohmon  wolle  Nach  crfolgtor 
Annuluno  wurdo  von  dou  oigons  borufonon  und  dor  Wahl  beiwoh- 
nenden Notarien  das  Wahlinslrument  aufgesetzt,  welches,  von  allen 
Wählern  unterschrieben  *),  dem  Passauer  Oischofo  als  Ordinarius 
Qborsondct  wurde.  Bald  darauf  begab  sich  der  Ncugewählte  zu  dem 
Bischöfe  an  den  Ort,  wo  or  sich  gerade  aufhielt,  um  die  Bestätigung 
zu  crlangon,  wenn  nicht  (was  als  Ausnahme  zu  betrachten  ist)  dor 
Bischof  ihm  dio  weite  und  kostspielige  Heise  erlicss  und  die  Prüfung 
und  Bestätigung  der  Wahl  einem  Ycrtraucnsmannc ,  meist  dem  Offi- 
cialon  zu  Wien,  übertrug  •).  Yon  einer  eigentlichen  Bencdiction 
erscheint  obon  so  wonig  oino  Spur,  als  von  einer  landesherrlichen 
Bestätigung,  wenn  auch  der  Landesherr  bei  der  Wahl  selbst  gegon- 


l|i»n«i»  (ilt.  27(4).  Niolti«  fanicr  di«  Oriiiiidra  dnwa  (irlmittliwlHM'lM  im.  132,  1.1t», 
Ilt'J,  100,  ZSI,  233,  232,  310,  312,  317,  34!»,  373,  3HH,  4«H»,  471,  4S3,  B20,  ß«7. 

')  Olieuatc  rero  ta  einadem  loci  praeposito  f«i  tuoram  f|noiibel  •acc«Moran  nallua 
iniltt  <|aalibol  turroplioni*  »»lull*  m«  violenlia  praeponatur,  niai  quem  fratre* 
cnmmanl  eonaenaa,  aul  fr-alrum  pur«  eonulii  tauiorta  anrnndaa  dei  llmmi  ol 
l.e.U  Anjrnalini  regniani  providerinI  clip.a.lun..   Uei  Fiachar,  II.  pa«.  133. 

•)  In  den  eralea  fiinf  J»hrluiinWlcn  hümml  «Ii«  V«riiiiu>runjr  <les  Nnntena  «ler  Auf|;nnnni- 
mrnen  hei  der  Kiiiklai<luiiR  nicht  vor  ,  aie  brffinnl  rml  mit  dem  Jahr«  1017. 

»)  Urkunde  171,  330.  447,  J.U3. 

*)  Ihr.  Korn.nl  i.l:  Rfc*  N  N.  predi.lo  clorlioni  inU>r|-|ii,  «l  i  »mmem  N.  N.  r<,.,.r.,.i, 

ol  mann  pmpria  litiic  dwrtjio  nnlMcrilt». 
4)  Hu  hei  di«r  Wahl  dm  IYnp»U  lljirlholomiua  1300,  Urkunde  KIM. 
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wflrtig  war  *).  Für  «lio  Bestätigung,  so  wio  für  dio  l>oi  dieser 
Gologonlieit  nöthigen  Documonto  waren  nicht  unbedeutende  Geld- 
summen auszulegen  a),  dio,  wonn  der  Bischof  nicht  in  der  Nftbc 
(z.  B.  auf  seiner  Herrschaft  St.  Pölten)  sich  befand,  durch  die  Reise- 
kosten nach  Passau  oder  Ebelsberg  erhöht  wurden. 

Der  Propst  hatte  für  seine  Person  gesonderte  Einkünfte,  dar- 
unter den  Hof  zu  Riekersdorf  «)  und  Gelddienste  an  mehreren 
Orten  »).  Er  stand  an  der  Spitze  der  ganzen  Verwaltung.  In  welchem 
Umfange  er  in  dioselbo  oingrift",  hing  jodoch  von  der  Persönlichkeit 
ab.  So  erscheinen  sämmtliche  innere  und  Äussere  Angelegenheiten 
contralisirt  in  der  Hand  dos  ausgezeichneten  Propst»  Stephan  von 
Sierndorf  (1317—  1337)  •),  abor  auch  unter  Propst  Rudwcin 
von  Knappen  (1341)  in  der  Hand  des  Oberkellercrs  Hart  mann  •). 
Dio  mit  einzelnen  Yerwaltungszwcigen  betrauten  Stiftsglicdcr  legten 
im  Anfange  des  14.  Jahrhunderts  alle  Quatcmbcr-Donnerstage,  spSter 
am  Jahresschlüsse  (das  Jahr  vom  Zeitpunkte  des  Amtsantritts  ge- 
rechnet), dem  Propste  Rechenschaft  über  die  ihnen  anvertrauten 
Geschäftszweige ,  und  lieferten  den  Oberschuss  in  seine  Hand  aus, 
oder  empfingen  von  ihm  die  Deckung  eines  allfftlligcn  Abgangs. 
Der  Propst  selbst  legte  entweder  dem  Gcsammlkapilcl,  odor  don 
Ältesten  und  den  gewählten  Vertrauensmännern  des  Kapitels  (certis 
depulatis)  anfangs  jeden  Quatoinbordonnorslng,  splitcr  immer  nach 
Vorlauf  eines  Jahrs,  don  Wahllag  als  Ausgangspunkt  gerechnet,  eine 
vollständige,  ins  Einzelne  gehende  Rechnung.  Kür  dio  Besorgung  der 
laufenden  Geschäfte  und  seiner  Einkünfte  hatte  er  einen  Hofmeister 
(Magister  curiae),  meist  ritterlichen  Geschlechts,  dessen  Wirk- 
samkeit sich  jedoch  mit  der  Zeit  dahin  erweiterte,  dass  er  in  Streit- 
sachen xu  Gerichte  aas«  und  mit  den  Rei«i(zern  dieselben  entschied '). 

■)  So  bei  der  Wahl  des  l'ri>|i«l<i  lluilwi-in  von  Knii|i|M>».  Sich«  An  Innig  Nr.  XIII.  ad 

■unuiii  I33ß. 
*)  Sielio  die  Amnerkuup-n  nur  Urkunde  447. 

')  Kr  iimf«»»l4»  IAO  Joch  Ackerland«',  2  Wimm,  II  VlnrlH  Weingarten,  i<iu  llorg- 

rectal        3M  Kimcrn  und  du  Krlrligni»»  von  l  Dergtaidingeu  im  Jahre. 
*)  Aim.i  1330.  Not«  rwl.liliM  pr»C|i«.i.ill,  d«  •|«fl»u»  lUdlni-ariua  nil  |.crci|.il.  0«  Hirttmaa, 

de  Olirm-hadurf,  de  Wllhahnadurf,  dr  l'oKidr/.uuwaMel,  de  l'rellonwcldacli,  dn  Oden- 

|imun,  fac*|>rnnn,  hndninraduri',  |Millrani»d«irf  (K  liliro  I..). 
*)  Dio  klciuo  Kloslennulxirßur  Chronik  »agt  von  ihm  ml  aunum  1334  .er  wa»  wul 

der  iinclut  atiftcr  nur  Ii  dem  inarggrnven-.  (Archiv  VII.  233.) 
«|  Siehe  Urkunde  200 

7)  Aiuualiiiiiwti».'  «r»iliriiil  der  l'rn|til  »elhal  all  (•uricliUviii-BiUcmlrr.  Crkundo  207. 
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Besondere  Verhältnisse  des  Propsts  waren  jene  zu  den  Zechen  und 
den  Klosterneuburger  Schiffern  und  Fischern.  Erstere,  wenn  sie 
an  Kirchen  bestanden,  die  zum  Süftspatronato  gehörten,  mussten  zur 
Gründung  sowohl,  als  zur  Abänderung  ihrer  Statuten  die  Genehmigung 
des  Prälaten  einholen  •)•  Letztere  ehrten  den  Prälaten  als  Vorstand ' 
der  Innung,  dem  sio  nobon  bestimmten  persönlichen  Leistungen  auch 
Golddienstc  schuldig  waren  •). 

Zufolge  ihrer  geistlichen  Wörde  und  weltlichen  Stellung  war  das 
Ansehen  von  Klosterneuburgs  Prälaten  ein  bedeutendes.  Oft  erscheinen 
sio  im  Gefolge  der  Herrscher,  als  Zotigen  bciwichligm  Mcgahtingcn  und 
Proihriofon  •),  auch  als  Gesandte  in  Landes-  und  anderen  Angelegen- 
heiten *). 

Die  Einkünfte  des  Stifts»)  flössen  thcilsausdcn  in  eigener 

»)  Sieh«  Urkunde  378,  488. 
•)  Sieh*  Aubing  Nr.  III.  IV. 

*)  So,  um  nur  einig«  NU«  ansaRibron,  erscheint  Propal  Mar<|iinrd  hei  dor  Kirch  wölb« 
su  Pölten  (Mob.  Holen  IV.  418),  116»  alu  Zongo  in  einer  Urkunde  It.  Koured'a 
ron  I'iuuii  für  Kcichersberg  (llanais,  Germ,  aaera  I.  313),  1100  in  einer  Urkunde 
demselben  Rir  Zieleradorf  (Unk,  Annale*  Ciaraor.  I.  177),  tlfll  bei  der  Ausferti- 
gung de»  SehnUnor  Sliflun(»»l>nef*  (llormayr,  Geich.  Wien»,  Urknndnnbncb  Nr.  Vit), 
in  demselben  Jahre  in  dar  Urkunde  de»  Paasaaer  Bischof»  für  SL  Pölten  (Alb.  de 
Madorna,  lliat  Snuhipp.  I».  I,  |*ag.  200,  n.  30),  1103  in  der  Urkunde  dea  Bischofs 
Konrad  von  Paaaan  für  Waldhau»en  (Kurs,  Reilriffe,  IV.  Bd.  Urknndon  von  Waldbaunen 
Nr.  A),  I IB3  bei  der  8liflonff  Vorau*»(Jul.  Caeaar.  I.  7K8).  —  Ho  l»ro|»sl  Walter  133» 
al«  Zeuge  der  Ausgleichung  »wischen  Olakar  von  Böhmen  und  dem  Präger  ßblhum 
(ßoeek,  Cod.  Diplom.  Moraviac  II.  123,  n.  120).  —  So  Propst  Ortolf  1365  im  SUMiricfe 
für  St.  8tepban  (llormayr,  I.  c.  n.  187),  in  der  ßesUUgungsnrkunde  II.  Rndoir»  IV.  für 
Zwcltl  (Unk, I.e.  I.  777,  col.  2),  im  SlifUnffahriefo  für  Für.lenfrl.1  (Stevrer,  col.  380), 
im  KroihoiUbricfolliidoir»  IV.  über  die  Zelicnle  von  St.  Kiorian  und  SU  Pollen  (ibid.  rol. 
.140)  und  1305  in  der  SUflungsurkunde  der  Wiener  Hochschule  (llormarr.  I.e.  Nr.  140). 

4)  So  Propst  Dietmar  1201,  ala  Gesandter  dea  Landes  an  ConatanUa  von  Meissen 
(llorneck,  e.  18.  Ilasalbach  bei  Pea  88.  ad  b.  ».)■  —  1343  ist  Propst  Orlolf  su- 
gleich  mit  dem  Abte  von  Heiligeakreus  Revisor  der  Rechnungen  dea  Hospitals 
St.  Mfirlnn  vor  dein  Widmorlhor,  ernannt  vom  II.  Albrecht  II. 

•)  Rio  Gesammleinkunrie  und  Ausgaben  sind  nur  von  den  leUlen  Jsbren  des  XIV.  Jahr- 
hunderts »iifbchallen  uti'l  folgende  : 

Im  Jahre  I383  i  2080     tal.  77  den.  Hinkünfte  2703  Ul.  7  sol.  14  den.  Ausgaben. 


I3H4:  211.10 

20  den. 

f 

1383:  2800«/, 

- 

« 

OKI 

H7  den. 

- 

1.187:  2111 

40  den. 

n 

1388:  2140 

« 

7  »ol.  4  den. 

2403 

48  den. 

» 

i 

1380:  2240 

30  den. 

■ 

2470 

- 

7  sol. 

• 

» 

• 

1390:  3217 

24  den. 

3000 

12  sol. 

2  deu. 

*- 

« 

» 

1301 :  2000 

- 

7  »ol. 

- 

2840 

7  »ol. 

II  den. 

- 

» 

1302:  011 

- 

00  den. 

- 

1K77 

- 

» 

» 

1308:  ODO 

» 

ßi»  den. 

- 

(K  libn 

.  13.) 
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Regie  botriobcnen  Wirtschaftszweigen,  thcils  aus  den  Abgaben  der 
Uritortlinnen. 

Zu  den  enteren  geh&rten  die  dem  Stifte  eigentümlichen  und 
von  ihm  selbst  bewirtschafteten  Moierböfe  und  das  Ertrfigniss  der 
Weingarten. 

Mciorhöfc  besnss  das  Stift  nobon  dem  dem  Propste  zugewiese- 
nen Riekersdorfer,  und  dem  Harmannsdorfer,  welcher  dem  Oberkellerer 
in  partem  salarii  zugewiesen  war,  zu  Bierbaum,  Kahlenberg,  Pirawart, 
Havolsbacb,  Entontal  und  Hofen  1).  Sio  wurden  in  dor  Rogol  von 
Laien  verwaltet ,  nur  ausnahmsweise  erscheint  in  dieser  Stellung  ein 
Laienbruder  •).  Das  Personale  bestand  aus  einem  SchafTer  (villicus), 
seinem  Knecht  (servus  rillici),  dem  Hirten  (pastor),  dann  mohreren 
Mägden  (worunter  eine  eigene  ancilla  ancarum).  Die  eigene  Regio 
wurde  erloichtert  durch  die  persönlichen  Dienste,  welche  die  Unter- 


*)  Zu  dieeem  letaleren  Warden  euch  die  benachbarten  Zehente  eingeliefert.    Im  Jahre 
1330  ericheinen  hier  »I.  Einkünfte: 


flerriclum  11  Ul.  7  eol.  7  den. 

Rlgene  Hachau 

ag  4  Muth    8  Metien  Korn. 

Zedent 

8     .    10  . 

Daren  »er wen. 

iet:  Miainite  sunt  48  melr. 

villlco  8  metr. 

fabro  2  melr. 

HIIIKlui. 

S  mud.  0  metr. 

Offline  4  mud.  3  melr. 

Verwendet: 

pro  aomlne  1  mud. 

ruatodi  in  campo  (dem  Feldhüter)  7  metr. 

Ordci 

U'/t  mud.  3  metr. 

declme  2*/t  "«hI»  «1  <1<*  Hpilurn  2  mud. 

Vrrwemlol  t 

tillii-o  8  melr. 

pro  nutrlmonU»  X  porcornm  *  mod.  4  melr. 

Aveno : 

10  mod.  2  molr. 

•lociine  4  mod.  8  melr.  et  de  Spilan»  2  mod. 

Verwendet: 

In  meaae  pro  pabnlaciono  equorum  2  mod. 

pro  nnlrinionlo  X  porrurum  2  mod.  4  molr. 

pro  pecodibue  inrenikn*  2  metr.  (I.iber  l<.) 

1378  (UborA.  2),  legi  llrnder  Ulrich  der  l^iwUnr,  Suliater  an  llufnn,  llcchnnng. 
Ka  gehört  daau  eine  Stuterei  In  der  An  ,  die  Kammorwieee  uud  llaimwieae. 
Kr  liefert  in  die  NtlfUbuVIio  „geiiirtlut  awein,  raalrewn,  lempnr,  eholbar 
vnd  apaatorl".  In  der  Herhnung  hmnurkt  er:  „vil  lir  aelnl  mir  gealorheu 
an  die,  ilin  mir  diu  wolf  hiiigrtriiK«u  liahenl".  Kr  xahll  im  firnnilln  für  du* 
SVliueidfu  eine»  Jeucharl  Weuen  40  den.,  Hafer  20  den.  Heim  ttchiiillhiihn 
Kehl  ein  pmixi'n  Itind  auf.  IXI'J  erarheinl  pro  raaura  »vimii  VI  den. 
«|  So  ISH4.  »ruder  Uliiih  au  ltieker»d..rf  (Anhang  N.  V.)  1378.  Ilruder  Ulii.h  ih  r 
l.ewb»er  in  Hofen  ( Uber  A.  2). 
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Dianen  zu  dienen  Höfen  zu  feinten  hatten.  Nebst  den  Meierhöfen 
hatte  das  Stift  auch  ein  eigenes  Gestüt,  anfangs  in  der  Kahlenberg 
gegonflher  liegenden  Au,  später  in  Hofen. 

Was  den  Weinbau  belrilTl,  war  Kloslcrnoubiirg  und  seine 
Umgebung  schon  von  Natur  aus  für  diesen  Zweig  der  Landwirt- 
schaft begünstigt,  und  die  Einwohner  folgten  dem  Winke  der  Natur. 
Grosse  Strecken  Landes,  welche  jetzt  als  spärliche  Kleefelder,  wenn 
nicht  als  Odon,  erscheinen,  waren  damals  zur  Zeit  der  Woinlcso  ühcr- 
söet  mit  fröhlichen  Menschen,  welche  die  Gaben  des  Lyäos  lasen  und 
heimführten;  eine  Krseheinuiig,  die  mit  jedem  Jahrhundert  abnimmt, 
wio  die  begünstigenden  Verhältnisse  abnohmen.  Das  Stift  widmete 
diesem  Ertragszweige  seine  volle  Thatigkcit  und  Geldkraft.  Wonn 
wir  die  Urkunden  der  früheren  Jahrhunderte  durchgehen,  finden  wir 
das  Augenmerk  des  Stifte  fortan  dahin  gerichtet,  in  günstigen  Lagen 
gelogone  Woingärtcn  an  sich  zu  bringen,  —  ein  Dowois,  dass  der 
Weinbau  damals  sich  lohnte. 

Dio  Art  und  Weise  dos  Dotricbs  ist  unverändert  geblinbou. 
Ober  je  eine  Anzahl  Viertel  war  ein  Wcinzierl  (vinilor)  gesetzt,  welcher 
die  Bearbeitung  zu  besorgen  und  zu  überwachen  halte  ').  Sie  begann 
im  Novombor  mit  dem  Stcckenzichen  (cztractio  fustium),  dem  Kräften 
(opus  hyemale),  dem  Gruben  (fossatura)  und  dem  Steinaustragcn 
(stainvassen,  collccliolapidum),  —  Arbeiten,  die  auch  im  Frühjahr  er- 
scheinen. Im  Februar  und  März  erfolgte  der  Rebenschnitt  (scissatura), 
und,  sobald  die  Erde  aufthautc,  das  Fastenhauen  (prima  rastratura), 
diesem  folgte  das  Jathaucn  (secunda  rastratura)  und  Steckcnschlagen, 
welchem  das  Ausräumen  der  Fanggruben  voranging.  Im  Juni  kam  das 
Aufbinden  (ligatura)  an  die  Stecken  mitStrohbändern  (widen,  glossac), 
im  Juli  das  ßandhauen  (tertia  rastratura),  im  August  das  Wipfeln, 
Laubaiisbrockcn,  Einfrieden  (opus  frieden)  mit  Dornen  (spinac,  sepes 
spinarum),  und  Wcichhaucu  (<|iiarta  rastratura).  Arbeiten,  auf  keine 
bestimmte  Zeit  angewiesen,  waren  dio  Auspflasterung  der  llunsen 
und  Herstellung  der  Fanggruben  (foveae),  beide  durch  die  abschüssige. 


•)  Anaaahmtwaiie  erachmnl  .Ii«  Hingab«  eine«  Weingartens  auf  llalhbaa  (Urk.  ZU).  In 
dfaami  Kalla,  ao  wie  auek,  wann  W^in^ärlrn  auf  l/ftili^oilin^o  hiii£<-grlim  werilen, 
wur.le  «liaKrhalUngJoraalban  in  gaUm  miUlarcu  KauaUiuln  *irlt*rg»alelll  (Urk.  403). 
Gflffftn  Und«  ilea  14.  JahrhantlerU  warJm  WaingSrlrn  in  ll<vtUnilhiu  grgehra.  8« 
b<>iMl  «a  in  «Icr  UrrlinMii|r  vom  Jahr«  1303:  Nota :  Wiilfliarl  »inllor  cnntrnil 
vinaam  Hehr  |>|tnl  jiro  0  lal.  nicrpli»  Inlioriltn»  fnaaalurr  rl  «ciMaUrc. 
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mitunter,  wie  in  Weidling  und  llöflein,  steile  Lage  der  Wcingflrten 
geboten.  Endlich  folgte,  nach  Verschiedenheit  der  Witterung  im  Sep- 
tember, Oclobcr  oder  November «)» «b'c  ^oso  (vindomin)  »).  Dio  bei  den 


»)  80  war  1313  «II«  l.oeo  In  Klosternoubarg  tu  Martini  nooh  nicht  l»oendot.  Sie  war 
sogleich  eine  der  rolchilen  mach  Unk  Annelee  Claraeviillunsos  I,  013  und  U20.  col. 
1.  a«t  reale  deJJcientibu*  man  tm  viel  pro  »ese  reeno  aoqnellter  traderetur". 

•)  Ich  atelle  hier  ArbeiUI6hne  und  MaleHelkoaten  des  Weingartbauee  aus  den  Heeh- 
nungtbileheni  (so  woit  mngllcli)  tu»»mmem 

Colleclnr  (Loser)  per  dlem  1321,  Id.  —  im,  II  d.  -  1323,  I  d.  und  Ilrod,  — 
1324.  I  d.  —  1335,  I  d.  —  1337,  II  d.  —  1388,  IV  d.  —  1380,  III  d. 

PorUlor  (Unttentrlger)  per  dlem  1321,  1333,  II  d.  —  1323,  III  d.  —  1323,  i>  (1 »/,)  *> 
und  Drod.  1324,  Id.  —  1371,  IV d.  —  1377,  III  d.  —  1380,  IV d. 

Porroclnr  (Kin  schlage)  per  dlom  1321,  llj  (2%)  d. 

Calcans  (MosUer)  per  diem  1321,  1335,  lld.  -  1222,  III  d.  -  1323,  Ij  (IV,)  d.  und 
Brod.  -  1324,  I  d.  —  1371,  IV  d.  —  1377,  III  d.  -  1388,  V  d.  —  1380,  IV  d. 
Pulalor  (Schneider)  1321,  IV  d.  —  1384,  V  d. 

Oistes  (IWUr)  per  umtom  1321,  IV  d.  -  1371,  VI  d.  -  per  diem  1321,  II  d.  - 
1371,  II  d. 

Vinitor  (Weinniorl)  per  diom  1377,  1380,  V  iL 
Ligator  »Moni in  (Uiiulor)  per  dlem  1321,  XII  d. 
Impositor  (lloasmagrn)  1378,  1380,  VI  d.  —  1382,  VIII  d. 
Fossalor  (der  krfinet  oder  grabt)  1321,  1341,  IV  d. 

PosUUna  (Naihslebcr  in  der  L*ao)  1321,  1371,  IV  d.  —  1322,  III  d.  —  1323, 

»(IV,)  d.  und  Brod.  -  1324,  lld.  -  1383,  V  d. 
Ilaatrator  (Ilauor)  I3HIJ,  V  d. 
Üulloctor  lapidem  (ttliiiiklauher)  1380,  III  d. 
Muralor  (Mnuror)  138«,  X  d. 
Pro  »otlurn  1321,  X  d.  —  1383,  XIV  d. 
Pro  XIV  vorturia  apittariim  ad  npua  <Vicd«ii  1331,  XI.IV  d. 
Pro  millo  stecken  1333,  XM  d. 

Daran  miigo  sieb  (au»  ein«»  dieson  <Jnt>lli«n)  eine  Zusammenstellung  der  Zeit, 
wann  dio  vcrsi-liii-ilt'iiirn  Wciiignrlarbt-ilcii  in  «oracbicdviien  Juhroii  lugidinuo,  au 
wi<>  du»  KrlrfigniM«'.'«  nn  Mo»l  reibn». 

Opu.  I,,."..«l.>  1333.  H  Nu*.  -•  1334,  H.  Nov.  —  133.1,  13.  Nu». 
Ealrailiii  luslium  1321,  11.  Febr.  —  1331,  4.  Febr. 
Putatio  1321,  10.  Febr.  —  1331,  4.  Febr. 
Prima  raatraturn  1333,  H.  Mira.  - 1330,  1.  Febr. 

Fossalura  1321,  lu.  April.  —  1331,  II.  Mfin.  —  1333,  13.  April.  —  1334,  8.  April. 

—  1333,  4.  Mai.  —  1330,  10.  April.  —  1341,  20.  Mira. 
Kutirpature,  anennda  raatralnre,  Jat  1321,  IQ.  Mai.  —  1331,  27.  April.  —  1333, 

10.  Mai.  -  1331,  23.  Mal.  -  1333,  2».  Mai.  -  1330,  13.  Mal.  -  1383,  7.  Mai. 
Ligatara  1321,  10.  Juni.  —  1331,  28.  Mai.  —  134t,  17.  Juni.  —  1383,  21.  Mai. 
Ilailralur»  lertla  1321,  27.  Juul.  —  1331,  27.  Juni. 

Tertiuin  opna,  raittrntura  iinarüi  1321,  14.  AuguaL  -  1343,  3ü.  Juli.  —  1333,  4. 
AugnaL  —  1334  ,  4.  Anglist  —  1333,  31.  Juli.  —  1383,  I.  Auguat. 

Vlndvinin  1321,  23.  Si-pl.  —  1322,  8.  Od.  —  1323,  28.  SepL  —  1324,  2».  Sept.  — 
1334,0.  S«pt.  -  1333,4.  Oel.  -  1371,  17.  Sept.  —  1377,  28.  Sept.  —  1378, 
4.  IM.  —  1380,  8.  Ott.  —  1384,  5.  Si  pt.  —  1383,  20.  Sept.  —  1380,  1.  Ocl. 
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Weingarten  selbst  gemostcltcn  Trauben  wurden  als  Maisch  in  Laidcu 
durch  eigene  *)  oder  aufgenommene  Zöge  nach  Hause  geführt,  dort 
im  Prosshnuso  (zunfichst  dor  Kirche  und  Obornkammcr)  auf  den 
Stock  aufgeschlagen ,  und  dor  gewonnene  Most  durch  Trfigcr 
(porütorcs)  in  dio  verschiedenen  Koller  ■)  gebracht  und  eingefüllt1). 
Schon  frühzeitig  waron  grosso  GcbQndo  im  Gobnitiche. 

Da  s&mmtlicho  Ämter  des  Stifts  Weingärten  besassen,  wurdo 
auch  von  allen  der  Wein  vertrieben ,  und  zwar  entweder  durch  den 
Klciuschank  (ducillatio)  oder  durch  den  Verkauf  im  Grossen.  Dieses 
Ausschnnksrccht  war  den  Ämtern  von  den  Regenten  bewilligt  *). 
Eben  so  hatten  allo  SliOsdicncr  dio  Freiheit  des  Kloitischanks  filr 
dio  im  Eigenbau  gewonnenen  Weine ,  worüber  oft  mit  der  Stadl 
Streitigkeiten  ausbrachen,  die  manchmal  auf  gütlichem  Wege  ausge- 
tragen wurden,  manchmal  aber  durch  richterliches  Einschreiten  bei- 
gelegt werden  mussten.  Dor  Ausschank  im  Kleinen  gcscImhzuKloslcr- 
neuburg  in  den  einzelnen  Kellern  •),  dann  in  den  Zclicnlkcllcrn  zu 
ilciligcnstadl  •)  und  Kahlenberg  als  Most  (mualuin),  Heuriger  (vimim 


Ertrug  dor  Leaei  Im  Kahlenberg  (in  calro  monto)  1305,  C7  Karr.,  C  Uro.,  6  wee.  — 
1375, 35  Karr.,  0  lern.,  0  raao.  —  1377,  42  Karr.,  0  lera.,  3  raac.  —  1304, 
IM  Karr.,  C  lern.,  0  raac,  10  vrnao.  —  1308,  3'/,  »»Wi  Karr.,  5  lern.,  5  raac. 

In  den  Weingarten  des  Oborkeilercra  1330,  IS  Karr. 

In  den  Weingarten  au  Kloalerncuburg  130«,  131  Karr,  et  duo  magna  vaaa  rt 
qainqno  vasa  ad  40  »rnae,  et  quiuquo  ternarii.  —  1383,  ISO  Karr. 

')  Diealiftlichen  Pferde  bekommen  während  der  Weinlcac:  eine  pesscrung  an  fuller. 

*)  K*  eracbeiaen:  der  groaae  Keller  auf  der  Oberukammer  (in  euperiori  eamera),  und 
der  kleine  ebendaaelnel,  dio  Keller  iu  der  achuol,  im  aicebhawa,  im  fleiaebhoff,  im 
zjrpgnlliolT  (In  curia  laterum),  in  der  Pliatar  (in  pialrina),  im  ncwliownrl  (in  n*»n 
dum»),  xu  St.  Kunoguud,  Im  bolahnn*  (in  curia  lignnrum),  in  dorn  Cbjrel,  in  dem 
ftoeengarten,  I«  der  paateju,  in  dem  gwelib  vndor  der  puehkamer,  dann  der  gaat- 
keller,  der  Hpelekeller,  dor  llefenlkcller  (cellare  refecliirii)  und  der  marrbegker. 

*)  Da  der  in  atiMieben  Weing&rlon ,  welcho  in  den  beaten  Lagen  gelegen  waren, 
Kiiwiinnna«  Wein  xu  den  edelaleu  ftewRckaeu  dea  Uuile«  geborte,  wurden  aueb 
oft  damit  neachenke  gemaebt  (aogenaanle  Verehrungen) ;  an  a.  B.  1353.  Domino 
do  l'hannl.crg  (dem  Uoftnaracbail)  1  vaa,  ulebano  do».  Stcpbeno  (Leopold  roaSacb- 
aengiDg)  i  tu. 

«)  In  dorn  Privilegium  dor  lleraogo  Albreehl  II.  und  Otto  Tom  10.  October  133S  (bei 
Fiacbor  pag.  302)  eracbeinea  ala  aebaukberoebUgtt  alle  dea  Uotaliawa  ampti  die 
Probate?,  du  Cbelaampt,  die  Oberkammer,  die  nieder  Cbamcr,  daa  Sieebampt, 
die  Gualrey,  die  Oblay,  dio  Pbialrej  vad  daa  Spilol.  NebtUIem  darf  der  Propal 
durch  „aeino  Porger  oder  diener"  jihrlieh  100  fuder  in  der  Stadt  anaaehenken. 

*)  Der  Keller,  In  welchem  aungeocheukt  ward ,  wurde  durch  öfonUicbeu  Auaruf 
bekanut  gemacht,  der  Auarufer  erhielt  2  Denare. 

°)  In  lleiligenaladl  waren  3  Koller:  Cellare  inagnuin,  aecund um  cellare  rclro,  lerUum 
prnpo  torrular. 
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recons)  oder  aller  Woin  (vintim  volus).  Übrigens  hatte  dag  Stift 
auch  noch  in  Ens  •)  und  Wien  ■)  das  Weinschanksrecht,  doch  mit 
bestimmter  Quantität. 

Der  Verkauf  im  Grossen  hatte  seine  Richtung  nach  Österreich  ob 
der  Ens,  Buiern,  Böhmen  und  Mahren.  Yon  dort  <)  kamen  die  Kflufer  und 
erkauften  den  Woin  von  den  einxeluen  Ämtern  entweder  gogen  bare 
Zahlung  oder  auf  Credit  (in  welchem  Falle  der  Käufer  zwei  Bürgen 
xu  stellen  hatte)  mit  bestimmten  Zahlungsterminen  oder  tauschweise 
gegen  Tuch,  Barchont,  Wullonzonge,  Muhl,  Weiuslucken ,  Kttso, 
Specerciwaaren  etc.  In  den  letzten  Jahren  des  XIV.  Jahrhunderts 
betrieb  das  Stift  einen  Weinhandel  die  Donau  entlang  bis  hinauf 
nach  Passau  in  eigener  Regie.  Der  Wein  wurde  auf  ein  grossos 
stiftliches  Schiff  geladen,  dieses  mit  Pferdekraft  stromaufwärts 
geführt,  und  der  Wein  auf  den  einzelnen  Stationen  Krems.  Stein,  Ips, 
Mautern,  Freistadt,  Ens,  Linz,  Passau  verkauft ,  worauf  das  Schiff, 
meist  mit  Salz  und  Binderholz  befrachtet,  zurückkehrte,  und  der  mit 
dem  Handel  Betraute  dem  Propste  dio  Rechnung  legte.  Doch  war 
dieser  Handel  im  14.  Jahrhundert  durch  das  Umgolt,  in  dem  folgen- 
den durch  Aufschlüge  und  Mautheu  sehr  gedrückt  •). 

Nebstdcm  flössen  dem  Stifte  Einkünfte  aus  dem  ihm  eigentüm- 
lichen, aber  oft  bestrittenen  Ur f ahrroc  htc »)  ,  welches  bald  in 
eigener  Regio  betrieben  bald  verpachtet  wurde,  dann  aus  dem  wichti- 
gen Wusserrochte  auf  der  Donau  •)  zu. 


i)  Zu  En.  in  dorn  .Uniieheu  Haue*  für  15  Fuder,  ertbeill  durch   II.  Friedrich 

den  8lreitbaren,  13.  Min  IUI  (Fi. eher,  pag.  185),  beatiUgt  durch  K.  Friedrich 

den  Schönen  U.  Juli  IUI»  (Flacher,  pag.  340). 
■)  In  Wien  Im  Slinahole  (»or  dam  Hcbolleiilhore)  für  40  Fuder,  ortholll  von  dum 

Wiener  Hladlralh«  13.  Juli  IM«  (Flacher,  pag.  ZU»),  der  Kuller  biete  Margeretha- 

Keller. 

»)  Stock erau,  Korueuburg,  Krem*,  Stein,  Grein,  Mauthauten,  En»,  Li»,  Freiatadt, 
Kferdlng,  Meli,  Aichach,  Kremamunatrr,  Wallaee,  Obernberg  hei  I'aaaau,  Pu»»«n, 
Itegeuaburg,  Ruekendorf,  Deckendorf,  Lendehut,  München,  Iteichenball,  Seiiburg, 
llurghauaeu,  l'llatiu,  lludwela,  Uruan,  Uegull». 

*)  Su  orecheinen  1473  die  Aufschlage  m  Kloalernewuhurg,  llotlnburg,  Tjrernataia,  Spie«, 
Melkch,  Khcradtirf.  Newacnalaiii,  Sariiiiigalaln,  Neheim  mit  der  bedeutenden  Zahlung 
von  4UO  tal.,  3  u.,  'tO  den.  dir  37  fuilcr,  4  dreiling,  4  Anleg.  I)aa  gante  Hein- 
KrtragniM  he  trug  4U  tu).  74  den.  Im  Jahre  14711  erscheinen  neben  don  erat 
erwthnten  noch  AufWhläge  au  „Achelaiii,  Aimhaim,  Aavbacb,  Newenbews". 

*)  Itei  Kiacher  II.  pag.  Z»3,  403. 

•)  HesläUgl  von  II.  Itudolf  III.  13.  Jeli  13011  (Kiacher,  I.e.  324)  innerhalb  der  rolgeudcn 
Ureiiaent  ,,  angefangen  oberhalb  IJoRein  in  der  l'aaagrueb  pei  dem  l'ier|Hiwm,  vnd 
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Dio  zweite  Art  der  Einkünfte  bestand  aus  den  Geld  dienst  cn  •) 
und  Naturalleistungen  der  Un(f  rlhancu. 

Krater«  wurden  von  den  Grundstücken  (Urharlchon,  Fehlleiten 
Koralleltcn,  Hol/leben,  Ortlehcn  hirehrcchlaeheni,  I1«ifftl«»t»clii*rfi. 
Wisachcrn),  dann  von  bcsliflctcn  und  unbcsliftetcii  Hofstaltcn  (curtes 
cum  agris  et  sine  agris)  nach  Yerscliicdcitlieil  der  Orte,  des  Hudens 
und  sonstiger  Verhältnisse  in  verschiedener  Höhe  entrichtet.  Neu- 
risso  (Gereut,  novalia)  •)  waren  die  erste  Zeit  befreit ,  in  den  fol- 
genden Jahren  waren  die  Abgaben  gering.  Als  ICinzahlungslcrminc 
erscheinen  die  Tage  der  II.  H.  Michael,  Georg,  Marlin ,  Margaretha, 
Acgyd,  Philipp,  (Colomann  (doch  nur  jenseits  der  Donau),  Hippolyt 
(zu  Pottenbrunn  in  der  Nähe  von  St.  Pölten),  dann  Maria  Reini- 
gung und  Geburt,  und  der  Dreikönigstag.  Manchmal  war  Air  den 
Fall  saumseliger  Zahlung  nach  der  Ycrfallzcil  eine  Strafe  fest- 
gestellt *). 

Daneben  erscheinen Ablail  und  Anlail(Ab-  u.  Anschroibgebührcii), 
wie  natürlich,  verschieden  nachGrösso  dor  liosilzung.  Kinigc  Ortschaf- 
ten waren  in  dieser  Hinsicht  durch  eine  für  alle  Zeit  verringerte  Gebühr 
vor  andern  bevorzugt1).  Ferner  kommen  Malpfeunigc*),  furgeding'). 


da  rt>t[;c£(-nvrber  Id  d«r  awarriea  Stetten  Miderhalb  Spilaren,  und  nach  leiden 
lennden  ZeUl  ab  vnci  an  dM  mälgraben  ob  Krdparckh,  vnd  da  enhrege«  rber 
rnc»  xu  den  dreaiebe«  Pawmen  Nidcrhalb  Stadlaw  —  mit  allem  dem,  was  aieb 
darinaen  machet  rnd  ron  Newndingcu  erhebt,  «a  aeiu  Aua),  Graust,  Scbüt  oder 
Na  wieb  uL 

»)  Anno  1374.  NoU  Servicia  r  MiehabelU  133  Ul.  fl  »ul.  Iß  de«. 

M«rli»i,  aalmUUaet  in  caraiapmio  Z5  Ul.  3  toi.  17  den. 

Georü  103  Ul.  3  aol.  4  dea. 

RalS<l«a  ZO  Ul.  M  de». 

Der-Ima  prrarnÜa  anul  Z70  Ul. 

gamma  70Z  Ul.  65  de«.  (K  lil.ro  L.) 
•)  Dia.«  eraeheiuen  u  Allreichadorf  «ad  GüUaudorf,  und  aahlcu  im  Vergleich*  mit 

den  anderen  die  kleinilc  Summe. 
*)  Cod.  trad.  303,  553,  Fiaebar  II.  17«,  305. 

•)  lo  llaaelbacb  30  den.,  in  Rruderndorf  70  den.,  in  OUenlbal  »/,  Pfand. 

In  Pirawarti  inmentnm  poal  optima». 
•)  Kracheinen  aueh  anler  der  0«nonnui.K  ßae-  oder  Imbiae- Pfenninge ,  im  Latein  pro 

prandio  (bei  Kahlenberg) ,  Abldenng  einea  bei  Gelegenheit  der  Taidiaga  bene- 

etnltendc«  Mahla. 

*)  Wird  im  „Oie«etbach  iuf  KloeUrncnhurg-  «um  Jahre  1401  erklärt  i  N..U,  den  diaal 
von  de«  hawaanm  an  aanil  UiirgenUg,  neial  fiiergcli.n:. 
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pro  pcllionln  •)  ,  Wcggcld  ,  Weidepfennige  •)  ,  Vogtpfennige  ») 
vor. 

Die  Naturalleistungen  bestehen*  thcils  in  Abgaben  von 
Naturalien,  theils  in  persönlichen  Dienstleistungen. 

Zu  den  ersteren  gehören:  die  Dienstkörner  *)  von  Weizen  (siligo), 
Korn  (triticum),  Gerste  (ordeum),  Hafer  (avena), »)  Bohnen  (fabac) ; 
der  Blutzehent  •)  an  Günsen  und  Huhnern;  andere  Naturalien, 
namentlich  Käse  '),  Eier,  Schafe  "),  Schweine  •),  unter  der  Benen- 
nung Woisiit  (Knchoridionst  In  der  spftloron  Zeil  gouannt)  «•) ;  end- 
lich der  Zehont  von  Getreide  (bladum)  und  Wein,  dann  das  Berg- 
recht. Der  Gctrcidczohent  war  bedeutend  und  erstreckte  sich  auf  dio 
vier  Gotrcidegaltungen:  Weizen,  Korn,  Gerste  und  Hafer.  Er  wurdo 
entweder  in  natura  genommen  oder  aber  im  Verpachtungswcgo  hint- 
angegeben 1  <)•  Diu  Früchte  kamen  in  die  stiftlichen  Schattkästen, 


>)  Wird  tu  einkeilten  Orion  in  natura  eingehoben. 

*)  Brecheisen  su  Sievering,  Oltakrin,  Kriicudorf,  Grinaing,  Otting,  Enrorsdorf,  aufm 
Perg  au  Kloaleraeuburg,  für  eine  Oaiaa,  Kit»,  Kot)  4 — 8  den.,  für  ein  Kalb  2 — 8  den. 
In  Tiemlnl  gibt  jedes  Gamlefcon  dafür  3  KGao  an  l'flogaton. 

')  So  erscheinen  auch  Gclddicnato  von  Mühlen ,  und  aeit  Anfang  de*  XIV.  Jahrhun- 
dert* von  liadatnben,  s.  I).  an  Pirawart  neben  einer  lladslube  mit  jibrllch  fliirtem 
Oieustu  uino  andere  „quno  omni  anno  paetacit". 

*)  In  dum  Rlloalcu  Urbar  erscheint  keine  ulbero  lleallmninng  den  lietreldonmaar« 
(bloa  hui  Talhaini  kömmt  der  Ausdruck  i  „aiiliiiuo  menauro*  vor),  obwohl  glolrh- 
aoillg  (Hauch,  tWi.  II.)  oiu  8L  l'ölloer,  Kremaer,  Talnor  und  Wiener  üetreidemasa 
erwfihnt  wird. 

')  Hie  meisten  llienalküruer  liefern  l'irawriirt,  Sloiaondorf  und  Ki|icllau. 
•)  Liefert  Wielundsd»rf,  aie  gehören  xur  Klecmoavna  Marchionis  (Spende  am  Sterbe- 
tage dea  SUrtcr.). 

»)  Die  KSao  aind  entweder  SwuigrhiUe  (grosso  KRao)  oder  kleinere,  bei  beiden  ist 

KUwAhnlick  der  Werth  foalgcaeUL 
")  Hol  den  Schafen  erscheinen  ala  Abgabalermine  Viti  nnd  Johnitiiin  llapllsloo.  Ilni 

Harre»  beiaat  ea  .In  messe»,  verinulltlieh  tur  Ansspeiso  für  die  Peldarbeller. 
■)  Liefern  Druderndorf,  Pirawart,  Pfaffstellen.  In  dem  letatern  Orte  lastet  auf  awei 
Lehen  eine  besondere  Abgabe  von  30  den.  .pro  examinarioue  porcoruin". 

»•)  Die  gewöhnlichaleiiAl.gabalermino  aind  die  drei  lloehaeilon  (llochleale) :  Weihnach- 
ten, Oatoru,  Pfingsten ;  für  die  Hühner  die  Kaschingslagn  (in  carniaprivio) ;  für 
die  Klaejrnaeita  der  Hönau  8t.  Aegldi.  Inden  enlfernleron  Orlen  findet  gewohnlieb 
eine  Ablöaung  im  Oelde  Stall ,  nicht  bloa  für  die  Naturalien  ,  aondern  auch  für 
die  Befreiung  von  der  Schuldigkeit,  dieaelbon  Ida  in  daa  8tift  au  führen  (pro 
voelura).  —  Ala  besondere  Abgaben  erarheinon  1340 1  Kblinna  in  domo  Nonsidel, 
que  quoudam  fuil  Kridorlci  Oauarah  1  libr.  coro  mlcbahelia  —  Slephanua  Caraifex 
In  »trat*  ailicum  (Kiuslinggaaae)  de  1«/,  macollo  1  vrnam  aepl  —  Hiclmarua,  gener 
Uerlholdi,  de  matello  iu  foro  auperiori  Irea  niwturM  tribua  festie. 

»•)  Siebe  Auhaug  Nr.  XV.  NN. 
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welche  bei  den  einzelnen  Wirthschaftahöfen  und  der  grösate  bei  der 
Stiftspfistcrei  sich  befanden.  Der  gröasto  Theil  ging  filr  den  eigenen 
Gebrauch  auf,  der  Hafer  insbesondere  reichte  filr  den  eigenen  Dedarf 
nicht  oinmul  aus,  und  dor  Ausfall  mussto  durch  Ankauf  gedeckt 
werden. 

Der  Weinzehont  war  ebenso  bedeutend,  doch  minderte  er  sich 
im  Laufe  der  Zeit  durch  den  Umstand ,  dass  das  Stift  fort  und  fort 
auf  Vermehrung  seines  Weingartenbesitzes  bedacht  war,  wo  sodann 
von  den  orkauflcn  Weingfirton  der  Zohont  hinwogßcl.  Dio  Bemessung 
des  Zchcnls  geschalt  durch  die  sogouannte  Beschreibung.  Abgo- 
sandlo  des  Stifts  (Zehontitor,  doeimatoros)  >)  schätzten  nach  Been- 
digung der  Weinlese  den  wirklichen  Jahrcscrtrag ,  und  bemausen 
daron  den  Zehent.  Zu  diesem  Behufe  musste  ihnen  der  Zutritt  zu 
den  Kellern  der  Zehcntpflichtigen  freistehen,  was  natQrlich  nicht 
solten  zu  Widerstand  und  Roibungen  Veranlassung  gab,  in  welchem 
Fallo  dio  LandesfUrston  >)  und  Hcrrschaflsbosilzor  *)  oinxuschroiton 
sich  genothigt  sahen.  Zur  Niederlage  der  Zehentweine  jenseits  des 
Kahlengebirgs  (das  untere  Gebirg)  waren  dio  Kollor  zu  Heiligenstadt 
und  Kahlenberg  bestimmt,  die  übrigen  aus  dem  oberen  Gebirge  und 
ron  jenseits  der  Donau  wurden  in  dio  Sliftskellcr  eingelagert.  Zum 
Überführen  derselben  hatten  dio  Amtlouto  in  einzelnen  Ämtern  den 
Wagen  zu  stellen.  Die  Oberfuhr  der  Weinladungen,  so  wie  des 
Getreides  und  Hcu's  über  dio  Donau  hatten  die  Klostcrneuburger 
Schiffer  gegen  eine  bestimmte  Entschädigung  zu  besorgen  %). 

Die  pers önli eben  Leistungen  der  Unter thanen  bestan- 
den in  Hand-  und  Zugroboth;  so  in  der  Stellung  von  Mähern,  Schnittern, 
Wandern  (Gapler)*),  Aufladern  (Auflahrer)'),  Pflügen  zum  Ackern7), 


'  I  l)laZahenlner*|tplelen  wAlirendderZeilihrerWirkaawikeilali'UanderTafol  de»  l'rfilalrn. 

*)  Du  81111  halle  da«  Kellcrheachaurccbt  su  Kriaendorf  und  Kloalerneuhurg  la  Folg« 
deeKreiheitabriab  dar  Itersoge  Albrecht  II.  and  Ollo  vom  10.  Oclober  1336  (Hicher, 
p»(f.  302),  und  da*  Recht,  allen  aua  den  ihm  tolienl(>flirlitipon  Weingfirten  nach 
Wien  bealinimla«  Moat  au  beschreiben,  durch  einen  Kreihcllaliricf  llersoga  Alhrechl  III. 
todi  1.  Oclober  137*  (Kiacher,  pag.  401),  dann  daa  Krllrrbrachaurecht  >u  Nuae- 
dorf,  Heil  irenaladt,  Griaiing,  Siorering,  Salnumedorf,  NciMtift  und  Döbling  durch 
den  Freibeilabri«/  II.  Albrecht'a  II.  vom  1.  Sept.  1330  (Urkunde  ZS3). 

*>  8a  Agnee  von  Rotenberg  au  K  Haendorf  (Urkunde  400). 

«)  Siehe  Anhang  Nr.  III  und  IV. 

•)  In  llarmanadorf. 

°)  In  lliekeredorf,  IlMclbach,  llarmanadorf,  Nieder-Ilnllabmnn. 

»)  In  lllekerart«irf,  OUenlbal,  Wcilendorf,  Telkaim  xuin  Krüblinga-  and  Ilerhul-Aiiheu. 

r 


Digitized  by  Google 


XXXIV 


Wagon  zur  Loso  und  Schnillzcit  und  zum  Überführen  dos  Gctrcidos 
und  Hou's  *)  nncli  Ktosternouburg  odor  in  einon  bestimmten  Wirth- 
schuftshof,  für  welche  Leistungen  *)  aber  manchmal  eine  Ablösung 
st  all  fand  »).  Diese  Einkünfte  zu  erhalten  und  zu  vermehren,  war 
stcls  die  eifrigo  Sorge  der  Stiftsvorständc.  Waren  Gründe  öde 
geworden,  so  suchten  sie  neue  Ansiedler  dahin  zu  riehen;  ebenso 
wurden,  wo  es  thunlich,  Rodungen  (Gereut,  Reutacher,  Haidachcr, 
noralia)  vorgenommen  und  für  die  erste  Zeit  gegen  einon  geringen 
Dienst  verliehen  *). 

Zur  Entscheidung  allffilliger  ßositzstreitigkeiten,  theilweise  auch 
zur  Einhebung  von  Gelddicnsten  waren  die  Tai  dinge  (placita) 
bestimmt ,  welcho  der  Propst  oder  an  seiner  Stelle  den  Obcrkollcror 
abhielt;  hierbei  wurden  auch  bestimmte  Zahlungen  entrichtet  •).  Ihre 
Zahl  ist  regelmässig  drei  •),  ausnahmsweise  erscheint  nur  ein 
Taiding  des  Jahrs  *).  An  einzelnen  Orten  mussten  die  Holden 
die  Kosten  der  Mahlzeit  tragen  ')  ebenso  die  Kosten  der  Über- 
nachtung (Nachtfelde)  •).    Auch  erscheint  eine  Abgabo  von  Hafer 


>)  In  Itiekersdorf  einspännige  Wag»;  in  Ilasetbach,  Nieder-Ilollahrunn,  Druderadorf, 
Ottealhal,  Fclbern,  Weilendorf,  Talliaim  vnam  bontm  »eclureai.  Kipellau  ecblckt 
Wagen  tnr  Lese  nach  Kahlenberg. 

»)  Weint  erscheinen  diuso  Nalurallc(«luii|r*n  In  PlrawarL  Dia  ßanslehen«  ÜMiUer 
müssen  die  Äcker  dea  dortigen  Maierhof»  dreinml  im  Jahr«  ackern,  die  Frucht 
achneiden,  «InhniiusuN  and  in  dna  8UD  miiren,  die  llnfslallbeellior  aber  die  Kruoht 
schneiden,  die  Mandeln  binden  und  aufstellen.  Der  Schafler  hat  die  Auaaaat,  das  Dro- 
arhen  und  die  LKhmmg  der  Arboiten  au  beaorgen.  Ilcxllglich  der  Wiesen  Hegt  den 
LehenbesiUern  daa  Minen  und  die  Zuführung  in  das  Stift,  den  IlofslstlbeiiiUeni 
aber  daa  Zusammentragen  und  Aufstellen  dea  lleu'a  in  8chober  «b.  Ncbstdem 
erscheint  in  l'irawarl  auch  oine  nach  aiiawirts  an  leistende  nahet  jedes  Lehen 
gibt  nach  Schwoinliiirl  M  Meisen  Hafer  propler  veneolouem  luporum  nach  altem 
Urauch  (ab  auliijiio).  Kino  iihnilche  Abgabe  nach  auawlrts  Andel  «ich  bei  Kipellau, 
dessen  llewohiicr  fdr  die  Mauthfreiheit  Über  die  DunaubrOcken  dem  Dichter  von 
8tadlao  bestimmte  Abgaben  su  leisten  haben.  Siehe  Urbar  von  1258  bei  Kipcltau. 

*)  In  Slannarsdorf  vnum  panem  et  2  den.  faleanlihua  foenum  in  obern  wies.  lt.  pro 
raessoribus  ot  aratris.  In  Kelbern  2  den.  pro  meaaore.  Iii  Tnlhaim  0  den.  pro  ines- 
sore  et  falcntorc  fociti.  In  Kggunburg  duo  t«Khcri'h  »nl  4  dam. 

*)  Hu  au  Itiekersdiiir  im  Jahre  US«  Dir  IU  Joch  lleulackor  20  den. 

*)  Mo  au  Kipellau:  4  den.  et  vuum  hon  um  pullum. 

•)  ZuJHallern,  tierlos  bei  HÖUendurf,  Nascheudorf,  l'irawarl,  Harras,  Kipellau,  llln- 
gelsoe,  llauabruuii,  Wilhelmsdorf,  fliekersdorf,  Maaelbach,  llarmanadorf,  Nleder- 
llullabrunn,  llrudorudorf,  l'ougslall,  Trauleadurf,  Kberhartadorf,  Tleinlhal,  Neusiadel, 
Taltoiidorf,  Hadwarsdorf,  lTalTetetlen,  Ollenlhal,  Uierbauin,  Aireichadorf,  Stoixendorf. 

»)  Zu  I.ang-Kuxersdiirr. 

•)  Zu  l.aug-Knsorad»rf. 

•)  Zu  Ilaselbach,  l'irawarl. 
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zur  Schnitlzeil  an  den  Amtmann  •),  weicher  davon  das  Pferdcfullcr 
der  pröpstlichen  Boten  zu  besorgen  hat. 

Die  Unterlhanen  wurden,  dem  Sprichwort:  „Uulerm  Krummstab 
ist  gut  wohnen*  gotrou,  gut  gehalten  und  väterlich  behandelt  «). 
Trafen  sio  Fchljahro  oder  verhoereudo  Elcmontarcrcignissc,  so 
konnten  sio  auf  Froijahro  oder  Herabsetzung  der  Dienste  mit  Zuver- 
sicht rechnen  •),  auch  wurden  sie  vor  frcmdhernichnfllichcn  Holden 
immer  begünstigt  *). 

Dio  stifllichcn  Besitzungen  wnron  in  Bück-sicht  der  Verwaltung 
in  Ämtor  (oflicia)  eingothoilt,  deren  Zahl  uaeh  Verschiedenheit 
der  Verhältnisse  wcehsclto  •).  Die  bedeutenderen  Orte  bildeten  oin 
Amt  für  sich,  anderen  Ämtern  waren  viele  Ortschaften ,  in  denen  die 
südlichen  Einkünfte  nur  gering  waren,  zugotheilt.  Die  Verwaltung 
des  Amts  führte  der  Amtmann  (Oflicialis).  Als  Itcsoldiing  haiton 
dio  Amllculo  den  Nutzgcnuss  bald  grossoror  bald  kloinorcr  Grund- 
slücko  •),  dann  den  Bozug  von  Ablait  und  Anlait.  oder,  wo  diesolbou 
bedeutend  waren,  einen  bestimmten  Theil  dieser  Gebühren.  Wcnigo 
ausgenommen,  waren  sie  auch  von  allen  Leistungen  an  das  Stift 
befreit,  oder  wo  solche  erscheinen,  waren  sie  doch  im  Vergleiche 
zu  donen  der  Holden  sehr  gering.  In  einzelnen  Ämtern  bezogen  sie 
auch  gegen  die  Verpflichtung,  die  notliwcndigen  Botengänge  zu 
besorgen  und  die  Verpflegung  des  Prälaten  oder  Oberkcllerers  auf 
sich  zu  nehmen,  bestimmte  nicht  unbedeutende  Naturalgiebigkciten. 

Die  Verwaltung  aller  nicht  an  besondere  Ämter  überwiesenen 
Einkünfte  lag  in  der  Hand  des  Oberkellcrers  (Obristcr  Chellcrcr, 
Obristor  Chollncr,  Supremus  Cellerarius),  welcher  unstreitig  nach  dem 
Propste  die  einflussreichste  Person  des  Stifts  war.  Er  erscheint  als 
natürlicher  Stellvertreter  des  Prälaten  nicht  blos  bei  Taidingen,  Ver- 
handlungen und  Streitsachen,  sondern  auch  an  der  Tafel  dos  Prälaten, 
an  welcher  er  immer  speiato  und  in  Abwesenheit  des  Propsls  dio 
Gäste  bewirtbete. 


*)  Zu  Blekendorf,  Bipeltau  und  MoieMu. 

*)  So  die  EipelUtter  1200  (Pucher  II.  pag.  255)  and  1Z7S  (ib.  271). 
»)  8o  die  Unlerthanea  tu  SlrupBng  1275  (Fiecher  II.  200). 

*)  So  haben  1258  die  Itfekeradorrer,  llermenadorfer  und  Trcadorfer  frelo  Weide,  «rüh- 
rend AuewIrUg«  eben.lort  Weidepfeneige  (denen!  pnecualee)  entrichten  mfieaen 
•)  Siehe  Anhang  Nr.  IV. 

6)  Den  lieelen  PiaU  halte  «lor  Amtmann  ron  Kipeltan  mit  dein  Geuuaeo  ron  1 '/glühen 
und  4  N..f.U«en. 
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Fflr  seine  Unterkunft  un  einzelnen  Orten,  x.  lt.  Erms,  St.  Pölten, 
war  durch  eigene  Vortrage,  wie  fflr  die  dos  Prftlaton,  gesorgt ').  Hielt 
er  sich  in  Wien  auf,  so  wurden  die  Kosten  seines  Aufenthalts  ron 
dem  Hofmeister  der  Propstei  beatritten  und  der  im  Ncuburgcrhofe 
dotirto  Caplnn  hatte  vor  ihm ,  wio  vor  dem  Prfilaton,  Messe  zu  lesen. 
Wie  seine  Stellung,  so  waren  auch  seine  Einkünfte  bedeutend.  Er 
besoss  einen  eigenen  Meierhof  zu  Harmansdorf  zur  Nutzniessung  und 
bezog  neben  der  Prfibcnde  eines  Chorherrn  die  grösseren  An-  und 
Absclircibgcbdhren  von  sfimmtlichon  Ämtern.  Er  führte  ein  eigenes 
Siegel,  mit  welchem  er  anstatt  des  Stifts  Vertrage  besiegelte,  und 
nahm  auch  von  den  unterthänigen  Ortschatten  die  landesftlrstlichc 
Steuer  ein,  wenn  eine  solche  von  den  Lundstiinden  bewilligt  worden 
war.  Diese  einflussreicho  Stellung,  die  umfassendo  Sachkenntnis», 
die  er  in  derselben  sich  zu  verschaffen  genöthigt  war,  und  das 
darauf  bnsirto  Vertrauen  der  Mitbrüder  erklären  es  auch,  dass 
dieses  Amt  sich  am  hfiufigstcn  als  der  Durchgangsposten  zur  Prfi- 
latur  thcils  in  Klostcrnouburg  selbst  •),  theils  in  anderen  Stiften  ») 
erwies. 

Wie  der  Oberkellerer  in  der  Wirksamkeit  nach  aussen,  so  stand 
in  der  Wirksamkeit  nach  innen  dem  Propste  zunächst  der  Stifts- 
dochant  (Decanus).  Er  hatte  für  die  Aufrcchthaltung  der  klöster- 
lichen Disciplin  im  Stifte,  so  wie  der  Rochto  der  einzelnen  Capitularen 
gogonüberdem  Propste  zu  sorgen;  dcsshalb  wurdoer  auch  nicht  von 
diesem  ernannt  (was  bei  allen  anderen  Ämtern  der  Fall  war),  sondern 
von  dem  ganzen  Kapitel  gewählt.  Er  war  zugleich  seit  Propst 
Ortolf  (1353)  Verweser  der  Einkünfte  der  sogenannten  schönen 
oder  mnrmorsteinernen  Capello  (Capclla  speciosa  sivo  marmorca 
s.  Joannis  Bapl.)  und  hatte  zu  diesem  Endo  einen  eigenen  Dcchant- 
Schaflor  an  der  Seite.  Die  boi  dieser  Capello  angestellten  CaplSno 
aus  dem  Weltpriesterstande  waren  ihm  untergeben.  Auch  dieses  Amt 
war  in  Folge  des  damit  verbundenen  Einflusses  häufig  ein  Durch- 


i)  llrkundo  IM.  IKN. 

*)  So  I3U4  1. 1'cUr  Unholer,  I4MI  Allmrl  Slftck,  144S  Simon  I.  Im  Tburm,  1403  Johann 
lleebll,  148S  Jakob  I.  l'v|iorl ,  1B4I  Wnlfgenjr  Halden,  1010  Andrea«  Motmlillrr, 
1648  llernhard  II.  Sclimoding ,  1740  IJertold  II.  8(audi»ger,  1700  Gollfried  von 
Itollcinann,  1853  A.ln.n  II.  Schreib. 

»)  So  Peter  der  Freilinger  1348  in  Serkai,  Konrad  Rainung  I3G0  an  Neuatift  in 
Tirol. 


Digitized  by  Google 


XXXVII 


gangspnnkt  zur  Würde  des  Propst«  im  eigenen  *)  oder  einem  aus- 
wärtigen *)  Hause. 

An  dieso  Wflrdentrfiger  reihen  Rieh  der  Spilalincistcr,  der  Sicch- 
moislcr,  der  Gustcr,  der  Oblaymeislcr,  der  Kämmerer,  der  Pfislor, 
der  Frauenpflegor,  der  Pädngog,  der  Caplan  des  Prälaten. 

Der  Geist  der  Urudcrlicbc,  welchen  dasChrisleulhum  in  den  Herten 
der  Menschen  weckt  und  pflegt,  sprach  sich  neben  vielen  anderen  dem 
roligiösen  Sinne  entsprungenen  Anstalten  auch  in  der  Errichtung  der 
Hospitäler  aus,  welche  insbesondere  den  Chorherrenstiften  eigen 
waren  •).  Christen  ,  welche  ein  frommer  Drang  xum  Ii.  Lando  oder 
nach  anderen  durch  die  fromm o  Meinung  der  Christen  gohoiligton 
Orten  triob,  wurden  in  diesen  Hospitfilcrn  aufgenommen  und  liebevoll 
verpflegt;  dort  fanden  sie,'  wenn  Krankheit  im  fremden  Lande  sie  über- 
fiel, hilfreiche  Hruderliobo,  manchmal  auch  die  lotzto  Ruhestätte. 
L8ngs  dos  Strassonzugs  zu  Wasser  und  zu  Lando  entstanden  diese 
frommen  Anstalten.  So  auch  zu  Klostcrnouburg  an  der  Wasscrstrasso 
der  Donau  auf  dorn  Gipfel  jotior  Anhöhe,  welche  den  Wien  zuge- 
kehrten Theil  der  Stadt  trägt.  Der  Anfang  fällt  mit  der  Gründimg 
des  Stifts  zusammen,  denn  schon  unter  den  weltlichen  Chorherren 
erscheint  ein  Swarzo  in  dem  Amte  eines  Hospitalars  *).  Unter 
dem  ersten  Propste  der  regulirten  Chorherren,  Hartmann,  zeigt 
sich  der  Forlbestand  des  Hospitals;  der  nach  Jerusalem  pilgernde 
Diacon  Adalbert  schenkt  zum  Hospitale  einen  grossen  Wein- 
garten *).  In  dem  dabei  befindlichen  Kircblein  war  ein  zu  Ehren 
des  b.  Gotthart  geweihter  Altar  •),  später  unter  Propst  Wernher 
orseboint  ein  anderer  zu  Ehren  der  b.  Gertrud  *),  ton  welchem  dio 

*)  1104  lludolf ,  1371  Kulomaoa  von  Laa  ,  UM  Darlholomliu»  von  Merlianm,  1416 
Georg  1.  Nueliager,  1442  Simon  1.  im  Therm  (früher  Oberltetlerer),  1551  CbrialoM. 
Nlarl,  1503  Uo|.old  lllnlermaror,  1010  Andrea«  Mo<».äll*r  (friher  Oberkellner), 
1075  Adam  1.  Scbarrer,  ICSI  KebaeUan  Mayer,  1080  Chrialof  II.  Malnii,  1707  Krneel 
l'erger,  1783  Honda.  Üb, 

*)  So  Heinrich  (f  1104  >a  NeeaUft),  ao  Radier,  1164  durch  Harlmaaa  (ab)  Biechof 
too  Briien)  ala  l'ropat  nach  Neualifl  berufen,  aber  ja  Kolgo  dea  Todee  llarlmaen'a 
(33.  Ueeember)  niebl  au*  AnlrlUe  eeiner  Wörde  gelangt,  analer  Prepal  ae 
Kloaterneaburg. 

»)  ConetiUilionee  Marbaceaaea  |  CXXIII.  bei  Amorl  Velu»  Dieripliaa  Caaoaicerem 

negularium  pag.  433. 
*)  Cod.  Irad.  a.  51. 
•)  Cod.  Irad.  n.  473. 
•)  Cod.  Irad.  a.  t«3. 

*)  Cid.  Irad.  B.5S8.  Später  kam  die  Stiftung  «in*e  ewigen  UrM»  hiusu  (Urb.  377). 
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Kircho  St.  Gertraud  genannt  wurde.  Die  Wohlthtitigkcil  wendete  sieh 
frühzeitig  und  reichhaltig  dorn  Hospitale  •)  7.11,  wie  die  llegaliungeu 
im  Sanlhuchc  ausweisen»).  Der  als  Spitalmnislcr  (llospitalensis) 
nufg08tcllto  Chorherr  hesorgto  die  Verwaltung  der  liinkflnfle  •)• 
welche  mit  der  Zeit  hedeutend  wuchsen  *),  gegen  Rechnungslegung 
an  den  Propst.  Er  hulto  für  den  Gottesdienst  in  der.  Ilospilalskirchc  zu 
sorgen  *)  und  das  Heeht,  im  Räume  des  Hospitals  die  Sacrainentc 
der  Sterbenden  auszusponden,  verbunden  mit  dem  Rogrähuissrcchlo 


')  llai  Hospital  botass  seilten  eigenen  Stadel ,  Schflltkasleii ,  Backofen,  llefeelorium 
ond  Küche,  und  in  dem  mit  Belage  Hecht  cingexlunten  Garten  ein  Haus.  Du  Per- 
sonale and  die  Besoldung  im  .Jahr«  1321  weleet  daa  neobniiegebueh  Signatur  L. 
nach :  Preclem  fanilie  domua.  Anrlg e  7  aol.  —  Piatori  3  aol.  —  Proeuratrici  3 
aol.  —  neapectrici  00  den.  (halbjlbrig).  Zur  Spende  dea  Markgrafen  lieferte  daa 
lloapital  300  Broda,  2  Schweine,  2  Oehaen,  13  Rimer  Wein  und  1  Pfund  Pfennige 
Oelde»  (Archiv,  Band  VII.  peg.  208).  Ra  trieb  einen  nieht  unbedeutenden  Weinbau 
nach  Angabe  dea  Itcchnungsbucu»  Signatur  C:  Auno  Uni  1324  provencrunt  Tina 
•ubacripla  ei  parlo  h<ispilalia  i 

In  canipo  3  vasa  rslimaU  ad  8  carr.  cum  carrata  et  ternario. 

In  Dil  2  vasa  rnUrmila  ad  8  carr.  cum  carrata  et  ternario. 

In  llerpbon  1  vns  estimatom  ad  30  vrnas  cum  carrata  et  ternario. 

In  Snlgernl  carmlii  cum  ternario. 

In  8Uiuhaua  3  carr.  cum  ternario  oi  parte  plagi. 

It.  vniiro  ternariuin  in  8laiiihana  ex  parto  Johannis  in  clnaae. 

In  Pievugarlen  3  Carr. 

In  Margravio  Ii  lernurii. 

In  Velorloiu  2  lornarii  ex  parle  sifridi. 

In  longa  alratn  Carrata.  Besidua  para  eat  Impleta  (Füll  wein). 
In  doli  Kellern  des  lliis|>ilala  kellerten  auch  andere  Ämter  die  erfechalen  Weine 
ein.  So  erscheinen  (libro  C)  anno  1324.  Nota  vina  repoaita  ex  parte  prelature  et 
aliarain  »IBciiinrum ;  K  Kadekkario  12  karr.  —  Wiegen  3  karr.  4  lern.  —  Wex».or- 
weiugnrlen  2  karr.  I  U-rn.  —  Longa  vinca  12  karr.  —  (•ohllncli  2  lern,  adiuitelis  10 
vrula  in  Wein  graben  —  Cliraiineal,  dlcla  Oed,  4  lern,  — de  soiimel»  viaoa  dlcla  Krollor 
3  lern.  —  A  domini*  de  audlic*  0  lern,  qnorum  vnua  eat  implelua. 
»)  Cod  TVad.  n.  61,  183,  472,  378,  688,  001,  003. 

*)  Bio  Rinkünfle  und  Ausgaben  von  1323  bis  1328  aind  folgend»  (Uber  K.) 


1323,  1 

IVotoulu» 

33     lal.  7  aul.  i  d 

uii.    Cxposila  40'  /, 

tut. 

tl  den. 

1324, 

4««/,  .    3  den. 

40'/., 

H 

11  den. 

132», 

a 

•WV,  .  27  ileu. 

-  33 

m 

13  den. 

1320, 

37      .    3  «ul.  3  d 

uii.         ,  «8 

m 

33  den. 

1327, 

31      ,78  den. 

32 

» 

33  den. 

1328, 

4««/,  .  1 1  den. 

.  40 

'i 

II  den. 

<)  .Siehe  Anhang  Nr.  XV.  HU.  V. 

*)  St.  Micbaulstag  war  der  dies  dedicaliouia  der  llospiUlkirche.  An  den  BilUgen,  den 
Kesten  der  Heilig«»!  «iirheud,  Micheel,  Jak.il»,  Kulharinn  und  Koloineiiii  sangen  NtlfU- 
berrcu  daselbst  das  Müluliiiuin  und  wurdeu  von  dein  llospilalar  bewirUiet.  Als 
Unkosten  bei  strichen  Ouwlrlhungeii  erscheinen  1321 1 
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in  der  Kirch«  und  dem  die  Kirche  cinschliesscndcn  Gottesacker.  In 
der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts  nahm  die  Zahl  der  zu  ver- 
pflegenden Pilgriinc  ab.  An  ihre  Stelle  (raten  Armo,  welche  an  be- 
stimmten Tagen  ')  gespoisot  wurden.  Nohen  ihnen  erscheinen  bis 
tum  Endo  des  ersten  Viertels  des  14.  Jahrhunderts  reisendo  Priester 
und  führende  Schüler  als  Gflsto  des  Hospitals*),  welches  nun  seine 
ursprüngliche  Bestimmung  verliert.  Denn  gegen  Ende  des  13.  Jahr- 
hunderls hatte  das  Stift  in  dem  Hospitale  eine  eigene  Abtbeilung  zur 
Verpflegung  kranker  Stiftsglieder  (Infi r mar ia)  erbaut,  denselben 
einen  eigenen  Siochmcister  vorgesetzt  »).  auch  zur  Haltung  dos 
Gotlosdicnsts  eine  cigeno  Capcllo  zu  Ehren  der  h.  Barbara  erbaut. 
Seit  dieser  Zeit  war  dieses  Amt  mit  dem  des  llospitalars  vereinigt, 
bis  in  der  ersten  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  die  Benennung  Ho- 
spitalar  aufhört*)  und  blos -der  Siechmeistor  (Infirmarius)  erscheint, 
aber  auch  die  Inflrmario  in  ein  innerhalb  des  Stift*  befindliches 
Gebäude  übertragen  wird  »).  Doch  bleibt  für  die  zunfiehststehende 
Vcrwallungspcrson  der  Ausdruck:  Spital-SchafTer.  In  der  Spilulkircho 
wurde  bei  besonderen  Gelegenheiten  feierlicher  Gottesdienst  unter 
Zuziehung  dor  Stiftsberrcn  gehalten,  insbesondere  seit  13!)  1  die 
Octavc  des  Frohnleichnamsfests  feierlich  begangen  •).  Auch  Ablässe 


Not»  ftarlnidM.  Pro  dominie.  I'riino  pro  2  luceia  24  den.  IL  pro  achiel  14  den. 
IL  pro  carpione  10  den.  IL  pro  barbae«  10  den.  IL  pro  naaen  8  den.  IL  pro  pervi» 
piaeibua  0.  de«.  IL  pro  caneria  2.  den.  II  in  veapere  pro  lueeo  8  den.  IL  pro  partia 
piaeibna  *  deo.  IL  pro  vino  18  den.  Summa  3  aol.  13  dm.  It.  in  fetlo  rogaeionum : 
Pro  dominia.  primo  pro  2  pullia  0  den.  pro  carnibae  vilulini«  et  raccinia  8  den.  IL  pro 
2  aaaaturla  ß  den.  pro  »ino  0  den.  aumma  28  den. 

i)  An  folgenden  Tagen:  WeihnachL  Charfreitag,  Oatereonnlag,  ChrUti  llimmeiraJirt, 
Pfingalaonntag,  Marli  Reinigung,  Verkündigung,  Geburt  und  Himmelfahrt,  Aller- 
heiligen, Johann  d.  Täufer,  M»p<l»lena  nnd  KaUiarioa. 

I)  8«  ben.iiielaweixel32.il  A  Dominien  lleapiee  (12.  Juni)  u*.|ue  a.l  nelWiUte  nini 

babui  44  e»cord«>le*  et  Kl  eeolarea.  A  nativilaln  llomini  mono  ad  Johann!»  II. 
(24.  Juni)  1324  haboi  20  eacerdolea  et  30  acolarea. 

>)  Der  erst«  urkundlieb  oreebeineadeSieckmeialer  iet  Bertold  in  Jahre  1280  (Urk.  42). 

4)  Der  leltle  nrkundlieh  eracbeinende  lloipilalar  tat  Stephan  1300  (Urkunde  120). 

•)  Ober  die  Infirmarie  ep rechen  die  Statuten  dea  14.  Jahrhunderte :  Debet  manaio 
infirmiiruni  ae  aenum  intra  Ol  Matrum  Canonicorum  e»»e,  ubi  auani  aptiaaime  poe- 
aunl  tolerareimbee.lliUlem,  <|uatcnua  ibidem  et  aafaaidiia  eecleaiaaticia.  quibua  iadi- 
genl,  et  fralrum  animi  vlaeulia  miaericorditer  auelenlcntar ,  erga  «|uo»  oportet,  ut 
celerl  fr* Ire«  magnam  oihibeanl  charitalem,  acilicel  ul  eia  compariendo  eubvenianl 
el  eMiduia  Titilariitniliiial 

•)  Siehe  die  Urkunden  »»7  und  SM.  Im  IS.  Jahrhundert  «mi  heint  bei  dieaer  l'roreaaion 
regelmäeaig  einer  „mit  der  grouen  Kindel". 
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wurden  der  llospitalkircho,  welcher  gcgonflbor  die  Infirmaric-Capcllo 
bald  einging,  crllicilt. 

Der  Gustor  (Custos)  hatte,  wio  aus  einer  Urkunde  des  Jahrs 
1344  klar  erbellt  die  Pfarrgcschfifte  und  zugleich  alles  zu 
besorgen,  was  die  Kirche  und  die  noth wendigen  kirchlichen  Gerfith- 
schaftcn,  dio  ewigen  Lichter  otc.  betraf.  Er  wohnto  zufolge  seines 
Amts,  das  ihn  mit  vielerlei  Personen  in  nothwendige  Verbindung 
brachte,  ausserhalb  des  Stifts  in  dem  Gusterhofe  (curin  custodia)  •). 
Die  »enonnung  „Pfarrer"  an  dio  Stelle  des  Ausdrucks  „Güster" 
erscheint  erst  spät  •). 

Der  Oblaymoistor  (Oblajarius,  Magister  oblagiae)  hatte  die 
Vorwaltung  der  zum  Ilestcn  der  Stiftsglicdor  gemachten  Stiftungen, 
aus  welchen  die  einzelnen  Chorherron  eino  Verbesserung  ihrer  Prä- 
bende  genossen ,  dann  der  zum  Oblayamte  gemachten  Messen-  und 
Jahrtagsstiftungen,  welche  theils  durch  Gelddienste  theils  durch  Ze- 
hente sichergestellt  waren.  Er  führte  ein  eigenes  Amtssicgel  *). 
Die  Oblay  besass  auch  ein  eigenes  Haus  (Oblayhaus)  zu  Klostcrneu- 
burg,  an  den  Grashof  und  dio  Judenschule  angrenzend.  In  der  ersten 
Hälfte  des  1 8.  Jahrhunderts  ging  das  Amt  ein  und  wurde  dem  Ober- 
kellerer  zugethoilt  •). 

Der  Kämmerer  (Camerarius)  war  der  Vorstand  der  sogenannten 
unteren  Kummer  (Camera  inferior)  ')  und  hänh'g  ein  Laie7).  Dio 
Einkünfte  dieses  Amts  waren  gering  •).  Ober  ihro  Verwendung 
ist  nicht  mit  Sicherheit  abzusprechen,  da  bis  zu  dem  Ende  des 
14.  .hhrhunderts  die  Rechnungen  dieses  Amts  sich  nicht  vorfindon. 
Dio  späteren  Rechnungen  weisen  dem  Kümmerer  vorzüglich  die 


')  In  «Iii«  |ib*rr,  «liu  <ln  lmuxi',1  diu  (•nulrtiy  (Drlmniln  310), 

•)  Im  IJuatorliolo  wurdrii  euch  iiiaiii-hnial  Irumda  <jtt»la  bewirlheL  Kr  stand  (in  Ver- 
bindung mit  ilom  SchriOenthiirnie  und  dar  alten  Kammer),  wo  der  Ri»g*ng  in  das 
gugouwlrllge  8lffl»gotiluilo  »Ich  beiludet. 

■)  Erat  1513.  ßeruog,  pharrer. 

«)  Urkunde  5413,  5»H. 

»)  Uli  erscheint  der  Oberkellerer  (nachmale  Propst)  Simon  im  Therm  als  Verwalter 
der  Oblay. 

•)  üle  obere  Kummer  (camera  annorlor)  stand  unter  dem  Oberhellerer  ued  wer  elgenl- 
lieh  die  judiciello  Al.lheiluiifr  der  Verwaltung,  gofiihrt  von  dorn  SUlUhofkReldor 
(t|iltor  llufrifhler  geuanut). 

»)  Urkunde  303. 

•)  Anhang  Nr.  IV,  Hie  dorl  erscheinende  <:»mera  notlre  ist  die  Kammer  (Hinkünfte) 
dee  l'relaten. 


Digitized  by  Google 


XU 


Erhaltung  der  Gebäude,  die  Anschaffung  der  Kleider,  die  Auszahlung 
des  Solds  der  Stiftsdienerschaft,  so  wie  der  auswärtigen  Präbendcn 
zu.  Von  dem  Sliftskämmcrcr  sind  dio  vorkommenden  Kämmerer  des 
Propsts  *)  wohl  zu  unterscheiden,  wolcho  Laien  sind  und  zur  Dinner- 
schaft des  Prälaten  gehören. 

Der  Pfislor  (pistrinao  nraofoclus)  •)  hallo  dio  Aufbewahrung 
und  Verwendung  des  in  dem  stifllichcn  Schötlkastcn  *)  zusammen- 
gordhrton  Gclroids  *),  dann  dio  slifllicho  Bäckeroi  und  dio  MOhlon 
unter  sich.  Mühlen  besass  das  Stift  zwoi,  eine  am  Lederbache 
wenige  Schritte  vor  dem  tiiuflusso  dossolbon  iu  dio  Donau  (molen- 
diiium  inforius),  und  ein«  ScIu'ITiiiillilo  (moloiidiiiuiu  sii|»orius).  wolcho 
unterhalb  der  St.  Marlinskirche  stand  und  mit  dem  festen  Lande 
durch  einen  Steg  verbundon  war  •).  Gebacken  •)  wurden  Hrod 
und  Laibcln.  Die  Semmeln  wurden  von  den  Hackern  der  Stadt 
bezogen,  wio  auch  das  Semmelmehl  nicht  seihst  erzeugt,  sondern 
erkauft  wurde.  Semmeln  kamen  Oberhaupt  nur  an  den  höchsten 
Festlagen  und  in  beschränkter  Zahl  auf  don  Tisch.  Nebon  dem  ge- 
wöhnlichen Kornbrode  wurde  jedoch  auch  in  der  stiftlichen  Back- 
stube für  die  Tafel  dos  Prälaten  eine  eigene  Galtung  Brod,  unter 


-)  Urkunde  83,  303. 

■)  Nebel  den  in  den  Urkuudenbucbe  vorkommenden  PfUtermcitteru  («eh«  Register) 
omeheinen  in  den  Rechnungen :  1360  Eberhard,  1371,  1.170  Johannes,  1383  Pelru«. 
»)  üenrllio  bestand  au  drei  Stockwerken,  die  ale  oberer,  aiUlerer  und  unterer  Kaaten 
erscheinen,  und  war,  wie  alle  Wirthechaffagebiudo,  mit  eiaernen  Thören  and 
Fenslerllden  gesichert 
*)  AU  Kinkflnflo  ereeboinon  t 

1371,  08  mod.  triüci  —  3S»/t  mo<L  •«l'gto«  —  30  netr.  «anapi  (hnnf)  de  Gezen- 
dorf— 3V,  mod.  8  melr.  ordei  —  140  mod.  35  melr.  avea»  —  und  an  Geld- 
dienst  144  libr.  SO  den. 

1373,  IS*  m»d.  14  melr.  Irlllel  —  20  mod.  4  melr.  aillginia  —  31  metr.  fabarum  — 
3  mod.  33  melr.  ordei  —  130  mod.  17  melr.  aveun. 

1374,  107  mod.  23  melr.  triliei  —  34  mod.  10  metr.  siligini*  —  1 13  mod.  11  melr. 
arene  —  3  mod.  ordei  —  30  metr.  fabarum. 

1375,  170  mod.  34  melr.  trillri  -  30  mod.  3«  melr.  siliginis  -  148  mod.  14  metr. 
avene  —  0  mod.  28  melr.  ordei  —  38  metr.  fabaram. 

1380,  ISO  mod.  minua  0  metr.  tritiel  —  8  mod.  11  metr.  triliei  pro  slewra  — 
41  mod.  3  melr.  »iliginis  —  4  mod.  ordei  —  ISO  mod.  14  melr.  avene  — 
3  mod.  33  melr.  avene  pro  alewra. 
•)  1380  kAmmt  in  den  Rechnungen  die  Rrncuerting  dioece  Steg«  von  pro  3  arbori<» 

bua  V|  1*1.  28  den.  Carpcutalnri  pro  facienda  31  den. 
•)  Her  illeale  urkundlich  bekannte  tliOliehe  Itfeker  durfte  der  im  Cod.  Trad.  n.  20 
erscheinende  „Brun Heu*,  pialor  caiinnicoruw-  nein. 
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der  Benennung  PfefTorbrod  erzeugt.  Der  Pfister  halle  ferner  die 
Verpflegung  der  sittlichen  und  Gastp forde  mit  llou  und  Hafer 
zu  hosorgen  ')  und  den  zu  seinem  Amte  gehörigen  Weingarten ,  die 
llawberin  genannt,  zu  verwalten.  Ihm  unterstand  ein  zahlreiches 
Personale  ■).  Die  Pfister  waren  Laien,  erst  1414  unter  Propst 
Albert  erscheint  in  diesem  Amte  Stephan,  Pfarrer  in  Steten,  ein 
Weltpriester. 

Von  dem  Frauenpfleger  (Custos  dominarnm)  wird  bei  dem  Chor- 
frnuonstifto  dio  Hede  soin. 

Einen  eigentlichen  Kellermeister  (Ccllarius)  gab  es  nicht,  da 
dio  Verwaltung  der  Weingarten  nicht  in  einer  Hand  vereinigt  war. 
sondern  jedes  Amt  seine  eigenen  Weingarten  und  das  Ausschanks- 
recht hatte  »).  Dio  vorkommende  Benennung  Chelnampt  bezieht 
sich  auf  den  Oberkellcrer ,  die  in  Urkunden  erscheinenden  Cheller- 
maister  und  Chellerschreiber  sind  herzogliche  Dienstleute. 

Nach  dein  Muster  anderer  Stifte  bestand  auch  zuKlosterneuburg  eine 
Stiftsschulc  unler  der  Leitung  eines  Chorherrn  (Pädagogus). 
Die  ültoslo  llinwcisung*)  darauf  geschieht  hei  dem  im  Jahre  1210  bo- 
riehtclen  Tode  des  jungen  Herzogs  Leopold  (VIII.),  welcher  dicSchulen 
zu  Kloslorneuburg  besuchte  und  hier  uus  Mangel  au  Aufsicht  von  Seile 


•)  Ober  »Um  hieaoa  aiebe  Anhang  Nr.  XII. 

■)  Da»  Pereoiiale  und  »oinu  lleaeldttiie;  ersclieint  in  <leu  Rechnungen,  wie  folgt: 
1300,  Matsnriu*  |iro  «hriomada  42  den. 

MolendinaW  in  aiiperiorl  molouilino  per  hebd.  24  dun. 
Mulendinator  in  inferior!  molendino  per  hebd.  20'/j  den. 
Ambu  |»ro  caeeo  et  vino  per  hebd.  70  den. 

Piatorea  el  famuli  probendarii  per  vnuui  luontem  17  aol.  27  den. 
I'ialorce  pro  »ino  per  hebd.  4  den. 
1372,  N«U  familia  iIiinim  (halbjährig). 
Molondinaluri  V  libr. 
IL  duobn»  femulia  V  libr. 
II.  aurige  12  aol. 

IL  meieeario  3  libr.  eainna  42  den. 
IL  howpinter  S  aul.  0  den. 

*)  Her  filleale  mir  beVannte  Kelleraeiater  aua  den  Chorherren  ial  tSOO  Stephan  llugel- 
weil,  au  wie  nla  KilfhennieUler  Im  glni«!  i*hn  llieronyinue  von  Manchen  (de  Monaco). 

*)  Ob  der  im  Cod.  trad.  n.  2UO  «urkomniendo  Magiater  •cholamni  und  der  ibid. 
Ii.  707  erachoinendo  l'oppo  etholaallcue  Chorhorreu  dea  Stifte  geweeen ,  llaat  eich 
■ua  der  Urkunde  nicht  mit  Ueelimmtheit  onlnehmen ;  eben  ao  wonig,  ub  der  unter 
Trupal  CotUchalk  aiifKonuniuieiie  Novi*  Olricua  teolaria  und  der  Cod.  trad.  n.  50t 
erwähnte  Sohn  Ulrich'e  »on  Utrich.kirchen  .quem  ad  lilUraa  poauiwea-  Schüler 
der  SlilWIiulo  gowuacu. 
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des  Lehrers  von  einem  Räume  herab  Aich  zu  Tode  fiel.  Allein  die 
ganze  Erzählung  beruht  auf  Ortilo  und  den  Klostcrncuburgor  Tafeln, 
die  einheimische  Chronik  weiss  nichts  diivoii ,  sie  berichtet  hlos  ein- 
fach den  Tod  dos  jungen  Leopold.  Hin  sicherer  Anhaltspunkt  ist 
das  urkundliche  Erscheinen  des  Chorherrn  Pabo  (welcher  später 
Propst  dos  Stifts  wurde)  als  Pädagogus  im  Jahre  1200.  Dio  letzten 
urkundlich  erscheinenden  Pädagogen  ')  sind  Marquart  und 
Bartholomäus,  und  «war  in  cinom  und  demselben  Jahre,  nämlich 
1341.  Aber  schon  1330  erscheint  ein  Magister  Nicolaus,  reclor 
scolarom  in  Nciiburga,  hei  der  St.  Mnrlinskirnho  in  der  untern  Stadl»), 
Kühl  darauf  wurde  auch  die  obere  Stadtschule  in  der  Art  vom  Stiflo 
getrennt ,  dass  dieselbe  nicht  mehr  von  einem  Stiflsgliedo  besorgt 
wurde ;  doch  wurde  die  Schule  vom  Stifte  aus  erhalten ,  der 
Schulmeister  (scolaslicus)  bezog  von  demselben  Besoldung  und  Klei- 
dung und  hatte  die  Wohnung  im  Stiflo  (bei  der  sogenannten  Obern 
Kammer).  Dio  Sorgfalt  dos  Stifts  fflr  diese  Schulo  beweiset  der 
Umstand,  dass  sich  das  Stift  von  der  Stadl  bei  Erbauung  des  IMrgor- 
spitals  einen  eigenen  Revers  ausstellen  lässt,  bei  dem  Spitale  nie- 
mals ciuo  Schule  anlegen  zu  wollen  •). 

Der  Caplan  dos  Prälaten  wurde  von  diesem  aus  den  Chor- 
herren gewählt  und  begleitete  ihn  auf  Reisen,  um  vor  ihm  die  Messe  zu 
lesen;  vielleicht,  dass  er  auch  bei  feierlichen  Gelegenheiten  das  Amt 
eines  Ccremoniärs  versah.  Doch  scheint  dies  Amt  blos  von  dem  Willen 
des  Prälaten  abgehangen  zu  haben  und  kein  fortbestehendes  gewe- 
sen zu  sein,  da  nur  unter  Propst  Rudwein  und  Kolomann  derlei 
Capläno  erscheinen  *).  Rci  der  Capollo  im  Neuburgerhofo  vor  dem 
Schottcnlhore  zu  Wien  war  aber  ein  Caplan  fundirt,  welcher  vor 
dem  Propste  oder  Obcrkellcrer  dio  Messe  zu  lesen  hatte  »).  Als 
vorObergobondo  Erscheinung  findet  sich  nuch  1304  ein  Caplan  des 
Dcchants  vor  •). 

In  der  Ciasso  der  Dienerschaft  (familia)  begegnen  wir 
einem  Speiser  des  Propsts  (13C2)  '),  einem  Küchenmeister 

>)  Di«  Reih«  der  bekannt«*  l'idagogen  ueh«  im  Register. 

•)  Urkunde  342. 

»)  Urknndo  310.  - 

*)  Urkunde  MO,  301,  475. 

»)  Urkunde  303. 

•)  Anm.  »ur  Urknnde  572. 

')  Urkuiidu  415,  422. 
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(1304)  <).  Köchen  (1 364) "),  »(imicl.cn  Wcinkollnern  «),  dnnn  moh- 
reron  anderen  untergeordneten  Dienern  *). 

Was  das  Leben  im  Innern  des  Hauses  betrifft,  so  hatte  schon 
der  erste  Propst  der  regulirten  Chorherren  Hartmann  Statuten  ent- 
worfen ,  welche  in  der  Folgezeit  den  Bedürfnissen  gcmSss  vermehrt 
und  geändert  wurden.  In  der  filtesten  Zeit  erscheint  noch  ein  ge- 
meinsames Schlaf  Ii  aus  (dormitorium),  dessen  letzte  Spur  sich  unter 
Propst  Stephan  von  Sicrndorf  vorfindet 

l)io  Kleidung  der  Chorherren  war  weiss,  im  Sommor  aus  Lein- 
wand, im  Winter  aus  Tuch,  welches  thoils  aus  dem  Inlando  (ineist 
von  Tuln)  thcils,  besonders  fiJr  Propst  und  Dechant,  aus  dem  Auslande 
(Hrflggo,  Löwen,  Maatricht,  Tournay.  Cöln)  kam.  Zur  Bestreitung 
der  Kosten  bestand  eine  eigene  Stiftung  *).  Im  kirchlichen  Dienste 
trugen  sie  eine Cappa, gleich  den  Domherren  an  den  Kathedralkirchen; 
die  Cappa  des  Propsts  war  aas  rothem  Zendal  gefertigt  •).  Als 
Fussbekleidung  erscheinen  Filzschuhe,  mit  Filz  ausgefütterte  Leder- 
schuhe und  grosse  lederne  Sliefol. 

Die  Kost  wurde  zweimal  des  Tags,  Mittags  und  Abends,  ge- 
meinschaftlich im  Hefectorium  eingenommen.  Sic  bestand  zum  grossen 
Theile  aus  Fleischspeisen,  manchmal  von  Gemüse  unterbrochen 
Allo  Freilage  und  Samstage ,  daun  durch  dio  ganzo  Advents-  und 
Fastenzeit  (vom  Aschermittwoche  angefangen  bis  zum  Oslersoiinlago) 
wurden  blos  Fnslenspoison  genosson,  mich  au  den  in  diese  Zeit 
fallenden  Sonn-  und  Feiertagen      Jeder  Chorherr  hallo  zu  Tische 

»>  Urkunde  «4. 

*)  l'rkuudo  3S'J. 

•)  Urkuiidu  SS»,  38«. 

*)  Siebe  Anhang  Nr.  XV,  Uü. 

»)  Urkunde  351. 

*)  Diu  DienerechaA  war  in  Lotion  oder  braune«  Tncli  gekleidet,  welchea  1377  »o« 
St.  I'oltcn  vun  einem  gewiaaen  Pödinger  und  Mitllinger  beaogeu  wird. 

')  Manch«  l.ubenamillel  wurden  mitunter  woilber  beäugen ,  eo  *.  II.  Flache  und 
Kaao  von  Kremaniünatcr,  KiM  von  Gleink  etc. 

■)  Kdr  dln  Kealeniolt  wurden  llaeaen,  »ariulrt«  Karpfen  und  Ihuhle,  (dringe,  llela, 
Koaiucn,  r'clgeii,  Maudelu,  fll  etc.  im  Cruaacu  angekauft  unter  der  lieuenumig 
(tuadruKoainialtM.  Sii-htt  Auliang  Nr.  XV,  J. 

Mio  folgende  /.HMMiiMtoiuli  llang  der  in  den  Kik'liemiiMUrect.niiugci»  de«  14.  Jahr- 
hundert* vurkiimmeudrn  S|»eiaeu  dürrtc  ala  ein  llcitrag  tur  <'iiflurgeechi«hle  nicht 
uh  Willkomm  eil  auim 

Upholgubckauppeu  —  tiehokauppen  —  Wciuanppon  —  Weinpcrauppea  mit  Of fei  — 
Mandvlaupp  mit  Semel  —  Arbaicauppen  —  Chaapruv.  In  der  Suppo  fleckb  — 
inj  Ich  il  WürsUi  —  Swviucn  cUu. 
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ein  bestimmtes  Ausmass  ron  Wein  An  den  hohen  Festtagen  (Hoch- 
zeiten) wuchs  die  Anzahl  der  Speisen  und  Ausmass  und  Qualität 


Rjnllteisch  —  perlte»  uiit  RyuUleisch  —  Lungelpralen  —  Itucherpraten  —  Huck- 
prslen  —  gerast  Preten  —  llynineisrh  in  Mir«  —  Garihpralen  —  l.ioeMI. 

Cestrawnaeiseh  sa  llaoenpralcu  —  haberchern  mit  cattrnwnflelsch  —  Castrawn 
pnweh  *o  sieden. 

Ctilherne  leber  pacben  -  Chilbreia  fuss  —  Cbllbrcin  chroa  -  Chcibreins  gepra- 

ten  —  Chalbfleisch  in  ain  ayprue  —  Awter  (Kuheuter). 
Lemprein  bawbt  gepachea  —  Lembreins  in  «in  gussei  —  Lembreins  in  firness  — 

Lemberspawch  im  pralon.  —  Ziehlein. 
Luugeimuse  —  Uesnsllcl. 

Sweinpraten  —  Spensaa  —  leberwurat  —  pralwural  mit  aemu*. 

Junge  liuaer  —  Gans  gepratea  —  Tawbea  —  Gen  »ehr«*  ix  —  Rnteo  (aebr  selten) 
Chrambetvogel  —  Faaiaae  (sehr  aellen)  —  Rebb&aor  —  Perffbgel  (Uirhbibaer) 
—  Vwgel  gcpralen  —  Sweinrin  wiKprct  —  Cblaln  vogcl  —  Uesen  (»ehr 
selten)  —  llsselbüner  (pullus  vesolu)  sehr  selten.  —  Aspcrioli  (nach  Du 
Caitge  Richhorarhea)  —  Ardea  (die  Zubereitung  ««»igt  «»0  llochanug  von 
lauSi  pro  eaulllitia  et  roila  et  erdper  ad  ardoam  I  lal). 

Nusamllleb  mit  tomel  —  Cbraal  mit  wursl  —  PolUgehraul  (ringoaluor(os)  —  Lreaos 
gepraten  —  lagemaebte  Rüben  mit  ehren  —  Pfenigprein  in  milich  —  Warst 
aaf  grün  ebnrat' —  Mawraeben  —  Arbeits  mit  üpbel  —  Rejre  mit  mandel 
vnd  bonig  —  Lina  —  ophelpmii»  —  Chraut  mit  nlloa  (Aal). 

PachLlalter  mit  aonlg  —  Leeeiten  —  prante  chocbel  aus  semelmel  —  Strawbea  — 
Mawehlein  ans  semel  —  (laden  —  aunnenforsiein  —  pachen  cbacben  mit 
weioper  (Gugelhupf?). 

Pacbne  opbel  —  garest«  piern  —  görest«  weiil  —  amerla  et  eerisa. 

Ayr  in  essig  —  Pachaa  syr  —  Ayr  mit  Opbel  vnd  bonig  gefallt  —  verlorne  ayr. 

Cbrewssen  (Krebse)  —  Tuehentei. 

Pachvisch  —  Durrvisch  —  vberlruchht  beebt  —  gespreile  boebtl  —  gesotten 
beebU. 

Naring  —  Trawnvisch  —  Pf  rillen  (beide  werden  maaaweiae  gekauft)  —  Torchen  — 
hawsea  —  Ala  —  Sefail  —  Nasen  —  Karpfen  —  Slirl  —  Hatten  mit  Aphel  — 
Perben  —  Zindl  —  Viseb  in  der  Sulct  mit  boaig,  haafacbotlen  vnd  opbel  — 
Rüben  and  eblain  viscb  darauf  —  ebraul  mit  Krichvisrb  —  Chressliag  — 
Grunde)  (funduli). 

Ihisondere  stark  war  in  der  Kaatenseil  der  Verbrauch  von  llfirlngon  und  Kise, 
welche  letalere,  IroU  der  vielen  DicnalMse,  noch  in  bedeutender  Ansahl  erkaaR 
wurden. 

Ala  Gewfirse  eraebeint  Safran,  Ingwer,  Zimmt  and  Pfeffer. 
>)  In  der  ersten  Zeit  litt  das  SUR  grossen  Msngel  an  Trinkwasser,  bis  demselben 
durch  eine  im  Wolfsgruben  am  Fuss«  des  Loopoldsbergs  aufgefundene  und  in 
Röhren  in  das  Stift  geleitet«  »u»giclii{jo  Quelle  abgeholfen  wurde  t  die  erste  Kr- 
wlhnuag  davon  geschieht  unter  Propst  Worüber  II.  (1102—1104),  wo  Wikke- 
bert'a  Wilwa  dem  Stifte  einen  Weiagarlon  schenkt i  ,ul  per  eandem  vineam  fona 
nostcr  liberum  habeat  traasnicntiim"  (Cod.  trad.  n.  400).  Kino  »piitcre  Hand  schrieb 
dasu  ala  Randglosse  i  Gerorl  prunn  (d.  b.  Wasserleitung  in  Höh  ron).  Die  nlehsto 
Krwühnung  geschieht  im  14.  Jahrhundert,  wo  liiscbof  llcriibard  von  Pasaau  1300 
dem  HllRe  erlaubt,  die  Hinkünfte  einer  dein  aliRllehen  Patrnnale  unleralebenden 
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des  Weins  «)  und  an  die  Stelle  des  Urods  (raten  Semmoln.  Zur 
Erheiterung  dienten  nn  diesen  Tagen  h&ufig  Musiker  und  Gauklor 
(fistulatorcs  et  joculatorcs)  gegen  Bezahlung,  die  auch  manchmal 
von  den  Gliedern  des  hohen  Adels,  welche  an  solchen  Tagen  als 
Gilsto  erschienen,  mitgebracht  wurden  ■).  An  einzelnen  hestimmten 
Tagen  wurde  in  Folge  eigener  Stiftungen  eine  Aufbesserung  an 
Kost  und  Wein  (Pitanz,  Propinacio)  gegeben,  deren  Umfang 
gewöhnlich  von  dem  Stifter  genau  bestimmt  war  *). 

Nebst  Kost  und  Kleidung  bozog  jeder  Chorherr  monatlich  eine 
bestimmte  Summe  Geldos,  welche  der  Dechant  doppelt  erhielt  *).  Kost, 
Kleidung  und  dieser  Geldbetrag  zusammengenommen  wurde  mit  dem 
Ausdrucke  If  o  r  r  o  n  p  f  r  Q  n  d  o  (praebonda  dominorum)  bezeichnet,  und 
dieselbe  auch  Laien  für  treugeleistete  Dienste,  manchmal  auch  gegen 
Erlag  einer  bestimmten  Summe  oder  Obergabe  einer  Realität  entspre- 
chenden Werthes,  auf  lebenslang  verliehen  »).  Nebstdem  bestanden 
zwei  Herrenpfrtinden ,  welche  armen  Leuten  verliehen  wurden  und 
Praebendae  Marchionis  hiessen  •). 

Kranke  Glieder  des  Hauses  wurden  in  das  Siechhaus  (Infirmaria) 
gebracht,  welches,  mit  einer  eigenen  Capelle  zu  Ehren  der  heiligen 
Harham  versehen,  in  dem  Hospitale,  später  innerhalb  des  Stiftsraums 
unter  Aufsieht  des  Siechmeisters  bestand.  Von  cinom  Arzte  kommt  in 
den  stifllichen  Schriften  keine  Erwähnung  vor.  Die  Gesundheits- 
pflege bcschr&nkle  sich  auf  ßnd  und  Adorlass. 


Kirelia  »um  llehufo  der  ller*Ultunj  dieacr  WaMcrleilanp;  in  hexiebon  (Urkunde  02), 
an  welchem  Kvila  «r  noch  »|i«lor  (1313)  «Ina  Sokeukniiif  von  130  l'fun.l  liin- 
aufilgte  (Tudtnnburb  iIm  .SUfU  Ktiiatarui'iiburg;,  2«.  Juli,  Im  VII,  rtainln  de*  Archiv»). 
Vurgl.  nurh  i  Kleine  Kliialerneuhurger  Chronik  ml  nnmim  1330  and  Anmerkung  8 
ebendaeelbaL 

>)  An  der  Tafel  dee  Prälaten  erecheiut  Revf.l,  Malwailr  uad  MuacaWJI,  freiufeini  her 
Wein  (vinum  gallicum)  und  liier  (cenuivia),  wclriira  IcUteru  xu  Schiffe  aas  llaicni 
hergcriibrt  wird  (I3M0  |»r«  vna  lagula  Malwaair  7  flor.  I.iber  K.  I.). 

*)  Hu  die  Herren  von  Wellie«  and  Maidharg. 

')  So  erhall  in  Folge  der  KrohnleichnamMlinuiig  der  Iferxogin  KliwhitUi  (I2S8)  der 
colil.riroinli»  t'rie'trr  »Hilm  bnnuM  forculum  de  i'ot|iiina  |irai<|Mi>ili  nl  mediam  prar- 
bendam  Ixini  villi  de  i'nlUrlii  pranpualli  in  Mine,  et  Utitmnilein  in  veaperia,  am  Tag« 
der  Altarwiiihe  almr  (in  iieUva  paacae)  jeder  Chorherr  „iiiciiturain  bunl  viel  el 
vii um  aiinnlain  panla  (h'iacher  II,  2SU). 

«)  Siebe  Anhang  Nr.  XV,  WW. 

»)  So  eeho»  im  Cod.  Lrad.  ,„,.  393,  578  und  Urknndo  484,  514. 
•)  Siebe  Anhang  Nr.  XV,  WW. 
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Dö der  erscheinen  erst  in  den  letzten  Dcccmiicn  des  13.  Jahr- 
hunderts. Anfangs  wurden  die  Badstuhen  ausserhalb  des  Hauses  fDr 
den  Gebrauch  der  Chorherren  gegen  eiuo  jährliche  Zahlung,  wclcho 
der  Ohorkcllorer  leistete,  gemiethot.  Zu  Knde  des  14.  Jahrhunderts 
erscheint  eine  im  Stifte  selbst  erbaute  Bndstube  ftlr  den  Gebrauch  der 
Chorherren  ■),  ebenso  eine  Bndstube  des  Prfllatou. 

Der  Adcrlass  (minutio)  wurde  zu  bestimmten  Zeiten  des  Jahrs 
vorgenommen.  Da  diejenigen,  die  sich  ihm  unterzogen  (phlcbotoni), 
durch  3  Tage  in  dem  Siechhausobei  besserer  Verpflegung  verweilten, 
war  es  durch  die  Notwendigkeit,  im  Gottesdiensto  keine  Störung 
eintreten  zu  lassen,  geboten,  das*  diese  IVflservaliv-Cur  nicht  von  allen 
Stiftsgliedern  zugleich ,  sondern  nbtheilungawcisc  gebraucht  wurde. 

Als  Arznoimittcl  erseheinen  Salbei,  Baute,  Erdrauch,  Rosen- 
blattor,  Anis,  Kümmel,  Wachholdcr,  Wegerich,  Iriswurzeln,  Söss- 
holzsnft  ote,  als  Univcrsalmiltel  Thcriak  (drynk)  von  Venedig«). 

Der  Gottesdienst  wurde  mit  grosser  Feierlichkeit  begangen*), 
besonders  an  den  GcdSchlnisslagen  der  Weihe  der  Kirchen,  Capellen 
und  Allfire  und  an  den  Patrocinieo,  wo  eigene  Cantores  aus  denSlifU- 
herren  erscheinen,  welche  die  kirchlichen  Tagzeiten  dort  beteten  und 
dafür  an  der  Tafel  des  PrÜlatcn  speisten  (Jus  chori)*);  li&uflg  war 
der  Gottesdienst  als  ein  feierlicher  gestiftet  *).  Bei  einzelnen  Altären 


>)  Im  Jnkre  1277  wurde  diu  ItndiUibe  im  Herr«»-  md  Kraucnkloaler  gebaut.  Zur 
Krwtrmung  dea  Wawen  dienten  auch  orbitale  Bachkieael  ,  welche  eigen«  rem- 

"J  1398,  pro  collijrondn  aal via  6  dnn. 
1308,  pro  marin  mn^ilnlonknut  20  den. 

pro  lekweiricio  12  den. 

pro  aniaio  12  den. 

pro  enrv]  10  den. 

pro  Juniperla  28  tlrn. 

nmb  »eyall  22  den. 

pro  lilio  conrullio  10  den. 

pro  Ronen  32  dnn. 

pro  plnuUifino  20  den. 

pro  Turnus  lerrnc  et  belonica  32  den. 
»)  Sinke  Anhang  Nr.  VII  und  XVI. 

«)  Sieh«  Ankann;  Nr.  XIII.  1343,  25.  JSnner,  10.  Mir»,  10.  Noremher,  7.  Dceewker. 

—  1344,  3.  Mira,  10.  nnd  30.  Nutrniher,  el  aappiua. 
•)  ihr  KlifUng  der  Anliphunn  Sjtcci«»«  (Urkande  GU3),  Salve  llegina  (l'rkunde  t>33, 

S30),   dea   r'rühnmU    de    llealn   (irranude  SOS),    de«  l»,,rollir»fr»U  (Hrkuii.1» 

USC),   dea  Uarbarafeala  (Urkunde  3älj,  de«  Krubnaiula  aur  V.  I..  Kr.  Allar  (I  r- 

kn.de  444). 
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erscheinen  Stiftungen  eines  ewigen  Lichts1)  (so  wie  auch  bei  dor 
sogenannten  Ewigenlicht-Süule  auf  dem  Friedhofe).  Auch  feierliche 
Processiotien  sind  nicht  selten,  werden  mitunter  gestiftet  ■),  kommen 
aber  auch  von  auswärts  an  bestimmten  Tagen  der  Stiftskirche  suge- 
xogen  »).  Zur  liuförderung  dor  Andacht  dienen  auch  die  Ablössc, 
welche  das  Stift  filr  die  ihm  unterstehenden  Kirchen  und  Capellen  in 
reicher  Fülle  erhielt»).  Auf  die  Ausschmückung  dos  heiligen  Grabs») 
und  die  Feierlichkeit  dor  Auferstehung')  wurdo  hesondero  Aufmerk- 
samkeit verwendet.  Doch  wurdo  dor  Gottesdienst  nicht  hlos  von  den 
Chorherren  gehalten,  es  erscheinen  auch  Weltpriester,  welche,  eigens 
fundirt,  in  den  Capellen  oder  an  bestimmten  Altfiren  die  Messe  lasen, 
aber  auch  mitunter  verpllichtct  waren,  den  Chordienst  mitzumachen. 

Das  Begräb  11  issrecht  hatte  schon  Papst  Eugen  III.  1 1 46  dem 
Stifte  verliehen7),  und  Österreichs  Edle  suchten  und  fanden,  gleich  dem 
Gründer  Leopold  und  einigen  seiner  Nachkommen  •),  in  den  Räumen  des 
sogenannten  Kapitclhauses  und  des  Kreuzganges  neben  den  Pröpsten  •) 


»)  Siehe  im  Itegiitar:  Klotternenbnrg,  Kwigea  Lieht 

•)  So  die  von  »ler  llurxogia  Klitabolh  (I2HS)  ge»Un«(e  Frohnlelchaameproceation 
(Fitcher  II,  288)  und  die  FrohnleichBanuprocettion  im  llotpitale  in  der  Oc«a»e  dleaea 
Fettet  (Urkunde  537,  558). 

>)  V<m  lleiligeualadl,  Koracnburg,  81.  Ocorg  (Sltdltu),  Schrick,  Klateradorf,  Mietel- 
bach ,  8t  Agathe  (llaualeuleii),  Wolkertdort,  Stocher.«.  Itio  Ceittlirheii,  welche 
dlete  l'rocetelonen  rührten,  epeielen  rcgeluieaelg  an  der  Talel  det  Prälaten. 

*)  8it*he  Im  llogieter:  Ablitte. 

■)  Kleine  Ktottorneuburgcr  Chronik  *d  aunum  1381  im  VII.  Hände  dee  Archive pag.  233. 
•)  Kurt:  Otlerreich  unter  lleraog  Albrecht  IV.,  Band  IL  pag.  425. 
')  Flacher  II,  nag.  143. 

■)  Stabe  darüber  Mnn|uarl  Herrgott  Taphographla. 

*)  IHo  llogribnitaatilten  der  l'ropate  tind.  ao  weit  tlo  tieb  bettimmen  lauen,  folgende: 
Ad  alUre  t.  crucie:  Marquardt»  I.  (1220)  —  Chrialophonu  I.  Starl  (1558). 
Ad  aram  novam  (der  von  der  Herzogin  Eliaabclh  im  Kapilelhauee  getUftele  Frnbn- 

leichname-Altar) :  l>abo(1202). 
Ad  aram  t.  tiregoril  (bei  der  kleinen  Kirch enthure)  >  Conrtdiie  II.  (1257)  —  Petrnt  I. 

Lenhofer  (1309)  —  ISartholoaueua  de  Blerhaum  (1400). 
In  capitollo  circa  marclilonemt  Bertnldua  I.  (1317)  —  Ortolfua  de  Wolkertdnrf 

(1371)  —  Albert»  8toek  (1418)  —  Jaeobue  L  Peperl  (1509)  —  Leopoldua 

lliuteruiayer  (1577)  —  llernardut  II.  Scliiuoiliug  (1075). 
Ad  aram  a.   Nicolai  in  capitollo:   Nicolaut  I.  (1279)  —  Nicolaut  II.  Neilhart 

(1330)  -  Georgine  I.  Muttliigur  (1442)  -  Simon  II.  Ilelndl  (1405)  - 

Joanne«  llechtol  (1485)  —  Georgia»  II.  Haueaanelotter  (1541). 
In  medio  eccletsiae  i  Stephanuado  8ierndorf  (1333)  —  Colomunna  de  Laa  (1394)  — 

Uernardut  I.  Wei«  (1043). 
Ad  aram  a.  Augutlini  (im  Chore):  lludwinut  do  Knappen  (1349). 
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und  Chorherren  des  Hause«  «)  hfiulig  ihre  letale  Huhcstfillc  »).  Als 
nächste  Folge  hievon  erscheinen  Stiftungen  von  Jnhrtagcn  (Anniversa- 
rien)»), die  bald  in  eigenen  Urkunden  bei  Lebzeiten,  huhl  Icslamcnlarisch 
erscheinen •),  so  wie  Stiftungen  eines  ewigen  Lichta  hei  dem  Grabe  »). 
Den  Jahrtag  Leopold'*  IV.  gründete  dasStift  Reibst  in  dankbarer  Aner- 
kennung, und  machte  ihn  im  Geiste  des  Stifters  und  der  damaligen  Zeit 
zu  einem  Tage  der  Wohllhätigkeil  durch  die  an  demselben  verlheilte 
Spende  (Stipendium  Marchionis)  von  lirod ,  Fleisch,  Wein  und  Geld  *). 
Doch  beschränkt  sich  die  dankharo  Verehrung  nicht  hlos  darauf, 
sio  zoigt  sich  auch  in  der  roiclien  Ausschmückung  und  Heleuchliing 
des  Grabes  Lcopold's  '),  so  wie  in  dem  Ströhen,  den  gleichen  Sinn 

In  choro:   WoirRaiiKne  Haides  (ISSI)  —  Chri.l«,.b..rii»  II.  M»U.aei  (1700)  — 

Caapariia  ClirUtiani  (ISM4)  —  Tbuuia*  l\n*t  ( 1012). 
In  aaeello  ».  Afra«:  Ballhaaar  i'olamauu  (IBM)  —  (ludolfu*  II.  Mülkr  (I04S)  — 
Adamut  I.  8eharrer  (1061)  —  Sol.aaliantu  Mayer  (IOHG)  —  Krnralu*  Perger 
(1740)  —  ßertoldue  II.  Suudiiiger  (1700)  —  (Jwdefridu*  d«  Möllemann  (1772). 
In  crypla  a.  SnbaaUanl,  in  earnarini  Amhroaiua  l^trciu  (1781)  —  r'luridu*  l^l> 

(170V)  —  Kaudeuliu*  Dunkler  (1810). 
In  eaeeJlo  eoemeteriii  Jacobntlll.  Rulteiutock  (1844)  —  Wilkolmua8odlac*ok  (1853). 
»)  Vom  Jahr*  1303  findet  «ich  elno  Aufaeichnung  tum  Loicbenkottcn  vor  (üb.  T.): 
Pro  aepultnra  Stephan!  Tawtacl.  Pro  orerlorio  40  den. 

IL  foMaluri  morluurum  H  den. 

It.  pro  31  niiaaia  3  aol.  d«n. 

Ii.  pro  cer«  3  aol.  8  dru. 

IL  ecrletiaUico  ad  |iul*aiidum  00  don. 

H.  pro  velaniine  (Überlhon)'  frenilino  3  aol. 

II.  ad  lavandum  lecUim  32  den. 

IL  cuatodi  pro  ornalu  ß  »ol. 

*)  Siehe  Anhang  Nr.  XXI. 

*)  Uei  Kiucelnen  erachrinl  der  Gebraurb  der  Opferpfeauige,  die  wahrend  de*  Anni- 
veraariuma  dargebracht  werden;  fir  dieae,  ao  wie  für  die  Beleuchtung,  aind 
oigene  ßetlimrnii»£rn  getroffea.  8o  erecbeiuli  In  enuiveraario  Colomann)  prae- 
poaili ,  und  bei  dem  dea  Itillare  Michael  Tu»  i  l'ro  offerlorio  28  den.  et  de  caa- 
dnlU  60  den.  103. 

*)  Stehe  Im  NagbUwi  JabrUgo. 

b)  So  die  Stiftung  dor  Ilcrioffin  Theodor*  1220  ( Ki*chor  II,  \>»k.  I SK),  de*  llorxog*  llcrn- 
hard  von  Kirnten  I2S1  (ibid.  pag.  211),  der  Willbirgia  von  Kirling  (eod.  lr»d.  n.771). 

•)  Siebe  Archiv  fflr  Kunde  oeUrreichfeeber  GeachichUquellee ,  Band  VII,  pag.  280. 
—  1300  erscheint  In  der  llcrhnuug  dr*  l'li«l«rinel*U>ra  Kberhnrd  (lib  M.)  i  auper 
pletalionem  marebionia  in  feato  *.  Martini  (dieeea  Ualum  enrheinL  weil  an  dienern 
Tage  daa  Brod  gebacken  wurde)  12  mod.  ailiglnii.  Xu  der  Spende  wurde  auch 
der  ßohuendirnal  von  Wielandadorf  verwendet. 

*)  So  erachrinl  au  dieanm  Kode  eine  Stiftung  im  Cod.  trad.  n.  307,  ut  aepulrhrum 
Mareblooi*  in  capilolio  perpetualiler  illuminari  drbeal.  Im  Jahr«  1373  und  dem 
folgenden  eracheint  neben  der  Auagabe  fir  die  Krncn  am  Crake  tanpold'i  noch 
eine  Beaolduag  für  den  „Ineenenr  randelarum  ad  aepulrlirnm  marrhinnia". 

•I 
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woitcr  zu  verpflanzen.  So  ist  eino  dor  Jlcdingungen,  unter  wolclicn 
die  geistliche  Verbrüderung  mit  Göttweih  eingegangen  wird,  die 
Abhaltung  des  Jahrtags  Leopold'«  zu  Göttweili. 

Die  geistliche  Wirksamkeit  der  Chorherren  war  anfangs 
eine  beschrankte.  Seclsorge  übten  sie  nur  an  der  Stiftskirche  und  der 
vor  Gründung  des  Stifts  schon  bestandenen  St.  Martinskirebe,  welche 
Hartmann,  der  erste  Regular-Propst,  nur  auf  vielmals  erneuerte  Vor- 
stellung Loopold's,  dass  damit  vielen  Verilriosslichkoitcn  vorgobeugt 
würde,  Obernahm.  Huld  (Inrauf  (i  130)  überkam  das  Stift  auch  die  Kircho 
Altenburg,  bei  Krems  auf  dem  Bergo  liegend «),  durch  K.  Konrad  III.  *), 
welche  1214  vom  Bischöfe  Manegold  von  Passau  das  Recht  des 
pfarrlichen  Gottcsdiensts  erhielt  •).  Propst  Konrad  I.  überlicss 
sie  1239  einem  gewissen  Irrfrid  auf  Lebenszeit1),  welcher  1264 
als  Passauer  Domherr  und  Dechant  in  Krems  aus  Dankbarkeit  gegen 
das  Stift  ■)  demselben  ein  Haus  zu  Krems  zunächst  den  Domini- 
canern schenkte.  Papst  Eugen  III.  sicherte  dem  Stifte  (1 1 40)  das 
Pfarrrecht  in  seinen  schon  bestehenden  oder  auf  stiftlichem  Grund 
und  Boden  zu  errichtenden  Kirchen*).  Nach  und  nach  bekam  dus 
Stift  auch  noch  andere  Pfarrkirchen  und  Capellen  T),  welche  von 


')  Dl«  Klukilun«  iliot«r  Kircliu  werduii  im  ltr<-litiui>^»l>oflio  \„  r<>l|rundcrinaaa«ii  ver- 
ii'iclintil:  Iteilililu*  i-n|t|n*lla  In  AlUmlitirrli.  Sorvicia  in  .Hlalii  el  circa,  Sl«rttoii|»»rU, 
li«laa|iar,  Mattieru,  Tai  laut,  Miiuiaauiidurf,  villi!«  clrc»  le|iri>a<mt  harr»*,  Mamlali, 
Warpcrvb,  Odeii|>(  nun»,  MtockaUl,  L,euttmlu,  Oliolo»dnrf,  llnrliit'iidurf,  drotx,  Nowh- 
dorl,  WilWnudurf —  Ju»  civil«  in  llcchrelil  —  Sununi  II  Ul.  iiiinu»  12  dun.,  in 
iure  civili  0  loli.lo»,  C»»ei  MM,  Ovo  nun  200  miiin«  V  den.,  uulloruin  20,  intcrei 
7,  dazu  Vitien  prima  in  Altenhurg,  aecunda  in  vrgenlal  pene  dettrueta  |>er  ai|u« 
iuvnilaciiMieiii,  lorci«  tu  l'irhuwin,  <|uarU  cirra  daniiliiiim,  t|uiuLa  In  rbaor»painii. 

Ilic  Kliikdullf  *  Inn  um  die  Kiri'lii*  llr-|[«udi<n  Wninglli trn  In  (irleapr-n-h,  liiiUI, 

majori  ul  ininurl  Ki-chwld  wurdtm  1310  aufgenommen  vom  „Dom.  Tliumn*  (tlricua 
do  Itnlultona,  l>uriii(;ii»  dn  Mi-wrling,  (iidihnrdiia  d«  lltdwrwlorf,  ll'ridirrirua  hau**o 
d»  llcdepruun,  Cloriut  llliu»  Hilgen  de  Chremta,  lleinrii'u»  Trigant  et  lleinricn* 
|il»<»(ur,  civil«  Stririi-inc..« 

*)  Kiacher  II,  140. 

*)  KiicbiT  II,  IIIS. 

*)  ll.id.  IWtf. 

•)  Hit  Angabe  der  Ursache :  „a  qua  (eccleaia)  reeepi  feodum  peraonale".  Piaclier  II,  253. 
•)  SanoiiiiiM  «riam,  vi  in  <-«p|icllla  fundatia  vel  nindnndia  In  pu»»e»aiiniibua  veatri*  niilhia 

niiuistrvl  »in«  ronr««»iipue  vr»lr».  Kücher  II,  png.  I43. 
»)  Ktiriirnl.urg  (rücli.r  II,  1(14,  303,  374,  37»,  4lJ'J). 

ltt!iui.r.Tl.(s,>..!lu  (iL.  Ittti). 

Slockerau  (ib.  172J. 

Kirlinger  Capelle  (ib.  173,  101). 
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demselben  eine  Zeitlang  mit  Weltpricstcrn  besetzt  wurden ,  bis  sich 
das  Stift  endlich  entschloss,  Stiftagliedcr  zur  Seclsorgo  auszusenden 
und  die  l'furroti  sich  ineurporiren  zu  lassen  '). 

Das»  das  Stift  der  W  issen «chaft  und  ihrer  Pflege  nicht  fremd 
geblieben,  beweisen  die  fil testen  liandscIiriflcn-Yerzcichnisso  *)  der 
Hihliotlick  ").  Dio  ilandschrifloii  wurden  grösseiilheils  durch  Kauf 
erworben;  erst  mit  dem  Ende  des  14.  Jahrhunderts  erscheinen  eigens 
vom  Stifte  bezahlte  und  mit  dem  nölhigen  Schreibmaterialc  verseheno 
Abschreiber  in  den  Stiftsreclinungen  •).  Für  die  sorgfältige  Hut 
dor  llaudscbrifton  sorgen  dio  Statuten  dos  14.  Jahrhunderts  •). 


Heiligenetadt  (ib.  202,  203,  204,  218,  210,  231,  230,  327,  320). 
Hofleio  (ib.  205,  278). 
Roieredorf  (ib.  3S4,  3S5). 
Ilialxiag  (ib.  220,  208). 
8L  Marlin  (ib.  327). 

Ober  all«  die»«  Pfarren,  an  wie  über  Kahlenberg,  aien«  Regiiiü'r  auli  hac  voce. 
»)  fio  Hoflein  1300  darnh  Papel  llonifax  IX.  der  groaeen  flaaliiiigakiiatan  wegru.  IM« 
Koilon  Her  Incorporirnng  arechoinen  Lih.ii.lt  .1300,  pro  incorporecione  eccleiie 
in  boflin  100  florenoi". 
■)  Diene,  ao  wie  uShrre  Paten  über  die  nihliolhek  tiebe  in  meiner  Abbandluug  .die  Bib- 
liothek de«  Stifte«  Kloaterneuburg"  in  Archire  aar  Kunde  valcrlindiacher  fieachicliU- 
qaellee  1650,  II.  Band,  270  aeqq. 
»)  1300,  eracbeinen  ala  jährliche  Hinkünfte  der  Bibliothek  in  der  Stadt  Kloalerncu- 
burg  (l.ib.  I..)  : 

SerWciuw  librarie:  llictlo  Rcornpeckh  13>/t  den. 

Chanrad  Cblingel  18  den, 
Henrieua  caecator  70  den. 
Vlrieea  babarna  de  area  4  den. 
Vlricve  piacalor  1  lal.  MarUni. 
«)  1308.  Pro  lihria  au  per  aalro  reg  Ina  18  lal 
1402.  Johann!  «criptori  pro  perg»n>eno  3  tal. 

It.  eidem  pro  precio  de  30  qnielernie,  de  qualibelSO  den.,  facil  10  lal. 
1405.  l)no  Nicoiao  pro  pergameuo  ad  katholicon  i.ovum  4  flor.  «  21/«  tal.  12  den. 
1420.  8eripUiril.ua.  Item  Johannl  de  llolkol  32  den.  —  It.  2»  den. 
IL  Idom  da  lihro  diW  pelrla  (a.  Avguelinl)  00  den. 
iL  idem  V.  tal.  —  lt.  idem  14  den. 
It.  friderico  de  22  teiternia  magnle,  de  11  parria  2*/t 
Krbardo.  It.  80  den.  -  It  idem  03  den.  -  llem  idem  >/,  tal.  18  den. 
IL  idem  de  mandato  domini  decaai  70  den.  —  It.  idem  14  den. 
Pro  paplro  et  pargameno. 

IL  vmb  7  groaaeo  pneker  per  40  facit  0  aol.  10  den. 

IL  7  kleiner  puch  per  14  den.  facit  3  aol.  8  den. 

IL  30  beut  aw  dem  holkot  per  13  facit  13  aol. 
•)  De  eonaerveeione  et  eomodatione  lihrorum 

Moeaaleril  noalri  diapendiia,  qne  ei  romodaeione  acu  conre»«ione  libromm  plerninqne 
conlingunl,  preeaver«  rniuulriua  inlendentea,   Conrenluali  contilio  (alao  fand 
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Auch  die  Zwillingsschweslcr  der  Wissenschaft,  dio  Kunst,  ging 
nicht  leer  aus.  Zeugen  dafür  sind  der  Kreuzgang  mit  der  Agnes-  und 
Fieisingcr-Cstpellc,  der  Yerduner  Altar,  das  von  Propst  Stephan  von 
Sierndorf  angeschaffte  Ciborium  und  die  von  ihm  herrührende 
Patene  «)• 


mihi  ili«  Angelegenheit  wiehlig  genug,  alo  durch  olnon  Kapil^t-HoarklttM  xu  erledi- 
gen!) diiximna  elalucndum,  vi  nnllalnnn«  llliri  poacedniilnr  aitranel«,  nlal  melinrea 
mit  aei|ulvalcalii»,  mi(  Blli|ii*lll«r  «ompelene  vadium  lp*orum  Ine«  In  llhrarla  repoua- 
(ur.  r*ial  quotpio  du  peraonia ,  qniliua  dieli  llliri  fuerinl  cnmodatl,  al  libroruin 
numiiiilma  aeu  tiluli»  memorialia  ecriplura,  uue  in  mouaslerio  ad  lenipu*  reatltu- 
cionii  eorundem  cum  ditigencia  conaerretur.  Huimmuili  vero  libroruin  eonce»»ionem 
el  reauperrlpelonoin  in  preicitcia  aallein  aliipiorum  fralruin  Herl  volume«,  na  |»er 
oblivinuem  aut  errorem  nliijualenua  pordanlar.  Von  einer  IWlirUiikung  der  SlilU- 
glii'der  findel  »ich  keiue  Spur. 
')  Hat  von  der  kleinen  Klotterncuborger  Chronik  (Archiv  VII,  23t )  ad  annum  1324 
erwähnte,  uun  in  der  Schatzkammer  aufbewahrt«  Ciborium  iat  von  ähnlicher  Arbeit, 
wie  der  Verdaner  Altar.  Ea  ruht  auf  SSulenbßndoln,  welche  oben  Laubwerk  tragen, 
in  der  Milte  mit  viereckigen  Knöpfen  geeiert  aind  und  aua  einer  achteckigen  Itaaia 
emporsteigen.  Auf  dieaer  Baaia  aind  die  4  evangelischen  Tbiere  in  Silber  getrie- 
ben, und  xwei  llildni*««  ( l'rnpbeteu  ?)  mit  Schriflrollcn  in  den  Iiiinden  angebracht. 
Auf  der  uhern  uud  untern  Hälfte  aind  8  Oaralellungen,  üben  aua  dem  Leben  Maria'*, 
unleii  aua  der  Lriilcii*grachirhlo  Chriati  in  Nlcllii-Arheil.  Unter  jeder  llaratnllung 

der   cru  HUIfle  iat  auch  noch  da«  Uild  eine*  Propheten  (?)  angebracht  Die 

lluratellungoii  aind  folgende: 

1.  Ohem  Maria  auf  dem  Ntorhelager,  uiugeben  vun  den  A|iiieloln,  vor  dem  l.agur  doli 

Valer,  Mari»'*  Serie  In  Kindoageatall  in  den  Minden. 
l'nleH :  t'hrialu* ,   «la*  Haupt  von  einem  fUrablnnkranxe  ,   in  dem  ein  Krnux  1*1, 
umgeben,  auf  dem  Ölhorgo  betend;  nber  Ihm  eine  aua  den  Wolken  reichende 
aegnemle  Hand ,   recht«  von  ihm  die  achlafenden  Junger,  vom  Gebrauche 
fa»t  verdeckt 

2.  Oben:  Maria  xur  Hechten  de«,  wie  auf  der  l'atene,  darge*lellten  Vater«  ailsend,  von 

nhcn  bringt  eine  fliegende  Taubn  eine  Krone. 
I'iiten:  Geriiugeiinehiituiig  GhrUtl.  In  der  Mitte  ChrUlua,  link*  Jude*  ihn  knetend, 
recht«  eiu  Gubiiriiiechler,  der  l.'hri»titm  ergrein,  hinler  ChriaU*  xwni  Knechte 
mit  emporgehobenen  Armen  und  geballten  Klinten.  An  der  linken  Seile  die 
Gruppe:  Petrin  daa  gexiickte  Schwert  in  der  omporgehohenen  Hechten,  mit 
der  linken  lliiud  Malclul*  bei  den  Haaren  ergreifend. 

3.  Oben:  Maria  vor  einem  Stuhle  atehend,  vor  Ihr  der  Kugel  Gabriel,  eine  Holle  mit 

den  Worten  AVK  MAMA  in  der  Hand. 
I Juten:  t'hri*tua  mr  l'iliitua.  I'ilatua  aitxend,  die  Krone  auf  dem  Haupte,  ein  l.ilien- 
•replnr  in  der  rechten  Hand,  xeigt  mit  der  Linken  auf  den  vor  ihm  «leben- 
den llellaud  hin ;  dieaen  hall  ein  Kriegakneehl,  den  Helm  auf  dem  Haupte,  eine 
l.auxe  iu  der  Hand.  Link«  »lebt  ein  Jude,  den  mittelalterlichen  Npitxhut  auf 
dem  Haupte. 

4.  Oben:  llie  Geburt  Christi.   Maria,  daa  Kind  in  den  Armen,  auf  einem  Liegerhetle, 

rechte  der  heilige  Joieph  auf  einen  Krückenatock  gelehnt;  oberhalb  die  Kopfe 
einea  Ochaen  und  eine«  Kaela. 
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Was  die  Stiftsgebfiudc  betrifft,  lassen  sich  dieselben,  so  weit 
die  Nachrichten  reichen,  in  folgender  Weise  reihen.  Gegenüber  der 
noucn  1288  von  Herzog  Albrecht  I.  crbuuton  Murg  (jetzt  dio  Schioss- 
Ntiiltn)  lag  dio  stiAlicho  Bndstube,  zwischen  beiden  ein  befestigter 


Unten  i  Die  Geißelung  ChrfoU.Cbrialnt  iwteebea  awel (leimle ru  aaelnea  ITuhl  gebunden. 

5.  Oben;  Maria  »iUepd,  mit  dem  Kiada  ia  dtn  Armaa,  welche»  aiit  beidea  Maden  ia 

dea  Ton  einem  Weinen  hu«  ilem  Mofg enlande  (welcher  recht»  bald)  ror- 
fCetialtenen  Becher  greift.  Oberbalb  der  Stera. 
Unlaai  Wa  Dornenkrnnnug  l*hrl»ll.  Dem  »Itaaaden  Chri«ta»  drückt  «ia  recblMlchea- 
d«r  Knecht  dia  Dornenkrone  aiit  niaeia  Stab«  auf  «Im  Haupt,  wlhrend  aia 
link«  »lebender  Jade,  da«  »ein  Spitibut  entfallea  iai.  iha  verlacht. 
0.  Obeai  Dia  »wei  »äderen  WeUea,  vorwärtsschreitend  und  n»rh  liabt  deutend. 
Unten:  Chriata»  «Ut  Kreut  tragend,  rechU  ein  Knecht,  der  mit  der  linken  Hand  ihai 
dat  Krea»  aufladet  and  in  dar  rechten  Hand  einen  Hammer  Mit,  liake  awel 
weiaende  Kranen,  wovon  aiaa  den  Querbalken  dea  Krrate»  »IftUL 
7.  Obeni  Dia  Darstellung  im  Tempel.  Maria  alehend,  da«  Kind  In  den  Armen,  Hak» 
Aana,  recht»  Simeon,  ober  Ihm  elna  Ampel. 
Unten  i  Cfcrlalua  am  Krem«,  recht»  Johanaaa,  hinter  Ihm  ein  Jade,  in  der  linken  Hand 
elae  lieraUSugande  Holle  haltend,  mit  dar  rächten  aar  da»  Krnua  deutend, 
link»  Maria  ton  einer  Praa  ualerstüUL 

6.  Obeni  Maria  Jeeum,  der  aa  «alanr  rechten  Hand  ainoa  Reulel  hangen  bat,  fahrend, 

Im  Hintergründe  ein  blühender  Daum,  von  welchem  Maria  eiaea  Zweig  In 
dar  Haken  llaad  trifft. 
Unten:  Dia  Aboahme  Christi  vom  Kreuxe,  Chri.lo»  ruht  in  den  Armen  Jotepb'»  von 
ArimaOsla,  dia  Kü»»e  »ind  noch  angenagelt.  Bin  Knecht  i»t  beschäftigt,  den 
Nagel  mit  einer  Zange  herau»»u»ieben,  ein  anderer  »lebt  aur  der  Leiter  und 
hält  t  Nägel  in  der  reebtea  Hand. 

Aaf  der  Kehraeite  der  Itaaia  iat  in  einer  von  einem  rothen  Rande  eiagefssslen 
Rundung  ein  schreitender  Löwe  mit  heraushängender  Zunge  dargestellt,  welcher 
die  rechte  VordnrUUe  auf  iwei  kleine  l^wen  au»ge»lrcckl  hat.  Im  Hintergründe 
»wei  Blume. 

Die  l'»l«ue  von  Silber,  0'/4  Zoll  im  Durchmc»»rr.  Auf  der  Fliehe,  wo  die 
Hostie  aufliegt,  iat  Christu»  dargestellt  (»erlieft) ,  daa  Haupt  von  einem  Strahlen- 
krei»e,  deaaen  Milte  ein  Krau*  bildet,  umgeben,  ailaend,  in  der  linken  Hand  ein  Ruch 
ballaad,  mit  der  rechten  »rgnend.  Vor  ihm  kniet  l'mpsl  Stephan  im  geistlichen 
langen  Kleide,  aur  dein  Haupte  dia  volle  Tonaur.  Kr  hlll  iu  der  Hechten  eine  »Ich 
nach  aufwSrU  acbliiigelade  Holle  mit  der  Aufschrift  STKI'IIAN')  DK  SYKIIKDOIIP. 
Um  die  gante  DaraUllung  laufen  die  Wort««  ASI'ICE  .  I'KCCATOH  .  TVVS  .  MIC  . 
RKSID3  (et).  MISKHATOR.  Am  ausser  sten  Rande  der  Palene  aind  die  leonlnisrben  Verse 
angebracht:  CELE8TIS .  CKNA  .  CVM  .  SVMITVR  .  ISTA  .  I'ATKNA  f  •  «TEI'HAN?. 
VT  .  DKTVR  .  REQVIEI  .  QVI6QVE .  l'RECKTVn  .  f  •  Di«  Hüek.cite  iat  in  erhobener 
Arbeil.  In  demaelbcn  nanme,  wie  bei  der  vorigen  Darstellung,  erscheint  (in  II  Vater 
aiUend,  im  laugen  Crwande ,  auf  dem  Haupte  eiae  von  einem  Heilii;enacbeine, 
demen  Mille  ein  Kreu*  bildet,  umgebene  Krone,  in  der  Linken  einen  LilirnacepUr, 
mit  der  Hechten  die  neben  ihm  mit  gefalteten  Hindca  «Utende  heilige  Jungfrau 
krönend,  welche  einen  Krhlcier  trügl.  Hecht»  und  link«  Räume.  An  dem  fiu««er»len 
Rande  der  l>alene  Hufl  die  hi«chrin  herum  :  Villi. <l  .  IlKI  .  PtATA  .  COHONAIHS  . 
ET  .  INVIDLATA  .  f  .  1'KHMANK.S  .  KT .  I'AHIS  .  MISKROS .  l'HKt'lltV.S .  TVKARIS.  f 
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Thurm,  welcher  den  Weg  in  die  untere  Stadl  deckte  (Hundskohle). 
An  die  ßadstube  schloss  sich  der  Grashöf  (wo  jetzt  der  grosse 
SchüUkasten  steht),  an  diesen  der  Zicgelhof,  welcher  durch  eine 
Mauer  mit  der  Stirnseite  der  Kirche  verbunden  war.  Der  Badstube 
gegenüber  lag  das  Oblayhaus,  rflckwfirts  an  die  Juden-Synagoge 
stossend,  daneben  die  alte  Fflrstenburg  (wo  nun  das  KanzleigebSude 
steht),  welche  sich  schon  1317  und  1329  im  Zustande  des  Verfalls 
befand ,  mit  der  marmornen  Johannes-Capelle  (Capclla  speciosa) 
(jetzt  ein  Thoil  des  Kalkhofs)  ').  An  diese  schloss  sich  das  spfitcr 
zur  Obernkammer  verwendete  Gebäude  mit  dem  Schriftcnthurme 
(turris  marmorea)  und  dem  Gusterhofe  *).  Zwischen  diesen 
Gebfluden  und  der  Kirche  lag  der  Friedhof  (jetzt  der  Platz  mit  der 
Ewigenlicht-Sfitilo). 

An  den  Zicgelhof  schloss  sich  die  PrSlatur  mit  dem  durch  seinen 
schönen,  noch  bestehenden  Erker  gezierten  Fdrstensaale,  welcher 
gegenüber  die  Obere-Kammer  mit  der  Presse  stand,  an  welche  dann 
in  der  Richtung  gegen  den  Leopoldsherg  das  Conventgebäude  sich 


')  Sie  wurde  erbaut  und  beatiflet  (Flacher  II,  20«)  von  llerxog  Leopold  dem  Glor- 
reichen mihI  nach  Angab«  dar  kleinen  Kloalerneuburgcr  Chronik  1222,  varwulblieb 
von  lliechof  Gebhard  von  l'aaaau,  der  »Ich  damal«  In  Österreich  ■■riil«*ll  (l'e«, 
cod.  dipl.  II,  73)  geweiht  und  kam  12S9  durch  K.  OUkar  iinlrr  die  gehlrimrogtei  der 
Laudeafilreten  ( Flacher  11,243).  Ilaring  AI  lirer  ht  I.  vermehrte  di«  IteaÜftung  dureh 
eiuru  Mar  tu  Kweudoi  Tain  3.  Mfira  120O  (Fiacher,  I.  c.  21)4)  und  »orgle  auch  am  12.  Juni 
I2UI  r»r  die  beaUmdigo  KrhaUiing  der  farbigen  Glaafensler  (liehe  hierüber  auch 
im  llrgialer:  Kloatcrncuhurg,  St.  Johaeiica-Capelle,  filatamt —  Flacher,  I.  c.  303). 
Uurch  Schenkung  der  llerxoge  Albrecht  II.  und  Odo  (17.  Januar  1330,  bei 
Flacher  II,  OKI),  hc»l«ligl  durch  lliacbor  Albert  von  l'aaaau  I.  Ilecemher  1330  (bei 
Fiacher  II,  300),  kiim  aio,  gegen  Abtretung  der  Corporie-Chriili-t'apcllo  in  Kor- 
nunburg au  die  Augustiner  daselbst,  an  daa  Stift,  bei  welchem  aie  fortan  blieb,  von 
dein  SlifUdcchanl  verwaltet,  der  Gotteadienat  aber  durch  Wellpriealer  beaurgt 
wurde.  Im  Jahre  1787  am  S.  September  wurde  aie  auf  llegierunKabefebl  von  dein 
Luuddechunle  haachporkgruhcr,  einen  Ks-Frend»caner ,  entweiht.  Iiie  goiaUicbe 
ConiNilaaiun  wollte  aie  xum  Abbruche  verkaufen!  Ilofrath  Sporke  verhinderte  ea 
aur  die  Milte  dea  (iiorherrn  Willibald  Leyror.  Im  Jahr«  17011  am  20.  Januar 
begann  der  Abbruch  und  die  Abführuug  nach  Laienburg,  wo  aio  ala  Schiosa-Capelle 
iu  einer  künstlichen  llilterburg  verwendet  wurde.  Heim  Abbrechen  »el^le  ea  aleb, 
dasa  der  Klngaug  unter  dem  Chor  eine  offene  Colounade  war  (die  spater  vermauert 
wurde),  auch  Taud  man  einzelne  Stücke  geackmoUenen  Zinna,  von  dorn  grnaaen 
Urämie  1223  herrührend. 

»)  Im  Jahre  1371  wurde  der  Gueterhof  abgebrochen  und  von  dem  Maleriale  die  Fried - 
hofmauer  gebaut  (kleine  Kloiterneuburger  Chronik,  Archiv  VII,  235),  der  neue 
(lusterhof  wurde  auf  die  Badatube  aufgeteilt. 
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schloss.  Am  Fusse  der  hier  gegen  dio  Donau  abdachenden  Anhöhe 
war  die  Stiftspfistcrei  mit  dem  Klostcrgefangnisso  ,  in  der  GOlgnitz 
genannt.  Daran  schloss  «ich ,  mit  dor  Stirnseite  in  den  Lcdorbach 
hinoinreichend,  der  Pfistcrbrückc  gegonQber ,  dio  Stiftsrnühle  •). 

Gegenüber  dem  Schriftenlhurmo  und  Gustcrhofc,  durch  den 
Kinfalirtsweg  geschieden,  war  da*  Frauenklosler,  dio  dazu  gehörige 
Kirche  zur  heiligen  Magdalena,  und  daran  stossend  die  St.  Kuni- 
gunden-Capelle (gegen  Eode  des  14.  Jahrhunderts  der  Wirthschafis- 
hof  des  Stifts,  der  bis  dahin  in  dem  Hospitale  ror  dem  Wiener 
Thore  gewesen).  Gegenüber  dem  Frauenklosler  lag  dio  Schule  und 
der  alle  KrcinsinOnsterhof «). 

Von  dicscu  Gebäuden  eingeschlossen  lug  die  1 1 3G  vollendete 
Stiftskirche»),  gleich  der  früheren  kleineren  der  heiligen  Jungfrau 
geweiht,  deren  Altar  den  Chor  dor  Geistlichen  von  dorn  Schiffe  dor 
Kircho  ahschloss.  Frühzeitig  (1 1 14)  erscheint  auch  ein  „altaro  s. 
crucis"  •),  an  welchem  dio  Ycrduncr  Altarlafel  angebracht  war, 
laut  der  auf  derselben  angebrachten  Aufschrift  in  der  Nfllto  der 
Kanzel  befindlich  ').  Dieser,  so  wie  der  Altar  des  heiligen  Mauritius, 
wurden  1187  II.  Kai.  Marl,  von  dorn  päpstlichen  Nuntius  Cardioal- 
Rischof  von  Ostia  und  Vollctri,  Theobald,  geweiht  '),  nachdem  er 
früher  (1.  Febr.)  den  Altar  des  heiligen  Michael  7)  geweiht  halte. 


»)  Bai  Bauten  kamen  dio  Steine  aaa  dem  Brache  sa  llöflein,  dor  Kalk  tob  Rodaun, 
•pfllcr  von  Nieilpr-IUIInl.runn  und  Ri.hrUcli.  Die  WirthiM'harUgrbSude  halten  einen 
Anatrich  Ton  mlbcr  Farbe,  eitern«  Fensterladen  und  Thören,  und  einen  geetantpfleu 
tahm-KelrJefc.  (ilMfeiuler  waren  da  •eilen;  noch  133U  kommt  eine  Ausgabe  Tun 
pro  ptiMet lintt^  boI<5  f imi os «u« 

*)  Im  Jahre  1330  getchab  eine  durchgreifende  ReuoTirung  tob  t  alahnlum,  grana- 
rium,  ortulua,  eoquina,  cellare.  iuüraiaria,  atapa  magna ;  1333:  domna  magiitri 
curia  et  atapa  major  in  curia  Wiennenai;  1374 1  commitdum  biiapiltim  iu  curia 
Wiennenai,  tecluin  »uper  alabulum ,  pona  anlc  curia«  ;  I3MS  tun  der:  Camera 
•uperior. 

*)  Die  illMle  Ansieht  liefert  llcrgoll  nach  einem  Glaagemälde  in  lleiligeekreu»  (Mon. 
Auf.  Horn.  Aualr.  III.  Tab.  III.  n.  3).  Her  danelbit  erachrinende  Thurm  über  dem 
Chore  wurde  erat  uuler  IViipul  llernhard  Weil  1034  abgetragen.  Pie»e  »llo*le 
Ansicht  tat  jener  der  Kirche  dea  heiligen  Gangcricua  (Arle  SS.  mena.  Auguili 
Tom.  II,  die  II.  IUI  B)  ähnlich. 

*)  Cod.  trad.  n.  124.  14«,  140. 

•)  Cruela  ab  allari  da  etruelura  tabuliri 
Que  priua  anneia  fuit,  anibonlqua  refleia. 

•)  Cbron.  Clauitron.  bei  Pe»  I,  S.  44«. 

')  ff  d.  trad.  n.  3Sfl. 
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In  demselben  Jahrhunderte  erscheinen  die  Altfirc  des  heiligen  Johannes 
des  Täufers  •),  des  heiligen  Petrus  •),  des  heiligen  Aegyd  •)»  do» 
heiligen  Pnncralius  *) ,  des  heiligen  Nicolaus  im  Kapitelhause  *).  Im 
Juhro  1288  erscheint  ein  von  der  Herzogin  Elisabeth  neugebauter 
Altar  dos  heiligen  Frohnleichnams  mit  reicher  Stiftung  •),  1338  ein 
Altar  ad  spineam  coronam,  1353  der  allerheil.  Dreieinigkeit7).  13C4 
der  heiligen  Dorothea  *),  1385  eine  Capelle  des  heiligen  Thomas 
in  der  Pr&latur  •).  An  die  Kirche  sehloss  sich  der  Kreuzgang  *•), 
dio  nogrfthnissst&llu  der  Chorherren  und  Edolgoschleebtor  mit  dor 
Agnes-  und  Freisinger-Capelle11)  und  dem  allen  Kapitelhause,  Leo- 
pold'* Ruhest&tte. 

Dio  stiftlichon  Obst-  und  Gcmöse-Gflrten  waren  in  der  dem  Stifte 
gegenüberliegenden  Au  »)•  ,ind  i,n  Auerfeld  (da  wo  jetzt  die  sogc- 
nannto  Sauwoide  ist). 

Was  die  Verhältnisse  des  Stifts  nach  Aussen  hin  betrifft, 
kommt,  wie  billig,  das  zu  dem  Mittelpuncto  der  Christenheit,  zudem 
römischen  Papste,  dem  Stellvertreter  Christi,  zuerst  in  Betracht 
zu  ziehen.  Von  dem  Zcitpunete  an,  wo  Papst  Innocenz  II.  Ober  An- 
suchen des  Markgrafen  Leopold  das  Stift  in  den  papstlichen  Schutz  ») 

M  C.mI.  tiad  ii.  3UB,  411. 
*)  Cod.  trad.  ii.  U7,  *.»«,  UV. 

*)  Cod.  Crnd.  ii.  40M.  Iii  einer  eigeaen  Capelle  an  der  Kul»lel»elle  der  Kirche,  welehe 
1478  unter  der  llenriiiiuiig  Capeila  a.  Npirltiia  erarheiiit  (Crh.  43)  und  »plter  «lio 
Urufl  der  Ki-euingcr  enthielt. 

*)  CimI.  trad.  n.  24«. 

»»  Cod.  Iru.l.  n.  307,  3!M,  440.  Im  Jahre  13411  erscheint  dio«e«  Kapilelhaii»  als  Capella 
Mari-hioui»  (l'rk.  4,.'«|,  in  welcher  1300  eiiie  Kerxcualinuiifr  Kniuachl  wird,  um 
da»  Ural,  de*  M Iii-* |;i  »Oll  Ml  beleuchten  (l'rk  Ii«  434). 

»)  Kiwhcr  II,  4MN. 

7)  Urh  lo  381. 

•)  Urkunde  444. 

•)  Urkunde  848. 

*•)  Bebaut  roii  Propst  l'abo,  «reicher  unter  anderem  %n  dem  Baue  auch  100  Pfund, 
die  er  1491  von  .li  m  Hilter  Ulrich  Villi  Krifteiidorf  ciifRellweite  erhielt,  rcrwendcle 
(Kiachcrll,  i!Ml). 

•<)  Her  S(inMi.«.l.ri.ir  wurde  erat  1401  an»|;o»t«llt  (Ki»cher  II,  4?H),  also  aarh  Voll- 
eiidmiK  de»  Hau.»,  dciiu  die  llaufuhrnnir  emebeint  iu  den  llecliniingcn  vom  Jahra 
1307.  Siede  AiiIiiiii£  Nr.  XV.  ad  hunc  auniiiN. 
'»)  Iiier  halle  auch  da»  Slitt  p*K«n  Knde  de»  14.  Jahrhundert»  SairanRfirien 
•')  l»ie»er  Schul  *  i»l  vcnichicdoii  »an  einer  Kieiiitiuu.  Kieml  war  Klnaleriieuhnrg 
nie,  wenn  auch  der  Ausdruck  in  den  (Juitlimgen  der  päpallichen  Kinnehmcr  er- 
..l.i-ii.l.  Schon  l'..|.»l  Iihioccii«  II.  »apl   (311.  Nor.  1137,  bei  Ki.cher  II,  138)  hei 
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nahm  (Pisa.  30.  Marx  1134  und  wicdorholt  Rom.  30.  November 
1137«),  erfreute  «ich  Klostmieuhurg  dos  Wohlwollens  des  obersten 
Vaters  der  Christenheit ,  welches  sich  in  Bestätigungen  der  erhal- 
tenen Freiheiten  •),  in  Krtheiliingen  neuer  Rechte  entweder  unmittel- 
bar«) oder  durch  dio  Legaten  *),  und  in  anderen  Gunsthczcugungcn  ») 


Gelegenheit,  wo  er  dem  Hüfte  <llo  frei«  PrSlatonwabl  U»  iiiigt  i  ,nlvi  nlmlrum 
dyoceaani  epiacopi  canouica  iualilia  el  reverentia.  Pnrro  uenaMlt  ecdeeiaalica 
a  rfrorftaannaiMeiplelUcpUi-npo'',  um)  BUchof  Itegluberl  von  Paaaeii  bemerkt  in  aeiner 
noal&Ugengaurkuude  vom  Jakre  113»  (hei  Kiacher  II,  UM)  in  dieaer  Hiealehli  .»I, 
^umnvU  ad  Ilumauam  andern  roapleUut,  memleerlnl  lameit  patuvirnal  eplaoupo,  In 
cuiu«  paroehla  potili  ml,  debllam  rnverenUam,  honorem,  et  obedleiiliam  esblbore". 
Die«««  VerbillniM  blieb  durch  «II«  Zeilen. 

*)  AU  Zeichen  dieeea  8ehulse«,  nicht  eher  der  Kiemtlou  (IT  Mon.  Baien  I,  350,  306), 
bedang  «ich  aebon  Papat  lunoceu*  II.  1137  die  jihrlirho  Abgabe  einea  goldenen 
Bvaanlinera  (Kiacher  II,  134),  welche  auch,  wenn  gleich  od  nach  langen  Zwi- 
ecbrnrAiimeu,  gefordert  and  entrichtet  wurde  (Urb.  10.441».  4A7,  Sil,  »10,54«, 
B7fl).  Zum  nehure  der  Öberbringnng  dieaer  Abgabe  «acht«  Rrebembert  der  Allere 
von  Oara  eine  eigene  Stiftung  (cod.  trad.  n.  335).  An  dle«e  beatimmte  Jahrea« 
Abgabe  reihten  «ich  an  Teracbiodenen  Zeilen  andere  an,  ao :  lur  Hilfe  dea  h.  Lande« 
(Urkunde  46),  dieprimi  frnetua  (Urkunde  18t,  4SI,  4S0),  derZebent  (Urkunde 401). 

*)  Durch  Kugcu  III.  Vilerbo  27.  Deccmber  1140  (Fiaeber  II,  142),  Urban  III.  Verona 
20.  Mai  1187  (Kiacher  II.  101),  Marlin  IV.  florn  28.  Februar  1282  (Flacher  II,  282). 
Siehe  ferner  die  Urkunden  178,  203,  207,  208,  210,  888  dieaea  Urkundenbucb«. 

•)  Pap»l  Innocena  VI.  verleiht  dem  Propale  den  Gehrauch  der  Infel,  8.  April  1358 
(Fiacher  II,  382)  und  18.  Januar  1350  (Flacher  II,  384). 

*)  Der  Cardinallegal  Peter  gibt  den  Chorherren  daa  Hecbl,  jede  Pfarre  »um  Beaten  de« 
Slifti  «Miuneh'iien  ;  tiein  Propsle,  «ich  dca  Krummitaba  au  bedienen,  geistliche  Kleider 
ao  weihen,  Weiber,  welche  Kinder  erdrückten,  loaauaprechen  (Fiaeber  II.  146, 147); 
Cardinal  Guido  healSligl  die  Incorporirung  der  Pfarre  Knrucohnrg,  Kloeterneuburg 
20.  Juli  1340  (Fischer  II,  374),  Cardinal  Pileua  verleiht  dem  Proprio  den  Ge- 
brauch der  Sandalien,  Wien  20.  Februar  1382  (Kiacher  II,  403). 

»)  Inuoeen»  III.  beetiligt  dem  Stifte  die  durch  den  Paiaauer  nrdinariu»  geacbehene 
Kinverleibueg  der  Pfarre  Stocheren,  Rom  II.  Mar»  1215  (Kiacher  II,  172); 
llnnoriu«  III.  be«lelll  drei  Schied«ricbter  in  dorn  Streite  über  die  Capelle  au 
Kierllng  1223  (Fiaeber  II,  178);  Innuceni  IV.  bnflekll  dem  lli«ch»fe  von  Kreiaingen 
wegen  Zeriirkalellung  dea  OrU  Kogelbrunn  einautchrriten ,  Perugia  27.  Juni  1282 
(Fiacher  II,  217);  deranlbe  befreit  daa  Stift  von  Provisionen  für  geialllcbe  Per- 
aonen,  AaaUl  1283  (Fiacher  II.  210,  220),  nnd  nimmt  daa  8Uft  gegen  Gewallthfi- 
tigkeiUn  dea  Koniga  von  Ungarn  in  Sehet»,  Aaaiai  27.  Juni  1253  (Kiacher  II,  221); 
er  fordert  den  lleraog  von  ÖaUrreteh  auf,  dem  Stifte  daa  Schloa«  Kahlenberg  »urfick- 
an c«ben  und  an  aorgen,  daa*  Heinrich  von  Liechtenstein  Kogelbrunn  anrückgebe, 
Aatiai  3.  Juli  1283  (Kiacher  223),  wiederholt  an  König  Wentel  und  acinen  Sohn 
OUVar  (Kiacher  II,  224 ,  ef.  ibid.  228) .  Aleiander  IV.  be.UUgt  die  gütliche  Bei- 
legung dea  Streit*  twi«chen  dem  Stifte  und  dem  Pfarrer  von  lleiligeniiladt,  wegen 
der  dortigen  Pfarre,  Anagui  21.  Movemher  1258  (Kiacher  II,  232);  ClrmeaaV.  I.eanf- 
Iragt  den  Srhotlenakl  wegen  der  dem  StiRe  enUnpcnrii  llcsitaungcn,  Avignnn 
23.  Mai  1313   (Kiacher  II,  330)  ;  Urban  VI.  Inrorporirl  dem   HliGe  die  Pfarre 
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aussprach.  Auch  zeichneten  die  Päpste  im  Laufe  der  Zeit  Kloster- 
neuburgs  Pröpste  oft  aus,  indem  sie  ihnen  im  Namen  und  mit  der 
Autorität  des  päpstlichen  Stuhles  Geschürte  üherlrugen  <). 

Das  gleiche  Verhältnis«  herrschte  auch  «wischen  dem  Stifte  und 
dem  Passauer  Ordinarius;  in  dem  ganzen  Zeiträume  findet  sich 
auch  nicht  die  Spur  eines  Zerwürfnisses.  Klostcrneuburg  hielt  treu, 
wie  zu  dem  rechtmiissigon  Papste  *),  so  auch  stets  zu  dem  Passaucr 
Hischofo,  wenn  er  anders  der  Gemeinschaft  mit  dem  Papste  sich 
urfrouto,  und  seihst  widrige  Verhältnisse  waren  nicht  Im  Stande, 
dieses  gottgeheiligte  Band  zu  lösen.  Aher  das  Stift  erfuhr  auch  hin- 
wieder die  unveränderte  Liebe  seiner  Bischöfe,  welche  sich  durch 
mannigfaltigo  Gunsthczougungcn  und  durch  die  rege,  immer  thtttigo 
Sorge  filr  das  Wohl  des  Hauses  darthat  »).  Bischöfliche  Visitationen 


Korneahurgdnrch  Georg  von  Liechtenstein,  Proptt  x«  St.  Stephan,  Wien  SO.  Juli  13SG 
(Fiacher  II,  400)  i  llunifas  IX.  ineorporirt  die  Pfarre  lldllein,  Horn  Z.  Juni  130Ü 
(KUcher  II,  42(1). 

*)  firegnr  IX.  trügt  dem  Propale  aul,  einem  gewissen  Johann  xur  Erltnpmip  ilerOlmSUer 
Prfbende  an  verhelfen,  Horn  3.  April  1238  (Fiacher  II,  IM4);  Innocenx  IV.  ernennt 
124«  Propst  Knnrnd  xugleich  mit  dem  Tun  Ardagger  xom  NchiUxer  de«  Schottenabls 
(Baluxe  Miacell.  Uli.  VII,  pag.  433,  ed.  Paria,  de  an.  1715)  ;  Urban  V.  ernennt  Proptt 
Ortiilf  xnin  CoiumUaar  wegen  der  rollten  Kleidung  der  Domherren  au  SL  Stephan, 
1300  (Sleyrer  Col.  !I21). 

■)  An  Papat  Alexander  III.  Appendix  Chrnn.  Clnuatron.  ad  annam  1108,  bei  Manila  I, 
334.  Kloaferneuhurg  »midie  aeine  xu  weihenden  Stifteglleder  HOS  an  den  mit 
dorn  rerhtmliMigeii  Papsto  In  Vorbindung  »tobenden  Erxbiachof  Konrad  von  Salxbitrg, 
da  der  Hanauer  HUrhof  Itupert  auf  Seite  dea  Cegenpapala  Paachalia  aland  ,  in 
getreuer  Oefulgung  dea  von  Papat  Innoeens  II.  in  »einem  BeaUligungab  riefe  1 137 
ausgesprochene»!  (trundanUea :  „Sarriment*  ecrleaiaaliea  a  djroeeaano  »u»cl|iiolia 
epl»nipo,  »iqnldnin  cn  l  Ii  o  I  le  u  a  fueril,  olgratlam  attpie  eominunl- 
onem  a  p  oa  I  ii  I  ir  ii  u  aeilia  halmorll  —  alioquln  cnlbolienni ,  <pienicunii|Nn 
malueriUa,  adeati»  anli.lllom".  —  Im  Jahre  U7U  geaehiehl  die  Ordlnallon  achon 
wieder  von  dem  i'a»»auer  Bischöfe  Diepold  au  Ens.  Cfaron.  Claustron.  ad.  h.  a. 
bei  Pex  I.  447. 

>)  B.  Reginbert  beatlligt  die  Privilegien  1139  (Kierher  II,  13«):  Diepold  nimmt  daa 
Stift  gegen  Angriffe  der  Orafan  von  Peilsteln  in  Hehutx  (KUcher  II,  15«);  Mano- 
gudl  verglelrbt  da»  Mlft  nnd  den  Pfarrer  au  Leohendorf  wegen  Korneuhurg  1313 
(Kiarber  II,  104),  erbebt  lteinprechU|iälla  xur  eigenen  Pfarre  1313  (KUcher  II,  100) 
und  erlaubt  den  pfurrlii-lien  tJiiltcsdlcn»!  In  der  ('»pulle  xu  Allonlmrg  bei  Krem» 
1214  (Flacher  II,  KIM) ;  lluilger  hcftlaligl,  data  lleilignnitailt  «iuo  Filiale  von  St. 
Martin  Ut,  1243  (Umher  II,  202,  er.  ibid.  2IÜ);  Otto  Irilt  nl«  Vermllller  In  dem 
8lreite  um  die  Pfarre  llciligeu»l»dt  auf  I3».'i  (KUcher  11,  231)  ;  llenihard  LmeUligt 
die  lueiirporalioii  der  Achuliu»-Capelle  in  der  llerxogihurg  xu  Kloilerneuhurg  1207 
(Kiteber  II,  310),  vermittelt  den  Streit  mit  den  Dominicanern  1300  (Fischer  II, 
313),  ineorporirt  auf*  Neue  SU  Marlin  und  lleiligentladt  1307  (Fischer  II,  327), 
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treten  nur  ein,  wenn  es  din  Sachingo  gebieterisch  erheischt,  und 
dann  geht  der  ganze  Eifer  der  Bischofo  dahin,  die  innere  und  Aussero 
Wohlfahrt  des  Hauses  zu  hehon  <).  Neben  den  Wahltagen  bezogen 
die  Bischöfe  von  dem  Stifte  auch  das  suhsidium  caritativtim  '). 

Das  Verhältnis*  des  Stifts  zu  anderen  Häusern  desselben 
oder  eines  andern  Ordens  war  ein  geisligcs,  durch  die  mit  ihnen  ein- 
gegangene geistliche  Verbrüderung»).  Wo  aber  zeitliche  Interessen 
sich  berührten ,  wachten  Klostcrncuburgs  Pröpsto  pflichtgotreu  für 
die  Aufrechthaltung  der  Rechte  ihres  Hauses  ♦). 

Was  die  Verhältnisse  dos  Stifts  gegenüber  weltlichen  Klcmenton 
betrifft,  tritt  in  den  Vordergrund  das  V o r Ii fi 1 1 n i « s  zu  dem  L a n- 
d os forsten.  Die  Liebe,  von  welcher  beseelt  Leopold  IV.  das  Stift 
gegründet,  war  als  Erbe  auf  die  nachfolgenden  Babenberger  Ober- 
gegangen. Bestätigungen  »)  und  Vermehrungen  •)  der  stiftlichen 
Begabungen  und  Gerechtsame  durch  Österreichs  Herrscher  (an  welcho 
kaiserliche  Gnadcnbriofc  ')  sich  reihen)  liefern  den  Beweis.  In 


tritt  ala  FGrbitter  wegen  der  bischöflichen  losignien  bei  Papet  Clemens  V.  auf  131t 
(Flacher  II,  WA);  Albert  besUtigl  die  lacorporiruog  der  schonen  CapeU*  i*3» 
(Flacher  II,  300). 

Sieb«  lach  die  Urkunden.  02,  V3,  109,  114,  153,  210,  ZW,  MO,  470.  403 
dieses  Urkundeabucka. 
*)  Sieh»  die  Urkunden«  78,  70,  103,  100,  200. 
*)  So  Bischof  Albert  von  Winekel  1375,  04  taleata. 

■)  Oia  chronologische  Reihenfolge  dieaer  Verbrüderungen  ist  folgende:  ZwelU  (Ur- 
kunde 120),  Augustiner-Orden  (Urkunde  174),  deutscher  Orden  (Urkunde  183), 
Berloldsgedea  (Fiacher  II,  352) ,  Paeaau  (Urkunde  104  und  Fischer  II,  357),  St. 
Florian  (Urkunde  437),  Seck  an  (Urkunde  400),  Neuiell  (Urkunde  408),  Voran 
(Urkunde  478),  Karthfiuaer-Orden  (Urkunde  503).  Karmeliter-Orden  (Urkunde  327), 
Göltweih  (Urkunde  533),  Mauerbach  (Urkunde  500),  Cirio.  (Urkunde  501),  Walech- 
miehel  (Urkunde  573),  Hersofcnburg  (Urkunde  577).  Williugae  (Urkunde  580). 

*)  Gegenüber  den  Dominicanern  (Fiaeber  II,  315),  Augustinern  (ih.  320),  Kremsmunster 
(Urkunde  |02,  103,  firtl)  ,  Mlienfeld  (Urkunde  78,  U«),  »liUseriiien  an  Wien 
(Urkunde  III),  Hochalifl  l'aaean  (Urkunde  117),  8t.  Nicol.ua  bei  l'aasau  (Urkunde 
110),  Franeukloaler  tu  Tuln  (Urkunde  142). 

•)  Durch  Heinrich  Jaaomirgott,  Wien  1102  (Fiaeber  II,  148),  durch  Heraoe;  Leopold  VI., 
Wien  1182  (Fiaeber  II,  ISO). 

*)  Hersog  Friedrieb  II.  verleibt  dom  Slifle  da«  Weinacbauksrechl  an  Ena,  Wien  13.  Mir» 
1231  (Fischer  II.  185).  Siehe  auch  die  Anmerkung  0  auf  S.  XVIII. 

')  Koni*  Konrnd  III.  aehenkt  dem  SUfte  die  Kirche  Altenburg  bei  Krems,  8aUa  1139 
(Fiacher  II,  140),  heetaiig-t  die  Sliflsprivilegien,  ertbeilt  das  Recht  der  llercb- 
innUi  und  der  DieuiUeielungon  Ton  Seite  der  Holden,  Itrgeusburg  1147  (Fischer  II, 
144) ;  Bischof  Kkbert  von  Bamberg.  Reichster  wescr  iu  fl.lcrrricb,  setzt  das  8tiH  in 
den  ßesita  des  verlornen  Kogelbrunn,  Wien  1237  (Fischer  II,  103);  Kaiser  Ksrl  IV. 
bestätigt  den«  .Stift*  die  Privilegien,  Wien  I.IOrt  (Fischer  II,  301— 307). 
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gleicher  Weiso  ')  benahm  sich  Otakar's  Politik  gegen  das  Stift 
während  seiner  Herrschaft  im  Lande.  Als  an  seine  Stelle  das  Haus 
Habsburg  kam ,  traten  die  ihm  entsprossenen  Herrscher  ■)  röck- 
sichtlich des  Verhältnisses  zu  dem  Stifte  in  die  Fussstapfen  ihres 
grossen  Ahnherrn »).  Gleich  den  Babonbergern  beehrten  die 
Habsburger,  umgebon  ron  ihren  Landherren,  das  Stift  hfluflg 
mit  ihrer  Gegenwart  *),  besonders  an  kirchlichen  Festtagen.  Auch 
wenn  sie  ftlr  Ifingerc  Zeit  ihre  Durg  in  Klosterneuburg  bewohnten, 
speisten  sie  hllullg  im  Stifte.  Wenn  sie  in  dou  benachbarten  Auen 
und  Forsten  der  Jagdlust  pflogen  *),  wurde  ron  dem  Stifte  aus  die 
Mahlzeit  in  den  Wald  gesendet,  auch  die  Jagerpartei  und  Meute 

*)  Otakar  bestätigt  dio  Geriebtsfreiheil  des  Stifts  (Fischer  II,  242),  befreit  dl«  Capelle 
s.  Joanaie  Bapt.  von  der  Scbirrovogtei  der  Castcllane  tu  Kreutenstein  1250  (Flacher 
II,  243),  beslitigt  dem  Stifte  den  Besitz  von  Kogelbrunn  1201  (Fischer  II,  247 
und  Urkunde  17)  und  die  Wasserfrclheit  bit  F.n.  1200  (Kiachcr  II,  258),  ao  wie 
siatmtlicbe  Privilegien  1270  (Fiacber  II,  204). 

•)  Herzog  AI  brecht  I.  schenkt  der  Ca|>ella  speclosa  einen  Bauernhof  an  Kwendorf 
12UO  (Rächer  II,  204),  gibt  Sickendorf  und  den  Weingarten  Filz  dem  Stifte  tu- 
rilek  1205  (ib.  304).  Herzog  Rudolf  III.  bestiligl  die  honaubeeitaungeu  and  Gerecht- 
same 1300  (ib.  323).  K.  Friedrich  d.  Schone  bestätigt  die  Donauinauthfreihcit  und 
das  Weinschanksrcriil  in  Kns  1310  (ib.  34B.340).  Herzog  Alhrechl  II.  and  Otto  bestä- 
tigen die  Besitzungen  und  Gerechtsame  1330,  ebenso  die  Weinscbanks-  und  Zehent- 
Rechte  1333  (ib.  300 — 303),  geben  dein  Stifte  die  Johannes-Capelle  für  die  abge- 
tretene Frobnlelt-hnmn»-Ua|>ello  xn  Kur  Hundert;  1330  (Ib.  303).  Ileraog  Rudolf  IV. 
bestätigt  die  Privilegien  1361  (ib.  380).  befreit  das  Stift  von  der  Ablfliong  der 
Grund-  uud  Hurgrcchtc  zu  Kluslemeuburg  1301  (ib.  388),  schenkt  dem  .Stifte 
die  alte  llurg  am  Anger  (Urk.  423),  bestätigt  den  Kauf  eiuea  Höfa  au  llierbaum 
1305  (Fischer  II,  300).  Herzog  Alhrechl  III.  erlbeill  dem  Stifte  das  Moslbeachrei- 
bungarecht  1372  (ib.  401),  gibt  dem  Stifte  daa  Aufsichtsrecht  über  eine  Messe 
Im  Tuliier  Fraueukloslor  (Urknndo  48S),  schirmt  die  von  Propst  Kolomann  erkauf- 
ten Güter  1380  (Fischer  II,  420)  und  die  von  Joliano  Bischer  von  Gurk,  Vormund 
der  Grafen  von  GÖr«.  .lern  Stifte  vorlMionen  Gflllen  I3N8  (Ib.  423).  Kleh«  ferner 
die  Urkunden  1N.1.  108,  283,  200,  310.  317,  380,  388,  307,  482,  404  dieses 
Urkundenbuchs. 

*)  König  Rudolf  erlisst  dem  Stift«  auf  6  Jahre  die  jShrliche  Zahlung  von  75  fl.  für 
das  Vngleirechl  1280  (Fischer  II,  277). 

«)  Fontes  IV,  101,  n.  VI.  Siehe  im  Anbange  Nr.  XIII.  1300,  20.  October  ist  die  lleraogin 
durch  3  Tage  mit  200  Pferden  im  Stifte  au  GusU.  1371  betragen  die  Kosten  der 
Rewirlhung  71  tal.  5  sol.  27  den.  Siehe  Anhang  Nr.  XV,  AA. 

•)  Oie  Überlieferung,  dasa  von  der  llacn  joner  Munde,  welche  den  Sohleier  Agnesens 
auffanden,  immer  einig«  aur  Kriuncrnng  im  Stifte  gehalten  wurden,  entbehrt  jedes 
historischen  Grunde*.  In  keiner  elnxigon  Rechnung  kommen  dieselben  vor,  wohl 
aber  dos  Herzogs  Munde ,  aber  nnr  an  den  Tagen  der  herzoglichen  Jagden,  ein 
Iteweis,  dsss  du*  .Stift  auch  für  die  Jagd  der  Herzoge  keiuo  eigen«  bestimmte» 
Munde  erhielt.  Dies  geschah  erst  unter  Maiimitian  I. ,  desaen  darauf  bezüglicher 
llefchl  urkundlich  vorliegt. 
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verpflegt  >).  Auch  wenn  sie  zu  Klosterncuburg  bei  ihren  Adeligen 
speisten,  erfolgte  häufig  eine  Zusendung  von  Speisen  und  Wein*). 
Wurdo  zu  Kloslcrncuhurg  llori;iidung  gehalten,  so  wurden  die  Bei- 
sitzer Yon  dein  Stifte  Aufgenommen  und  vorpflogt  welches  auch 
eigene  Abgaben  (Pelz  und  Filzschuhe)  an  den  llofmarschall  und 
Kämmerer  zu  entrichten  halte  *). 

Das  Verhfiltniss  des  Stifts  zur  Stadt,  in  welcher  dasselbe  viele 
Gclddicnstc,  Burgrechte  und  Zehcnto  besass  war  im  Ganzen 
kein  freundliches.  Seitdem  Klostcrneubug  die  Stadtrechte  durch 
K.  Rudolf  und  II.  Albrccht  I.  erlangt  hatte,  ging  selten  eine  Gelcgcn- 


»)  Siehe  Anhang  Nr.  XIII.  1343,  4.  Oclobcr  Ducl  ad  ailvam  —  12.  Juai  1337,  ebento 
1376  eoena  in  inauta  (in  der  Au).  Von  dem  erbeuteten  Wild  kamen  mitunter 
Khrengeachenke  In  da»  Stift,  l.  II.  Geweihe  erlegter  Iiirache,  ein  Wildachweinkopf  etc. 
Sieb-  Anhang  Nr.  XV,  M». 

•)  Anhang  Nr.  XIII.  Keglnc  inU.i  piacea  UZ7  -  duci  Ilavaria«  1360  —  tinum  duci 
ad  Wehiuger.   Anbaus;  XV,  LU 

»)  Anhaue;,  Nr.  XV,  IX. 

*)  Siehe  Anhang  Nr.  XV,  ad  nun  um  1374. 

*)  Hin  Veraeichniaa  der  dem  Stifte  gehörigen  Dieuale  in  der  Stadt  KloilnrncHhnrg  vom 
Jahre  1330  (üb.  I.)  xeigt  die  Hauen  und  die  merkwürdigeren  llauabeaitseri 

Servicia:  ad  a.  Jarobum  (wo  früher  dae  Krauenkloalcr,  jeUl  die  Itceidena  der 
IM\  Mecbilarialen,  noch  gfgeiiwiirtig  Jakobaviertel)  —  lu  Chiricbpach  (von  der 
Kirche  gegen  das  SUft)  —  In  tuperiori  foro  (uberer  Mals)  dumini  de  aedlie  — 
dealrala  «ilicum  (Kic*liugga«ee)  —  In  prolelubengaeae  —  In  Walichgaeen  (hier  eine 
Mühle)  —  circa  Danubium  (Wasaerxeile,  llendlinua  Juden«)  —  Circa  a.  Cunegunden 
(Magialra  ad  a.  Kunegnnden  20  den.)  —  In  foro  inferiori  (unterer  SUdtplaU. 
Hendlinua  Juden«,  aecha  molendinalorum,  Pluemn  Juden,  Zedlo  Jndeua)  —  In  arta 
alrata  (Kiigg»*«« ,  Dominus  Je  Sunnliprch)  —  Dri«chelgaa»en  —  In  ampla  alrata 
(Weilgaaaen,  down«  lecbe,  von  8t.  Martin  nimücb)  —  In  inferior!  foro  de  macelli« 
(14  KleUcbbAnke)  —  de  domicilii«  paiiniflcuM  (vereinigt  an  einem  1'laUe).  — 
Circa  danubium  (Gcrbordu«  «lusaler,  Jarobua  «Intal  er,  Sleua  Juden«,  Mu»cli  Juden«, 
Nechel  Jndeu«,  Wisent  «uper  anger)  —  Vtacblo  de  arboribua  «üb  monle  (am 
Fuaae  de«  Stift«  gegen  die  8Udt)  0  «Ion.  —  In  haiilaehel  —  In  foro  snperlurl  auper 
mouln  (Kberherdoa  de  Walten  12  den.  Wlannl  am  Anger,  freiiosl»  Jndeua.  ■»aal  de 
chrein«inun*ler  II  «ol.  IN  den.  de  domo  oblaro  12  den.)  —  In  auperlorl  f«r«i  de 
■acelli«  (20  Fleischbänke.  Der  Dienet  gehArt  ad  rn«todiam  dominarum).  —  In 
auperiori  furo  de  domicilii«  panuificum  —  In  «trala  Carbon xm  (Kohlergaaee)  —  Aule 
pnrlam  (vor  dein  Wiener  Thor)  —  In  alrala  boapilalia  (.S|>ilal^»s»e)  —  in  Ncwiieilel 
(aren  ad  aecham  carnarii)  —  In  «nperiori  inauta  (lauter  Garten)  Ulricna  de  Waldae, 
Kblinus  Tilriariu«,  Rblo  rilriaria»  «/,  lal.  aerrivil,  aed  modo  propter  deetruccionem 
aqneaervit24  den.  —  In  Chirchlin^nuen —  Am  Gaatcig —  Relro  Slelnbnna  circa 
medium  balneum  (Oni.  de  Altaich)  —  Vicna  Tolliienaia  (Tallnerguaae)  —  Wiwenlo 
■nper  anger  de  molondino  relro  newer  (die  Mühle  am  Wege  nach  Kierling).  —  De 
Molwnrd  (GSrteu  auf  der  llonnuinaei)  —  Danawe  (llndolfua  Ofliriali«,  Cri.Unu« 
clavlger,  mehrere  mit  der  Reaeicbnung  circa  foutem)  —  De  ortia  inferiorihna 
ante  portum  civil« Ii«  («in  llenninger). 
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beit  unbenutzt  vorüber,  wo  in  Bezug  auf  Beeinträchtigung  aliftlichcr 
Uecbte  irgond  eine  Aussiebt  auf  Erfolg  sieb  zeigte  Insbesondere 
waren  die  gesonderto  Gerichtsbarkeit  und  das  Wcinscbanksrccht  des 
StiAs  sehr  hfiufig  die  Veranlassung  zu  Reibungen,  welche  manchmal 


Ein  noch  deutlichere*  Bild  der  8ladt,  ihrer  Gassen  und  l'IIUe  mit  Bemerkung 
der  voraüglichsten  Hausbesitzer ,  gesogen  aus  den  Urbar  von  1511,  möge  «ich 
Iiier  anschlössen. 

Neblerergese«  (tlne  Unat«  im  Kok  gehört  tiein  U.  I*  Fr.  Aller  in  der  ScMu  c*|iellon 
wohnt  darin  ein  Capplau). 

FleUchpeakrb  pey  dem  Ralhhawa  (12  in  der  Zahl). 

Behuwsuiigeii  an  de«  tiroesen,  a«  abgeprochen  vnd  verprunnen,  vnd  da  yetsl 
daa  Itulbawa  vnd  die  prolpenkca  elon. 

An  der  seil  perghalben  die  Kollorgatsco,  futainggaiaea  vnd  Kislinggaeeen  (ihr 
Name  •Uatmt  vielleicht  von  dem  im  cod.  Irad.  a.  707  alt  Zeego  erscheinenden 
Chialinch).  In  der  Kullergaaao  die  Judenschul,  der  WUent  Stift  im  Spiltl,  ein  Haue 
genannt  auf  der  Stieg.  In  der  Pulsinggaasca  die  weiaeea  Prüder  (Augustiner)  von 
Wien,  die  Zech  dri  h.  Krcui,  Micbel  Totx. 

Auf  dem  Anger  (Slndlplals)  Ambroei  Wiaent.  Witenl  bebawaang  bey  der  steinern 
pruck  gelegen. 

Kislinggisseu  ( Jnlmniieigasse).  Caplan  a.  Kaiherina  aller  im  SpiUI,  Prediger- 
orden an  Wien  vnd  ein  zweites  Jlnu»,  genannt  du  Sacllma«  —  der  Wieent  Stift 
Altar  Caplan  auf  der  llundskehl  —  Ambroei.  Wiaent  auf  dor  llundakehl. 

Ilundakehl  umlor  dem  perg  (dar  llurger  apllalhaws). 

Am  Lederpach  (der  Schneider  Zech  au  Kloeterneuburg).  • 

An  der  »eil  gegimiber. 

Klrcblinggaaaeii  (Maua  bei  der  Mühle  dein  Uurgerapital  gehörig,  Ambro*;  Wiaent, 
dl«  (irleemnl). 
Weitgaaaen. 

An  der  aoil  perghalben  (Abt  und  Convent  au  Lambach,  die  Horm  von  Allaicli). 

Iii  der  Gaitluckhen  —  Kinder  dem  Dorr  (beide  bei  dein  heuligen  Depot).  — 
Bei  St.  Jacob  in  der  Mulgaasen.  (Wernhard  lluber,  Caplan  dea  h.  Kreuzaltar  auf  dem 
Karaer  —  die  Brüder  dor  weltlichen  Urudereibafl  hei  St.  Jacob,  daa  Steinhaua.) 

Ohcrhalh  81.  Jacob  bey  dein  Thor.  (Die  h.  Zwelfpolciuoch  au  81.  Martin.) 

Caplan  der  11000  Maid  AlUr  au  St.  Mertlen. 

Kiswessergaase  —  Driachlergmaae  —  Zeil  nach  dor  Thunair  (8  Fischer  und 
daa  Paeaauer  Kapitel). 

Knnggassen  (der  Peckhea  and  Peckbeaknccht  Zech  au  Klotternenburg,  dtlo. 
Meea  au  St  Martin.  Krcmamilnslerhor). 

Glase  I  pey  der  phUterpruek  (Lambach,  Ulrich  Byzinger,  Schergonatube,  Prol- 
ponek,  4  an  der  Zahl,  eine  dient  t  Ulli  Pfeffer). 

Oaaae  pey  der  millern  pndetnbon.  —  An  der  Zeil  entgogenüber  (3  FleUrhbfinke 
und  die  lladatube  gmannt  die  millere,  7  FleiachhRnke). 

liehawaiiiigon  enl  gegenüber  pey  dorn  Steg  vnder  dorn  Perg  (Brücke  bei  der 
Kleiscligaaae)  der  purgt-r  Spital,  '1  bliiiaer  pey  in  ateg. 

Auaaer  der  Stadt.  Vor  dem  Thor  —  Auf  dor  Prugkh  —  Vor  der  Slat  auf  dem 
Orabn  —  Newsidel  (Stift  —  die  Krauen  von  Paaaan  —  Frohuleichnamzccb  am  Neusiedcl 
—  Magdalena  Gcorgeriun,  Abtesalan  au  Schlierbach  —  V.  L.  Fr.  Zech  am  Ncusiedcl). 
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erst  durch  das  Eingreifen  der  Landesfürsten  beseitigt  wurden.  Diese 
Erfahrung  erklärt  es  auch,  warum  das  Stift  bei  allen  Verhandlungen 
mit  dor  Stadt  hm  ungemein  vorsichtig  war  und  sich  alles  umstfludücli 
verclausuliren  Hess  >). 

Wie  anderwürls,  so  war  auch  zu  KloNtcrnciihurg  diu  Hospi- 
tal itfit  gross.  In  ftOcksicht  darauf  erfolgten  auch  so  mannho  Schen- 
kungen und  Begabungen  *).  Wie  die  Herzoge,  so  sprachen  auch  der 
hohe  Adel  und  Klerus  und  dio  landesherrlichen  Beamten  floissig  im 
Stifte  ein  »),  wahrend  zugleich  die  wandernden  l'ilgrime  und  Arme 
draussen  im  llospitalo  verpflegt  wurden.  An  bestimmten  Tagen 
wurden  auch  bestiinmlo  Gflsto  geladen  •).  GAsle,  dio  Nachmittags 
sich  einfanden,  wurden  mit  einer  l»itanz  (pinpiiiatio)  bewirthet  •). 
Mancher  der  hohen  Gäste  brachte  nebst  seinem  Gefolge  auch 


Plralgneaeu  (Prupel  iu  HL  Niel«  hei  IWu,  l'roptl  au  Tirnalain). 

Hpilalgaeen  —  ili«  tndtr  Zeil  »eben  4 »in  Spital,  auch  Walrhgaeaa  —  Waleh- 
gaeao  «lern  Spital  gegenüber,  aueh  rordere  Walchgaea«  (lliirgeraech  auf  drm  Perg. 
Propal  an  Kloalernenburg,  Zedlii,  Waldhaueen). 

Am  Renninger  rnd  im  Werd  (llofalRlla  und  Garten). 

8taingrueb  (aunicbal  dem  Sieehbaaa,  daeelb«t  ein  elifU.  Telebl  Md  eiM  Mühle 
d«t  Ambroey  Wiaenl). 
<  Anaeer  Kollergaeeen  —  Tnllaergaeeen.  (Herren  tou  Paeeau,  Sigmund  Byiinger). 
Preetergaeeen  (darin  eefcon  Weingarten). 

Preingaaacn  (Burgeraech  auf  dem  Perf.  —  8t  Stepbanaallar  in  der  marmornen 
Kapelle  auf  der  Parkircben). 

Caaleig  (aunärlul  dem  Paradeia  ron  Renaler*;  gen  Weidling  «Irte,  Herrn 
von  Pi'rchlol»(rmlee). 
»)  Siehe  im  Reg iater  t  Kloalernenburg,  8tndt,  Biirgeripitat. 

■)  8«  beeUUgl  Papel  lenocena  III.  It.  Mar»  1215  de«  Mino  die  Pfarre  Stocken«  .in 
auhaidium  boapilalilalia"  (Wacher  II,  172):  lliacbof  Bernhard  »nn  Paaean  Ineorpurirt 
S.April  1307  dem  Sliflr  die  Pfarren  8L  Marlin  und  lleiiigeealadl  aufa  Nene,  und  nnler 
den  llcilingungeu  ial  anch  die:  ut  Rector  (ereteaiaram  ae.)  roeeuelnm  boaplla  lila  Inn 
i*eerv«t  (Fieeber  II,  328).  Ainhe  auch  die  Urkunden  2A3,  42.1  dieaea  Urknndenbneba. 
Ho  eracbelnen  OUn  und  Alhrechl  »nn  Wildiiiiganiaiinr  I3IUI  faat  all«  Wneben  ala 
Giale.  Einen  anafShrlicbereu  Ueweia  dea  Geengten  liefert  dna  Verieiehuiee  der 
Stiftagaate  im  Anbange  Nr.  XV. 

*)  8o  eraeheinen  rcKclmfcaiiijj  an  Rpi|>hania ,  Allerheiligen,  Alleraeelen,  Weihnacht, 
Himmelfahrt,  Oatern,  Pfiagalen,  Marifi  Geburt,  Himmelfahrt  und  Reinigung i  preedi- 
caloree,  augnalinenaea,  minore«;  am  letalen  Sonntage  dea  Jahra  nnd  den  3  Kaaebinge- 
lagen  nobile*  et  mililea  •  civilale.  (Wibread  dea  Zeitranma  bia  1400  wohnten 
an  Kloalernenburg  folgende  Kdclgeachlecbler  t  Allenataiacr ,  Ribenalainer ,  Krey- 
ainger,  Hardnrer,  Chrlaendorfer,  Mnealinger,  Pl&dl,  Itielrntaler,  Slubiar,  Sleinbane, 
Im  Tor,  Tai,  Wiaeet,  WGrfel,  Ymian,  8rhiter,  HaUtocb,  Kyaenpeutel,  Floyt,  »ndera 
Lauben,  l.ilionvehier,  Manaeber,  Hiehenbo«,  Mmoaperig.) 

•)  Siebe  Anhang  Nr.  XIII,  1342, 20.  nnd  20.  September;  1344,  2.  Mira;  1334,  25.  Mira. 
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noch  seinen  Koch,  seine  Musiker  und  Possenrcisscr  mit,  die  dann 
eigens  mit  einem  Grutiulo  abgefertigt  worden  inusston 

Zugleich  mit  doin  Stiflo  und  in  Verbindung  mit  demselben  ent- 
stand dos  Chorfrauenstift  zur  heiligen  Magdalena.  Wie 
llarlmann,  der  erste  Itegular-Propst,  als  Dechant  in  Salzburg  ein  derlei 
Frauonkloster  nach  der  Sitlo  der  Zeit  cingcluhrt  hatte"),  so  mag  er 
auch  in  Klosterneuburg  den  Anlass,  Leopold  aber  in  Verbindung  mit 
Agnes  die  Bcstiflung  gegeben  haben  •).  Dass  schon  unter  Hart- 
muiiii  die  Chürfrauen  bestanden ,  beweisen  Stellen  seiner  Biogra- 
phie'). Die  Ältesten  bekannten  Glieder  dieses  Fraucnklostcrs  stammten 
meist  aus  adeligen  llfiuscrn  »);  auch  zogen  sich  einzelne  edle 
Frauen  bei  besonderen  Veranlassungen  in  dieses  Kloster,  als  in  ein 
sicheres  und  geheiligtes  Asyl,  zurück  •).  Ob  die  Kloslerkirche 
schon  bei  der  Gründung  der  heiligen  Magdalena  geweiht  war,  ist 
urkundlich  nicht  sicher  zu  stellen ;  frühzeitig  erscheint  ein  Altar  zu 
Ehren  des  heiligen  Apostels  Andreas  in  derselben  *).  Zugleich 
mit  der  Begabung  des  Stifts  wuchs  auch  jene  des  unterstehenden 
Frauenklosters,  doch  sind  der  urkundlichen  Belege  nur  wenige  •). 

i)  Siehe  Anhang  Nr.  XIII,  13«,  SO.  Augutl. 

*)  In  SaUburg  hiceaen  die  Chorfraueu  Uomiuan  Kathedrale«.  Ilnnai»,  Gem.  •■cm  II,  ZI7. 

>)  Auf  den  noch  erhatleuen ,  au»  la  der  Lev|H>ld«ca|»eHe  befindlichen  Glaafenelern  Je. 
Krouagunga  erx'lteiul  A^iim  ul«  Ktinerin  dargeatell  t,  die  Kirt-he  di»a  Krauenkloatera 
In  der  Hund.  I»ie  ChorfrauxM  begingeu  aiieh  naeli  Aaaweia  der  Herbnungrn  Ihreu 
Juhrtag,  •<•  wie  de«  Im-.i|ioI.I'«. 

*)  l'e»,  SS.  Kit.  AA.  I,  SOS:  „Krulribua  et  auroril.ua  (II.)  |>r*edieaUL  —  llara 
uraut  fralrihu»  cum  *<i  r  u  r  i  Ii  u*  «alulalionea  e(  eiilluqui»".  —  Hui  Gelegenheit  aeincr 
Uerufungauf  den  biachöniche«  Stuhl  von  llriien :  „Kl  ecce  aabilo  molealo  rumore  lurhala 
•uat  gaudia,  rralril.ua  et  aororibu«  conlriitatia  |»ru  UU  iuanorata  mulatioae»  I.  c.  503. 

*)  Siehe  Auliang  Nr.  XX. 

•)  Ho  l'elriaaa  de  l'uchberg,  wlhreud  Ihr  Getto  Oltu  nach  Jerusalem  aug.  Cod.  trad. 
n.  4S3. 

*)  Jutta  von  Gara  gibt  «,«  dem  8t.  Andrcaa-Altaro  a|tud  eororea,  famulaa  ad  reuauin 
quinque  deuariurum.  Cod.  trad.  Nr.  4 Ii).  Der  Tag  de«  b.  Andrea«  wurde  auch 
fortan  freilich  begniwii. 
*)  Im  Tuataineiile  Ulanen'»,  der  Tochter  König  l'hlli|i|*'a  IV.  von  Frank  reich  uad  Gemahlin 
lludoir*  III.  >  „Wir  achatTen  auch  den  Nunnen  hinc*  te  Nowiihureh  fvnf  pbuHt.  Hat. 
au  aaul  Mnnrlxlag  i;ill4#. 

1354.  Nach  dem  To.llenbuch«: 
M.  Mal.  Agure  lllia  l'elrl  rrialnKarii,  MagMrl  eurle  dedll  II.  Ilbr.  redd.  dimilnla  et 
dominahiia. 

14.  Juli.  Agnee  uior  freiaiiigarii  Helri,  Magialr)  curia  dedit  vuam  librain  red- 
diluum  Oblaye  et  vnam  domlaabua. 
4.  November.  I'etrua  freysingariu«  Magister  curie  dedit  Oblaye  vnam  libram 
reddiluum  et  donieabut  vnam. 


LXV 

Der  Andrang  zu  diesem  Kloster  muss  sehr  stark  gewesen  sein,  denn 
1263  sieht  sich  Papst  Innoccnz  IV.  veranlasst,  die  Anzahl  der  Chor- 
fraucn  zu  bestimmen  wobei  er  zugleich  die  Befreiung  von 
gcislliehon  Prorisionou  vorleiht  •).  Im  Jahro  1307  hofichlt  Dischof 
Uernhard  von  Passau  dem  Propste  (unter  dem  die  Nonnen  seit  der 
Gründung  bis  zum  Aussterben  standen)  die  streuge  Aufrcchthaltung 
der  Clausur  daselbst*),  nachdem  er  schon  frOhcr  (1301)  durch 
seine  Viaitatoren  Anordnungen  erlassen,  welche  sich  auf  den  Dau- 
stand der  Gebäude,  den  Zutritt  der  Chorhorron  und  wcltlichon  Frauon, 
dio  Tänzo,  dio  Erlaubnis»  dos  Ausgehcns  etc.  bezogon*),  —  Verord- 
nungen, welche  Bischof  Albert  1322  nobou  einigen  verliehenen  Erleich- 
terungen abänderte').  Er  war  es  auch,  welcher  das  aus  der  Zeit  des 
Propstes  Stephan  von  Sicrndorf  stammende  Statut  wegen  der  Beschrän- 
kung der  Zahl  auf  32  Glieder  1330  unter  Androhung  der  Susponsion 
nou  einschärfte  •). 

Unmittelbarer  Vorstand  des  Klosters  war  der  Propst,  der  einon 
seiner  Chorherron  zum  Frauenpfleger  (Custos  dominarum)  »)  er- 
nannte, welchem  die  Verrichtung  des  Gottesdiensts  und  dio  geist- 
liche Leitung  der  Frauen  oblag.  Sie  wählten  aus  ihrer  Hille  dio 
Meisterin  und  Dechantin,  welche  beide  der  Bestätigung  des  Propsts 
unterlagen,  und  hatten  ihro  cigone  Oblay  •)  und  Kammer  •). 

In  dem  gleichen  Verhältnisse  der  Unterordnung  unter  das  Stif 
stand  das  von  Propst  Nicolaus«»)  am  28.  Juni  I2C1  filr  13  Nonnen 
gestiftete  Chorfrauenstift  zum  hoiligon  Jakob  in  der  untern 
Stadt  Klostcrncuburg,  welches,  mit  der  gewählten  Meisterin  an  der 
Spitze,  dem  jeweiligen  Pfarrer  von  St.  Marlin  als  geistlichem  Leiter 
untergeben  war  »»). 

*)  Urkunde  H. 
»(  Klecker  II.  223. 
*)  l'rkunde  114. 
«)  Urkunde  70. 
»)  Urku.de  11MJ. 
•)  Urkunde  230. 

')  Urkunde  42,  Ol,  67,  ZOO,  ZOO,  447. 

•)  Cod.  Irnd.  n.  070  (Sun  Dieterico  prneposito). 

•>  1294  eredieinl  M.r.,u.rd  .1.  Cemeruriee  domiurem,  12U7  lluRer  *.»  üobne*.  bin 
ferneren  KinrteliUinffoa  und  Schickeele  wird  eine  KorleeUung  dleeee  Urkuudou- 
biiche  nncliweieen. 
<«)  Kieeher  II,  ZW. 

")  Siebo  der.il.cr  die  Urkunden  SO,  277,  MI,  31H,  870  dieee«  Urkundenbucha  und 
die  Anmerkungou  tu  denselben. 
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Hin  gewisser  Albert  schenkt  dem  Stifte  Klostemenburg  ein  halbes  Talent 
jährlicher  Einkünfte  s«  Hchweinbart. 

Nolum  sit  omnibus  (am  prcscnlibus.  quam  futuris,  quod  cgo  albcrlus 
cum  uxoro  mca  prcdicta  dclcgavi  super  allaro  bcalo  Mario  in  Nown- 
burch  quoddam  bcncficium  mcum  in  sweinwart,  quod  prius  prcstito- 
ram  domino  Wernhardo  in  cadom  villa  moranli  sub  iure,  quod  in 
vulgari  diciturl'urclircclit,  liac  condiuiouo  ridclieol,  u(  prodiclus  Worn- 
hardus  cum  pucris  suis  unuuatim  porsolvnl  dimidimn  talmiliuii  cccltutio 
Newnburgcnsi.  Hoc  factum  est  coram  domino  meo  Liupoldo  duce 
Aiutrie  et  Styrie,  cujus  sigillum  appondimus  ad  corroboracionem 
ipaius  rci,  cuius  cciam  rci  testes  sunt  Marchardus  in  JUmperch* 
Irnfridus,  filius  eius,  lludolfus  in  Potendorf,  Heinricus  in  Vlrichs- 
chirchen,  Ortlibus  in  Winchel,  lludolfus  mazo  et  Chunradus  frater 
eins,  Vlricus  fuchsel,  Heinricu»  de  Dahpach,  Irnfridus  de 
Vlreiclisch,  Fridericus  de  Vlreich,  Ditricus  de  Winna,  Arnoldus 
filius  eius. 

Chart.  Arekiri  III.  M.  St,  •. 

Die  Zeugen  weiten  auf  II.  Leopold  VI.  (VII.)  119K-1230  hin.  Die  indem 
Begabungen  >o  Schweinbart  kommen  im  Cod.  Tradit.  Nr.  Gl,  102,  100.  328, 
OSO  ror. 

IL 

Bitehof  Wemher  von  Gurk  be%eugt  eine  »wischen  dem  Kämmerer  des 
Stiftes  Gurk  und  Arnold  Tobecha%*e  von  Craznit»  getroffene  Übereinkunft. 

Dat.  Straubarg,  19.  Deeember  HOS. 

In  nomine  Sancto  et  indiridue  Trinitatis,  amen.  Ego  Wernhcrus 
Dei  gracia  Gurcensis  Ecclesie  Episcopus  cunetis  Dci  famulantilius 
tamfuturis,  quam  presentibus  Seriem  cuiusdam  negoeii  insinuo,  qualitcr 
ridcliccl  Arnoldus  Tof/echazze  de  Craznitz  ab  Ifainriro,  eiusdent 
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Ecclesie  tunc  temporU  camerarfa  poslulavil,  vt  silti  <ju;nnl;im 
convcncioncm  cum  itlo  facoro  iicoat,  quod  et  factum  est.  Pctiit  itaquo 
prefalus  Arnoldus,  vt  agros  quosdam,  quos  Ofßcina  eamere  in 
Craznitz  habebat  plenario  vsui  non  adiacentes  tributario  X.  denario- 
rum  singulis  annis  pcrsolvcndorum  (iure)  hominis  penitus  remoto  sibi 
conccdcret,  affirmans  eciam  qtiod  parcnlcs  sui  ticclesic  cosdem  agros 
contulerint,  ob  quorum  et  sui  memoriam  eadom  bona  in  agricultura, 
edifieiis,  silvarum  custodia  et  quibuscumquo  pos9ct  toto  nisu  velit 
augmontaro,  oa  tarnen  condiciottc,  vt  dum  cimquo  censiim  illum  annua- 
tim  tribucret,  nec  predicto  Camcrario,  nec  ulli  sucecssori  suo  cum  a 
prediclis  agris  per  sui  solius  vitain  removero  liecret,  nisi  Fürte  qua- 
eunque  occasiono  censum  suum  subtralierc  presumeret,  post  dissolu- 
cionem  vero  carnis  sue,  nec  filii  eius,  nec  cognati,  nec  vlli  nepotes 
eadem  bona  Tel  vlla  bona  ,  q\ie  ipse  adauxerit,  hominis  vel  censuali 
iure  vel  quocunque  modo  appellare  presumerent.  Ego  itaque  seriatim, 
vt  dictum  est,  hoc  determinato  rogatu  vtriusque,  scilicet  Camerarii  et 
prememorati  Arnoldi,  ob  huius  pacti  certitudinem  et  litere  confirma- 
cionem  future  memoric  Sigillum  meum  impressi.  Huius  conventionis 
testes  sunt  hü :  Gerungtu,  filius  ipsim  Arnoldi,  Gvntherus,  üertwicus 
de  Phowich,  Ifeinriau  Schikhe,  PUgerimiu,  Herlwictu  fraler  ein» 
et  alii  quam  plures.  Actum  »nno  dominice  incarnacionis  M.C  LXXXXV. 
Indie.  XIII.,  XUII  Kai.  Jnnuorii  aput  Stratburg  felicitcr,  Anno  ehe- 
cionit  et  consecracioni»  mee  primo,  eo  die,  quo  primittu  procingebar 
Huna  in  Marchiam. 

Ahaobrtft  taa  liaaiii'i  IUa«l  ia  «Vr  tUnmlaaf  it*  OAIIweilirr  Ablei  ftUfaaa  Klais. 

Da  Wernher  das  Jahr  1105  als  das  erste  Jahr  •oiner  bischöflichen  Wörde 
bezeichnet,  so  würde  er,  wio  das  Cliro».  Sulish.  ad  annuni  1104  richtig  bemerkt, 
110*  vuii  dur  l'ropaloi  Klo9leriiniilnii-|r.H  tum  hiachOflichen  Stuhle  von  Curk 
lii'i  ufo»  worden  «oiii .  nicht  im  .Iahe«  1102,  wie  dua  riirniiicoii  Aualmlu  miaeUl. 
In  eben  demselben  Jahre  seiner  Wahl  schenkte  liischuf  Wernher  dem  Stifte  in 
die  Uustoroi  einen  Weingarten.  Cod.  Trad.  fol.  89,  Nr.  410. 

III. 

I'roput  WaUhcr  von  Klottcrneubnrtj  verleiht  Walthcr  von  OKatthal  ein 
Joch  Ackerlamlet  %h  Weidling. 

DuU  Klöstern,  s.  d. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitiitis.  amen.  Notum  Mit  ornnibus 
tarn  presentibus,  quam  fuluris,  quod  ego  Walthcrut  Nitmiburgensh 
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prepositu»  cum  con.scnsu  tocins  eonvontus  agrum  in  Widnich  contincn- 
tcm  in  Mensura  qiiantilalem  vnins  iugcria  conluli  domino  Waltero  de 
Vtental  Kill»  hae  pensioiic,  nl  .singiilis  amii»  in  fe.xlo  ssmeti  Myehaehelis 
pro  iure  pcrchri»chl  pcrsolvut  dimidium  talenliini  et  acmel  in  iinno 
interait  placito ,  quod  pro  iure  montis  habetur  cl  dchite  «leeimabit. 
Quod  «i  tilicui  muiuri  sivcmiliti  »ivo  Clcrico  sivo  Colono  cunilcm  agruin 
rendere  voluerit,  non  pcrmiltimus ,  et  ut  hoc  constana  permanent, 
sigiili  nostri  appciiftionc  conlirmninu«.  Testes  huius  reisunt  llenricus 
deeatiu*,  Wisento,  Uvtirinus,  llenricus.  Cunrndu»,  H erhör  dm, 
Alhe.ro,  Murqimrdus,  et  »Iii  quam  plures. 

Orlf.  P»qr.  Oder  ImUroI.  (Hop.  Vrl.  Nr.  I.  fol.  1A7.) 

Widnich  ist  da«  bei  Klostcrncuburg  gelegene  Dorf  YYcidling.  Die  Urkunde 
Rillt  in  die  Zeit  von  1220—  1223,  in  welcher  Propst  Waller  dem  Stifte  vorstand. 
Kin  Idungus  do  Vlinlal  erscheint  in  dein  Cod.  Tradit.  Nr.  422,  pag.  01. 

IV. 

Propti  Konrad  I.  von  Klosternenburg  verleihet  Otto  von  Ladendorf  und 
seiner  Gattin  Adelheid  einen  Uofzu  Krusendorf  als  Leibgedinge. 

1228. 

Notum  sit  omnibua  tarn  presentibus,  quam  futuris,  quod  ego 
Chunradus  Neunburgensis  ecclesie  prcposUus  cum  consensu  EOronis 
decani  ei  tocius  Capituli  contuli  domino  Ottoni  de  Ladendorf  ei 
Alheidi  uxori  sue  quandam  curiam  sitam  iuxta  sanetum  Martinum 
in  Chrizendorf  cum  vinea  adiacente,  quam  curiam  et  rincam  dominus 
Calochus  noslro  ecclesie  dologavit,  tanhan  adtermitium  viietUriusque, 
ita  ut  post  obitum  oorundem  duorum  predicta  curia  cum  sibi  annexa 
i  vinea  ad  ccclcsiam  rovcrlalur.  Protorca,  quecumque  post  amborum 
deecssum  in  curia  supra  dicta  inventa  fucrint,  sive  in  muliilibua,  airo 
in  qua  cumque  alia  auppollcclilc,  do  quibua  ipsi  testamontum  non 
feecrint,  in  vsus  ecclesie  redtgantur.  Predictus  vero  Otto  et  uxor  sua 
Alhcidis  contulcrunt  ecclesie  noslre  quoddam  predium  in  Jladmarstorf, 
quod  tunc  temporis  quidam  colonus  Fridcrictu  nomine  habutl,  ut 
postquam  obierint,  idem  predium  ecclesie  deheat  deservirc.  Iluius 
rei  teste»  sunt  omnes  domini  de  Convenlu  et  Dominus  Orlolfus  de 
Ilückerstorf,  Jrcnfridits  de  Vlreiclischirchen,  Chunradtts  de  Gra- 
zowe, Hermannus  de  Ladendorf,  AmoUlus  de  Jluspneh,  Jleinricus 
Cokcncr,  Chnuradus  sayitlarins  de  ICkerisdorf,  J'oto  de  Stelin, 

I" 


Digitized  by  Google 


4 


Liupoltltu  de  Ladendorf,  Alramu»  de  Ladindorf»  Heinricu»  de 
Huecher»dorf. 

K  CWUlari.  Arvhifi  Nr.  III,  frl.  Tl.  •. 

Da  bereits  im  folgenden  Jahre  deraelbe  Hof  dem  hertogl.  Mundschenken 
Leopold  rerlieben  wird  (Fischer  II,  183) ,  scheinen  Otto  und  Adelheid  von 
Lsdendorf  noch  im  Vorlaufe  des  Jshrea  1228  vcmtorbcn  su  sein.  Neben  den  im 
Cod.  Trsd.  p.  70,  Nr.  348  vorkommenden  Otto  mit  den  Söhnen  Adelram  und 
Hugo,  und  den  Verwandten  Rudbert  und  Herwich  erscheinen  in  der  vorliegenden 
Urkunde  als  weitere  Glieder  dieses  Kdelgeschlechtes  Hermen  und  Leopold. 
Hudmarstorf  ist  llarmansdorf  seitwärts  Korneuburg. 

V. 

Profit  Conrad  I.  von  Kloetemeuburg  vertautcXt  mit  dem  MagUter  Heinrich 

zwei  Lehen  %u  Himberg. 

Dat.  1220. 

Noverit  (am  presencium,  quam  futurorum  ctas  fidelium,  quod  ego 
Chunradu»  licet  immeritm  Niwinburgemi»  prepotitu»  de  bona 
voluntato  ot  constanti  pelicione  fratrum  omnium  duo  beneßeia  inparvo 
himperch  sita,  quo priu» po»»edit  Marquardts  clericu»  frater  domino- 
rum  de  hinperch,  magi»tro  Ileinrico  profetsione  phi»ico  conluli  cum 
omnibus  adtineneiis  die  hm  vite  nie  po»»idenda  ubicumque  fuerit  looo- 
rum,  aivo  infra  terminos  terre,  sive  cxlra.  prefntus  vero  mngislcr  lioiri- 
riais.ulpolcvirprovidusin  recompcnjuilionem  prcdiclorum  bonefirinrum 
ecelesio  Nimnburgeiisi  post  dies  suos  contulit  benefieimn  »itntn  in 
villa  himperch  cum  suis  adpendieiis,  quod  idem  Heinricu»  emit  a 
quodam  milite  chunrado  nomine  cum  consensu  heredum  omnium 
oiusdem  hoc  oxcepto  quod  si  forte  ipso  heinricu«  aliquibus  dohitia 
fuerit  obligatus,  tunc  do  rsufructu  iltorum  boncflclorum  primi  ntini 
post  obitum  eius  eadem  debita  persolvantur.  Et  ne  hoc  nostrum 
commune  decretum  cuiqunm  violare  liecot  aut  infringere,  Sigilli  nostri 
et  capiluli  appensione  roboravimus  in  eternum.  Testes  buius  rei  sunt 
Cunradu»  prepositu»,  Livtwinu»  decanu»,  heinricu»  abbat,  Engil- 
bertu»,  Cunradu*  de  mhlbach,  Prunricu»,  Eberhardm,  Jleinrim»  de 
radvn,  Haimo,  Cunradu»  de  (Jadin,  Fridericua,  Vlricu»,  Albertus, 
Hupertm,  Diepotdn«,  Waltheru»,  Heinricu»,  Cunradu»,  Livpoldu», 
Heinricu»,  Vlricu»,  Wemheru»,  Livtwinu»,  Hugo,  Ortolfu»,  pruno, 
Livpoldu»,  Levprandu»  Archidiaconu»  »tyrenei»,  Wolßardu»  de 
himperch  plebanu»,  Vlricu»  »criba,  Otto  magi»ter  cellarii,  m»into 
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ofßciali*,  Reingerus,  WUinto  de  s.  loco  et  alii  plures.  Acta  sunt  hoc 
auno  domini  M!  CC?  XXVIIlir 

Orifflul  Mf  PWffMMl. 

lat  PonU»  IV.  100  unvollaUndig,  (am  Cliartular  II.)  abgedruckt,  der 
Abdruck  bricht  bei  Heinrich  von  Kailaun  ab,  während  ilaa  Original  in  den 
Nachfolgern  um  im  Gänsen  eine  Anxahl  vou  28  Chorhorrn  (cino  bodoutondo  Zahl) 
nachweist. 

VL 

Der  llotpitalar,  Chorherr  Heinrich  von  Raiann  kanft  einen  Weingarten 

von  Poppo  von  Spanberg. 

Dat.  poat.  1233. 

In  nomine  saneto  et  individuc  Irinilalis.  Amen.  Ut  ca,  quo  apud 
nomine*  geruntur,  memoria  commendentur,  scriptis  roborantur.  Huius 
rcigracia  presenti  pagina  coincndantur,  Quod  ego  llcnricu*  de  Itadwin 
et  Canonicu*  domu*  müde  Marie  in  Neidturg  et  iUo  tempore 
hospUalensis  eius/lem  domu*  emi  a  Domino  Popone  de  Spangenberch 
cum  consensu  uxori»  tue  Petrise  et  /Ute  tue  Cunegundi*  de  Salmich 
vincam  suam  iuxla  predictum  hospitalc  pro  XIX  tal.  et  Y  solid,  dena- 
riorum.  Huius  rei  teste*  sunt  Vdalricu*  Clericu*  eiiudem  Poppoms, 
Ortolfu*  de  Rikestorf,  Reingerus  de  JIadmar*torf,  Rudigeru*  de 
Atpcrn,  Rapoto  de  Velben,  Cunradu*  de  Arenxperch,  Cunradu* 
Ammanus  hospitalis  sit  Dietricus  obulus.  Quicuinque  contradicit 
huic  pagine  sit  exeomunicatus.  Amen. 

K.  pr*l*e.  r*li»Mai.  C»fi». 

Iat schon  bei  Fischer  Nr.  103  aber  unvollständig  abgedruckt  Propst  lialthasar 
Polunann  mochte  noch  die  Original-Urkunde  vor  aich  haben,  dahor  ich  dio  von 
ihm  gemachte  Abschrift  hier  gebe. 

VII. 

Abtatebrief  ßr  die  von  den  Greifentleiner  Kdlen  erbaute  Katharina-Capelle. 
Dal.  apud  Wiennam  20.  Juni  1260. 

Cunradu*  hei  gracia  J'rcponitu*  Eccletie  saneti  Cvidonis  in 
Spira  et  Canonicu*  Maguntinu*,  Apostolice  *edi*  legatus,  Omnibus 
Christi  fidelibus,  quibus  hee  littcre  fuerint  ostensc,  Salutcm  in  eterne 
hentitudinis  incromcnluin.  Ad  honorem  Domini  nostri  Jos»  Chriali  et 
Gloriose  genitrici*  oius,  nec  non  ob  reiioraciniicin  mcritoriiin  brate 
Katerine  virginis  ot  martiris,  habita  super  hoc  cciam  consideracione 
nobili*  viri   O.  de  (irifen*tein  nohi*  cum  ioslancia  suppliranlis. 


Digitized  by  Google 


II 

Omnibus  in  festo  betilo  Kntorino  ol  uü  diem  dcdicacionis  Capelle  in 
ciusdem  virginis  honorc  dedicato  devoto  conrenientibus  Quadniginta 
dies  de  iniuneta  penitencia,  auetoritato,  qua  fungimur,  miscricorditcr 
relaxamus.  Datum  apud  Wiennam  III  Kid.  Julii  anno  Domini  M°CC'L'. 

Orig.  ?*Tftm.  (R»p.  Vtt.  Mi.  D.  Nr.  SS.  fei.  St.) 

Dieso  Urkunde  teigt  uns,  dass  ein  Glied  des  Kdelgeschlechtes  der  GreifTcn- 
steincr ,  welches  bereits imKlosterneuburger Cod. Tradit.p. 2,  Nr.8  vorkommt,  eine 
Cupcllo  tu  Khren  der  Ii.  Katharina  erbaut  habe.  Es  dürfte  dies  der  in  einer 
Urkunde  vom  Juliro  12!»5  als  Zeuge  vorkommende  „Ortolfiis  de  Griffonstcin" 
»ein  (Kiseher  II,  230).  Wie  aus  einer  spater  vorkommenden  Urkunde  vom 
Juliro  12G7  sich  ergibt,  war  diese  Capelle  in  ihrem  Hanse  zu  Wien  errichtet 
worden,  und  der  Umstand,  dass  die  dicsffilligen  Urkunden  im  Klostorneuburger 
Archive  verwahrt  wurden,  dilrflo  darauf  hinweisen,  dass  dio  Besorgung  des 
Gottesdienstes  in  dieser  Capelle  dem  Stifte  nhortregen  gewesen.  —  Der  diese 
Urkunde  (welche  der  Itltcste  Ablassbriof  des  Klostcrncuhorgcr  Arehives  ist) 
ausstellende  pBpstliche  Legat  hielt  sich  noch  im  Jahre  1250  in  Österreich  auf 
(Duoll.  Excerpt.  Gcneal.  fol.  34,  Nro.  80.  —  Hansis.  Germ,  sacra  p.  388).  — 
Das  Siegel  icigl  die  Jungfrau  Maria,  umgeben  von  4  Rngelskfipfcn  (beinahe  mit 
der  bei  Glafey  Spccim.  Decad.  Sigill.  Tab.  II,  Fig.  8,  ad  pag.  2  vorkommenden 
Darstellung  übereinstimmend).  Unterhalb  ein  Canonici»  im  langen  geistlichen 
Kleide,  in  der  linken  an  der  Brust  angelegten  Hand  ein  Buch  haltend,  die  Hechte 
xnm  Segnen  erhoben.  An  der  Stelle,  wo  bei  Glafey  I.  e.  pag.  13,  S.  Laur-cntius 
steht,  liest  man  hier  Ave  M-aria.  Die  Umschrift  lautet: 

CüHO.  8.  WIDONI8.  8PWK.  PFTU8.  KT.  CAH.  MAONT. 

VIII. 

lHHoeen%  IV.  buchrilnckl  die  Aufnahmt  in  da»  t'horfrnuen-Stift  »wr 
A.  Magdalena  *u  Klotterneubnrg. 

Dat  Assisi  1.  JulU2S3.  i 

hmncenchi*  episeopu«  «omis  sorvonim  Dci.  Dilccto  filioN.  Pro- 
posito  ecclesio  aaneto  Marie  in  Nyumburch  ordinis  »nneti  Augustini 
I'ataviensis  diocesis  salutem  et  apostolicam  benedietionem.  Dilectarum 
in  Christo  filiarum  N.  Magistre  et  conventm  ecelesie  mnete  Marie 
de  NyumliHrch  ordini»  taneti  Augustini  l'ataviensis  diocesis  suppli- 
cneionibiiM  iuelinnti,  presoncium  tibi  aiictorilntu  manditmug,  quatinus 
eiusdern  ecclesio  facultatibus  providn  deliberacione  pensatis ,  certum 
Cnnouicarum  numerum  auetoritato  npoNtolicn  staiwts  in  ondom,  oisdom 
Mngialro  ae  convonlui  oadorn  auetoritato  nicliilominua  concedendo, 
ut  absque  mandalo  sedis  npostolico  spociali,  faciente  de  statuto  ot 
concessione  huiusmodi  mentionem,  ad  reeipiendum  aliquam  in  Canoni- 
eam  vet  conversam  ultra  numerum  a  te  in  ecclesia  ipsa  staluendum 
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non  valeant  coarclari,  nisi  adeo  ipsiui  ccclosio  ampliari  contigcril 
facultalcs,  quod  in  oa  pcrsonarum  numerus  ossm*  morilo  ampliandus, 
auclurilalc  ipaiu*  Sodis  in  omiiibu*  Nomper  salva.  Dalum  A.iisij  Kl. 
Julij  PonliliunliiA  noHlri  »rmo  Vndoeimo. 

Orig.  P»r*.  OalU  nuliu  itfr*i*l  »U.  <Rrr.  Vrli*  Nr.  9.  M.  1.) 

Der  »slerr.  Adel  hclraehlola  «In«  ClioiTroiifliiklonlrT  mir  Ii.  Magdalena  nfirhsl 
ilcm  Slifle  als  einen  angenehmen  1'laU  *nr  Versorgung  »einer  unanbringlichcn 
TörliN  r.nml  drängte  mtim-liiniil  durch  allerhand  Millcl  dm  ('»iirciil  nur  Aurnnluiio 
derselben.  Diesem  ÜbelsUnde  sollle  diese  gegenwärtige  Bulle,  so  wie  die  des- 
selben Papste»  von  demselben  Dalum  (Fischer  II,  22.1)  abheilen. 

IX. 

Heinrich  von  Scveld  macht  dem  Stifte  mehrere  Schenkungen  für 
erwietene  FrenndMchaflMdientle. 

Dal  in  Sercld.  126S. 

In  nomine  Patris  et  Filii  et  Spiritus  mncli.  amon.  A  memoria 
morlalium  gcsla  labi  poterunt  vniversa.  quosuo  (emporo  fuluro  poslc- 
ritali  sub  cyrografo  non  firmanlur.  Huius  roi  gracia  not  J/eitirictu 
de  Scvclde,  minuteriaüs  Austric  per  successiram  humane  condicionis 
inpotenciam  nos  scientes  aliquando  morituros,  (am  presentibus  quam 
futuris  significamus  per  hec  scripta ,  quod  cum  dominus  Chonradu» 
bona  memoria  quondam  vencrabilu  prepotitus  Neue nb urgent» ,  et 
venerabilium  fratrum  suorum  vniversitas  ab  dilcccioncm  nostri  ipsorum 
quuin  liboralilutis  gracia  aliquam  partein  ccclcsiastici  ornatus,  duas 
cappan  videlicet,  talmaticnm  et  subtile  et  totum  preparamentitm 
»acerdotate  preter  rasulum  et  quitquit  ad  decorem  altaris  pertinet 
»cilicet  purpuram  et  pallam  et  duo  linteola  parva  cum  duabm  ntalis 
mccrdolnlibun  nobis  pro  temporo  yilo  nostre  eonecssissent  et  nos 
dclcclali  habere  illa  ipsis  dcniio  supplicasscmu*.  qualcnus  mindern 
ccclcsic  nostro  ad  dies  nostros,  ut  supra  diximus,  comodarcnl,  ut 
coram  nobis  divina  ficrent  in  eodem,  üdemque  fratres  nostre  peticioni 
favorabiliter  annuissent,  yndo  nos  digne  ipsorum  dcrocionircspondcntcs 
terciam  partem  motendini  in  Iledersdorf,  quo  nos  conlingit,  ecelesie 
Neucnburgcnsi  sine  omni  contradiccionc  parentum  noslrorum  perpe- 
tualitcr  delegavimus  libere  possidendam.  Insupnr  ut  de  reddicione 
predicti  ornatus  corciorcs  ossodobeant  nos  defundo,  vineam  nottram 
nitam  in  Chalenperge  dictam  Gozroch  ipsis  per  man  um  filie  nottre 
domine  Alheidin  et  domini  itapotoni»  de  Valchruberch  et  domini 
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Jladmari  de  Werde  taliter  obligayimus,  vt  dicta  Tinea  ab  omni  nostro- 
mm  parentum  hercditate  sit  aliena,  donec  isti  fratres  suum  ornatum 
vna  cum  nostro  plenario  intcgraliter  ae  gaudcant  acccpisse.  Quod  si 
ncglectum  fucrit  mit  obmissum,  ipsi  fratres  prcdictam  rineam  in  sua 
potcslato  tamdiu  relinebunt,  quandiu  ornatus  scpo  dictus  ipsis  intcgrn- 
litcr  non  reddatur.  Si  autcm  aliquis  parentum  nostrorum  nos  mortuo 
iusticiam  habens  in  Tinea  premissa  et  ipsam  voluerit  rehabere,  assignet 
prefato  ccclcsio  XX  libraa  den.  wionn.  pro  ornalu,  ot  sie  prefatam 
vineam  possidcat  cum  quiele.  Si  vero  memorati  frates  nos  adliuc  vivento 
yel  non  existente  ornatum  suum  cum  plenario  nostro  integraliter  reha- 
bebunt,  Tinea  nostra  ipsis  pro  pignore  depntnta  ad  nos  et  nostros 
patentes  libere  rcycrlctur.  Ut  autcm  Cunctn,  quo  premissa  sunt,  a 
partibus  inviolabilitor  observentur,  presentem  litcram  nostri  sigilli 
nostrorumque  parentum  sigillorum  munimine  coniirmatam  cidem 
cnclesie  dari  feeimus  in  signum  eridens  et  cautelam.  Huius  donacionis 
testes  «mit,  Dum  Ulricun  decanm,  dnus  Vitien»  de  paumburch, 
d.  Paho,  d.  Orlolfiu,  d.  Otto,  d.  Otto  hospitalariu»,  d.  Wernherti», 
d.  Walthenu,  clerici  d.  Pilgrinu»,  d.  Dietmarus  Merlo.  D.  Ilainricus 
de  Höckendorf,  d.  Dietricu»  ofßcialia,  d.  Marchardus,  d.  Ilainricu* 
de  Gateats  milite»,  hainricu*  de  Molt ,  Otto  de  harrox,  Orlolfus 
Levbaner,  Gotfridm,Otto  cellerariu»,  h  erhör  dun,  Chunradu»  tvrnhere 
sem  et  alii  quam  plnrcs.  Dalum  in  Scvelde  anno  domini  M*CC*LV*. 

K  Ckirt.Url.  Artkltl  Nr.  III,  f.l.  63. 

Dio  Zeugen  sind  Ider  in  „militos  und  aerri*  (armigeri)  geschieden.  Der  ala 
Otto  Cellerariua  vorkommende  Zeuge  ial  herzoglicher  Diener,  da  derKellermeialer 
de*  Stifte»  „Rudigcrus  de  Vienna"  liicas. 

X. 

üer  päpstliche  Nuntius.Peter  von  Ponteeorvo  tntUtirt  über  den  empfangenen 
päpstlichen  Zin$  von  acht  Jahren. 

Dat.  Kloatern.  18.  April  1tfi6. 

Omnibus  Christi  fldelibus  presentes  literas  inspecturis  Petrus 
de  Ponteeorvo  Capelle  domini  pape  clericu»  apontolice  tedia  nuncius 
salutem  in  Domino.  Unircraitoti  yoslre  tenoro  presencium  innotescat, 
nos  o  Tcnerabilibus  patribus  prepotito  et  conventu  Nevmburgentis 
Monasterii  Patawiensis  diocesis  pro  cenm  octo  annorum  proxhno 
preteritorum,  in  quo  dictum  monastcrium  Romane  ecclesie  tenebatur, 
XXXII.  toi  brevee  wienn.  monete  pro  octo  bitanciü  aurei» pro  domini 
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Pape  camera  reeepiaae,  conputatis  pro  quolibet  denario  aureo  L.  den. 
mottete  supradicte ,  aalro  tamon,  si  dictum  monaalerium  ad  censum 
huiusmodi  pcrsolrondum  pro  majori  rcl  minori  tempore  tencatur,  ut 
pro  ipso  romniio  occlesio  salisfnciat ,  aicut  fuorit  fariondum.  In  cuina 
rei  teatimonium  preaenlea  litcraa  noatri  sigilli  munimine  feeimaa 
roborari.  Dat.  XIY.  Kai.  Maii  in  codem  Monasterio  Anno  gracie 
M'COLYI-.  Pontificalua  domini  Alexandri  pape  IUI?  anno  aecundo. 

K  Cli.r..l.ri.  ArrkUl  III,  M.  Il«.b. 

AU  Innoconx  II.  11 07  daa  Stift  in  pfipallirhcn  Schutt  genommen,  halle  er 
die  Bedingung  hiniugefttgl:  Ad  indicium  aulom  perceplo  Imiii«  a  llomana  ecrleaia 
iiherUlia  rnum  Diunlium  nobia  noalriaque  aucceaaoribiia  annia  aingulia  peraol- 
vetia.  Vorliegende  Urkunde  weiat  einen  8  jfilirigen  Auaaland  dieaer  Zahlung  nach, 
und  dient  «gleich  tur  Beatimmung  dca  Münawerlhee  dieaer  ZciL 

XL 

Propst  Nicola**  von  Kloslemeuburg  verleiht  Iternhard  von  Sehweinbart 

•»ei  Lehen  duselbtt. 

DaL26.Juli  1257. 

Noa  Nicolaus  dei  gracia  prepositu»  in  Nuinburch  preaentibua 
profitemur,  quod  cum  dominus  Wcrnhardus  de  Swinwart  Mite*  et 
poslea  confrater  nottter  existent  in  habitu  seculari  de  duobus  bene- 
fieiis  in  Swinwart,  nam  in  yoo  illorum  beneficiorum  eat  domua  aua  erecta, 
IX.  solidoa  serrici  nnatre  Eccleaic  multo  tempore  detinuiaset,  immo 
aolvero  contumacitcr  ncglcxiaaet  adeo,  quod  penia  infinitia  aecreacen- 
übua  per  iualaa  queationes  eadem  benclicia  noatre  eccleaic  raeaverint, 
noa  preeibua  dieli  confratria  noatri  Wernhardi  in  auia  extremia  lacrima- 
bilitcr  inclinati  filio  suo,  domino  Wernhardo,  per  cuiua  manum 
voluntariam  noatre  eccleaic  idem  fraler  Wern/iardus  Vineam  dietnm 
Viltz  dodit  in  extremia  conalituliia,  predicla  duo  licnnficia  iuriadjtioni 
noatre  diu  adivdicala  dedimua  libcraliter  iure  purchrcebt  et  auia 
heredibua  in  futurum,  ita,  quod  coheredea  aui  nil  iuris  habcant  in 
cisdem,  idem  Wcrnhardua  et  aui  berede»  noatre  eccleaic  aorvient  de 
ipaia  benefieiia  IX  aolidoa  memoratoa,  quoa  tarnen  ipai  domino  Wern- 
hardo pro  beneficio  tantum  contulimua  peraonali,  Super  quo  banc 
litteram  prefato  domino  Wernhardo  et  auia  heredibua  pro  teatimonio 
feeimua  exhiberi,  promiait  cliam  ac  nobia  et  ccclcaie  noatro  (idolitalcm 
debitam  aervaturum.  Tealca  sunt  Dominua  Ortolfns  de  Griffenstcyn, 
Dominus  Otto  hospitalarius.  Dominus  Livpoldu*  plebann*  deSancto 
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loco,  Dominus  Ditricus  officiali$  et  ulii  quam  plures.  Datum  VII.  Kl. 
Augusti  Anno  gratio  M*  CO  LVII\ 

Ort(.  V*r%.  (Utpcrt.  Tel.  Sr.  t,  M.  30t.) 

Dos  Siegel ,  (welches  schon  Nikolaus  Vorginger  Konrad  gebrauchte)  findet 
sich  bei  llanthuter  Rccensus  Arch.  Campilit.  Tab.  XIV,  Nr.  G  abgebildet.  —  Der 
jüngere  Bernhart  ron  Schweinbart  erscheint  noch  in  einer  andern  Urkunde  vom 
J.  1280  als  Zeuge  (Fischer  II,  281). 

...        •  t. 

XII. 

Nikotaut,  Proptt  von  Klotterneuburg,  verleiht  Heinrich  vonStoixendorf  das 
verödete  Out  »n  Grawarn  gegen  einen  jährlichen  Zin$. 

Dat  s.  I.  17.  Mai  1258. 

Nos  Nicolaus  dei  gracia  Prepositns  et  Conventtts  in  Newnburch 
presentibus  proOlcmur,  quod  Ilenrico  de  Stoyczendorf  predium 
nostrum  in  Grawarn,  quod  multo  tempore  in  solitudinem  est  redactum, 
contulimus  nomine  Purchrecht,  itn.  quod  de  huiusmodi  predio  et  de 
duobus  urtulis  in  Stoyzendorf  nobis  et  ecclesie  nostre  tres  solidos 
denariorum  in  festo  8.  Michahelis  singulis  annis  solvat  et  post  mortem 
dicti  II.  si  absque  liberis  decedat  ad  nostrum  monastvrium  predicta 
bona  sino  qiiealione  qiialibct  rovcrtanlur.  Super  quo  prese ntom  ütoram 
noHlris  sigilli.s  rohoratam  eidem  II.  pro  tcslimonio  fcciinus  exhiberi. 
Te«l(!»  sunt  J),  Vir icns  de  poumfmrch,  d.  Orlolfus  de  griff  vimlvij, 
d.  Otto  de  Amspcrg,  d.  Wisetdo  de  snneto  loco,  d.  Arnold  us  gener 
suns,  Dietricus  filius  eiusdem,  d.  Alhero  de  povmgarten,  PiUgrimus 
de  Polau,  Vrlengus  de  Egenburch  et  vis  et  alii  quam  plures.  Datum 
anno  gracie  M'  CO  LV1II.  XVI.  Kl.  Junii. 

K  Cbtrt.Lri«  Ar«hirl  Nr.  III,  M.  »a,  .. 
Ohi>r  ürawarn  sidiu  die  moislorhuflu  Abhandlung  rVil's  in  llnidor's  Im  (Tü- 
cher Monographie  Aber  dio  rninanischo  Kirche  tu  SchAngrabern.  Wie  Grawarn 
an  Klosterneuburg  gekommen,  berichtet  der  Cod.  Trad.  Nr.  597,  pag.  135. 

XIII. 

Proptt  Nikolau»  von  Kloeterneuburg  verleiht  Heinrich  von  Sloi%tndorf 

den  Hof  dateibit. 

Datum  s.  I.  17.  Juli  1258. 

Nos  Nicolaus  dei  gracia  Preponitus  in  Neienburch  et  Universum 
capitulum  ibidem  presentibus  profilcmur,  quod  cum  Jleinricus  de 
Stoixendorf  haberet  ius  in  rilicacione  in  cadem  rilla  et  super  boc 
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sibi  esset  testimonium  honestorum,  Nua  eundem  II.  ab  eadem  villica- 
ciooe  ad  arbilrium  noslrorum  amorimus  tali  mod»,  quod  cidem  II. 
tria  bcHcficia  cum  curia  contulimns  lali  pacto,  quod  do  eiadem  nisi 
vnam  libram  in  fcslo  s.  Georii  nobis  aerviro  debcat  aunualim  cl  sui 
beredes  quilibet  nasciluri.  Et  ut  sibi  baue  graciam  facoremua,  J/iUricum, 
qui  cadem  bewficia  »crupabat,  cum  decem  talciilis  denariururn  ab 
huiusmudi  benefieiis  separavit  prefatua  II.  ad  noslrum  arbitrium,  con- 
»iliutn  et  mandaluiu.  Super  quo  mcmoralo  II.  baue  pagiiiam  pro 
lestimonio  dedimus  evidcnli.  Testes  suut  d.  Otto  de  hartuperge, 
d.  Otto  ho*pitularim ,  d.  Lenpoldnn  de  saneto  toc» ,  d.  WUenlo  de 
h.  locu,  dorn.  Arnoldun  gener  nuun,  d.  Albcro  de  Pacmgurten 
et  Albcro  filius  suus,  Vrlengu»  de  Egcnburch,  J'iiigrimus  de  l*oUin, 
hemumnu»  de  Stoyzendorf  et  »Iii  quam  plures.  Dat.  XVI  Kai.  Augusti 
Anno  domini  M'  CC*  LVII1'. 

CfctrLUri«»  Arthifi  III.  M.  S3.  k. 

XIV. 

I)a$  Capitel  der  Lateran- h'irrhe  zu  Rom  empfiehlt  teinenChorherrn/rkomaa, 

KpuM  t/aveU. 

Dat.  Rom.  14.  Juli  12SD. 

Vniversia  Christi  fidelibus  baa  littcras  inspccluris  Capilulum 

Sacrosancto  Latcrancnsis  Ecclesie  salulcm  in  Domino  aempiternam. 

Yestrc  Karitati  renerabilem  pal  rem  et  Canonicum  nostrum  Dominum 

Thomam  Episcoptmi  IjtveUemcm,  quem  pro  negociu  ecclesie  nostre 

ad  parte*  atemannie  transmittimu»,  recomendamus,  vniversitatem 

restram  karilaliuo  rogantca,  quatenua.  comidem  ad  vos  vencrit,  ipsum 

ob  rercrenciam  dicte  ecclesie  benigne  et  honesle,  aicut  decet,  reeipiatis 

aibi  prcslanlcs  auxilium  ot  fauorem.  Datum  iMterani  II.  Idus  Julii 

I'onlificatus  Domini  Alcxandri  Pape  IUI",  anno  quinto. 

K  CWuUrU  Artkiti  Nr.  III.  M,  ?S. 

Dieser  omprohlenc  Dischof  Thomas  erscheint  im  Klosleraeuburger  Todten- 
buche  am  3.  Dccember:  Thomas  epc  Lavellensis  Can.  Later.  ecclesie  Fr.  nr. 

XV. 

Reichprechi,  Pfarrer  zu  Kallenberg,  «erkauft  ein  Vierll  Weingarten 
bekufe  Erbauung  de»  Olockenttuhlea. 

Dat.  s.l.  19.  Dec.  1280. 

Kg«  Reichprechi ,  dei  muntre  et  gracia  mrorum  dominorum 

in  Ncunburch plcbamu  in  Chalnpcrch  omnibuahanc  literam  intuentibua 
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tum  presentibusquam  futuria  notum  esaerolo  (cnore  prcsencium  cridcn- 
tor,  Quod  cum  occlosia  in  Chalnpcrch  haberct  quartalo  iugcris  unius 
vinco,  quod  cum  omni  diligentia  ad  ipsius  eccleaie  utilitatem  perfectum 
non  poasem  redigere  per  culturam,  ecce  de  conrilio  et  bona  voluntate 
tocius  plebis  ad  dictam  eccleriam  pertinentis  cuidam  nomine  Albrecht 
pro  LX  den.  rendidi  hoc  pacto,  ut  de  ipsa  parte  post  annum  futurum 
et  deineeps  mediam  urnam  annis  singulis  in  rindemia  de  fructibus 
oiuadem  serTire  debeot  eccleaie  nntedicto.  Sciendum  et  qtiod  rändern 
pecuniam  de  $cUu  et  conrilio  plebis  universe  coneumpri  in  opere 
campanütri  ecclcrie,  rieutpatet.  Ne  autem  idem  Alb.  Tel  aui  hcredea, 
out  euicumque  vendiderit  ad  serricium  memoratum  tarn  a  nobia,  quam 
a  noatris  auccesaoribua  debeat  in  dicta  vinoa  calumpnioso  in  poaterum 
aggrayari,  preaentem  paginam  doinini  mei  Nycolai  vener abili$prepositi 
Neumburgensis,  in  cuiua  presencia  et  permiasione  factum  est,  sigillo 
roboratam  sepefato  Alb.  dari  impetrari  in  teatimonium  evidena  et 
cautclam.  Iluiua  rei  teatea  sunt:  d.  Vlricu»  decanus,  d.  Arnohlits, 
d.  Pabo  senior,  d.  Otto  Celler arius,  d.  Meinhardus,  d.  Pabo  peda- 
gagus,  Fr.  Eberger,  Ilainricu*  ortidamu ,  Hudgenu,  Chonradus, 
Wcrnhardns,  neucham,  perngerus,  chonrndtu  murator  et  frater 
sunt,  Chonradus  Eyrinch,  Uainricus  parvus,  vlricu»  zwischen  wegen, 
Rudgents  frater  suus.  Dutum  Anno  Doinini  M'CC'LX.  XIV  Knl.  Januar. 

K  rk.rt.Urt.  Arrblrl  Kr.  III.  hl.  77. 

Aua  diosor  Urkunilo  ergibt  atcli  tlas  IVlsonUlionsreclit  fBr  die  Pfarre 
Kallenberg  u\»  dem  Stifte  »iitohend. 

XVI. 

Alexander  IV.  bestätigt  die  Privilegien  des  Stiftes. 

Dtt  Rom  17.  April  12411. 

Alesander  episcopus  servus  servorum  Dei.  Dilectis  filiis  N. 
Prepoaito  et  Capitulo  Eccleaio  Sande  Marie  Nyomhurgenaia  Ordinis 
saneti  Augustini  Patavienaia  Diocesia  Salutcm  et  apostolicam  benedicti- 
ouem.  Cum  u  nobia  polilur,  quod  iustum  et  bonoalum  cat,  tarn  vigor 
aequitatia,  quam  ordo  exigit  rulionis.  ut  id  per  solicitudinom  ofllcii 
uoatri  ad  debitum  purducatur  clTcctum.  Eh  propter  dilecti  in  Christo 
lilii  vealria  iustia  poatulationibua  grato  concurrcntca  oaaenau  omnoa 
libertates  et  immunitatea  a  Romanis  Pontificibua  Predcccasoribua 
noslria  Eccleaie  vestre  conceasa«,  nec  non  libertatea  et  exemptionea 
sccularium  exaetionum  a  Regibus  et  Principibua  aliisque  Christi 
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fidclibus  rationabiliter  vobis  aut  Ecclcsie  prcfutc  indultas,  sicut  eas 
iusto  ac  pacifico  oblinclis,  vobis  uc  per  vos  eidem  ecclcsio  aucloritale 
ApostoHc»  confirmamus  ot  presentis  scripli  tcslimonio  communimus. 
Nulli  orgo  omnino  liomiiium  liecot  haue  paginam  uostre  cuiifirinutioiiis 
infringere  voi  ei  ausu  lemerario  contrairc.  Si  quin  aiilcin  hoc  atlcmptare 
prosunipscrit,  indignalionom  Omnipolcnlis  Dci  el  bealorutn  i'clri 
et  Pauli  apostolorum  eius  sc  noverit  ineursurum.  Datum  Latcrani 
XVI.  Kai.  Maii  Pontiflcatus  noslri  anno  seplimo. 

Orl,.  P.rr.  Oit  D.IU  u  tiMr  S*h«r  tm  rtlbftlktr  StiJt.  (Prtt.  1,  Hr.  II.) 

Wio  Propil  Nikolaus  1258  durch  die  Anlage  des  Urban  und  1259  durch 
die  Erlnnifung  ilea  Privilegiums  von  König  Odokar  für  die  Hechte  seines  Stiftes 
besorgt  war,  so  bemühte  er  sich  auch  um  die  üeslfitigung  des  Oberhauptes  der 
Christenheit,  welche  ihm  durch  die  gegenwärtige  Bulle  zu  TheU  ward. 

XVII. 

König  Ottskar  bestätiget  dem  Stifte,  dessen  Ansprüche  auf  Ksgclbrtmu. 

Dat.  Klostern.  2.  Dec.  1201. 

Nos  Ottachertu  deigracia  dominus  regni  lioemie,  Dux  Auslrie 
et  Stirie  ac  Marchio  Moravie  vniversis  prcsenlem  literam  inspecturis 
tarn  presentibus  quam  futuris  notum  fieri  volumus  evidenter,  quod 
reeepimus  Privilegium  felicis  memoric  domini  Jleinrici  quondam 
lllustris  Ducis  de  Medlico  $uper  villa  in  Chogelprunne  Neumburgens,i 
Ecclcsie  ab  ipso  racionabiliter  delegata  in  hec  verba:  (folgt  die  bei 
Bernb.  Pex,  Cod.  dipl.  bist  epist.  II,  7b*  vorkommende  Urkunde). 
Ilanc  paginam  nc  unquam  possil  inmutari  confinnavit  predictus  dux 
Hmiricus  de  Medlico  suo  sigillo  ad  supradicte  dunacionis  perpeluatn 
firmitatem  Anno  Domini  M.  CC*  XXXI.  Indiccione  IV,  anno  quo  obiit 
Lupoldus  illustris  dux  Austric.  Nos  vero,  qui  ex  piclato  nobis  celitus 
clara  singulis  sub  nostro  domino  degentibus  in  iure  suo  tenemur  adesso 
et  tnaxime,  quo  cultum  divinum  respiciunt,  quo  pocius  temporibus 
nostris  augeri  volumus,  quam  minui,  eandem  donacionem,  que  rite 
facta  est,  prout  nobis  super  hoc  facta  est  plena  fldes,  gratam  et  ratam 
babentes  auctorilatc  presencium  confirmamus.  Kl  nc  impostcrum  de 
boc  possit  aliqua  dubiclas  exoriri,  et  supra  dictum  munastcrium  in 
possessione  dietc  ville  a  quoquam  molcstari,  presentem  ip.si  paginam 
porrigimus  noatri  sigilli  munimine  insignilam.  Tentes  sunt  dominus 
Itrnno  Olomticcnsis  cjnscopus,  dominus  piiylippus  abbat  Scotontm, 
Dominus  Ortolfns  abbas  Medlicensis,  Dominus  helwicus*  abbas 
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Chohoicensis,  Magister  Cerhardns  plebanm  Wiennensis ,  Magister 
Amoldus  protiotariuB  curie  Chunrado  notario  plebano  in  harperck, 
IleinricuM  pMnimu  de  prttkJca  prelati  et  clerici.  Item  dominus  Hein- 
ricus de  Liechtenstain,  dominus  Otto  de  Mysowe,  dominus  Otto  de 
Haslove,  dominus  Chunradus.  de  cekinge,  dominus  Cunradus  de  hint- 
perch,  dominus  Otto  camerarius  de  perchtoldestorf,  dominus  Chun- 
radus ysenpoutil,  dominus  Chadoldus  de  Wehinge,  dominus  ülricus 
de  pilheltorf  am  fratre  suo  domino  Marcharto,  dominus  ülrirus  de 
Volfgerstorf,  et  frater  stms  dominus  Wcrtdiardus,  dominus  Chunradus 
de  Grifcnstein  ministeriales  Austrie.  Bertoldus  Spismeister,  Mar- 
chardus  magister  celtarii,  dominus  Engeldiech,  Chunradus  lonholcz, 
Marchardus  vnhcschayden,  Dietricus  ofßcialis  in  Newnburg,  Jtude- 
gerus  de  norcendorf  milites,  fratcr  (recte  fridcrictts),  ysetipeutil  et 
Sifridus  frater  suus,  Chonradus  Sehonpucher  cum  fratre  Duringo, 
Ortolfns,  Gerungus,  ymianus,  cholo,  Otto,  philippus,  frid.  heinricus 
de  stoicendorf,  hennannus,  pilgrimus,  otto,  Eberhardus,  Jiugerns, 
Wernhardus,  Waltherus  vicarius,  (vitriarius )  otto  in  foro  et  Chuno 
frater  cius  Magister  monete,  Heinricus,  Eberhardus,  Jlugo  fr.  Rum- 
hardus  cives  in  Neumbureh  et  alii  quam  plures.  Actum  tu  Wien 
anno  Domini  M*  CO.  LXI*  quarto  nonas  Decembris. 

An  rolligalbeu  seidenen  Klilen  hingt  du  bei  lluber  Tab.  IV,  Nr.  2  nl>tfe- 
hildele  Siosol.  (Itcp.  VcL  Nr.  HO,  fei.  m.)  Merkwürdig  ist,  «Ihm  Ollulmr 
an  donuelbon  Tago  oucli  eine  aweite  Urkunde  in  derselben  Angelegenheit 
(Fischer  II,  247)  auulellte. 

xvin. 

Conrad  von  Weigerwtrch  vermacht  dem  Stifte  einen  Weingarten 

%n  WcMug. 
DuU  Kloateru.  30.  April  I2U2. 
Kgo  Chunradus  de  Weigerwerch  et  uxor  mea  nomine  Alkeulis 
existentes  in  Aiirenburgk  eltra  Üanubium  omuibus  Christi  lidelibus 
prcMcntein  paginam  iiispicicntibus  publice  prolitcmiir.  Quo«!  vineam 
nostram  sitam  in  Weydnigk  iuxta  rinoam,  quo  «licitur  Wasser  Wein- 
garten podt  mortem  nostram  occloaie  Atmete  Mario  in  Nownbtirgk  sitio 
aliqua  impudicioiio  parcntuin  iioslroruin  liborc  üelogavimus  istu  modo: 
Yl  xi  aliquis  dictam  ccclcsiam  posl  mortem  riostrain  in  cadom  vinoa 
tomptayerit  agravarc,  vinea  nostra,  quam  aput  incmoratos  fratres  pro 
XX  libris  coiiiparavimua  sila  im  Gcstoent  mteos  libere  doimo  revertutur. 
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Verum  tarnen  hoc  adiungimu« ,  quicumque  noslruin  prior  dcccsscrit, 
quod  superato«,  quamdiu  vixerit,  ipsam  rincam  possidcat  cum  quinto 
ni«i  forto  Dci  insünetu  eam  rosignet  domui  prclihalc.  Adiungimus 
ocinm,  «i  forte,  quod  absit,  forlunn  novorcanto  proplor  incrilabilom 
penuriam  «ope  dictam  vineam  nos  obligaro  rel  venderc  oportebit,  et 
poterimus  hoc  probaro,  quod  nuJIuA  nobis  pro  temporo  vitc  nonlro 
debeat  vendendi,  sire  ohligandi  copiam  denegare,  dummodo  post  mortem 
utriusque  ad  «epefatam  Ecclesiam  rerertatur.  Et  nc  ab  aliquo  nostrum, 
«ive  parcnlum  nostrorum  presen«  contractu«  poasil  in  irritum  revocari, 
presentem  literam  Domini  Dilrici  oflicialis,  mugisiri  moncUan,  et 
iudicis  noslri  }VisiiUonis  aigillorum  niitnimincrolinratam  ipsis  frntrilm« 
damus  in  signum  evidens  et  caiitelam.  Teste«  «mit  Dominus  Ditricu» 
oflßcialis,  dominus  Wernhardus  de  Kyterbach,  dominus  Vlricu» 
asinus,  llainricus  de  Angin,  Jludgerus  magister  curie,  Albertus 
J/ofer,  Heichbcrtus ,  Wikurdus  sttkhnher ,  Kunntdus  gener  Drileffs, 
Sifridiu.  Jnhilalo  Datum  in  Nemtburch  por  mamiiii  Domini  l'aboni« 
anno  gracio  M*  CC*  LX"  II'. 

Ori».  P#rf.  Di»8i»g«t  tMn.  (n»p.  Vrl.  Nr.  2T,  hl.  III.) 

XIX. 

Otto,  Konrad  und  Kuno,  die  Gebrüder  bei  den  minnern  Brüdern,  geben 
einer  ungenauen  Chorfrau  de»  Magdalenenklottert  %h  Klosterneuburg 
2  Talente  jährlicher  Einkünfte. 

DaL  4.  Mai  1262. 

Suboriri  potest  do  gesti«  hominum  mulla  calumpnia,  si  futurc 
poftlcritali  Uteri«  non  firmentur,  buiu«  rci  gracia  ego  Otto  de  foro 
Judex  et  fratres  mei  Chvnradus  Magitter  mottete  et  Chvno  che» 
Wienennet  nos«e  rolumu«  litcre  tarn  presentc«  quam  futuro«  quoslibet 
inspectorcs,  quod  nos  communi  consilio  et  favorc,  duorum  talcntorum 
rcdditii«  in  strata  gladiatorum  in  Wienna  cngnaln  mi«tre  dnmiiio 

iV.  vulue  Chunrtuli  fitii  domini  Johannis  bono  memoric  civi« 
nostre  civitatis  contulimus  pleno  iure  Tolentc«,  ut  ad  claustrum 
dominarum  in  Ncwmhurga,  ubi  ipsam  locarimus,  sibi  servialur, 
quamdiu  Tita  presena  sibi  a  domino  couccdatiir.  Sanc  cum  dominus 
Nicolaus  cenerabilis  prepositus  Newnburgensis  suorumque  fralrum 
collcgium  Universum  dictam  cognatam  nostram  precum  nostrarum 
inst a nein  in  claustrum  dominarum  suarum  rccefinint,  dantes  ipsi 
prebendam  unius  domini  in  pane  et  vino  et  ritt»  catputic  et  erstes 
cotisuelas  dominarum  pro  diebus  termino  eile  sue,  Nos  biiiusmodi 
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gracie  digna  rictasitudine  respondentes  dictos  redditus  post  obitum 
cognate  nostre  iaro  premiaae  ecclesio  Newnburgcnai  sino  omni 
contradiccione  parentum  nostrorum  perpetuo  damua  libere  possidendas 
rolentes  animabus  nostris  et  progenitorum  nostrorum  ex  hoe  Totivam 
memoriam  celebrari.  In  cuius  rei  certitudinem  presentem  paginam 
aigillo  comunitatia  et  noatrorum  sigillorum  munimina  pro  conGrmatione 
perpetua  rtile  duximus  roborandam.  Teatea  sunt  dominus  Otto  filmt 
heimonia,  wilhalmu»  acher ant,  vlricxu ,  Chuno ,  Rudgeru»  fratret, 
hiopoldne,  plrivitH  da  pilliddttrf  fratret,  Leopold n»  du  hochulrnzxc, 
Hudgerua,  Ulricus,  Pallramut  fratret  dieli  de  inferno  *),  Paltrammus 
de  eimiterio ,  et  alii  quam  plures.  Datum  anno  gracie  M*  CC  LXII* 
quarta  nonaa  Maii. 

E  Cf.u-Ul.ri.  AreaM  Nr.  III.  f.l.  II. 

XX. 

Paltram  vom  Stephanifriedhofe  revertirt  dem  Stifte  den  von  dem  Hofe  *u 
Riedendorf  jährlich  **  reichenden  7Ana. 

Dat.  1202. 

Ego  Paltramu»  Civia  Yiennenaia  oinuibus  hanc  intuentibus 
littcram  profitoor  per  prescnlcs,  quot  aput  Nycoluum  vcncrabilcm 
prepositum  totumque  Capitulum  Newmburgenae  curiom  in  Ryietcn- 
dorf  circa  hiidperch  sitam ,  quam  Chunradm  de  aaneto  loco  vendi- 
dorat  ecclesio  »upradiete  cum  molcridino  adiueenti  Salvo  iure  quod 
molendinariua  babuit  in  eodem,  Quinquaginta  Marcia  argenti  prompte 
peccunie  comparari  michi  ac  domine  Perhte  uxori  mee,  nec  non 
beredibua  meia  iure  hereditario  poasidendam,  de  qua  prefate  eccleaie 
aoryiro  tenoor,  vol  ad  ([uomeumquo  prodioto  curia  fuerit  doroluta  pro 
annuali  aorYicio.  quod  Purcb recht  dicitur.  medium  talentum  denariorum 
annis  singulis  in  fuato  Sancti  Miciiabelia  contradictiono  qualibet  non 
obatante.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  paginam  prefato  domino 
Nycolao  nomine  ecclesio  Neuuburgensis  assignari  in  eridena  testimo- 
nium premiasorum. 

Oftf*  Pfff*  Du  drticekif«  AUgtl  mit  den  4at«rr,  DlidciicklMt  weist  a>af  PtltraA  fit  ttt/m 
St«pli>Mlrlf  Aar.  kl*.  (n.ptrt.  Vrt.  Nr.  I,  p.  »4.) 

Di«  Lage  Riodondorf»  wird  durch  den  BeiaaU  circa  Hintporch  bestimmt 
Et  ist  dort  tu  tuchen,  wo  gegenwärtig  ein  Haue  genannt  Riedonhaus  und  die 
sogenannte  Kantelmfllile  stehen. 

•)  An«  HolimarUe. 
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XXI. 

Adelheid  von  llrunn  tehenki  der  Kirche  su  Paxmanadorf  ein  Lehen  *u 

NeuaiedeL 

DaL  Paczmanadorf  8.  Febr.  1207. 

Omnibus  tarn  prcscntibus  quam  futuris ,  aü  quos  prescns  scrip- 
tum pcrvcncril ,  innotcscat,  quod  cgo  AlhcidU  äicta  de  prunne  dedi 
eccleaie  aancti  Marlini  in  Paczmatutorf,  in  cuiua  gremio  oaaa  filii 
mei  oltimia  qnondam  de  prunne  felici»  memorie  requieacunt,  in  Neo- 
aidel  luneum  vnum  r  sol.  annis  singulis  pcrsolvciitem  pro  roinodio 
animu  mei  fllii  memorati.  Qui  ni«|iii«lcin  lanous  cum  aliis  bonis  ad  ino 
ex  obitti  domine  de  Horowe  exatilit  legitime  devolutua.  In  cuius  rei 
lostimunium  predicto  ccelosio  darc  curari  cum  Higilli  mei  munimino 
presens  scriptum  cum  lestibus  .stibnotatis.  Jfeinrico  nepote  meo  de 
prunne,  J/eiuricq  miiite  diclo  pecua,  Atherom  vieruuge,  Ulrico 
glinaae  de  Steuct,  Wernhardo ,  Otlone  diclo  pecua,  wolfrnmo,  JJein- 
rico  Chelner  et  fratre  eiua  Marquardo ,  Wolfgero  et  Wernhardo 
clientibua  in  Paczmanatorf.  Actum  et  datam  in  Paczmanatorf  anno 
Dni  M*  CC  LXVII'  VI*.  Idu»  Februar«. 

K  OUrt.Uri«  Ar*hiti  Nr.  Kl.  M.  TS,  t. 

XXII. 

Propat   NieeUuta  ■  gibt  Heinrich  von  Stoixendorf  ein  Bergrecht  und 

BeaUzungen  datelbat. 

DaL  Kloatern.  6.  Juni  1267. 

In  nomine  sanetc  et  indiridue  trinitatis.  amen.  Not  Nycolaua  dei 

gracia  Prepoaitua  totuaque  conventua  Eccleaie  Neumburgenaia  ad 

noticiam  tarn  presencium  quam  futurorum  rolumus  perrenire,  quod  de 

comuni  consensu  nostro  lleinrico  oftciali  de  Stoyctendorf  et  suis 

heredibus  iua  montonum  in  monte  Stoyczenperg  tarn  de  vineis,  quam 

de  agris  culfis  et  incultis  una  cum  quadam  area  et  vinea  Hiltrico 

quondam  habente  feodaliter  contulimus  possidenda.  Hern  eidem  dona- 

rimus  cum  iure  purchrecht  pomaria  in  Stoyctendorf  plantata  de 

novo  de  nemore,  quod  vulgo  weydech  dicitur,  iustc  ac  racionabiliter 

ab  liominibus  ibidem  redempta,  ut  nobis  annuatim  in  festo  seti  Micha« 

hclis  pro  censu  xxxii  denarios  de  cisdem  solrcrc  non  obmittat.  In 

buius  rei  testimonium  sibi  dedimus  präsentem  litcram  signatam  sigillis 

nostris  in  Signum  cyidcns  et  caulelam.  Testes.  J).  fMolfua  deennua, 
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d.  Otto  de  Arnsperch  Cuttot  hotpitalensit,  D.  Otto  Celerariut,  D. 
Wernherut,  D.  Ulricut  de  Netondorf,  D.  Jladmarut.  D.  fliUpran- 
du»,  D.  Pabo  plebanut  t.  Martini,  D.  Chunradut  de  Wolfgerttorf, 
D.  Otto  de  Prauntperch,  D.  Petrus.  Canonici  Neumburgentct.  Pil- 
grimut  de  Polau,  Urleugut,  Witento  et  Otto  de  Egenpurch,  Jfeinri- 
cut  de  Seltonenpuch,  Wernhardut  et  alii  quam  plures.  Datum  Neum- 
burge  Anno  Domini  M*  CC*  LXVII\  Indiccionc  X.  VIII*  Idus  Junii. 

K  OfctrtiUrl«  ArtMtrl  III.  hl,  »I. 

Die  anderweitig  bekannton  Diaeonen  Jakob,  Dietrich;  Hugo,  PHgrim 
eraeheinen  nieht  unter  den: Zeugen.  Vielleicht  war  schon. danala  der  Gebrauch, 
bei  wichtigen  Angelegenheiten  nur  die  filtctten  10  oder  12  Kapitularen  beiiu- 
tiehen. 

XXIII. 

■ 

-  k 

Propst  Nicola**  bezeugt  den  »wischen  Pilgrim  von  Reinprechtspöll«  und 
Heinrich  mn  Stoinendorf  eingegangenen  Vergleich. 

Dat.  a.  I.  2b*.  April  1208. 

Nos  Nycolattt  dei  gracia  Ecclesic  Neumburgensit  prepotitut 
ad  noticiam  tarn  prcsencium  quam  futurorum  volurnus  pervcnirc,  quod 
omni«  impotieio  sou  dissonsio  inter  Pilgrimum  de  Polau,  et  Ileinri- 
cttm  offieialem  notlrum  de  Stoyetendorf  pro  quibusdam  racionihus  et 
questionihus  aliis  qnibuscunque  exorta  per  arliitrn«,  scilicot  dominum 
Marquardum  Magittntm\CeUarii,  Dietrioum  offieialem  nottrum  ex 
vna  parte,  ac  dominum  Vlricum  dictum  de  Huchemlorfac  Urleugum 
Judicem  Egenburgensem  ex  altera  parte  aopita  est  taliter  coram 
noliia ,  ul  dicltis  Jlehiricm  de  Stoyczendorf  tilvnm  quamdam  titam 
infra  Kgenburch  vi  Stoyczwdorf  de  eetero  debeat  iure  hereditnrio 
retiuere,  de  qua  «olvel  noalre  «celesic  nomine  uensii.s  i.x  dciiariuK 
annnuliin.  Hein  id«'in  dahit  in  recoinpcnsacinnem  diele  silve  prcini.sso 
Pilgrimo  in  proximo  festo  a.  Miehahctis  sex  talenta  »üb  lealimonin 
proseneiiim  lilornruin.  Teatoa  D.  Ortolfiu  demnut,  I).  Otto  Clinton, 
d.  Otto  CeUerariut,  canonici  Neumburgentet.  D.  II.  plebanut  taneti 
loci.  I).  Und.  de  Norceudorf.  II.  de  Oie.  Magister  Wal.  mcnrim. 
Cholo.  Wernhardu»  et  alii  quam  plures.  Datum  anno  Domini  M*  CC" 
LXVIII-  Jndiceimio  XI.  ScpUmo  kal.  Maii. 

8  <  Mrt.l.ri«  Amklri  III.  f.t.  54. 
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XXIV. 

Johann  von  Mernoang  revertirt  ein  auf  Leibgtding  erhaltene»  Fuder 
Zehentwein»  vom  Eickberge  bei  JlCflcin. 

Dal.  Klütern.  24.  Mün  1274. 
Ego  Johanna  de  Mcrswanch  tenore  presencium  profiteor,  quod 
dnus  meua  Nycolam  Venerabiii»  prepotitu»  Newnbttrgemit  totumque 
capitulum  ibidem  michi  et  domine  Wilwirgi,  uxori  mee,  dum  ip»e 
dominus  prejmsilu»  ire  deberet  ad  concilium  generale*)»  in  tupe- 
riori  monte  Aycltperch  prope  hovelein  unnm  carralam  vini  docimnlis 
in  vindemiia  temporo  aolummodo,  quo  ambo  auperriximua,  pro  quatuor- 
deeim  Ii  bris  den a Horum  riennensium  annia  aingulis  tradiderunt. 
quandociinquc  autern  carratam  integram  habere  non  poterimua  in  monto 
aupradiclo/nobia  aupplcbitur  cum  vino  decimali  in  inferiori  monto 
Aychperch,  Inaupcr  deeimam  rini  de  vinca  noatra  aila  in  Ayehpereh 
nobia  ad  dios  noatroa  roce  unnnimi  roluxnrunl.  Vt  nulem  lam  carrala 
rini  predicta,  quam  eciam  deeima  de  vinea  memorata  post  obilum 
notitrum  ad  Ncwnburgcnaem  Eccleaiam  redire  dcLc.il  sine  Ute,  preaen- 
tem  litcram  in  signum  evidena  mei  sigitli  muniminc  conaignavi.  Huiua 
rci  tealea  sunt  D.  llcinricu»  ptebanut  saneti  loci,  D.  Ul.  et  D.  Ch.  de 
Pilhidorf,  D.  Dietricu*  de  Chrictendorf,  Fridricus  dicht»  Eyten- 
peutel,  VI.  de  Eysow,  Mag.  Waltherus  vicariu»  (vitriariu») ,  Hein' 
ricu»  de  Ovo,  üermannu»  de  Mukkerow,  llcinricu»  et  Perchtoldu»  de 
hovelein  et  mulli  alii.  Datum  in Newnburch  anno  Domini  M'CCLXXIV. 
IX  Ka).  Aprilia. 

K  Cbrtalari*  Ar*Uri  III.  hl.  M.  «.  ti  Till.  pt(.  S3. 

I  * 

XXV. 

Abla*»brief  für  die  heil.  OeUleapelle  in  der  Stifttkirehe  %m  Klottemeaburg. 

Dat.  RSoa  25.  August  127S. 

Johannes  divina  müeracione  Ecolesie  Chiementu  Epücopui. 
vnirersis  Xsti  fidclihua,  ad  quoa  pervencrit  preaens  acriplum,  aalutem 
in  omnium  aalratore.  Pia  mater  eceleaia  de  filiorum  auorum,  quoa 
apiritualilcr  genuit,  aaluto  aolticita,  quibuadam  illcclivia  munoribua 
devocionem  fidelium  incitarc  conavovit  ad  dcbili  fwnulatus  honorem 


*)  LiigilunenftA. 
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<)oo  ot  aanclia  cdihu.s  iripciKlcntliifu.  u(  quanto  frcqucncius  ad  candcm 
confliiil  ot  ironcnrril  populus  cbrislianua,  (unto  celerius  deliclorum 
Nuoruin  vcniam  et  gaudia  conscqui  mercalur  clcrna.  Nos  igitur  de 
omnipotcnlis  dei  misericordia  confisi  vnivorsia  et  singulis,  qui  dcTO- 
cionis  causa  vere  conlriti  et  confeasi  in  fosli»  qiiatuor  healc  Marie 
Virginia  gloriose,  videlicet  annnnciacione,  Assumpcione,  nativitate,  puri- 
licaeiooe ,  nec  non  dedicacione  Capelle  et  festivitate  »aneti  epiritu» 
ac  heato  Knlhnrino  Virginia  ot  octuva  fealortiiii  omnium  predictorum 
Capellam  in  Nevuburch  annexam  choro  beate  virgini»  Marie  ad 
tanetum  epiritum  nuneupatam  acceaaerint,  auetoritate  nohis  per  dnum 
fratrem  venerabilein  patrein  Archiepiacopum  Salcsburgenscm  commissa 
noatraque  propria  Octoginta  dies  criminalium  peccatorum  et  ducentoa 
venialium  singulis  annia  perpetuo  valituros  misericorditcr  in  domino 
relaxamus.  Datum  aput  Ronnam  Anno  doraini  M*CC*LXX\  quinto.  VIII. 
Kai.  Septembris. 

Orif.  Ptrf.  Um  OTilt  Sinti  ia  «<Ui«a  Wacbi  hingt  ta  fiacra  r<rKit»ral>lrtifta.  Der  Olaebaf 
•lehMJ,  )■  P«alll<a1-Gtwaid»,  ia  itt  Makra  a>a  Birttatla»  aillaad,  fikt  mit  ttr  R««bU*  4«a 
8*f««.  VaiMkrifti  JOUI8.  OKI.  ORAC.  EPI.  CRYEMBNSIS. 

Der  Aussteller  ist  Johann  ron  Enstsl,  spfiter  Bischof  tu  Gurk. 

XXVI. 

Ihropet  Nioelau»  »erkanft,  durah  die  Seth  gedrängt,  einen  Weingarten 
%u  Nuetdorfan  den  Landsekreiber  von  Oeterreieh,  Mag.  Konrad  von  Tulln. 

Dat  Wien  12.  Norember  1.275. 
In  Noraine  sanete  et  individue  Trinitatis.  Amen.  Cum  gestarum 
rerum  seriea  litteris  inaeritur,  vniverso  calumpnie  prevenitur  materin, 
ne  preatetur  litis  occaaio  suecosaori.  Ea  propter  noa  Nycolatu  dei 
graeia  prepoeitu» ,  IJlricu»  decanus  ot  noa  toltia  Conventua  claustri 
siuo  eccloaie  s.  Mario  in  Nounlturch  acire  rolumua  preaoncium  quos- 
lihet  inapectorea,  quod  de  comuni  conailio  et  vnanimi  deliberacione 
ad  preeavendum  indempnitati  eccleaio  noatre  propter  necestitatem 
tunc  iminentem  vineaM  noatram  dictam  lithn  wingarten  in  monte 
Nindorf  aituotam  rov.  MagietrÖ  Chvnrado  de  Tulna  ttmo  »cribe  et 
procuratori  Auetrie  et  uxori  tue  domine  Byte  ad  dies  vite  ipaorurri 
dodimua  pro  bonoflein  personal!  aub  »orvicio  vniua  vrno  vini  pro  doci- 
ina  et  vno  vrna  vini  pro  iuro  montano  annia  aingulis  peraolvendia,  quia 
ipaam  rineam  a  Jwlea  dicta  Dreüina,  cui  per  noa  fuerat  obligata,  . 
Idem  mag.  Chvnradua  pro  centum  talentia  denar.  vaualia  monete  ex- 
solrilad  noatram  inatanciam  et  noatri  boneplaciti  et  conailii  Yoluntatem, 
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(Innavimud  dcdiinua,  et  vondidimua  eidem  domino  Clivnrado  et  diio 
Kytc  uxorisun  ac  liberis  ipsorum  nunc  in  prcacnli  liabilis  o(  in  postc- 
riini  babidirix  pro  fu'ptiingintu  talcnti*  denar.  wienn.  ol  alii»  bcnoltciU 
nobiH  inpciiai.i.  quo  non  langiimia,  iicijuo  tangoro  voluinus  in  biia  acrip- 
tia  salvu  tarnen  beneficiu  pcrsonali  in  omni  Im s  aupra  laclo,  Ita  vt  idera 
ClivnrailiM  et  uxnr  ciiixdom  anperitia  nominatn  iu:  coruudoin  libori 
aupra  diclam  Tinoam  »üb  iure,  quod  purchrcebt  dicitur,  teneat  airo 
loncaiil,  posaidcal  scu  poaaidcant  porpetua  firmitalo,  babcatquo  vcl 
liabcaut  in  cadom  vinca  vuudcndi,  obligandi  et  pro  suo  libito  alienandi, 
libcram  facullalmn,  dmniimdo  Hat  per  maniim  inngiMlri  nt  prnmralori* 
moiilia  noatri,  aicul  in  aliis  vinoarum  iinalrarum  uionlibua  exigil  ordo 
iuris.  Addimua  eciam,  quod  pritno  poal  mortem  Mag.  Cbvnradi  et  uxoris 
sue  domine  Eyte  berede«  ipsorum,  ad  quo»  memorata  vinca  fuerit 
devoluta,  sive  ejusdem  rinee  posaeasor  alina  qnalisciiiiquc  ex  tunc 
et  in  anlea  plerie  »c  integraliter  Jus  montanum  H  deeimai  nobi*  sol- 
vent aicul  «olvere  nobia  eiusdem  rnonfia  adiacente*  viimc  consimverunt. 
Ilanc  eliam  afienationem.  donationem  et  veridicioncm  feeimus  ad  noalro 
Eccicsic  vtilitatem  maiorem  et  commodum  ampliurein.  Promitlimus. 
atatuimua  et  obligamua  eiuadem  vince  noa  et  bona  noatra  esse  perpe- 
tuoa  deflenaorea  (am  ipsiua  Mag.  Chrnradi,  uxori*  sue  ac  heredum 
ipsorum  quam  cciam  illiua,  cui  cam  dederint  Tel  vendiderint  de  aua  pro- 
pria  volunfate.  Et  rt  huismodi  vendicio  etdonacio  porpetuc  robur  fir- 
mitatis  obtincant.  presentem  paginam  nostrorum  sigillorum  appenaione 
ac  munimine  roboralam  feeimus  roborari  teatibus,  qui  aderant,  subno- 
(atia.  Qui  sunt  bii.  Dnus  Paho  plebanu»  ».  Martini,  dnu»  Chvnradu» 
de  Woffkeralorf,  Canonici  ccclcaie  noatre,  [raier  hvnricun  de  »panne- 
berch,  dutu  henricu»  plebanu»  de  aaneto  loco,  dnu»  llunlo  de  Tulna 
tunc  index  Wiennenai»,  dnu»  Ditricu»  de  Chalnperge  milite»,  Dum 
henriena  de  ernoela,  Fridericm,  Vlricu»  ei  Wigaudu»  fratrea  de 
Chrizendorf,  Frulcricu*  de  Moverbach,  Chol»  officiuli»  notier,  Wnl- 
ther  vitr'utriu».  Ditricu»  et  Wiainlo  fralre»  de  Chafnperg.  Otto 
Filius  Domini  ditrici  de  Chalnperge.  Livpoldu»  in  alta  tlrata 
tunc  Magister  Wiennentia  Mottete.  Chvnroilu»  de  Vrbcsch ,  heimo 
filiu»  quondom  domini  Ottonis.  Arnoldut,  Johanne»  et  Ditricu» 
Notarii  et  quam  plures  alii  flde  digni.  Dat.  et  actum  in  Wicnna  Anno 
domini  M'CCLXX*.  quinto  pridio  Idua  Novcmbris. 

Orig.  t*r%.  Ol«  Sl*f»l  *k(»rl»M*. 

Diese  Urkunde  gibt  Zeugnis«  von  dem  durch  die  KriegslEufo  horabge- 
kuinmencii  fiiunziollon  ZuiUude  des  Stillet.  Diirouf  woi»oi»  auch  dio  doii 
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Dowohnorn  dei  Ortos  Struphing  bewilligton  2  gante  und  4  halbe  Freijahre, 
und  der  Verkauf  der  Mahle  tu  Elling  an  der  Url  an  den  Bflrgor  GotUehalk 
ron  Ip»  (Flacher.  II.  200.  202.)  Unter  den  angerührten  Zeugen  iat  der 
Wiener  Stadlricbter,  llunlo  ron  Tulln,  der  MOnzmeiater  Leopold  ron  der 
Ilochatraaee,  und  Heimo  Ottonia  qoondam  Oliua  herrorauheben;  ao  wie  auch 
der  Glaaenneiater  Weither.  Der  gleichfaila  ala  Zeuge  rorkomroende  Pfarrer 
ronJSt.  Martin  su  Kloaterneuburg  iat  der  Druder  dea  Propatee  Nieolaua. 

Leopold  von  der  Hochstrasse  fehlt  in  dem  Verteichnisae  der  Münameistcr, 
bei  FiacherNot.  Urb.  Vind.  p.  07.,  ebenso  llunlo  ron  Tulln  unter  den  Stadt- 
richtern ib.  p.  123. 

XXVII. 

Vertrag  »wischen  Propti  Nicolaut  und  dem  Mariehall  von  Österreich, 
Heinrich  von  Kuenring,  Uber  die  verpfändeten  Güter  %u  Stoiztndorf  und 
einen  Weingarten  auf  dem  Kahlenberg. 

Dat  Wien  25.  MCrs  1270. 
In  nomine  sanete  et  indiridue  trinitatis.  amen.  Vniversis  christi 
fldolibus  presentem  paginam  audituiis  vel  visuris  Jleittrictts  de  Chun- 
ring  Marschalcus  et  Capitaneus  Atistrie  salutem  in  co,  qui  est  omni- 
um  Yera  salus.  Quod  scripturarum  confirmat  auetoritas  veritati  inimica 
oblivio  et  improborum  improbitas  non  infirmat.  Singulorum  igitur 
noticio  inculcari  volonte»  tonore  presonciutn  protostamur,  quod  super 
viginti  beneßeia  in  Stoycxendorf  cum  singulis  attineneiis  et  mper 
viiwnm  dictam  vulgariter  titex  in  Cluilnperge  ritam  domino  Nycolao 
venerabili  Newnburgensis  eoclesie  preposito  et  eiusdem  ccclcsic 
conventui  Centum  Marcas  orgenti  Wiennensis  ponderis  in  die  saneti 
Martini  nunc  venturo  finalitcr  persolvetulas  commutavimus  sub  hac 
forma,  ut,  si  predivtus  prepositus  cum  suo  conventu  memoratas  centum 
marcas  die  prefiio  nnbis  perflolrerit,  prelibatn  predin  cum  vinoii  nbs- 
quo  contradiccione  quulibot  in  ipsorum  libere  transeant  potestatem;  si 
vero  Imiusmodi  solucio  pretormisso  fucrit  vel  ncglecta ,  nos  una  cum 
dilecta  uxore  nostra  domina  Elizabeth  et  heredihus  nobis  succedon- 
libus  momorata  benofleia  cum  antedicta  vinea  eo  iure  et  titulo,  quo  ipsi 
domini,  videlicet  prepositus  et  conrentus,  tenuerunt  hueusque,  perpe- 
tuo  tenebimur  possidere.  Vt  autem  singala  quo  prediximus  firmitatis 
robur  obtineant,  prosontos  literas  feeimus  conscribi,  sigilli  nostri  muni- 
mine  cum  subnotatis  testibus  conmunitas.  Datum  in-  Wienna  anno 
gracio  M'CC'LXXVI*.  in  die  annunciacionis  virginis  gloriose.  Testes 
sunt  hü.  Dominus  lleinricus  de  Chunring  senior.  Dominus  Heinri- 
cus  de  hovnvelde.  Dominus  Vtricus  de  CJiapelle.  Dominus  Wernhar- 
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dm  de  Rmpach ,  et  dominus  Otto  frater  sum.  Dominus  Otto  de 
Saite.  Dominus  Dietmarm  de  hadmarstorf.  Dominus  Ileinricm  de 
hatj.  Dominus  Albertus  de  pruclike.  Dominus  Marchardus  Magister 
Celtarii.  Dominus  Dietricus  de  Chalnprrge.  Dominus  Jluijcrm  de 
Norczcndorf.  Vlricus  de  Chriexcndorf  et  Fridericus  frater  sum. 
Chol  de  Newnburch.  Iteinricu»  de  Sioyczendorf.  Otto  de  Rggen- 
bureh  ot  »Iii  quam  plurcs. 

Orlf.  P#ff.  {\\*f.  V.l.  Nr.  I.W.  MI.) 

Ad  einen  Pergamentetreifen  hfingt  ein  Siegel  ron  derselben  Art,  wie 
Iladmar'a  ron  Kuenring  eil  a.  1248;  die  Pferdedecke  fehlt,  d».i  Haupt  ial  ent- 
lilSeal,  der  Slali  Aber  dio  rechte  Schulter  gelebnt ;  im  Mantel,  mit  dein  Schwerte 
miigflrlcl,  aiUl  der  Marschall  tu  Pferde.  Uinadirift:  f  S.  Iloinrlci  Cliunriiigii 
Marechalci  Auatrie. 

XXVHI. 

Propst  Nicoluus  verkauft,  durch  die  Noih  gedrängt,  dem  Comthur  der 
deutschen  Herren  %u  Wien,  Orttdf,  das  llrrgrerht  von  2  '/,  Jochen  »u 

Nunsdorf. 

Anno  127(1. 

Propter  tomporum  mutabilitatem  nec  non  Yi'tc  hominum  brcvitatcm 
dignum  est,  ut,  que  perpctua  firmitato  subsistcrc  dcbcrit,  scriplure 
testimonio  atque  testium  adminiculo  ad  perpetuam  rci  memoriam  per- 
hennentur.  Eaproptcr  nos  Nycolaus  dei  gratia  prepositus  totumque 
capitulum  Ecclesie  Newburgcnsis  (am  prcscnlibus  quam  futuris  hanc 
litteram  intuentibus  cupimus  fore  notum,  Quod  nos  vnanimi  conailio 
ac  favore  fratri  Ortolfo  honorabili  Commendatori  domm  Theutonice 
in  Wicnna,  omnibus  fratribus  ciusdem  domus  ibidem  perpetuo  degen- 
tihus  Jus  montanum  de  duobus  Jugeribus  et  dimidio  rinearum  nos 
contingentium  rendidimu«  pro  Quadraginta  Marcis  argenti,  Omneque 
ius,  quod  in  eisdem  rineis,  quas  in  subsequenlibus,  nostre  ecelesio 
competere  vidchatur,  predicte  domus  fratribus  tradidimus  libere  in 
perpeluum  possidendum.  Yt  autem  nomina  et  silus  vinearuin  accurnto 
cognosci  raleant  et  discerni,  presenti  pagina  ipsas  vineas  nominatim 
curavimus  deciarare.  In  alten  Vrfar  duojugera.  de  quibus  quinque 
vrne  pro  iure  montano  nostre  ecclesie  annis  singulis  solvebantur.  In 
der  Nidern  Sehöss  medium  iuger,  do  quo  Dietmaro  de  saneto  loco 
vna  Trna  et  dimidia  pro  Jure  montano  tenebantur  annis  singulis  cihi- 
here,  quod  ius  montanum  ab  eodem  Dietmaro  absolrimua  Domini 
Dietrici  de  Kalnperg  ot  aliorum  proborum  vironim  consilio  medianto. 
De  tercia  Vinea,  que  peyschl  vulgariter  dicitur,  do  qua  ius  montanum 
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"Os  minime  contingobat,  prenominati  Domini  atquc  fratres  a  nobis  sal- 
lum  docimas  absulvcrunt.  Et  ne  prclibali  fratrcs  Domus  Tbeutliouice 
iu.Wicnna  a  nobis  rel  npatria  succosaoribua  super  iuribus  per  noa  ipsis 
traditia  imposterum  valeant  perturbari,  Ipsis  prescos  Inatrumentum 
SigÜlorum  nostrornm  rounimine  roboratum  .cum  subnotntis  testibus 
duximus  nasignandum  in  teatimonium  evidens  et  cautelam.  Testes  sunt 
D.  Viridis  Decanus ,  D.  Otto  Cu»to»,  D.  Waith  erua  de  Wienna ,  D. 
Meynhardu»,  D.  Pabo  plebanu»  ».  Martini,  D.  Conradu»  diettu  de 
Wolfkerttorff,  D.  Otto  de  Pratomperg  et  Ceteri  domini  de  Conventu. 
Domimi»  heinricus  plebanu»  ».  loci,  [ratet  lieinricu»  de  »panbergk, 
J).  Dietmaru»  de  Kulbegk,  hermannu»  et  Erneatu»  filii  hetzmannni, 
Kolo  ofliciali»,  Magister  Walthent»  vitriariu»,  lieinricu»  Claviger 
che»  Neuburgente»,  dorninu»  Leopoldu»  de  hoclt»lra»»,  domimu 
Paltramu»  ante  Cimiterium ,  Paltramu»  Vatxo  che»  Wiennen»e»  et 
rt/ü  quam  plurimi  fide  digni.  Acta  sunt  hecanno  domini  M*CC*LXXIV*. 

Aui  dem  ältesten  Zehent-Bucho  sub  Nr.  12S»  letzte  Seite.  Unter  den 
Zengen  verdienen  die  zwei  Paltrame  ron  Wien  als  zwei  getrennte  Personen  her- 
vorgehoben zu  werden. 

XXIX. 

Marquard  von  Pülichdorf  verkauft  an  Dietrich  von  Kahlenberg  Gülten 

*m  Ewurtdorf. 

Dat.  s.  I.  25.  Mlrx  1277.  > 

In  nomino  aanetc  et  individuo  trinitatis.  amen.  Ks  quo  cuiicla, 

quo  in  tempore  creala  sunt,  aimnl  cum  tempore  tran.seunl  et  labnntcir, 

liiiinaiu!  liquidem  iiK'iiiorio  ab  intuitii  evanc.Hcuiil  ui.si  literarum  reme- 

«liis  sigillorumque  roboracionibus,  lestium  nec  uou  confirmaeioniltu.s 

inuiiiautur.  Yniversia  igitur  au  singulia  baue  litcram  iiispccturis ,  loc- 

luria  aeu  «udituria  ail  manifestum,  quod  ego  Marchardu»  de  JHllech- 

darf  vna  cum  meia  beredibua  libera  ac  aoluta  Yoluntate,  congrua  con- 

venientique  deliboracione  Dietrico  de  Challenperge  suisque  heredibus 

Ytriusque  aexua  no»tro»  redditu»  aui  nottrum  civile  iu»,  quod  in  vtdgo 

putchreclit  nuncupaiur,  »ito»  in  Enzemtorf,  quod  iacet  sub  monte, 

qni  pöaaenbcrch  dicitur,  videücet  unam  Ubram  denariorum  icien- 

nvnaium  mottete,  XX VIII  caaco»,  XIV  pullo»  nec  non  X  »olido» 

»rorum  vettdidi,  qui  seilicet  roddilus  aiinuiitim  pro  tmic  lumporis  colo- 

nos  per  mauus  Itovorcudi  domini  domini  Chvnrndi  prepositi  Eccleaie 

stitwto  Marie  in  Ncmdittrga  in  prediclo  oppido  cousliliilos  aeu  atabilitoa 

pleno  iure,  quemadmodum  alia  servicia,  obligantur,  cidem  dicto  Diel- 
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rieo  de  Challcnpcrgc  suisquc  bcrcdibus  minislrari.  RoTcrendo  ociam 
domino  domino  Chvnrado  prepotUo  narralo  ccclcsic  uon  magis  quam 
xii  dcnarii  ah  liii.t  cohmia  pri'fali«  iure  jmio  collarioni«i  in  fcslo  «ancli 
Goorgi  aingiili«  annia  Irihuiinlur.  Ihm  qiiidcm  rciltlilus  dielos  «epedicto 
Dietrico  de  Challcnpcrgc  suisque  licrcdiliu«  pro  xxxvi  libris  dena- 
rioruin  wienueusimn  «In xi  ad  Ycmloadiim  condicionn  lali,  quoll  do  hü» 
vti  debcant  rendondo  scilicet  cl  ohligando  nec  non  omni  infoslaciono 
poalposila  libere  ac  noliilc  proul  volmil  in  vsu«  siioa  convmlendo.  In- 
.super  omni  proinpcdimonlo  doinini  ciiiuscunque  vol  violcncia  quali- 
cunque  pecuniam  »ut  rcddilu*  *upra»eripto.H  diclo  Metrie»  fmisquo 
lici-cdilm«  rosign«  lilirro  ac  «oliilo,  pro  quihii*  diimlaxal  inhVtflncioui» 
meis  cum  liomlilius  Nccumlum  uxigonciam  iuris  noslrc  (orrc  aul  iiostr»- 
ruin  principiun  pro  buiiismodi  pecunia  vidoliccl,  quo  purebrecht  dicilur, 
mu  obligo  .Hino  dolo  ruapoiisurum.  Kl  quod  oinnia  .Mipradida  inviolabi- 
litor  lirma  ol  raln  pcrmaiicaul,  Dietrico  »epediclo  de  f'/mtlenperg 
</ua  horedibua  in  evidons  (cHliinonium  hane  litcram  dedi  meo  appenao 
nigillo  lirmitor  roboralam.  iluiu*  rci  sunl  tcMe*  Dornt  nun  Otto  de  haue- 
lowe,  Dominus  Vlricus  de  Piltechdorf,  Dominm  Chvnradut  fraler 
nuus,  Dominm  Wernhardus  de  Wolfen erttorf,  Pernotdia  de  Celen- 
prunne,  Pcrnoldtu  et  Jibcrhardu*  filii  sui  et  quamplures  Ilde  digni. 
Dalum  anno  Domini  M"CC*LXXVII*  in  die  unnunciacionis  bcato  et 
gloriose  Virginia  Mario. 

Orif.  Ptrp.  (tttf  v*l-  Nr.  7.  fei.  MI.) 

Das  dreieckige  an  einein  Pergamentstreiren  hangende  Insicgcl  stimmt  mit 
dem  Jakob's  von  Pillichsdorf  bei  Iiiiber,  Tab.  IX,  Nr.  0,  iibcrcin.  Hie  Besitzung 
in  Knscrsdorf  hatten  die  l'illichsdorfcr  unter  Propst  Konrad  an  sich  gebracht, 
welcher  nach  dein  Jahre  123U  daselbst  so  wie  su  Buchsf  mlorf  und  Walpers- 
dorf neue  Ansiedelungen  angolegl  hatte.  Daher  die  llinweisung  auf  ihn  in 
dieser  Urkunde. 

XXX. 

Dat  Stift  verpachtet  einem  gewittert  Wntchun  einen  Jlaumgarteu  %u 

Klotterneubttrg. 

Dat  30.  September  1277. 
Mcmorilcr  rolincnduin  est  cl  vlilo  »ciendum,  quod  Walchuno  et 
uxori  »iio  ac  liboris  corundem  pomerium  nostmm  in  inmla  ailum  a 
festo  s.  Midi,  proximu  prolcrito  vsque  ad  decem  annoa  locavimus  lali 
pactOt  ul  infra  cosdom  decem  auno.s  ad  cuqiiinani  imslram  auuualiui 
x  sol.  donariorum  duohus  lorminis,  videlicet  in  Cariiisprivio  v  «Mtlidos 
et  in  die  ».  Gcorgii  v  solidos  nomine  census  aolvere  Ifiiealnr.  Imuipcr 
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dictum  pomcrium  in  novis  plantaciooibua  arborum  ad  catimacioncm 
Ix  denariorum,  ita  quod  evidentor  apparoat,  doboat  reformare.  Quod 
fli  non  fecerit,  statim  a  Jure  suo  cadet  et  pomerium  ad  vaua  ecclesie 
rerertetur. 

Facta  est  hoc  locacio  Anno  Domini  M'CC'LXXVII.  pridie  Kl. 
Octobris. 

An»  itm  Ürk»r*  nm  Jthrt  1494. 

XXXI. 

Da»  Stift  verpachtet  dem  Müller  Jtertold  ein  Haut  und  einen  Ilaum- 

garten  %u  KloMtemeuburg. 
Dal.  0.  October  1277. 
Notandum  cstetmemorie  comendandom,  quod  Perhtoldo  molen- 
dinatori  et  uxori  sue  et  liberia  eorundem  locata  est  domus  Niwarii 
cum  pomario  adiacenti  a  festo  Michahelis  preterito  vaque  ad  decem 
annoa,  ita  vt  singulis  annis  ad  coquinam  nostram  pro  huiusmodi  loca- 
cione  quatuor  libraa  denariorum  duobu9  terminia,  in  Vaschanio  videli- 
cot  duas  libraa  et  in  feato  a.  Goorgii  duaa  libras  servire  nomine  cen- 
9ii9  annis  aingulia  toneatur.  Inauper  dictam  domwn  emendare  et  po- 
merium novis  plantacionibui  arborum  reformare  ad  contilium  duo- 
rum  virorum  a  parte  noitra  clectorum  tenebitur  annuatim,  quodai 
ipao  hoc  non  Cocerit,  continuo  a  auo  iuro  cadot  et  cciom  ao  do  hiia 
omnibus  intromittct.  Sciendum  ot,  quod,  ai  idem  pro  paupcrtato  dcproa- 
SU9  vcl  infortunio  aliquo  prcoccupatus  predictum  ccnsum  solvero  non 
valcrot,  facultatem  ipsi  dedimus,  tu»  quod  ip$e  a  nobis  obtinuit 
alicui  viro  fideli  et  tufßcienti  solvere  dictum  centum  utque  ad  suum 
terminum  collocare.  Facta  oat  hoc  locacio  Anno  domim'M.CC'XXLVIl. 
pridio  Nonia  Octobria. 

XXXII. 

Sigfrid  Leubl,  Wiener  Bürger,  tchenkt  dem  Stifte  einen  Wein-  und  Pfen- 

ningdierul  %u  Qrinxing. 

Dat.  •.  1.  7.  Februar  1281. 

Ea,  quogcrunturin  tempore,  neperoblivionemtranacantin  errorem 

expcdit  vtliterali  sou  toatium  memoria  commendentur,  hinc  est,  quod 

egn  Sifridn*  diclttn  Leidtel  civi»  Wiennensi»  aciro  cupio  prcsoneiiirn 

quoslibot  inapectorcs,  quod  de  consenau  ot  bona  vo I u nta te  Jeute  uxori» 

tuet)  ac  uiiituiuin  liorcduin  mcorum  (reu  ornas  vini  et  treu  deimrion 

racUme  purehtreht  singuli*  aiuiin  super  vinea  sita  circa  Griucziuge 
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in  loco  qui  Cheswazzentgrabe  dicitur,  quam  Otto  ßlius  Gundlini  ad 
presens  possidet,  in  rcmcdium  et  salulcm  animc  mec  et  recompen- 
sacionem  deeime  hueusque  retenle  Newiibiirgeiisi  neclmiic  «lono  liliero 
porpetuo  poxsidondas.  ßt  no  aliquia  successorum  meorum  liuiunmodi 
donacionem  inlringcrc  valeat  in  posterum,  presciteium  cedulom  tolui 
fligilli  mei  muniminc  roborari.  Iluius  rci  teste«  sunt  frater  Dietricus 
de  Colonia.  Dominus  IIcinHcu*  de  Gotosvelde,  Pilgrimus  et  Georgia» 
chrigclcr,  leupoldus  UsubeU  Ch.  pollo,  Otto  sneczel,  Ueinricus  cliauf- 
moH,  Ch.  ChoWeeh,  Jacobus  notus  cives  Ncwnbnrgenses  et  «Iii  quam 
pluro*  fido  digni.  Datum  Warne  nnno  Domini  MTIMjXXX  primo  VII. 
Idus  Kcbruarii. 

Orir.  C"r-  Tralct.  III.  Nr.  JM. 

Das  Sichel  ist  dreieckig,  zwei  Blinder  laufen  in  einen  Winkel  zusammen,  wie 
bei  llubcr,  Tab.  XIV,  Nr.  2.1.  Im  Felde  erseheinen  oben  zwei  Herzen,  unten 
eines,  die  untere  Spitze  eines  jeden  ist  gegen  die  untere  Ecke  des  dreieckigen 
Wappenschildes  gekehrt.  Umschrift:  f  Scyfridi  Lcvhlini.  -  Sifrid  Irfiibl  erscheint 
bald  darauf  1287  als  Magister  Monotae  (Unck.  ad  h.  a.). 

XXXIII. 

Utriek  und  Dietrich,  die  Gebrüder  von  Wölkersdorf,  verkaufen  ihr  Out  zu 

Dat.  Wien  23.  April  1281  <). 

Nos  Vlricus  et  Dittricus  fratres  de  Wol/Jcer»dorf  tenoro  presen- 
cium  proGtemur,  quod  predium  nostrum  situm  in  Chogelprunne  nos 
ex  parte  progenitorum  nostromm  iure  proprictario  conlingens  dilecto 
patruo  nostro  domino  Hermanne  dicto  de  Vlrcichschirchen  pro  quin- 
deeim  talenti»  denariorum  wiennensium  venditümus  ex  consensu 
rnanimi  iusto  proprietatis  titulo  perpetuo  possidendum.  Constituantes 
nos  Tendicionis  huiusmodi  defensores  legitimos  et  tutores  contra  im- 
policionos,  si  quo  emerscrint  forsnn  aliquo  unqiiam  tempore-  in  eniidom. 
In  cuius  rci  testimonium  presentem  litcram  scrilii  fneimus  et  nostri 
fligilli  munimino  roborari.  Testes  sunt  dominus  Wernhardus  deSwcin- 
wart,  dominus  provnricust  dominus  Ulricus  dictus  pyrehan,  domi- 
nus Ileinricus  de  Alberndorf  milUes.  Vlricus  de  C/togclprunne  et 
alii  quam  plures  fido  digni.  Datum  et  actum  in  Wienna  anno  domini 
M'CC'LXXX.  primo.  IX.  Kai.  Maii. 

Orij-.  PM-f.  Brp.fl.  Vrl.  H.  II.  hl.  17t. 
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Dnt  kreisrund o  Siegel  lifingt  an  einem  golhrolhen  Seidenfaden,  und  wird 
durch  eine  senkrechte  Uinio  in  «wei  Felder  golheilt;  im  rechten  drei  dicke 
Streifen ,  welche  nach  oben  mit  der  senkrechten  einen  spitxen  Winkel  bilden, 
im  linken  ein  Wolf  mit  geöffnetem  (lachen.  Umschrift:  f  S.  Ulrici  de  Wolhgers- 
torf  (llanthalcr  Rccensus  Tab.  40,  Nr.  8).  Vielleicht  rührt  von  diesem  Hermann 
von  Ulrichskirchen  die  Benennung  Hormaunskogel  her. 

.  •**■  . 

XXXIV. 

Kuno,  der  Altmün%mei»ter  von  Wien,  bezeugt,  da»»  die  ZeAentfreiheit  »einer 
WeingArten  im  Nottberg  nur  für  »eine  Menneit  Geltung  habe. 

Dat.  Wien  2.  Januar  1282. 
Ego  Chuno  quondam  Magister  mottete  in  Wienna  tenoro  presen- 
cium  profiteor  vniversis,  quod  dominus  Pabo  prepositus  et  Canonici 
ecclesie  Neumburgcnsis  tue  liberalitatis  gracia  miebi  deeimns  vino- 
nrum  meurum  in  monte  Nuzperch  sltarum,  videlicet  Popan  vnum 
Juger  continentis  et  vinee  Wilchindi  quartale  habenlis,  pro  termino 
vite  mee  favorabiliter  relnxarunt.  IIa  ut  post  ohilum  meum  quilibet 
poasessor  rincarum  prcdiclarum,  sive  mcus  beres  fuerit,  aut  alienus, 
deeimas  ex  ipsis  vinci»  voniente»  debeat  in  postorum  Ecclesie  Ncurn- 
lnirgenai  integralitcr  exbibero.  Si  vero  prefato  vinee  alicui  per  mo 
dato  sive  vendite  fucrint,  ex  tunc  Declmc  provenientes  ex  cisdem,  con- 
tradicciono  qualibet  non  ohstante,  ad  Ecclosiam  memoratam  plono  iure 
reyortanlur.  In  ciiiu»  rci  testimonium  presentem  littcram  mco  Sigillo 
roboratnm  duxi  assignandnm  in  testimonium  et  cautelam.  Testes  sunt 
D.  D'uttrieus  de  Calvo  monte,  D.  Chunradus  frater  »uns,  D.  Vtricus 
de  Chritendorf,  D.  Fridericus  Hutstoch,  D.  Griffb  de  Wienna  mili- 
te».  Viridis  de  Wienna,  Cholo  officialis  in  Newnburch  et  alii  fido 
digni.  Datum  in  Wienna  nimo  domini  M'CC'LXXXII*  quarto  Nonas 
.lanuarii. 

Orlfi  Ptrg.  Rtp«rl.  Ytt.  Nr.  1t,  fei.  IM. 

Das  runde  Siegel  hfingt  an  einem  Pergamentatrcifon  und  teigt  in  einem 
dreierkigen  Schilde  einen  geflügelten  Greifen.  Umschrift:  f  S.  Chvnoiiis  Civia 
.  .  .  sis. 

Dieser  alle  Mflnsiiioistor,  den  Las.  de  famil.  p.  I3S  von  den  ininnern  llrfldnrn 
in  Folgo  seines  Wohnsitzes  nennt,  erscheint  auch  bei  Linck  ad  anno  1208  und 
1274,  Dorn.  I>et.  Cod.  Dipl.  II.  118. 
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XXXV. 

IHcpold  von  Baden  erneuert  den  Verkauf  einiger  \Yie*en  bei  lladwartlorf 
an  da»  Stift  und  verzichtet  auf  früher  vorbehaltene  Rechte. 
Dal.  Klöstern.  20.  Jan.  1282  '). 
Kg«  Dgepotdiu  de  Pndem  ml  noticiam  pnwniciiim  ot  futiirorum 
cupio  per  venire,  quod,  cum  pascua  quedatn  videlicet  prata  sita  circa 
Itadwaradorf  in  loco  qui  dicitur  zwischen  geitgen  inichi  iusto  pro- 
prietalis  litulo  atlincncia  dno  Ottoni  quo  n  da  in  Ncwnlnirgcnsis  Eccksic 
Cellcrario  do  bona  volimtalc  domiuo  Chunegundi»  u.eoria  mec  et  ßlie 
mee  Ileycltkardin  nc  nliuruin  horedum  mcuruin  pro  sei  lalontis  dona- 
riurum  wionnonsium  vendidissem  cum  omuibus  suis  iurihus  perpetuo 
possidenda,  vectura  solummodo  decom  et  octo  curruum  semel  in  anno 
fenum  per  vnitu  rotte  viam  ducencium  michi  »pccialUcr  reaervala, 
ipso  dominus  Otto  de  donariis  predictis  duo  taluula  lantummodo  michi 
dedit,  ot  quin  do  soluciouo  rosiduorum  doiiarioriuri,  videlicet  qualuor 
talontorum,  usquo  ad  (ransaccionem  octo  annorum  mm  fui  uliqualilor 
expeditus,  me  do  predictis  paseuis  intromittcro  cogitaham,  quod  intel- 
ligent dominus  Pabo  venerabilis  Ncwnburgenaia  prepotitu*  et  ad 
suarn  presenciam  mo  vocato  per  »rbitraccionem  ydoneorum  rirorum 
talc  intcr  ipsum  et  mo  medium  est  inventum  rt  pro  soliicione  antedicta 
ncglccta  vnum  talcntum  denariorum  aeeeptarem,  quodque  pro  redemp- 
cione  vecturo  prefete  tria  talonta  denariorum  Dnaliter  michi  daret,  fllia 
quoque  mca  Heychkardis  prefata  sexaginta  denarios  reeepit  in  signum 
renunciacionis  tocius  iuris  sibi  in  predictis  rectura  et  paseuia  conpe- 
tentis.  In  robur  eciam  yendicionia  huiusmodi  me  cum  fiiia  sepo  dicta 
consliluo  defensorcs  logilimos  et  tutores,  ot  nichilominus  ad  maiorom 
cautelam  et  Grmitatem  omnium  premiuorum  presentem  literam,  eo 
quod  sigillo  proprio  carcam,  sigillis  rirorum  nobilium  dominorum 
Ü.  de  fianlowe,  iudiä*  provineudi*  Amtrie,  II.  de  hovnocld  et  II.  de 
Schonnotoe  procuravi  muniri  teslibus  infra  scriptis,  qui  sunt  Jtudgeru» 
offtcialis  de  Tetaulorf,  Myngoto  iudex  de  Potendorf,  Ekchardu»  de 
Wallhersdorf,  llxulgerm  voglcr,  Eberhardu*  officialis  de  Pfafttelen, 
Leupoldm  hclndorfer,  ludwicu*,  Ortolfus  deeimalor,  Otto  iudex 
de  Drenchirchen ,  dominus  Fridericm  de  Erla  milc»,  gebhardus 
not.,  Ortilo  de  Newndorf  et  alii  plurimi  iidc  digni.  Datum  Newnburge 
anno  Oomini  M'CC'LXXXVII«.  quarto  Kai.  Fcbruarii. 

Orlff.  Vnt.  R>rrl.  V»l.  Nr.  I.  f.l.  SM. 

')  Hei  hWlifir  nnvolUtfindiK. 
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Der  OberkellcrorOllo,  auf  den  1277  Psbo  folgt«,  hiUe  den  Kauf  127* 
abgeschlossen,  wflhroml  l'ropst  Nicolaus  auf  dem  Concil  mi  Lyon  war. 

XXXVI. 

Proptt  Pabo  bettätigt  Jen  unter  seinem  Vorgänger  getchehenen  Verkauf 
einer  Mühle  zu  Piravoart  an  Wernhard  von  Sehweinbart. 
Di»t  Klosterneuburg  22.  Nor.  1282. 
Nos  Pabo  dei  gracia  prepotitu»,  totumque  Collegium  Ecclesie 
Novmburgensis  notum  facimus  vniversis  tarn  presentibus,  quam  futu- 
ris  «]iioil  «um  Meinhard«»  dicht»  Ittieppal  quoddnm  molendinum  »itttm 
in  l*yrchenwart  in  parte  ville  inferiori  temporibus  domini  Nycolai 
prcpositi  onteccssoris  nostri  ad  scrvicium  sexaginta  dcnariorum  pro 
quatuordecim  libris  dcnariorum  comparasset,  ot  idom  Molendinum 
cuidam  discrcto  viro  Wernhardo  dich  deSweinwart  vcndidissct.  Ecce 
idem  Wcrnhardus  ad  nos  veniens  bumiliter  pctivit  et  devote,  quatenus 
sibi  eandem  empcionem  nostris  ac  nostri  Conventus  litteris  ad  futurum 
periculum  evitandum  vellemus  coniirmare ,  nichilominus  tarnen  decem 
libras  dcnariorum  proinde  exhibebat.  Nos  vero  ipsius  precibus  incli- 
nati  prefatum  Molendinum  sibi  et  uxori  »ue  domine  Margarete  ac 
ipsorum  heredibus  justo  iure,  quod  Purchrecht  dicitur,  dedimus  sire 
cunlirmavimiis  perpctuo  possidcndimi.  lt;i  (amen  vt  nobis  ccnsnm  prc- 
libntum,  videliccl  sexaginta  denaiios,  in  fcslo  sunctt  Micbahelis  solvant 
iiimi.H  singuli.s  de  eudom.  In.mipcr  i(l<*fii  Wcmliurdiis  et  uxor  nun  domina 
Margareta  Mib  obtontu  Molcndini  prclibali  firmilcr  promisenml,  quod 
si  cos,  vcl  ipsorum  beredes  vendore  contingeret  Molendinum  preliba- 
tum,  mtfli  advene  aut  extraneo  dare  debeant,  »cd  tantum  nostri» 
Colonis  in  Pyrchenwart  constihUis.  In  huius  rei  testiinonium  dicto 
Wcrnbardo  ac  suis  Heredibus  hanc  paginam  dedimus  sigilli  nostri  ac 
nostri  Conventus  mnnimino  roborntnm.  Testes  sunt  Domini  Jlillpran- 
du»  Dem««*,  Otto  de  Arnsperg,  Minhardttt,  Otto  Camerariiu,  Ifen- 
rictu  pedagogu»,  Jlertwicns  custos,  Paulus  llospitalensi»  et  ceteri 
Canonici  Nevmburgctues,  frater  Jlenricv»  de  Spanncberch,  D.  Fri- 
dericu»  II nt  stock,  D.  Wernhardm  de  S weinwart,  D.  Albero  de  Pel- 
lendorf Milite»  t  Cholo  offtcialis,  Cfmnradu»  Chobech,  chunradu» 
filins  intus,  Rugenis  notaritis,  IJttgo,  Wernhardits  frntres  de  pelle«' 
darf,  (iriidohhtH  offirialts  de  Pyrchenwart,  Vlricns  Villicus,  \7ricus 
sororins  suns,  Ctutdoldtts,  llcnricus  Ilohenmorgen,  et  alii  quam  plurcs 
fido  digni.  Datum  et  actum  inNevmburch  anno  domini  M'CC'LXXX". 
secundo.  In  die  Sancte  Cecilie  virginis. 

Orlf.  Prrj.  Rtp<rt.  Vel.  Nr.  I.  fol.  SSS. 
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Die  beiden  Siegel  an  weiaerolhcn  acideacn  Füllen.  Pabo't  Siegel  (dae  erst« 
in  rolhem  Wacht)  ial  faat  dem  bei  Duellius  Excerpt.  «oneal.  Tab.  VI.  Nr.  57. 
gleich.  Die  üm.chrift:  f  Pabonia  Prepoaili  eece  NiTmhurgenaia. 

Der  Torkommende  OUo  Cainerariua  lat  der  in  andern  Urkunden  vorkommende 
Cliorlierr  OUo  de  Praunaperch,  aoin  Vorgänger  war  Cliunradua  de  Wolkeradorf, 
1272,  der  auch  noch  1270  in  dicaem  Amte  eracheint. 

XXXVII. 

Proptt  Pubo  bestätigt  dem  Wiener  HArgcr  Ortolf  Chrerhtner  dir.  von  Proptt 
Nicolaut  erlheillc  Freiheit  teinet  Griminger  Weingarten». 

Dat.  Wien  2.  Oelobor  1283. 

Nu*  Pabo  dei  yracia  NemnburyenMu  Ecclmic  prepotUu*  tenoro 
prcaciitium  prutcslamur,  quod  cum  Ortulfut  dictus  Chrechsuer  civis 
Wiennen$i$  et  domina  Perhta  quondum  uxor  iptius  a  domino Nycolao 
vonorabili  Newnburgemti  preposito  felicis  memaric  hanc  liabuerit  grn- 
liitm  *ni*  poalulanlibua  Hierin*,  quod  do  viiion  nun  *iln  in  tnonie  Hey- 
tenpery  (in  Criniing)  nequo  iu*  iiionlununi»  noqoo  daeimam  dnro  dobe- 
ant  temporibu*  vite  aue,  uoa  gratiam  candem  dominc  l'orbte  uxori 
ipaiu*  Ortolfl,  quam  poatca  auperduxit,  donarimus  ot  saocimua,  vt  et 
ipaa  de  memoratu  riuea  nec  iu*  montanum,  nec  deeimam  dare  ad  tem- 
pora  vito  aue  aimiliter  ieneatur.  Poatquam  autem  ambo  carnia  exaol- 
rerint  debilum,  ex  tunc  iam  predictum  iua  montanum  et  deeima,  quam 
etiam  ipsa  yinea  ad  Ncrmburgenscm  eccleaiam  sine  impediineuto  quoli- 
bet  porünebunt.  In  cuiua  rei  teatimonium  preaentem  lilteram  per  appon- 
«ionom  nostri  sigilli  feeimus  sigillari.  Testes  sunt  Domini  Otto  de 
Arntperg,  Otto  de  provntpcrch  Camerarhta  Canonici  Nctcmburgen- 
*ctt  Domini  Diettricut  de  Chalnpcrg ,  Fridericu*  Jlutstok  milite», 
Cftolo  offteiaiu  et  aiii  plurimi  fide  digni.  Datum  Wicnne  Auno  Domini 
M*CC-LXXXIII*.  VI  Nonnaa  Octobri». 

ort«.  r.rt.  a»P«i.  v.l.  nr.  to.  r.i.  *m. 

Daa  Siegel  Palm'*  in  rolhem  Wacha  an  einem  Pcrgamcnlalrrifcn. 

XXXVIII. 

Vergleich  %mitr.hen  dem  Stifte  und  dem  Greifen  von  Wien  über  einen  Hof 
in  der  Enggaue  %h  Klotterneuburg. 

Dat.  Kloatcrn.  1283. 

Kgo  Gryffo  de  Wienna  prosentibus  et  fuluri*  cupio  foro  uotum 

quod,  cum  inlor  lionorabilcs  viros  dominos  Pahunetn  prepoeitutn  et 

lotum  capitulum  Ncwnburgenti»  Kccletie  ex  parle  vna,  et  dilcclum 
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patrem  mettm  dominum  Ottoncm  de  foro  folicis  momorio  ot  mo  ac 
meos  cohcredos  ox  »Hera  super  curia  quondam  domini  Reyngeri  de 
hadmarsdorf sita  in  arta  strata  questio  nliquamdiu  rerteretur,  tandem 
intor  ipsos  et  me  de  consilio  virorum  prudencium  cessante  omnino 
questione  predictu  tale  medium  est  inrentum  de  utriusquo  partis  spon- 
tane» voluntato,  quod  ego  dictum  curiam  cum  areis  ad  ipsam  perti- 
nentibm,  sex  sotidos  denariorum  wiennensium  minus  guinque  denn- 
riis  annit  (singulis)  servientem,  Rcclesie  Neienhnrgensi  absolute 
traduli  et  dimisi  perpetuo  possidendam,  ipsique  preposilus  et  capi- 
tulttm  michi  vnam  libram  denariorum  de  quodam  prato  infra  Rye- 
czendorfet  ayehowe  sito,  hospitali  in  Netenburcft  annuaüm  servire 
debenti  Septem  solidos,  perpetuo  relaxarunt  in  concambium  curia 
memorate,  ita  quod  tantumodo  triginta  denarios  in  festo  s.  Micha- 
helis  servire  debeo  annis  singulis  de  eodem,  et  huius  concambii  me 
constituo  legitimum  defensorem,  dans  nichilominus  presentes  literas 
in  testimonium  premissorum  mei  sigüli  muniminc  communitas.  Testes, 
de  qiiomm  consilio  lice  facta  sunt,  inferius  adnotantur  D.  Dittricus 
de  Chalnperge  et  Chvnradus  frater  ipsius,  Vlrictts  de  Chricxcndorf, 
fridericus  hutstok  milites,  Cholo  officialis,  Vlricus  amwiemarcht, 
VIricus  jtlius  Chvnonis,  Rugerus  listt  SifHdus  de  hadmarsa,  Otto 
chreucer  et  alii  plurimi  Ado  digni.  Datum  Nownhurgo  Anno  domini 
M-CC-LXXXHI". 

Orif .  r«rj.  (R«Ptri.  Vtl.  Mr.  t,  M.  IM.) 

Uat  an  einem  PorßamonUtreifen  hlngendo  Inaiegel  ttimmt  mit  dorn  bei  Hen- 
thaler  Her.  Tab.  XXXII,  n.  27  aberein.  Ober  Griflb'e  AbeUmmung  rergleiehe 
Urkunde  XIX. 

XXXIX. 

Agnes  von  Falkenberg  und  ihre  Kinder  verkaufen  dem  Stifte  die  Seher/lug- 
Uadstube  »k  Klosterneuburg. 

Dat  Wien  12.  Deeember  1285. 

Quanlo  studiosius  ea,  que  fiunt  inter  hominos,  memorie  commen- 
dantnr,  tanto  minus  scrupuli  rolinquetiir  postoris  do  cisdem.  Nos  igitur 
Agnes,  llelicta  Rajwtonis  de  valchenberch,  Hadmarus  et  Rapoto,filii 
nostri  Margareta  relicta  Ottonis  de  Sunnberch  filia  nostra  otati  pre- 
sonti  paritvr  ot  futuro  mtpimus  foro  nnttim,  quod  balnearem  stubbam 
sitam  in  Nevmburch  dictum  scherfingspadstuben  nobis  iure  proprietario 
attinentom  do  con.scnsu  omnium,  qui  ius  hcreditarium  capere  poterant 
in  eadem,  rendidimus  lionorabilibus  riris.  Domino  Paboni  preposito 
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ol  toti  convculiii  sanctc  Mario  ibidem  pro  Iriginla  et  duahus  liliris 
denariurum  Wieuiiciisiiim  siniili  iuro  lilicrc  el  pcrpeluo  po»»iilcndam. 
Constituantes  nos  in  solidum  vendicionia  liuiusmodi  juxla  torrc  cousuc- 
(udiiiom  voro«  et  legitim»»  dofensoros,  ot  nein  lolum  in  roliur  lirmilnlis 
(»eron  ni»  vendieioniH  oinsdcin  IUI  er  an  domini  nostri  AU/erli  illnslris 
ducis  Austrie,  quo  consencienlc  et  in  cuius  presencia  hec  sunt  facta, 
ob  tinnimm  speciale»,  sed  et  quorumlam  dumiiiorum  noliiliuin  infra 
»eriptorum,  qui  .»imililcr  aderant,  apponi  sigilla  procurarimus  presen- 
lilin»  et  appendi.  Et  licet  nos  Agnes  et  Margareta  sigillis  propriis 
careamus,  tarnen  ipso»,  prcpo»ilum  et  Convcnliim,  apposicione  sigiUi 
/Worum  nonlrorum  Uudmuri  et  Itupofonis  prrdictorum  nomine 
uostro  et  ipsorum  facta  eonlentu»  esse  volnmu»  in  eaiilelam  et  tcsli- 
moiiiumcviden»premissorum.Tc»(ium  au  Inn  nomina,  et  qui  sua  appen- 
ilcrunl  «igilla,  »mit  isla.  Domini  Otto  dellaslowe,  Hermann*  de  Wolf- 
geratorff,  Albertus  de  pucluiynt.  fridericus  dapifer  de  Lengpack, 
Uenricus  de  plench,  Oltachurus  castellanus  in  lireytschcustnyn, 
Ministerialen  Austrie.  Diltricus  et  Clwnradu»  frutres  de  Chalnperg, 
\1ricus  Spcysmagislcr,  Cholo  offtcialis  de  Nevmburch,  fridericus  htit- 
slok  milites,  et  alii  plurimi  fido  digni.  Actum  ot  datum  Wiettne  Anno 
domint  Millcsiino  ducentesimo  LXXX*  quinto  Pridic  Idus  decembri9. 

Orlj.  Ptrf.  (bti  Fiichw  «aT*IUtia4tf)  (n«p«rl.  V#t  Hr.  I,  M.  97.) 

An  rothoD,  gelben  und  grünen  Seidcneehnüren  Ufingen  sechs  Siegel  von 
gelbem  Wach«.  Da«  erato  iat  jene*  Otto  's  von  Haalau,  daa  aweite  Hermann  *a  von 
Wolkeradorf,  *daa  drille,  dea  Trucliaeaaen  von  Lengbach,  ist  rund,  von  grösse- 
rem  Umfange;  auf  dem  dreieckigen  Schilde  aleht  ein  Helm  mit  Ohren  und  Hör- 
nern eine«  Süera  geschmückt,  daa  Feld  zeigt  awei  breite  Ränder,  welche  aich 
gegenüber  vorlaufen.  Daa  vierte  Siegel,  dea  Hadamar  und  Ilapolo  von  Falken- 
berg, iat  ein  dreieckiger  Schild,  durch  eine  aenkrechle  Uni«  in  awei  Thcilo 
gelheill,  wie  jenea  Ulrich  's  von  Puchberg  bei  Duelliua  Tab.  IV,  Nr.  10.  Daa  fünfte 
Siegel,  ein  kleine«  runde«,  Albert's  von  Puchheim,  aeigt  einen  Helm,  welcher 
auf  joder  Seite  mit  einem  aufrecht  alehenden  Flügel  geaehmflekt  iat,  wie  bei 
Jlulior  Tab.  IX,  Nr.  12.  Endlich  daa  techale  Siegel,  Heinrich'»  von  Plonk,  gleicht 
jenem  bei  Duelliua  Tab.  IV,  Nr.  37,  auaaer  daaa  in  der  obersten  Heide  drei  ganae 
Würfel  stehen,  in  der  mittleren  ein  ganaer  awiachen  awei  halbirten,  in  der  unter- 

XL. 

llenog  Albrecht  bestätigt  den  obigen  Verkauf. 
Dat.  Wien  10.  Dcccmber  1281». 
Noi  Albertus  bei  grutia  Dax  austrie  et  Slirie,  Dominus  Car- 
niole,  Marchic  ac  portus  naonis  profitemur  teuere  prescnciuin  vni- 
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versorum  noticia ,  ad  quos  preaens  scriptum  pcrvcncrit,  dcclarantcs, 
quod  Iladmarus  et  Rapotofilii  quondam  Rapotoni»  de  Valkchenherch 
balncarem  Stupam  Neuntburge  sUam,  dictam  scherphingpadstubcn, 
honorabili  riro  Paboni  prepoiito  Neu>nburgen»i  et  conrentui  ibidem 
pro  friginta  duabus  libris  denarioram  Wienncnsis  moneto  vendiderunt 
perpetuo  possidendam,  renunciantes  omni  nottri  questioni  et  accionu 
que  sihi  competunt  in  eadem.  In  cuius  rei  testimonium  has  litteras 
scribi  et  sigilli  nostri  munimine  feeimus  roborari,  testibus,  qui  pre- 
sentes  ndorant,  amiotatis,  et  Ii  Ii  sunt  (dieselben,  wie  bei  der  vorher- 
gehenden Urkundo).  Datum  Wienne  Anno  Domini  M'CCLXXXV. 
XVII.  Kai.  Januarii. 

K  Cbiri«l*rl.  Artfam  CU«ilro»t«b.  Nr.  4.  f.l.  10.  f.  S. 

XU. 

Odo  und  Heimo,  Brüder,  OHo'm  von  Neuburg  Söhne ,  bettäligen ,  dum  lie 
eine  Wieie  sie  Hietxendorf  nur  ah  Leibgedinge  betUzen. 
Dat.  s.  I.  12.  Juli  1286. 

Cum  res  geste  ex  faeili  per  diuturnitatem  temporis  a  memoria 
homiiium  diiahantur,  neecsse  est  cas  scriplurarum  tostimonio  memoric 
hominum  commendare.  Ilinc  est  quod  nos  Otto  et  Haimo  fratres, 
cive»  Wiennenae»,  filii  Ottoni»  Jlaimoni»  quondam  civis  wiennenai», 
seirc  volumus  viiiversos  presennium  inspcclores  tarn  presentos  quam 
Tuturos,  nos  comparasso  apud  venorahilcm  viruin  dominum  Pabonem 
prejwailum  Newnburgenaia  ccclcsio  de  consensu  tocius  capituli  ccelc- 
sie  Newnburgensis  quoddam  pralum  iuxta  villam  Meiendorf  aitum, 
quod  diele  eccleaie  per  mortem  rf.  Ottoni*  PerclUollatorf  miniateri- 
ali*  Auatrie  ceperal  vacare,  pro  tiuginta  liltria  denariorum  wiennen- 
aia  mottete  iure  precario ,  quod  vvlgaritor  „leibgeding"  dicitur,  a 
nobia  poaaidendum  pro  tempore  tantummodo  nonlre  vite  ila  tarne», 
quod  quicunque  nostrum  prior  decesscrit  ab  hae  vita,  quod  rcliquus 
nostrum  superstes  idem  pratum  ad  tempora  suo  vite  debeat  possidere. 
Postquam  autem  nos  ambo  fratres  debitum  camis  exsolverimus  rniverse, 
ex  tunc  memoratum  pratum  ad  ecelesiam  Newnburgensem  sine  omni 
contntdiccione  integre  rovortalur.  In  cuius  rei  testimonium  cidom 
domino  P.  et  ecclosio  Newnburgonsi  presentem  literam  dedirnus  sigil- 
lorum  nostrorum  roboro  conmunitam.  Testes  sunt  domini  Vlrictu  de 
Mellendorf.  Chetiradita  de  Praytenveld,  Griflb,  Reinboto  zeleub, 
Cholo  officialia,  Vlrictu  ante  eccleaiam,  fridericiu  huMochk  mililea. 
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Jacobiut  de  hoya,  Chvnradm  vrbcttch ,  Dittricua  de  Cafoo  monte, 
Chtmratlu»  de  Eslaru,  Jfaiwictu  de  prayteuvcLl,  fridericu»  stadlc- 
wcr,  Vlricut  de  quinque  cccleriu,  PUrolfu$  lettblo,  Kiarchandu* 
(Starcliandu*)  de  Ntadorf,  wernhardu»  »chiver,  Merboto  ot  quam 
plures  alii  fide  digni.  Dalum  anno  domini  M'CCLXXXVI?  IY.  Idus  Julil. 

OVIf.  f »ff.  (Ä»p.  V«i.  Nr.  t,  fei.  MS.)  Aa  r«rf*»Mlatr*MlN  Mapa  «U  hl*ia»a  Ra»«tl*f*l 
itt  Slfea«  OIU'*  *«a  NtaWf.  Ott«  «a«  Utiaw.  «i«  üUUr  laafta  ia  «Im  Mi  nnbmi,  wU  fcti 
HaWr  T«k-  XIV.  Nr.  *3,  «a«  «ia«  mit  irti  \m  Unit*  r««UllU«  Hi««a.a  |*Mk.Mi. 

Nach  Latiua  Rer.  VieDn.  L.  IV,  p.  136,  hatte  Otto  von  Neuburg,  der  sich 
auch  Otto  llaimonia  nannte  und  der  Gründer  der  Wiener  Salvatora-Capcllc  ist, 
nehal  dii»acn  hcidcn  Sühnen  noch  einen  dritten,  Namen«  llnrrand. 

XL». 

HtuM  dcM  KhMfrncuburger  CapiteU  über  da»  VerM  da  WürftltpUU. 

Dal.  Kloaternoukurg  1280. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Pabo  dei  grac'ut  Newnburgemia 
ecctciic  prcpotiiu»,  Jlütpraudtu  dccanut  vnivcrsis  frotribus  oiusdcm 
ccclesio  prescntibus  et  futuris  salulem  in  domino  sempiternam.  Cum 
ex  ludo  taxÜlorum  mulia  pericula  provcniarä  animarum,  rt  sunt 
araricia,  quo  radix  est  omnium  viciorum,  cupidilatcs,  mendacia,  frau- 
des,  doli,  Tituporia,  odia,  dissensioncs,  litigia,  opprobria,  inimicicie, 
detraccioncs  et  nonnumquam  homioidia,  scandala,  rixo,  Curla;  nos 
huiusmodi  pericula  vitarc  volcidcs,  noslrisque  fratvibus  aefame  ecclc~ 
sie  prccavcrc,  comunicato  coiuilio  fratrum  noslrorum  ipttan  lud  um 
tamquam  morbum  pestiferum  volumtu  de  cetero  a  nostris  $ubditis 
arcius  evitari,  ßrmiter  statuculcs,  vi  qui  de  cetoro  inventus  fucrit  de 
nostris  fralribus  cum  layco  rel  clerico  ludum  huiusmodi  exercere,  ipso 
facto  tciicalur  tres  ferias  sextas  imediale  subsequcnlc*  pro  dicta  culpa 
in  pano  ol  aqua  in  nostro  rofoclorio  sedons  in  terra  Immililnr  abstiuerc. 
Asscdcntcs  et  ipsi  ludo  et  conscnciontcs  ac  ipsum  ludum  quomodoli- 
bot  inslaurantcs  vnam  feriam  sextam  proximam  subsequentem  similiter 
absliiicant  iciunando.  Et  quicunque  lianc  noslram  institucioncm  trans- 
gressus  fucrit  et  non  salisfccerit  jejunando,  illum  cx  nunc  exeommuni- 
calum  decernimus  lata  sentencia  in  hiis  scriptis,  ingressu  ecclesie  ipsi 
nihilominus  inlordicto,  donce  de  culpa  sua  conpetenter  salisfccerit  et 
condigne.  Qui  voro  nec  sie  resipucrit,  sed  nostre  constilucionis  pre- 
raricalor  exstilcrit,  illum  vsque  ad  vnum  mensem  a  prebenda  rini  et 
prclicmla  t'oquinc  esse  duccriiimus  iam  privatum ,  salvis  aliis  penilcn- 
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ciis,  quo  obstinatis  et  inobedientibus  sunt  secundum  rigorem  regulc 
Institute.  Inhibcmus  eeiam  et  sub  penn  cxcommmricacionia  firmiter 
volumus  observari,  ut  nullus  de  cetcro  eanonicorum  nostrorum  alteri 
fratri  crimen  obiieere  vel  improperare  debeat  manifeste  sed  si  alter 
de  hoc  crimine  in  veritate  constiterit,  ille  in  nostra  ac  capitoli  tocius 
presencia  Gducialitor  manife9tct,  ac  so  ibidem  illud,  quod  dicit,  oflerat 
probaturum,  quod  si  non  fecerit  et  in  probacione  defocerit,  criminato- 
ris  sentencia  puniatur,  et  Hlum,  quem  diflamarerat,  suo  iuramento 
tonoatur  coram  fratribui  nichilominus  expurgare.  Datum  ot  actum  in 
eapitulo  Newnburgensi  Anno  ,  domini  M'CC'LXXXIX?,  presentibus 
canonicis  infra  scriptis.  Qui  sunt.  D.  Jliltprandut  decanut,  Otto  de 
Arntperg,  Meinhardtu,  Otto  de  prvnsperch,  Jlngo,  Albertus  cuttot 
dominarum,  Ifadmanu  dictus  asinut,  Heinricut  de  pyela,  Ortolfut 
dictitt  prent  el,  Dittricut  plebanus  taneti  Martini,  Ortolfut  filiut 
Wcychardi,  Wytento,  Paulut  hotpitalentit,  Rudgerut  magisterrefee- 
torii,  Herheicut  cuttot,  Perchtoldut  magitter  inßrmarie,  Stephanut, 
Magister  Johannes,  Jacobus,  Ileinricut  de  hovtek,  Otto  de  leubt,  her- 
bordut,  Kandtit,  Albero  de  Gebneys,  Albero  de  Sibenhirten  sacerdo- 
tet,  Otto  pedagogut,  Stephanut  de  Siedendorf,  Perchtoldut  de  Alls, 
Eberhardut  diaconi. 

Orif.  P«r(.  Tel.  Hr.  I.  f.l.  8J.)  Pak«'«  «•*  4t»  Ctaiul*  Sirpt      »Uf«  PtrftaMl. 

itralfc*.  Otr  Hrapa»  »l«|tll  rata. 

Der  vorkommende  Alberlui  cuatoa  dominarum  ut  der  Slleato  bekannte  Biblio- 
lliokor,  der  die  Handschriften  bald  ala  AlbertusSaxo de  llunoldeaperch,  bald  wieder 
ala  Albertua  Saxo  Cuatoa  librorum  et  dominarum  aignirte.  Von  den  anderen  vor- 
kommenden Chorherren  eracheinen  4,  lladmarua  Aainua,  Bertholdua,  Rudgerue 
und  Stephan  ron  Sicrndorf  apfitcr  ala  Prilpste,  und  2,  Jakob  und  Eberhard,  ala 
Derhmilo  dos  Sülles.  Ähnliche  lleschlfisso  l»»s(o  auch  dio  Synode  von  SI.  Tflllen. 

XIJII. 

Theodorich,  Bischof  von  Olmtitz,  dispensirt  Wilhelm,  den  Sohn  de*  Pfar- 
rers Ileieholf  von  Loa ,  von  dem  defectut  natalium. 

Dat  Mödrit«  0.  Mira  1200. 

Th(eodoricut)  epitcoput  Olomucentit  dilecto  in  Christo  Wil- 
helm» Cterkofilio  domini llycliolß plebaiu  de  hin  siilulcm  in  domino. 
Licet  ad  prosontucionem  domicelli  de  Dyaw  qui  cognominatur  pin- 
cerna,  anno  proterito  in  eccletia  Dyax,  in  quam  idem  pincerna  ius 
obtinet  patronatus,  to  rectorem  instituerimus  et  plebanum,  quia  tarnen 
ut  porcopimus,  inslitucionis  tempore  defectum  pneiebaris  natalium  ex 
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saccrdolc  gcnilus  cl  soluta,  proplcr  quod  inslilucioncm  et  confinna- 
cionfim  iioslram  minus  snfTicicntom  reputans  ad  a|inslalice  sedis  gre- 
mium  recurristi  et  meruisti,  ad  ornncs  sacros  ordincs  et  nd  benclicium 
ecinm  cum  cur»  nt  promoveri  licilo  possis  11011  ol»stnnto  dcrccln  pro- 
diclo  ciusdem,  apostolicc  sedis  dispensacionis  remedium  reportarc, 
propler  quod  huniililcr  pclisti,  per  nos  ratiUcari  inslilucioncm  predie- 
lum.  Nos  igilur  tili*  pcticionilius  inclinati  ac  volcntcs  apostolicam 
graciam  tibi  reddere  fruetuosam,  institucionem  nostram,  que  prius 
erat  invulida  ratificaw,  prosentis  scripli  palrocinio  eorroboramiis  oan- 
dnm  ae  iiiiiovamiiH  cl  e.s.so  volumus  perpotuo  Yalilnram.  In  euius  rci 
livtliinonium  sigillum  iioslriim  prcscnlibus  est  appeiisiim.  Dalum  in 
Modricz  Anno  dotnini  M'CC'XC*  VII  Idus  Marcii  Indiccione  tercia. 

R  «  h.rt.l.fl.  Archiri  CU.MrM.  Mr.  III,  f.l.  Ol.  k. 

Dyn  ist  Tnjni  in  Mfihron,  Zmimcr  Kreises. 

XI.IV. 

Ablaubritf  für  die  Hörer  der  Predigten  xu  KlotltmcHburQ. 
DiL  Rom  1.  Soj.U  1200. 
Vnivcrsi«  Christi  fidelibus  presentes  littcras  inspecturis  Petru» 
Arborctui*  et  Jo/iannititu  Mokiccnsis  müeracionc  divina  Ar chiep iu- 
ra pi  salutom  scmpilcrnam  et  fruetuosam  in  domino  karilatcm.  Grat  um 
obsequiom  et  Dco  pium  tociens  impendere  opinamur,  quociens  mentes 
fidcüum  ad  Karitatis  et  pietatis  opera  excitamus,  et  ad  id ,  quod  divine 
paginc  recitalur  culogiis,  paternis  induetionibus  ammonemus.  Cum 
ilaqiic  sacri  Ewangclii  testetur  auetoritas,  Non  in  solo  pane  riril  bomo, 
sed  in  omni  Tcrbo,  quod  procedit  ex  ore  dei.  Cupicntes  populum  dej 
in  devocionem  crigere,  et  ad  sermonem  predicatoris  veritatis  audien- 
dum  alliccrc,  Omiiitius  vero  pnnitcnlibtis  et  confessis,  qui  sermonem 
Ducrcti  viri  Paboni*  J'reponiii  atU  alicititu  Cunonicormn  ecelenie 
in  Nucnburch  ordinis  mneti  Augtutini  Patavictm*  dioecti*  populo 
'dei  proponendum  audierint  pia  mente  in  ecelesia  memorata.  Nos  de 
oiunipolciilis  dej  miscricordia  et  bcatorum  Pctri  et  Pauli  Apoxlolorum 
cius  auctorilatc  confisi  singuii  singulas  dicrum  quadragenas  de  iniunc- 
tis  sibi  penitentiis,  Dummodo  comensu»  dioecetani  ad  id  acceMcrit, 
in  domino  rclaxamus.  In  cuius  rci  lestimoniuin  presens  scriptum  Sigil- 
lorum  nostrorum  munimino  duximus  roborandum.  Dalum  apud  Vrbem 
veicrem  Kl.  Scplcmbris  Anno  Domini  Millesimo  Ducentpsitno  Nona- 
gesimo,  Ponlificalus  Domini  Nicolaj  Pape  Quarli  Anno  Tcrcio. 
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OHf.  P«rf ,  (n«p«rt.  Ytt.  Hr.  4.  fal,  IS.)  DU  tlt»»j,«  Sitgtl  klafaa  aa  aaraarata  n*i  gttk— 
8«M*aMkatr*a.  Du  tr»U  iai|i  ntfr  tlata  fatUathM  Üktrkaa  41«  atliftt«  Jaaffrta  all  itm  Jaia« 
klait,  aatarkalk  kalat  aaktlaad  dar  Krtkiaakaf  askadaaklaa  HaapUt  nil  itm  pMUnU  la  dar  rtaklaa 

lltad.  UaMtkrifli  S.  lakaaiail  Dti  0  ktaklui  Caaidtait.  Ott  tw.ll«  uif  I  daa  KrtkUek.f 

aiUaad  aar  daai  klaeWfflakea  Slaklr.  DaM«krifti  8.  Dopa!  Pttri  Arckiapi  Ark.rra.i».  ttaidt  En. 
kiuk«r«  aicftla  ia  rotkaai  Watk*. 

Dio  Urkunde  aoigl,  dasa  Propst  Pabo  nicht  blo»,  wio  nun  (Ion  frfilioren 
Urkunden  erhellt,  das  seitliche  Wohl  seine«  Hause»,  sondern  auch  das  ewige 
der  Gläubigen  im  Auge  behielt,  and  dasselbe  durch  die  Predigt  de.  Cotlee- 
wortes  tu  befördern  suchte. 

Auch  kOmml  liervonuiliobon ,  diu»  die  Erxbliclißffl  die  Geltung  "des  rer- 
liohenen  Abluwe«  von  der  Einwilligung  dt»  Diöcesanhiichofcs  Bblittnßig  machen, 
welcher,  der  katholischen  Lehre  getreu,  sieh  nur  auf  dio  Nachlassuog  der 
seitlichen  Strafen  erstreckt 

XLV. 

Herzog  Albreckt  verleiht  den  Weingarten  Vit*  dein  Sigfrid  von  der 

He-chtfrtuie  alt  Lehen. 

Dat.  Wien  IS.  M3rz  1291. 

Nos  Albertus  dei  gracia  Dum  Austrie  et  Slirie,  Dominus  Car- 
niole,  Mnrckie  ac  portusnaonis  publice  profitentes  vniversi.«  ad  quo* 
presontes  pervenerint  dcclaramus,  qiiod  conatiOilus  iri  noslra  presencia 
Tir  discrclus  fjcnpoldus  de  nlta  platen  cht»  notier  Wiennensis  vincam 
(fimndam  dietmn  rihz  sitam  in  catoo  moide  yiumdam  llninrici  de 
Chunring  Marschalci  Austrie  existentem  et  ab  ipso  Jlainrico  prop- 
ter  demerita  sua  per  sentenciam  diftnitivam  ublatam  coUatamque 
eidem  leupoldo  et  beredibus  suis  per  screnissimum  dominum  et  getti- 
torem  nostrum  Riulolfum  Homanorum  Regem  Semper  Augnstum 
titulo  feodali  ad  nianus  nostras  sponto  et  iibore  resignavit,  petens 
humililur,  ul  ipsam  viitumii  Sifrido  filio  suo  uc  licrudibus  ip.siii.s  ulri- 
usquo  sexus  couferro  in  foudum  de  noslra  gracia  dignaromur.  Nos 
itaque  memorati  Leupoldi  preeibus  favorabilitor  inclinati  predictam 
yineam  antefato  Sifrido  et  suis  heredibus  utriusquo  sexus  contulimus 
et  conferimus  omni  iure,  quo  teneri  consuevit  bactenus,  possidendam. 
l&ciam  ut  nulli  hominum  deeimas  aliquos  sou  pro  iuro  montis  aliquid 
ex  eadem  Tinea  iidem  possessores  rinee  solrcre  teneantur.  In  cuius 
rei  testimonium  presentes  conscribi  et  sigillo  nostro  feeimus  commu- 
niri.  Datum  Wienne  Anno  Domini  M'CC1  nonagcsimoprimoldus  Marcii. 

Orif.  l'tr,.  (Htprrt.  V.l.  Hr.  10,  fal.  III.)  Sirgrl  f.kU.  Cfr.  Piaakrr  p.r  »73  tl  30*. 
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XLVI. 

M9n*t  llUrhaf  höh  Toreelli,  ejmUtirt  über  die  bei  l'roptl  Pab»  anfbe- 
wahrtf  n  mummen  de$  %ur  Hilfe  den  keil.  Lande*  nu$getehriebenen  Zehculet. 

Dal.  •.  1. 18.  Juni  1201. 

Nos  Alyron  dei  et  Apostolica  gralia  Episcopns  TorceUauus 
ac  eollector  deeime  terre  sanete  subsidio  de  put  nie  per  Alamaniam 
conslilulus  presentihu*  pro  fitem  ur,  quod  vcncrubilis  in  Christo  fralcr 
Dominus  Pabo  Niemburgensis  licclcsia  Preposiliis  hilnriomiia  Dioco- 
hLi  l'ecuninni  «Iccimc,  quam  npul  ipsum  dcposucramiis  nomine  Romano 
Kcclosic,  tradidit  ot  consignavit  ad  nostram  rcpclilioiicm  per  noalras 
lillcraa  ot  sigillum,  nostris  cerlis  nuneiis  ip*am  pecuniam  nostro 
nomine  Ol  do  mnndulo  iruslro  ropclculibus  vice  noslr«,  vidcliccl  liono- 
rubili  viro  lleiurico  meerdoli  ordinis  fratrum  de  domo  Theotnmca 
in  Wiennat  et  Zoye  nostro  clerico  et  fumiliari,  videlicot  conlum  ot 
docem  libras  denariorum  Wionnensium,  quas  reeepimus  a  vcncrabili 
patro  domino  abbate  chotwiceml.  Item  triginta  libras  denariorum 
Wiennensium,  tyuas  reeepimus  a  prepotito  YpolUcnsi.  Item  decem 
et  novem  libras  denar.  Wiennensium,  quas  reeepimus  a  preposito 
Sancti  Georgü  in  Herczogenburch.  Item  triginta  libras  denar.  Wien- 
nensium,  quas  reeepimus  a  Tumpreposito  Pataviensis  Ecclesie,  quo 
pecunia  in  summa  ascendit  rsque  ad  ducentas  libras  minus  Yndecim 
libria,  de  qua  pecunia  predictum  dominum  Pabonem  Prepositum  per 
hoc  scriptum  reddimus  absolotum,  facientes  eidem  testimonio  presen- 
cium  uostri  £igilli  monimine  signataram  de  solucione  eiusdem  pecunie 
fmem  et  qoielacioncm  et  pactum  de  VJteriu*  oon  petendo,  quam  flui- 
dem pecuniam  diclo  fratri  lleiurico  commisimu*  reeipiendam,  et 
Venelias  tub  nostris  expennit  et  periculo  in  omnes  casus  fortuitoe 
deducendam.  Testes  rero  premissorum  sunt:  frater  lleinricu»  dictus 
Matistoch,  provincialis  fratrum  de  domo  Theutunica  per  Austriam. 
Item  frater  Vtrictu,  dictus  Cholner  eiusdem  ordinis.  Item  Dominus 
Jliltprandus  Decanus,  Dominus  Otto  de  Provnsperch,  Dominus  Pau- 
lus Camerarius ,  Dominus  Hertwicus  cuslos.  Dominus  Stephanus, 
Dominus  Jacobus  Hospitale  nsis,  Canonici  Niumburgensis  Ecclesie. 
Item  Hermanns  Ymianus,  Nicolaus  dispensalor,  Vlricus  de  Jbsa, 
llermanus  de  freisinge,  DUricus  de  Wieunu,  Otto  de  /Ana,  lleiden- 
ricus  Camerarius  et  plures  »Iii  fide  digni.  Actum  et  Dalum  Anno 
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Domini  Millosimo  Ducenteaimo  Nonagesimo  Primo  xiiii.  Kai.  Julj  In 
dio  sonclorum  marlirum  Marci  et  Marcclliani. 

Otis.  f*rg.  (Rrptrt.  T»U  Nr.  1»,  hl.  1J.) 

Pa|»al  Nikolaus  IV.  hallo  nach  dem  Verlust«  von  Ptolomaie  alles  aufge- 
hoton,  die  christlichen  Körston  tu  oinont  neuen  Krcussugo  tu  enülaminon. 
Zur  Aufbringung  der  Geldmittel  sandle  er  eigene  Sammler  in  die  einseinen 
Lande,  nach  Deutschland  den  Bischof  von  Torcelli,  Aljrron,  der  hier  dorn 
Propste  Pabo  den  Empfang  der  bei  ihm  niedergelegten  Sammelgelder  bestä- 
tiget, die  sich  auf  dio  Summe  von  180  Pfund  belaufen. 

Von  dem  als  Zeugen  angeführten  Chorherrn  Hartwieli  bewahrt  die  Biblio- 
thek einen  Sammelband  von  .Predigten  mit  der  Anmerkung  am  linde:  Finis 
Sermonum  collectoniin  per  manus  llartwici  Custodis  ecclesie  Nornburgcnsis 
Anno  Domini  IfCC'LXXXXI.  completus  est  liber  islo. 

XLVII. 

Leopold  von  der  Iloeketraue  und  «ein  Sohn  Sigfrid  geben  dem  Stifte 

den  Weingarten  Vit». 

Dal.  s.  I.  12.  Der.  1201. 

Nc  acta  hominiiin  <lo  fncili  a  memoria  ililahanlur ,  convenit  oa 
literarum  testimonio  perhennari.  Huius  rei  gracia  ego  Leupoldu»  de 
alta  »Irata  eiei»  Wiennemi»  vna  cum  filio  meo  Syfrido  ad  noticiam 
tarn  presencium  quam  fulurorum  cupio  porronire ,  quod  vinenm  dic- 
tam  vilez  sitam  in  Calvo  motite,  quam  a  serenissimo  domino  Iludolfo 
quondam  rege  llomanorum  ego  Leupoldu»  reeepi  in  feudum  et 
possedi  tituto  feudali  et  eciam  a  domino Hainrico  de  uritra  quondam 
Manchalco  Auttrie  prenotatö  titulo  reeepi  in  feudum  et  possedi, 
mntura  deliberaciono  prehabita  dedi  ecclesie  Neumburgenti  cedena 
ot  renuncians  omni  Juri,  quod  mich!  ox  prodictis  Infoudacionibua  »ive 
alio  quocunqae  iuri  in  roemorata  rinea  competebat,  posaessionique 
eiusdem  vinee  cedens  et  eam  cidem  ecclesie  nunc  resigno.  Prcterea 
ego  Sifridu»  filius  predicti  Leupoldi  renuncio  omni  iuri,  quod  in  diclo, 
vinea  vilet  ex  infeudacione  domini  nostri  Alberti  Illuttri»  Ducis 
Auttrie  compotebut  et  nnnuali  sorvicio ,  quod  de  oadem  vinoa  putri 
meo  Leupoldo  sepius  notato  annis  singulis  facere  debuissem,  prout  in 
literis  dicti  domini  noslri  Albert i  JUustrit  Ducis  Atulrie  plcnius 
est  expressum.  In  cuius  rei  evidenciam  et  Stabilitäten)  presentem 
literam  sigillorum  nostrorum  munimine  feeimus  comuniri.  Testes  sunt 
d.  Cholo  officiali*  de  Newnburga,  Vlricus  maguter  monete,  Chvnra- 
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du»  puUut.  LeupoUlu»  dicht»  Levh  che»  Wienneme».  Datuni  anno 
Domini  M'CC'LXXXX  primo  pridic  Itlu»  Dcccmhris. 

Urlf.  P»rf.  (»*ptrL  Trt.  Nr.  W.  hl.  ItT.) 

Aua  diener  und  der  Urkunde  4!i  acheint  sieh  tu  ergehen,  dnaa  weder 
Leopold  ron  der  HochslrasM  noch  sein  Sohn  sich  an  dem  Aufruhr  gegen 
llorxng  Alhrechl  bedeutend  bellieiligt  hallen.  Cfcr.  Ilormayr  Wien,  Urkunden» 
bucJi  XXXIX.  Anmerkung.  I'abo  selbst  wird  in  der  Urkunde  nicht  erwfihnt, 
er  war  in  diesem  Jabro  am  20.  August  verstorben  (Nncrol.  Clauslron.).  Hirt- 
cus  magister  moneUe  ist  rcrmutl.licl.  der  1301  (Fiseher  Not.)  erscheinende 
Ulrich  der  Fflnrkirchner.  Cfer.  Urkunde  41. 

XLVIII. 

Die  Sohne  de»  Wiener  Ilürger»  Emst  verkaufen  dem  Francnklotter  St. 
Magdalena  vor  dem  SehoUenthor  »eck»  Pfand  Dargrccht  auf  einer  Hai- 
etube  vor  dem  SehoUenthor. 

Dat.  s.  I.  28.  August  (202. 

Ich  Jacob  vnd  ich  Heinreich,  kern  Knuten  »vne,  burger  ze 
Wicnne  wir  vergehen  oflenlich,  rot  tuen  chont  allen  den,  dio  disen 
brief  lesent,  oder  hoerent  lesen,  die  nr  lebent,  vnt  hernach  chvnftich 
sint.  daz  wir  mit  gvetem  willen,  vnt  mit  verdachten  muet  dem  Clxlot- 
ter,  vnd  den  frowen  von  Saut  Mareien  Magdalen  avzzerhalh  der 
purclunuwcr  vor  Schotten  pvritor  ze  Wicnne  auf  der  battvben,  dev 
auch  vor  demselben  pvritor  naJten  bei  der  Nevmburgerhof  gelegen 
ist,  da  man  vnscr  aller  icrü'ch  von  dient  Nevn  phvnt  ze  rechten  pvreh- 
rechto  zc  drin  Zeiten  in  dem  iar,  als  pvrchrcchlcs  recht  ist,  vnt  vicr- 
zieb  phenninge  an  sant  Mychhcls  tach  zc  rechten  grvnt  recht  den 
Schotten.  Derselben  New  phvnt  prrchrechtes  habe  wicr  den  vorge- 
nannten frowen  gegeben  zc  chavffcn  sechs  phvnt,  der  han  ich  Jacob 
von  meinen  tail  vcrehavflbt  vierdhalp  phvnt  vmh  fvnf  vnl  dreizzech 
phvnt  wienner  phenninge.  So  han  ich  llainrich  von  meinen  tail  ver- 
chavffet  drithalp  phvnt  vmb  zwaintzich  phvnt  wienner  phenninge.  Vnt 
sein  auch  derselben  phenninge  schon  vnt  vollichlcich  gewert.  Wier 
haben  auch  dassclbo  Pvrchrccht  den  vorgenanfen  frowen  gegeben 
ewichlich  vnt  gervcchlich  ze  haben,  vnt  allen  iren  frvm  damit  ze 
schauen  also  bcschnidenlichcn ,  ob  daz  were,  daz  dovsclbo  bastvbo 
vcrbrvnnc,  oder  sust  zestoerot  wurde,  oder  von  weihen  sachen  duz 
wero,  daz  si  vngollich  wurde,  so  sol  man  in  nicht  ciidicncn  der  vorgo- 
nanten  sechs  phvifl  vneze  an  dio  zeit,  daz  si  wider  hcsliflct  wurde. 
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Vnd  wer  auch  daz  daz  der  vorgonnnten  bnstubc  nach  der  stiftunge 
vnd  si  wider  bostiftot  wurde,  dos  alten  pvrchrccbto*  abgiengo,  vnt  si 
nicht  mer  dienent  wurde,  danne  der  sechs  phvnt,  dev  die  vorgenan- 
ten frowen  angehorten,  dev  sol  man  in  donnoch  mit  allen  recht,  swer 
dieselben  bastubon  hab  in  gewer  odor  in  Gewalt  aller  ierchlich  die- 
nen ze  drin  zeiten  in  dem  iar,  als  rollichlich,  als  ror,  rnt  doch  also, 
daz  man  daz  rorgenantn  gnrntrecht  dem  Chloster  hineze  den  schotten 
immer  ze  seiner  zeit  vor  dienen  sol,  rnd  darnach  den  vorgonanten 
frowen  daz  ier  pvrvlircclit  ze  disen  drin  Zeiten  aller  ierchlich  ze  Weih- 
nachten zwai  phvnt,  ze  sant  Jorgen  Messe  zwai  phvnt,  vnt  an  sant 
Michhels  lach  zwai  phvnt.  Ovch  werde  wier  des  vorgenanten  pvreh- 
rechtes,  daz  wier  den  vorgenanten  frowen  ze  chauflbn  haben  gege- 
ben, rechte  scherm  vnt  desselben  sebermes  rehte  gewern,  als  der 
stat  recht  ist  fver  alle  ansprach.  Daz  diesev  rede,  vnt  diser  chavf  also 
stet  sei,  vnt  immer  vestiebait  hab ,  noch  niemen  hernach  verwandelt, 
noch  zebrochen  werde,  darvber  gebe  wier  den  vorgenanten  frowen 
disen  brief  ze  einem  sichtigen  vrchvnde  diser  sachc,  vnt  bestetigen 
in  den  versigelten  mit  des  ertamen  aptes,  kern  Vfilhalmcs  in$igel 
von  den  Schotten  ze  Wienne,  der  auch  der  vorgenanten  bastvben 
rechter  grvntherro  ist,  vnt  auch  mit  vnser  baider  insigeln.  Des  sint 
gezevgo:  Wernhartder  Chrevtter,  chvnrat  de»  alten  Cha$tneret 
apn,  (iozze  der  chmmer,  brveder  Heinrich,  brveder  Dietmar»  brveder 
Elter,  die  brveder  von  *ant  Marien  Magdalen,  Chvnrat  der  Witte, 
friderieh  dar  sehnt  tan  amman,  andre  kern  Imnher»  svn,  Allman 
der  muHzer,  vnd  ander  biderbu  levte  genuege.  Dieser  ehavflF  ist 
geschehen  des  iares,  do  von  Christes  gehuert  sint  gewesen  Tausent 
.Iar,  zwaihvnderl  «Iar,  vnd  In  dem  zwai  vnd  NoYiixigiston  Jar  an  sant 
Avgusleincs  lach. 

Orij.  Prry.  (H>P.  T*l.  Nr.  14,  M.  tM.)  Am  riarm  l>crramral.trrlr>a  haart  rlaa  ablaarf  Sir,rl 
.1«  8rh.llta.hl..  Il.r  Abt.  i.  PaaliCaalira.  alrhl,  «Ii  .Irr  Mrrl.tr.  .rK.r.«l.  Um.rkrin  i  S.  Will- 
h»\m[  IM  (r.lia  Abb.tia  KctU.ir  ...elf  Mari*  Haal.raa.  in  Wien«.  Ü.»  ,imi  twri  raai  •)•'■•• 
llii.d.iiKrl,  «<i»  arhr  haa.lrolirr  Arbril,  im  grlhraa  W.rln,  H.  J.riahj  Clii  Krar.lj  l'itia  Wlraara.ia, 
vUtium,  S.llriaiicl  «Iii  Kr.r.li  triria  Wiraaraaia.  la  ri.ra.  .rrirrala;ra  SrliilJ»  i.l  ria  H.uH,  wir  l.ri 
llubrr,  T»K  IX,  Nr.  16,  tl.rr  wrlrhr.   h.eh  ria  aadrrr.  Kr,alialr»  Erlr|;l  i.l. 

Hier  erselioinl  «Ii»  erslo  urkundliche  Krwä  Inning  des  Kloslerneuliiirger  Hofes 
vor  dein  St-lmClciilln.ro.  Hi  in  «Irin  raa  der  Slnill  Wien  ilnrn  Stifte  «rlhoiltcit 
Privilegium  heiöglieli  der  Kinfulir  und  des  Ausschankes  der  slimielieit  Wcino 
vom  J;ilire  1288  (Kiselicr  II.  21>2)  dieses  Hofes  keine  Krwühnung  geschieht, 
scheint  das  Slift  ersl  nachher  in  den  HusiU  desselben  gekommen  tu  sein. 
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Die  crwühnte  Badstube  selbst  sagte  im  Jahre  1424  Nikolaus  von  Abstdorf 
als  eine  Brandstätt,  ron  welcher  ihm  der  jfihrlicho  Zins  unerschwinglich  war,  dem 
Prauonkloalor  turOck  (Reu.  Vet  Nr.  10, 11,  Toi.  241).  woraur  im  folgondon  Jahre 
Fropal  Georg  von  Klosterncuburg  dieselbe  Ton  der  l'riorin  Lucia  erkaufte. 

Im  Jahre  14(13  erscheint  nach  «lifllichon  Urkunden  (allo  Kammerhricfo 
Nr.  17,  pag.  23)  das  hier  erwähnte  Praucnkloster  dem  xu  St  Jnkob  auf  der 
Halben  untergeordnet,  denn  in  diesem  Jahre  bexougt  die  Meisterin  ron  81.  Maria 
Magdalena,  Susanna  Toriin,  dasssie  die  Urkunde  ausgestellt  und  besiegelt  habe 
mit  Einwilligung  und  VersUndiiiss  der  obersten  Meisterin  Pelronclla  ßockhlin 
und  des  ganten  Conventes  ron  St  Jakob  auf  der  Hülben.  Zu  dieser  Zeit  waren 
beide  mit  Chorfrauen  de«  heil.  Aiiguslin  besetzt,  erkannten  den  Propst  ron 
Klosterncuburg  als  ihren  palcr  abbns,  und  wurden  auch  1438  durch  den  Kloalcr- 
noubiirger  Chorhorrn  Colomann  Knapp  ron  Ilippleina,  den  Abgesandten  der  Salt- 
burg'schen  Chorlierrcnslifto  auf  dem  Basler  Concilc,  über  Auftrag  dos  Ordinarius 
risitirL 

Heinrich,  Dilmar  und  Eberhard,  die  Brüder  von  St  Maria  Magdalena,  waren 
dio  im  Stiflo  unterhaltenen  und  xiir  Kinsammlung  des  Almosens  bestimmten 
OrdeiisgcistlicJien,  wie  denn  in  ähnlicher  Weise  das  .Stift  Klosterncuburg  12(11 
den  Nonnon  bei  St  Jakob  in  der  unleren  SU  dl  einen  Hof  schenkt  wofür  sie  den 
Bruder  Sammler  su  erhallen  haben. 

\IjIX. 

I 

AbUutbrief  de$  Hrixner  ßUchofes  Heinrich  für  die  SlifiMrchc. 
Dat  Kloslerneuburg  18.  Februar  1203. 
lleinriau  dei  et  apoatoUce  tedis  gracia  Kpiscopus  ccclesic 
Drixinenti»  vniver.sis  Christi  fidelibua  ad  quoa  presens  scriptum  per- 
vcneritsalutem  in  omniura  salvatore.  Piamaterecclesia,  etc.  (wie  in  der 
Urkunde  28).  Voloutcs  igitur  donum  dei,  quod.  immorili  suacopimua, 
accundum  dei  omnipotentia  graciam  derivaro  in  quoslibet  catJiolice 
fidei  profeaaorca  Omnibus  vero  penitenübua  et  de  peccatis  suis  contri- 
tia  et  confcaaia  qui  in  fealivitatibua  domini,  videlicet.  Nativilalia. 
ftcaurrcccionia.  AsuonMionis.  et  Penlccoslcn ,  ac  in  quatuor  foalivita- 
libua  bcato  Virginia  gloriose,  in  die  beali  Augualini,  noc  non  in  Anni- 
versario  dedicacionia  Eccletiam  in  Nevmburch  causa  devocionia 
acccsscrint,  vcl  eidem  manum  porrexerint  adiutricem,  Quadraginta 
dicrum  indulgcnliain  in  domino  miacricorditcr  rclaxamua,  dutnodo  ad 
hoc  dyoc.  epiacopi  conaenaus  aeccaaerit  et  voluntaa.  Datum  in  Ncwm- 
burch  Anno  domini  M'CC.  Nouagcsimo  Tercio  XV.  Kai.  Marcii. 

Oflf.  P»r«.   Aa  Prrj.iar.LIrriCra  bäagl  »ia  M—f*t  %irgr\  »•«  gelb»«  W.rb..  Iltr 

niu-b.r,  im  P«iliflril|{<-wi*4i-.  .Uli  .af  *ia«a  8r..rl,  *>••*•  Uhw  bri.lrr.ril.  ri.ra  Haa^ia»' al. 
HrUark  trägt,  mni  ball  ia  Jrr  l.i.kra  irm  llirtm.lah.  ia  Jrr  rrb.hr. r.  Ilrrhlra  ria  .trat.  Bacb. 
U.trbriri:  S.  IIKf.HH"!.  OKI.  UNATIA.  KIM.  IHIIXINKN. 
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L. 

Ott;  llevnleins  Sohn,  von  Tulln  verkauft  den  Weingarten  Ger  %u  Sux- 
dorf an  Ulrich  »an  Krizendorf. 

Dat.  Wion  «f.  Nor.  «03. 

Ich  Ott  herrn  hevnleiru  svn  von  Tuln  vnd  mein  hatuvrow 
vrow  Reichet  tun  chunt  vnd  veriehen  allen  den.  di  disen  brief  aehent 
oder  horent  losen,  duz  wir  einen  Weingarten»  der  haizxet  der  Ger 
vnd  leit  daez  Nuxdorf  rnd  ist  halbes  ieuch  vnd  ist  meinor  hausvro- 
wen  erbe  gewesen,  verchaoft  haben  herrn  Vireichen  von  Chricxen- 
dorf  des  herexogen  hofmaister  von  Oesterreich  vnd  %exnem  svne 
kern  Vireichen  vnd  seines  svnes  hausvrowen  vrown  Rcichczen  vmb 
vir  rnd  dreizzig  phvnt  wienner  phenning.  Des  cbaufes  ist  scherme 
Worten  ich  Otto  selbe  und  mein  housvroxe  vrow  Reichexe  vnd  mein 
sirvjer  vrow  Reichexe  di  Scheuchinne  vnd  mein  Gesweinn  baide 
her  Vlreich  vnd  her  Marchart  vnd  meiner  housvrowen  swester  man 
Rudolf  also  beschaidenleich,  ob  der  vorgenant  her  Vlrech  der  hof- 
maister des  berezogen  von  Oesterreich  md  sein  erben  vmb  den  Wein- 
garten immerine  angesprochen  werden ,  swaz  er  des  schaden  nimt 
den  schaden  suln  wir  im  ablegen.  Vnd  daz  der  chauf  also  stet  beleihe, 
des  gibe  ich  Otte  disen  gegenwärtigen  brief  »o  einem  vrcbvnd  mit 
meinen  insigcl  vnd  mit  meiner  Gesweinn  insigel  hern  Vir  eich  s  vnd 
hern  March arts  der  vorgenanten  vnd  mit  meiner  housvrowen  swester 
man  Rudolf s  des  vor  genanten  insigel  versiget.  Des  ist  gexeuge  her 
fridreich  von  Chricxendorf,  des  hofmaisters  prüder»  her  Starchant 
von  Nuxdorf  der  Chelermaister ,  her  Ortolf  von  der  heiligenstat, 
her  Chol  der  amman  von  NeienburcJi,  fier  friderich  der  hutstok, 
her  Chvnrat  der  hornmrehter,  drs  herexogen  huebnumln;  hermann 
Jmian  von  Netcnburch,  Gerunch  hern  Chuln  svn,  Wcolaus  von 
Newnburch  vnd  ander  biderbo  leut.  Der  brief  ist  gegeben  ze  Wtenne 
an  saut  Katherine  tag  da  von  Christes  geburt  waren  tausent  zwai  hun- 
dert Jur  vnd  in  dem  drein  vnd  Noutiezigisten  Jur. 

S  Ck.rl.l.rl.  Ar.hirl  Ol...tro..  Nr.  III.  M.  M.  .. 

Ilevnlein  ron  Tulln  ist  identisch  mit  dem  in  der  Urkunde  20  erscheinenden 
Iliinlo  de  Tulln«,  ludox  Wionnonili. 
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LI. 

Propti  Hoetmar  verleiht  Konrai  dem  Reuuen   %u  KloiterneubHrg  ein 

halbe»  Lehen  %u  Treetorf. 
Dal.  ■.  1.  1203. 

Wicr  Drohst  Hadmar  von  Gotcsgenadcn  vnd  die  samnvnge  zc 
Ncrmburch  tun  chont  an  disen  brief ,  das  vns  her  Alier  von  Puten' 
berge  bat  aufgeben  ein  halben  leben  ze  Trettorf  rechtes  aigons,  vnri 
ist  auch  vnscr  scherm  Worten  mit  gütten  Willen  vber  die  Vorgenan- 
ten nigenachaft  also  nllos  aigons  rocht  ist.  so  bah  wicr  mit  vnscr 
«amnvngo  gülen  Willen  daz  Yorgonanl  halbe  lohen  Chmraleu  dem 
Heesen  von  Ncrmburch  verüben  *o  rechten  Pvrchrccht  also,  daz  er 
ms  schol  dienen  dreizzich  Wienner  phenninge  an  Sand  Mvchahcls 
lach  alle  iar,  vnd  schol  von  vns  niht  beswart  werden,  weder  mit  fver, 
noch  mit  nacht  scidc,  noch  mit  niht  anders,  vnd  daz  selbe  halbe  lohen 
schulte  wicr  vnd  Tiiscr  sanmvugc,  dov  iiy  ist,  oder  nach  chvmflich 
wiert,  verantworten  an  allor  «tat,  also  roht  ist.  Darvhcr  zv  einer 
vrchvnde  hab  wier  dem  vorgenanten  Chvnratcn  diesen  brief  bcsigclt 
mit  vnserm  insigcl.  Des  sint  gezerge  Her  Nycloa,  Her  ChvU  ffriderich 
hvMoch,  her  Wernhart  Schiver,  Her  Pernhart  vnd  her  Virich  von 
Rixendorf,  lierman  Ymian,  Her  Albreht  der  Sihenhoz,  Her  Ortwein, 
Her  lrchtcl  der  Schreiber,  Albreht  des  sibentvten  »vn,  Chvnrat  von 
Mukeratoe,  Ilvcdolf  zoll,  Livpolt  vnder  der  Lavben,  Livpolt  schem, 
her  lierman  vnd  her prehtel  der  hvrrein.  Daz  ist  geschehen,  dv  ton 
Gotes  pvrde  waren  Tausent  jar  Tnd  zwaihvndcrt  jar  vnd  drev  vnd 
Nevnzich  Jar. 

Orlf.  Part".  (Rtp.  Vtt.  Kr.  1,  bl.  Hl.)  Aa  «!■*»  PrrfaattaOtrrirra  hSaft  «ia  akl»ir«<  Sifjfl 
tm  fttWa  Waaba,  ia  iwti  Faloar  ftlkaill.  Im  akaraa  ailtaa  gtkrUt*  Panaaaa,  ia  U*f »n 
Orväa«*«ra,  aar  aiaaai  Tara««,  aaraa  «Ia«.  tar  KatkUa  'w  Vaaakaarra,  (a  ihrtr  Liakaa  «ia  Baak 
kill  aa«*  41a'  Ilaaal«  «««/««aa*  «rfc«kl|  rialUiakl  lat  ai*i  aar  Krl*.*r.  4i»  **a>r»  41a  aaliftla  Jaae> 
frta  Maria.    Dar  Na  pH  lai  CbarklaM  kaUl  aa«  kalai.  Unaakrifli  S.  llaaWI  frapaitU  «aalaaia 

Das  vorkommende  halbe  Lotio  n  xu  Trosdorf  halto  Albort  von  Bisanibcrg  im 
vorhergehenden  Jahre  von  Leopold  von  Schrick  erkauft.  (Rep.  VeL  Nr.  1,  fol. 
203.)  Cfer.  Urkunde  00. 

Ob  der  hier  zuerst  vorkommende  Propst  Hadmar  aus  dem  Geschlechte  der 
Esel  schon  im  vorhergehenden  Jahre,  oder  erst  in  diesem  Pabo's  Nachfolger 
geworden,  Hast  sich  aus  Mangel  urkundlicher  Nachrichten  nicht  feststellen. 
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LH. 

Der  Pfarrer  Friedrieh  V9»  Nieder hollabrunn  betlätigt,  dau  den  vom 
DiSeesanbitchofe  anfge$ttlUen  Bedingungen  wegen  Erlheilung  pfarrlieher 
Hechle  für  die  Capelle  zu  HerxogbUrbaum  Genüge  gctchehen  »ei. 

0«L  llolUbrunn  II.  Febr.  1294. 

Ego  Fridericus  plettanus  ecclesie  in  holabrunn  inferioris  tcnoro 
prcsoiiciiim  conlileor  et  protcstor,  quod  plcbemui  mei  freijucutantm 
meam  fitiatem  ecclesiam  in  herczogpirbovm,  videlicet  incole  villa- 
rum  herezogpirboem,  Ottendorf,  Plintendorf  et  Nusclie,  omnia  per- 
fecerunt  et  compleverunt,  que  pro  exempcione  residencie  sacerdotis 
et  aepuUwre  mortuorum  aliarttmque  parrecciomtm  sacramentorum 
ecclesie  salvo  jure  ecclesie  parochialis  et  plebani  de  holabrunn  de 
instituendo  et  destituendo  sacerdote  ibidem  in  episcopali  privilegio 
continentur ,  hoc  est,  quod  quadraginta  Septem  libras  wiennensium 
denariorum,  in  quibus  pro  exempcione  tenebantur  vice  reddituum 
quatuor  librarum  post  incendium  et  fundalem  destruccionom  ecclesie 
parocbialis  reedificacioni  et  materialibus  impenderunt  Ita  utsicutniea 
pro  incomputatis  rebus  sie  eorum  pro  pretaxatis  talentis  parochiali  doti 
impositis  perpetuu  memoria  liabcatur.  Item  residuis  viginli  tribus  talen- 
tis wiennensibus,  quo  in  privilegio  episcopali  continonlur,  de  sue  dovo- 
cionis  virtulo  neecssitatem  addentes  comparaverunt  integrum  lancitm 
nitum  in  eadem  vilta  herczogpirbovm  apud  Gerungum  filium  Leut- 
poldi,  ita  quod  dominus  Gerhardus  de  übersetze  proprietatem  fundi 
pro  dote  dedit  super  oltare  s.  Johannis  baptiste  patroni  ibidem 
et  ipso  Gerungus  ius  fcodalo  super  dictum  altaro  similitcr  resignavit 
tuli  lanien  condiuiono,  ut  ipso  Gerungus  omnos  »gros  oiusdom  hinci 
pro  Moluciono  civil! ,  vidolicot  quutunrdecim  solidurum  Wionnons.  in 
die  beati  Gcorgii  pomolvcndorum,  iuro  boroditario  possideut,  et  duo 
»Iii  sub  instituciono  et  dostituciono  plebani  do  holabrunn  qui  pro  tem- 
pore fucrint  in  eadem  area  residentes,  soxaginta  donar.  wienn.  in  oodem 
tormino  porsolvore  tenoantur.  Et  ins  inslitucionis  et  dcslitucionis  do 
«gris  duudecim  et  de  area  sex  est  condicione  perpetuo  instilutum,  ita 
quod  miclii  et  omnibus  successoribus  ius  libertalis,  quod  in  »Iiis  doti- 
bus  habemus,  firmum  et  integrum  remanobit.  Insupor  compleüs  omni- 
bus supradiclis  dederunt  miclii  decem  libras  Wienn.  pro  honoro  et 
commodo  sibi  facto,  et  comparaverunt  ius  eivile  cuiusdam  aree,  cuius 
tarnen  fundum  et  proprietatem  quedum  vidua  nomine  llciclicxu  beati 
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Johanni  Baptiste  donavit  pro  residencia  sacerdotis.  Cuius  et  arcc 
molioracioni  duas  libras  denar.  Wicnn.  impcnderunt.  Et  cum  omnibus 
supru  dictis  non  solum  favor,  scd  et  Privilegium  cpiscopalo  vigorem 
amministrot,  no  Uimon  in  dubitim  voniunt  omniiiin  cuiulicioniim  complo- 
cio  et  promUsionum  solucio  presentem  literam  ipsis  trado  pro  testi- 
monio  »igilli  mei  munimino  ruboratam.  Actum  et  datum  tu  holahrmm 
anno  Domini  M'CCr  nonagesimo  IV!  in  crastino  scholastice  Virginia. 

B  Cliutol.rU  Ar«Mtl  Cl...tr..«.h.  Nr.  III,  M.  TS.  k. 

Die  cnrfihole  bUclmfliclie  Detlfili|;ungsurkun<lo  omclirinl  sul»  Nr.  S4. 

Uli. 

Gerhard  von  Obertexte  und  Tuia  van  Feldsberg  dotiren  die  Capelle  zu 

Henogpierbaum. 

\)uL  «.  I.  10.  Febr.  1204. 
Nos  t Irr  hur  du»  de  Übersetze  et  Tuela  de  Ycltsperch  in  litis 
scripüs  prulitcudu  et  protestatio  pervoniro  volumiis  ad  noliciam  pnsle- 
rorum,  quod  no»  quotldum  lauium  situm  in  heretogenpirbovm, 
quo  Gerungus  filiu»  Luitpoldi  a  nobis  infeodatus  fuerat,  ipso  volun- 
tarie  resignante  et  plcbesanis  de  heresogpirbovin  hoc  circa  ipsum 
comparanlibus  a  predicto  Gcrungo  reeepimus ,  et  fundum  ac  Proprie- 
täten) ipsius  lanei  ad  preees  et  instanciam  honorabilis  viri  domini 
Friderici  plebani  de  holabrunn  et  plebesanorum  ibidem  pro  remedio 
animarum  nostrarum  omniumque  progenitorum  et  sueecssorum 
nostrorum  tuper  altare  beati  Johannis  Baptiste  patroni  Capelle  in 
herezogpirbovm  pro  dote  libera  donavimus  propter  detun  ila  ut 
nostri  memoria  ibidem  vigonlc  prcdiclu*  Gerungu»  »gros  ipsius  lanii 
pro  quatuordeeim  solidis  et  duo  coloni  in  arca  residentes  pro  sexa- 
ginta  denariis  in  die  heati  Gcorgii  aniiuatim  persolvendis  iure  emphi- 
thevtico  ul  est  pnrehrecht  lainquam  alii  dotarii  erclnsio  in  linlabrumi 
debcant  cum  suis  beredibus  possiderc.  Kt  nc  impostcrum  ab  aüquibus 
heredibus  vel  successoribus  utriusque  nostrum  ipsius  dotis  possessio 
a  predicta  capclla  in  herezogpirbovm  abstrahi  vel  quoquo  modo  alie- 
nari  valeat  vel  iure  advocacie  aliqualiter  debeat  pregravari  in  nostro 
liberalis  et  libere  donacionis  teslimonium  et  evidenciam  prcscnlem 
literam  cum  annotacionc  testium  indc  conscribi  feeimus  et  nostris  ac 
ipsius  domini  fr.  plebani  sigillis  iussimus  comuniri.  Tcslcs  sunt  D. 
Syfrulus  plcbanu*  de  Krnsprunn ,  D.  ilaiuricus  prepositus  de  ab- 
sperre. Dominus  lazarus  frater  ibidem,  Magister  Nycolan*  iurisla. 
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Pilgerimtu  et  WUhelmm  dynconi  et  Hainricu*  »ubdyaconut,  aliisque 
fldelibus  cbrisli.  Datum  anno  Domini  M'CC!  nonagcsimo  IV:  In  dto 
bcoto  Virginia  Juliane. 

Orig.  Part.  (Rtatrt.  Tat.  Kr.  1.  fal.  IN|  mJ  CkarL  Arakirl  III,  fal.  7»,  k.)  Du  Sitfal  0*r~ 
ktti'*,  raaJ.  m  ft  Hiera  Wicht,  ttift  «Im«  a>aitakif»a  ia  ivtl  Palat»  (ttk«llUa  SthiU;  im 
akarea  Faid«  tiad  drtl  aaralltl  laalaad«  fcarla mUU  BlaaVr ,  4m  aalar*  flalakl  inm  aataraa  bti 
»atlllat  Ki«.  Orattl.  T.  V.  Nr.  4«.  Uawtkrirti  Sirlllaai  OarkarM  Dm  Sltr.1  Krlt4ri«l>'*, 

ralkta  Wieks,  (Iritkl  pu  jtatat  bti  Datlliat  T.  III,  Kr.  II  Der  rftrrtr  btltl  »iara  flaktaata 
Maaa  aa.  vtltktr  la  dar  Uakta  »la  Baak  kllt,  aal  «Ii  itr  Rtaklaa  Mpri.  Dauakrlfti  Blrülaai  PriaV 
rial  Mekaal  la  lUlikrrua.  Dat  Bltftt  Tato't  raa  r*»Mak«r(  Itt  Mrkraakaa  «aa*  aar  dar  l'erjaanat- 


Die  unter  den  Zeugen  rorkommondcn  Iloinricu«  praepositua  d«  Aksperge 
und  Lazarus  fmter  ibidem  sind  Glieder  des  Stifte«  Mondsec,  dem  AbUberg 
«ugeliörte.  (Pes  Cod.  dipl.  P.  II,  p.  34.) 

LIV. 

Wernhari,  Bischof  von  Passem,  ertheilf  der  Capelle  s.  Johemntt  Baptwtae 
su  Herzogbierbaum  die  Rechte  einer  Pfarrkirche. 

Dat.  Wien  22.  Febr.  1294. 
Wemhardus  Deigratia  Patavicnxis  Episcopus  Omnibus  in  per- 
|ictuum.  l'cticionibua,  qua»  pro  ccclcsiarum  reeipimus  ncccssilate, 
tanto  favorabiliorcs  noshaberi  convenit,  quanto  cas  devota  petencium 
iiialancia  racionis  fub:ita  (ramilo  reddil  cxnudicionis  gracia  et  promli- 
liidinc  digniorcs;  maximo  cum  saluti  conveniant  aiiimarum.  Propier 
quod  ad  prraciiriiini  et  fulurornm  iiolieiam  pur  barum  conlincuciam 
lilcrarmn  cupiinus  pervciiiro,  quud  «um  capella  in  Jlerczoyen-Pyr- 
bawm,  que  est  filia  Ecclesie  Parochinlis  in  Ilolabrnnn,  in  divinis  et 
aacramentis  ccclesiasticis  graves  et  periculosoa  pateretur  defectus  ex 
oo,  quod  a  parocbiali  eceleaia  per  nimiam  remota  distanciam  residen- 
tem nun  babiioril  snccrdolcm,  aed  bomincs  ipsius  Vülo  ad  parocbialem 
ecclcaiam  pro  ipsia  divinia  ot  sacramentis  occlcaiaatieia  recurrobant, 
procurantibtis  nobisquo  aupplicantibua  Friderico  Plebano  de  Jlola- 
hrunn  ot  predicto  villo  in  Ilerczogen-Pyrbaum ,  nec  non  villarum  in 
Ottendorff,  Plintetidorf  et  in  nusch  incolis,  Placuit  nobis  conaecraic 
prodictam  Capellam  in  Hcrczogen  Pyrbav/m  cum  eimiterio  adiacento 
et  faecre  predictarum  rillarum  incolis  graciam  infrascriptam,  videli- 
cet:  Quod  dicta  Capella  in  llorcxog  Pyrbawm  ammodo  perpotuo  resi- 
dentem baboat  sacordotom,  Quem  Plcbanus  do  llolabrunn,  qui  pro 
tempore  fuerit,  illic  instituet  et  destituet  quociens  riderit  oportunum. 
Ipsam  quoque  Capellam  predictarum  rillarum  Jncole  frequentabunt, 
qui  eciam  vna  cum  predicto  sacerdote  Plebano  in  Holabruniic  tanquam 
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parocbiani  obcdirc  per  omnia  (cnobujitiir.  Snccrdna  vcro  prcdictua 
ipaia  minialrabit  omnia  ccclcaiaslica  aacramcnla ,  et  in  predicto  eimi- 
lorio  ourum  inorluos  aepelict,  cl  omnia  divina  ipaia  faeict  eveepio 
plncilo  ChrintianUatix,  quod  ud  iiiaiidalum  IMeitani  du  llulahrunii  apul 
parocluim  visilabunt.  In  aigntun  quogue  mlriccriouin  Iii.««  in  anno,  id 
est  in  dio  l'atroiii  cl  in  anniversario  Dcdicacionia  die  parocbialia  ccclcaio 
ipaam  parochiam  aecedent  proccsaionalitcr  cum  rcxillo,  et  in  vna  festi- 
vitalum  illaruin  ofTcrent  cercum  liabcntciii  XII.  Ultras  cero  pro  bene- 
ficio  vcro  huiusmodi  grociarum  ülartan,  quod  a  nobis  et  parocbiali 
eeclosia  prefali  incolo  eonsoculi  exsisluut,  edifiriis  curie  parochinti* 
tu  JIolabruHH  proch  dolor  per  ignem  couxnndc  XLVII.  lal.  deuor. 
Wionnensium  preter  sumploa,  quo»  memoratus  Plcbanua  pcrsonalilcr 
fecit,  sopedieti  incole  impenderunt  et  nicliilominus  ipsi  Capelle  in 
llerczogcnpyrbawm  comparavomtil  in  dolein  duu  lalcula  anniiiorum 
rcddiluiim,  videlieol  laiicnm  (iirungi  MÜiim  in  endom  villn  Domino 
(ierhardo  de  Ohertetie  et  luta  oju«  uxnro,  u  quibua  memoratus 
Gerungua  oundem  lancum  in  fcvdum  obliuebat,  libcralitcr  donantibua 
proprietatem  ipaiua  lanei  Capelle  predicto  pro  auorum  remedio  pecea- 
toruin.  Comparaverunt  quoque  aicani  pro  reaidencia  aacerdolia,  cuiua 
proprietatem  et  fwclum  quedam  vidua  nomine  lliklza  cognomine 
Wirntzinna  libere  donarit  Capelle  predietc.  Prcfalua  quoque  Gerun- 
giu  »gros  prefati  lanei,  et  arcam  ipaiua  lanei  duo  coloni,  qui  resident 
in  eadem  in  empliiteosim  poaaidebunt,  et  Gcrungus  de 'agria  ipaia 
Xllll*r  solidoa  coloni  vero  predicti  de  area  LI.  denar.  tenebuntur  in 
feato  bcati  Gcorii  Saccrdoti  aepedicto  solverc  annuatim.  In  quorum 
omniiim  teatimonium  preaculca  lilcraa  Geri  iiiasimus  et  nostro  aigilio 
muniri.  Datum  Wienne  Anno  domini  Milleaaimo  CC.  Nunagosimo  quarto, 
VIII.  Kl.  Marcii. 

K  CkirllUrU  ArtbWi  Cli«lrM.  Kr.  V.  (»I.  I*.  k. 

bwehof  Bernhard  (von  Prcmbaeh  1288—1313)  von  Pnaaau  hioll  am  11).  Miirx 
dio  Synode  tu  SU  Pölten  ab,  von  dort  begab  er  sich  noch  laut  dieacr  Urkunde 
(die  mit  den  vorhergehenden  in  Verbindung  zu  scUen  iat)  xur  Einweihung 
der  Capelle  nach  llerxogenbicrhaum,  von  dort  nach  Wien,  woher  die  Urkunde 
dalirt  ist,  von  Wien  nach  Zwctll.  (Linek  Annalea  T.  I.  pog.  493.  a.) 

Splter  erscheinen  in  den  atiftl.  Urkunden  ala  Pfarrer  in  Niederhollabrunn: 

1370.  Ollokar  der  Turaoycr. 

1388.  22.  April.  Hanna  von  Waidhofcn. 

KonlM.  %}\.  X 
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LV. 

Agnes  und  ihr  8shn  Ulrich  Feuchtner,  willigen  in  die  Übergabe  eine» 
Hofe»  »u  SchJeinx  an  das  Stift  ein. 

Dal.  u  I.  23.  Febr.  1294. 

Ego  Agnes  mater  Ulrici  dicti  Feucfisner  una  cum  eodem  tneo 
filio  profltomur  pari  consensu,  quod  cum  discrctus  vir  Heinricut  de 
SUnmcx  ciiriam  qnamdam  sitam  in  Sleuncz  u  nnbi«  in  foodo  habuerit 
ins  propriolatis  in  und  am  curia  pro  acplem  libris  denarior.  wionncns. 
moneto  rcdcmit  et  de  noslro  consensu  proprietatem  eiusdem 
dedit  Miere  ecclesie  Newnhurgensi  et  eandem  curiam  alt  eadem 
ecclesia  auscepitiure  chili,  ipunl  purehrecht  volgariter  dicitur  sub 
condtcione  tali,  quod  idein  Hainricus  vel  qm'cuiiquc  fuerit  eiusdem 
uurie  possossor  in  posturtim  debeat  in  festo  bcati  Miciiahelis  trigintn 
dcnarios  annis  siugulis  dcservire.  Insuper  cgo  Agnes  et  filius  mens 
prenominiitus  Viridis  nmstituimus  nos  ut  promittimus  .sccuiidnin 
coinune  ins  torre  eiusdem  curic  Icgillimns  dclcnsorcs.  In  euius  rei 
inomoriain  cidem  ecclesie  et  cautclam  prcscntem  litoramdcdimussigillo 
dicti  filii  mei  IJIricii,  cum  proprio  sigillo  caream,  cnminunitam.  Testes 
sunt  domini  Cholo  officialis,  fridericus  hutsloch,  friilericm  ante 
eer.lesium ,  Celdiitrdiis  de  pnrseiipruiiue .  Sighardus  de  petemlnrf 
niUitvs.  Hainriens,  Mnldiis,  fridericus,  fratres  de  parseupruiuic  et 
ipiuin  pliirtmi  lido  digni.  Dalum  anno  Domini  M't'CLXXXX  qiiarto. 
VI!  Kai.  Marcii. 

Orig.  P«f.  (ü*p.  Vcl.  Nr.  I.  fei.  31«.  ■.  Ckarl,  Arrbiii  III.  fei.  74.  fc.)  f)i(  Sitgrl  tu  ralfcfm 
Wiehl  Ul  J«B  kri  Durlli««  Ütrrrp.  tiraeal.  T.  V.  Nr.  44  anyratiMR  äaaliah.  Di*  UaithriA :  8. 
Vlrici  Jini  Faarh.arr. 

LVL 

Abtaisbrief  für  da»  Chorfrauenstift  ad  s.  Jarolmm  in  der  unter»  Stadt 

Ktostemenbnrg. 

Dal.  Rom.  129!». 

Universis  .«uwete  iriniris  ocelosio  fidelibus,  ad  cjuos  presenlos 

littere  porvoncrint.  Nos  doi  gralia  petrtts  Arbornisis  Rogents  sanete 

Severine  Areliiepiseopi,  frauciseus  lerrarensi*  Itomnnus  Coreitsis, 

perronus  larinemis,  Ainiiardus  lueerte  Maurus  Amiliensis,  atulreas 

fiddeimin,  Safdm*  mitilensis  Jaeobns  treveutinus,  Ciprianus  honevsis 

et  Stejdutnu»  Opidensis  Kpisropi  Salutem  in  domino  sompiternam 

Licet  is,  du  cuius  numoro  yctiil,  vt  sibi  »  suis  lidclihus  digno  ao  lau- 
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dubiliter  aenriatur,  de  habundantia  pietatia  suo  merita  supplicum  exec- 
dona  et  vola,  beno  aervientihus  imilto  inaiora  (ribunl,  quam  valeanl 
promereri.  Desidcranlca  lamcn  roddero  domino  populum  accoplabi- 
Icin,  lidelca  chriali  ad  complaccudum  ei,  quasi  quibuadam  allcclivis 
muneribus,  indulgentiiavidclicclct  rcmisaionibiia  minutarum,  vi  exindo 
reddantur  gratic  aptiorcs.  Cupientea  igitur,  vt  ccclcsia  in  Neunburga 
patavienti»  dioce»i»,  vfti  congretjatio  duminarum  deo  devotarutn 
exUtii,  que  ad  honorem  »ive  laudem  bcati  Jncobi  Apottoli  est  fun- 
data,  »ive  de  novo  fundanda,  congruia  honoriliiiM  frcqucritclur,  el  a 
cunclis  Chriali  fidelibua  jugiler  voneretur,  nmnihu*  ver«  penitenlihiis 
et  confoaaia,  qui  cauaa  dcvolionia  in  leativilatibus  auhacriplia ,  vidcli- 
cet  N»  Ii  Vitalis  domini.  parascevea,  roaurrectionia  domini  noatri  Jesu 
Christi ,  tempore  rogationum,  Aaecnsionia,  pentci'oatoa,  el  in  omnibua 
diebua  dominicis  el  in  omnibua  featia  beale  Virginia  Mario,  et  in  feato 
bcati  Michaeli*  arcliangoli  el  boalorutn  Jvliannia  bapliale  el  evango- 
liate,  ol  in  foalia  umnium  apoalolorum ,  bealonnn  Niclndui,  Innrenlii 
et  Martini,  beatarum  Marie  Magdalcne,  Margarete  et  Cccilie,  et  in 
feato  omnium  aunetorum,  et  in  omnibus  iledicationibus  prefate  ecelesie, 
et  per  octavaa  predictarum  festivitatum  Octavas  habentium,  ad  prefa- 
tam  eceleaiam  acceaserint,  et  ibidem  divinum  ofllcium,  aeu  predicatio- 
nom  dei,  malris  ejua  ac  aliorum  aanctornm  in  feativilatibua  suprascrip- 
tia  devote  audierint,  vel  qui  prenotaie  eceletie  fabrice  reparationi- 
btu,  »ub»tentationibu» ,  luminarii»,  libri»,  ventimenti»,  ealieibu», 
campani»,  aUarium  ornamenti».  neu  aliin  ncccnmrii*  manu»  porre- 
xerint  adjtdriccs,  vel  quicijuam  famltatnm  »uarum  in  e.vtremi» 
eitlem  ecelesie  tegaveritd,  donaverint,  miterinl.  per  »e  vel  per  alio» 
eidem  quocumque  modo  licito  procuraverint ,  »ive  quocumque  tem- 
pore anni  aliquote»  oblatione»  eitlem  eccle»ie  prelibate  Karitative 
eoututeritd,  Noa  do  omnipolcnlia  dei  miacricordi»,  gloriose  sein  per 
Virginia  Marie ,  bealonnn  petri  et  pauli  apostolomm  eius  auetoritate 
conlisi  ainguli  XL  dies  de  iniunetis  aihi  penitentiis,  dummodo  ad  id 
dioctuanu»  comemeril,  miaericorditor  in  domino  rclaxamua.  In  cuiua 
rci  lealimonium  preaenti  scriplo  Sigilla  noatra  apposniinus.  Datum 
Home  Anno  domini  millcaimo  diiccnlcsimo  nonagesimo  quinlo  pontili- 
calua  domini  lionifacii  pape  oelavi  anno  primo. 

AUrlirifl  aiiN  ilcm  Arrliivn  iler  Knmxinluiiirr-Pr.ivii»*.  i  rwRlml  von  l'ulrr 
l'lariilun  llrrxog  Co%mnf(T.  Aiislr.  Vnnc.  \>.  347. 

S  * 
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Dum  «liest»  I2U1  durch  Propst  Nicotuua  von  Klostcrncuburß  Kcjrrflndolo 
('liorfraiiniiNliri  zu  St.  Jitknlt  in  der  niilern  Stuill  KI»«(rriioubur|;  aicJ«  in  dfirfli- 
kbii  Voriiiil^cnsiiMisUiiiilon  befand,  beseugl  der  Ausdruck:  „siro  de  novo  fun- 
danda".  Die  Bischöfe  wollten  also  dureli  den  crtheillen  Ablas«  die  GlSubißcn 
tur  IJnlersluUunp  dieses  Stiftes  aufmuntern. 

LVII. 

Vergleich  twuckeu  dem  Stifte  GUiwrig  und  dem  Siift$$pitHle  sn  Kto$ter- 
neuburg  Hier  einige  Weingärten. 

DatGöttweigM.  Februar  1206. 

Nos  Hcinricu*  dei  gratia  Abbat  Totusque  Convontus  fratrum 
Monnsterii  Chotwiceiuis  Tcnore  presencium  profitemur,  et  constare 
volumuä  vniversis.  Quod  do  vno  iugere  sito  in  fvndo  Ecclesie  Nern- 
burgensis  in  vinea  dieta  in  dem  weingraben  versus  longam  vincam, 
quod  emimua  n  discret»  viro  Gebhardo  Notario  tenemur  quinque 
rrnas  vini  crcsccntis  ibidem  tarn  pro  iure  montnno,  quod  in  vulgari 
Perchrei-ht  dicitur,  quam  pro  deeima  persolvere  nnnis  singulis  ad 
liospitale  Eccleeie  Nevnburgeiui».  Et  si  serricium  huiusmodi  per 
duos  annos  conlinuos  per  nos  neglectum,  vel  omissum  fuerit  quocumque 
modo,  ipsmn  iugor  nil  mcmorutuin  bospiliilo  Nuvnburgenso  cum  inlo- 
gritnte  omnimodn  devolvotur.  Vendcndi  vor»  ol  nblignndi  sepedictum 
iuger,  sev  in  personos  alias  iuro  stmili  transfereudi  plenam  facultatem 
habemus,  dummodo  per  mannus  Hospitalarii  Ncrnburgensis ,  quiequid 
talium  feecrimus,  confirmelur.  In  cuius  rei  testimouium  eridens  et  cau- 
lelam  presentos  Ii  Inas  dedimus  Ecclesie  NcTiiburgcnsi  Sigillorum 
nostrorum  iinpressionilms  pommiinilas.  Iluitis  roi  li>slnx  Mint  fratro.s 
noslri,  Otto  prior.  I'etnu  Cnntor,  Wichardm.  Ilehnteieus,  Chnnra- 
du*.  Kltcrhnrdu*.  Wnle/tiuuiK,  Albern  plebamix  mueli  viti,  Ifelmvi- 
citn,  Frideriai»  »acerdotee,  Andrea»  et  Cltolomanus  fratres  de  Steyn, 
Clumradu«  de  hnrnjmch,  Rngehchaleu»  de  fnrt,  Chunradn»  et  Vlri- 
chk  ibidem,  et  allii  multi.  Datum  in  Cholewico  Anno  domini  M*CC* 
Nonagesimn  VF!  Malbio  Apostoli. 

Orlf.  I>rr|.  (DrP.  Vrl.  Nr.  IV.  f»l.  III.)  II«.  alr(»|  in  Alm  Itl  kii  «f  <ii>  l>»i«krlni 
tt.  Ilriirtri  llri  gi-wi«  Akkalit  Ktlwierati»,  4im  kri  llml.fr  T.  IX.  •.  I»  »kf-r  kiltlrtra  S'trftt  äti 
Akt»  l>rlr*>.  KM«k  a>d  i.  «rlkra  W.tkl  ibfeJrar.l.  Ii»  iwrili.  ■•ktaKr.J,  8(rjt*l  .1«  i'.ri\,U 
licffrt  llukcr  T«k.  IX.  ».  II.  UriJ*  k..g«.       l»prB. wr.l.lrcifra. 
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LVIII. 

Wulfnig  von  Triebtuwinkcl  »chenkt  dem  Stifte  einen  jährlichen  <SdH%i»» 

%u  Tra'ukirchtH. 

DuL  Klnsiomeuburg  II».  Ajiril  I2IMI. 

Bgo  Wtdjingus  de  Trihatutwinchel  signilicn  (am  prc.scntihus 

quam  futuria,  quod  pro  salute  nnimo  inco  et  progenitorum  incorum 

Weichardian  de  lhr.nckirc.hm  a  ninc.nl o  proprielati»  quo  per  me 

ligalus  erat,  null  hac  forma  reddidi  liberum  et  sohttum,  ut  deineeps 

ecclctic  »unc.te  Marie  in  Newnbnrch  annuatim  in  feido  *.  Michnhelis 

ouinque  denurio»  ruc.iunc  c.cnum  Höhere  nou  otntuittal.  Nc  aulcm 

»modo  dicla  occlesia  Nowiihurgcn.si.s  ima  cum  prefalo  Weichardo  pro 

remissiune  proprictutis  per  ine  vcl  per  mcos  berede*  nunc  habitos  vol 

in  postcrum  habendos  iinpugncnlur.  prcscnlcm  Ulerain  mei  sigilii 

muiiimine  rohoravi  in  tc.Htiinotiiuiii  et  catilclam.  Datum  in  Neionburch 

anno  Domini  M'CC"XCVI"  ludiccioni  noua  XVII*  Kai.  Maii. 

«Irl».  I«#f*.  (Hr|>.  V»l.  Kr.»,  hl.  33T)        tWlaliriaai  ArrfcU.  I'l...lr.a.  III.  M.  «1.  k. 

Du  8i»|rfl  )*  R*lkrB  Wiek*  kitgl  tiotm  VtrfmrmlHrtktrm.  K«  trigl  im  t'fm  aVrirHigra 
SckiMr  t«ri  U.««  (w»  "f  *•**  «•♦»*!  0..i.«htr  Worilrr'i  k»i  lUrlliw  Kir.  tlwt.  T.  XIII.  ..  IM) 
mit  Atr  IlMrhnrii  H.  WltiKi  «V  Trik..iwi.rhl. 

MX. 

Iladmar»  Amtmann  %u  Meeting,  Ulrich,  hettäligct  die  lleilegung  dt* 
Streitet  um  den  dortigen  Meierhof  auf  dem  Wege  de»  CompromUse*. 

Dal  Wien  7.  Mai  1206. 
Ich  Virich  herrn  Starchande*  svn  von  Nindorf  vergüte  vnd 
tuen  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  borent  lesen ,  di  nv 
lebent  vnd  her  nach  clinnfticb  sint,  daz  ain  chriech  waz  zwischen 
der  erbern  vrown  vron  Margreten  vwl  irem  »tief  svn  Seifriden 
paidenthalben  vtnb  ir  erbe  gut,  den  selben  chriech  liezzen  sie  vnver- 
scliaidcnlcicben  mit  guotom  willon  an  alles  goverde  an  die  orbern 
vier  man,  an  Makler  Dielreichen  %e  den  teilen  vuter  genftdigen 
vrown  Schreiber  vrown  EUpeten  der  herezoginne  in  Österreich,  an 
kern  haymen,  herrn  Ollen  svn  zu  Wietine,  an  herrn  Ollen  sein 
prveder,  vnd  an  kern  Chonralen  den  Jfuebmaislcr.  Die  babent  ez 
also  zwischen  in  verscheiden,  daz  vrown  Margret  haben  sol  den  hof 
zv  Mevrlinge  mit  allcv  dev  vnd  dar  zv  gehöret,  versuccht  oder  vnvor- 
nuecht,  swi  so  ez  benant  ist.  Kz  hat  auch  ir  stief  syii  Scifrit  sich  des 
selben  hofes  rechtes  fuerzicht  getan  vnd  ist  auch  seiner  slief  mueter 
vrown  Margreten  bcstcligct  mit  meiner  hant,  trau  ich  amplman  vnd 
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ph  leger  zu  den  Zeiten  waz  von  meines  herren  gcnaden ,  Broput 
Jladmares  dez  Gotskaus  ze  Newnlntrch  vnsor  vrown.  So  habent 
80T  bescheiden  -dem  egenanten  Seifriden  irem  stief  svn  zwene  hofc 
ze  Gvmpendorf  auch  mit  alle  der  vnd  dar  czv  geboret,  versuecht  oder 
vnversuccht,  «wie  so  ez  benant  ist,  also  das  ir  ietwedcrs  fuerbaz  mit 
seinem  erbe  guet  svl  allen  seinen  frumon  schoflen.  verchauflen,  ver- 
seczen.  md  geben  swem  si  wellen  an  allen  irrefal  vnd  an  alle  anspräche 
vnd  anch  also  mit  nngenomcncr  rede,  swelichcz  dar.  ist  vnder  in 
paidcn,  dnz  die  vorgesprochen  schiodvngo  niihl  stet  hiol.  oder  die 
zebreche  mit  Worten  oder  mit  werichen,  der  sol  geben  ze  vherweite 
den  schiedierten  hvndert  phvnt.vnd  hvndert  phvnt,  swer  zu  den 
selben  zeiten  richter  ist  ze  wienne.  Daz  disev  schiedvnge  fuerbaz 
stet  beleihe ,  dar  vber  so  gib  ich  vorgenanter  Virich  disen  brief  ze 
ninem  oflen  vrchvnde  vnd  ze  ainem  waren  gezevge  diser  sache  ver- 
sigelten mit  meinem  insigel  vnd  mit  der  vorgenanten  kern  haymen 
vnd  kern  Ölten  insigeln,  die  diser  sache  wäre  geczevge  sint  mit 
iren  innigeln.  Vitt  sint  auch  des  gezevge  her  Chvnrat  von  praiten- 
velde,  her  hainreich  sein  prüder,  her  Marqnart  von  prnnnspach 
der  Geveterl,  Maisler  perchlolt  der  schiiczcnmaisler ,  fridreich  der 
arnimm  von  Otackeritige,  fridreich  sein  svn,  Eiter  hinder  dem  nenn- 
marchte,  Eiter  der  amman  auf  der  widerinne,  llainrrkh  der  zgpf 
Elterlmrl  von  Meneiiinge,  iltuulnker  der  Mmirren  prnder  vnd  ander 
Iruiuu  luvt  gonuech ,  deu  disev  sache  wul  chont  ist.  Diser  prief  ist 
geben  ze  wienne,  do  von  Christes  gepvrte  waren  ergangen  Tausont 
jar,  zwai  hundert  iar  iu  dem  sechs  vnd  newnztgisten  iar  des  nächsten 
Montage*  nach  dem  auflerle  tage. 

Orig.  Vtrg.  (*»f.  Vti.  Nr.  I.  M.  III),  m4  Ctoteltr.  ArmWi  III.  fei.  M.  k.  Ulrtok't 
Hi.ftl  ■.•Igt  ti*  tm  iwrl  Hl.Jr.  «<>r»»««liiilUM(  inUriigr*  »A\\i  (Utl  wl*  M  OurllUi  V.u. 
Omvtt.  T.  XVI.  «.  SM),  mit  in  Vm*tMt\,  S.  Vlrltl  Uli  BurMiMJIi  d*  NruUrr.  DI«  Min 
..««»  Mküf»«t«  Sltftl  mi  btniU  «I  tu.  IM6  »«Mftritko. 

LX. 

Gebhard  der  Jüngere  von  KUstemeuburg,  reversirt  seine  Zehentpflichtig- 
keit  dem  Stifte  Klotternemburg. 

Dut.  7.  M«r»  «07. 

Ego  Gehhardns  Junior  de  Nevnlmrgn  vnn  cum  Vivore  mea  Kate- 
rina proliteor  —  qvod  de  vinea  nostra  situ  in  weingraben ,  videlicet 
uiedio  iugerc  olim  ud  hospifale  newnltnrgensis  ecefesie.  portinente  qua- 
tuor  vrnas  vini  in  cadem  provenientes  tarn  pro  iure  monlis,  quam  pro 
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deciuia  eiusdem  vinee  teueuiur  unnis  singuli«  mini.straru  ot  si  quoquc 
modo  dictum  minislraciancm  per  bicnnitim  sulverc  nogloxerimus, 
tolum  ius  noslrum  nobta  in  dicta  vinca  coiipolons  nwrlctur  yd  occlo- 
stam  mcmoralam.  Cctcrum  iuxlu  Privilegium  ab  ecelcsia  Ncwnburgcnsi 
nobia  tradilum  viiieam  scpc  diclam  obliganüi ,  Yendciidi,  alicuaudi  et 
modo  quolihet  in  vsus  nostros  convortondi,  liberam  tenebimus  ot  tcitc- 
mus  facultatum  salvo  iure  dicte  ecelesie  memorato.  In  cuius  rci  tesü- 
moniuin  presentem  liltcrnm  nigilli  mei  munimine.  rohoravi.  Iliiius  rci 
testes  sunt  sub  notati.  Cholo  ofßcialis.  Fridericns  Jluetstoeh.  Wcrn- 
hardnn  nchiver  mittlen,  Ituedicinus ,  her  man  nun  ymian.  Nycolann 
camer  ur  ins.  Gernngns  fittns  officialix  et  alii  litlc  digni.  Acta  »mit 
hec  anno  domini  MaCC*LXXXXVII.  in  die  sauetarum  Pcrpctuo  et 
feltcitalis. 

Or!j.  P»rf.  Um  rni»,  ia  W»«ai  («drackl»  8irg*l  iiagi  ta  riarai  rrr*«a»alnlrrlfra. 

DU  Pl«*r  U  **m  aVaiMkifaa  Mi\U  ■•■•Ut  ria  OaaMabiaa«  *anatMlfa.  U»*»t.rim  8I0IIXVM 
OKUIIAIIOI  fUCYllVHU. 

LXI. 

Propst  Hadmar  bezeuget  die  geschehene  Übergabe  zweier  Weingärten  %u 
Kloiterneuburg  durch  Meister  Engeltekalk,  Pommer  Domherrn  und 

Pfarrer  tu  llanslenthrn. 

Dat.  31.  Oc tober  1297. 
Wir  Hadmar  von  gotes  genaden  Probst  von  Nevnburch  tun 

chunt  dax  Maister  Engehchalch  der  Chorherre  von  Pastow 

vnd  Pfiarrer  datz  sant  Agthen  Churlcin  dem  Chr atzer  von 

Rcgcivqmrch  vnd  frowen  Gcrdrovten  siner  Jlovs frowen,  Maister 
EngcUchalcli*  Prüder  Toclder  ovfgegeben  hat  siner  Weingarten 

twon,  der  loit  ainer  in  der  zygclgruh  der  andere  an  dem 

Geswent  mit  zwaier  Perchmaister  hant  Walthere*, 

den  Vatchenfiergcres.  Amman  vnd  Fridcreichen  den  lycbenhergers 

Amman  Des  ist  gezirch  her  Ott  tlet  Dcchcnt,  her  Jtudger  von 

Gabatz,  der  frowen  Chamerer,  her  PercIäoU  der  SychmaUtcr,  her 
Dietrich  der  Pliarrer  von  nant  Mcrtcin,  die  Chorherren  datz  Nevn- 
burch. Her  ChaUioch  der  Verweser  datz  sunt  Aghtcn,  her  Walther 
der  Pharrer  von  Otzeinstorf,  her  Fridrich  der  II  et 'st och,  der  Heiter 
(siel).  Fridel  der  Styerer.  Virich  der  Swah.  Per cht 'alt  Charten 
Chnel.  Weichart  der  Amman  in  der  Wculnich.  Dietmar  der  Citren, 
Gertot  der  jung.  Mrich  gerloter  Aydem.  Otte  der  llumbel.  Dietrich 
der  Heizer  vnd  ander  lenl  gelinge.  —  —  (ii'gchcn  nach  Goto« 


geburt  Trscnt  iar  zwai  hundert  i»r  vnd  siben  ynd  Nerntaich  iar  an 
aller  liailigen  Abunl. 

In  dieser  Urkunde  geschieht  zuerst  die  Erwähnung  eines  Amtmannes  in 
Weidling.  (In  der  Weidnieh.) 

8t.  Agatha  ist  die  Pfarre  Hausleatben.  V.  ü.  H.  B. 

LXII. 

Heren  Otto  dt»  Schenken  über  den  Weingarten,  Schreiber  genannt. 
Dat.  Klosterneuh.  21.  September  1207. 

Ego  Otto  Pincerna  et  Alheidi»  uxor  mea  significamus  tarn  pre- 
aentibus,  quam  futuris,  quod  ad  instanciam  peticionis  noatre  Dominus 
Haämartu  venerabili»  prepotitu»  et  Coiurentus  ecclesie  Nevmbur- 
gensu  admiaerunt,  vt  vineatn  nostram  dictam  Schreiber  rna  cum 
deeima  et  iure  montano,  quam  possedimus  a  dicto  domino  preposito 
et  Convcntu  iure  proprio  pro  personis  nostris  solumodo,  discreto  viro 
f^eopoldo  civi  Wiennenti  pro  qundam  Summa  peccunie  vendidimus 
iure  Percbreclit  tali  condicione  nichilomintis  interposita,  vt  predicto 
iure  montano  et  deeim»,  quo  ecclesie  Ncwnhurgcnsi  ex  huiusmodi 
alienacione  vacare  ceperat,  de  vinea  nostra  sita  super  Nuzpach,  que 
vulgo  Seit  iiomiualitr,  Annis  singulis  tempore  vindemiHriim  loco 
reroinpensacionis  quaindiu  vixerimus,  Decimam  ctius  montaimin  eidem 
Ecclesie  dcheamus  sine  diminucione  qualibvt  assignarc.  Alioquin  in 
cnllura  ejusdem  vinee  impedire  nos  tenentur.  Cum  vero  viwn  vniverse 
Carnia  ingressi  fuerimus,  rinee  prelibatc,  que  Schreiber  yolgariter 
nunctipatur,  Decimam  vna  cum  iure  montano  sepo  dicto  ecclesie 
Nownburgonsi  niinnuliiti  porsolvero  non  ommillat.  Yt  antcin  predicla 
roliiir  obliiK'tinl  lirmitalis  presentem  Hierum  noslris  Sigillis  coiilirnin- 
vimus  in  tcslimmiium  premissorum.  Iluins  rci  testes  sunt  Dominus 
Chol»  of'ßcinli»,  Dominus  friderien»  die  tu*  littet  stach ,  damiiim 
Pernhardu»  dicht»  Schwer,  Dornum*  Hermann»  Yminn  milite», 
Undtjern*  et  Otto  de  aaneto  loco,  et  alii  fide  digni.  Datum  in  Newn- 
hnrijk  Anno  Domini  M'CC'XCVII'.  XI.  Kniend.  (Mobris. 

K  I  h.H.liri.  ,Wl.m  Nr.  V.  f.l.  39.  .. 

f,i<o|Hi|il  von  der  Hiii'listriiSRO  hatte  1'ilM  den  Wein«;nrleri  Vil*  dem  Stifte 
surflckgestellt,  suglrieli  mit  seinem  Sohne  Siegfried ,  dem  entgegen  will  der 
Propst  ihm  sieh  geffillig  erweisen  durch  die  sn  Otto  den  Sehenken  erlheilte 
Bewilligung,  den  Weingarten  an  Leopold  verkaufen  tu  dürfen. 
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LXIII. 

Btnthart  der  Nnltnrpeck  gibt  dem  Stifte  Gälten  %h  llagcnbrunn. 
Mut.  n.  I.  10.  Kolir.  1208. 

Ich  Pernhart  der  Nulernperh,  tvn  clivnl  allen  den,  di  disen 
prief  anschent,  daz  ich  ze  hayenprtinne  gehabt  lian  zwai  leben ,  die 
dicncrit  vicrezchon  Schilling  vnd  von  ainem  uccher  »cht  |dieiininge, 
daz  mein  rechtes  aygen  ist  gewesen,  die  selben  aygenschaft  vnd  die- 
selben  fpilt  bau  ich  aufgegeben  dem  erbern  manne  PrabM  Und  »tarn 
find  der  Mmmenunqe  de»  ijaUhaiue»  ze  Nemdmreh  da  ich  daz 
wol  getvu  mochte,  vnd  hat  mir  dar  omb  gegeben  her  fridreich  der 
htdatoch  achezehen  pbvnt  wienner  phcmiingc  vnd  pin  aueh  warten 
des  Probst  vnd  der  sammenunge  des  gotshauses  zu  Ncvnburcb  der 
vorgenanton  aygenschaft  vnd  nueb  der  gnlt  rechter  seherm,  als  aigens 
recht  ist  vnd  auch  des  landes  recht.  Dar  cxv  ist  seherm  warten  mit 
sampt  mir  weymjnnd  von  Paindorf  md  Dietmar  ran  Itohrhaeh  nach 
des  Landes  recht.  Daz  discv  rede  furbaz  stet  beleihe  cwicbliehcn, 
des  gib  ich  Pernhart  dem  vorgonanten  gotshaus  vnd  der  sammcnvnge 
zo  Nciinburch  disen  prief  versigelt  mit  mainem  insigel  zv  ainem 
vrchvnde  vnd  zv  ainer  sicherhait  für  alle  an  sprach.  Diser  sache  sint 
geezevg  her  Chol  der  Amman,  herr  Ott  der  »cheneh,  her  wernliart 
der  »chicer,  lier  herman  ymian  die  RUter,  Gervnch  hern  Choln 
*vn,  Ditcl  der  »ch  ieer,  Chvnrat  der  htUstoch,  vnd  ander  leut  genucch. 
Diser  prief  ist  gegeben,  do  von  Christes  geburt  was  Tousent  iar  zwai 
bvndcrt  iar  vnd  in  dem  achten  vnd  ncwnczigislen  iar  an  dem  nächsten 
Svnntag  Yor  dem  Ascblagc. 

K  CharLLri.  AreKiri  III.  fei.  MI.  k. 

LXIV. 

Weruhart  der  Charnebrunuer  willigt  in  die  ttegabung  Pernhart»  de» 

Saternpeken. 

|lI(t.  ».  I.  Iß.  Kehr.  I2U8. 

Ich  Weruhart  der  Cheruerprunuer  tuen  allen  den  «bunt,  die 
disen  priof  anschent,  daz  Pernhart  der  Natcrnpeeh  daez  Ilaijcn~ 
prunne  hat  gohabt  zwai  leben,  die  sein  recht  aygen  sint  gewesen,  die 
babciil  im  gedient  alle  iar  vierezchen  Schilling  plieiining  vnd  von 
ainem  acehcr  acht  pbenning ,  zu  der  selben  aygenscbafl  vnd  zu  der 


88 


selben  gnlt  hau  ich  rechte»  gegehen  ze  rechten  aygen  nach  vorge- 
nanten  Pernhartt  tode.  Des  selben  rechtes  hun  ich  mich  furgexicht 
getan  vnd  hat  der  vorgenant  Pernhart  die-  vorgenanten  aygcnscbaft 
vnd  gult  aufgegeben  dem  erbern  manne  Brobtt  Hadmam  rnd  der 
Sammunge  des  gotshans  ze  Neunburch  mit  meinem  guctleichen  willen. 
Daz  dnz  furbaz  stet  beleihe  so  han  ich  dem  erbern  gotshaus  vnd  der 
Sammunge  ze  Neunburch  gegeben  discn  prief  mit  meinem  insigel  für 
alle  ansprach  vnd  wierd  sein  schcrm  für  alle  ansprach  als  aygctis  recht 
vnd  lundes  rocht  ist.  Dos  ist  goczovg  her  Chol  der  amman,  her  Otto 
derschench,  her  Wernhartder  tchiver,  herherman  ymian,  die  Ritter, 
Gerunch  hern  Chvln  svn,  Dietreich  der  schwer,  Chvnrat  der  hutstoch 
vnd  ander  leut  genuech.  Diser  prief  ist  gegeben,  do  von  Christes  gepurt 
was  Tausent  iar ,  zwai  hvndert  iar  in  dem  achten  vnd  nevnczigisten 
rar  an  dem  nächsten  Svnntage  vor  dem  Aschtage. 

B  Ck.rl.Lri.  Arohm  Hl.  fei.  7«.  •. 

LXV. 

Wigand  Eyienpeutel  verkauft  dem  Stifte  Pfentnggülien  xm  Mertendorf '. 
Dat.  Kloitorncub.  24.  Fobr.  1208. 

Nos  Wigandm  dirtm  Eysenpeutel  et  Tnta  nxor  ipnius  nottim 
faeimus  vniversis,  tarn  futuris  quam  presentibus  has  litoras  inspecturis, 
quod  no»  in  qnodmn  necessitati*  artiado  positi  redditm  dimidii 
talenti  et  quinqne  denariorttm  nobis  propriclatis  titulo  attinentes  in 
villa  Muchsendorf ',  videlicet  de  duabus  areis  sexaginta  denarios,  de 
prato  sexaginta  denarios  et  de  via,  que  vicchtrift  dicitur  quinque 
denarios  annuatini  solvendos ,  honorobilibus  et  rcligiosis  viris  prepo- 
sito  conventui  et  eedesie  Nexmburgensi  ordinis  $.  Augtittini  Pata- 
dentis  dyocesit  pro  quadatn  quantitate  pecunie  racionahiliter  ven- 
diduiin*  dcliheruciou«  concordi  et  vnamiiii  voluntatu  co  propriotalis 
iure,  quo  nos  redditus  eosdem  tenuimus  possidendas,  protestantes, 
mos  prodictam  peeuniam  poreepisso  et  renuncianles  pro  nobis  et 
nostris  heredibus  seu  coheredibus  in  hiis  scriptis  redditihus  memo- 
ratis,  promittimuH  et  loncmur  antefatis  preposito,  conventui  et  ecelosio 
de  evictione  cavere  iuxta  tone  consuotudinem  in  huiusmodi  contrac- 
tibus  approbatam.  In  cuius  rei  testimonium  et  cautclam  hanc  cartam 
conscribi  et  sigilli  moi ,  videlicet  Wigandi  foeimus  robore  comuniri. 
Testet  sunt  Otto  pincerna  de  Haslowc,  Vlricux  de  Wolfgertdorf, 
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iiulex  prooiueiali»,  Hermann*  Marxcalcux  de  lAiudeitjterch,  Albertttx 
de  Aldckt,  Popp»  de  LUieitberch  et  quam  plurcs  »Iii  lide  digni.  Actum 
et  dalum  Newuburgo  anno  Domini  M*CC*XCVIII'.  in  diu  Miilhie 
apostoli. 

Orlf.  r«-f.  (««».  Vft.  Hr.».  f«L  3»),  Mal  fh«rl.l«r.  Ar«kl»l  III.  hl.  a.  Di«  kl«»« 
rairi«  St«(»l  t«l|(  i««i  grkrAmmit»  ilj»4ri  j.tWill«.  4r«i««kl|««.  SrhiM  »it  *>r 

l'mi«krifti  +  8.  Wi(»»ii  Kj«r*p«>l«l. 

Die  no*Uili|»ung  des  Verkaufes  dei  Gerichtes  dasollist  durch  llentog 
Albrechl  ist  bei  Fischer  II.  312.  abgedruckt  Schon  früher  halle  das  SUft 
durch  den  Chorhcrrn  Paul  f206  «wei  Uhon  itn  Mechscndnrf  an-  sich  gebracht. 
(1.  c.  II.  :i07.)  Mcchscndorf,  im  Col.  Trad.  3(2  et  31)2.  Massindorr,  lag  bei 
Poisdorf  am  Poiabacho. 

LXVI. 

Propst  llndmnr  verleiht  ein  halbe»  Lehen  »w  Treslorf  neinrieh  dem 

Rosenberger. 

Dat.  Kloster».  2ß.  Mni  1208. 

Wir  Bropst  Hadmar  von  goies  genaden  daez  Newnbwrch  tuen 
chunt  an  disem  prief  die  nr  sint  rnd  hernach  chunflich  werdent,  (iaz 
Alber  von  Ptuciipcrgc  hat  vns  aurgegeben  ain  halbe»  Lehen  ze 
Trcstorf  rechtes  aygens,  rnd  ist  auch  dar  rmb  vnser  sclicrm  worden 
mit  guetem  willeu  vber  die  vorgenantcu  aygciischaft,  alao  alles  aygens 
recht  ist.  So  hab  wir  mit  vnser  Samnvnge  guetor  willen  daz  Tor  genant 
hiilb  leben,  daz  Chvnrai  der  Ileus  vorgehabt  hat  ze  rechtem  purch- 
recht,  Ilainreiclien  dem  Rosenberger  von  Trettorf,  der  iz  redleicben 
vnd  recht  von  demselben  Chvnratcn  gechauft  hat  zo  rechtem  puren- 
reebt  also  verüben,  daz  er  vnscren  gotsbaus  dienen  schvl  alle  iar  an 
sant  Michelstag  dreizzich  wiener  phenning  vnd  schvl  auch  von  vns 
nicht  beswert  werden  mit  ftlr  mit  nacht  seid  noch  mit  nicht  anders, 
vnd  das  selb  halb  lehen  schul  wir  vnd  vnser  samnvng  div  nv  ist  oder 
hernach  chunftich  wirt,  vorantwurten  ai»  aller  stat  als  recht  ist.  Dar 
vber  ze  ainer  vrchvndc  hab  wir  dem  vorgenanten  llainreichen  disen 
prief  gegoben  vcrsigell  mit  vnserm  insigcl.  Dar  zv  so  gostat  wir  des, 
daz  derselb  Hainreich  daz  vorgenant  halb  lehen ,  swem  im  sein  dürft 
gesebech,  vcrchavITen  rnvge  oder  ain  tail  achkers  da  von,  doch  also, 
daz  vnser  dienst  icht  wert  gemindert  oder  vorsovmet,  vnd  Am  j»olb 
lehen  svl  er  pawen,  swa  er  hin  welle.'  Daz  Recht  geh  wir  auch  den, 
swer  daz  selb  halb  lehen  daez  im  chauflet.  Dez  sint  gezeug  her 
• 
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Nycolam,  her  Chol  der  amrnnn,  her  fridreich  Her  hutttoch,  her 
herman  ymian,  her  wernhart  der»chiver,  her  Pertthart  imd  her 
Virich  von  Hiczendttrf,  Albrecht  der  Sybenho»,  Ortioein,  Prechtel 
der  Schreiber,  Chmrat  von  Muchkerowe,  I^evpolt  mt (er  der  louben, 
hermau  turn  Wisenten  nvn,  Dietreich  der  vleinchacher ,  Vlreich 
der  leitgeb,  Scyfrit  vnd  »ein  seit  Chvnrat  herman  hinter  dem 
prunne,  Rltcrger ,  wisente»  *tm,  Hainrich  der  Chapeller ,  frulreich 
de»  huetntoch  nn,  herbort  der  hectlingtjtergcr,  Ott  Ludtoeige»  bpu, 
Dietreich  von  Steten  vnd  ander  leut  genuech.  Diaer  prief  ist  gegeben 
daet  Nevnbnrch,  da  ron  Christes  geburt  was  Tausent  zwai  hvndert 
jar,  Newnczig  vnd  acht  iar  an  saut  Vrbans  tage. 

OHf.  Ptrf.  (Vlff.  UU  Nr.  III.  Ul.  IM)  nJ  Ckirlal.  Anh.  III.  hl.  III.  k.  Dm  frUtr 
•rwibalt  Sl,r.l  IltJ.tr'.  W.VI  ■>  «Im.  PfrvamtoUIrtif«. 

Da»  erwlhnte  Lehen  war  1293  dem  Albert  ron  Biaamberg  verliehen 
worden.  Siehe  die  Urkunde  Nr.  Kl. 

LXVII. 

Die  Brüder  Alber,  Ulreieh  und  Wemhart,  die  Streun  von  Schwarzenau, 
bestätigen  den  durch  ihre  Mutter  geschehenen  Verkauf  von  Besitzungen 
%u  Niederhollabrunn  an  Niclas  den  Esel. 

Dot  s.  I.  1208. 

Ich  Alber  vnd  ich  Vlreich  vnd  ich  Wernhart  jpnieder  genennet 
die  Strewneu  von  »warctnaw  vcriehon  an  discn  prief,  daz  vnner 
tniieter  vroio  Agne»  mit  aller  vnscr  erben  vnd  mit  Yiiserm  guoton 
willen  bat  gegeben ,  swas  sie  aigens  bat  gehabt  daez  dem  Nidern 
holabnm  ze  vcld  oder  ze  dorf,  Nyclan  dem  E»el  zechauflen,  dax 
de»  alten  kern  Sygfochc»  »vn  vin  ir  habont  gehabet,  oder  swer  iz 
von  ir  hat,  duz  ix.  der  von  im  cinphoheri  sol  ob  er  im  .sein  gsm  vmb 
zchen  phvnt  wienncr  phcnning  vnd  schul  wir  des  seherm  sein  als 
landes  recht  ist,  als  man  aygen  schermen  sol.  Des  geh  wir  im  dem 
vorgriiaiileu  Nycla  dem  Enel  di.sen  prief  ze  einem  vrelnmd.  Dur  prief 
isl  gi'.si'lirili<<n  de  von  (Jlin.sles  gcpiirlo  war  Tan»etd  iar  rad  zwai- 
h rudert  iar  vnd  acht  vnd  newnczig  iar,  vnd  Mint  des  gezeiig,  die 
hio  ge.schrihen  sinl  her  Vlreich  von  Wolfgcratorf,  her  Dietreich  »ein 
pmeder,  her  erchenhereehl  von  goo»,  her  Vlreich  von  J'ylechdorf, 
Ott  vnd  llndmnr  vnd  weichnrd  vnd  Alber,  die  pmeder  von  Ölten- 
»tain,  ieilhalm  von  Pattmgarten  vnd  Chadoli  »ein  pmeder,  vnd  ander 
genuech,  die  auch  triwen  wirdich  sint. 
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(triff.  Pm».  (»»f.  V.l.  Hr.  ».  hl.  Wl)  «:k«rl.  Arrfc.  III.  hl.  7«.  I».  Di«  r««J». 
8ir(.l  irr  itri  BrA.tr  ki.jr.  ■■  l>«*am»l.trrirr*  m»i  .alkallr.  «wri  lli.Jr.  i*  Jr.i«kl|rra 
Krkihl.  (ik.li.li  4»  Hi.fl  k.i  liolliM  Ki».  0...  Tifc.  X.  ..  10»).  Ii.«  Bi.*.l  IT«lrirVa  trigl 
.Ii».  a*kr.Kll.f.a*Va  Ihklhl .  ..f  4«.»»  .k»r.r  K«kr  .la  «Ii  «Vai  ILwk.  »Ml^l.r  IM«  mkl. 
III«  U»..krifl  i*l  k.i  all.«  4r.i.a  kM«ki4iKl. 

Dieser  Nyclas  der  Ksel  ist  «Her  Wahrscheinlichkeit  nach  der  Urinier 
des  Propstes  Hadmsr.  Cfr.  Urkunde  72. 

LXVIH. 

Ulrich,  S(archamtt  Sohn  von  Nußdorf,  verlauft  dem  Stifte  l*fennig- 
gülten  %u  Kloalerucuburg  und  A»prrn. 

Dat.  Ö.  Kehr.  1300. 

Ich  Vlric/i  kern  Slarchamlcs  nvn  von  Nuutorf  vnd  mein  Jlavn- 

vrowe  ver  Chvnegunt  wir  voriirlinn  —  daz  wir  haben  Ycr- 

chauflet  dem  erherem  (lulzhavso  vnscr  vroweii  dalz  Ncwithurch  vnd 
auch  der  Sammcnvngo  vnscr*  rechten  nygens,  da/,  vi»»  ungcvallcu  ist 
von  vtmerem  Siveher  harn  Lenpolten  von  Wuttzendorf  vierdhnllien 
Schilliiich  gelles  viid  zwen  phenninge  rechter  phenninge  gelle»,  der 
selben  giillo  der  ligent  sochzich  phenningo  auf  einem  pavngarloi». 
vnd  auf  einem  Weingarten  dalz  Newmburch  pei  Samte  Mertein,  vnd 
ligcnl  siben  vndc  vicrezivh  auf  einer  hofstat  pei  meiner  Vrowen  Sande 
Chvnegvnilen  vinbo  vier  phvnl  phenninge  an  scelizich  phenuinge  vnd 
Ncvn  Schillinge  gelles  auf  einem  halben  leben  dalz  A$parn  hei 
Stadiale*  vmbc   ainlef  phvnt  vnd  vmbe  sechzich  phenninge  — 

 so  gib  ich  vorgeuanter  Vlrich  disen  prief  zv  einer  sichtigen 

Yrchvnde  vcraigellen  mit  meinem  Insigel  vnd  mit  meines  Swcchers 
Insigel  Hern  Levpoltn  von  Wuttzendorf,  vnd  mit  den  gezevgen,  die 
hernach  geschriben  stent.  Daz  ist  Her  fridriek  der  Huetntoch,  her 
Weru/iart  der  Sehifer,  her  Hermann  Ymian,  Iwr  Ortolf  von  der 
J/eyligautat,  lluger  von  der  HeUigenntat,  Jana  von  Nutdorf,  Wit- 
hnlm  der  Wcitlhavncr  vnd  ander  Itidcrbcr  levt  genuege.  Discr  priof 
ist  gegeben,  da  von  chrislcs  gepurt  ist  gewesen  Tavscnl  iar ,  drev 
llvndert  iar  des  Sampczlagcs  nach  vnscr  vrowen  lag  der  Licehlmesso. 

Orir.  Per,.  (R«P.  V.l.  Nr.  I.  hl.  97).  Ulrhk'a  »i»j»l  i.t  ktr.ilt  ad  au.  UM  k**.kri«k.a. 
Lt..  Si.K.l  L..p.W.  tm  WalwaaW  i.l  ...  ...  P..I  Iril«.  (U..II.  K.e»r.t.  Ot.t.1.  T.k.  V. 

..  41)  .k.li.k.  UM.kr.n<  ».  UwfUi  «t  W.li..«rf.  • 

In  dieser  Urkunilo  geschieht  die  erste  Erwähnung  der  Cn|>nllo  zur  heil. 
Kuncgund,  welche  von  Dominikanern  versehen  wurdo  (Fischer  11.318),  und 
nach  welcher  die  dahin  einmündende  Slrasso  in  den  allen  Urliareu  Clmne- 
Kvndengassen  hoissl,  sn  wie  das  dahei  befindliche  Hnu*  Chune^rmlenlinf. 
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Von  der  (,'d|ioIIo  ial  c«|ronwlirlig  nichts  mehr  tu  sehen,  an  ihrer  Stelle  alehl 
der  WirlhsebafUhof  de«  Stiftes. 

Das  Wort  roliler  |ilienitingo  weiaol,  wio  der  Auadruck  bonorum  denari- 
orum  (Mon.  Doic.  III.  280)  auf  eine  damals  eursirende  leichlere  Münte  hin. 

LXIX. 

Bitchof  Bernhard  von  Pattau  bestätiget  die  früher  ertheillen  Ablässe 

Dal.  Kloslerneuburg  22.  Juli  1300. 

Wcrnhardu*  dei  gratia  Ecclesic  pataviensis  Episeopus  Vni- 
versis  Christi  fidel  ibus  salutem  in  domino  serapiternam.  Vt  ecelesia 
taneti  Martini  prope  Claustrum  Nevnburch  a  christi  Gdelibus  pie 
devocionis  preconio  frequentetur.  Omnibus  rere  penitentibus  et  con- 
fcssis,  qtii  ad  prediHam  Erclesiam  in  anniveraario  dedicutionis  die, 
sev  in  die  I'atroni,  sive  in  qualuor  fuslivitatibua  boate  Marie  causa 
devocionis  confltixerint,  Quadraginta  dies  de  injuneta  penitentia  eis 
misericorditer  in  dumino  relaxamus.  Haina  habemus  ituuper  omnes 
indulgeneia»,  quas  reverendi  patres,  domini  Archiepiscopi  et  Episcopi 
prodicto  Eeclesie  comodo  concesscrunt  confirmantes  easdem  in  nomine 
domini  in  liiis  seriptis.  Datum  Nevulmrige  anno  domini  M"CCC\  in 
die  boato  Marie  Magdalcne. 

ihrig.  Vtrg.  Vrl.  Nr.  16.  f.l.  150.)  Urrur.1  ■«*.»■ t«<  Sitpl  Witfc«  dilti 

r\»tm  »o»  Jrr  (IrLuaJr  >i>IUl  •I.(r»ebail(r»ra  l'trgtmfUlrtift: 

II»  die  früher  von  nuxwfirligui  KirclieiiTifiii|>tcrn  crllicillcn  Ablässe  un 
dir  (Irnolitni^iinK  des  l>iii(-t\H!iiibischofVs  ^rknüpfl  wuren,  heiiüUte  du«  Stift 
die  Aiiwmiohlii'il  deN  llisrbofi's  xii  Khmlerneuhiiri;,  diene  <!eiiehiiii";iiii|'  xn 
erhalten.  Am  23.  Juli  enlacheidet  er  den  Rtreit  »wischen  dem  Slifto  und  den 
bei  81.  Kunegand  hauaenden  Dominikanern  (Kiaeber  II.  315),  am  30.  Juli 
ist  er  bereila  in  Pasanu,  woher  er  den  Rrudern  und  Schweatern  des  Colle- 
tfium*  rii  St.  SnlvMlnr  hei  Osterhofen  neue  NIhIiiIcii  libersemlil.  ( I Iwnuilx 
«'■(•riit.  sner».  T.  I.  \>.  4A0.) 

LXX. 

AtAnssbrirf  für  die  Kirche  St.  Martin  *«  KlostemeHburg. 
Dal.  Ilom  im  MOrx  1300. 

Lrni?ersis  Christi  fidelihus  p  re.se  nt  es  litteras  inspecturis.  No* 
tMudulphus  llrixinensi* ,  fratcr  Maurus   Amv.liensis,  Nicolaus 
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ItotroHtinits ,  Thomas  Ktcsiensis  *) ,  Slephanus  Oppidensis,  frater 
Symon  ßrutjnatensis ,  Jacobus  Castcllanus  ,  Nicolatis  Capritanus, 
frtder  Nir.olaus  TitrlUmlatsi»,  frater  Jacohns  Calrrdtmennis,  frater 
Monaldtt*  civitatis  Castellaneusis  et  Fredericiis  Valnensis  divina  et 

apostolice  sedia  providencia  Kpiscopi  omuihua  vere 

pcnitciitibus  et  confcssis,  qui  ad  ecelesiam  heali  Martini  juxta 
Clauslrtnn  in  Neindmrch  Patav.  ilioe.  in  festo  1ic;ili  Martini,  in  »in- 
gulis  fcslivitulibiis  Hcalc  Marie  semper  virpinis,  in  feslo  oinnium 
Aposlnloriim,  in  foslo  beali  Karlholoinci,  lieati  Nicolai  et  heute  Marie 

Magdalono,  et  in  dedieaeiono  ipfliu»  eeclciu«  ei  lovociono  »ceoH- 

serinl,  anmiatiin,  ol  inanuni  porrcxcrinl  adiutriccin  rol  quomndolihcl 
de  bonis  ipsorum  pro  fabrica.  luininaribus,  slrucluri.s  ot  aliis  diclo 
occlesie  ornamcnli.s  dederint  vcl  miscrinl,  scu  in  extremis  legarcrint, 
ae  oinnihus  qui  inisaam  publicani  vcl  bcalo  Marie  aernper  Virginia 
ant  verbnm  Christi  predicare  in  ip»a  ccclcsia  devote  audicriut,  vol 
t/ui  Heclori  dicte  ecetenie,  dum  corpus  Christi  tut  titfirmos  poiln- 

verit,  devote  fecerit  comüatwn  qundraginla  dies  de  injunetis 

ei«  poiiitunciix&inguli  noatromm  ad  procos  et  inslunliain  dileeli  nobiit 
in  Chrislo  Friderici  Villici  loci  ejuxdcm  miscricorditcr  in  Domino 
rcla.ssainu.«..  'Dummodo  ad  id  Diocesani  volunfa*  acecsserit  et  consen- 
mis.  In  cujus  rci  testimonium  noslra  sigilla  duximus  appouenda.  Dalum 
Romc  Anno  doinini  Millcsimo  Trecentesimo  Meuse  Martii  Pontificatus 
hominis  ßomTacii  Pape  Octavi  anno  Scxto. 

Oria;.  Prrf.  (Rrp.  Vrl.  Nr.  IS.  hl.  149).  Di*  aklaagra  ftirgrl  irr  KurhiiV,  ia  r«lkti  Warka 
K*4r*ait,  kiafta  wriaa-raUra  8>ka«raa  ia  «Irr  Rrikfafalf  r.  wir  irr  Tril  ikrrr  ervikal.  Oir 
Men-n^hl  ftviyl  4 Mi  KitMfctf  #l#kt?Ad  ■  ^t%9        0fJ*»#B         Aä*?Iä  nottr  jutMi^fc^B 

llagra,  aarlk.r  dir  kril.  Jaaffraa  aiil  Arm  JnakiaaV.  Orr  ■iatka'  »aa  V.lr.  kairl.  rlwaa  klrtarr 
<lara;«ai>lll .  irj  aalaralra  Tkril»  aVa  SirgrU.  ia  irr  Hill*  atrkaa  aatrr  i«ri  iaf  Sialra  raltraaVa 
Nagaa  iwrl  mit  laagaa  MtwiaaWa  kHI»ia><»  l»*raaa«a.  <iarll*r  irr  arlrraiigta  llrilcaa,  ta  aaiara 
Hrilra  Maria  «aal  Jaluaara  atrkra«l. 

LXXI. 

Her  Klotlemeuburger  Staitriehltr  Otlo  Her  Kreuzer,  bringet  den  durch 
Konrad.  den  AUrirkter  von  Triebentee  geschehenen  Verkauf  Meiner  ttesil*»»- 
gen  %h  K'tottemeuburg  an  das  Uotleshau*  'Aedtie. 

D.I.  Klo.tenwubor*.  ZZ.  Mai  1300. 

Ich  Otto  der  Chreetzer  ze  dm  Zeiten  Itihter  vnd  der  ft.it  gernain 
von  dor  Slat  ze  Herzogen  Netmhureh  wir  venVIton  dax  her 
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Chvnrat  der  Altrihter  von  Trebense  mit  verdachten  mut  vnd  mit 
gvtom  willen  »eins  svnes  kern  Chvnrates  »in  horstet  vnd  »inem  Wein- 
garten, die  da  ligent  an  dcmNevsidel,  rnd  zwo. horstet,  die  da  in  di 
vorgenanten  hofstat  gehorent  vnd  dient,  verchovflct  hat  vmb  Nevnzich 
phvnt  an  «in  phvnt  wienncr  phenning,  dor  er  roht  vnd  redlcich  gewert 
ist,  dem  Erbern  herren  Apt  Ilaidenrichen  vnd  der  Samnvng  gemain 

de»  Goteshovtes  vnser  vrowen  da  %e  Zedlict  vnd  hat  — 

— ovfgogchen  mit  dos  Erbern  RUersharU  kern  Vireiche»  von  Chriczen- 

dorf,  der  te  den  leiten  de*  herexogen  amptman  was  Davon 

haben  wir  geben  disen  prief  versigelten  mit  vnser  Stat 

Insigel.  Diser  prief  ist  gegeben  ze  Ilerczogen  Nivmburch  des  nächsten 
Svnnctagos  nach  dem  auffarttag  Vilsers  liorren.  Nach  Christes  gebvrt 
in  dein  drovzohenlcn  hvndcrtistcn  Jar. 

Orig.  I'etg.  (Um,.  IW.  Nf.  M.  T70.)  II»  Hirff-I  i.l  kri  ll..lk.lrr  Urr.  Dipl.  Til..  XXVI. 
».  5  •  hgrbiUlrl. 

Sowohl  in  der  Urkunde,  al«  auf  dem  Siegel  erscheint  die  Benennung 
llerzogcnneuburg,  angenommen ,  weil  Kloslerneuborg  durch  Herzog  Albrecht*« 
Gunst  die  Sladlrcrhlc  erhallen.  (1208,  5.  Kohr.)  Ollo  der  Kreuzer  ist  der 
erste  urkundlich  bekannte  Stadlrichler.  Derselbe  bezeugt  auch  in  einer 
zweiten  Urkunde  von  demselben  Datum,  dass  der  Abt  von  Zedlitz  den  Wein- 
garten, die  Rose  in  der  liied  Weingraben,  von  Uundold,  dem  Sohne  des 

filteren  fiundold  i  25  Pfund  Wiener  Pfennige  erkauft  hatte.  —  Die  hier 

vnrkointiiouilo  Hasse  nin  Neuaieilel  erscheint  urkundlich  srhon  im  Cod.  trad. 
n.  02  und  40«,  und  im  Jahre  1228  hei  Kischcr  II.  182.  Nr.  XXXVI. 

• 

LXXII. 

Friedrieh  poh  Ucktemlein  verkauft  dem  Stifte  Hc$it%ungen  zu  Troien- 

hofeu. 

Dat.  Klöstern.  13.  Oetober  1.100. 

Ich  Friedreich  von  Liechtenstain  und  ich  Chvnignnt  sein  hau»' 
vrowe  wir  verichen  vnd  tuen  ehunt  allen  den,  die  disen  prief  lesetit 
oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  her  nach  churiftich  sint  daz  wir 
mit  gosampter  haut  vnd  mit  gtietcui  willen  vnd  mit  verdachtem  muet 
vnd  mit  zeitigem  rat  vnser  vreundo  vnd  auch  mit  ir  aller  willen  ver- 
chault  haben  vnsers  rochton  aygons  ein  lohen  vnd  drei  hofstet  daez 
Drayzxenhoren.  dio  gelten  alle  iar  an  sant  Michels  tag  Dreiczeben 
Schilling  wienncr  phenning  vnd  nicht  anders.  Daz  solh  vorgenant 
leben  vnd  drei  hofstet  hab  wir  gegeben  vmb  sechezehen  phunt  wien- 
nor  phenning  der  wir  rocht  vnd  rcdlcichon  gewert  sein ,  dem  erbern 
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gotshaus  vnscr  vrown  vnd  der  sammntg  zc  Ncwnhurch  Icdichlcichcn 
vnd  froylcichen  zo  Italien  vnd  all  iren  fronten  da  mit  zeschuflen,  ver- 
»haufon,  uorsnezen  vnd  gehen,  »wem  si  wellen  an  »Hon  irrntil.  Vnd  dar 
vber  durch  pezzer  sichorhait ,  so  sozze  wir  vn.s,  ich  fridreieh  von 
liecJiteuntain  vnd  ich  Chvnigunt  »ein  hamrrowe  rnd  ich  Weichart 
von  Paumgurten  vnd  ich  Agnen  nein  hannvrotec  dein  ynrgenanleii 
Gotshaus  vnscr  vrowen  vnd  der  Samnvng  daez  Ncwnburch  vber  daz 
vorgenant  lohen  vnd  drei  hofetol  daez  Draytteiihoven  zo  rechlein 
scherm  vnvcrschaydcnlcich  als  aygens  rechl  ist  vnd  des  landes  gewon- 
hait,  vnd  gehen  dar  vber  dem  vorgennnten  golzhuns  vnscr  vrowen 
daez  Nownhnrch  vnd  der  samnvng  disen  prief  zu  einem  sichtigen 
vrehund  vnd  zu  ainem  olTcn  goczeug  vnd  zu  einer  ewigen  vestenung 
diser  Sache  vcrsigelten  Ich  vorgenanter  fridreich  von  Licchtenntain 
mit  meinem  Insigel  vnd  ich  Weychart  von  l'acmyartcn  mit  meinem 
insigol.  Goczeug  diser  sacho  siut  her  Stephan  eau  Meynnowe,  den 
Gotnhamen  vogt,  her  Cftalliork  von  Elterntorf  der  chamerer ,  her 
Marqtmrt  der  MyntelpecJu  her  Vlreich  von  Wolfyernlorf  der  /,««/- 
richter,  her  Vlreich  von  Terenberch,  Vlreich  von  Stigtperch,  Vlreich 
von  Streitdorf,  Otliacher  vnd  Nyclau»  die  vier  prneaer  vnd  ander 
piderb  lout  genuech ,  deu  dicsev  suche  wol  chunt  ist.  Diser  prief  ist 
gegeben  ze  Newnburch  an  sant  Cholnians  tage  noch  Christes  gehurt 
Tauscut  iar  vnd  drev  hundert  iar. 

E  CkartiUri*  Arcfciii  Nr.  III.  fei.  III.  ». 

Draiuenhoren  ist  Trasenhofcn  V.  U.  M.  B.  an  der  Postetraase  hinter 
Poisdorf  gegen  die  in&hriache  Creme. 

Stephan  von  Meisaau  erscheint  hier  tum  ersten  Mate  in  der  atifUichea 
Urkunde  als  Vogt  des  (»otteshauses. 

Die  als  Zeugen  aufgeführten  Ulrich  von  Sligsporrh,  Ulrich  von  Streit- 
dorf, Olhachcr  vnd  Nyclau«  aind  Orfider  des  Propatea  lladmar.  (In  Fischer 
II.  310.) 

LXXiH. 

Knut  der  Uderer,  verteil  llndgern  dem  Stekkendorfer  leine  Mfihlt  »k 

KlotUrneuburg. 

UaL   a.  I.  1300. 

Ich  Ermt  der  Lederer  vnd  ich  Geisel  nein  chvn  wir  vergehen 
vnd  tvn  chunt  allen  Iculcn,  daz  wir  vnner  mulc  mit  mmjd  dem  hau» 
in  der  Slaingreehe  mit  runern  parrhherren  haut  Prahnt  Stephann 
K..«lr..  xr\.  5 
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ze  Netniburrh  gesaezt  haben  llnegern  dem  Stekkendorfer  vnd  nein 
erben  für  rierezehen  march  »Ubers  vnd  ain  vierdunch,  für  igloicli 
march  zieen  vnd  »ibenezig  grotter  pehämischer  phenning,  da  von 
wir  in  dienen  stillen  alle  iar  anderthalb  march  silbers;  vnd  ob  wir 
in  xwain  iaren  das  selb  purchrecht  nicht  losen  vmb  das  vorgenant 
silber  oder  ze  losen  haben,  sosullen  wir  duz  vorgenant  purchrecht  ver- 
chauflen  vnd  sullen  ir.  bestiften  mit  einem  erbern  mane,  der  vnserni 
egeniintcn  liorrn  dem  Probst  mazzich  sei  mit  dem  alten  dionste.  Haben 
auch  daz  gelobt  mit  guetloichom  willen,  ob  wir  des  nicht  teten  vnd 
daz  versaumpte  so  svl  vnser  herre  der  Probst  oder  sein  anwalt  dar. 
purchrecht  verchauflen  nach  der  vmbsezzen  rat  vnd  den  vorgenanten 
Ituegern  des  silbers  gar  vnd  genczlich  weren.  Das  dis  wandclung  vnd 
der  vorgedacht  chauf  stet  vnd  vnzerbroehen  beleih,  dar  vmb  geben  wir 
vnserm  oft  genanten  herrn  dem  Probst  disen  prief  zu  einem  vrchvnde 
diser  sache  versigelten  mit  des  erbern  mannes  insige)  Gebharte»  von 
»ant  Mertein.  Oes  ist  geezeug  Chvnrat  der  sybenho»,  zv  den  teilen 
richter,  Gerbort  der  »Iwiler,  Christ  an  »ein  prueder,  der  weigan 
von  Christendorf,  Ott  der  hueter  vnd  ander  erber  leut  genuech.  Der 
prief  ist  geben  vnd  diez  geschehen,  du  von  Christes  purd  ergangen 
waren  drevezehen  hvndert  iar. 

K  ChirUl.  Anhiri  Nr.  III.  hl.  II.  b. 

Dio  Urkunde  sclltst  enthalt  einen  Fehler  de*  Abachreibora,  du  in  ihr  der 
Name  de«  Propalea  Stephan  statt  dea  richtigen  lladinar  alehl.  Wahraetiein- 
licher  jedoch  liesa  der  Ahsebreibor  die  Zehner  der  Jahreazahl  aus,  und  dio 
Urkunde  dürfte  in  die  Zeit  nach  1319,  wo  Konrad  der  Sybenhos  ala  Stadt- 
richter und  Stephan  ala  Propat  erscheinen,  fallen. 

LXXIV. 

Stefan  von  Meutau,  Marschall  von  Österreich,  reversirl  den  Stifte  die 
Zinspftichligkeit  eines  von  ihm  erkauften  Weingartens  zu  Kahlenberg. 

Dat  Wien,  0.  April  1301. 

Ich  Stephan  von  Mey»atc,  Marschalich  in  Österreich,  ich  ver- 
güte vnd  tuen  cliunt  alle  den  die  disen  prief  anschent  vnd  horn  lesen 
daz  ich  gerhau ft  hau  den  Weingarten,  der  da  haixzet  der  Caizz- 
raeh  wider  hern  hairnen  kern  Otteu  sun  tc  Wien  vnd  sol  den  dienen 
dem  Probst  vnd  der  Samnvng  zc  Newnburch  mit  alle  dem  rechte, 
vnd  iz  von  gewonhait  her  ist  chomen,  ich  vnd  mein  erben,  vnd  daz 
disc  red  slet  sei  vnd  vnezebroehen  beleih,  des  gib  ich  disen  prief  zu 
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aincm  gcczcug  vnd  xu  »iiicr  steten  vcstnung  dieser  sacho  vorsigolt 
mit  meinem  insigcl  vnd  ist  der  prief  gegeben  zu  menn  an  dem  acht- 
unden  tag  nach  Ostern,  da  von  Christes  geburto  waren  ergangen 
Tuuscnl  inr,  drovlumdert  iar  in  dem  orsten  iur  darnncli. 

Orij.  (ü*p.  Vfl.  Nr.  3t.  fei.  170)  rnU  Ckirtal.  Arefcm  III.  fei.  »I.  k.  Du  »■  rU»a 

l>rrfi««al«rrlr*>  k»K»»cl*  HlfKfl  M  b*i  Wanakraai'  C.llMl.  f-  *<*  •kftkilaVl,  aar  i»l  J.fl 
iUU  4n  MaUataer  Kiaharu  «ia  L*w«  <lirg««l*lll. 

Diese  Urkunde  seigt  auch,  dass  in  der  Reihe  der  Landmarschfille  Stefan 
von  Meissau  auf  Hernan  ton  Landenberg  folgt,  nicht  ihm  vorangeht,  wie 
Wurnihrand  pagina  287 ,  und  liernanl  Walthor  Consuetud.  Aualr.  pag.  405 
angeben. 

LXXV. 

ViiUattoiubcfunil  der  vo»  ttuekaf  rtemarit  vom  huumu  rrmiuntfH  Vüi- 

taloreu. 

Dat.  Klöstern.  2C  Mai  1301. 

In  nomine  Domini.  Amen.  Nos  Chrixlunnu»  dei  gracia  Abb«* 
Celle  angelorum,  Ekhardus  in  saneto  ypolito  et  Ainwicus  in  »aneto 
ßoriano  ecclcsiarum  prepositi,  ei  Gerlacm  plebamu  de  Dretchiri- 
chen,  inelyle  Romanorum  regine  Capellanu»  a  Itevercndo  patre 
domino  Nontro  Wenüicro  ecnerubili  Patavietmi  qtucopo  ad  amnia 
monanteria  »anetorum  Jlenedicti  et  Augmtini  ordinum  itifra  Ana- 
sum  constituta  sibique  sttbiecta  Patvienti»  diocesia  in  officio  inqui- 
»icioni»  »eo  vinitaciouis  literatorie  dettinati  tradilo  nobis  pleno  man- 
dato  et  auctorilatc  integre  reformandi ,  corrigendi ,  deponendi ,  insti- 
tuondi  et  dcslitucndi  et  gencraliter  omnia  faciendi,  que  pro  bono  statu 
ecclcsiarum  predictarum  et  personarum  statuenda  videremua  iniunc- 
tum  nobis  inquisicionis  ministcrium  reverenter  oxcqucnlcs  ad  eccle- 
siam  venimus  Nownlnirgoiiscin ,  vocalis  ilaqu«  fvrin  quinln  proxima 
post  festum  l'cntccostcs  Preposito,  decano  et  conventu  Newnburgcn- 
sis  ecclesie  predietc  ad  nostram  presenciatn  et  cisdem  apparentibus 
coram  nobis  facta  ipsis  primum  iurisdiclionis  noslro  copia  ab  ipsis  de 
dicenda  nobis  veritate  super  toto  statu  ecclesie  suo  predicle  ac  super 
infamia,  qua  dominus  Iladmarus  loco  illius  prepositus  notatus  fucrat 
aput  bonos  exegimus  et  reeepimus  a  quolibet  in  specio  iuramonti. 
I'rcdictis  itaque  preposito,  deenno  et  conventu,  aigillnlim  et  in  sequesto 
secundum  formain  iuris  audilis,  et  dictis  corum  in  scriplo  redactis  et 
ililigentcr  exaininali.s  tum  ex  depo«irionibu*  eoruiidoin  tum  ex  notoria 
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iiif»miii  incoiilincnnc  prcccdenlis,  tum  cciam  ex  spiritualium  ncgli- 
gcnciu,  <|uu  orüo  beati  Atigustini  tain  in  cluustro  cuitoiücorum ,  quam 
in  ecclcsia  sanctimonialium  non  modiocritcr  collapsns  fuit,  tum  eciam 
ex  dilapidaeionc  amborum  claustrorum  prcdictorum,  quam  oculis 
vidimus,  iiuinibiis  coutrcctarimiis  ita  notoria  est,  quod  nulla  potest 
Ici'givcrsacione  xelari,  quem  yisibilitcr  extremam  ruinam  et  irrecupe- 
rnbilem  iacturam  minatur  ecclesiis  anledictis ,  invenimus  dominum 
llmlniuruni  nrepoHifiun  NftWiibiirgcnacm  unlcdidtini  ad  gubomarioMciii 
Ncwiiburgrtnsis  ccclosic  inaufllcicntcm  et  iiilmbilctn  ac  inulilcm  et  in 
spirihialibiifl  et  lemporalibus  negligcntcm,  ac  ex  commisso  periurio  et 
»Iiis  causis  coram  nobis  probatis  prelacionis  honorc  et  officio  indignum. 
maximecum  de  cmcndaccione  nulla  spes  esset:  propter  quod  habito 
sapientum  rirorum  consilio  inyocato  dei  nomine  sana  nos  conscicncia 
perurgente,  eundem  dominum  Hadmarum  auetoritate,  qua  fungimus. 
prepositura  Newnburgcnsis  ccclesic  priramua  in  biis  soriptis.  ipsum 
scntencialiterdcponimns  et  absolvimus  ab  eadem  absolventes  Decanum 
ot  Conventum  Newnburgensem  et  alios  quoscunqne  sihi  obligatos  et 
obiioxio.s  a  sua  obediencia  et  mandantos  cisdem,  ut  nullam  ex  nunc  in 
antca  respectum  in  spiritualihus  et  tcmporalibiis  babeant  ad  cundem, 
sed  sihi  per  elcctioncm  canonicam  provideant  de  preposito  et  prclato. 
Lala  est  bo«  senloiH'ia  Nownburge  in  eboro  prosontibus  decano  ot 
ninvciitu  Ncwnburgriisi  preposito  prcdiclo  sc  pur  contumaciam  absen- 
lautc  Anno  Üomini  M  "CCC"  primo  feria  scxla  post  festum  pcnthccostcs 
In  qiiorum  testimonium  presentes  dedimus  litcras  nostris  «igillis  munitas. 

E  CaarUlario  Araairi  III.  M.  90.  h.  —i  CaarlaL  IV.  M.  »7. 

Mit  dieser  Urkunde  kommen  die  Urkunden  bei  Duelliu«  Misccl.  L.  I.  p.  435 
und  Fiarlier  II.  \i.  31 K  in  Verbindung  zu  selten. 

LXXVI. 

Statttte»  der  ran  Iluchof  Wernhard  ou  Patin»  aufgntelUen  Vükatoren. 
Unt.  KlntlernoulHirff  20.  Mui  1301. 

Nos  frnter  Clniittinnm  ilietim  Ahlum  in  Cellu  Anijelornm ,  Et 
Ekltttriln»  et  Ahhwi'chh  ifei  tjraein  Simclttrum  Ypuliti  et  Florian! 
lieiiein'iienm  Pirpimili,  et  C triam»,  plebanm  de  Drencliirchen 
Iticlite  Itomnnornm  Hegine  Capellamt»,  Vttüatores  set>  inqnisitore» 
ii  Hereremto  Pnlre  et  Domino  Wernlmrilo,  venerabili  Pntnrieimi 
lipineopo  ml  omni»  in  o  im  Hierin  snliieetn  hitarieimi»  l)yoee*ix  infi'n 
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Annmm  eoiutitula  Sitnclorum  Iteneilicli  et  Aufjuttini  ordinum  cclcb- 
ralo  in  Kcctcsia  Nivnbiirgonsi  inquisicionis  officio  et  riitmlo  diligonler 
Mtsitu  ciusdcm  ttcclosic  c(  pcrsonarum,  iuvctiiinus  ipsam  in  tcmporali- 
bus  grnvifcr  collnpsam  et  dissipatam.  ot  in  «pirilualibus  quodnui- 
mudo  dcformatnm.  Iiitcudcntcs  igitur  rcformacioui  cjusdcm  de  visecri- 
bus  karitatis  causas,  vnde  perniciosa  suborla  fucruul  dispendia,  priin» 
duximus  radicitus  cvcllcndas  et  deindc  fnturc  snlulis  remedia  statuenda 
rcligioni  consona  et  ordiniperfectiva.  Sane  quia  Nivnburgensis  Kcclcsia 
effrenato  nnmero  evectionum  et  supersticinsa  familia  (am  preposili, 
quam  officialium,  qua  ipsi  non  Mino  ambiciouis  uulu  liaclinus  sunt 
nbusi,  est  quam  plurimum  unerala.  Nos  ubiisiimcm  buiusmmli  nbolcrc 
volcntcs,  statuimus  et  in  virlntc  sanetc  obedieneie  mandamus.  vi  pre- 
positus Niwnburgcnsis  sodeeim,  Cclcrnrius  quatuor.  Inferiores  offici- 
ales  duorum  Kquoruin  aev  evoeeinnom  nimiern  steril  eonlenli.  Pretcr- 
qiiam  in  cvidcnlis  noecssitalis  artieulo.  in  qua  cveccioiics  suas  inulli- 
pticcnl  socuiidum  nccessilalis  oxigenliaui  incunilienlis.  Verum  quin  ex 
ncgligcncia  et  dilaciono  rationnm  res  distrabiintur  mobiles,  c(  immo- 
biles ad  ignoranciam  devolvuntur,  et  prebetur  male  disponsandi  facul- 
tas. Staluimns  et  districte  mandamus,  vt  Prepositus  Nivnburgensis 
Quatcr  in  anno  suo  conventui  faciat .  et  a  suis  Ofllcialibus  exigal  et 
reeipiat  racioncs,  videlicct  Feria  Quinta  in  quibuslibet  Quatuor  tom- 
poribus  omni  anno.  Prestitis  vero  racionibus  in  Quatuor  lemporibux 
Pcntccostes  olTicinc  statiin  vacent,  de  quibus  sunt  prestite  racioncs 
et  ofllcialis,  qui  racionem  prestitit,  sc  non  iugerat  ofTicine,  donce  Pre- 
positus de  Conrentus  Consilio  ordinet  de  cisdem,  circa  quarum  ordina- 
cioucm  turpia  pacta  inlercedcre  probibemus,  vt  autem  circa  racioncs 
veritas  lucidius  dcclarctur,  statuimus  et  mandamus,  vt  Prepositus  et 
Conrentus  omnia  prodia,  deeimas  tarn  rini,  quam  bladi,  vincas, jura  Civi- 
lia  et  Montana,  scr  alin  omnia  bona  et  reddilus  Kcclcsic  suc  de  omnibus 
olTiciuis  rcgistrnro  procurent,  ot  registrum  liuiusmodi  repoiiant  in 
sacrarium  fidelitcr  eustodiendum.  Odiciales  vero  rogistra  sibi  facianl 
specialia  in  sua  potostatc  mansura,  ad  que  coinplcnda  proximc  nunc 
instans  festum  bcati  Choiomanni  pro  tormiuo  percinptorio  dupiilnmtis. 
quo  clapso,  si  premissa  omissa  fuerint  vel  neglccta.  co  ipso  Prepo- 
situm  et  omnes  odiciales  suspendimus  a  divinis.  et  suspenso»  volumus 
remanore.  donoc  negligcnciam  liuiusmodi  suppleant  cum  cfloclu.  Pro- 
torca  quia  laici  oppido  clerieis  sunt  infesli .  el  exslineta  conscionrie 
sue  luce  plcriimqne  que  sua  sunt  quorunt.  non  que  Christi.  Statuimus 


Digitized  by  Google 


70 


ot  prccisc  mandaimis,  vt  Prepositus  Nivnburgcnsis  illos  dumtaxat  con- 
«iliarios  rocipint,  et  consiliia  innitotur  corum,  quos  sibi  Decanus  ot  Con- 
vontu«  corpore  dnxerit  doputandos,  proquorum  fidei  constancia  pre- 
sumpeio  bona  facit,  co  quod  in  negoeiis  Prepositi  res  agitur  eorundem,  et 
quod  ipsi  in  Christo  cum  Preposito  constituunt  corpus  vnum.  Yolumus 
enim,  vt  omnia  negocia  Monasterii  in  Domo  Prepositi  et  alihi  per  Clerk- oh 
et  fratres  Ecclesie  procurentur.  Si  autem  ipsi  tdiquando  in  suis  agendis 
industriam  necessariam  habeant  laicorum,  sicut  in  videmiis,  Semper 
tnmon  ad  Clericos  tnmquam  ad  prineipalioroa,  non  nd  laicos,  rospcclus 
prccipuua  habeatur.  Ceterum  quia  racioni  credimusconsonare,  vt  sicut 
Kcclesia  Nivnburgensis  ceteras  Ecclesias  ordinis  saneti  Augustini  pre- 
cellit divieiis  et  honore,  sie  rcgulari  observaneia  cum  odore  et  preconio 
bone  fame  precedat  easdem.  Volumus  et  districte  mandamus,  vt  abro- 
gatis  omnibus  menais  omnium  officinarum,  preterquam  infirmarie, 
Decanus  et  Conventus  in  Refectorio  aimul  aedeant  ad  mensam,  lectio- 
nem  audiant,  ordinem  bene  servent,  nisi  ad  mensam  Prepositi  evocen- 
tur,  vel  aliquis  in  infirmaria  voluerit  refici  ex  causa,  illud  Gat  de  Decani 
licencia  speciali,  que  licencia  tociens  petatur,  quociens  aliquis  voluerit 
■IIa  vti.  In  qua  prestanda,  vel  non,  Decanus  exhibeat  se  discretum. 
Volumus  eciam  et  mandamus  sub  virtute  sanete  obediencie  et  aub  dis- 
ciplina  sanete  Regule,  vt  Jejunium  in  sextia  feriis  hactenus,  vt  intel- 
leximus,  malo  sorvaliim,  ot  alia  Jejunia,  abEccIesia  et  ab  ordino  intro- 
dueta  ot  conservata  inviolabiliter  observontur.  Si  autem  fratribus  in 
Refectorio  extraordinario  esculentum,  vel  poculentum  ministretnr, 
illud  Dccano  presentetur  dividendum  secundum  ordinis  instituta.  Ita 
lamen,  vt  eedem  speciales  consolaciones,  quas  pro  necessitatc  fratrum 
liori  permittimus,  non  in  speciali,  sod  in  eoquina  eommuni  dobeant 
proparari.  Item  cum  constantissimus  in  Christo  pater  Bonifacius  Papa 
OcUivus  inlcr  cetera  sub  petia  cxcommuiticacloiii«,  quam  tranagros- 
sores  incidere  volnit  ipso  facto,  duxerit  statwendum,  vt  omnea  religiosi 
quoriiiiieiinqiiu  ordiiiiini  oviidem  habitum  deferant,  quem  solcnt  in 
claustro  gestarc,  staluimus  sub  premissa  pena,  vi  Prcposilus  et  omnea 
Canonici  Nivmburgcnscsabrogatis  acapulartbiis  etpalliis  abusiria  oxlra 
claiislruin  ordinatis  Cappis  incedant,  pilloa  ampla  et  rolumln  nigri  tun- 
tum  eoluris  aiue  qualibet  zendati  furratura  et  alias  abusiva  delaturi. 
Oinncs  domi  existente«  in  dormitorio  aimul  dormiant,  et  nullua  in 
Civitate  pernoetarc  vel  comedere  audeat,  vel  ad  nuptias  tarn  domi, 
quam  Wicnne  venire  presumat,  vel  aliquam  femtnam  in  Civitate,  vel 


Digitized  by  Google 


71 


de  Sanctimouialibus  ad  clauslrum  audeal  invitarc.  Nullus  ocisun  Clau- 
strum Sanclimonialium  preterquarn  missam  diclurus  ibidem  inlrarc. 

vol  ud  fcncslr      ibidem  accederu  prusumat  nisi  ex  honesta  esiusa. 

personis  ydonois  sociatus.  Item  quia  vnum  collogium  diverse  jure 
ccuscri  nun  debot,  noc  ad  imparia  judicatur,  quos  ydcmplitaa  profossio-* 
Iii«  et  ordinis  fralroa  facil.  Stutuimiis,  vt  ofllcialcs  aliu.H  fralrcs  sibi 
non  constituant  Capcllanos.  Ebdoinadas  suas  per  sc  inolficicnl,  et 
faciant  pcraonalilor  vicos  suas,  nisi  legitime  impediti.  Preleroa  statu- 
.  tum  doinini  Hadmari  quondam  prepositi  de  Decimis  in  saneto  Loco 
juxta  tciiorcm  iiislrumonli  inde  conlccli  mandamus  et  volumus  invio- 
lubilitcr  observari.  Yl  aulciu  fervor  karilatis  in  Niviibiirgensi  accunda- 
tur  ccclcsia,  et  ad  proximos  sc  diflTundat ,  preeipuc  tarnen  ad  coiupro- 
fcssores  ordinis  saneti  Augustini.  Hortamur  prepositum,  Dccanum  et 
Convcnlum,  vt  pro  rata  facultatum  suarum  ilospitalitato  Intendant. 
Kt  no  Prcposilos  et  Canonicos  aliarum  Kcclesiarum  ejusdcin  ordinis 
sub  ammiraciono  aiiorum  sub  alicnaciono  qiiadam  se  transferro  npor- 
teat  circa  lovum  tarn  colebrcin  ud  iaboriius,  udnpleiil  illis  sporialiu 
commoda  et  fraterna,  vt  ex  muttia  pcrtractacionc  cousolidcnttir  ad  in- 
vicern  ordinis  nicmbra,  ot  porsonarum  ministerio  diverso  Ecclcsic 
familiaritatis  vineulo  colligcntur.  Item  preeipimus  sub  pena  exeom- 
inunicaciouis,  vt  Prcposilus  et  Conrcntus  in  simul,  rcl  divisim  se  sim- 
pliciicr,  vcl  per  suas  Hieras  pro  extranois  non  obligenl  sub  vsuris  ali- 
qualiter  ad  judeos.  Item  hortamur  (et)  monemus  prepositum  el  Con- 
ventum  cisdem  nichilominus  injungentes,  vt  reformacioni  Ecclesie 
Sanctimonialum  in  Nivnburga  tarn  in  spiritualibus ,  quam  in  edißeiis 
matcrialibus,  quam  eciam  in  redintegranda  prebenda  Sanctimonialibus, 
vt  eedem  proprium  vetilum  dimittcre  valeant,  quantocius  poterunt, 
cum  cflcctu  cogitent  et  intendant,  cdiGcia  talitcr  iuslaurando,  vt  rcli- 
gioso  a  secularibus  feminis  inlra  Claustrum  cum  cisdem  abusivo  (legen- 
lüiua ,  suis  comodis  pcnilus  distinguantur.  No  ille  per  illas,  qunrum 
cundicioncs  et  consuetudines  sunt  disparcs,  onerenlur,  et  no  in  vllum 
casum  in  futurum  aliqua  secularis  ad  perpetuam  mansionem  »)  in  codem 
Claustro  fucicndain  assumatur,  sub  anathemate  prohibemus.  Item  in 
virtute  sanete  obediencio  preeipimus  et  mandamus,  no  in  Claustro 
Sanclimonialium  nec  per  cas,  nec  per  feminas  seculares  ibidem  degen- 

• 

')  Kiiie  •nlehe  kommt  unter  der  Dozcichnunfr:  llicinudi«  in  Niwenlwrß 
inanem  bei  Link  Anoal.  Clarcv.  T.  I.  |>.  53C.  col.  2,  vor. 


Digitized  by  Google 


VI 


Ich,  vcl  oumtii  pcdisscquas  Choreo  Haut,  nee  eisdem  sccularihus  femi- 
nis  vel  carum  pedissequis  cxlra  Claustrum  ad  chorcas  vcl  alia  specta- 
cula  licencia  concedatur,  com  aocillis  Christi  ibidem  remanentibus  ex 
hoc  scandalum  et  in  serTicio  dei  tedium  generetur.  Innitentcs  eciam 
mandato  apostolico  in  corpore  iuris  clauso  mandamus,  eciam  districte 
preeipimus,  vt  idem  Clauatrum  saiiclimonialium  in  conlinua  sit  clausura. 
et  quod  Moniales  nullas  faciant  processiones  consuetas  hactinus  ex 
codem.  Btnulli  ex  eis  detur  exeundi  licencia,  nisi  ex  justa  causa  ad  cer- 
tum  tcnipus.  Infra  quod  si  non  vonorit  vol  si  extra  constituta  hnbilum 
religionis  uon  tulerit  gravissimepuniatur.  Hortamur  insuper  prepositum 
et  Conrentum  predictis,  vt  Convention  Sanctimanialitm  et  ecclctutm 
snneti  Jncobi  Wienne  tntbiectam  eisdem  ne  ab  ordino  saneti  Auguslini 
riecidat,  per  vnum  de  suis  fratrihus  in  confessionibus  et  aliis  Juribus 
spiritualibus  gubernent  et  precludant  Monialtbus  ibidem  illicitos  exi- 
tus,  quos  plerumquc  faciunt  ad  amicos.  Servontque  fonnam,  quam 
supra  de  Monialibus  Nivnburgensibus  duximus  statuendam.  Districte 
eciam  preeipimus,  vt  omnis  familia  invlilis  et  superflua  tum  in  Domo 
prepositi  et  in  officinis  intcrioribus  et  exterioribns  omnibus  modis 
pri'cidutur,  et  nulla  deineeps  persona  in  Claustrum  Canouicorum  et 
Sanctimoniulium  uliquatinus  assumutur,  quoad  vsque  omnia  debila 
fuerinl  persoluta,  et  ecclesia  plenuric  reformata.  Et  vt  a  premissorum 
»bservamtia  per  i^iioraiicium  nemo  valeat  cxciisari.  Preeipimus  suh 
virtiite  sanetc  obediencie  prcuüssa  omni«  Sanete  ilcgiilc  smptotciius 
uuiiccti,  et  omni  feria  sextn  Quurumlibel  quatuor  Icmporum  Annis  sin- 
gulis  in  Cnpilulo  pronunciari.  In  qunrum  te.stimonium  prcMcnlihii* 
Sigilla  nostra  duximus  appendonda.  Datum  et  actum  Nhnlmryi  Amin 
domini  M'CCC*  primo  feria  »oxta  quatuor  temporum  Pontoeustes. 

<)rl|.  Vtrg.  (Hrp.  tri.  Nr.  }.  M.  BS.)  DI«  8l*r*l  fl**m  Warba  biagra  aa  r»r|aa>rat- 
.»nllVa.  |Ui  mir  mit  «Irr  Hia.rbrlrii  «.  Abbalia  d«  Crlli  A.ffl.r«».  Ut  de«  b«l  lUbrr  T.  VI, 
*.  3  abK*bild«Ua  abalieb.  Uu  »weiU  Klbarl'.  ladet  eieb  bri  Uatlliaa  Kit.  Geaeal.  T.  IV.  ..  SI. 
Aar  dem  drille*  «Übt  der  Abi  mit  bedecktes  Haupt*,  im  der  leeblea  dea  WrleaaUb  balle»', 
währead  dir  liakr  d«r  Draal  aalirfl.  Caticbrirti  f  S.  —  —  —  tl  l'rr|i«rili  *aa«li  Kleritai.  Uta 
tirrle  n>il  der  Uaeebrifti  +  K.  Oerlari  Plrbaoi  da  Dreeebirehea,  itl  drai  bri  llabcr  T.  XXXV». 
a   10  aJigtbilJrlre  glrieh.  aur  frbtl  drr  gulbiache  Uberbaa. 

I'i«  Urkunde  sci^l,  »Ins»  «Ii»  Cliorfrauen  an  den  SlTenlliclicn  l'rocessionen 
•ich  MliriliKlm.  i'in  CHiraueh  der  in  Krimkruii'li  hereil»  im  7,  Juhrhunderl 
hestaiid  (Mabillnn  de  Mo  dipl.  L  VI.  Charta  VI.  «il  ann.  034.  pa«.  4»»), 
iinil  alrdi  in  KliislüriiciiliiirK  IroU  dein  vorliegenden  Vorhole  hia  in»  Jahr- 
hundert liinaua  erhielt.  Kenn  auf  einem  in  flcsug  nur  die  Kloaterrciortn  von 
von  einem  Cltorlierrn  (vielleicht  Colomau  Knapp)  an  den  Propal  in  MriefTorm 
gerichteten  Vorschlage,  steht  •uswlirts  folgende  Kciiicrkuog.  Consilium  quod 


Digitized  by  Google 


dirigilur  Domino  prcposito  Nivmhurgeusi ,  und  von  Innen  der  Anfang:  In 
nomino  Domini  Amen.  Thema  toi«  eilt,  qiicdam  domu»  aanclimoninlium  ord. 
a.  Augiislini  Canonicorum  regularium  siln  pencs  Moniiftlorium  virorum  dirli 
ordiuia  ex  antii|iin  roimuoliidino  introdutit,  vi  in  fonto  nnliviluti«  gloriose  Vir- 
ginia Mario  die  Ii  munnaterii  virorum  (nmlri  videlicol)  patrono  liecal  monin- 
lihua  diele  dontua  prnccssionaliter  irr  ad  ecclesiam  virorum  ordinis  ejua- 
dnni,  «l  ilii  divinum  officium  docnnlnrn,  «mim»  qoerilor.  Vlrinii  Ihm*  lirilo  pnsail 
et  vlrum  prepoailus  Monaslerii  Virorum  hoc  posail  ahsquo  peccalo  (olcraro. 
«•um  diclo  moninlc*  null  ipsius  deganl  et  maucanl  pnlcstnl«.  Kl  ohmiaaia 
mullia  vor  Iii»  brrvissimc  dien,  quod  moniales  aalva  consriencin  exire  non  possinI 
nee  Dominus  prcpo.siliis  hör  poleril  n  Im  quo  lesinuo  rousciencio  toleraro,  na  in 
lex  canonica  hör  prohihcl,  rario  hoc  diawadet,  omnisqun  annrturum  aenleneia 
Doclorum  id  vcUl  et  dceliual.  Darauf  folgt  die  Hcwoiafnltning  im  Kiiizolnon 
mil  dem  Schlüsse:  cl  hec  sinl  dicla  Senlnncia  majnrum  aemper  aalra. 

Die  Urkunde  xeigl  una  auch  zum  oralen  Male,  daas  da»  Kloaler  SU  Jakob 
an  Wien  achon  l!M)|  au  dem  Stifte  im  Verhältnisse  der  Unterordnung  aland. 
Dnss  im  folgenden  Jahrhundert  unter  Propst  tJnorg  I.  dioa  Vorlifillnias  noch 

forlhoatand  ergibt  aieh  nua  einem  au  dienen  l'ropal  geriehlelen  llriefo  cinea 

gewissen  Caspar,  dor  mil  Caspar  Meiaelsloin,  dem  Leclor  dea  rauonisrhon 
Keehlea  an  der  Wiener  llochschulo  (Consp.  hial.  Vuir.  See.  I.  p.  KU  und 
Seriplorca  Vniv.  I*.  I.  p.  90)  wohl  identisch  sein  dürfte.  Der  Drief  (mil  grünem 
Wachs  gesiegelt,  daa  Siegel  verwischU  aeheint  ein  Horn  darxustellcn)  lautet : 
Mi  paler  reverendc.  Magister  Nicolaus  de  Danckelspüchel  conlulil  mecum  ex 
parle  restre  benignitatis  super  solcmpnilate  servanda  in  inlroilu  ad  religioncm 
graeia  prohacionis  lanlum  ex  parle  cujusdnm  Virginia  volenti*  vitam  religio* 
aam  proharein  monaatcrio  veslro  aaneti  Jacohi  Wyenne.  Hl  allen- 
tia  inotivia  conclusimus  conswetudinem  si  qua  esset  circa  hoc  ab  antiipio  in- 
ducla,  nune  omnimodo  ohservandam.  Cuius  molira  sunt,  quod  iura  de  hoc 
solcmpnilate  varie  locuntur  etc.  Doch  acheint  noch  unter  dcmaclhen  Propale 
dieses  Verhfdlnias  aufgehört  tu  haben.  Denn  es  erscheint  bald  (Script.  Vniv. 
I1.  I.  p.  HB  und  IS7)  Thomaa  von  llasolhaeh  als  Tleichlvaler  bei  St.  Jakob, 
welcher  Petronilla  der  Meisterinn  von  St.  Jakoh  xu  Wien  dea  reg.  Augustiner 
Cborherrenordena  einen  Traclalua  de  renditione  et  emlione  widmet.  Diese 
Mcislerinn  Petronilla  mit  dem  Zunamen  Pöcklin  erscheint  in  den  alifticheii 
Urkunden  (Alte  Kammorbriefn  llep.  Nr.  10.  p.  22)  im  Jahre  1430.  Knlweder 
wnrnUo  St.  Jakoh  nicht  mehr  unter  der  Ohsorg«  Kloslcrucuhurgs,  oder  llnscl- 
bach  nahm  die  Stelle  eines  lleiehtvatcra  mil  Bewilligung  Georg  I.  ein.  Im 
Jahre  Ulli  «her  stand  achnn  St.  Jakoh  xugleieh  mit  St.  Laurent  und  Mag- 
dalena unter  der  Aufsicht  des  Priilulcn  von  SU  Dnrolho  xu  Wien. 
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LXXV1I. 

Die  bischöflichen  Vuitatoren  bestätigen  die  dem  Propste  lladmar  bewil- 
ligten Leiitungen. 

Dat.  St.  Andre«  28.  Mai  13(H. 

Nos  Christianus  Abbas  Celle  Angelorttm,  Ekhardua  sancti 
Ypoliti,  Ainwicus  sancti  floriani  Ecclesiarum  PrepotUi  et  Gerlacu* 
Inclite  Romanorum  Regine  Capellamu  Inquisitores  et  visilntores 
a  rcvorcndo  patre  et  dutnino  nostro  Wernhardo ,  l'atavionsi  Kpiscopo 
ad  omnes  Ecclesias  sanetorum  Bcnedicti  et  Augustini  ordinum  sibi 
subiectas  et  iofra  Anasum  con9titutas  in  potestatis  sue  plonitudine 
destinati  in  hiis  scriplts  auetoritate  qua  fungimus  conßrmamm  et  ruti- 
ficamus  Domino  lladmar  u  Canonico  Newnburgensi  deposito  per  sen- 
tenciam  aprepositura  predicte  Newnburgensis  Ecclesie  omnem  gra~ 
eiam  et  provisionem,  quam  dilecti  in  Christo  fratres  domini  Decanus 
et  Conrentus  Newnburgensis  eidem  de  pictatis  sue  gracia  pro  vito 
sue  temporibus  conccsscrunt,  prout  in  litcris  corum  inde  confcclis 
clarius  dicitur  contincri,  Stutuentcs  et  mandantes,  vt  cadem  gracia 
et  provisio  sibi  inriolabiliter  observentur.  Datum  in  saneto  Andren 
anno  Domini  M'CCC"  primo  Dominica  Domine  in  tua. 

K  CUarULrl-  Ar.il.iil  IV.  M,  TO.  ■. 

LXXVIII. 

Alber»,  Abt  r>ou  Litieii/ctd  resercirt  dem  Sl'tfle  Klotterneuhttrg  da*  Grund- 
recht de*  von  ihm  erkauften  Crttnde*  zu  JHclricfutock. 

Dat.  ».  I.  4.  Juli  1301. 

Nos  frnter  Atfmro  dicht*  Abbas  in  Campol i Horum  l<itusi|iic 
convoiitus  eiusdem  loci  cunstaro  cupimus  viiiversi»  prcsculcm  paginam 
inspecturis,  quod  nos  compararimus. Inneum  in  D'Uriche»  Stocke  nptU 
discretum  virum  Jlninricttm  militem  de  Steinemhard  de  assensn  et 
bona  potnntate  dominorum  de  Neienburga  Ord.  sancti  Augustini ,  a 
quibus  prcdiclus  inilos  ipsum  laneuin  Emphitheosi,  quod  nos  iure 
cicUi  dicimn»,  possodorat  pleno  iure,  liiis  tarnen  enndicionibus  nposi- 
tis  et  adiedis,  quod  ipsi  domini  de  Newnburgn  ernnt  insli  tut  arm 
et  destitutore* ,  quod  rnlgarUer  ntifter  rnd  Storer  dicitur .  fand 
HUfiradicli.  Nos  vero  nichil  aliud  proter  simpliccm  cciisiiin  in  cudoin 
lancu  aeeepturos  proHtcmur  sivo  acturos  nos,  darum  testiinonio  Hiera- 
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rum.  Ccnsus  vcro  taiis  est.  Annuatim  solvenlur  nostro  monaslcriu  üuo 
modii,  unus  siliginis  et  alter  arene  et  denarii  xxx.  Quod  si  prefatus 
ccn.su*  iioii  fuoril  nostro  monastorio  loco  et  tempore  nImIuIw  noIiiIiim. 
predicti  domini  de  NcwnJmrqa ,  ipti  plenam  ittrindietionem  tnnei 
prenottäi  tenent  et  ponnutent,  cnlonum,  qui  ipntm  ineolit,  ad  eenau* 
wlueiouem  sicut  «uo*  proprio*  culono»  modis,  qtübu*  polerunt,  cour- 
l abunt.  In  cuius  rei  testimonium  presenübus  nostrnm  aigillum  duxi- 
mus  apponendum.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M*CCC°  I*  quarto  nonas 
.lulii. 

R  Ck.rt.l.H.  Ar»M«l  III.  hl  M  W. 

Ilanlhaler  erwllinl  dieses  Kaufes  Put.  Campil.  T.  II.  I\  I.  p.  0«.  Diotricli- 
sluck  gehört  zu  den  iu  Grund«  gcg«ngoi»en  Ortschaften,  die  dabin  frulior 
gehörigen  Wiesen  wurden  1030  den  ItiedenUialern  zugewiesen.  Dio  Lage 
bealiiuml  das  Grundbuch  vom  Jahre  15«:  Diotrichslok .  Vonodig  geoanl, 
in  hohrnbarler  pharr  zwischen  liohenbarl  und  lesdorfor  strass  stoest  oben  an 
<lie  lunUlruss. 

LXX1X. 

lladmar  von  Aipern  quitlirt  dem  Stifte  den  Empfang  der  von  ihm  dar- 
geliehenen 20  Muth  Korn. 

Dal  s.  I.  21.  Sept.  1301. 

Ego  Iladmarus  de  Asparn  notum  esse  volo  presencium  inspec- 
toribus  Tiiircrsis,  quod  ego  in  viginti  modiis  tritici  per  me  in  tub- 
sidium  Newnburgemi  eccle$ie  domino  Hadmaro  quondam  ibidem 
Preposüo  eonccMu,  sum  rite  et  integruliter  expeditus,  et  cum  litcram 
super  concessionc  huiusmodi  in  testimonium  per  dominum  Uadmarum 
predictum  michi  assignatam,  cwnsit  perdita,  non  jpostim  reddere, 
aliquaüter  ccclesic  memoratc,  sibi  presentes  litcras  mco  sigillo  con- 
signatas  predietc  expedicioni*  sou  porsolucionis  in  testimonium  assi- 
gnavi,  nc  in  poslcrum  ex  invcnla  forte  litera  cadein  sopcdicln  ecelesia 
alii|ualcs  impeticioncs  vcl  iniurias  a  mc  Tel  a  quibuslibet  aliis  paciatur. 
Dalum  anno  Domini  M"CCC*  pritno  in  dies.  Matkci  apostoli  et  ewangcliste. 

E  Chart.  Arebiri  IU.  M.  03.  ».        Cfcu*.  IV.  «I- 

Dio  Urkunde  zeigt,  dass  Propst  Rudger  gleich  beim  Antritte  seiner 
Würde  besorgt  war,  die  Schulden  seines  Vorgingers  lladmar  abzustoMen. 


LXXX. 

OHo  der  Turs  von  Ravhenekk  gibt  dem  Stifte  PfetmiggülteH  %n  Adel- 

riehtdorf. 

Dot  Wien  13.  Dccember  1301. 

Ich  Otto  der  Titers  von  Hawhenekke  md  ich  Peterae  »ein 
hausvrowe  vnd  ich  Otte  ir  paider  svn  wir  voriclicn  vnd  tuen  chunt 
allen  den  die  disen  prief  lesont  odor  liorent  losen,  dio  nv  Ichent  vnd 
heriincli  chuiifticli  siut,  dm  wir  mit  vnsor  orboit  gutem  willen  vnd 
gunst  md  mit  verdachtem  muete  vnd  mit  gesampter  hant  tu  dor  zeit, 
do  wir  iz  wol  getuen  mochten,  haben  ledichleichen  vnd  vreyleiehen 
vnd  vnbetwungcnlcichen  aufgegeben  dem  erbern  herrn  lirobst  Jtud- 
gern  vnd  der  samnnnge  gemaine  vnd  dem  gotshaus  vnser  vrowen  da 
ze  Newnburch  vnsers  rechten  aygens  ztcai  phunt  wienner  phenninge 
geltes  auf  zteain  halben  lehen  da  ze  Alrichestorf  mit  allem  dem 
nncz  vnd  recht  als  sie  vnscr  vodern  vnd  auch  wir  in  aygens  gewer 
herpracht  haben  also,  daz  si  damit  all  iren  Trumen  schallen,  verchauf- 
fen,  Yorscczcn  vnd  gehen,  swem  si  wellen  an  allen  irrcsal  vnd  sein 
auch  wir,  ich  Otto  der  Tuers  vnd  ich  Petersc  sein  hattsrrowe  vnd 
ich  Otte  irpaider  svn  der  vor  gcnuuter  zwaier  phundc  geltes  auf  den 
zwain  halben  lehen  da  zo  Alrichestorf  vnsers  hern  Drohst  Ruedgers 
vnd  der  samnvngc  gemain  vnd  des  Gotcshauses  vnscr  vrowen  rochier 
gewer  vnd  scherin  für  alle  anspräche,  als  nigens  recht  ist  vnd  des  lande» 
gewonhait  zo  Ostcrciche,  vnd  geben  in  darüber  disen  prief  zu  ainen 
sichtigen  vrchvnde,  vnd  ze  ainem  offen  geezeuge  vnd  ze  aincr  ewigen 
yestnunge  discr  sachc  versigilten  mit  vnserm  tnsigil  vnd  sint  auch  des 
goczoug  her  Fridrich  der  hulstoch  von  Neivnbnrch,  herr  Wtmlmrl 
der  Schiver,  her  Vlreich  des  hafnuiislcr*  spu,  her  her  man  ipnian, 
her  Ortolf  von  der  heiligen  stat,  Gerung,  hern  Choln  svn,  Tatze 
sein  prüder,  Jlncdger  von  der  heiligen  stat,  Jans  von  Nnzdorf  vnd 
ander  frumc  leut  genuech.  Discr  prief  ist  geben  ze  Wieitnc,  do  von 
Christes  gepurl  waren  ergangen  drevezcheu  hvudert  i»r  in  dem  ersten 
Jure  an  sant  Lucicn  tage. 

lirig.  I'rrg.  <Ur|..  Vrl.  Nr.».  fol.  ilOtf)  «oi  Ch.rUl.  Arrliiti  III.  fei.  IM),  b.  II»  klriar 
Kirgal  im  grlbrat  Warb,  aa  Mar«  PrrgaairaUIrrifr«  liiagfail ,  Irigt  iir  ualrrr.  Iliada  ia  riarm 
Jrriri'ligra  Schilde  aiil  drr  Ifai.rkrin  I  f  H.  Oll.ai»  riirti  Tau  .1»  Ma>h«-arrkr  (Ibalirh  nVm  bri 
Iferllia.  Kicrrat.  «I«r.l.  T.  IX.  a.  Vt  ri  9t). 

Adclricliesdorf,  ein  xu  Grunde  gegangener  Ort  bei  Angeru  gegen  SlillTrie«! 
rrsrlirinl  1512  ruiii  letzten  Mnlo  iirkiinillich. 
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LXXXI. 

Nicoiaua,  de»  Kümmeren  Heinrich  von  Ktssterneuburg  Sohn,  testirtüber 
aeiue  Ueeittuugcn  s«  V tauten  de*  Stiftes  vor  »einer  l(ei»e  nach  Horn. 

DbL  16.  Jloncr  1302. 

Ich  Nycla  kern  Hainreichcs  son  des  Cknmcrcr  von  Neunburch 

vcrgich  das  ich  dem  orbern  Gotshaus  zo  Neunburch  meinen 

Weingarten  ze  haben  nach  meiner  hausfrowen  tod  vern  AÜieiden 
geschaflet  hau,  dos  ist  ein  halbe  Jcuch  vnd  leit  pei  der  Cliamcrpevttl, 
den  mein  vater  gochauflet  hat,  rnd  mir  nach  seinen  lud  zo  tail  int 
gcvallcn,  da  ich  mit  meiner  Muctcr  gctailet  hau.  Darzu  schaff  ich  den 
Vorgenanten  Goteshaus  ein  lutus,  das  leit  auf  dem  Anger  %e  Neun- 
burch, daz  ist  meiner  Mucter  Lcipgeding  swanne  der  stürbet  vnd  mein 
liausfrowe  der,  vorgenant,  so  schol  dassclb  haus  des  vorgenanten 
Gotshaus  sein,  also  bcschcidculcich,  ob  ich  tod  lig  auf  dem  Weg,  da 
ich  gegen  Htm  var,  vnd  niclU  her  wüler  chom,  choni  ich  alter  wider, 
so  sol  iz  mein  sein,  als  c,  daz  dor  rod  stet  beleih  vnd  verbaz  vnze- 
brochen,  gib  ich  disen  brief  vcrsigclt  mit  meinem  Iusigol.  Disor  red 
vnd  diz  gescheites  sint  gezevg  die  erbern  Ritter,  her  Fridreich  der 
Huetstoch,  her  Wernhart  der  Schwer,  her  llcrman  Ymian,  Gerunch 
vtul  Tatze  liern  Choln  svn  vnd  Engeldich  vnd  Reinger  vnd  ander 
frvm  Lcvt  genuech.  der  brief  ist  gegeben,  da  nach  Christes  geburtte 
warn  Tausent  Jar,  drevhundert  iar,  darnach  in  dem  andern  iar  des 
nechsten  Eritagcs  vor  sand  Peterstag,  als  er  auf  dem  sluel  zc  Rom 
geseezet  wart 

Orlj.  P»rf.  (Orif.  Pr«!««.  ».  Hr.  110).  Im  SitgtMtMe  irigl  »irh  »i»  klfiiw  Orfi-,  «aC 
»»Ick»»       mit  Hl.«.  fWWlUr  K*rb  .uh(.  Itatohriri .  f  fl.  Nir.lti  4*  K»«.b*r,. 

LXXXII. 

Propst  Rudger  bestätiget  den  durch  Heinrich  den  Schreiber  geschehenen 
Kauf  de»  Diautes  einer  Mühle  zu  Nieder*  Weidling. 

Dat.  «.  I.  27.  Marx  1302. 

Wir  Jluger  von  gotes  genaden  Ilrobst  ze  Newnburc/t  verichen 
vnd  trn  chunt  allen  den ,  die  disen  prief  ansehent  oder  liorent  lesen 
die  nv  Ichcnt  vnd  hernach  chrnflich  sint,  daz  der  beschaiden  manu 
llninreich  der  Schre&er  vtul  sein  chon  vrow  Jeutte  recht  vnd  rede- 
leieh  gerhaufiet  haben!  vmh  ir  Ledichlcich  gvet  »in  |ihiuit  gelles  vmb 
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/.elion  phunt  wieinicr  phcnning  von  Chunralen  vnd  von  »einer  ehon 
Chvnegunden,  vnd  ist  daz  geschehen  mit  ir  paiiler  guolloichcin  willen, 
vnd  dar  selbe  phunt  geltes  leit  auf  einer  Mul  in  der  nidern  Weid~ 
nich  ?nd  der  vorgenant  chauf  ist  gesehen  mit  solhcr  beschaidenhait, 
daz  der  vorgenant  Chunrat  dem  egenanten  (hinreichen  aller  iarleich 
daz  vorgeschriben  phunt  wienncr  phenning  geben  sol  an  sant  Mer- 
teinstag,  tuet  er  des  nicht,  so  »ol  Üainreich  der  egenant  de»  nachtten 
tag»  darnach  tteischpiUle  dar  auf  »Iahen  vnd  »ol  da»  »Im  vierteilen 
tage,  vnd  wort  er  in  danno  nicht,  als  purchrechlcs  recht  ist,  so  sol 
llainreich  sich  der  mul  vnderwindon  vnd  inno  haben,  vncz  daz  er 
seines  dienstes  gewert  wirt.  Darvber  ist  auch  mit  rede  bescheiden, 
ob  von  vngeluclie  der  güsse  die  wür  »o  gar  hin  breche,  daz  der 
vorgenant  chvnrat  oder  »wer  »i  inne  hat,  nicht  wider  pringen  mach, 
so  sol  der  oft  genant  Hainreich  sich  der  mul  vnderwindeo,  vnd  sol  si 
wider  pringen  vnd  wider  slahen  mit  seinem  guet  vnd  sol  si  inne  haben 
für  dasselbe  guet,  daz  er  darauf  geleget  hat,  vnd  für  sein  gölte  vnd 
sol  auch  sei  verdienen  als  sie  der  oft  genant  Chunrat  hat  verdienet. 
Guldclin  vnd  den  andern  den  man  von  der  mul  vnd  von  der  wür  dienet 
aber  ist  merc  an  dem  vorgedachten  chaufle  mit  rede  beschaiden.  ob 
der  vorgenant  Chunrat  dem  egenanten  Hainreichen  ain  phunt  geltes 
geben  wil  an  aincr  andern  stat,  daz  als  gut  ist  oder  pezzer,  daz  sol 
Ilgen  un  llainrcichs  wal ,  ob  ers  tuen  welle  oder  nicht.  Vnd  daz  die 
vorgonanton  suchen  furbaz  stete  bclcibo  vnd  vnzebrochen,  des  geben 
wir  dem  oft  genanten  Jlainreichen  vnd  »einer  chon  vrown  Jeutten 
vnd  swem  sis  geben  wellen,  zo  aincr  vestenunge  vnd  ze  ainem  steten 
vrehunde  disen  prief  mit  vnserm  insigel  vnd  mit  vn»er»  amptmanne» 
Gerunge»  insigel  ver»igelten.  De»  »int  geezeng  Engelprecht  der 
»Wmler,  Gerbot  vnd  »ein  prüder  Perchtold  vnd  Cristan.  Fridereieh 
Gainrab,  Weichart  in  der  Weiduich,  herman  heexmann,  Fridereieh 
heezmann,  vnd  sein  prüder  herman.  Leupolt  vhchalch,  Üainreich 
der  pinler,  J/aiureich  der  phretmler,  Leutieein  der  Schreiber  vnd 
ander  ersame  Icut,  die  da  pei  gewesen  sint.  Diez  ist  geschehen  vnd 
diser  prief  ist  gegeben,  do  von  Christes  gepurt  ergangen  waren  Tau- 
sent  iar,  drevhmidert  iar  vnd  in  dein  andern  iur  dar  nach  an  sunt 
llii [irechtes  tag  in  der  vasten. 

Orig.  fttf.  (fl*p.  Vel.  Kr.  4.  fei.  I«T)  mi  Caarlal.  Arthifl  III.  hl.  81.  a.  Zw»i  Birgel  ■■  . 
»larat  l'rrgaairatalrrifra.  |)aa  frale  «Im  Praftlr,  iat  afcgtbilJrt  bti  llaalbalrr  R*c»aa.  Arrhir. 
C..pil.  T.  XIV.  ..  3.  Ah«ai«h<>.<l  »o.  4tm  traten  Prälat*..!,**!.  .Ulli  *a  i»,  PI.K.tr«.l  r.r. 
wabra*b*ialirb  *ia*  AaJr.lii.r.  wi*   *r  ia  irr   Qaaleatorwveh*   dr,  PlUga!*»!»  t.r  Prilalar 


Digitized  by  Google 


79 


»rrafra  wtAtm.  Da«  tvtiU  klria«  Sl«(*l  iat  nm*,  u»i  ttigt  in  Kiftti***  8Uiab*ekri  mit  irr 
IWlirin:  f  8.  feraaa;  •«•T.k.rg*-  B>M«  i.  rrlkt.  W.ek. 

LXXXIII. 

Propst  lludger  bestätigt  die  durch  sehten  Vorgänger  geschehene  Verlet- 
hnng  einer  Herberge  an  Jleintelein,   den  Kämmerer  alt  Leibgedinge 
und  erlaubt  ihm,  dieselbe  *u  verkaufen. 

Dal.  s.  I.  24.  April  1302. 

Wir  Ruger  von  gotes  genaden  Brobst  ze  Newnburch,  tuen 
chunt  allen  den  die  disen  prief  lesont  oder  horent  lesen  daz  di  zwo 
steestern ,  di  do  hielten  di  sehyemerinn  vns  (tue  iren  lesten  Zeilen 
geschaß  habent  Icdichleiclten  aitt  heneerge  nahen  pei  sant  Chvue- 
gunten,  di  selben  herwerge  di  loch  her  Uadmar ,  do  er  herr  vnd 
brobst  was,  heinxelein  seinem  Chamerer  zu  seinen  tagen,  demselben 
heinzelcin  hab  wir  nvr  genad  getan  durch  scinev  dienst  vnd  durch 
sein  gebet  rnd  haben  im  erlaubet  mit  gomainom  willen  vnsrer  herren, 
das  er  di  selbon  borworgo  hat  voreünuft  ror  Gcdrauten  der  Tnerchin 
ze  rechtem  purchrecht,  vnd  haben  vns  verezigen  alles  des  rechts,  des 
wir  bincz  der  vorgeschoben  herwerge  haben  gehabt.  Daz  aber  disclbe 
vrowc  rer  Gcdraul  die  Türkin  von  vns  vnd  von  den,  di  nach  vns 
chunftich  sint.  an  dem  selben  purchrecht  an  mvc  vnd  an  alle  ansprach 
bolcibc,  so  hab  wir  ir  disen  prief  gegeben  zu  aincr  sicherbait  geve-  . 
Stent  mit  vnserm  insigel.  Des  sint  geezeug  her  Jacob  der  Teehent 
vnd  all  die  chorlierrcn,  di  zu  der  zeit  gewesent  sint  ze  Ncwnburch* 
her  Fridreich  der  hutstoch,  her  Wernhart  der  seither,  her  herman 
ymian,  di  ritler,  Engeldiech  von  Maurbaclu  Gertweh  vnd  Tazze 
hern  Cholnsvne,  herman  von  Freysing,  Chvnrat  hem  Jludwcins 
svn,  Alhart  Seidel  habet stro,  Ott  von  yps,  Ruedel  von  Grezz  vnd 
ander  frum  leut,  chnappen  vnd  purger,  di  do  pei  gewesen  sint. 
Disor  prief  ist  gegeben  da  von  Christes  gepurlo  sint  gewesen  Tausont 
iar  drcvhundert  iar  in  dem  andern  iar  an  sant  Gorgen  tag. 

E  Ck.rtiUri.  AtMu  Hl.  M.  81.  a. 

In  dieser  Urkunde  geschieht  neuerdings  Erwihnung  von  der  Capelle  su 
SU  Kunegund.  Zugleich  erscheint  ein  welllicher  Kämmerer  des  Stilles  Hein- 
xelein, gegen  welche  YerwaHungsart  die  Decrele  der  Yisilatorcn  sich  aus» 
sprachen.  Aber  sehen  1343  war  das  Kamineramt  wieder  in  den  llfinden 
oines  Uien. 
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LXXXIV. 

Miaubrief  <let  Ptuumucr  UUchofet  WernharH  für  Hie  St.  KanigHnHen- 

Capelle  zu  KloHtemenburg. 

Dat.  Klosternonbtirg  K.  September  1302. 

Wernhardu»  Dei  gracia  Rccleaie  Patavienaia  epiaeopu*  Vnivor- 
aia  Christi  fidclihiia  aalutcin  in  domino  Jesu  Christo,  ad  dorocinnia 
cvcrcici»  ot  karittif  Ls  opern  qitnalihot  Chrialiano  fidei  professnrua  indii- 
<*ero  cupientca,  omnibua  vere  pcnilontibua  ot  confcaaia,  qui  ad  capel- 
fam  beute  Chmigondi»  in  Ncwtiburga  noatre  Dioccsia  in  fcato  ipsiua 
patronc,  ot  in  annivcraario  Dedicacionia  eiusdcm  die  convcnerint  dcvo- 
vionia  raus»,  Quiquc  pro  relcvacione  defectuum  et  ncccasilatum 
cinadcm  Capelle  manum  adjutriccm,  quacumque  vice  porrcxerint, 
Quadraginta  dies  de  iniuneta  penitencia  miacricorditer  in  Domino 
relaxamua,  Pretcrea  auetoritate  ordinaria  rataa  hnbemua  et  grataa 
omnea  indulgenciaa  et  graciaa,  quaa  reverendi  palrea  archiepiacopi 
et  opiaeopi  predicte  Capelle  •  frequentacioni  et  subsidiis  concesacrunt. 
Datum  Ncwnhurge  Anno  Domini  M'CCC*  aecundo  in  Nativitate  Vir- 
ginia glorioac  preaentibua  Sigillo  in  teatimonium  roboratia. 

K  Charlaltri*  Artkiti  tV.  M.  M.  t. 

Dio  Urkunde  weiset  dio  AnwoMnlieit  des  DioVcsanbischofes  Bernhard  zu 
Klntlorneiihiirg  am  Kirehonfest«  der  StifUkirvlio  (Marin  Gehurt)  nach.  — 
Diu  ist  auch  der  letzte  der  St.  Kunigunden-Capelle  ertlieilte  Ablast,  bald 
darauf  togen  dio  Dominikaner  von  ihr  hinweg,  und  die  SlifUgetslIichen  besorg- 
ten den  Gottesdienst  an  einzelnen  bestimmten  Togen.  Erst  im  Jahre  ÜI4'-! 
eraeheint  wieder  ein  eigener  bei  dieser  Capelle  angestellter  Capellan. 

LXXXV. 

Vergleich  %wiaehen  dem  Stifte  und  dem  lUarachaU  von  Österreich  Stefan 
von  Mcintau  über  gegenteilige  Qiebigkeiten. 

Dat.  s.  1.  0.  Dec.  1302. 

Ich  Stephan  von  Mcyssnwe  Marachalieh  in  Österreich  Vernich 
an  diaoin  priof  allen  den»  di  nv  lohont  vnd  hernach  chunftich  ainl, 
dm  ich  mich  verrichtet  han  mit  dem  erlfern  manne  hern  Ungern 
dem  llrabst  vnd  auch  mit  der  samnvng  de»  gotshauae»  %e  Ncten- 
tmrch  rmb  einen  chriech,  den  ich  gegen  in  het,  ah  her  nach  geachri- 
bm  alet  Si  gaben  mir  alle  iar  drev  vaxr.  weincs,  xwni  von  chalnperch. 
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vn<l  einen  von  Weidnick  für  ainen  Weingarten  sin  dem  floch/mchcl. 
Da  vcrczcch  ich  mich  meines  rechtes  all  Icdichleich,  nn  hau  ich  mich 
also  inil  in  verrichl  als  hin  geaebriben  isl.  Dax  ich  si  der  dreier 
vazze  begeben  han  v;nl  Mich  lazzon  hau  also  mit  boschaydenhait, 
swaz  ich  Weingarten  han,  da  ich  in  von  dienen  soll  jterclirccht  oder 
zchenl,  di  hahent  si  mir  lazzen  Icdichleich  vncz  an  meinen  (ol  daz  ich 
di  haben  sol.  Des  leit  ein  weingart  ze  grinezing  vnd  einer  ze  Tohüch 
vnd  zwen  ze  Chirchling  di  sinl  mein  aygen  vnd  dienet  zehonl  vnd 
nicht  perchrecht,  darnach  der  Gaizrukke  vnd  ainer  an  dem  chalen- 
perg  vnd  ainer  an  dein  Nazpcrg,  di  sinl  nicht  mein  aygen  vnd  dienonl 
paide  zchenl  vnd  perclireeht.  Das  selbe  perchrecht  vnd  di  solhoii 
zehent,  vnd  als  si  vorgeschritten  slent,  die  hahent  si  mir  lazzcn  an 
allo  irresal  ze  meinen  tagen,  wer  aber,  daz  ich  der  vurgenanton  Wein- 
garten chainen  hingab  oder  verchanflel,  so  suln  si  ir  recht  vollichleich 
wider  haben,  als  si  ez  c  gehabt  hnbent.  Diweil  aber  ich  leb,  vnd  die 
Weingarten  han  in  meiner  gcwalt,  so  sol  ich  in  davon  nicht  dienen 
mit  zchenl,  noch  mit  perchrecht,  vnd  nach  meinem  tod  so  siiln  meinov 
chint  oder  swer  di  vorgenanten  Weingarten  inne  hat,  dem  golshaus 
dienen  zehent  vnd  perchrecht.  Daz  disv  red  stet  beleih  vnd  furkaz 
immer  vnzchrochen.  des  gib  ich  disen  prief  ze  ainem  vrchvnt  versi- 
gelt mit  meinem  insigcl.  Discr  sachc  sint  geezenge  mein  svn  Vlrcich 
von  Mcyamwc ,  her  Wulfinch  von  Snnneberch ,  her  lladmar  von 
Sunneberch ,  sein  srn  hei'  chraft ,  her  Ott  der  Chrieche  von  freit- 
schlarn ,  her  Hainreich  der  pharrcr  von  Slecz ,  her  fridreich  der 
huMoch ,  her  herntan  tjmian,  her  Wernharl  der  Shifer,  Gernnch 
vnd  Tazze  hern  Choln  svn,  Engeldiech  vnd  Otto  von  Marnbach, 
Nycla  der  Chamerer  vnd  ander  frinn  leul.  Diser  prief  ist  gehen,  da 
nach  Christes  gelnirlte  waren  tausent  iar  drcvhvnderl  iar,  darnach  in 
dem  andern  iar  an  sand  Nyclas  lag. 

K  (  k.fl.l.r,.  W.hm  III.  f.l.  9«.  >. 

IAXXVI. 

Herzog  lludotf'n  Sekirmbrief  det  (itttca  %n  lleHcUbcrg. 
Ü»L  Wien  0.  Februar  1303. 

Wir  Hudoff  von  (Jules  gnaden  Herlzog  van  Oslerieh,  *nd  van 
Slcyr.  Herrn  van  Cbrayn,  van  der  March,  vnd  van  l'ortenawc  verfallen 
vnd  Ivn  chvnt  allen  den,  di  disen  Brief  sehen!,  »der  borenl  lesen,  Daz 
K..iil.-S.  xiv.  <i 
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wir  des  gutes  xe  lletzlesperg  ein  phvnt  geltes,  dar  von  dem  Goteshaus 
zo  Nevnburch  Lehen  ist,  daz  Vlreieh  Sibenhos  van  Nevnbureh  chovft 
hat  vmh  aht  phvnd  wienner  phunning,  datz  Elzbeten,  PernJiartes 
Witewen  van  Naternbach  vnd  Ir  Svn  Vireichen  rehter  Scherme  sein 
nach  des  Landes  gewonhait  in  Osterich.  Vnd  darvher  durch  ir  baider 
pet  willen  ze  einer  gehugnuzze  geben  wir  disen  brief  versigelt  mit 
vnser»  Insigel,  der  brief  ist  geben  ze  Wiennc,  da  van  Christes  geburd 
waren  Tavsent  Jar.  Drcv  Hvndert  Jar,  dar  nach  in  dem  Dritten  Jar, 
an  dem  Samstag  nach  vnser  Vrowen  Licchtmcsse. 

Ort«.  P«f.  («rr.  Vrl.  Nr.  I.  f.l.  WS.)  HifelC*  (k.l  Miraurl  II.itj.U  Autr.  Mo..  T.  I. 
T.h.  V.  ..  4.  •■srl.iKM)  »irt*l  ki.fl  ..  ,i.,a  l>.r(..*.Llr»lfr.. 

Unter  Wcrnhcr  I.  halt«  Kunigund  von  Hohrbach  dem  Stift«  swei  Lehen 
tu  Hecilapcrge  (welcher  Ort  am  Kusse  des  Kreutensteiner  Schlosses  in  der 
Nalie  ron  Oberrohrhach  stand  und  im  IS.  Jahrhunderte  verödet  wurde) 
geschenkt.  Der  davon  entfallende  Zins  war  im  Verlaufe  der  Zeit  mehreren 
tu  Lehen  verliehen  worden,  nun  kaufte  ihn  Ulrich  Siebenhas  von  Kloster- 
neuliiirg  und  llcruijr  Rudolf  rerachroihl  sich  in  dieser  Urkunde  ihn  im  unge- 
störten Hesitze  schirmen  au  wollen. 

LXXXVII. 

Das  KlosterneHburger  Capitel  »teilt  den  Thatbestand  des  auf  das  Stift 
yemurhten  fcimllkki-n  überfallet  fest. 

Dat.  Klostern.  25.  Mai  1303. 

In  nomine  dumini.  Amen.  Quia  prudenter  debemus  casihus  fu Iu- 
ris oecurrere,  siquidem  excmpla  presencia  nos  premonent  in  futurum, 
ad  caulclam  igitur  futurorum  et  indempnitati  no.stre  eeelesic  preca- 
viMidum  Nu»  Ja coltus  Dernaus,  Orloff)is,  llainrinis  de  piela,  Theodo- 
rirns  plelmnns  ecclrsia  snnrti  Martini,  Wisent»,  Paulus  eellerarius, 
PerelUaldu*  Catnerurius,  Hagems  de  Goftatscfi,  llainricus  de  tiousefc, 
Albero,  Stephanus  haspitalarius,  Perclitoldus  de  als,  FMerhardus 
Custas,  Fridricus  Custos  sanctimonialittm ,  Genmgus  pedagogus, 
latusque  Conreutus  rrrlesie  Netrtdmrgensis  Ordiiii.s  .saneti  Augu.slini 
Kcgularium  Canoriicorum  pataviensis  diocesis  vnaminiter  eomuni  con- 
ditio roiieordiipm  voluutato  ac  proposilo  inspectoribus  preseneimri 
vniversis  nutiliciiiuus  protestamur,  et  protestucionem  riostram  patere 
i  npiiiHis  per  hoc  scriptum:  Quod  Anno  Domini  M"(XC"III.  XVIII*  Kai. 
Maji,  videlicet  in  die  sanetomm  Tiburcii  et  valeriani  hora  sexta  domi- 
nus Iladumrus  dirtns  asinus  qutmdum  prepositus  ecclesie  Nexcn- 
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hurgensis,  et  IJainricus  canonicus  regulnria  ibidem  vnn  cum  auia 
complicibns  laicia,  aciliccl  domino  Marquardo  de  Minlelbach,  aimulque 
aliia  presentibua  infni  acriptia,  qui  buic  facto  adnraut,  aciliccl  domino 
Nycotao,  Vlrico  de  Steigsperch,  fratribua  dieli  domini  Hadwart 
quondam  prcpoaiti ,  et  qnodam  dicto  de  Eyberutal,  et  quodam  diclo 
de  SibenJtirtcn,  Johanne  de  saneto  loco,  Otlonc  coijnomcnto  Chreu- 
ezer  cum  suo  ßlio  (iebhardo  et  soeiis  predictorum  in  Ecclcaiam  Ncwn- 
burgenaem  ausu  temerario  irruentibus  manu  armata,  aeilicet  gladiia, 
laneiia,  cuapidibua,  et  baliatis  in  peraonam  domini  Rugcri  prepositi  in 
iih'iimu  riim  quibiiadam  Iratribua  am  canonici*  nc  tdiin  riria  ydonci* 
ad  prundciidiim  conscdcnlibiia  «vaginalis  gladüa  impcgcrunl,  ipaiimqur 
dominum  Uttgcrum  prepositum  minus  boncatc  de  inenaa  ciectum  cum 
cclcris  qui  ibi  aderant,  vestibus  ceiam  ipsius  Innintis  eo  invito  in  loco, 
uhi  ad  praiideiidum  cum  aliia  consederat,  detinebaut  ipaamquc  atubam 
viria  urmalia  cingciilc*  bluaplicmiu*  ampliaaimn*  et  cnntumcliaa  irro- 
garunl  oidcin,  clavoa  et  olTicinanim  et  rea  ecclcsic,  quna  occuparn 
poterant  violcntcr  a  familia  rcccpcrunt  et  nicliilomimia  dominum  llad- 
marum  predictum  liuius  nefaude  tcmcritaüs  capitaneum  et  auetorem 
in  locum  domini  flugeri  prepositi  aepefati  locaverunt  pro  suo  libitu 
Toluntatia  non  aino  multa  iuris  iniuria  et  contemptu  ccclcaiaatico  dia- 
ciplinc.  Prctcrca  claves  cellariorum  et  granariorum  suis  clientibua  et 
Tamiliis  commiscrunt,  qui  more  raptorum  pociua,  quam  conserralorum 
rea  ccclcaie  sine  discrecione  qualibet  tamquam  rapinam  diaaiparunt 
intcr  ac  quomodolibet  dispenaautea.  Insuper  bostium  atubc,  in  qua 
memoratum  dominum  Jlttgerttm  prepositum  fiolcnlcr  detinebaut  tarn 
impetuoae  cum  cuatodibua  observabant ,  ut  nulli  boncalorum  virorum 
pretcr  eorum  singularem  licenciam  ycI  favorem  patcret  aliqualitcr 
aditua  rel  ingreaaua,  immo  paucia  ad  ipaum  dominum  prepositum  de 
liconcin  prodicloruin  malofnctortun  ingrcdionlibii*  domum  ogrosaoa 
verbis  contumelioaia  et  probris  pluriinis  afleecrunt.  Sicque  in  istis 
maiefieiis  die  integro  pordurarunt,  donce  tandem  nuncii  Ulustris 
domine  ducisse  Austrie,  sciticet  Toctenpech  et  Chibergarim,  quia 
Ulustris  dominus  dux  Austrie  abseits  erat  et  ad  na  »clor  um  limina 
direxerat  gressus  suo»,  nutu  dei  ad  ipsius  domini  Rugeri  prepositi 
liberacionem  de  Wien  na  celerius  properantes  cum  boncala  comitiva 
inclinata  iam  die  omnino,  hora  aeiiieet  completorii  moti  cclo  pictatis 
ex  parle  lllualria  dnmiiie  duciaae  predicle  cundem  Ituycrnm  prepo- 
situm sinn  armia  et  sine  iinpclu  quolibet  vcrbolemis  legacin  pcruclu 
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do  mHleficomm  miinibiM  liberarunt.  Verum  quia  ipaiua  prelati  minime 
interest  iniuriam  huiuamodi  tibi  eteccleaieillatam  sie  posae  remitiere, 
no  unde  iura  nascuntur  inde  naacatur  iniuriarum  occaaio,  proteatamua 
omnea  et  publice  profitemur.  quod  aepe  dictu3  dominus  Jladmarux 
ijnondam  Neitmbnrgetixix  ecclexie  prepoxitus  per  sentenciam  visita- 
forum,  honorabilium  virorum,  videlicet  fratria  Cristani  abbatix  de 
Cclln  Angelorum,  dominorutn  venerabilhtm  Ekhardi  et  Anwici  Sancti 
ypolili  et  xaneli  /hriam  ecclexianm  prepoxtforttm,  et  domini  Cerlaci, 
Serenixxime  dttminc  Itomanomm  regine  Capcllani  per  /teveretidttm 
dominum  noxtium  Weruhardum  Patavienxix  ecclexie  Epixcopum  ad 
ecclesiam  Newnhurgcnsem  ad  viaitandum  ibidem  destinatorum  per 
coadeni  inquiaieionc  ac  visilaciono  diligonciua  ohaorvata  ot  circum- 
ataneiia  quibuslihet  liincindo  consideratis  et  perapectis  canaia  acu 
urticulis  aue  deposicionia  et  iurarnento  auper  hoc  ab  uno  quoque  frat- 
rum  aeu  Canonicorum  aingulatitcr  pro  dicenda  veritate  prestito  et 
reeepto,  ornnibua  hiia  conacriptia  ac  aic  per  omnia  iuris  ordinc  obaer- 
vato  eat  depositus  n  dignitate  et  officio  prelature  et  ipai  dicti  viri 
honorabilea  aeilicet  visitatorca  memornti  dominum  llutlmarum  aepe- 
fatum  ab  amminislraciono  spiritualium  acu  procuracione  tcmporalium 
penitua  abaolutum  et  liberum  aucloritatc  ordinaria  promnlgarunt,  Cano- 
uieos  qiioqiin  et  eonfratrea  lotiimque  Oonvonltim  vna  cum  Sanctimoni- 
alibua  a  volo  et  ab  ohodioncia,  qua  aibi  aatricti  crant  simili  modo  auc- 
toritato  ordinaria  proclamarunt  dantca  nobia  operacionem  liberam  eli- 
gondi  prelatum  acu  prepoaitum,  qui  pro  utilitato  noatre  ccclcaio, 
ad  amminiatracionem  apiritualium  et  diapensacionem  temporalium 
ydonous  rideretur.  Nos  igitur  unanimiter  in  nostro  capitolo  invocata 
Npirilus  saneti  gnmia  miaaa  dicto  hon«  vidolicot  Torcia  olegimua  rite 
ot  legitime  dominum  Hugentm  aopcdiclum  in  nostrum  et  occleaie 
noatro  dominum  et  prelatum,  quem  Reverend us  in  Christo  Pater  Domi- 
nus Wemhardux,  Patavienxix  epixeopux  aic  elcctum  rite  et  canonice 
confirmavit.  Quo  circa  si  dominua  Hadmarux  per  ae  vel  per  alium 
aput  aedem  apoatulicam  vel  alibi  aliquid  attemptaverit ,  procuraverit 
vel  eciam  litcraa  impotraverit,  profitemur  cum  proteatacione  in  hiia 
scriptis,  quod  hoc  uon  est  nec  fuit  nec  erit  de  noatra  scilu,  bencpla- 
eilo  vel  consensu,  ipiiu  irno  sit  et  liul  poeius  in  nostrum  et  nnslre  ceclesie 
preimlirium  nun  moilirtim  et  gravamen;  cum  ipse.  vidulieet  dominus 
llndmarux  per  suos  errnres  et  uegligencias  quam  plurimas  et  per 
dilapidaciouem  eeelcsie,  sieul  visiliitorea  pleuius  eouseripscruul  et 
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sicut  patct  luce  clarius  ex  premissis,  omni  iuris  bcncfici  reddiderit 
sc  indignum.  Ina u per  personis  dictis  et  ecelosio  noslro,  cuius  immuni- 
tatom  violavit,  salisfaccio  condigna  ot  conpetens  nulla  penitns  nec  per 
so  uoc  siios  aliqiialilor  osl  puraeln.  Kacta  est  hec  prolealacio  im  nontra 
eecletia  Neumburgenii  Anno  Domini  M'CCCHl'  VIII«  Kai.  Junii  pre- 
scnlibus  viris  suprascriplis  el  quam  pluribus  aliis  lidc  dignis  ad  hoc 
vocalis,  ad  quorum  noticiam  corum,  quo  premissa  sunt  et  evidenciam 
plcniorem  sigitla,  sei  licet  prcposili  et  capiluli  noslri  presentibus  sunt 
appensa. 

Oriv.  r«f.  (BfP.  Vrl.  N.  S.  hl.  HS).   *m*  «  hart.  Arnkm  III.  f.l.  «I.  *.  R«J|rri  M*  tt» 
UplUU  HiKill. 

In  der  vorhergehenden  Urkuude  erscheint  Iludolf  noch  in  Wien  (ö.  Febr.), 
hier  heisst  e»  ntn  18.  April,  data  er  nach  Rom  obgorciset  aci.  Vielleicht 
hatte  ihn  aein  Vater  nn  Papst  Bonifax  VIII.  abgesendet,  um  ihn  Ober  seine 
Ansicht  bexüglich  dor  Thronbesteigung  Ungern*  durch  Karl  von  Sicilicn  xu 
unlerridileii.  Am  Krouxorhöhuiigslago  (14.  Sept.)  desselben  Jahres  kau«  Kaiser 
.  Alhrccht  nach  Öalerrcieh  (Chron.  Clouair.  el  Zwelll.  nd  h.  ».),  nachdem 
Iludolf  schon  früher  zurückgekommen  sein  muMte,  denn  am  1.  Mai  11103 
erlheilt  er  schon  an  Lilicnfcld  einen  Giinslhrief  (IJchnnwnky,  Reg.  Nr.  30fl). 

Zu  der  angeführten  Urkunde  kommt  noch  Fischer  II,  319  einxubesiehen. 

In  spttlorer  Zeit  erscheint  in  stiftlichen  Urkunden  ala  Pfarrer  su  Traiakirchen : 

1447.  FreiUg  nach  Allerheiligen.  H.  Symon  von  Aaparn,  Pfarrer  tu 
Traiskirchen. 

LXXXVIII. 

Gerhart  von  Sebenstein  vernichtet  auf  allen  Anspruch  auf  da»  Gut  t« 

Ureitemoeüla. 

DsL  IS.  Juni  1303. 

Ich  Gerchart  von  Sebenttain  Mit  Meinen  Chindcn  vergich  — 
—  das  ich  Meinen  Herren  den  Probate  von  Novnhurch  lodich  hau 
lauen  der  ansprach  Mit  guotlnichcn  willen  Dor  ich  llete  ze  sprechen 
wider  das  gut  ze  Praitenweidech  dax  in  gegeben  hat  Her  Levtwein 
von  Ebergoeing,  Daz  ich  frrbaz  mit  meinen  chindcn  chain  ansprach 
dorauf  han.  Daz  daz  stet  wclcib  vnd  vnzebrochen.  Dar  vber  gib  ich 
diso n  brief  Mit  Meinen  Insigel  vnd  mit  disen  Ccugcn :  Her  Stephan 
von  Mcisiaw,  her  ttadmar  der  Sunherger  von  Attpam  vnd  »ein 
prveder  her  lladmar  Sunherger  von  Jtaschenta.  Der  brief  ist  gego- 
hen  Do  von  Christes  gehurt  ist  gewesen  Drcvzchcnhundcrl  iar  in  dem 
dritten  iar  darnach  an  sand  Veitstag. 
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Urijf.  I'rrg,  (Hrp.  Vel.  Nr*  X«  Cl*  310}«  llt«  drcirrki.«  Sitypl  kitvjrl  in  rl.ein  v..  il*r  t.'rh..ilv 
Mlbil  ■bftMhaill*>ra  Vtrg*m**itirtUtm,  weii.t  »i.e.  tmlmkt  •IrhtaJra  W.lf  («d  41*  Uatrhrilt  l 
f  8.  Ü.rk.rdl  d.  ».»».Li.. 

IV.iUnwei.locl,  ist  Ureitenweida,  V.  U.  M.  U.,  ein  hinter  Gölleradorf  gele- 
genes l»f«rrdorf  im  Dccanate  HausleuÜien. 

LXXXIX. 

* 

Ortolf  nnd  Heinrich,  die  A*%enhrukker  reveniren  den  UeUldientt  de» 
»oh  ihnen  %h  Tautendorf  erkauften  Uanee;  nnd  vertpreehen  dem  Stifte 

(inntt  und  l''rfHnd*chafl. 

Dat.  Klostorn.  0.  August  1303. 

Ich  Ortolf  nnd  ich  Ifainreich  brueder  von  Aczenbruk  lucn  chunt 
allen  den,  di  disen  prief  hören  oder  lesen,  di  nv  lebent  vnd  hernach 
chunCtich  sint,  daz  wir  recht  vnd  redlcich  gechauffet  habent  wider 
Leon  von  Tautendorf  vnd  wider  sein  mueter  vrowen  Geiseln  ir  haus 
ze  Tautendorf  mit  allem  dem  recht,  als  si  ir.  gehabt  habent,  also  daz 
wir  vnd  alle  vnscr  erbon  dazsclbo  haus  ze  rechtem  purchrecht  sullcn 
hüben  von  dem  golshaus  ze  Newnburch  vnd  suln  «Ho  br  an  sant 
Michelstag  da  von  dienen  dreizzich  phenning  wienner  munzze  dem 
vorgenanten  gotshaus.  Vnd  wan  vns  der  orber  man  her  Rudger  der 
Probst  mit  sampt  der  samnung  des  vorgenanten  gotsbauses  gvnstich 
sint  gowesen  an  disem  chaufle,  so  pinlto  wir  vns  dar  zu,  dat  wir  in 
fuederleich  suln  sein  vnd  gvelleich  vnd  liepleirh  handeln  min  an 
allen  iren  gut,  daz  vns  gelegen  ist  vnd  an  allen  iren  leiden ,  di  vns 
gesezzen  sint,  also,  daz  wir  den  nimmer  chain  lait  suln  getven. 
Darnach  ob  wir  nicht  dienen  di  dreizzich  phenning  an  dem  vorgenan- 
nt tag,  so  stillen  wir  des  andern  tagos  darnach  den  dinst  zwispildcn, 
als  purchrechtes  recht  ist  in  allem  land.  Daz  dov  red  stein  beleihe, 
vud  furbaz  vnzerbrochon,  geben  wir  disen  prief  mit  vnsorn  insigeln 
versiegelt.  Diser  sache  sint  geezeug  her  fridereich  der  hutstoch,  her 
herman  ymian,  her  Wernhart  der  scltiver,  wertüiart  von  Vtendorf, 
llcinger,  Engeldiech  vnd  Otte  di  zweit  brueder  von  Maurpach, 
wisent  von  Egenburch  vnd  ander  Trum  leut  genucch.  Diser  prief  ist 
gegeben  z«  Newnburch,  da  nach  Christes  gehurt  waren  Tausent  iar, 
drovhundort  iar  darnach  in  dem  driten  iar  an  sant  Lorenczen  ahent. 

K  Cfc.rl.liri.  Arth.fi  III,  1.1.  07.  .. 

Tautondorf  licjjl  roclils  der  l'ostslrasso  Iiiitter  Sicghardskirchen  ».wischen 
Hiendorf  iiml  lloUliur,  i.tl  «in  l'fiirnlt.rf  von  400  Soclon. 
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Xü. 

Ulrirh,  der  Miere  von  Ullendorf,  ver»ei%t  »einen  Hof  %u  Htipoltan  und 
eine  Itonnuinnel  Lehmann  dem  Juden. 

Dat  Wim  11».  December  1303.  . 

Ich  Virnich  der  alt  von  Riczendorf  Vergich  vnd  tuen  chunt 

 daz  ich  mit  sarnbl  meiner  Chonufrowen  Mechthilden 

mit  gesamter  bant  vnd  mit  gunst  vnd  gutleichen  willen  aller  vnser 

erbon  gesexot  haben  Jjebmanne  dem  Jutlen  te  Wie  um, 

rnd  floinon  erben  incinon  lu»f,  de»  anderthalb  leben  int,  vnd  leit  da« 
Alpiiowe  ovf  des  Golshauses  aigen  von  Novnburcli  vnd  allcz  daz,  daz 
darzue  gehöret,  von  dem  man  alle  iar  dienet  andcrlhalbc  mutle  Wai- 
se« vnd  «weif  Schilling  pbciiiiing  vnd  Woiscnd,  der  vnser  Porchrccht 
ist  (?)  von  dem  vorgcnaiitcn  (Jotshaus,  vnd  darzue  ein  Werd  der  tu 
der  Tucnowe  zwischen  Ringlcinse  rttul  sunt  tieorgen  gelegen  ist, 
der  euch  vnser  loben  ist  von  demselben  gotshovs  für  fiinfzieh  phvut 
phenning  Wienner  munzze.  Da  von  dem  heuligen  tag  gesoveh  ovf- 
get  auf  ein  isleich  phvnt  alle  woclten  seclies  phenninge  als  Lange, 
vnz  wir  si  paidc  bauptguetes  vnd  schaden  gar  gewert  Vnd  ist  dis 
aazunge  geschehen  mit  der  haut  des  Ersamen  herren  Drohst  Rugers 
von  Newnburch  der  des  vorgcnaiitcn  hoves  rechter  Pcrchhcrrc  ist, 
vnd  oveh  des  Werdes  Lehenhcrre.  also  mit  beschaidener  red,  ob  so 
lange  gesuecb  geht  ovf  den  vorgenanten  hof,  vnd  ouf  den  Werd,  Vnz 
der  paido  nicht  tcurr  »int,  so  sol  Lehmann  der  Jud  vnd  seiner  erben 
damit  furbaz  schaffen  allen  irfrum  swi  wellcnt  Vuvcrzigcn  des  Gots- 
houses  rcht,  als  Vcrre,  daz  Si  paide  baupt  guetes  vnd  gesucebes  gar 
davon  gewert  werden.  Vnd  swaz  in  paidc  hovptgulcs  vnd  gesneches 
an  dem  hof  vnd  dem  Werd  ahget,  daz  schule  si  haben  ovf  vns,  vnd 
ovf  andern  vnsern  guet,  daz  Wir  haben  in  dem  Lande  zc  Osterroichc. 
Vnd  sein  auch  wir,  ich  Vlreich  der  alt  von  Ritendorf  vnd  ich  Mech- 
thilt  sein  hovsfrowe  des  vorgenanten  hoves  vnd  Werdes,  vnd  alles 
des  darzu  gehöret,  Lebmanne»  des  Juden  vnd  aller  seiner  erbon,  oder 
swem  si  den  hof  vnd  dem  Werde  gebent,  rehtcr  gewer  vnd  scherm 
für  alle  anspräche,  als  sazungo  reht  ist  vnd  des  Landes  rcht  ist  zc 
Osterroicho.  Disor  sacho  zo  einen  vrehund  vnd  zo  einen  gczevge, 
vnd  oveb  ze  einer  Vcstnungc  gib  ich  Vlreich  der  vorgcnanl  Lcbmanno 
vnd  seiner  erben  diso  brief  mit  meinen  lusigel  vcrsigclt.  Diacr  brief 
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ist  gcgobcti  te  Wienn,  da  man  zalt  nach  Christes  gepurte  Dreuzehen- 
hundert  iar,  Darnach  in  dem  dritten  Jar  des  nahäten  suntags  nach 
sand  Lucicntag. 

Orlf.  Prrf .  (Pr«l.«.  III,  Nr.  14».)  Du  McUffklg«  StrRtl  »Ümt  krii(li«»  4u  WiPp*m  ftit 
all  Um  H«rt»r  Wilhtla'i  »«•  Halt»  (Mm.  Doict  T.  Vlll.  T.  II.  ..  8)  4lM.Mii.  i«r  <Um 
Wtckrn  (fr«i»tr  »lld. 

Dia  Urkunde  gibt  einen  Fingerteig  iur  Bestimmung  der  Lage  de«  ein- 
gegangenen Orion  llingolaee.  St.  Georgen  liallo  ieli  fflr  Kegren,  10  benannt 
tob  dein  Klrchonpalruno.  Ks  dflrAo  daher  Hingelseo  in  dor  Gegend  der  lioiilr- 
geo  Kupoltauer  ScIiidmOlilcn  gelegen  gewosen  sein. 

Zugleich  enthüll  sie  eine  Andoutung  Ober  den  damaligen  Zinafuss,  FCr 
die  spStere  Zeit  enthalten  die  SaUbÜcher  darüber  reichere  Auabeute.  1308 
vom  Pfunde  3  Donar,  1309  2  Donar,  1416  wieder  drei  Denar  (welchen 
Zinsfuss  auch  Albert  und  Otto  1338  bestimmt  halten.  Hauch  SS.  Ml.  AA. 
IV.  p.  34).  1417  steht  als  gewöhnlicher  Zinsfuss  unter  den  Juden  „alle  wochen 
auf  ein  yedes  Phond  te  such  III  Helbling."  (Lib.  Fundi.) 

XCI. 

Proptt  lludger  ttellt  Heinrich  dem  I'/itlermeuter  einen  Vanubrief  am. 

Dat.  a.  I.  21.  Dec.  1303. 

Wir  Hudger  von  gottes  gnaden  J*robst  zc  Newnburch ,  Her 
Jacob  der  Tee/taut  find  alle  die  gernain  der  herren  da  »eilten  tun  . 
chiint  allen  den,  di  diseu  priof  sohent  oder  horent  lesen,  dm  wir 
vnserm  diener  llainreichen  Phistermaister  vmb  seinev  dienst ,  dev 
er  vns  langet  zeit  enpoten  hat,  haben  gegeben  vncz  an  »einen  tot 
'ein  ganezev  herren  phrvnt  von  Chvchen,  von  Chatten,  von  Cheler. 
Auch  hah  wir  im  gelubt,  daz  wir  in  mit  vnsorn  Clinappcn  chlaiden 
scliullon  gegen  dum  wiulcr  vnd  gegen  dem  svmer,  vnd  dio  selben  guel, 
di  wir  im  haben  getan  auch  darvmb,  das  or  lang  an  vnserm  gotshaua 
herchomon  ist,  so  hat  er  vns  gegeben  seinen  Weingarten ,  der  do  leit 
an  dem  Vrhar,  des  ein  gancz  jeuch  ist  mit  solcher  hoschaidoiihuil, 
das  er  den  seihon  Weingarten  in  gewer  vnd  in  gcwalt  haben  sul  vncz 
an  sein  ende,  vnd  swan  gut  vber  in  gepevt,  daz  wir  in  bcslatcn  scliul- 
lon vnd  alles  daz  tuen  Million ,  daz  wir  tuen  vnserm  herren  ainem  aus 
vnserm  convcnl.  Dar  vher  so  tuen  wir  chuiit,  ob  wir  oder  vnscr  iwch- 
varen  den  vorgeuaiileu  Weingarten  verchauflen  oder  zu  vremdeu  ban- 
den pringon,  daz  sich  scinev  vreuut  zu  demselben  Weingarten  an  aller 
vnser  wider  rede  ziehen  schulten ,  ist  aver  daz,  daz  der  perchherre 
vns  des  selben  Weingarten  nicht  engan,  so  sol  man  den  selben  wein- 
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gurten  verchauflen  vnd  an  ander  gut  legen  iz  sei  purclirceht  oder 
perchrceht,  vnd  zu  dein  selben  gut,  ob  wir  iz  von  vnscrin  golshaus 
enphromden  da  habent  seiner  vreuntdaz  selb  recht  zu,  daz  si  bubent  zu 
dorn  vurgeschrihon  Weingarten.  Daz  aber  diezo  grschefto  stet  beleihe, 
des  bab  wir  im ,  dem  vorgenanten  Uainreichen  disen  »rief  gegeben 
mit  vnsern  insigcln  gcvcslcnt.  Di  zeug,  di  du  pei  gewesen  sint,  daz 
sint  di  herren  Jacob  der  techent,  her  Uainreieh  von  Piela,  her 
Dietrcich  der  pltarrer  duez  sunt  Merten,  her  (htolf,  her  Jludgcr 
«oii  (Jubttxche,  her  Percldold  der  Chamrer,  her  Ihtht  reich  von 
housek,  her  (ßtlo  von  —  her  Stephan  tum  Sirudorf,  her  Elter- 
hart  der  auler,  di  chorhern  oon  Nctvnbnrch,  her  fridrich  der  hat- 
»loch,  her  Wernltart  der  ncltivcr,  her  hermann  ymian,  di  Hilter, 
Niclo  de»  lierctogen  chuchenmauter ,  Gerunch  herr  Choht  svn, 
Engcldicch  von  Manrpach,  bietet  des  Seither  »t>n,  hertuan  von 
fr  cum  (j,  lleniyer,  Peter  der  chclerchnecht  vnd  ander  trowe  leut,  di 
do  pei  gewesen  sint.  Disor  prief  tat  gegeben  du  von  Christes  gehurt 
ist  gewesen  Tousent  Jar,  drevhuudcrt  iar  iu  dem  drillen  Jar  an  saut 
Thomas  tag. 

K  a.rUUri«  Ar.ki.i  III.  M.  «7.  k. 

XCll. 

Iluchof  Wcrnhart  von  Parsau  bewilligt  dem  Stifte  die  Einkünfte  der 
nächsten  erledigten  l'farre  auf  zwei  Jahre  zur  Errichtung  einer  Waster- 

leitung. 

Dal.  SL  füllen  22.  April  1304. 

Wernherus  dei  gracia  EccLcsic  Palaviensis  EpUcopus  ditecto 
in  Christo  fratri  domino  Rudgcro  vcnerabili  preposito  et  conventui 
Ncwnhurgcnsis  ccclesic  salulcm  et  sinccrain  in  domino  karitatein.  Ad- 
vcrlcnlcs  palcrno  ullcclu ,  onun  hospUalUutit  vobin  ineumben*  et 
pecuniam  quam  patinimi  ex  defectu  aque  vobia  summe  necessarie, 
considerantes  et  vulentes  uccessitatcin  vestram  quodamodo  rclcvarc, 
auctoritatcordinariavohisindulgcinus  et  donamus  frnetus  vnius  ccclesic 
vestre  respicicnlis  vos  .lurepalron;«tus,  <|uam  proximc  vacare  conti» 
gcrit  per  bicnniuin  coiiünuo  sccutain,  quod  ex  Uli»  aque  duetum  in 
vetlrc  salidis  remedium  ad  ectlram  ecelesiam  pro  realro  aolncio  et 

«)  Vcr.uull.licl.:  LfulM.SiAliBdieirrkuiidc  XLII. 


Digitized  by  GoogI|E 


00 


nupervenicncitun  hospilum  comodo  dirigatin,  pro  via  o  quod  proptcr 
hoc  dicUi  ccclcsin  dcbitis  obsoquiis  non  fruudetur.  In  cuius  roi  teali- 
monium  preaentes  damua  literaa  nostro  sigillo  munitas.  Datum  in 
sancto  ypolito  Anno  Domini  M'CCC«  quarto  x.  Kai.  Maii. 

K  CktrUliri«  Ankiri  Cti«itr«a.  III.  f.l.TO.  k. 

Bischof  Wernhard  lies*  et  «bor  nirht  bei  diesem  Gunstbrief  bewenden, 
sondern  trug  such  1313  sur  Errichtung  der  stiftlichen  Wtsserieitung  120 
Tnlonto  bei.  Siehe  Ncerol.  Clsuslron.  28.  Juli  und  auch  die  folgende  Urkunde. 

XCHI. 

Il'uchof  Wernhart  von  Pui»au  verleiht  dem  Stifte  da»  Recht,  die  Pfarre 
Heiligenstadt  nach  dem  7We  de$  Pfarrer»  Heinrith  toforl  in  lictit*  %u 

nehmen. 

Üal.  I'ussau  10.  Juli  1304. 

Wern/iardiis  Dei  Gmein  Ecclesie Patavicim*  ICpiscopus  Dilecto 
in  Christo  fratri  Domino  Rudigero  Venerahiii  Preposito,  Jacobo 
Decano,  eorumque  sueccasorihus  et  Convcntui  Newriburgensis  Mona- 
storii  Salutcin  et  sincerain  in  Domino  Karitalem.  Vostria  et  Kcclcsie 
vestre  perictilis  occurrcre  et  comoditati  providere  Paterna  aollicitudine 
cupientes  Ecclesiam  in  sancto  loco,  in  qua  jus  patronatus  optinetia, 
de  consensu  Voiiorabilis  Capituli  Pataviensis  vostro  Monastorio  dona- 
virmijt  in  apiritualihns  et  tcmporalihua  per  vnum  de  vcatris  fralrihua 
giihei'iiandum,  quem  qoidrm  Irakern  uobis  et  aueccasoribus  noatria 
ad  curam  ciusdem  Kcclcsie  toncniini  prcscnlarc,  prout  in  litten« 
exinde  confectis  nostro  et  Capituli  nostri  Sigillis  communitia  clariua 
continetur.  Volentcs  autern  indempnitati  veatro  vlterius  providero,  et 
caucius  proeavore,  Damua  vohia  liconciam  in  In'ia  scriptis  npprclion- 
dendi  posseasionem  ecclcaic  de  aaneto  loco  predicto,  qnando  Magislnm 
lleinricum  plebanum  ibidem  cedere  vel  decedere  contingat,  et  tan- 
dem  Ecclesiam  vacare  de  iure  pariter  et  de  facto.  Vt  interim  cogitaro 
possitia,  quem  cx  vobis  ad  eandem  ecclcaiain  presentare  vclitia.  In 
enius  rci  teatimonium  preaentea  dedimus  littcras  noatro  Sigillo  muni- 
taa.  Datum  Patavie  Anno  Domini  M'CCC  quarto  VI'  Idus  Julij. 

K  CWliLrio  Ar.btfi  Nr.  IT,  f.l.  10.  k. 

In  der  Urkunde  vom  22.  April  1304  halte  der  Bischof  dio  Incorporirung 
der  Kirche  in  Aussicht  gestellt,  hier  erfüllt  er  sein  Versprochen  durch  dio 
Kinvcrleibiing  der  Kirche  su  lleiligensladt.  Diese  hatte  zwar  ursprünglich  zum 
Stifte  gehört,  wio  die  Urkunden  der  Passaucr  Bischöfe  Itudger  1243  und 
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Uerthold  1253  klar  aussprechen,  wird  aber  Iiier  nenenlin^s  dem  Süfle  »uge- 
llicill,  weil  dasselbe  durch  eingetretene  widrige  Verhältnisse  dicsclhe  verloren 
halle.  Ks  scheint  dieser  Verlust  unter  Heinrich,  l'farrer  tu  lleiligenstadt,  dem 
llrtider  des  Propstes  Nicolaiii,  eingetreten  xu  sein. 

XClV. 

ihr  llergme.Uter  de»  Stifte*  Uernng  bcntllligt  die  dnreh  II  erhört  von 
Wien  erfolgte  Verletzung  »einet  Weingarten»  %u  Kaltenberg  an  Schön- 

mann  den  Juden. 

Dat.  s.  I.  18.  Nor.  1304. 
Ich  (icrunch  kern  Choln  «p/t,  l'erchnututer  de»  CoUhau»  ze 
Newnburch,  vorgich  olTculcich  vutl  tuen  chuiit  allen  den,  <!i  discu  priof 
lesent  oder  horent  lesen,  di  nn  lebcitt  rnd  hernach  chunftich  sint,  daz 
II  erhört  von  Wien  vnd  »ein  Chon  rrow  Alkcil  gelten  »uln  Schoen- 
mannen  dem  Juden  vnd  »einer  Chon  llaclicln  fvnf  phnnt  wienner 
phenning,  di  tri  in  gclihcn  haheut  des  nächsten  Miltichen  nach  sant 
Merteins  tag  vnd  von  demselben  lag  gent  alle  wochen  zu  gesiicch  auf 
icglcich  plioul  acht  phenning  wienncr  munzze,  vnd  fvr  hauMgnel  vnd 
fvr  den  gesucch  der  darauf  gewachsen  mach,  haben  si  in  rechte  vnd  red- 
leich  mit  gesampter  hant,  do  si  ez  wohl  gcltien  mochten  ze  phand 
(jcmcxl  im  Weingarten  andern  Chalnpergeios  ein  halhcz  iouch  ist  vnd 
leit  zwischen  hern  hermancs  ymians  Weingarten  vnd  des  llowenvcldor 
Weingarten  vnd  ist  das  geschehen  mit  meiner  hant,  wan  ich  des  Wein- 
garten perchmaister  pin,  vnd  mit  aller  ir  erben  guettichem  willen; 
vnd  swas  dem  vorgenanten  Juden  an  dem  c  geschrieben  phande  ab  get, 
daz  er  hat  auf  Hcrwordcs  trewen  vnd  auf  seiner  hausvrowen  trewen 
vnd  auf  alle  dem,  daz  si  habent  in  dem  lande  zc  Österreich.  Vnd  dar 
vber  gib  ich  Gerunch  dem  oftgenanten  Juden  Schonmail  vnd  »einer 
Chonn  Racheln  vnd  ir  paider  erben  ze  vrchvndc  vnd  ze  sicherhait 
disen  prief  mit  meinem  iusignl  versigolt.  Diner  «ncho  sint  geccoiig 
her  PerclUolt  der  Ober  Chamerei;  her  Stephan  von  Syerndorf,  die 
erbern  chorhern,  Engelprecht  der  Süzlzler,  Chvnrath,  Itudwcin, 
herman  von  freuing,  Jacob  von  der  obern  chamer,  Lenlwein  der 
Schreiber  vnd  di  Juden  Genau,  chaxday,  ytaac,  aaron  vnd  ander 
ersam  leut  di  da  pei  gewesen  sint.  Diez  ist  geschehen,  vnd  diser  prief 
gegeben,  do  von  Christes  gepurd  ergangen  waren  Dreuzehcn  hvndert 
iar  vnd  in  dem  virten  jar  dar  nach,  des  nächsten  Mittichen  nach  sant 
Merteins  tag. 

K  Ck.rUl.ri.  Arcki.i  III.  hl.  M.  k. 
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Dia  Urkunde  xeigt  uns  Juden  nU  Zeugen  und  einen  gesteigerten  jttdi- 
•clien  Zmifusi,  nfimlich  für  ein  l'fund  wöchentlich  K  Denar. 

xcv. 

Chul koch  von  Ehertdorf,  Kämmerer  in  Outerreich,  verleiht  den  Itrildem 
Konrad  und  Dietrich  den  Hulttoken  ein  Lehen  %u  IHUieh$dorf. 

Dat.  Wien  1.  Dce.  1304. 

Ich  Chalhoch  von  Ettendorf,  Cfiammercr  in  Oesterreich,  vericho 
yd<1  tuen  chunt  allen  den,  di  disen  prief  lesent  oder  liorcnt  lesen,  di 
nv  lebent  vnd  hernach  cliutiftich  sint  daz  ich  mit  meiner  erben  guetem 
willen  vnd  gvnst,  vnd  mit  vordiichlein  mueto  vnd  auch  xo  der  zeit, 
do  ich  iz  wol  getuen  mochte,  verlihen  han  den  erbern  leuten  Chvn- 
raden  dem  hutstokke  vnd  »einem  prueder  Dielhreichen  vnd  allen 
iren  erben  paide  Svnen  vnd  Töchtern  meines  rechten  nnerstorben 
aigens  «in  leiten,  daz  do  leit  do  te  Pilichdorf,  daz  mich  recht  vnd 
redeleich  an  erstorben  ist  von  meinem  prueder  pücholf  Chvnradcn 
von  Chicmesse,  dem  got  gnade.  Daz  selbe  lohen  mit  alle  der  vnd 
darezu  gehorent  ze  holcz,  zo  velde  vnd  ze  dorf,  iz  sei  gestift  oder 
vngestift,  versuecht  oder  vnversuecht  swi  so  iz  genaut  ist,  daz  han  ich 
in  verlihen  ze  rechten  Ichcn  mit  allen  dem  rechte,  als  man  lehen 
leichen  sul,  Icdichlcichcn  vnd  vreyleichen  zo  haben,  vnd  alle  iren  fro- 
nten damit  zo  schafl'un ,  vercliautTeu,  versvezen  vnd  geben  swem  si 
wellen  an  alle  irrsal.  Yml  habent  mir  durviiih  geben  di  vorgciiantcn 
Chvnrat  vnd  Dielreich  zchen  March  lüligcs  silber  vnd  zwelif  phvnt 
wienner  phenning,  der  ich  recht  vnd  redeleich  gewert  bin.  Vnd  dar 
vbor  durclt  bezzer  sichcrhail  so  soczo  ich  vorgonantcr  Challtoch  mich 
Chvnradcn  dem  hutstokke  vnd  seinem  prneder  Diethreiche  vnd  ollen 
im  erben  paide  svnen  vnd  thochtern  vbor  daz  vorgenante  lehen  da 
ze  Pilichdorf  vnd  vber  oller  daz  darezu  gehört  ze  velde,  ze  dorfe, 
swie  do  daz  genant  ist,  ze  rechten  scherm  für  alle  ansprach  als  lehens 
recht  ist  vnd  dos  lundes  rocht  zu  Österreich,  vnd  gib  in  darvbor  disen 
prief  ze  »iiiern  sichtigen  vrchvndc  vnd  ze  ainem  offen  geezeug  vnd  ze 
einer  ewigen  vcMlcmingc  discr  suche  vcrsigcllcii  mit  ineiiiein  insigel. 
Vnd  sint  auch  des  gccxoug,  her  Vlrcie.lt,  her  Dielreich  vnd  ha'  Olle 
die  pruetler  von  Pilichdorf,  her  Fr'ulcreich  der  hntslokk  von  Newn- 
btmj,  Swcichcr  von  Engel prechtestorf,  Olle  von  ywanstal,  Hninreivh 
der  Chamcrer,  Die/reich  von  Wolfersdorf  vnd  audor  frvme  leut 
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genucch.  Diser  [»rief  ist  geben  ze  Wienne,  du  von  Christes  gepurt 
waren  ergangen  Drcucxchen  hvnderlt  Jar  in  dem  Vierden  iar  darnach 
des  nächsten  Erichlagcs  mich  sant  Andres  tag. 

K  Ckarl.lirl«  Artkifi  III.  hl.  M.  k. 

XCVI. 

Wülfing  von  Tributwiukel  opfert  »einen  Leibeigenen,  Konrad  den  Feeh- 
ler,  dem  Stifte  (nach  »eiuer  Lotkaufung),  mit  einem  Getddieu*te. 

Dat.  Wien  13.  Dcc.  1304. 

Ich  Wulmich  von  Tribatunoinchcl  vergich  nid  tuen  chunt  allen 

den  di  disen  priof  horout  oder  lescnt,  di  nv  lehent  vnd  hernach  chvnf- 

tich  sint,  daz  ich  mit  meiner  hawtvrotoen  vroteen  Maczcn  guolcm 

willen  md  auch  mit  aller  meiner  erben  gvnst  Chvnradeu  den  vechter, 

der  mein  aigen  gewesen  i*t>  ledich  vnd  frei  Inzzen  hau  vmb  fenf 

phmd  phenning  wienner  munzz,  di  er  mir  gegeben  hat,  md  han  in 

geojthert  dem  gotnhuti*  nnner  vrown  xe  Neienburch,  also  dax  er  alle 

iar  xo  sant  Michels  tag  dar  dienen  sol  vier  phenning  der  vorgcnanlon 

mvnxx.  Dar  vber,  oh  der  Torgenant  Cbvnrat,  swenn  er  ix  getucn  mach, 

den  vorgenanten  dienst  ah  chauflen  wil,  des  sol  im  der  erber  herrc 

Brobst  Hudgcr  oder  swer  nach  im  brobst  ist  xe  Ncwnbureh  vnd  dev 

samnung  gestatten  vnd  gönnen  an  alle  widerred.  Dax  dev  red  also 

stet  hcloib  vnd  furhax  vnxchrochcn,  dar  über  gib  ich  disen  prief  xe 

einer  sicherhait  mit  meinem  insigl  versigclt.  Diser  sachc  «int  geexeug 

her  Wernhart  der  Pharrer  von  Trihanswinchcl,  her  Hninrcich  von 

Snlcz,  her  friedreich  der  huetttoch,  her  Wernhart  der  Schien;  her 

hermnn  ymiim  te  dm  Zeiten  richter  xe  Newnlmrch,  Wernhart  der 

riehler  ze  dreschircheu,  prmnreich  vnd  peter  der  ammnn  vnd  ander 

frvm  leut  genucch.  Diser  prief  ist  gegeben  ze  Wienn,  do  nach  Christes 

gepurt  waren  Tausenl  iar.  drcvhundcrt  iar  dar  uaeh  in  dem  Vierden 

Jar  an  sant  Luden  tag. 

KCktrUUri.  Arrkirl  III.  f.l.  7«.  I.. 

In  dieser  Urkunde  erschein l  Hermann  Ymian  auoral  als  Sladtricliler  von 
Klosterneuburg. 

XCVH. 

Otto  von  Wienerherberg  $tiflel  für  tich  und  die  tieinen  einen  ewigen 
Jahrtag   %u  Klotterneubttrg. 
DmL  Wien  0.  .läniier  DOS. 
leb  Ott  von  Wienner  Jlerwerg  hem  AUtrechle»  den  Stiichten 
von  Trantmiimlorf  Sweater  Sun  vergich  vnd  tuen  ehunl  duz 
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mein  frowe,  mein  Mncter  frowe  Helena  vnd  mein  brueder  lladmar 
vnd  Weichart,  die  paid  xe  Nembttrch  begra/tcn  sint,  vnd  auch  ich 
mit  gueten  Willen  meiner  hausfrowen  frowen  Gerdraiäen,  herrn 
Weicharts  iochter  von  Planchenstain  mit  sain  in  —  Vnser  isleichez 
goschaflet  viiil  gegeben  haben  vjuor  rechtes  »igen»  dem  Erbcrn  Gots- 
haus vnsor  frowen  ze  Newnhurch  sechs  Schilling  phenning  geltes,  di 
gelegen  sint  In  dem  dorf  xe  llnrrat  mit  so  getaner  heschaidenhait, 
duz  die  Chorherren  des  vorgeminton  Gotshausn*  ze  Newnhurch  durch 
vuser  sei  hail,  vnd  auch  Vnser  Vordem  alle  iar  des  Phinztuges 
in  der  Chotonipcr  vor  sand  Michclstag  vnser  iartach  schulen  hegen 
mit  Vujilij  vnd  mit  sclmesse,  geschveh  aber,  daz  die  vorgenanten 
Chorherren  den  Jartach  nicht  begiengen,  als  nun  geschriben  ist,  so 
sol  ich  oder  mein  Ilausfrowe  dev  vorgenant,  oder  mein  nagst  Erben 
sich  der  vorgenanten  Gölt  Vnderwinden  an  alle  Widerred  der  vor- 
genanten Chorherren  Vnd  haben  indem  reht,  als  ichs  vnd  mein  Vordem 
gehabt  haben.  Auch  sol  ich  des  vorgenanton  Gotshauscs  Vogt  sein 
Vbcr  die  vorgenanten  gult  an  allen  nuz.  Wann  daz  die  Holden,  auf 
den  die  gült  leit,  mir  alle  iar  dienen  schulten  an  sand  Michels  tag 
awelf  phenning  Wienner  Mßnzzc  zc  gezugnusse,  daz  die  yorgenant 
gült  zue  dem  vorgenanten  Gotshaus  chomen  sey  von  mir  vnd  von 
meinen  Vordem.  Daruber  Lüben  auch  wir  an  discin  brieff  Ich  vnd 
mein  hausfrowe  frowc  Gerdraut  di  Vorgenant,  diselhcn  gölt  den  vor- 
genanten Gotshaus  zo  schermen  Discr  saeho  ze  einer  Sicher- 
heit gib  ich  disen  brief  mit  meinen  Insigcl  vcrsigclt,  Vnd  durch  pczzor 
Vestenung  so  hat  der  Erber  herr,  her  Stephan  von  Meyssawe  vnd 
mein  Oheim,  der  vorgenant  her  Alhreht  ir  paidor  insigel  zu  dem 
meinen  an  dison  brief  gehangen.  Disor  sacho  sint  gozeugo  der  Erber 
horre  her  haidenreich  der  hirchgraf vom  dorn,  darnach  herfridreich 
der  huUtoch,  darnach  during  von  Seveld,  Gerunch  hern  Choln  aen, 
Dietreich  der  Schiver  vnd  ander  frum  leut.  Discr  brief  ist  gegeben 
ze  Wienne,  da  nach  Christes  geburtte  waren  Tausent  iar,  dreyhundert 
iar,  darnach  in  dem  funiflcn  iar  an  dem  Perhtag. 

Itrig.  I'.rg.  (I'r-I.  II.  Nr.  IS.)  II«  .rtli  Hirgrl  i.l  Hl.'fk.«*.  llrllrr ilrg.l.  I»,. 

»writa  »»htMkiit*  ii-igl  in  riutm  Jrrirrkifr»  Srhililr  riarii  Widdrrkepf  (wie  kri  llai-llia*  Kir. 
lirnril.  T»li.  XIV.  ».  171)  mil  4rr  INaMhrifti  +  8.  Alkrrti  Stjrnhaaia.  Da«  «Irillr  raadt  all  «Irr 
('■»•rhrift  i  +  8.  Ollvai«  «V  Wi*aa«r  kerkrra;,  irig(  riaca  lliailrauliilii.  «ir  Laeaa  Stythta  1311. 
I.r.  Da.llia.  I.       T.  IX.  a.  US. 
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XOVIll. 

Ihr  h'ltiMttrueuliMrgrr  Sfatllrath  bezeugt  den  durch  Ulrich  den  Schütting 
gcgeheheueii  Verkauf  eine»  U'ehigttrlen*  -..«  hhulrriteiiburg. 

I)nl.  Kln»U>rn.  4.  April  130S. 

Ich  hernian  yniian  ze  den  teilen  rieht  er  vnd  irir  der  Hat  mit 
»itnipl  der  gemuin  der  Slot  ze  herezogen  Newiiburch  —  «lax  der 
beschayden  man  Vlrcich  der  Schczlinch  von  Patime  vud  »ein  chonn 
vrow  Leukart  —  ir  wohigarlcn  an  dem  Mitlcrcke.  des  ein  icueli  fct 
vnd  leit  zwischen  Sighartcs  Weingarten  von  pazznw  vnd  zwischen 
der  Nunnen  Weingarten  von  Tultt  recht  vnd  redlcich  ze  chauflen 
habent  gegeben  hern  Ueinreichen  von  Vclttpcrch  der  nv  ze  Wien 
purger  i*t  vnd  »einer  Chon  rrotecn  Gerdriiten  vmh  hundert  phunt 
vnd  vmh  sechs  phunt  phenning  wienner  miinxx  —  vnd  die  vorp;cnanle 
Virich  der  Suhvezliiirh  vnd  sein  ehvn  vrow  Leukart  halinnt  sich  des 
vorgeschritten  wciiignrlcii  rechte  fiirxichl  getan  vnd  hahenl  in  auf 
gegeben ,  vnd  herman  von  Freising  der  des  vorgenanten  Weingarten 
7.c  den  zeiten  perchmaister  war  an  des  goüdiaus  slat,  haut  in  verlihen 
hern  (hinreichen  dem  vorgenanten.  —  Diex  ist  geschehen  vnd  discr 
prief  ist  gegeben  do  von  Christes  geburt  ergangen  warn  Tausent  iar, 
dreihundert  iar  vnd  in  dem  fvnltcn  Jar  dar  nach  des  nächsten  Sunu- 
tages  vor  dem  Palmtage  in  der  vasten. 

E  Ckirt.Ln.  Archiv!  III.  M.  «6. 

XCIX. 

Ruger  von  Nu$tdorf  verteilt  Meinen  Weingarten  %n  Sutidorf  dem  Proptt 
lludger,  »einem  Bärgen,  bei  den  Juden  Abraham  und  PaUram  von 

St.  Pollen. 

DA.  Nussdorr  iu  l'fingslen  1301». 

Ich  Roger  von  Nutdorf  —  daz  der  ersam  herre  her  Ruger  der 
Brobst  von  Newnburch  mein  purgel  ist  worden  hinex  Abraham  vnd 
l'utlram  den  Jaden  te  »ant  Pölten  vmb  vierezich  phvnt  phenning 
wienner  muneze,  di  ich  den  selben  Juden  gelten  sol  —  vnd  für  disel- 
ben  phenning  han  ich  mit  gutem  willen  meiner  hawtvrow  rrown 
Ar/neuen  dem  vorgenanten  herren  Brob$t  Ungern  ze  phande  geseezet 
meinen  Weingarten  au  dem  Nuzperg,  das  ist  ein  halhos  ioch.  —  ver- 
sigclt  mit  meinem  insigcl  vnd  auch  mit  den»  insigcl  hern  Ollen  de* 
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scheuchen,  der  de»  vorgenanlen  Weingarten  perchmninter  i»l  — 
Diser  saclie  sint  geexoug  lier  Perchtolt  von  AI»,  Chorherr  ze  Netrn- 
burch,  Julian*  von  Nuczdorf,  Hager  von  der  heiligen  »tat,  Ihtrinch 
von  Seveld,  vnd  Alhart  von  Chalnperg  vnd  Vlreich  der  Schreiher. 
Diser  prief  ist  gegeben  ze  Nuzdorf  da  nach  Christes  gepurt  waren 
ergangen  Tausent  iar  drcvliundert  iar  darnach  in  dem  fvmften  iar  in 
den  veirtagen  xe  Phingsten. 

K  Ch.rt.l.rl.  Arrhltf  III.  hl.  81.  k. 

c. 

Projmt  llndger  Uttel  von  Nicht  dem  Ktel  den  Zeheitt  von  Sallmamdorf  ein. 

DaL  Klöstern.  31.  Od.  1305. 

Ich  Nycla  der  Etel  mit  »ampt  meiner  Chonnen  vrotven  Els- 
peten  —  dar  der  Ersam  man  her  lludger  ßrobtt  ze  Newnburch  von 
vns  gclosct  hat  vmb  achxich  phvnt  phenning  wienuer  muuzzc  den 
zrhent  ze  Salmanxlorf,  der  vnscr  paider  leibgeding  was  von  dorn 
Gotshans  *c  Newnburch  —  Diser  sache  sint  geezeug  di  ersamen 
herrn  Stephan  von  Mey*»oivc,  her  Ilerman  der  Marschaich  von 
Landenberch ,  her  Weichart  von  dem  Topel»,  hir  Y/reich  von  dem 
(irreal,  her  fridreirh  der  Hnl»toek,  her  Ortol/'von  der  hei/igen  »tat, 
her  Yfrrich  von  Hirzendorf,  her  Wem  hart  der  »ehiver,  vnd  her 
herman  ymian  vnd  ander  friim  leut  gemicch.  Diser  prief  ist  gegeben 
ze  Netvnbnreh ,  da  nach  Christes  gepurtlc  waren  Tausent  .Iar  drev- 
humlcrt  iar  dar  nach  in  dem  fviuflcti  Jar  an  aller  heiligen  ahent. 

K  ChirtuUrio  Arcliifi  III.  hl.  70.  k. 

Den  /fliiMil  m  SuIhmiiitiiilHrr  liulln  l'ropil  l'nliu  I !S7t>  im  llonnenn  iliclun 
Cniceiis  ilc  Als  vorliclion. 

Cl. 

Nirlai  der  Ktel  verteilt  Männchen,  dem  Juden  twu  Wien  teinc  Itetitxun- 

gen  %n  llanmgarlen. 

Hut.  Wien  IS.  JfiiiiiiT  1 3(Mt. 

Ich  Nycla  der  E»el  —  daz  ich  gelten  sei  Marnnrhen  dem  Jaden 
ze  Wienne  dreiezehen  phvnt  wienner  phenning  da  von  disem  heutigen 
tage  gesuech  auf  get  auf  iesleich  phvnt  sechs  phenning  alle  Wochen 
vnd  hau  im  da  für  xo  phnndo  geseexet  alles  mein  guol,  daz  ich  hau 
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ze  paumgarten,  also  bcscbaidcnleich,  das  ich  nichtcs  nicht  da  mit 
zo  schaffen  haben  sol  woder  mit  dienst,  noch  mit  steure  noch 
mit  chainon  sachen,  dio  woilo  ex  des  vorgciiaulon  Martuchen 
pbant  ist,  vnd  hon  in  xo  bezzer  aieberhait  zo  samt  mir  gesoexot 
hern  Chvnrat  den  Chyburger  —  Mit  den  goczeugen,  dio  her  nach 
goschriben  stont.  Dax  ist  her  Dielreich  von  PUichdorf,  der  Mar- 
schalch,  her  Ortolf  von  der  heiligen  »tat,  her  Meinhart  der  pank 
Müsch,  Genom,  hdnel  die  Juden  vnd  ander  frumer  lout  genuech. 
Discr  prief  ist  gegeben  ze  Wienne,  da  von  Christes  gcburlto  waren 
ergangen  DrcYCxchcnhvndorl  iar  dar  nach  in  dem  sechston  iar  an 
dem  neunten  tage  nach  dem  Pcrichtagc. 

K  CftirtalvU  CIi»It*moV.  III.  M.  U.  : 

cn. 

AU  Friedrick  von  Kremim&ntler  revertiri  der  JehennürapeUe  den 
jährlich  von  dem  nengekaußen  //«im«  »n  KUtiernCHburg  %u  leistenden 

Gelddietut. 

DaL  Klo.lcrnenburg  7.  Min  1300. 

Nos  Fridericm  miseracione  Divina  Abbat,  totusquo  Convcntas 
monastcrii  in  Chremsmünster  ordinis  Sancti  Bcncdicti  Profitemor 
universis  presencium  inspectoribus  declarantcs,  quod  nos  apud 
Herrandum  et  Vlricum  carnifiecs  in  Neuburga  Claustrali  residente« 
ilomos  et  arcas  ipsorum  sitas  ibidem  et  positas  prope  macclla,  perti- 
nentesque  dotis  titulo  Capelle  marmoree  Sancti  Johannis  Baptiste 
inibi,  do  bcncplacito  et  consensu  bcnivolo  honesti  Magistri  Chvnradi 
eiusdem  Capelle  rectoris  rite  et  racionabilitcr  pro  nobis  et  monasterio 
nostro  data  pecunia  comparavimus  nostris  applicandas  Ysibus  et  juro 
emphitevtico,  quod  Purchrccht  vulgiiritcr  dieitur,  Snlvis  diclo  Capollo 
iuribus  jurisdictionibus  et  honoribus  paeifice  possidendas,  annuum 
centum,  videlicet  Septnagintadenarios  vsualis  monete,  in  festo  sancti 
Martini  Episcopi  memorate  Capelle  et  suis  rectoribus,  qui  pro  tempore 
fuorint,  de  predictis  areis  soluturi.  Quo  neglccto  staluto  terroino  penam 
debitam  juxta  ipsius  Loci  jura  et  servatam  antiquilus  consuetudinem 
stalim  ineurrimus  occasiono  (excusatione  ?)  qualibctccssantcctrcmolo. 
In  cujus  rci  mcinoriam  et  Cautclam  has  inde  eonscrihi  feeimus  lillcrus, 
et  Sigilhrum  nostrortan  appensione  muniri.  Ego  Magister  Chunradus, 
lleciiir  Cappella  snpradicle  premiasis  coiiscncicns  reeognovi,  Sigilli 
Font««,  xiv.  7 
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mci  tcstimonio  appoaito  prescnlinus  et  appenso.  Actum  et  dahim 
Neunlmrge  Anno  Domini  Millcsimo  trecontosimo  aexto,  Nonis  Marcii. 

Orlg.  Pere;.  (Pret.  1.  N.  M.)  Drei  kiagaade  Siegel.  Du  erete  eia  oralet  all  der 
üaMkrifl:  f  S- Kriferici  Akkaii*  Meeaett ril  (■  Cr«a».raetcr;  der  Ahl  •-  kirrklieke«  Oraal*.  dea 
8Ub  i*  4er  reck«*  llaad.  die  lieke  elf  die  Ura.t  gelegt  aad  du  IUbdI  ail  *laea>  Kiapckre 
(■lekl  mii  der  Iafel)  kedeekt,  elUI  aaf  de«  Tkreaaceael,  *a  deuaa  oberem  Tkeile  reebta  der 
Kopf  ciata  HoaJ»«  ,  linkt  der  tiati  Schwtiaet  berverragt,  Dae  iwrile  Siegel  tat  jeaae  de*  Caa- 
reaU*,  ealkaltea  ia  Haker  Tak.  XXVII.  a.  1;  aar  lieil  aaa  kialtr  Arm  Kaieradeai  8.  Agapitae 
Mr.  Daa  dritte  Siegel .  kletaer  aad  enl ,  |*t  jeae*  Keerad'a  aad  aeigl  dea  keil.  Joheaa  dea 
Tlafer  etekead,  la  der  llakea  llaad  ei«  Laaai,  tm  riaea  Kreia*  eiageaeklaecea  (wie  bei  Haker 
T.  VIII.  Nr.  *),  la  rvlhea  Waake. 

Ober  die  sonstigen  Güter,  welche  Friodrich  von  Krcmsmflnster  dasselbe 
Jahr  «einem  Stifte  erwarb,  vergl.  Urkundenbueli  für  die  Geschichte  des 
Bencdictinerstifles  KremsniQnsler,  Wien  1852,  psg.  160  sqq. 

CHI. 

ZW«  Baumgartner  geben  dem  Stifte  das  Eigenthum  einer  Gülte  %u 

Schirnettorf. 

Dat  s.  1.  12.  Mfira  1300. 

Wir  Weychart  von  Paiemgarten  vnd  ver  preid  rmser  haus- 
vrowe  vnd  IIa  inreich  vnd  Fridrieh  vnd  llnrtneid  —  daz  teeychart 
der  Krber  man  von  Valchcustain  mit  frtimcr  leut  gowizzen  rcdleich 
vnd  recht  gechaufl  hat  sechs  Schillinge  gelles  vnsers  aygens  dam 
Schimeiitorf auf  einem  haihon  lehen  vt\i\vx  Diclrcivhen  dun  Jcnchar~ 
ten  von  Erpurch  —  Wir  Weychart  halicnt  aufgehen  dio  aygensehaft 
der  vorgenannten  sechs  Schilling  geltes  wienner  Munzzc  daez 
Schirnestorf  —  vnser  vrawen  sand  Marien  der  heiligen  chimiginno 
rnd  ir  dienern  der  lobsamen  samnvngc  des  ehlosters  te  Neicnburch. 
—  Di  gcczoug  diser  sacho  «int  hie  gesehrihon.  her  Ifniureich  da' 
herre  von  Liechtenstein,  her  Chadolt  von  Paiemgarten,  her 
Willehalm  vnd  her  Chadolt  von  Clemenez,  her  Chvural  der 
hertnil,  her  Otte  von  Sireimovrt,  her  Diet reich  vnd  Otte  von 
Slözenhoven ,  Chvnral  der  dural  vnd  Stephan  ze  valchenstain. 
Do  dar.  geschehen  ist,  do  sind  ergangen  von  Christes  gehurd 
drcwzchenhvndcrl  Jar,  dar  nach  in  dem  sechsten  dar  an  sand 
(Jregorii  tag. 

K  tWlelerla  <U».lru«*«l.  III.  f.l.  III),  i. 

Schirnestorf,  ein  in  der  Pfarre  Kalkcnslcin  gelegenes,  nun  eingegnngoncs 
Dorf.  Cf.  Cod.  Trsd.  n.  348,  401. 
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CIV. 

Ulrich  von  Mer  kernten  gibt  dem  Stifte  einen  C  cid  die  Hit  %h  Nieder- 

llollabrunn. 

Dal.  Kloaloriioukurg  il.  Mai  I.10G. 

Ich  Vlreich  von  Mercltenttain  —  daz  ich  dein  erhern  Holthaus 

vnser  vrown  zc  Ncwnburch  durch  got  vnd  durch  meines  Yalcrs  sei 

willen  vnd  ander  mein  vordem  gegeben  hau  sechs  vnd  dreizzich 

phenning  gullc  auf  acchern  vnd  auf  wismat  di  gelegen  sint  zc  Nidcm 

Uolabruimo ,  also  daz  man  dem  vorgenauton  golshaus  dio  vorge- 

nanlen  |iheuning  allo  iar  cbichlcich  da  von  dienen  sol,  dar  vmh  daz 

man  des  vorgcnanlcn  meines  vater  sc)  vnd  ander  meiner  vordem  sei 

in  dem  vorgcnanlcn  gotshaus  mit  gebet  gcdcnchcn  sol.  Dar  vber 

zo  aincr  stetichait  gib  ich  disen  prief  mit  meinem  insigcl  versigcll. 

Discr  prief  ist  gegeben  ze  Netcnburch*  da  nach  Christes  gepurtc 

waren  Tauscnt  iar  drcvhvudcrl  iar  dar  nach  in  dem  sechsten  iar  an 

dorn  auflart  abent. 

B  ChtrUUri.  Cl.wtro.fok.  III.  fei.  Ii.  k. 

cv. 

Proptt  Bertold  bc%evgt  die  dureh  Johann  von  Nnudorf geschehene  Schen- 
kung eine*  llnrgreehlc»  *«  Ottakring  an  dat  Slip. 

Dal.  Kloatcrnculiur?  lt.  Juni  130«. 
Wir  Perhtolt  von  Gotcs  genaden  Brobst,  Eherhurt  der  Tcchant 
mit  samt  der  Samnung  der  Chorherren  zu  Ncvnburch  Tuen  chunt, 

vnd  verichen  daz  Johanne»  von  Nindorf  vnd  »ein  Chvn 

frowe  Gcrdraiä  gegeben  Itabcnt  durch  ir  sei  hail  nach  ir 

paider  Tod  vnserm  Gotshovs  ires  rchten  Pvrchrcchtes  ze  Olachring 
Drcv  phvnt  phenninch  gulte  auf  Holden  vnd  auf  Weingarten,  di  man 
vns  allo  jar  dienen  sol  an  saml  Merlcins  tag.  dar  zne  dreizzich  huencr. 
der  man  alle  jar  zwclve  dienet  ze  wcichnachlcn  Ncvuc  zc  Ostern,  vnd 

Nevnc  zc  Phingstcn  Discr  red  zc  aincr  ewigen  sicherhait 

geben  wir  disen  brief  mit  paiden  Insigoln  versigcll  mit  disen 
gezeugen,  di  hie  geschriben  sint.  Daz  ist  her  Wcrnhart  der  Seither, 
her  Vlreich  von  ChrUzendorf,  die  zvaen  Ritter.  Dar  nach  Hudger 
von  Nindorf,  Durinch  »ein  aidem,  Gervnch  hern  Choln  »vn,  Tazzc 
»ein  bruder,  Wisent  von  Egcnburch,  Pemharl,  Ortolf  der  Ilnct- 
xtoch,  Jludger  von  der  Jlciligemtat ,  Chvural  der  Schien'  vnd 
Alliart  von  Chalnperg.  Discr  Brif  ist  gegeben  ze  Ncvnburch,  Da 
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nach  Christes  gcpvrlo  waren  ergangen  tatisont  iar,  Dreihundert  iar, 
Dur  nach  in  dem  sechsten  iar  an  Sand  ßurnabo  Tag. 

Orif.  Pirg.  (Prola«.  III.  Hr.  SM.)  Am  P«rj»»ralflr,iff»  kiagt  im  «baakia  aekaa  »akaaate 
Capiulairftl  aa4  <Ih  in  Prapatra  Bertold,  irr  ia  iltttr  Urkaaaa  tarril  alt  aalekrr  araekaial. 
Aaf  icm  aklaafra  Sitftl  4«aa*lb*a,  ia  g-ellroi  Wacki,  rrirhriet  »r  aaUrkalb  ia  kaia«a4ar  Sltl- 
laa|  t  akarkalk  aUhl  Itaka  all«  »ellf  ala  Jaagfraa  ,  IUara«kalt«t  ttm  iwm  kallifta  Oeiat«,  raakla  in 
f*rkta<li(*aila  F.ajal  Gabriel,  U  itr  Uakca  HaaJ  «ia«  Lilit  Ingni,  ii*  reakl«  erfatad  arliol.ro; 
•viaekra  kaUra  *la  Oeßaa,  aaa  «Trieben  S  Blaatta  f aaporalr irre.  Uateebrin :  f  8.  PerkteMi  Prepeeili 
Beee  Nerakar(*aaia.  Wi«  aeia  Verr/e»f«r,  «•  eplell  aa«h  «r  ia  itm  Sier/tl  aaf  eeieea  WahlUf 
(Anaalialia  B.  M.  V.)  IS.  Hart  ia. 

CVI. 

Proptt  Rudger  beitätigt  unter  betlimmten  Bedingung**  den  Kauf  einet 
llauee*  durch  dtu  Stift  Kremmüruter. 

Dat.  Kloatorneuburg  20.  Juni  1300. 

Nos  Rudgenu  Divina  miseracione  Prepoiütu,  Eberhardm 
Decanus  Totusque  Conventus  Ecclesie  Nernburgensis,  Notum  esse 
rolumus  presencium  inspectoribus  Ynirersis  presentibus  et  futuris, 
Quod  honorabilis  Domina,  Domina  Gerdrudi»  uxor  quondam  Jlertnidi 
borte  memorie  MagUtri  Curie  nostre  de  voluntatc  nostra  et  licencia, 
nee  non  de  omnium  heredum  suorum  consensu  Dornum  mam  »itam 
intra  muros  civitatis  Nevnburgenm,  quam  u  nostra  lScclesia  Jure 
C.rili,  quod  Purchrecht  dicitur,  possidebat,  vendidit  Venerabiii 
in  Christo  Palri  Domino  Frideriro  Afdmti  ä  »tto  Conventm  in 
Chremmvmter  pro  Triginta  octo  talcnlis  Dcnnriorum  YYicnnciisis 
monetc.  Profitens  in  nostra  presencia,  quod  cadem  pecunia  sibi  sit 
intcgrnliter  porsolnta.  Nos  itaque  contrnetum  hniusmodi  ratiim  et 
gratum  habentes  dictam  domum  post  resignacionem  ipsius  Domine 
Gertrudis  prenotatc,  suorumque  heredum  ipsi  Domino  Friderico 
abbati  prcdiclo  et  suo  Ecclesie  in  Chrcmsmvnstcr  conecssimus  et 
donarimus  Jure  simili,  vidclicct  Civili,  quod  INirchrccht  dicilur, 
perpetuo  possidendam,  Salvis  omnino  condiuionibus  infra  scriplis 
vidclicct  quod  de  ipsa  domo  prenotata  Nobis  nostreque  Ecclesie 
duobus  terminis  in  anno,  scilicet  festo  bcati  Gcorgii  quinquo  solidi  et 
fosto  bcati  Martini  quinquo  solidi  denariorum  Wicnncnsium  perpetuo 
ministrentur.  Quod  si  per  ipsum  Dominum  Abbatem  predictum  vol  sunm 
sucecssorom  quomeumquo  quocunquo  modo  neglectnm  fnorit,  debot 
scciindum  Jus  terro  Austrio  et  consuetudinem  per  ipsum  Dominum  Abba- 
tem sopedictumotsuumconventnm  omni  occasionopostpositucmcndari. 
Vt  autem circa  contrnetum  huiusmodi.ct  nibilominus  circa  donacionom 
et  concessionem  factum  a  nobis  omm's  evitetur  calumpnia  in  futurum, 
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presentos  Httcras  Ecclesio  in  Chrcmsmvnstcr  dedimus  sigillorum 
noslrorum  mnniininc  roborntas.  lluius  rci  lesles  sunt:  Dornum*  Fri- 
deriais  plcbnnus  de  Chcnmnlcn,  Dominus  Vlrirm  Iluffus,  Dominus 
Hugerus  de  Stcidz  Judex  Ncvntmrgensis ,  Dominus  Wernhardus 
Sclüfro  0 facialis,  Dominus  Hermanus  Ymian ,  Dominus  Vlricus 
de  Chriezendorf  milites.  Vrelerea  Duringus  de  Scvcld,  Gvulherus 
de  Mnvrperg,  Gcrvngus  et  Tazzo  fralres  filii  quondam  Domini 
Cholonis,  Dyicricits  Schifro,  Hermanns  de  freisinga,  Trislramus 
de  Aich,  Vertholdus  de  Otstorf,  Chvnrad  de  Lavtterbach,  Albcro 
Iloriunui,  Fridrrims  rl  Viridis  frnlrrs  de  Aich,  rt  quam  plurrs  alii 
fidc  digni.  Datum  Nemdmrgc  anno  Duiniui  Millcsiiuo  Treconlosimu 
sexto  in  dio  bcatorum  apostolorum  Pctri  et  Pauli. 

Orif.  P"f-  (Orr.  V.l.  Nr.  JT.  M.  IS.)  Di*  ttfcoa  frCkrr  kttehi-M«*««  Si«(«l  4m 
Pr«|»««*i  »<l  OatraUi. 

Der  Sladlrichlcr,  Hilter  Itudger  von  SUioz,  erscheint  Iiier  suu  ersten  Mnlo 
in  den  Kloslcrneuburger  Urkunden. 

Durch  die  Übergriffe  der  xu  Kloalcrneuhnrg  angesiedelten  Predigerordena- 
Ürflder  vorsichtig  gemocht,  halle  du  Stift  sieh  von  den  neu  angesiedelten 
Augustinern  1304  (Fischer  II.  320)  einen  Itcvers  ausstellen  lassen,  dass 
selbe  jedes  Kingreifens  in  die  Seelsorgo  sich  enthalten  würden. 

Gleiches  verlangte  und  erlangte  es  von  dem  Ahle  tu  KreasmAnster, 
wie  die  folgende  Urkunde  unter  gleichem  Datum  mit  der  früheren  ausweist. 

cvn. 

Abt  Friedrich  von  Kremtmüntier  verzichtet  anf  jede  SceUorge  bei  seinem 
neu  erkauften  Hofe  in  Klosterneuburg. 

Dat.  Kloslerneuburg  20.  Juni  1300. 
Nos  Fridericus  Dei  gracia  Abbas  Totusquo  Convontus  Ecclesio 
im  Chremsmvmtcr  constare  volumus  vniversis  prcsentes  litteras 
inluentibus  tarn  peesentibus,  quam  futuris.  Quod  Nos  de  farorc  et 
licencia  Venornbilis  palris  Domini  Hudgeri  Frejjositi  Totiusque  Con- 
tciiIus  Novnburgensis  Ecclesio  conscusu  Dornum  quumdam  silam 
intra  muros  civitatis  Novnburge  propria  pecunia  emendam  eompara- 
vimus,  quam  non  licet  nobis  modo  aliquo  ampliurc,  nec  in  ea  Orato- 
rium, Capcllam  vcl  altare  aliquod  cdißcarc,  nec  in  ea  vmm  de 
nostris  fratribus  locare,  nec  quiequam  in  ea  operum  facere, 
quod  diele  Ecclcsic  possit  generare  dizpendium,  nisi  super  omnibus 
liiis ,  quo  dicta  sunt,  Prepositi  et  qui  pro  tempore  fuerit  ipsiusquo 
Convuulus  favorc  liabito  et  licencia  special!,  sed  cinpeio  aree  adiacontis, 
quo  ad  predictam  domum  annuatim  Trcdccim  servil  denarios  nobis 
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n!»  ipso  Prcposito  prodiclo  et  suo  Conventu  tantummodo  indulgctur.  In 
Cuius  rci  testimouium  presentes  liltcras  Ncvnburgcnsi  Ecclcaic 
dedimus  nostrorum  sigiliorum  munimine  consignntas.  Datum  Ncvn- 
tmrtje  anno  Doniini  Millesimo  Treccntcsimo  Sexto  in  die  boatorum 
Apostolorum  Petri  et  Pauli. 

Ori,.  P«rr.  (Lp.  V.l.  Nr.  19.  hl.  IM.)  Dit  Sitpl  dr.  Abt..  Frl.dri.b  aal  ..Um 
CoartaU.  ■■  Perpae.Utr.ire.. 

Der  Propst  Rudger  «Urb  in  dieeom  Jahre  am  20.  November  nach  Anguho 
dos  Toiltenbiiebee ;  rin  über  schon  am  11.  Juni  »ein  Nachfolger  Itertold  uli 
Propst  auftritt,  aclieinl  es,  dass  er  früher  resignirte.  la  dor  vorliegenden 
Urkunde  wird  er  dennoch  als  Propat  angefahrt,  weil  dio  betOglicben  Ver- 
handlungen unter  ihm  zu  Kode  geführt  wurden,  hingegen  die  Urkunde  erst 
tpfiler  nach  seiner  Resignation  ausgestellt  wurde.  Ahnliche  VerhSltnisso 
linden  sich  bei  Linck  Annnles  Cläre r.  ad  ann.  1381,  pag.  807  und  Fischer 
Supplem.  alter.  Part.  VI.  p.  36. 

Dieser  (erste)  Kremsmunsterhof  lag  dem  Chorfrauenstifte  ad  s.  Magda- 
lenum  gegenüber. 

cvni. 

Die  Baumgartner  geben  dem  Süße  ein  Lehen  zu  Sekimeedorf'. 

Dat  a.  I.  24.  Juli  1300. 
Ich  Weychart  von  Pawmgarten  vnd  mein  hatuvrotee  ver  Preid 
vnd  vmer  erften  ver  Gedräut  vmer  locht  er,  vnd  Jlainreich  vnd 
Jlertneid  vnd  Fridreich,  vmer  svne  —  Das  wir  haben  aufgegeben 
vnsorsvrcyen  aygens  ein  ganex  lehenzeSchirneitorf  mit  zehen  Schil- 
linge gelles  wiennor  phenning,  di  auf  dem  lohen  dienst  aint  dem  Chlotter 
xe  Newnburch,  dor  erbern  Samnvng  rnd  Stiftvng  der  heiligen  chvniginnc 
sstnd  Maroin  aygentlich  zohahen,  alsv  dax  wir  furbaz  chain  rocht  zu 
dem  vorgcnnntcu  Icticn  haben  schullcn,  an  als  vil  daz  man  alle  iar  zc 
drein  hiiiüiydingon  von  dor  vogetoy  bosundorloich  io  droi  phoiining 
dien  sehol.  —  Dos  ist  geezeug  herSeyfrit  der  pharrer  von  valchcn- 
Htain,  lierr  Hainrcich  von  Liechtcnstain,  Chadott  vnd  Willeluilm 
vnd  arer  Chadolt  von  Pnumg  arten ,  her  Weichnrt  der  herinch 
vnd  manich  ander  pider  man.  Der  prief  ist  geben  nach  vnsers  horren 
puerd  uhor  drouzchcnhvndert  iar,  dar  nach  in  dem  sechsten  iar  an 
.samt  Jacobs  nbont. 

K  «h.rl.l.ri.  <l...tr..r.b.  III.  II«,  b.  aad  Orlf.  Ptrf.  (Il.p.  V.l.  Nr.  t.  f.l.  313.) 
)■*•  mmle  Siegel  nit  der  ll«nebrift  8.  W.i.birdi  d.  P.mrri.  ..igt  i.  ri.eo»  aVrleekipii 
Kehild.  iwri  Iii» Je.,  wi.  .io  t.  jr.em  de«  KoaraJ  Le.b.er  bei  Ouriii..  K.eerpt.  Ur.e.l.  Tab.  XI. 
N.  Iii  ererhria.a,  Scbirarnl.rr  «etb.l  gebarl.  i.  die  Pfarrt  d*.  .1.  Kr.gr.  eorb.aiauaden  Sejfrird 
•     K.lkr.ilria,  «je  ■■■  ri.rr  ilifllicb«.  Urt.ad.  4.  .aaa  1197  .icb  ergibt. 
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CIX. 

Vidimtu  de»  Pauattcr  lluehofe»  Wemher  über  eine  Urkunde  de*  Körnen- 
burger  Pfarrer»  Ulrich  von  Neilhin  in  lletug  auf  da»  Zchcnlreekl  de» 

Htiße»  *u  Entertdorf. 
DaL  KJoitorncuburg  28.  Juli  1306. 
Nos  Wemhcrxu  dei  gracia  Eccletie  Pataviensis  epucopus 
prescntibus  conliterour,  nos  ridiase  literas  sigillatas  sigillo  Vlriei  de 
Ncydaw  plebani  plebi»  in  Ncwnbwrga  et  uniyersitatis  cirium  ibidem 
sino  reprohonaiono  qualibet  in  liec  verba.  Ego  Vlricu*  dicht»  de 
Ncydaw  plcbanus  ecclesie  »aneti  Jigidii  w  Neuvdturga  ma  cum 
mioersitate  civium  ibidem  aotum  csao  cupio  preseuciutn  inapoctoribus 
vnirersis  presentibus  et  futuris,  quod  a  tempore  predecossorum 
mcorum  et  a  tempore  domini  Nycolai  bone  memoric  quondam  Nevm- 
burgensüt  ecclcnic  prepositi,  qui  de  sua  libcralitatc  et  gracia  pro- 
dictam  michi  coululit  ccclosiaiii,  ncciion  a  tempore  cuius  non  exatat 
memoria,  due  partes  omni»  deeime  iidra  terminon  parochir,  omuium 
granorum,  dueque  partes  deeime  tini  in  piano,  quod  dicilur 
Elten,  in  Enczenndorf  mperiorem  cameram  dominorum  mcorum 
de  Newnburga  respiciunt  omni  iure  et  tercia  pars  eiusdem  decitne 
omiüs  grani  et  vini  in  loco  predicto  ad  ecelesiara  saneti  Egidü 
pertinent  memoratam  cum  omnibua  rounitis  deeimis  proter  deeimam 
»gnorum,  cuius  similiter  duas  partes  predicta  colligit  camera  aupe- 
rior,  et  tcreia  ad  predictam  ecclesiam  parochialem  dinoscitur  perti- 
ncre;  tolcns  ergo  gravaroinibus  sepedietc  camero  caucius  proca- 
vere,  ca  in  quibus  ius  deeimalo  michi  compeeiit,  sana  super  bec 
deliberaciuno  bubita  presentibus  annolavi,  no  cciam  aliquis  in  ipsam 
ecclesiam  succcdcncium  manum  ad  vlteriora  cxtcndcrc  deboat,  audeat, 
vcl  presumat,  prcscnlcin  litcram  ipsi  ccclcsie  Ncwiiburgcusi  conscribi 
loci  et  cam  mei  sigilti  nec  non  rigUli  diclomm  cioium  de  Neum- 
burga munimiue  roborari.  Datum  Newnburge  Auno  domini  M\  CCC'. 
Sexto.  VI.  Idus  Julii.  Et  nos  ad  ulteriorem  firmitatem  candem  rege- 
strari  mandamus  liloram  et  nostro  sigillo  muniri.  Dat.  Patavü  Anno 
l)ni.  M\  CCC  Sexto.  Y.  Kai.  Augusli. 

K  Charlalaria  Ciaaalraa.  III.  f»l.  70.  b.  aad  Ort»;.  Per*;.  (Ile».  Tel.  Nr.  i.  I.  249.)  Di« 
eiaffeKbaltele  Urkaadt  eelbat  iat  «af  Vtrftmni  (Htm.  Tel.  tf.  3.  fei.  J*»)  aad  bat  «wei  raade 
aa  PergaaieaUlreilea  •■•(«■4*  Biejel  >■  (elbeai  Waebe.  Da*  erat»  fffebrarhea)  alelll  eie«  »ladl- 
■■•aer  aail  etarm  Thare  dir,  daraker  drei  Tkaraie,  denen  der  (■  der  Milte  k4ker  eaiaartleigt. 
I'nwbrirt:  -  —  eirloai  ia  fteaaber*;k.  Amt  Arm  aadera  ereebetal  eia  l.aa»ai  tai«  der  Kabae,  «raria 
4..  Itreate.icirbea.  llauehrift,  f  S.  Vlriei  Nrhaai  K.t.k.rjea.i.. 
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cx. 

Werner,  Bitehof  von  Passem,  gibt  dem  Stifte  das  Privilegium  eine»  Reise- 
altares für  den  lief  s*  Wien  bi»  %nr  Erbauung  einer  Capelle. 
Dat.  Passati  28.  Juli  1306. 
Wemherm  dei  gracia  Pataviensis  ecclesie  episcopns  dilecto 
in  xsto'fratri  Rndgero  venerabili  preposUo  ecclesie Newnburgensis 
salutem  et  sinceram  in  domino  karitatem.  Vt  eo  fcrvencius  divino 
cultui,  prcscrtim  colebrnndis  misaia,  inaistatis  quo  comodius  nd  hoc 
so  facultas  obtulit  diloccioni  vcstre,  auctoritato  ordinaria  indulgemus, 
et  in  hiis  scriptis  damus  licenciam,  vt  in  Curia  vestra  Wienne  in  alta- 
ri  viatico  in  mundo  loco,  quando  vobis  placucrit,  missam  dicatis 
donec  vobis  decens  Oratorium  construatis.  Datum  Patav.  Anuo  Dni. 
Miilcsimo  Trccentcsimo  Sexto  Pantaleonis  martiris. 

S  Ckart.Urio  Arthlri  III.  10.  b  „i  IT.  f.l.  6».  k. 

Da  «in  Ausstellungstage  bereits  Hertold  Propst  war,  ist  die  Anführung 
Hudgcr's  dadurch  zu  erklfiren,  dass  er  noch  wahrend  seiner  Regierung  die 
Dille  an  den  Ordinarius  gerichtet  halte ,  deren  Erfüllung  hier  erscheint. 

CXI. 

Schwester  Kg»al,  die  Meisterin  der  ttüsseriuen  zu  Wien ,  reversirt  dem 
Stifte  Klosterneuburg  die  Zehentpfiiehtigkeit  ihrer  Weingärten. 

Dal  Wien  7.  Sept.  1300. 
Ich  Swester  Egsal,  Maistrinne  des  Orden»  der  Puexze  Band 
franxhxen  mit  samt  der  Samnutig  meiner  Swester   ze  Wienne 

Tuen  chunt  Daz  wir  von  dem  Weingarten,  der  da  haizzet  der 

Jordan,  den  vns  frowe  Irmgart  Weigpotes  witib  durch  ir  sei  willen 
gegeben  hat,  vnd  auch  yon  allen  andern  Weingarten,  dj  wir  vil  leiht 
hernach  gewinnen,  di  in  seiner  piet  gelegen  sint.  dem  Gotshaus  vnscr 
frowen  zo  Novnbureh  an  nllo  wider  red  zchcnl  vnd  auch  Pcrchrccht 
alle  iar  geben  schulen.  Geschieht  dar  über,  daz  wir  vil  leiht  her 
nach  von  Rom  prief  gewinnen,  da  von  wir  vbrich  wolden  sein 
ze  geben  den  vorgenanten  zehent  vnd  Perchrecht,  dij  schulen 
nicht  helfen,  noch  f'rvmen.  Wir  schulen  dannoch,  als  vor  geschriben 
ist,  alle  iar  dem  vorgenanten  Gotshaus  dienen  zechent  vnd  Pcrchrccht 
an  alte  widerred  von  dem  Weingarten,  der  da  vorgenennet  ist,  vnd 
auch  yoii  allen  anderen  Weingarten ,  dj  wir  vil  leiht  her  nach  hinder 
dem  seihen  Gotshaus  gewinnen.  Daz  dev  red  also  stet  beleih  vnd 
fiirhar.  vntzehroehoii,  dar  vher  gehen  wir  disen  hrief  ze  einer  obigen 
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sicherhait  mit  vnserm  insigcl  versigelt,  vnd  durch  pezzer  sicherhait 
haben  wir  gopotcn  den  Ersamen  man  Hern  Vireichen  Pei  den  Prtie- 
tlern  daz  er  soin  lusigcl  zu  dein  vusorn  an  discu  hrief  hui  golo.il. 
Diner  hriof  ist  gegeben  te  Menne  Dn  nach  Chrislca  gepvrtc 
waren  ergangen  Tauscut  iar,  Drcv  hundert  iar,  Darnach  in  dem 
sechsten  iur  an  vnscr  frowon  uhent,  als  sio  geporn  wart.      *  * 

Orif.  P»rf.  (R«p.  VpI.  Nr.  15.  hl.  19t.)  Dm  mU  rmmi*  Sirftl  ifigt  »\m  ■•fcrtittiaVt 
ttlligt*  Tfcltr,  rlmrm  llaailf  ibiliea  (fifllrithl  N»hata*<(««*«*r  T  vdrr  Maria  Ä(j»lU«a1),  «arrhala 
eis«  Rai*  mmi  Jit  C»aehrifl:  8.  Soraraai  Peailrxlam  4t  Wi*aa»  ;  <!■•  tweilc  dreieckig«  eiaea 
grlUg«ltea  Greifea  mmi  ii*  Uaaearifli  8.  Tlriei  (Iii  Grifaaie  Migitlri  Moaete. 

So  weil  incino  Keniiluist  reicht  (dio  freilich  bei  dorn  Mangel  violer 
Hilfsmittel  eine  Oberaus  beschrankte  ist),  dürfte  diese  Urkundo  die  erste  von 
den  Büsseriiicn  tu  Wien  bekannte  sein  (cf.  Flacker  Not.  brev.  Urb.  Vindob. 
P.  1.  CXVI.  zweite  Ausgabe  p.  184),  wenn  nicht  vielleicht  der  Aasdruck 
sant  franziuen  auf  Clarisscrincn  hindeutet,  wo  dann  Kysal  dio  erste  Meisterin 
des  St  Ciarenk loslcrs  wäre.  Dagegen  s|iri!elie  aber  wieder  dio  Bezeichnung 
„Meisterin",  da  im  SLCIarenkloalcr  die  Vomlcherinoii  AhliMiuou  genannt  wurden. 
Ulrich  ist  vielleicht  der  Sohn  Chunos  von  den  miiinern  IVucdcrn,  der  in  einer 
frflhcren  Urkundo  (N.  114)  und  bei  Fischer  p.  II.  cap.  IV.  |i.  OK  vorkömmt. 

Über  den  Orden  der  BOsscrinen  cf.  Hcorion-Kchr  allg.  Gesch.  der 
Mönchsorden  I.  410. 

Oer  erwfihnto  Weingarten  Jordan  erscheint  im  J.  1514  im  Besitze  von 
Hanns  Willi,  R.  K.  Majestät  Sccrclarj. 

cm 

Hudger' t  von  Staat,  Stadtrichtert  von  Klo$ierneuburg,  Gerickl$brief über 
den  Todicklag  Chrulian'n  von  Heiligemiadt. 
Oat.  Kloslcrneuburg  1300. 
Ich  flueger  von  Staun,  zc  den  Zeiten  Hichter  %e  Ncmlmrch 
C klont  er  halben,  Ducn  zo  wizzen  allen  den,  die  diesen  prief  schont 
oder  hvrent  lesen,  die  Nr  Icbcnt  oder  her  nach  chvnflich  sint,  Daz 
oru  Je  nie  von  der  heiligen  »tat  chlait  vtn  ir  iriiien  Dot  Chrintanen 
hincz  Chunraten  des  Mcimcrcs  neue  von  der  heiligen  »tat,  vnd  chlait 
sc  lang,  vncz  im  chom  mein  vurbot.  Do  er  des  in  warde,  do  chom 
er  für  mich  vnde  für  die  erberen  pvriger  in  dev  srhran,  vnd  antburt 
ir  mit  forsprechon.  Do  ward  im  crlail,  er  schvll  sich  bereden,  do 
beret  sich  der  Targenant  Chvnrat,  dez  vorgcnanlcn  Todestages 
Recht  Tndc  Rcdcleich  an  gäbe,  vnd  an  alle  phenengen,  alz  recht 
int  der  »tat,  vnde  auch  des  Lamlen  vnd  auf  dev  rede,  daz  er  furbaz 
sicher  hclciho  var  mir,  vnde  var  allen  Lauten  vnd  var  allen  Itiehleru, 
So  gibc  ich  im  mein  prief  zvc  einem  sichtigem  vrchvnd,  vnd  zvc 
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einer  ewigen  festnvnge  versigelten  mit  meinen  Sigol.  Vnde  mit  den 
orberen  zevgen,  die  her  nach  geschriben  stent:  Jacob  Var%ter, 
Gerbot.  Otto  Hvmmel,  flainrich  mosel,  Fridrich  ene,  Frederich 
hiezman.  Ortwein  Mariackker,  Alram  bej  der  Toenaow,  Lettpolt 
zwischen  den  wegen.  Gerhart»  Otto  Jlveter,  IJainrich  von  La, 
vnd  ander  frumcn  Läut  gcnvege.  Disev  beredung  ist  geschehen,  do 
von  Christes  gebnrt  ist  ergangen  Drevzehen  hundert  Jar,  dar  Nach 
in  dem  Sechsten  Jnr. 

Orlf.  P»rj.  (Uta,  Vel.  Nr.  41.  M.  IM.)  l>r«U«kli«t  tUftl  «Ii  «Vr  Uamhrirti  S.  H«f«rl 
•le  SUri.  Aa  J«r  Stall«  in  Irmn  (f)  ala  «««heeehifer  Slrra.  I)a*  aber«  Kel4  4t«  8l«r«U  1*1 
erhabea,  iit  oal«r«  Hälft«  vertieft,  41«  Biaae  leaft  ••briV.  wl«  bei  Haber  Tab.  IX.  Kr.  10. 

Daa  Höcht  dca  Ulutbannea  hatte  die  Stadt  Klos  lernet!  bürg  von  Herzog 
Albroclit  I.  1208  erhalten. 

cxin. 

Konrad  der  Harmarkter,  Hubmeitter  in  Österreich,  beitätigt,  datt  ihm 
l*r»ptt  Bertold  den  Geiddientt  von  teinem  Hofe  zu  Himberg  blot  auf 
,  teine  Lcbewneit  erlösten* 

Dat  Wien  26.  Februar  1307. 

Ich  Chmrat  der  JFuebmaister  vergich  vnd  Tuen  chvnt  

daz  mir  derErsam  llerro  Jirobst  ltcrtholt  von  Nemburch  von  seinen 
genaden  Sechzig  phenning  Dienstes,  die  ich  dem  Gotshaus  ze 
Noviihurcii  dienen  ttchvlt  vim  meinem  hafte  Ilimpcrch,  zo  meinen 
tagon  gantzlcich  tauen  hat,  Mit  so  getaner  beschaidenhnit.  Das  her 
nach  mein  Erben ,  oder  Swor  den'  selben  Hof  nach  meinen  tod  inno 
hat,  dem  Gotshaus  ze  Nevnburch  alle  iar  davon  dien  Sechzieh  phen- 
ning wienner  Mrnzzo  an  alle  wider  red.  Discr  sacho  ze  einer  ebigen 
sichorhait  gib  ich  dein  vnrgenanlun  Golshovs  disen  briof  mit  meinen 
insigel  versigelt.  Discr  briof  ist  gegeben  ze  Wimme,  Da  nach  Christen 
gobvrlo  waron  ergaiigeu  Tausent  iar,  ürev  hundert  iar,  darnach  in 
dein  Sibendem  iar  des  nahsten  montages  nach  sand  Mathie  tag. 

Uriy.  l'vrg.  (Kr  f.  Vrl.  Nr.  1.  fei.  IIS.)  Srbr  blriae»  raade*  Nitytl  ia  reib»  Warb«. 
Di*  ilrriarbif«  KebiU  trigl  r!«ra  Greif,  «ia  jeara  Ulrieh'a  tum  Jahre  DUO  ouJ  Cbaaa'a  rvu 
Jahre  IM).  Uataahrlfli  f  H.  CbTT  De  lliraereht. 

CXIV. 

Statut  det  Vattauer  Bitchofet  bezilglirh  de»  Chorfraucnttiftct. 
Dal.  Kberabcrg  1.  Juli  i:i07. 
Wernborn*  dei  gmeia  Kcclesia  Patavicnsis  episcopm  dilcclo 
jnXsto  fralri  domino  ftuhtoldo  veiurnbili  preponito  Nawnbnrgaui» 


Digitized  by  Google 


107 


eccleaie  salutom  et  sinecram  in  domino  karitatem.  Cum  fides  aposto- 
lica  pcriculoso  et  delo.ttabili  Munialiuin  slalui,  qui  extra  sua  mona- 
slcria  iioiiiimquam  per  hahilacula  scciilarium  persouarum  discurrunt, 
providere  cupious  stalunrit  coiislilucioiio  irrofr;igabililer  valitura, 
vniversas  ac  singulas  monialcs  presentes  atquo  fuluras  cuiuscumquo 
sint  rcligionis  vcl  ordiuis  in  quihuslibet  mundi  pnrlihus  existentes  suh 
pcrpclua  clausura  in  suis  inonasteriis  debere  de  cetero  permancre, 
exceptis  certis  casibus,  quorum  quidam  vestras  monialcs  non  tangunt, 
quidamquo  raro  contingunt,  et  alibi  cavetur  (cantatur)  subpena  exeo- 
münicacionis,  ne  do  cetcro  aliquis  quamciimquo  rcligionem  tacito  vcl 
expresso  profossus  in  scolis  vcl  alibi  temoro  liabitum  suo  religionis 
dimillat,  dilcccioni  vcslrc  in  virtulc  sanetc  obcdicncic  firmilor  comil- 
timus  et  dislriclc  mandamus,  quatenus  circa  conventum  Monialium 
vobis  subicctaruiu  mandala  apostolica  diligcnlcr  sorvaluri  ex  nunc  in 
antoa  millam  do  veslris  cmitlalis  vcl  exiro  sinalis  moiiialihus,  in  quo 
usque  vos  deliquissc  cognovimiis,  sine  noslra  iieencia  special i,  utpolo 
qui  do  causa  buiusmodi,  utrum  sit  racionabilis  pro  tali  oxilu,  cognos- 
cere  volumus  iudicio  racionis.  Datum  Ebclspcrcb  Anno  Dom.  M". 
CCC*.  seplimo  Kai.  Julii. 

Orig.  Pirg.  (VLtf.  V»l.  Kr.  4.  fei.  M)  «ad  Cbarlel.  Arebiri  III.  M.  140.  b.  Om  ea 
fUfM  PergaateeUlreifea  baagtade  8i*(«l  iit  abgebildet  bei  Ueber  Tab.  VII.  Mr.  S. 

Die  Urkunde  bezieht  »ich  auf  Bonifaz  VIII.  Constitution  rom  Jahre  1208. 
welche  mit  dem  Worto:  l'ericuloao  beginnt  (Tit.XVI.de  alaL  Itcgul.  in  VI.  C.  un.) 
und  Ton  dem  Concil  zu  Tricnt  erneuert  wurde.  (Sc«.  XXV.  Cap.  V.) 

cxv. 

Albert  von  MlckeUteitcn  gibt  dem  Stifte  drei  IlofetAtlc  zu  KlotlcrntHbnrg 
mit  Vorbehalt  de*  lebeudängliehen  Gemutet. 
Dat.  Kioalcrncuburg  3.  August  1307. 

leb  Alber  von  MicfieMelen  —  dax  ich  dem  ersamen  Gotshaus 
vnser  vrown  zc  Ncwnburcb  gib  vnd  gegeben  bau  meines  rechten 
aigens  drei  hof niete,  di  da  selben  ze  Newnburch  auf  dem  anger 
gelegen  sint,  da  von  mau  dienet  alle  iar  sc  sant  Michels  tag  fvnf  vnd 
vierzich  pbeiiniug  wiener  invnzzc  mit  so  gelliancr  bcschaidcnheil, 
dax  ich  di  selben  bofstcl  innc  sol  haben  vncz  an  meinen  tot.  —  Diser 
prief  ist  gegeben  ze  Newnburch  da  nach  Christes  gepurte  waren 
drcuczchcn  hvndort  iar  dar  nach  in  dem  sibenden  iar  au  saut 
Stephans  lag  als  erfunden  wart. 

K  CbirlaUrio  Arrhiti  III.  M.  7t.  a. 
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Anger  hioss  der  froio  Plnts  vor  der  Hertogsburg,  der  gogenwfirtig  mit 
llautcm  verbaut  ist.  Schon  1302  schenkte  Nicolaus,  Heinrich  dos  Kümmerers 
Sohn,  dem  Stifte  sein  llous  „auf  dem  Anger".  (Urk.  81.) 

CXVI. 

Heven  de*  Stifte*  8t.  NicoUut  sn  raitau  über  da*  %u  Grin%ing 

erkaufte  Haut. 

Dat.  St.  Nicolaus  bei  Passau  IS.  August  1307. 

Nos  Vlrtcn*  Mhericordia  Dei  preposUun,  Cltunradm  ficca- 

nu*  Totusqiie  Conrcntu*  Ecclcsie  saneti  Nycolai  Extra  muro*Pata- 

vientea  tenoro  presencium  prolitcmur,  quod  cum  Dornum  quandam 

cum  vincola  adincento  in  villa  Grinzzing  pro  facienda  torculari  et 

viuo  noatro  conserrnndo  a  Wolßero  de  Alpiltew  nostra  comparas- 

semus  pecunia,  et  hoc  ipsum  plebano  de  saneto  loco,  ad  quem  insti- 

tucio  eorundem  speetabat,  contrarium  extitisset,  Tandem  Dominus 

Wachsmudm  Plchanu*  ibidem  nostra  rum  oracionum  intuitu  ad  hoc 

voluntatem  suam  tradidit  et  Consensum,  appositis  tarnen  condici- 

onibus  infra  scriptis,  videlicet:  quamdiu  Eandem  Dornum  possi- 

deamus,  Nullum  in  ea  confratrem  vel  conversum  locare,  set  solum- 

modo  vinitorem  vel  colonum  simplicem  debcamiis,  Qui  YÜque  colonus 

Dicto  Plebano  et  omnibus  suis  successoribus  De  servicio  annuali ,  et 

nliis  Juribua  approbolis  lencbitiir  responderc.  Nnllnm  eciam  cuius- 

nmtqiie  generi*  Oratorium  immo  nee  tabernam  aav  propinatorium 

inibi  facicniM.  I'rclerco  si  rundere  eandem  Dornum,  ycI  vincam  nos 

contingeret  salvum  erit  diclo  plebano  et  suis  successoribus  omno  ius, 

quod  in  talibus  conswevit  habere  parochia,  tarn  de  conswetudino 

provincic,  quam  de  iure.  In  cuius  rci  testimonium  prefato  plebano 

et  suis  successoribus  presontem  lilcram  tjedimus,  sigillorum  nostrorum 

Mwiiminc  roburulnm.  Dutum  in  »nneto  Nycoltm  nput  Palntn'um.  Anno 

Domini  M'.  CCC*.  VII".  in  die  Assumpcionis  beate  Virginis. 

Orlj.  P#rj.  (Pral.  III.  Nr.  2S0.)  Aa  Partamaatalralfr«  hSafta  iwal  akloaf«  Slagal.  Da« 
trit«  «tll  dar  Unatkrint  -J-  S  .  Ulrltl  ,  Prraoiili  .  KerltiU  .  Saaali  .  Niaalai  .  Pal.  0»r  lliacbaf 
■Irbl  in  Oraata,  du  IU»|.l  mit  aiaaai  llailiffaatahtia  aatfebea,  mit  der  rtabtta  llaad  dta  aar 
Uakra  aal  fUrw  Kaia-Scbanal  kilndaa  Caaaalkar  iryarad.  Daa  »wallt  Slafal  aajll  drr  Uaaahrifi  i 
f  8.  Kcalaiia.  8.  Nir.l.i  ia  P,U».  Ut  aalhallaa  bai  Uatlliaa  Ksaaral.  Oaaaal.  Tab.  III.  Nr.  *3. 

Schon  1304  hallo  IHschof  Wornhard  von  Piissnu  dorn  Stifte  dio  tloroch- 
tigimg  verliehen,  die  ITnrro  lleiligcnslndt  nach  dem  Ahlohen  oder  llcsignircn 
des  Pfarrers  Heinrich  in  llesits  cu  nehmen.  In  diesem  Jahre  wiederholte  er  diese 
Regnbung  (8.  April  KMI7),  der  Pfarrer  Heinrich  iiiusste  also  noch  am  Leben 
sein.  Dieser  Annahme  scheint  der  hier  vorkommende  Pfarrer  von  lleiligcnstadl, 
Wuchsmuth,  zu  widersprechen.  Allein  Wachsmulh  erscheint  im  Todlcnbucho 
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nicht  in  der  Rubrik:  „Pratres  et  Sorores",  sondern  in  der  Unlirik:  „Pamiliarea 
nottri"  am  7.  Juli :  Waclismudua  i'lcbanus  aei.  Loci.  fr.  nr.  dedil  rineam.  Er 
war  alao  koin  SlifUprieator,  was  er  gewiss  liflllo  aoin  inftMen,  wenn  er  der 
Nachfolger  llcinrich's  wfiro ,  da  daa  Stift  das  ao  sehnsüchtig  angestrebte  und 
cuillirh  erlangte  Itechl  gewiss  nicht  unhonflUl  gelassen  hfillo.  Daher  dürfte, 
der  Schluss  wohl  zu  rechtfertigen  sein,  dasa  beide  bemerkten  Pfarrer  eigentlich 
nur  eine  Person  sind,  nfiiulich  lloinricli,  der  mit  seinem  GoechlcchUnamrn 
Wachsmuth  hiess.  Ein  ähnliches  Beispiel  findet  sich  bei  ilansiz  Germ,  saern 
Tom.  II.  pag.  241,  wo  der  Grosspropst  von  Salsburg  bald  Severus,  bald 
Gebcno  genannt  wird. 

Der  hier  vorkommendo  Propst  Ulrich  von  St.  Nirolatia  ist  Ulrich  II. 
1304—1321.  (Mon.  Uoica  IV.  217.) 

CXVII. 

Heven  des  Pastauer  Domcapilcls  über  die  ihm  erthcillc  ZehenffreiheU 
der  Weingärten  %u  Kloslerncuburg. 

DaL  Passau  17.  August  1307. 

Nos  Go( fr  Ullis  dei  ijracut  prcpo»itHst  Wtdfkcms  deennm 
Tolumque  Capitulum  Pataviensis  ccclcsie  profitemur  vnirersis,  ad 
quos  pervencrit  prescus  scriptum,  quod  cum  vcncrabilos  in  Christo 
f mir  es  dominus  Perchtoldus  prqtositus  lolusque  convcnlus  Netcn- 
burgensis  ccclcsie  in  signum  confratcmitalis  et  conformitnlis  iulcr 
nos  et  cos  inite  liberalitcr  rclaxavcritU  nobis  deeimas  de  vincis  ad 
cotnunem  prebendam  nostram  xpectatdibus,  videlicet  tribus  jugeribus 
in  weingraben  et  dimidio  iugere  in  Mittcrnpctml  nec  non  vno  iugero 
et  dimidio  in  Gebling,  que  quidem  deeime  debucrunt  eis  annuatim 
de  prcnotalis  vincis  deeimari,  nos  nec  immemorcs  nec  ingrati  hene- 
ficencie  corum  existcre  cupientes,  eis  repromisimus  et  ad  hoc  nos 
obligarimus  bona  fide,  quod  si  eedem  vinec  quocumque  modo  vcl  paclo 
ad  manus  transicrint  nliorum,  ins  solvendi  buiusmodi  deeimas  ad  cos 
et  ccclcsiam  corum  inlcgro  revertalur,  quodquo  im  Uns  succcsanriim 
nostrorum  abutendo  gracia,  que  nobis  in  prcnoüil»  rclaxacionc  fecc- 
nmt,  vendicabit  sibi  aliud  ius  in  vincis  prenotatis,  quam  quod  in  privi- 
legiis  corum  nobis  super  hoc  iraditis  est  cxprcssiim.  In  cujus  premissi 
et  obligacionis  tcslimonium  mandavimus  paginam  lianc  conscribi  et 
appensione  maioris  sigilli  noslri  muriiri.  Actum  ol  datum  Patavii 
Auiio  dni.  M".  CCC".  VII".  Oclava  saneli  Laiiremii. 

R  Ck.rl.UrU  Archi.i  III.  hl.  «I.  h. 
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CXVIIL 

Meinkart  der  Mairhofer  tchenkt  der  Kirche  %u  llcrxogbicrlmnm 
einen  Weingarten  %u  Nueech. 

Dat.  a.  1.  1307. 

Ich  Meinhart  gehaizzen  der  Mairhover  vnd  mein  hausvrowe 
vroie  Breid  —  dar  wir  einen  Weingarten  der  ze  Nuesch  itt  gelegen 
an  einem  perg  der  haizt  gnemental  gegeben  vnd  geschalt  haben  zv 
der  Chircften  ze  Pirltovm  vnserm  Herren  mnt  Johan»,  der  in  dor 
vorgenanten  chirchen  rast  vnd  in  seinen  eren  gestift  ist  —  sint 
gewesen  die  gccr.eug  Rapot  Tosch,  Otto  der  weseh,  her  Eglolf  von 
Pirbattm,  Ruedl,  Seifrid  der  Gealennt,  Wolfger ,  Vlreich  Luchner, 
Siglach  der  Leitgeb  von  Ottendorf,  JJeinrich  hnl,  Jlierzz  von 
Nuach,  Ott  der  Naeacher,  toiaent  von  Platendorf,  Vlreich  der  Amman, 
Chvnral.  Der  prief  ist  geschriben,  da  von  Christ  pnrt  warn  ergangen 
Tausent  iar  vnd  drevhvndert  iar  dar  nach  in  dem  sibenden  iar. 

K  Ckirt.l.rio  ArtkM  III.  fei.  TJ. 

Pirbomt  ist,  wie  aus  den  Urkunden  52*  53,  54  erhellt,  Herxogenbierbauni. 

CXIX. 

Wülfing  von  Triebutwinkel  »chenkt  dem  Stifte  einen  Grundhohlen 

%u  Sivering. 

Dat.  Klosl<<rnoubtir#  1307. 
Ich  Wulpiu'h  von  Tribanaieinchel  mit  tarnt  meiner  hosfro- 

iven  frowen  Marthitden  vergich  vnd  tuen  clivul  dar.  wir  — 

—  gegeben  haben  vnsern  holden  Georgen  von  Sufring  mit  allen 
.seinen  Nachvmen  dem  Emmen  Gollshau.s  vnscr  frowen  r.c  Ncvn- 
Imri'h  also,  da/  er  dem  furba/.  warten  vnd  dienen  sol.  Darüber  gilt  ii'h 

diesen  brief    •  —  mit  meinem  Insigel  versigell  gegeben  zr 

Neunbarch  (au.sent  Jar,  drculiiimlcrl  iar,  darnach  in  den  Siben- 
den iar. 

Orig.  IV rB.  (l'r»l.  III.  Nr. 

cxx. 

Sigfrid  der  Faitf,  Stadtrichter,  und  der  Ilath  der  Stadt  Patin h  hexengen 
den  Verkält f  einet  Weingarten»  %n  Ktoileraeuhnrg  durch  tierhurd 
den  Schweden  und  »eine  Mitcrhen. 
Dat.  s.  I.  5.  Februar  1308. 
Ich  Sewrid  der  vnizt  genant,  ze  den  Zeiten  Richter,  vnd  der 
Rat  vnd  alle  dew  gemain  der  Stat  ze  Paaaaw  vergechen —  Das  vnaer 
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purger  der  Stect  Gerhart  genant  vnd  »ein  chun,  fraw  Diemut  vnd 
kern  peterschind  des  westerburger,  dem  got  genad,  Chumrat,  Peter, 
Paulwein  vnd  ir  Swcsler  Diemut  dco  Gerharts  sleief kiiul  sein  — 
irn  Weingarten  zo  Ncwnburgk  der  ain  hall»  Jcuch  ist,  vnd  leit  in 
der  ziegelgrueb  In  der  nidern  schotte  vnd  haizzet  der  waihniger. 
Recht  vnd  redleich  ze  kauften  habent  gegeben  frawen  Gedruten 
von  Krictendorf  vmb  drew  rnd  Sibenczigk  phunt  wienner  phenning 
—  mit  fridreiclu  hant  ze  Newnlturgk,  der  des  Weingarten  ze  der  Zeit 
perchmaister  was,  der  in  auch  vcrlihcn  hat  der  egenanten  frawn 
(jcdniulcn  zu  rechtem  l'erkrecht  —  geben  wir,  der  II  ich  Irr  vnd  die 
purger  zo  Passaw  frawn  Gcrdriitcii  —  disen  hrief  mit  disem  han- 
genden Innigel  cervcslent  vnd  mit  disen  erber n  zewgen,  her  Diel' 
reich  der  Weslcrhnrger,YI 'reich  der  ßrobst,  Fridreich  der  hofmaister, 
Albrecht  der  Krämer,  Mai  ichart  der  Schröter,  ifinnnd  der  Schcff- 
weger,  die  sc  der  zeit  des  rals  ze  passaw  phliigni,  rnd  ze  neten- 
t/urgk  her  licrmann  ymian,  ain  erber  richter,  Jacob  der  forster. 
Gerbot  sein  brueder,  Percldolt,  Gebhart,  (Ute  der  hulcr,  Ilainrich 
von  Jaui,  Levpolt  zwischen  wegen,  Sewrid,  Fridreich  hetzman, 
Fridreich  der  En,  Olle  der  humbel,  hainreich  Mosel,  h ermann 
hetzman,  kristan,  frulreich  der  Glacs,  Georg  lewtwein  der 
schreiber  vnd  ander  ersam  lexet  —  Ditz  ist  geschehen  vnd  discr 
brief  gegeben  —  Tawscnt  Jar,  dreihundert  Jar  vnd  iu  dein  Achten 
.lar  an  Sand  Agathen  tag. 

F.  Chirl.Uri.  Arrbiti  III.  f.l.  39. 

CXXI. 

IHc  naumgartner  stiften  ein  Seclgeräle  zu  Klosterneuhurg  mit  einem  Lehm 

zu  Sehirnestorf. 

DnU  ».  I.  10.  Man  1308. 

Ich  Wei/chart  von  Pamngarlen  end  mein  Hausrroiee  cerltreid, 
vnd  mein  tocJäcr  ver  Gedräut  vnd  mein  svn  Uainreich  vnd  Frulreich 
vnd  Ilcrlneyd —  daz  wir  vnsers  aigen  guetes  daex Schirncstorf 'haben 
gegeben  ein  leben  hincz  Ynsor  vrowen  auf  di  stiAvnge  ze  Ncwnburch 
in  daz  chlostcr  zu  einem  rechten  sclgerct,  rnd  ist  daz  leben,  do 
/Inger  der  Geisel  auf  aaz,  vnd  haben  wir  noch  auf  dem  vorgenanten 
Ichcn  vnser  voget  recht  daz  alle  iar  ist  zo  drin  Pantaidingcn  zo 
iczlcichem  drei  phenninge  wiener  invnzzc,  daz  werden t  alle  iar  neun 
phenning  vud  anders  recht  habe  wir  nicht  mer  auf  dein  vorgonanten 
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leiten  20  Schirncslorf —  Die  gcczoug  sint  her  scyfrit  von  haslawe 
phttrrer  ze  valchenstain,  her  hainreich  der  herre  von  Lyechlen- 
stain,  her  Chadolt  vnd  her  Willehalm  von  Pavmgarten,  her 
Chvnral  der  hernic  von  Valchenstain,  her  Weychart  der  herinc  vnd 
der  herman  ymian  vnd  der  Gervnch  den  Chvln  svn  von  Neietdutrch 
vnd  ander  fnrmcr  leut  Yil,  der  namen  hie  nicht  Stent  geschrieben 
vnd  doch  wol  des  wert  sint,  daz  man  in  gefuuben  sol.  Dar.  ist 
geschehen  du  von  Christas  gehnrd  ergingen  waren  dreiiezohcn  hvn- 
derl  iur  dur  nach  in  dein  lichten  istr  der  hrief  ist  vber  di  suche 
geschriben  an  sand  Cyriaci  tag  daz  ist  XVII*.  Kalcndas  aprilis. 

Orlj.  P«rf.  (Rep.  Y*t.  Nr.  9.  M.  SIS)  m4  Cfcartal.  Areairl  Hl.  fei.  110.  «.  Dm  Si*r«l 
i.t  bei  der  Urka.d«  to.  U.  J«ll  im  (Nr.  108)  fertits  bM«Wirbea. 

cxxn. 

GüUentautch  zwischen  Holtmar  von  Sonnenberg  und  Propst  Bertold  *« 

Ktbttemeuburg. 
Dal.  Wien  28.  April  1308. 
Ich  Hadmar  von  Svnneherch  Tuen  chnnt  —  Daz  ich  —  vnscr 
frown  gotshnus  zc  Nevnhurch  gegeben  han  auf  achern,  di  gelegen 
sint  pei  heroltstorf  vnd  di  ich  gechovflct  han  datz  VlreicJten  dem 
Sju'ufcin  von  fratigeinstorf  fvnfzehcn  phenning  gnlto  wienner 
iiiyiizzc,  die  man  dein  selben  gotshous  als. von  seinem  rechten  aigen 
alle  iur  da  von  dienen  sol  an  sand  Miehclstag,  vnd  da  wider  hat  mir 
vnd  meinen  erben  der  ersam  herre,  her  pcrhtolt  xe  den  Zeiten  Drohst 
des  vorgenanten  Goteshous  zc  Nevnbnrch  gegeben  die  aigenschaften 
auf  dem  hovs  ze  teentzestorf,  da  von  man  mir  alle  iar  cbichleieh  dienen 
sol  vnd  ouch  meinen  erben  zwolif  phenning  wiener  mvnzzo,  vnd  ist 
onch  daz  geschehen  mit  gemainer  gvnst  des  Convcntcs  des  vorge- 
nmitcn  Golshovses.  —  dar  vber  —  geh  ich  der  Sainnvng  disen 
Itricf  mit  meinem  insigel  ver  sigeft.  Diser  hrief  ist  gegeben  ze 
wienne  —  drevlzchen  livndert  iar,  dar  nach  in  dem  achten  iar  des 
nahsten  Svnlages  nach  sand  Georgen  tag. 

Oriy.  l»«rj.  Hadmar'a  bekaaatei  Sirf«l  hilft      «iatm  Per|ia<at«lrrfrea. 

Ilorollslorf  isl  llöreradorf  bei  Döhmiscli-Krul  ölicr  der  «nlern  Zny», 
K.  ü.  M.  ». 

WenUcalorf  isl  Wenxcrsdorf ,  ein  ITarrorl  weslwfirta  von  Aspcrn  an  der 
Zayn,  xwiaelion  Kicln'llinimi  und  llni;eidierg,  K.  U.  M.  U.  Don  Hof  dnaullittl 
erhielt  das  Slift  iiulcr  Propst  Nicotaus  I.  von  Albort  von  Karnahrnnn.  (Cod. 
Trad.  n.  8.  pag;.  i.) 
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cxxm. 

Heinrich  von  ilrnnn  Uberlätit  dem  Stifte.  $ein  ItergreeUt  %n  Klotterncnburg. 
Dat.  Kloslcrncuburg  24.  Juni  130H. 

Ich  Jlainrcick  von  l*rtmne  tuen  clivnt  vnd  vergich  an  disom 
prief  allen  den  di  nv  lcbcntvnd  hernach  chunftich  sint,  daz  mit  gvnst 
rnd  mit  meiner  chvn  vrowen  —  vnd  aller  meiner  erben  nach  meiner 
frcvnl  rat  dorn  orsamon  herren  Perchtold  dem  Hrohnt  rnd  seiner 
Snmnvnge  des  gotshaus  ze  Ncwnburch  mit  gutem  willen  vnd  vnbe- 
dwungcnloich  auf  han  gegeben  allcz  daz  Perchrecht,  daz  ich  an  des 
gotshauses  pergen  ze  Newnburch  iach  mein  iehen  sein  von  dem- 
selben gotshaus,  vnd  daz  mein  vordem  in  lehens  gewer  pracht  bieten 
vncz  an  mich,  vnd  han  auch  mich  dez  fDrzicht  getan  also  daz  weder  ich 
noch  alle  mein  erben  hernach  chainen  chriog  noch  chaln  anspracho 
dar  nach  haben  schullen  vnd  ist  auch  moin  horro  der  Drohst  vnd 
dev  vorgenante  Samnvng  avichleich  ledich  ze  geben  daz  perchrecht 
von  dem  Weingarten,  der  da  heizzet  der  paurt  tu  weidnicli  vnd  auch 
von  dem,  der  da  Güter  genant  ist,  die  paid  in  dem  vorgenanten 
perchrecht  gelegen  sint,  vnd  dar  vmb  habent  si  mir  gegeben  zehen 
phvnt  phenning  wienner  mvnzze,  der  ich  gar  vnd  genczleich  gewert 
pin,  vnd  von  den  andern  Weingarten,  di  in  dem  selben  perchrecht 
gelegen  sint,  so)  man  daz  perchrecht  dienen  den  zwain  erbern 
mannen  kern  Wernharien  dem  Schwer  vnd  Jacoben  dem  fortter, 
di  daz  selbe  perchrecht  dar  nach,  vnd  ich  ez  auf  gegab,  als  vorge- 
schriben  ist,  von  dem  vorgenanten  hern  Percläold  dem  Jirobst  vnd 
von  seiner  Samnvngo  ze  rechten  Iehen  emphangen  habent,  daz  auch 
di  selben  zwen  mann  her  Wernhart  vnd  Jacob,  noch  hernach 
in  paider  orbon  daz  vor  genant  perchrecht  icht  gowoiten  mugen 
noch  gemerem  dem  vorgenanten  gotshaus  ze  schadon  han  ich  an 
disen  prief  lazzen  schreiben  alle  die  Weingarten ,  dar  auf  daz  vor 
genant  perchrecht  leit,  vnd  dar  zu  alle  di  leute,  di  dieselben  Wein- 
garten ze  disen  zeiten  inne  habent  vnd  daz  perchrecht  da  von  die- 
nen!. Daz  ist  dez  ersten  der  Tolr  von  einem  Weingarten,  haizzet 
der  Ptintendorfer,  dez  ist  ein  viertail,  der  dienet  davon  drev  vicrtail 
weins.  Darnach  der  Necxenwinch  von  einem  Weingarten  haizzet  dev 
eymem  plutii,  dez  ist  ein  ieuch,  dienet  drey  emmer  wein».  Darnach 
CltrUlan  von  einem  Weingarten ,  dor  haizzet  Ködert,  dez  ist  ein 

Po  nie«.  XIV.  8 
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halbes  jeuch,  dient  anderthall>en  emmer.  Darnach  der  Schvn  herre 
Ton  einem  Weingarten  haizzet  der  Plintendorfer,  dez  ist  ein  viertail, 
dienet  drer  viertail.  Dar  nach  Eberkart  der  Steher  von  einem  Wein- 
garten der  leit  an  dem Stain h ouffen,  der  ist  ein  halbsieueh  vnd  dienet 
anderthalben  emmer.  Dar  nach  Ofmeye  dev  eniune  von  einem  viertail 
an  dem  Stainhoujfcn  drev  viertail.  Dar  nach  Wolfram  der  Schütter 
von  einem  viertail  an  dem  Stainhou/fcn  drev  viertail.  Dar  nach  der 
alt  munnich  von  weidnich  von  einem  halben  jcucli  dar  haizzot  der 
Spiegel  anderthalben  emmer.  Dar  nach  Symon  in  der  J*rvtatcrm- 
gazzen  von  einem  achttail  an  der  langengaxzen  ein  viertail.  Dar 
nach  der  manger  von  einem  halben  Jeoch  an  der  langengaxzen 
anderthalben  emmer.  Dar  nach  leubleim  des  Smides  evn  von  einem 
halben  ieuch  in  dem  weingraben  anderthalben  emmer.  Dar  nach 
Vlreich  der  amman  von  einem  Weingarten  haizzet  Gerl  dez  ist  ein 
viertail  dienet  drev  viertail.  Dar  nach  fridreich  heezman  dient  von 
einem  viertail  drev  viertail.  Dar  nach  Chvnrat  von  Pergowe  von 
einem  viertail  an  der  langengaxzen  drev  viertail.  Dar  nach  Gotfrit  de» 
Cholbeehen  evn  von  einem  halben  iouch  haizzet  der  Plintendorfer 
anderthalben  ommer.  Dar  nach  Jlamreich  der  Pader  von  einem  halben 
ieuch  haizzet  dev  /tose  anderthalben  emmer.  dar  nach  lludwein 
vnd  Sighrh  di  zwen  pr&der  von  zwein  ieuehon  an  der  langen- 
gazzen  funf  emmer,  dar  nach  di  Herren  von  willehering  von  einem 
halben  ieuch  in  dem  Chochgraben  anderthalben  emmer.  dar  nach 
der  herre  von  zelking  von  einem  Weingarten  sybcnthalbcn  emmer. 
Daz  disev  red.  di  vorgeschoben  ist,  furbaz  also  stet  beleih  vnd  fvrbaz 
vnzeprochen,  dar  vber  ze  einer  siclierhait  gib  ich  dem  vorgenanten 
gotshaus  disen  prief  mit  meinem  Insigol  versigoll  vnd  durch  pezzor 
sichrrliail  hiiii  ich  gebeten  den  ersamen  hcrrii  her»  llatlmar  von 
Svnneberclt,  duz  er  sein  insigel  zu  dem  meinen  an  disen  prief  hat 
geloit.  Discr  saclic  sint  geezeugo  die  ersamen  herrn,  her  Stephan 
von  Meyssowc,  her  Ott  von  zelking ,  her  Jtapot  vnd  her  Haiden- 
reich  die  zwen  prneder  von  (low,  dar  nach  her  Ortoff  von  Naten- 
dorf, her  Utteger  von  Sleucz,  her  Vlreich  von  lliezendorf,  her 
hemutn  ytttian,  dar  nach  Gervnch  hern  Choln  sen,  Engeldiech  von 
Maurbach ,  Dietrich  der  Seither,  Johannes  von  Nindorf,  herman 
von  freising,  Chvnrat,  lludwein,  Gvndolt ,  Wisent  von  Egen- 
bvreh ,  vnd  ander  frumen  leut  genuech.  Discr  prief  ist  gegeben 
ze  Newnlmrch  da  man  zalt  von  Christes  gepurtte  drcuczchcn  hvndcrt 
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iar  dar  nach  in  dem  achten  iar  an  sant  Johannis  tag  ze  Svnnes- 
venton. 

Orig.  P»rf.  (Ilrp.  Vtt.  Hr.  1.  fei.  97)  a»J  Chtrlal,  Archiv!  III.  hl.  119.  b.  Ortitatlf*. 
Sitfttlt  +  81(111...  lUi.riri  i,  Cr*..  II..  AthiM  i.t  Jar.h  ei.»  brtilr  lii.a'r  |r*lbrill,  I.  «Vrr. 
Hill,    d«.   Ila.pl  aalitrlif«.    Jlagliaga.    IIm    twr-ll.  Birgrli    f  HlgilUai  ll.ilm.rl  4« 

Hfa.t.btr*,  i.l  ithta  btkaaal)  aar  aiad  di«  Saa.rulr.blta  fltieb  ita  DUtltra  tia.r  Da.« 
aa.fcbrtilti. 

CXXIV. 

Vergleich  %u>i$chcn  Johann,  Otto'*  de*  Schenken  Sohn,  und  Proptt  Bertold 
über  den  Hof  zu  Riekertdorf. 
Dot.  Wien  18.  Nor.  1308. 

Ich  Johannen  Hern  Ollen  nun  des  Scheuchen,  den  Gut  genad. 

Vcrgich  vnd  tuen  chuot  daz  nach  orsamer  Lcut  rat  rnd  orch 

meiner  fremde,  Di  ez  also  bescheiden  habent  zwischen  den  Ersamcn 
Gotshovs  vnsnr  frowon  zc  Novnburch  vnd  Mir  aller  Chricch  verehent 

vnd  vcrslilitct  ist ,  also  daz  Ich  dem  ersamcn  Herren  Jirobst 

Iterhtolden,  vnd  seinen  Gotshovs  auf  hau  gegeben  meinen 

hof  ze  llnekerndorf '—  —  vnd  hau  daz  alloz  zo  Leihgcdingc  hnrwidcr 
emphangen  von  dem  vorgenanten  Brobst  Bcrhtoldcn  vnd  von  dem 
Gotshovs  also :  Daz  derselbe  hof  vnd  Swaz  dar  ziic  gehöret,  als  et  c 
genennet  ist,  dem  vorgenanten  Gotshovs  mit  mein  aincs  tod  ledich  wirt 

 vnd  discr  schidunge  zc  einen  Vrchvndo  schol  ich  alle  Jar,  dy 

weil  ich  Leb,  dem  Gotshovs  ze  sand  Gilgen  tag  davon  dienen  zchen 

metzen  Chorncs  Dar  vber  ze  einer  sicherhait  gib  ich  dem 

GotshoTs  disen  brief  mit  meinem  insigel  versigclt  vnd  dvreh  pezzer 
Vrchvndc  han  ich  geboten  di  ersamen  Hitler,  Ifern  Chvnraden 
den  lluebmaister,  Ifern  Virich  von  dem  Gereut  rnd  Hern  Virich 
des  Hofmaislern  xr>n,  d:ty,  sie  irer  insigel  zu  dum  meinem  au  diseu  brief 
haben l  gehangen.  Diser  red  sind  gozeugo  di  ersamen  lierrnn  Herr 
Eberhart,  der  Techenl  von  Nevnf/urch,  Her  Jacob  der  Pharrer  von 
der  Heilitjenslat,  Her  Stephan  der  Spitäler,  Her  Thomas  vnd  Her 
Wernher  von  Schevmticrch  dj  lYwstcr,  Dar  nach  Her  Ortolfvon 
Nevndorf,  her  Wernhurt  der  Seither  vnd  Her  Herman  Ymian  dj 
Hitler.  Darnach  Gcrvnch  kern  Choln  Engeldiech  vnd  Otto,  dj 
zwen  Uruedter  von  Maurbach,  Herman  von  Freising,  Chvnrat,  Jlud- 

Wisetä  von  Egenburcli,  Gvndolt  vnd  ander  frvm  Lcut  genucch. 
Diser  brief  ist  gegeben  ze  Wienne  Drculzeheii  hvndcrt  Jar,  dar- 
nach in  dem  ahten  iar  an  dem  iiahslcn  mantag  nach  «and  Merlcius  lag. 

Orif.  Prrg.  (n»ji.  V.l.  Nr.  I.  fol.  tS3.)  A»  .Vr  UraaaaV  bä.gra  «irr  Birgt!.  IIa. 
rr.l.i  -J-  H.  J.baaia  Piarrra*  II.  IU.4,  f..t  vi.  brl  ll.btr  T.  XIX.      S.  IIa.  iv.ilr,  l'baarad'a 
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tob  Ifinatrthl,  wiH«  tehai  Mm  Uhr»  I90T  (Kr.  III)  l»*ttlirUk*a.  Dm  drittel  S.  Vlrwl 
PImw»«.  itl  Jh«m  bei  11*1» r  T.  VI.  ».  4  Mkr  ihalitt,  4*«b  fehlt*  41»  Jtrl  lithtbam  Stent.  Dm 
»tertei  f  ><•  Vlrtel  4t  Ckrteiradorf,  MtUU  JteMllea  WatMMtltbta ,  vi«  Jim«  Orteir«  m 
EalMitei«  ktl  IltW  T.  VI.  ..  I.  Dm  Stepl  Kor»J't  »o-  Ilitrt>.r*t  Iii  U  rtU»,  41«  toi 
•briftt  te  t«lb»  Wicht  tkf*4r*ekt. 

Die  Urkunde  zeigt  uns  oincn  rfarrer  tu  lfciligenslndt,  Jakob,  der  ein 
Chorherr  ist;  folglich  muss  der  vorige  l'farrcr,  Wo)l|»ricstcr  Heinrich,  gestorben 
oder  abgetreten  sein.  Mit  Jakob  beginnt  die  fortlaufende  Reihe  der  aus  den 
StifUgliedern  gewtlilten  Pfarrer  tu  Heiligensladt. 

cxxv. 

Gerichltbrief  des  Klotterneuburger  Stadtrathes  über  Hudger' m  de»  Krummen 

Haut  zu  Klostemeuburg. 

Dat.  KlotUrneukurg  2.  Februar  1300. 
Ich  Weygant  von  Chriczendorf  ze  den  xeiten  richter  vnd  wir 
der  rat  mit  sampt  der  gemaine  der  stat  ze  herezogen  Newnburch 
verichen  oflenleich  vnd  geben  zeerchennen  allen  leuten,  di  nu  lebent 
vnd  hernach  chvnflich  sint  Dar  Jluger  der  Chrump  genant  cham  für 
vns  in  den  rat  vnd  leit  vns  Air,  er  vnd  sin  hausvrowe  Gerdraut 
der  got  genade,  sollen  gelten  mit  einander  zwey  min  vierzich  phvnt 
phenninge  wienner  miinzzc,  vnd  do  got  wolde,  daz  si  mcnschlcich 
recht. begic  vnd  stürbe,  hiet  si  in  lazzen  in  der  selben  gulte,  pat 
dar  vmli  fragen  ob  er  sein  bau»,  daz  da  leit  an  dein  ecko  ze  nächst 
Dietreichs  haus  dun  Czislcln  wvl  verchaulTeii  oder  vcrsccr.cn  rnocht, 
da  mit  er  daz  vorgenant  gut  gOlto  wan  im  sein  gölter  nicht  lenger 
peiten  wollen.  Do  wart  im  ertailet  mit  frage  vnd  mit  vrtail  mocht  er 
mit  den  geltern  vnd  mit  seinen  erbern  vmbsaezzen  crzeln  vnd  bringen 
ehalt  notdurft,  daz  er  gelten  solt  die  vorgenante  gulte  er  verchauft 
oder  versaezt  wol  an  allo  irrunge.  daz  vorgeturnt  soin  haus,  damit 
er  den  gollern  gulte  wan  de»  landen  recht  ist,  daz  der  gelier  der 
nächst  erbe  ist,  vnd  als  im  ertailt  was  mit  frage  vnd  mit  vrtail  bracht 
der  vorgenandt  Rugor  vor  vns  recht  ehchaft  notdurft  mit  don  geltern 
vnd  mit  seinen  erbern  vmbsaezzen  vnd  mit  aiden,  daz  er  di  vorge- 
schoben gulte  gölten  solt,  vnd  auf  daz  vorgeschoben  recht  hat 
der  vorgenant  Rugcr  mit  zeitigem  rat  seiner  pesten  freunt  ver- 
chauflet  auf  daz  vorgenant  haus  drev  phunt  gcldes  wienner  phenning, 
die  er  ierleich  dienen  sol  an  sant  Mcrtcins  tage  als  purchrechtes 
recht  ist,  vnd  ist  das  geschehen  mit  Dietreichs  hant  dez  Czistels,  der 
ze  der  zeit  des  houses  amptman  was  vnd  mit  solcher  beschaiden- 
hait,  swenne  der  vorgenant  Rugcr  daz  gut  gewinnet,  daz  er  daz  vor- 
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gonant  purchrecht  mag  ab  gelösen ,  so  sol  er  icglcich  phunt  purch- 
rechtes  mit  zehen  phiintcn  plicnning  wionncr  miinzzc  ablösen,  vnd 
aol  dov  selbe  losungo  gescheiten  zwischen  saiit  Mortcinstag  vn<| 
vnsclmiig,  vnil  «wenno  daz  geschieht  daz  Hugcr  dev  vorgeschrihnu 
drev  phvnt  purchrcclitcs  gar  vnd  gcnczlcich  ahgclosct,  als  vorge- 
scliribcn  ist,  so  sol  er  frey  wal  haben  mit  dein  viirgcnaiitcn  houso 
allen  seinen  vrumen  zc  schaffen,  vcrscczcn,  Ycrchnuffcn,  geben  swem 
er  wil  an  allen  irrcsal,  vnd  wan  die  vorgedachten  sache  vor  vns  Ynd 
mit  vnser  gewissen  goschchen  vnd  gewandelt  sint,  des  geben  wir  dem 
'  oflgcnantcn  Hugcrn  zu  einem  sichtigen  vrchvndo  vnd  zo  einer  steten 
vestnunge  disen  prief  mit  unsrer  slat  insigol  vervostent.  Diez  ist 
geschehen  Ynd  discr  prief  gegeben,  do  von  Christes  geburt  ergangen 
waren,  Drcuczohen  hundert  iar  vnd  in  dem  ncvnton  iar  an  vnser 
vrowentag  ze  der  licchtmesse. 

B  Oiartalario  ArakWi  III.  fal.  IM.  fc. 

In  iliftMr  Urkunilo  erscheint  wior*t  (was  die  slifllirlien  Documenta  belrilTl) 
Weigant  von  KriUendorf  als  Nachfolger  Itudger's  von  Staa*  im  Ainlo  eine« 
SUdlrichtera;  aber  auch  dio  alte  Bexeichnung  Herxogen -Neuburg  bucht 
wieder  auf. 

CXXVI. 

Proptt  Bertold  verleiht  da*  dem  Stifte  eigenthUmUehe  Haut  %u  Em 

Ulrich  dem  Vdln. 
Dit  Klosterneuburg  12.  Min  1300. 
Wir  Pcrchtold  von  gotes  gnaden  Probst,  Eberhart  der  Techcnt, 
mit  sampt  der  samnvng  der  Chorherti  ze  Ncienburch  verichen 
Ynd  tvn  cbniit  allen  den,  di  disen  prief  liorcnl  oder  lesent,  dio  nw 
lehent  vnd  hernach  chvnflich  sint  daz  wir  mit  veraintem  rat  vnser 
samnunge  vnser  haus  ze  Emu  in  der  slat,  daz  gehaizzen  ist  der 
Ncwnburger  Chelr  vnd  daz  bosvndorleich  vnser  obor  chamor  nugo- 
horet,  lazzen  haben  zo  rechten  Purchrecht  Vlreiclien  dem  voln  vnd 
seiner  chvn  vrovm  Gerdrauden  vnd  ir  paider  erben  also,  daz  sov 
vnaerm  obern  chamerer  alle  iar  an  sant  Gorgentag  da  von  dienen 
schulten  ein  phunt  plicnning  wienner  munzze,  gcschiccht  doz  nicht,  daz 
sol  gepuezzet  werden  nach  der  stat  recht  ze  Ens.  Dar  zv  nach  vnsrem 
alten  rocht  sol  vnser  ober  chamerer  legen  vnd  vercigen  in  das  selbe 
haus  alle  iar  ob  er  wil  fvmfczclicn  fueder  woinos,  vnd  dar  an  sol  im 
der  vorgenant  Ylrcich  oder  swer  des  hauses  wirl  ist,  fucderlcich 
sein  vnd  giiellciehcii  tun  an  dein  verchauflen  des  weincs.  Dar  zu 
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awonno  ein  stcur  auf  di  stat  wirt  gcloit  zo  En»,  so  sol  dervorgennnt 
Vlroich  oder  swor  ez  nach  im  innehat,  das  seih  hau»  verrichten  vnd 
versteuren,  als  pilleich  ist.  Geschiecht  dar  vber,  des  got  nicht  geb, 
daz  daz  vorgenant  haus  verprunne  oder  von  andern  Sachen  verdürbe, 
so  sol  ez  der  vorgenant  Vlreich,  oder  swor  ez  nach  im  besiezet,  hin 
wider  pawn  mit  sein  selbes  gut.  Geschiecht  ouch,  daz  der  ober 
chamerer  chumpt  hincz  Ens  vil  leicht  mit  sechs  pherten,  swaz  der 
da  bedarf  ze  zwein  malen,  daz  sol  der,  vorgenant  Vlreich  gelten  oder 
swor  des  hause«  wirt  ist.  Goachiocht  ubor,  duz  wir  oder  iomant 
vnsrer  chorherrn  dar  chumt,  dem  sol  derselbe  wirt  gemach  schaffen 
in  dem  seihen  haus  nach  sein  selbes  ern  vnd  schuln  auch  dieselben 
zern  auf  ir  selbes  phenninge  an  dos  wirtes  schaden.  Nv  hahont  auch 
der  vorgonunt  Vlreich  vnd  sein  chvn  vraw  Gerdraut  vnd  ir  paider 
erben  mit  vnsers  obern  chamerer  hant,  der  des  hauses  Stifter  vnd 
storer  ist  ze  dem  vorgeschriben  recht  vnd  dienst  freye  wal  dasselbe 
haus  ze  verchaulTen,  ze  verseezen,  swi  si  wellent  iren  frum  da  mit  ze 
schaffen,  vber  daz  alles  swer  da/  oftgenant  haus  chauflet,  der  sol  dem 
vor  benanten  chamrer  geben  ein  phunt  phenninge  ze  anlait,  vnd 
swer  ez  verchauflet  sol  geben  dem  selben  chamerer  ain  phunt  ze 
ablaitle.  Oiser  sache  zu  ainer  sicherhait  vnd  zo  ainem  vrchvnde  geben 
wir  disen  prief  mit  pniden  vnsorn  insigcln  vnrsigellon.  Discr  «acho 
ahit  geezeug,  her  heinreich  von  pie/a,  her  Stephan  der  spitaler 
vml  her  Thomas  ihr  priest  er,  darnach  her  iceriiharl  der  schicer, 
(»entlieh,  kern  Cho/n  svn,JHelrieh  der  sehiver,  hertimii  von  (reisinij, 
Chvnrat,  Jtudwein,  (iundolt  vnd  ander  frum  leul  genuech.  Üiser 
prief  ist  gegeben  ze  Ntnmimreh  da  man  zalt  nach  Christes  gepurt 
drcuczcl.cn  hvndert  iar  dar  nach  in  dem  nownlcn  iur  an  saut  Gro- 
goiieu  lag  in  der  vasten. 

K  Ctitrtaltri«  Aroklfi  III.  00.  ..  .od  IV.  fol.  30.  b. 

CXXVH. 

Hernog  Friedrich  I.  bezeugt  die  Begabung  Ludwig'»  von  Millingen  (Mcidling) 
mit  dem  Hofe  %H  Meinharitdorf. 

Dal.  Wien  24.  Juni  1310. 

Wir  Friedrich  von  ijotcs  genaden  herezmj  ze  (Meirich  vnd 
ze  Steyr,  herre  ze  chrayne,  vf  der  marche  vnd  ze  Pttrtcnawe  tun 
chunt  allen  den,  die  di.sen  prief  lesent  oder  horeut  lesen,  daz  der 
erwar  man  vud  vnscr  getrewer  Iter  perchlolt  probest  des  goteshovses 
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vtuer  vrowen  te  Ncvnburch  durch  vnser  pet  willen  vnserm  diener 
Ludwigen  von  Mulinge  vnd  seiner  hausvrowen  vron  Kater  eyen 
vnd  ir  paidor  erben  ze  rechtem  purchrocht  vorlihcn  hat  den  hof, 
der  da  leit  te  Meinharctdorf  vf  der  wienne  vf  des  vorgeuanten 
goezhauses  aigen  zo  Ncvnburch  mit  allem  dem,  daz  dar  zv  gohorot 
zo  voldo,  zo  dorfo,  gestifto  oder  ungostiflo  versvecht  oder  vnvor- 
svecht,  «wie  st  ez  benant  ist,  also  daz  der  egenante  Ludweich 
von  Mutinge  vnd  si«  hauivrowe  vro  Katreyen  vnd  ir  paidor  erben 
den  selben  hof  fuerbaz  ledichlichen  vnd  vreyleichen  (haben)  sullen 
ze  verchauflen  ze  vcrscczcn,  vnd  geben,  swcm  si  wellen,  an  allen 
irrosal.  also 'mit  oYzgcnoinenor  rodo,  stdlon  di  vorgenanton  Ludweich 
von  Mulinge  vnd  sin  hausvrowe  vro  Katcrey  vnd  ir  paider  erben 
oder  swer  den  selben  hof  nach  in  besiezet  dem  cgenanton  gotes 
house  ze  Ncwnburch  alle  iar  an  sant  Michels  tage  dienen  ze  rechtem 
purchrecht  sullen  zchen  Schillinge  wienncr  phenninge  gemainer 
mvnzzo  als  des  Gotshausos  recht  ist  zo  Ncvnburch,  vnd  geschoho  dos 
nicht,  daz  sol  gopezzorl  worden  nach  des  gotshoiiMCN  rocht  zo  Ncwn- 
burch, vnd  sol  auch  der  vorgcnanle  probist  PerclUold  oder  sin 
amptman  oder  swer  nach  im  chunftich  wirt  des  cgcnanlcn  hofes  vnd 
alles  des  dar  ouz  gestiftet  ist  oder  noch  dar  ouz  gestiftet  wirt,  swio  so 
daz  benant  ist,  Stifter  vnd  Storer  sin  vnd  oveh  Hehler  sin  an  so  getane 
sache,  di  vus  besunderlichen  an  gehorent.  Vnd  dar  vber  so  geben 
wir  disen  prief  ze  ainem  offene  vrchvnde  vnd  ze  ainen  waren  geezeuge 
discr  sache  dem  goteshouse  ze  Ncwenburch  versigellcn  mit  vnserm 
insigcl.  Discr  prief  ist  geben  ze  }Vicntic,  do  von  Christes  geburltc 
waren  ergangen  dreuezehen  hvndert  iar  in  dem  zeltenden  iar  dar 
nach  ze  Sunibentcn. 

K  Ch.M.Urio  Arrkifi  III.  M.  .11.  ..  »J  IV.  fei.  «.  «. 

Mrinli»r.lM<loif  In«  u»  «ler  Wifii  imiio  Ihm  ilom  Immiü^ii  Mi'ifllint,'.  Da« 
Stift  l.i.ll.-  i|..rl  H.  I.011  in  .Im  frfilirafrii  Zrilwi  ll^ilrun^  ,,.  (Vf.  «%nI.  Tiii.I. 
Nr.  349,  420,  431,  Ü33,  Ü3Ü.) 

CXXVII1. 

Meister  Heinrich,  Notar  Herzog  Friedrich'*  I.  und  Pfarrer  zu  Lau, 
bezeugt,  data  er  den  Weingarten  Brunn  zu  Weidting  blo»  Uibgedinge- 

DaL  KloalerneukurK  4.  Juli  1314). 
Kgo  Miigittcr  Jfainricu*  plcbanm  in  Im,  illuslrin  domini 
Fridcrici  Dncin  Auxlric  notarin»  tenore  prcscneiuiit  prulilcu.H  recog- 
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nosco  me  reccpiaso  ab  honorabilibus  riria  dominis  Perchtoldo  pre- 
potüo,  Eberkardo  Decano  totoque  Contientu  Rccletie  Nevmbur- 
gemu  Tsum  fructum  vineo  dicte  prunnweingartcn  prope  molendimm 
in  Nidern  Weidnich  tituate  medium  iuger  continentis  tantum  pro 
vito  mee  tempore  poasidendum  et  habendum  sub  censu  sex  denariorum 
wieniicnsis  monete  ipais  per  mo  in  foato  saneti  Michahelis  annis  sin- 
gulis  in  recognicionem  proprietatis  eiusdem  vinee  peraolvendo,  mo 
vero  codente  Tel  decedente  dicta  Tinea  ad  eosdem  dominos  prepo- 
silum  ot  conTontiim  sino  contradicciono  quorumlibot  liboro  sicut 
antea  deTolTetur  cum  suo  oncro  et  honore,  prout  in  literis  eorundem 
miebi  traditis  super  eo  plcnius  continetur.  In  cuius  rei*  tesfimonium 
presentes  I itcras  ipsia  dedi  mei  aigilli  munimino  consignatns.  Datum 
Neumburge  Anno  Dni.  M*.  CCC*.  deeimo  IV*.  Nonaa  Julii. 

Orif.  P«rg.  (Rra.  Tel.  Nr.  t«.  M.  Iii)  mmi  Ctotal.  III.  fei.  71.  Dm  Stet«)  Ut  >■ 
r«tto»  Wmm  r*4n«kl  mit  itr  Vm^MTi:  8.  Haiari«!  Maltaai  im  La.  »Ui.k  M  DatlllM  Em. 
OcMal.  Tak.  XIT.  a.  178.  EU  r*haraU«kl*r  RllUr  lUbt  mit  wtm  Schwert«  a»r*rttt ,  im  in  R««kt*a 
iit  Lmm  mix  mimtm  FitucHta,  im  in  Liakta  tlate  Palauwtig. 

CXXIX. 

Otto,  Abt  von  Zwcttl,  nimmt  den  Klottemeuburger  Deehant  Eberhard 
und  seinen  ttruder  Philipp,  Chorherrn  %u  St.  Andril,  in  die  geulliche 

Verbrüderung  auf. 

Dat.  Zwolll  14.  September  1310. 

Frater  Otto  dictut  Ablas  de  ztoctet  tolusque  coiiTonlus  ibidem 
Tenerabilibua  in  Xsto  viris  domino  Eberkardo  Decano  Rccleiic 
Newnburgentis  et  fratri  mo  domino  Philippo  Canonico  domus  saneti 
Andree  cum  deTOtis  oracionibus  aalutem  in  omnium  sahratorc.  Exigente 
pie  deTocionis  affectu,  quem  od  ordinom  ot  conTontum  nostrum  for- 
Toncius  tos  habere  conporimus,  piis  studiis  conguudoritos  ox  animo 
ot  corde  occurrcntcs,  ut  condecetlctabundoiuxta  devocionem  deaidcrii 
Testri  damus  robis  auetoritate  omnipotentis  Dei  et  bcate  Marie  semper 
Virginia  et  omnium  sanetorum  plenum  partieipium  omnium  bonorum, 
quo  cottidie  domino  exhibemus,  in  divinis  servieiis,  in  aaneta 
Missa  et  dovolis  oracionibus,  vigiliis  jejuniis  seil  alüs  quibuscuinquc 
piis  laburibus  vel  cxcrciciia,  quo  per  uos  indiguos  divin«  miscraeio 
iligniibilur  upururi  liniic  cciuui  proacriptia  graciam  subiuugoiido,  ul 
cum  veater  oliiliia  fucrit  nostro  convontui  nunciatus,  animas  restras 
inore  fratrum  noslrorum  in  cnpitulo  abaolutas  vniversis  defunetorum 
involvemus  suflFragiis,  quo  pro  fratribus  ot  bcncl'actoribus  noslris  (icri 
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consucverunt.  Datum  anno  Dni.  M*.  CCC*.  X*.  in  zwctel  Monaiterio 
in  die  cxaltacionis  saneto  Crucis. 

K  CK.rl.l.ri.  Arehiti  Kr.  hl.  7»  i  IV.  fol  TO.  b. 

Der  Abt  von  Zwelll,  Odo,  folgte  dorn  1304  verstorbenen  Ablo  Ebro 
nach  (Unck,  Ann.  Claracvall.  T.  1.  |»»g.  B02.  col.  2). 

cxxx. 

Ulrich  von  Kritxendorf  verkauft  dem  Stifte  einen  Gelddienst,  den  er  von 

demselben  %u  Lehen  halle. 

Dat.  Klosterneuburg  13.  December  1310. 
Ich  Vlreich  von  Chriczendorf  —  das  ich  —  dein  ersamou 
meinem  herru  Probst  Perchtolilen  vnd  dem  goLsliaus  zu  Newnburch 
recht  vnd  redelcich  verchauflet  han  vier  phunt  vnd  acht  vnd  vierzig 
phenning  geltes,  die  mein  lechen  sint  gewesen  ron  dem  vorgeturnten 
gotshaus,  die  auf  hchauslcn  holden,  auf  Weingarten,  auf  chrautgarten, 
auf  einem  pawmgarlcn  vnd  auf  »hier  iniil  gelegen  sint  vmh  vier  vnd 
drcizxich  phiinl  wienner  phenning.  —  Di.srr  sairlin  »int  gorzoug  her 
Jacob,  her  Stephan  von  Sideiulorf,  her  Thomm  ehorherr  zu  Ncwn- 
hurch  vnd  priester,  darnach  her  Wernliarl  der  »chiftr  deo  ritter, 
dar  nach  Gerunch  liern  Chol  *vn,  herman  von  freuing,  Chvnrat, 
Htultoein,  Jacob  der  chclner,  Peter  fremnger,  Wisent  von  Kgeu- 
burch  und  ander  frum  leut  genucch.  Diser  prief  ist  gegeben  ze 
Ncwnburch,  da  man  zalt  nach  Cristcs  gepurdc  drcYzehcnhvndcrt  iar, 
dar  nach  in  dem  zehenten  iar  an  sand  Lucein  tag. 

Orif.  rrrf.  (Prol.  III.  Nr.  94»)  tU  Chartal.  Arcblti  III.  M.  4S.  h. 

Ulrich'»  Siegel  kommt  1308  vor  (Nr.  124).  Durch  den  Ausdruek  „meinem 
Herrn"  zeigt  sich  Ulrich  nls  einen  Lclicnsmann  des  Stiftes,  so  wio  1308  Heinrich 
von  Brunn,  1303  Gerhard  von  Sebcnalcin  und  1260  der  Pfarrer  Reimbert  von 
Kahlenberg. 

CXXXI. 

Üietrieh  von  Uciligcnsludt  verkauft  seinem  liruder  Johann  (ielddiensle 
zu  Kahlenberg,  Steten  und  Piesting. 

Dat.  s.  I.  1310. 

Ich  Dietreich  von  der  Ueilujen  Slot  vnd  ich  Chlor  sein  haus- 
vrowe  —  daz  wir  ze  chauflen  haben  gegeben  vnsers  gutes  zwelif 
Schilling  geltes  wienner  phenning,  die  auf  einem  pawmgarten 
ligent,  bit  ze  Chalnperge  in  dem  ort,  vnd  da  ze  steten  drei  Schilling 
phenning  geltes,  vnd  an  chaoson  vnd  an  ayern  vnd  an  hvenern  fumf- 
ezehen  phenning  vnd  andcrtlialhcn  Emmcr  Fcrchrcchlcs  vnd  da  zc 
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Piestnich  drithalhcn  plienning  vnd  zwanzich  vnserm  lieben  prvder 
Johannen  von  der  heiligen  Stat  vnd  saincr  chvn  vrowen  —  Dar 
zu  aint  gcczeugc  her  Johans  der  schench  von  Med  der  erber  ritt  er, 
her  Ruger  von  Nutdorf,  Johant  von  Nuxdorf,  Ruger  von  der 
heiligen  Stat,  Durinch,  Jacob  der  forster,  Engelprecht  der  alte 
Slütxler,  Gerbot  der  Richter,  Leutwein  der  Statschreiber  —  Diez 
ist  geschehen  vnd  diser  prief  gegeben  da  von  Christes  gepurd  gezalt 
vnd  ergangen  warn  dreuezehen  hvndort  iar  rnd  in  dorn  zehenton  iar. 

K  tt.rt.lirl.  Ar.klrl  III.  f.l.  IM.  h. 

CXXXII. 

Spruchbrief  zwischen  IJaymo  von  UOflein  und  Propst  Bertold  über 

»triftige  Weingärten. 

Dat.  Kloslerncuburg  2.  Januar  1311. 

Ich  Seyfrit  von  Eistorf  vnd  ich  Vlreich  von  Chriczcndorf 
vnd  ich  Jacob  der  Forster  —  dar.  ein  chricch  gewesen  ist  zwischen 
dem  ersamen  hern  probst  Perchtolden  ze  Newnhurch  an  ainem  tail 
vnd  llaymen  von  hoflein  an  dem  andern  tail  also  daz  derselbe 
Ilaymo  sich  iach  otlcich  recht  haben  an  den  Weingarten,  di  daz  gots- 
hans  ze  Ncwnburch  von  dem  tode  Rugers  des  chursner  recht  vnd 
rcdclcich  nngovallcn  Nint  die  liio  benennet  «int,  des  ersten  an  einem 
halben  ieuch  daz  gelogen  ist  in  der  Leimgrucb  gegen  dem  vcldo  vber 
dar  nach  an  einem,  der  haixzct  IJechtweiugnrtel  vnd  an  einem,  daz  ist 
ein  halbes  ieuch,  genant  der /teM/Vw/er  gelegen  zc  hopein,  vnd  wan  er 
fvrzoch  vnd  iach  di  selben  Weingarten  geborten  in  an  erbleich  von  einer 
vrown,  der  er  zc  Magcschcflc  iach,  di  wcilent  der  selbe  Rtufger  ze 
chvnne  hei  gehabl,  wart  der  selbe  chricch  zc  sehicdvng«  lazsr.cn,  also, 
»wie  doch  sein  recht  clilaiu  war  an  den  selben  Weingarten,  dar.  der 
vorgenant  probst  Perchtold  durch  vnser  bete  willen  im  gegeben  hat 
fvmf  phvut  phemung  wiennor  mvnzzc.  —  Des  sint  gcczcugc  her  Wem- 
hart  der  srhiver,  (ierunch  hern  Choln  svn,  herman  von  freising, 
Engeldiech,  Chvnrnt,  Rudwcin,  (iendoll,  Wisent  von  Engenlmrch, 
Peter  freisinger.  —  Diser  prief  ist  gegeben  ze  Neirubnrch,  da  man 
zalt  nach  Christen  gehurt  drcuczchcnhvndert  iar  darnach  in  dem 
ainlcftcn  jar  au  dem  nächsten  tag  nach  dem  ebenweich  lag. 

K  ClurluUria  Arclii«i  III.  M.  6'J.  ». 
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cxxxm. 

Die  Itrüder  llernhard  und  Ermt  von  Sehweinbart  betrugen,  da*»  Wcikart 
der  Leuengang  auf  da*  ihm  überlasten*  Amt  Nnniedel  keine  recht- 
lichen Ansprüche  hat. 

Dal  Klostcrneuhiirg  i'fingatwocho  1311. 

Ich  Wcrnharl  vnd  ich  Ernxt  zwen  pnieder  von  Siveinsirart 

—  dar,  der  herro  her  percldold  Brobtt  ze  Netvnhurch  allain 
durch  vnscr  pet  willen  vnd  durch  chain  ander  sache  Weicharten  dem 
/^eisengange  cnpholchcn  hal  daz  ampt  ze  zuchromcvtidcl  mit  so 
getaner  hoschaidenhait,  dax  weder  er,  noch  .sein  erben  gegen  dem 
selben  ampt  chaino  rechte  ander  weder  haben  schulen,  noch  emungen, 
wao  wenne  der  selbe  weichart  also  wurchet  mit  dem  selben  ampt, 
daz  es  dem  vorgenanten  Brobst  perchtolden  vnd  seinem  gotshaus 
nicht  gcrellct,  daz  er  danno  hat  frei  wal  vnd vollen  gewalt  ze  nemen 
daz  vorgonant  ampt  in  sein  gowalt — Dez  sint  geczcugc/tir  WrrffAorl, 
der  nehiver ,  Gerunch  ehol,  Durinch  von  ßlevrlinae,  Johannen 
von  Nttutorf,  llugcr  von  der  heiligen  Stul.  —  Diser  prief  ist  geben 
%e  Ncwnburcht  da  man  zalt  von  Christes  gcpurlc  drcvzchcn  hvndcrt 
iar  dar  nach  in  dem  ainlcftcn  iar  in  der  phingstwochen. 

E  ChirtaUri*  Archiv!  III.  fol.  TO.  k. 

Dta  in  der  Urkundo  rorkommendo  xuehrosnevsiriel  ist  laut  Urbar  rom 
Jahre  1301  Tyemlalncyaicdcl,  cid  eingegangener  Ort  in  der  Pfarre  Schweinbart 

CXXXIV. 

Wigand  Euenpeutcl  verkauft  dem  her%.  Forttmeuter  Ludwig  vom  DSbling 

einen  Hof  %u  Krotendarf. 

Dat.  Kloslorneuburg  16.  Februar  1311. 
Ich  Weigant  euenpeutcl  vnd  vrow  Tvcch  mein  hausvrow 

—  dax  wir  verchaiift  haben  daez  dem  crsameii  manne  Ludweigen 
von  Toolich  dem  forslnicislcr  vnd  ze  sciuer  Imusvroweu  vnd  ircu 
erbeu  einen  hoft  des  fvnf  Ichcn  sint  gelegen  auf  des  gotshauses  aigen 
you  Ncwnburch  ze  Chrotcndorf,  vnd  hat  der  ersarn  herre  Urobtt 
pcrchloll  von  Newnfmrch  vns  vnd  vnscrii  erben  den  vcrliheu  ze 
rechtem  purchrecht  mit  sogetuncr  beschaidenhait,  daz  wir  im  vnd 
seinem  golshaus  alle  iar  ze  sant  Michels  tag  davon  dienen  schvlleu 
drev  phvul  vnd  drev  Nchillipg  pheiiuingc  wieiiuer  inviizzc  —  Diser 
sache  siiilgcezevge/f/TiV/f/i/iY««  von  Meymtwe,  Mar&chalch  in  Ihter- 
reich,  her  (Hl  von  ZelMinge,  her  Levpoll  von  Sachxengang,  vnd 
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levpolt  »ein  svn,  her  Alolt  von  howenveld  vnd  »ein  prüder 
Stephan,  her  Alber  von  Schvnberch  vnd  hadmar  »ein  prüder,  dar 
nach  her  Wernhart  der  »chiver,  her  Wolfger  von  oiee,  vnd  her 
Vlrcicli  von  Chriczendorf,  darnach  Gerunch  cholt  Jan»  von 
Nutdorf,  vnd  Rngeldiech  von  Movrhach  —  Diser  prief  ist  gegeben 
da  man  zalt  nach  Christes  gepurte  drerezehen  hrndert  iar  dar  nach 
in  dem  ainleften  iar  an  sant  Julian  tage  der  Magde. 

K  Ck.rl.lirlo  ArrkUI  Nr.  III.  hl.  73.  k. 

Krulcndorf  ist  «in  Ifiii^l  eingogiuigviior  Ort  in  der  Gegend  de«  heutigen 
Strebendorf  um  Kirne  des  IJisaiubergcs. 

cxxxv. 

l'rop$t  Bertold  verleiht  Ruprecht  und  Ulrich  von  Leite  ein  Lehen  zu 

Pürttendorf. 

Dtt  s.  I.  6.  Marx  1311. 

Ich  Hadmar  von  Svnnberch  —  daz  der  ersam  herre  her  Perchtolt 

der  Prob»t  von  Neicnburch  durch  meiner  bete  willen  verlihen  hat 

Rvprechten  vnd  Vireichen  von  leizze,  irn  hausvrowen  vnd  irn  erben 

ein  leben  daz  da  ze  Pürttendorf  auf  des  gotshaus  jiigen  gelegen 

ist  ze  rechtem  purebrecht  mit  so  getaner  beschaidenhait,  daz  disolben 

dem  selben  gotshaua  alle  iar  an  sant  Michels  tage  dienen  sollen 

yierezich  pbenning  wienner  mvnzze  —  Des  sint  geezerg  her 

Chrufi  mein  »mi,  her  Wernhart  der  »chifer,  her  Virnich  von 

Chrictendorf  die  Hitler,  Der  vizlinger,  Engcldich  von  Maurbach, 

Jierman  von  freising,  Gerunch  chol,  Chvnrat,  Jludwein  —  Diser 

prief  ist  gegeben  da  man  zalt  nach  Christes  geburt  drerezehen- 

hvndert  iar  dar  nach  in  dem  ainloAon  iar  dos  Samstages  in  der 

ersten  rastwochon. 

K  CktrUl«ri«  ArtkUI  III.  f«l.  «7,  •. 

POntendorf  ist  ein  in  die  Pfarre  Niederleis  gehöriges  Dorf. 

CXXXVI. 

Ulrich  von  Kritxendorf  verkauft  Wernhard  dem  Schiefer  Seme  Güllen 

»t<  Enxertdorf. 

Dat.  Kloslerneuburg  IQ.  Min  1311. 

Ich  Vlreich  von  Chrictendorf  —  daz  ieh  Yor  rechter  ehaftor 
gvlte,  der  ich  vnd  mein  ehvn  vrowe  reict,  der  got  genad,  seh  vld  ich 
wurden  mit  gesampter  band  Männchen  dem  Juden  ze  Wienne  mein 
gut  se  Enictlorf  zwaicr  phvnt  vnd  vier  phenning  gullo,  di  mein 
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rechtes  lehen  waren  ton  dem  gotshaus  ze  Newnburcb  Tnd  meine« 
aigcns  «wen  ynd  drozzich  Einmcr  woingulle  an  pcrchrccht  ynd 
an  zehent  vnd  ain  halbes  phrnt  phcnning  gvltc  daz  auch  zu  dem 
selben  pcrchrccht  gehorot,  daz  gclogon  ist  an  dem  pusemperg  xe 
chauOen  han  gegeben  dem  ertönten  Ritter  kern  Wemharle  dem 
Schioer  vmb  rierzich  march  loliges  silbers  wienner  gewichtes  des 
er  mich  genczleich  vnd  gar  gewert  hat  hincz  dem  rorgenanten 
iuden,  vnd  han  auch  ich  ynd  mit  sampt  mir  mein  zwen  svne  Rvdolf 
vnd  Jlainreieh  vnd  mein  tochier  Lucein  vnd  mein  aidem  Reimbot 
dem  vorgenanten  hern  wcrnharlen  das  selbe  gut  aufgegeben  — 
Uiser  sacho  »int  gcczovgo  her  Wernhart  von  Topelt  her  Vlreich 
von  dem  gereut,  Gemach  chol,  Jacob  der  forster,  Enycldicch, 
witent  von  Egenburch,  herman  von  freismg,  friedrich  der  huet- 
stocJt,  Gebliart  von  Rueckerstorf,  Jacob  der  chelttcr,  Gebhart 
von  taut  Mertcin,  Ott  der  ImeUr,  fridrrich,  weigantes  svn  — 
DiNor  prief  ist  gegeben  xe  Ncionburch,  da  man  zalt  nach  Christes 
gepurte  drcvczchenhvndcrt  iar,  dar  nach  in  dem  ainlcAcn  iar  an 
dem  nächsten  critago  ror  roittcr  Tasten. 

E  Cairlalari.  ArtfcWS  III.  toi.  St.  ■. 

CXXXVIL 

Herzog  Friedrieh  1.  bestätigt  den  llever»  »eine*  Notar»  Heinrieh,  Pfarrer» 
von  Loa,  über  den  Weingarten  su  Weidling.  (Urkunde  CXXV1II.) 

DaL  ».  I.  4.  Hai  1311. 

Nos  Fridcricus  dei  gracia  dux  Austrie  et  Styrie  ad  vniTcr- 

sorum  noticiam  volumus  pervenire,  quod  cum  discretus  vir  magister 

heinricus  CapcUamu  et  notarius  notier  plcbanns  ecclesie  in  La 

usvm  fruetum  vince  dietc  Brunnweingarten  prope  molcndinam  in 

nidern  weidnich  situatc  iugeris  contincnlis  sub  annuo  censu  sex  dena- 

riorurn  wienennsium  ab  honorabilibus  viris  domiui«  preposito  et  Con- 

vetüu  ecclesie  Ncwnburgcnsis  reccpcritdumlaxat  provitesue  tempore 

possidendum,  prout  idem  Capellanus  noster  coram  nobis  publice  est 

confessus  et  in  suis  lilcris  oxhibitis  et  ostensis  plenius  continclur,  nos 

ad  peticionem  parcium  predictarum  ad  super  habundantem  futu- 

rorum  cautclam  presentes  Hieras  (damus)  Anno  Dni.  M\  CCC*.  rnde- 

eimo  IV.  Nonas  Maii. 

Ori(.  Far».  (»»p.  V»L  Nr.  t».  toi.  IIS)  aad  Caartalar.  Arrkivi  III.  toi.  Tl.  a.  Du 
kltia«  Siaftl,  mit  i,r  Uauckrifti  ,f  8.  Priiferici  Daria  Aa<(r..  ia  ralkaa  Wacht  ttift  Jra 
alaiariaafcea  PaaUtr  aaJ  4aa  «aUrrfiabiatka  StfciM,  wla  h«i  Alkra.br.  I.  SacreUJ*fal  (HtrfH, 
M...  A„l.  T.-.  I.  Tal.  VI.  a.  »). 
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Dietrich,  Starehand' e  Sohn,  von  Stadlau    verkauft  dem  Stifte  Hof 

und  JVerd  tu  Eipettau. 

Dat.  IG.  Mai  1311. 

Ich  Dietreich  hern  Starhandes  svn  von  Stadlowe  vergich  — 
daz  ich  mit  gunst  yihI  mit  gütlichem  willen  meiner  ehvnne  frovn 
Margreten  vml  ullor  meiner  erben,  den  hof\  den  mir  mit  gun*t  vnd 
guetleichcn  willon  aller  ir  erben  mein  Anfrowe  MeclUiU,  hau 
Vlreiches  wilib  von  /Itzendorf,  dem  got  genad,  vnd  mein  Oheim 
Herr  Virnich,  desselben  hern  Vlreicliea  svn  zu  chouflon  heton 
gegeben,  des  anderthalb  leben  ist  vnd  ist  gelegen  ze  Alpitotoe  Ouf 
de«  Gotshouses  »igen  rnn  Nevnburch  —  ze  chouflen  han  gegeben 
—  dem  ersamen  herren  hern  Perchtold  dem  Probst  vnd  seinem 
Gotshovs  ze  Neynhurch  vmb  hindert  vnd  vmb  dreizzig  phunt 
phenninge  wienner  munzze  —  Darzu  ist  mir  lazzen  aller  hando 
dienst,  der  von  demselben  hof  dem  Gotshous  drew  iar  an  vnderlnzz 
versezz en  ist,  vnd  han  ouch  mich  des  selben  hoves  fvrzicht  getan  — 
vnd  ouch  des  werdes,  der  in  der  Tuenowe  gegen.  Alpitotoe  vber 
gelegen  ist,  des  der  vorgonant  horr  Vlreieh  von  Jlizendorf  wider  daz 
rocht  von  dem  Gotshous  zo  lohen  inch.  —  Dar  vber  zo  aicherhait 
geben  wir  Ich  vml  mein  bnuter  Chtlman  —  disen  priof  mit  vnser 
paiden  insigeln  versigelt.  Diser  suche  »int  gezeug  her  Chnttrat  von 
Siezendorf,  her  Wolfger  von  owe,  her  Wenütart  der  Schwer,  her 
Vlreieh  von  Chriczendorf,  di  Ritter,  darnach  Gernnch,  hern  Choln 
svn ,  Dvrinch  von  Mevrling,  Johannes  von  Nindorf,  Jluger  von 
der  heitigenstnt,  llerman  von  freysing,  Chunrad,  Hudieein,  Gundolf, 
Kngehlieeh,  Wisent  von  JCgndnnrh.  Fr'ulreirh  der  hitUloeh, 
Gebharl  von  Ituefcerstorf  vnd  ander  frum  leut  genuccli.  Diser  Brief 
ist  gegeben  —  dreiilzehen  hundert  iar,  darnach  in  dein  a  in  leiten 
iar  des  nächsten  .svulngcs  vor  dem  uvferlag. 

Urie>.  l'erw.  Zwei  rmJr  Siejel  ■*  P«r(iaea(ilr*lr«B  (jelbem  Wühl.  Dtt  rrel»  rulliilt 
rU  dreUrtig...  «übrig  lU.i  (rll.elltr.  HekiM.  im  rerhlri  K.U.  iwel  l.tlirrrhl,  Heiken.  |Im,rl.rlni 
f  8  .  TIKTHICI  .  I>K  ,  HATI.AV.  U«.  twillc  Siegel,  mit  gltlulif«  Uli  Je,  btl  di.  U.,«bririi 
8  .  CtlULMAKi  .  DK  .  UTA  
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CXXXIX. 

Vidimua  der  Fundatiotw  Urkunde  der  Pfarre  Kicrling  durch  Bischof 

Bernhard  von  Pauau. 

Dnt.  Klostarneulmrg  7.  Juni  1311. 

Nos  Wcrnhardm  Bei  gracia  Ecclcsic  Patav.  Epixcopu*  prc- 
scnlibus  conOlciuur,  Quod  dilcclus  in  Christo  (Vater  Dmis  llcrchtolda* 
venerabili»  prejwxitiw  Ecrlcsio  Nevnbnrgensis  Privilegium  Sigil- 
latum  Sigiilo  l)ni  tJhuiiradi  tpuunUun  /'reinwill  Wernburg,  et  ttigillo 
Diii  Vlrici  de.  Cbyrchl'mg  nohis  cxhilmil  et  poeill,  vi  quin  dictum 
Privilegium  propter  vetustatem  ruinam  minabalur,  auctoritale  ordi- 
naria  innovarc  curaremus  illud.  Nos  autem  dictum  Privilegium  dili- 
genter  inspeximus  et  sigilla,  qtiantum  potuimus,  considernvimus,  ipsum 
Privilegium  nicliil  adolondo  nicliil  diminuendo  prescrilibus  inscrimus 
in  hunc  modum.  M.  Ducontcsimo  Triccsimo  Tercio  etc.  Folgt  die 
Urkunde  bei  Fischer  II.  101.  In  cuius  rci  tcslimoiiinin  prosonlcs 
damus  literas  nostro  sigillo  munitas.  Dat.  Nevnburge  Anno  Dni.  M\ 
CCC°.  vndeeimo  VII*.  Idus  Junii. 

Orif.  P*rj.  ObUaffM  Siegel  i»  gelbem  Wtebt.  D«r  DUebef  *iltt  nt  i*m  Tbr«M«M«l. 
i\.  Rt«liU  .ffw.d  erb.be.,  i.  itt  li.ke.  iee.  llirlee.Ub.  U-uebririi  MTKRNHARDI .  OKI . 
OIUCIA  .  RCCLKSIK  .  PATAVIEKSIS  .  KM  . 

CXL. 

Spruchbrief  twüchen  Dietmar  dem  Zwickel,  Müller  tu  Gallemburg, 
und  den  aliftlichen  Holden  %u  Meidimg. 

Dat.  Kloaterncuburg  24.  August  1311. 

Wir  Perhtold  von  Goten  genaden  Drohst  ze  Nevnburch  tuen 
chunt  —  Dax  ein  ehriech  geweten  i»t  »wischen  der  genmin  vnserr 
Holden  ze  Mevrlinge  an  einem  tail  vnd  zwischen  Dietmaren  dem 
Zwickel  Meiner  ze  Chaternburch  an  dem  Andern  tail  vmb  ein  teerd 
vnd  vmb  ein  Weidach ,  daz  nidcrhalb  der  Mül,  di  er  von  vnserm 
Goteshovs  ze  Pvrchrccht  dasei ben  hat,  gelegen  ist,  vnd  oveb  da  vor, 
vnd  derselbe  ehriech  wart  mit  vnserm  gueten  willen  vnd  ouch  mit 
willen  Jansen  von  Nuzdorf,  der  ovf  derselben  Mul  fvmf  Schillinge  vnd 
zohen  phenninge  vberzinses  hat,  paido  von  der  gemnin  vnd  oveh  yon 
dem  egenanten  Dietmar  an  die  ersamen  vier  mann  geseezet,  an  kern 
Jacob  vnd  kern  Thoman  Jlrienter  vnd  Chorherrn  vmern  Gots- 
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hwnet  vnd  an  kern  Greifftoi  von  Wienne  vnd  kern  Vireichen  pei 
den  Itrttedern,  also  swaz  die  dar  vbor  beschieden,  daz  soll  stet 
beleiben.  Yon  paiden  tallen.  Dis  genant  vier  man  beriten  vnd 
besahen  der  gemerche  an  allen  orten,  da  derselbe  ebriech  rmbe  was, 
ynd  beschieden  mit  veraintem  mnet,  daz  der  vorgenant  Dietmar  der 
Zwiebel  ober  halb  des  weges  vnd  der  marche,  di  sie  da  geslagen 
habent  vnd  ouz  gezaiget  haben  svl  daz  bvltz  iungez  vnd  altez  ze 
pczzcrvnge  seiner  Mul,  doch  also,  daz  er  daz  alt  holtz  Slvmbcln 
svl  zc  Meinem  frvniiii  als  er  dez  bedarf,  vnd  sol  doch  dehainen  Slam 
absiahen  noch  auz  rcutten.  Dar  ztc  svl  er  friden  zwischen  den  Wein- 
garten vnd  der  wis,  die  or  hat  zu  der  vorgenanten  Mul  vnd  dem 
weidach,  daz  dar  an  stSzzet,  sovmct  aber  er,  daz  swclher  hand  schaden 
er  da  von  enphachet  von  der  Gcmain  viech,  den  svl  er  dulden  an  alle 
pezzerunge.  So  schullen  die  vorgenanten  vnserr  holden  haben  daz 
weidach  niderthalb  des  weges  vnd  der  marche,  di  da  ovz  gezaiget 
vnd  geslagen  sint,  vnd  damit  schaden  iren  frvmm  nach  vnsers 
amptmanncs  rat,  vnd  ieder  man  nach  seiner  notdurft,  als  er  gesezzen 
ist.  Dar  zv  schulen  paido  dev  gemain  vnd  Dietmar  Zwiebel  die  Waid 
oberthalb  des  Weges  vnd  niderthalb  mit  einander  gcmain  haben,  Doch 
mach  Dietmar  dazselbe  Weidach,  swelhcs  iarcs  er  wil  geleiche  getailct 
.halhcz  inuizzon,  vitd  danno  dcrsolho  maizz  «vi  dor  nach  zwai  iar 
gepannet  sein  vnd  in  frid  ston,  also  daz  inner  der  Zeit  dohain  viech 
dar  ovf  gen  sol,  vnd  in  dem  andern  lail  des  Weidachcs,  daz  dann 
vngcinaizzen  bestet,  schulen  sio  schaffen  mit  der  waid  irn  frvm.  Swcn 
aber  dev  zwai  iar  ende  nement,  so  mach  er  aber  daz  ander  tail 
maizzen,  ob  er  will,  vnd  seinen  frvm  da  mit  schaffen  in  der  weis  vnd 
in  dem  rehl,  als  er  o  daz  voder  tail  gomaizzen  bat,  oneh  sol  er 
dehaines  iares  daz  weidach  gar  meizzen  nvr  halhcz  vnd  mit  dem 
satze,  als  mit  red  beschaiden  vnd  hie  geschrieben  ist.  Nv  hat  oveh 
dev  gemain  ovf  dem  Nidern  tail  des  Wcidaches  vnd  dor  weido  gegen 
im  daz  selbe  reht  in  aller  weis ,  als  ez  von  worte  ze  worte  da  vor 
geschribon  ist.  von  dem  oborn  tail.  Von  swelhcm  tail  aber  dis  schi- 
dunge  vbergangen  wirt  vnd  zo  hrochen,  vnd  wio  ofte,  n*az  beleihet 
alz  oftn  vns  schuldieh  zc  geben  zehen  phuut  phenningo  wienner 
mvnzzo  vnd  den  vorgenanten  schicdlcutcn  alz  manniges.  Vber  daz 
allez  ist  beschaiden,  daz  der  oftegenant  Dietmar  mit  der  gcmain  vns- 
rer  Holden  ze  Mevrlinge  leiden  sol  an  allen  sachen,  daz  in  ze  leiden 
geschieht.  Diser  red  ze  einer  vrehund  vnd  zc  einem  gezeuge  geben 
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wir  disen  brief  mit  vnnerm  iimgel  venigelt,  vnd  durch  pezzer 
gc  warf  mit  diaer  »chidtinge  habent  di  ziecn  vorgeturnt  ertam  Ritter 
irev  imigcl  %v  dem  vtmern  an  dUen  brief  gehangen.  Diser  sacho 
aint  gozcuge  her  Wolfger  von  owe,  her  Wemhart  der  Schwer,  vnd 
her  Vlreich  von  Chrilzendorf,  di  Hilter,  dar  nach  Dvrinrh  von 
Meerlinge,  Ceriineh  Chol,  Chonral  von  Nindorf,  Jferman  der  freg- 
»inger  rnd  ander  frvm  leut  genvech.  Dieser  brief  ist  gegeben  %e 
Nevnlmrch  —  dreutzchen  hrndert  iar,  darnach  in  dem  ainlcften  iar 
an  sand  ßartholomei  tag. 

Ilri*.  Vn%.  Ilm  8irgH  in  grlbrai  Warka  l>rrRiMraUlrpirra.  !>••  mit  «»«Ii  rtfbU 
atrkt  iir  k*il.  Jaagfraa.  w»lrhrr  ria  F»ffl  irm  gätllirkra  Willra  «rrkAailrl,  swiarkra  kaiaVi  ria 
C«fi*<  attt  lllaam:  aalrrkalk  krlcl  a>r  l*rap*l  kairad  aal«r  riarm  Magta.  Uauckrifit  8. 
PEHCIITOI.DI  .  PRKrOSITI  .  KCCE  .  NVWK0VIIOE.S8IS.  —  Dai  ivtile  aad  drill«  Sirjtl  raad,  im 
drti««ki(ta  Sckild«  *ia  gtläfalUf  Ortif,  dt*  l!a>i«krifl  aar  baidaa  f«r«i.ekl. 

cxu. 

IWo  von  Slallek  M/V«  uuilerthalh  Lehnt  %n  lWinVrcrhlivMfa. 

DbL  Wien  22.  Oclober  1311. 

leb  Ott  von  Staleke  —  daz  ich  dem  ersamen  Gotshaus  vnser 
rrown  zo  Ncwnburch  Icdichlcich  gegeben  han  di  aigciischaft,  di  ich 
gehabt  han  auf  anderthalben  lehen  %e  Ileinprechte»  polan  —  tnd 
wan  diez  geschehen  ist  nach  dem  rat  mein»  öhem  von  Meyuaw 
hern  Stephan»  hat  derselbe  her  Stephan  durch  meiner  pet  willen 
sein  insigcl  zu  ainera  vrchvnde  zv  dem  meinen  an  disen  prief  gehangen. 
Diser  suche  sint  gcczcugc  her  hainreich  von  Cheyawe,  Vlreich  von 
Meyasow,  Alber  vnd  hadmar  di  zwen  prueder  von  Schvnberch, 
Ott  von  Cheyowe,  Stephan  von  hovnvelde,  dar  nach  her  wolfganch 
von  chvnrinch,  her  fridreicli  von  durrenpach,  her  walhcruvn  der 
'/Anke,  hainreirh  vnd  vlreich  von  Sloyczendorf,  /Inger  von  Chirch- 
pach,  (icrvnch  Chol  von  Ncwnburch,  Durinch  von  Meurling, 
Engeldicch  von  Movrbach,  wi»ent  von  Egenburch.  —  Diser  prief 
ist  gegeben  ze  wienn  da  man  zalt  nach  Christes  gepurte  drerezehen- 
hvndcrl  iar,  dar  nach  in  dein  ainlcflen  iar  des  nächsten  tages  nach 
der  ainlcf  tausent  maidc  tag. 

Orif.  Vtrg.  (PraL  III.  Kr.  408.)  Bad  «li.rl.l.  Arckiri  III.  Tal.  68.  t.  Du  Rrilarairfel 
8lr»haa'a  «aa  Mruaaa  «I*  Nar»ekall  bicgl  aa  itr  Urkaada ,  «ka*  da»«  drrorlb«  ia  ihr  al«  Maraekall 
g«aaaal  aird.  Ua«  iwril*  Hi*g*\  tat  raadi  f  H.  Ollaaia  da  81a  l*k,  »ad  ratkiU  tmei  la  alaaa 
•rit(»a   Wiakrl  MiimnealiafraJ»  llalkr«.    Ilaa  Mtf(*\  i»l  jwa  b<-i   llarllia«  Kirrrpl.  fjraaal, 

T.I..  XXI.  a.  110  Tkr  .k.l.-h,  aar  fehl«  Ma.d  aa.l  SIrra«-.  Il-i  I  rr  T.I..  XIV.  a.  M  .lad  d.« 

Ualkra  brril»r;  al.riKra«  »irr  «lau  Kir«.rl  darl  aork  kraallirbrr  »k|tr.lrurH. 

Knill.-«.  MV.  !) 
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CXLII. 

Gertrud  von  Waldckk,  Priorin  de*  Üominikanerincn-Klotters  %u  Tuln, 
reversirt  dem  Stifte  Klosterneuburg  die  Zehentpflichtigkeit  ihre$ 

Weingartens. 
D»L  Tuln  18.  November  1311. 
Ich  Gerdrovt  von  Waldeke  Priorinne  mit  samt  dem  Content 
der  Swestern  ze  Tuln  in  dem  frowen  Chloster  J*rediger  ordens 

vergich  vnd  Tuen  chunt  Daz  wir  an  alle  Widorrcd  alle  iar 

dorn  erbern  Chamcrcr  der  Chorherren  ze  Neunburch  zehent  vnd 
perchrecht  geben  schulen  ze  Weidnieh  ron  vnsern  Weingarten,  der 
gelegen  ist  in  der  Cholngrub,  des  fünf  vicrtail  sint.  Wcren  aber 
wir  in  niht,  als  nu  geschriben  ist,  des  vorgenanten  zehent  vnd 
auch  Perchrchtcs  an  der  vorgenanten  «tat,  so  hat  er  allcz  Daz 
recht  gegen  vns,  Daz  er  gegen  andern  vnsern  Pcrchgcnozzen 
hat.  Diser  rede  ze  sicherhait  geben  wir  dem  vorgenanten  Chamercr 
disen  Brief  mit  vnsern  insigel  versigclt  Des  sint  gezeug:  Her 
Wemhart  der  seither,  IFerman  von  freising,  Chvnrad,  Jiwlwein, 
Gvndott,  Engeldiech  von  maerbach,  Jacob  der  Cheluer,  Wisent  von 
Egenburch  vnd  ander  frum  Icut.  Diser  Brief  ist  gegeben  ze  Tuln, 
Da  man  zalt  nach  Christes  gcpvrto  Drevczchen  Ilvnderl  iar,  dar  nach 
in  dem  anließen  iar  des  nahsten  maulages  mich  sand  Merleins  tag. 

Orif.  Parg.  (H»pl.  V»t.  Nr.  03.  f»l.  IXT.)  Dm  bei  lUalhalrr  IltetMM  Arrb.  C«»pil. 
T.b.  XV.  Nr.  9  »bgtbildelr  Sieg»!  biHl  >b|eJrarht  i»  rolbc*  Wicht  aa  ,i,,m  l»rrK»»e.t.trrif*.. 

CXLIII. 

Geruneh,  Cholo'i  Sohn,  verkauft  dem  Stifte  Gelddientie  %n  Klottemeuburg. 
\hl.  Klostornoiibiirp  l:i.  Occrnihor  Uli. 
leb  tlerwelt,  hem  Clmfn  neu,  dem  gol  gniad  —  -  daz  ich  mit 
guctlcichcm  willen  meiner  ehvnn  vrowen  Agnesen  —  dem  ersamen 
meinem  hern  hern  perclitold  vnd  dem  gotshaus  ze  Newnhurch  ze 
chaulfen  han  gegeben  drey  phvnt  geltes  drey  Schillinge  vnd  zehen  phen- 
ninge,  di  mein  rechtes  leben  sint  gewesen  von  dem  selben  gotshaus 
auf  behausten  holden  da  selben  in  der  weiten  gazzen,  vnd  an  dem 
ngdem  marcfit  wd  auf  des  Selliens  padslnhen  vnd  auf  etleiclien 
holden  di  da  pei  gesezzen  sint,  vnd  in  der  icalcligazzcn  vnd  in 
der  Staingrueb  wd  auf  einer  marchtzutlen  an  dem  samczlag  nevn 
Schilling,  di  in  daz  vorgenant  gelt  geraittet  sint.vmb  vier  vnd  dreizzieb 
phvnt  phenning  wiener  mvnzze.  —  Des  sint  geezeuge  Durinch  von 
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Mewrling,  Johannen  von  Nindorf,  herman  von  freising,  Chvnrat, 
Hudwein,  EugcUUech  vnd  Wisent  —  Discr  prief  ist  gegeben  ze 
Newnöurch  da  man  zalt  nach  Christes  gopurtc  drevezohen  hvudert 
iar  dar  nach  in  dem  aindliflon  iar  an  «;int  liiccin  lag. 

K  Ch.M.l.rl.  Arthifi  III.  hl.  109.  «. 

CXLIV. 

Oriolf,  Meister  de*  heil.  GcUtordent  sm  Wien,  bezeugt  den  Verkauf 
einet  Weingarten*  %h  Mtlchlorf  durch  Friedrieh  von  Aw. 

Hol.  Wien  2.  Fcl.ruur  1.112. 
Ich  Pruedcr  Oriolf  ze  den  zeiten  Phlcger  vnd  Maislcrdcs  Hats- 
hausen duez  dem  heiligen  geist  ze  Wienne  veriche  vnd  tuen  chiinl  allen 
den,  die  disen  prief  leseul,  oder  liorent  lesen,  die  nv  lehent  vnd 
hernach  chviiflich  .sinl.  Ihz  der  erher  man  her  fridreieh,  hern  Wolfgcrs 
nun  von  awe  vnd  sein  hauswrow  vrow  lüsnel  mil  gtielem  willen 
vnd  gunst  aller  irer  erben,  vnd  mil  gcniunpler  haut  xe  den  reiten, 
do  si  cz  wol  getucn  mochten  vnd  mit  meiner  haut  verchauß  habcnl 
iren  Weingarten  ze  Vlelndorf  der  do  leit  an  dem  hintern  perige. 
des  ain  «Icuch  ist  des  ich  rechter  Stifter  vnd  stoerer  pin;  denselben 
Weingarten  habent  si  gegeben  mit  alle  dem  nueze  vnd  recht,  als  si 
in  her  bracht  habcnl,  marchtes  pcrchrcchtes  gewer  vmb  seehetig 
phunt  wienner  phentiing,  der  si  recht  vnd  redeleicheu  gewert  sint, 
dem  Brhcrn  manne,  dem  vorgenanten  herrn  woifgern  von  awe,  vnd 
seiner  luiusvrowu  vrown  Christeineinen  vnd  allen  irn  erben  furbaz 
ledichlcichen  vnd  vrcilcichen  zc  haben,  vnd  allen  iren  rrumen  da  mit 

schaffen  .  Kz  hat  auch  die  vorgcnanl  vrow  Christein  den 

egenanten  herrn  Woifgern  von  awe,  iren  wirt  mit  demselben  Wein- 
garten gewert  aller  dinge  seinor  rechten  margengabe.  Vnd  darüber 
durch  pezzer  sichcrhail,  so  sezzent  sich  dio  vorgenaulen  her  frid- 
reicJi  von  awe,  vnd  sein  hausvrowc  vrow  Elspet  seinem  vater  hern 
woifgern  von  awe,  vnd  seiner  hausvrowen  vrown  Christeinen  vnd 
allen  im  erben  vber  den  egenanten  Weingarten  fucr  sich  vnd  fuer 
alle  ir  erben  zo  rechten  gewern  vnd  schermc  für  alle  anspräche.  — 
—  Dar  vber  so  gib  ich  vorgenant  prueder  Ortolfhern  Woifgern  von 
awe,  vnd  seiner  hausrrown  vrown  Christeinen  vnd  allen  iren  erhen 
disen  prief  ze  oinom  offene  vrehundo,  vnd  zo  ainen  waren  gezenge 
discr  sachc  Yersigclten  mit  meinem  insigel.  Vnd  sint  auch  des  gezenge 
harr  Wernharl  der  sehioer,  her  vlreieh  der  hofmaister,  (ieninch. 
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derSpetmaister,I)ietreich  der  Schifer,  Kngendiech,  der  Mavrpech, 
Durinch  von  Mettrlinge,  herman  von  vreiringe  vnd  ander  frorac  lcut 
genuech,  den  discv  sache  wol  chunt  ist.  Diser  prief  ist  geben  ze 
wienne,  da  von  Cristes  gepört  waren  ergangen  drevzehen  hundert 
Jar,  in  dem  zweliften  Jar  darnach  an  dem  Hecht  Messe  tag  ze  vnser 
vrowen. 

OrtolT*  8i*r«l  tat  »ataalUa  aal  llaaaar  T.  Till.  Nr.  S.  Doak  Mit  <Url  aar  8 Um,  walakar 
la  MiUalUlil*  iwliakaa  Je»  lllckaa  «aa  Lamm««  aaj  ■>■»  aaUra  Balkra  Ar,  aaaaiaafcra  Kraaia*  aUkl- 
kar  I.U  1)1.  U»a*krM  UaUt  i  8.  Pils  .  OUTOLKI .  MA'ORI .  ORO  .  S  .  Hi'VS  .  WlrT.  AU*  war  OrUlf 
MtUUr,  aUkt  l»ria*. 

Siebe  über  dieses  Spitt!  tum  beil.  Geist  in  Wien  vor  dem  Kfirnlnertbore : 
Fiecber  Not.  brev.  Urb.  Vindob.  Cap.  XVII.  edit.  «1t  pag.  237. 

In  spaterer  Zeit  erscheint  in  den  slifUichen  Urkunden:  1428,  Sonntag  vor 
Rpipbnnia  (4.  Jflnner)  Rnidcr  Karl  Grucbcr,  Meister  des  baws  tu  dem  heiligen 
Geist  ror  Kernertor  so  Wienn. 

CXLV. 

■ 

Johunn  von  Nuudorf  verkauft  dem  Prop$te  Bertold  von  Klotterneubvrg 
teilte  Acker  %h  Gatternburg  vnd  eine  Hofstatt  *tc  MeidKng. 

IM.  Klosterneuburg  15.  Februar  1312. 
Ich  Johann,'*  von  Nindorf  vergich  —  Daz  icli  nach  dem  Tod 
meiner  Chvnn  frawen  (ierdrauden  —  verchovflet  han  dem  ersamen 
meinem  herren  PerhloUl  dem  Jlrobst  vnd  Heiner  Snmnunge  xe 
Nepnburch  di  achcr,  di  ich'  gehabt  han  xe  ■ehnternburch  vnd  ein 
Scchstail  eines  holey.es  vnd  ein  Mul  daselben  darauf  der  zwichcl 
sitzet,  da  von  man  dient  alle  iar  ze  sand  Michclstag  fumf  Schilling 
vnd  zwclf  phenninge  wienner  mvnzze  vnd  dar  zu  ze  Meter iinge  ein 
hofstat  nahen  gelegen  pey  des  gotshouses  hof  da  man  von  alle  iar 
xn  sand  Michels  lag  ouch  xwainlr.ich  phciiuiugo  dienet,  vnd  dar  zu 
ein  od  hofstat,  daz  ullez  mein  pnrehreelit  ist  gewesen  von  dum 
vorgenanten  Gotshous  vmb  viertzich  phunt  phenning  wienner  mvnzze 
—  vnd  i»t  ouch  diser  chauf  gescliehen  mit  gunst  vnd  guetleichen 
willen  frowen  christein ,  hern  lurmannes  ymians  witeben  vnd 
ouch  mit  dem  willen  Nyclas,  Jluedolfes  des  Neuzzleins  svn,  der  der 
vor  genant  cn  meiner  chvnn  vnd  auch  frowen  Christein  prneder  svn 
ist  —  Vnd  darüber  setz  ich  mich  —  vnd  auch  Kngeldiech  von 
Marnbach  für  .sieh  vnd  sein  chvnn  fromm  Margreten,  dev  der 
vorgenanten  fromen  Christein  locht  er  ist,  7.e  rechtem  sehenn  — 
Dar  vber  —  gib  ich  —  disen  prief  mit  meinem  Insigel  versigelt. 
Dis  sinl  ge/euge  diser  sache.  her  Wernharl  der  Schwer,  her 
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Wolfgcr  von  Otee,  her  Vlreich  von  Hintzendorf,  Dvrinch  von 
Mtvrlhiij,  lluger  von  der  heiligeuatai ,  frulreiek  der  huetsloch, 
(i ciliar t  von  Jlnckerstorf,  hermnn  von  frey»wg .  Peter  sein  *t>«, 
C/tvnritd,  /tucdipein,  (ivndolt,  Jacoh  der  Clieinrr,  Whent  von  Kgen- 
burch  —  Discr  brief  ist  gegeben  %e  Ncvidturch  —  dreutzchen 
liumlerl  iar,  dar  nach  in  «lein  y.welflcn  iar  an  dem  nilag  in  der  ersten 
vastwochen. 

Orlg.  Pfrj.  Dti  rmmir  Sirg«\  ia  gflhtai  Watht  hingt  aa  riaen  Prrganeatiirrifra  and 
ratitill  »ia*a  wagrachtea ,  gcwirfrlWa  Balkca  im  aVaiaekigra  SchiMr.  Uauehriftt  f  S.  JOIIAKI8 

 <MK. 

GnlUtrnhurg  int  ein  eingegangener  Ort  an  der  Stelle,  wo  heutzutage  <1m 
k.  LtisUchhis*  Sclidnlirunn  steht.  Icli  »teile  liier  zusammen,  was  das  Sliflsnrcliir 
darüber  bietet: 

1437  befreit  Propst  Georg  I.  den  herzoglichen  Kellcrschrcibcr  Erhard 
Gricsser  wegen  geleisteter  Dienste  von  »Her  Steuer  und  llohol  von  der 
Kliallcnnilhl  auf  seine  LohcnszeiL 

1440  erlaubt  K.  Friedrich  (IV.)  demselben  das  Wasser  aus  dem  Mühlgraben 
bei  soinor  Mfil  nidorhalb  llizing  in  seinen  Weyer  zu  leiten  und  tu  kheru,  so 
vil  er  will,  doch  dass  die  Ablassrinn  daraus  in  den  Ablassbach  hinter  der 
Mül  gelegt  werde. 

1442  verleiht  Propst  Georg  Erhard  dem  Griesser,  Bürger  und  des  Raths 
zu  Wien,  die  Khatlermühl  als  rechtes  Ourgrecht  gegen  den  gewöhnlichen  Dienst 
mit  dem  Vorkaufsrechte,  was  derselbe  auch  reverairt.  Dessenungeachtet 
erscheint  14G7  Sigmund  Vcst  von  Linz  als  Besitzer,  der  sie  um  3K0  Pfund  dem 
Ehrenreich  Khöppcl  verkauft ,  welchen  Act  zu  genehmigen  Propst  Johann  sich 
so  lange  weigert ,  bis  es  ihm  von  dem  landesfürstlichen  Entscheidungsrichter 
Ritter  Konrad  llölzler  aufgetragen  wird.  In  der  Urkunde  heissl  sie  „die  abge- 
brannte Öd  Mfll".  Doch  reverairt  der  KSufer  dem  Stifte  das  Vorkaufsrecht  und 
verpflichtet  sich  in  diesem  Falle  SO  Pfund  nachzulassen.  Im  Jahre  1471  verlaset 
derselbe  neun  zu  dieser  Mühle  gehörige  Joch  Äcker  an  Nachbarn  von  Wien, 
Allmannsdorf,  Heurling  und  Penzing,  um  Weingarten  anzulegen ,  gegen  einen 
Dienst  von  GO  Pfennig  per  Viertel.  Ebenso  später  noch  2%  Joch .  1407  kauft 
Propst  Jakob  nach  Khronreich's  Tode  dio  GatlcrmQhlo  von  dem  mindorjthrigen 
Sohne  Hanns. 

1885  kömmt  Propst  Balthasar  ein,  dass  die  Khatlermühle  aus  der  Einlage 
in  dem  Landhause  gelöscht  und  dio  bezahlte  Steuer  abgesehrieben  werde, 
weil  an  ihrer  Stelle  ein  Thiergarten  ist,  wie  auch  schon  Propst  Georg  viel  früher 
(1540)  das  Waldamt,  welches  daselbst  Holz  geschlagen  (Khallerhölzl),  ver- 
klagte, und  Propst  Leopold  1570  um  Steuerersatz  bat,  da  die  Mühle  dem 
Kaiser  gehöre. 

Die  letzte  darauf  bezügliche  Urkunde  ist  dio  Bitte  des  Propslos  Androas 
1020  an  den  Kaiser  und  den  Passaucr  Bischof  um  Bürkgnbe  der  Khattermühle. 
So  viel  das  Sliflsarchiv. 
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CXLVL 

Heven  da  Abtt  von  JMienfeld  Paul  an  dai  Stift  Klotterneuburg  Uber 
Nicht-Antpruehnahme  neuen  Besitzet  von  Weingärten. 

Dat.  Wien  24.  Februar  1312. 

Nos  Fratcr  Paulm  dictiis  Abbat  tottuque  Conventus  de  Lylin- 
toeld  Venerabiii  Domino  Bertholdo  preposito  et  Domino  Ebcrhardo 
Decnno  totiqtie  Cupitulo  ecclcsic  Ncwiiburgeiisis  promitlimus,  quod 
ex  boc  nunc  in  futurum  iptiig  pro  »lifjuibu«  viuoarum  KullnuionibiiM 
sine  ipsorum  bona  voluntalo  noquaquam  erimus  importuni  testimonio 
hujus  scripti.  Datum  Wienne  in  die  beali  Mathie  apostoii  Anno  Dni. 
M\  CCC*.  XII. 

K  CWl.l.ri.  ArehM  III.  M.  18.  ■. 

Dm  Stift  Lilicnfcld,  welches  bereits  in  den  Jahren  1304  und  1300 
Weingarten  in  KJostorncuburg  an  aich  gebracht  hatte,  kaufte  im  Jahre  1312 
neuerdings  swei  Weingärten  roii  Bernard  Chronnest  mit  Bewilligung  des 
Propstes  Bertold.  Da  Liiienfetd  als  Cislersicnserstift  laut  der  Pririlegien  von 
Entrichtung  des  Zehcnts  frei  war,  konnte  eine  Erweiterung  seines  Besilithums 
dem  Stifte  Klosterneuburg  nicht  gleichgiltig  sein ;  desshalb  verlangte  und 
erhielt  man  von  dem  Ablo  Paul  von  Lilicnfcld  diesen  Revers. 

CXLYII. 

Der  Jhfmarichalt  Dklrieh  von  Pillichdorf  bezeugt ,  ila$$  Ulrich  von 
Weideiidorf  allen  Meinen  Aneprtiehcn  auf  Jlctilzungen  %u  Emertdorf 

enttagt  hat. 

Dat.  Wien  2a  Mfl»  1312. 
Ego  Dieterictu  de  Pilichdorf,  Hhutris  Ducis  Austrie  Mar- 
chalctis,  signilico  presoncium  inspcctoribu9  Vnivcrsis,  quod  Viridis 
du  Waidcndorf  in  prosencia  mca  ronuneiavit  iuri,  quod  so  biibero 
dicebal  ab  Gcclosia  Novnburgonsi  in  quodam  fcodo,  et  quibusdam 
arcis  in  Euczenstorf  sitis.  Et  vt  predicta  ecclesia  Nevnburgcnsis 
ab  buiusmodi  impeticionibus  in  antca  stet  quieta,  pro  co  presontes 
conscribi  fori  littcras  et  aifjüli  mei  robore  eommtmiri  in  evidens 
leslimonium  prernksorum.  Datum  Wienne  Tcrcia  feria  anto  Quaai- 
modogeniti.  Anno  Domini  Millcsimo  Treccntesimo  Duodocimo. 

Klriati  «rvhctrtlr«'«  3i»g«l.  A««h  •r*«k«lat  taf  il«au«ll>ei  d»r  Ui  ätm  8lt%rl  t»m  Jahr« 
130«  MUtio  IUI«,  fllurbrr.  Ttk.  XII.  Nr.  II.) 

Da  in  demselben  Jahre  Stephan  von  Meissau  als  Marschall  siegelt,  stellt 
sich  dadurch  das  Bestehen  tweier  MarseliSlIe  (eines  Lawl  Marschalls  mit 
erblicher  Würde,  des  Muissaticrs,  und  eines  Ilofmarschalls,  Marschalcus  Ducis, 
des  Pillichsdorfers)  heraus. 


Digitized  by  Google 


135 


CXLVIII. 

Sieherheiftbrief  dct  Stiftet  von  Heinrich  von  der  Neuste  und  Andrea», 
Bürgern  xu  Wien,  wegen  dct  an  NicUtt,  Leubmauu't  Sohn,  verliehenen 
Wcingarlcnt  in  der  Wcittlcilen. 

Dat.  Wien  11.  Juni  1312. 

Ich  lfainreich  von  der  Ncyxzc,  vnd  ich  andre  pnrger  ze 
wienne  wir  vergehen  vnd  tuen  chunt  allen  den,  die  disen  prief 
horent  oder  Icfccut.  Daz  der  ersamo  herro  her  J'erchtoU  Brobst 
xe  Nemilnurch  durch  vnser  pet  willen  Nyclan  Ijcvbmannes  svn, 
vuscrin  frcvnt  ainen  Weingarten,  des  ain  IiuIIioa  ieuch  int,  gelegen 
an  der  iPchze.Hle.ilt eil,  des  er  rechter  pcrchhciTO  int,  vnd  der  so 
lange  vrbowe  was  gelegen,  vncz  er  in  rechten  perchtaidingen  ze 
reisach  gesait  wart,  vnd  in  sein  gewalt  ertailet,  recht  vnd  rodeleich 
ze  rechtem  perclirceht  verliheti  hat  furbaz  zchaheii  vnd  r.o  besiezen 
ze  rechtem  perchrecht  von  dem  Gotshaus.  Geschech  aber,  daz  vil 
leicht  dem  Gotshaus  her  nach  von  swelhand  sachen  chricch  oder 
ansprach  davon  auf  erstueud,  in  dem  chriech  vnd  gegen  der 
an.Hpraeho  »chullen  wir  vns  seezzen,  vnd  da«  Gntshans  an  allen 
schaden  da  von  pringen.  Discr  red  ze  aiuer  sichcrhail  geben  wir 
dem  Gotshaus  disen  prief  mit  vnscr  paider  insigel  vcrsigclt.  Discr 
sacho  sint  geczcvgc  her  Wemhart  vnd  her  Jlainreich  di  Chrtnneste. 
her  Dietreich  von  dem  Clialnperg  vnd  her  Ernst ,  der  textet- 
meider  vnd  ander  frum  leut  genucch.  Dieser  prief  ist  gegeben  te 
Wienne,  da  man  zalt  nach  Christes  gepurte  drcvzehen  h  vnd  er  t  iar, 
dar  nach  in  dem  zwcliAcn  Jar  an  sant  Rarnabc  lag. 

K  Chirl.I.rio  Arrtiri  III.  p.(.  M.  a. 

Wir  ersehen  aus  dieser  Urkunde  die  damals  bestehende  Übung,  einen 
unbebauten,  öden  Weinparten  bei  der  llerglaidunfr  mit  einem  „Rcia"  anheiro- 
susagen,  und  der  freien  Verfügung  des  Itergherrn  xiirfiekiugebcn.  (Siehe 
Kaltaus,  pag.  1Ü43.) 

exux. 

Her  Pattauer  Domherr  und  herzogt,  üsterr.  Prolouolar  Meister  Bertold 
überlütit  an  die  Priester  Ulrich  und  Nicolau*  von  Muilberg  te.iur  Pfarre 

Eggenburg  pachtweise. 

Dat.  Wien  II.  Dcccinbcr  1312. 
Ego  Magister  Jt.  Canon  icns  Pataviensis  lllnstris  Domini 
Frulerici  Doris  Atistrie  prolhonotarius  prolileor  per  presentos, 
Quod  discrelis  viris  ae  honestis  Dominis  Jhigero  et  Nicoiao  fratriltus 
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de  Manrberg  fiaemlotibus  eeetetitm  meam  in  Egenburg  u  fcslo 
beali  Ccorii  proximo  aHuturo  per  vnum  annum  continuum  locavi 
et  vendidi,  videlieirt  Quostum  cottidianum  cum  minuta  deeima,  prout 
antecessores  sui  liactenua  a  me  habuisse  dinoscuntur,  pro  yiginti 
marcis  argenti,  de  qua  quidem  pecunia  ipsos  pronuncio  liberos  et 
solutos  Presencium  testimonio  Iitterarum.  Dutum  Wienne  Anno 
Domini  M'.  CCC*.  XII.  Tercio  ydus  Decembris. 

K  Ckirl.Lrl»  Artblri  III.  f.  71.  t.        ri..rl.  Nr.  IV.  fei.  70.  k. 

Der  Nuino  lies  hier  erscheinenden  l'furrnrs  von  E<;go»hiirg  ist  Bertold. 
Diu»  ortiolll  nus  dem  Charlular  der  Stadl  Eggenburg  ml  unnum  1320,  wo  es 
hoisst:  „Weneeslaus  dei  gracia  Dui  Saxonio,  Ecclosie  UalbersUdiensis,  nee 

non  plebanus  in  Ours  honorahilis  vir  Magister  licinricua  folicis  recor- 

dacionia  quondam  plebanus  in  Gars  et  fundalor  llospilalis  santi  Marlini  in 
Egenburg»,  nee  non  Magitttr  perchtholdus,  plebanu»  ibidem  tuectuor  $uu»u. 
Die  beiden  Kirchen  Gars  und  Eggonburg  blieben  in  dieser  Verbindung  unter 
einem  Pfarrer  bis  tum  17.  Mai  1544,  welches  Datum  die  Separations- 
Urkunde  trlgt 

P.  Placidus  Herzog,  in  seiner  Cosmographia  Austr.  Franc,  ad  annum 
1477  pag.  3&4,  erzühlt  über  die  Eggenburger  Kirche:  »Erat  tum  parochiale 
urbis  toinplum  valdo  anguatum,  noc  otiain  plebano  civilalensi  ipsa  domus 
parochialis  ob  fabricae  gustum  ampüus  ad  voluplatem ;  obindo  cum  alia  domus 
longo  capacior  (olim  militum  Templariorum  uiibu»  depututa)  exslarcl,  nee 
procul  abhinc  dissilum  esset  quoddam  tcmplum  gothico  oporo  slriicliiin  S. 
Stephane  Prolomorlyri  dicalum,  ilornum  wlam  dominus  plvbanns  in  vicem 
ruinös» o  sibi  tradi,  illud  tom|ilum  cum  pervetusla  siib  ecclosia  l'arouhiali 
pormutari  postulavil".  Itorxog  weist  liier  uuf  Toni|ivlliorreii  als  hausKesessen 
in  Eggcnburg  bin.  Du  die  Gülor  der  Templer  auf  dem  Concil  zu  Vionno  den 
Johannitern  zugesprochen  wurden  (Lnbbei  Conc.  T.  XI.  col.  1KU7),  der  Pfarrer 
Ilcrtold  in  dieser  Urkunde  den  Brüdern  Hudger  und  Nicolaus  von  Mailberg, 
die  dem  Johanniter-Orden  anschürten,  die  Pfarre  fiberlfissl,  mit  der  nemui-knng 
„prout  antecessores  sui  hactenus  n  ine  habuisso  dinoseiinlur",  hat  man  für  dio 
Existon«  der  Tompelherren  cu  Eggenhurg  darin  einen  Anliull»puukl  tu  llndon 
geglaubt,  aber  dabei  die  Worte  „a  nie"  zu  berücksichtigen  vergessen;  so  wie 
man  nuch  aus  dem  Umstände,  dass  der  Johanniler-Ordcn  in  llciligcnsladt 
jfthrlicho  Einkünfte  belogen,  einen  ähnlichen  Schluss  zog. 

CL 

llendtnrd,  Hitrhuf  mn  l'n**nn,  hvbt  dir  1301  erlttxmm  H  Vinilntiuna- 

Vortrhriflen  wieder  auf. 

IM.  Wien  10.  Decemhcr  1312. 

Wernhardus  Dci  gracia  Ecclesie  Pataviensi*  Epvtcopu» 
Dilcctis  in  Christo  fratribus  Vencrabilibus  Dominis  llcrthohlo prepo- 
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gito,  Eberhardo  Decano  et  Convcntui  Ecclesic  Ncunburgensis  Pata- 
viensis  Dyoccsis  salutem  in  Domino.  Ex  parte  vcslra  porrecta  pelicio 
continebat,  quoil  cum  dudum  vcncrabilcs  fralros  Dominos  nancti 
ypoliti  et  mneli  Ftoriani  Ecctetiarum  preponilon  et  corutn  collcgns 
in  visilacionis  officio  cum  pleno  mandato  ad  Ecclcsiam  vestram  timc 
dclbrmatam  et  collapsam  pro  ca  reformanda  misissemus,  ipsi  visi- 
tatorcs  Uadmaro  prcposilo  vestro  auetoro  diclo  deformacionis  per 
scnlcnciam  deposilo  quasdam  constituciones  pönales  in  difersis 
causis  et  casihus  in  vestra  Ecclcsia  statucrunt.  Sane  cum  post 
mortem  venerabilis  fralris  Domini  ttudigrri  qtioudani  prrpnsiti  vcslri 
eedom  in  laulaiii  dtvsuolmliiicm  et  oblivinncm  IransiYrinl ,  ut  nec 
Carum  copia  .babcatur,  pclislis  vobis  salubritcr  providori,  pre- 
sertim  cum  modo,  auetore  Deo,  vestra  sit  Ecclesia  tarn  in  spiritu- 
alibus,  quam  lemporalibus  laudabililcr  rcformala.  Nos  igilur  justis 
vestris  peticionibus  pium  adbibero  favorem,  .vestroque  saluti  inton- 
dere  cupientes,  diclas  constituciones  oimics  et  singulas  irritnmus, 
ubrogamus.  nolcutcs  per  cas  do  cotero  vos  ligari.  Maiidamus  igilur 
vobis,  ut  juxta  tradiciones  sacre  rcgule  vestre  et  laudabilem 
venire  ecelesie,  consucltutinem  concivctUes  Ecclcsie  vestro  causa« 
et  negocia  salubritcr  pertractetis.  Datum  Wienno  Anno  Domini 
Millcsimo  Trcccntesimo  Duodecimo  XVII'  Kai.  Januarii. 

Orif.  P.rg.  (IWp.  Vfl.  Kr.  3.  M.  BS.)  Bi«eh«r  DmkwJ'i  brhuut«.  &itt*\  im  (*lb«a 
Wicht  ■»  ei»*»  Ptrj;«inriit«lrf ifen  tiinjfc»«!. 

Die  1301  visitirenden  Pröpste  von  St  Pölten  und  St.  Florian,  Ekhard 
und  Ainwik,  hatten  Verordnungen  erlassen,  deren  Befolgung  mitunter  schwer 
war.  Daher  wurden  sie  bald  darauf  nicht  mehr  gehandhaht.  So  machte  gegen 
den  Laut  dieser  Verordnungen  Propst  Itudgcr  schon  1305,  durch  die  Noth 
gedrSngl,  Schulden  bei  Juden,  und  nahm  ebenfalls  gegen  diese  Verordnungen 
1300  Sophia  ron  Kranichberg  in  das  Krauenkloster  auf.  Sein  Nachfolger 
Bertold  hatte  aber  das  Stift  auf  eine  achlungswerlhe  Höhe  emporgehoben, 
und  dosshalb  nahm  Uischnf  Bernhard  keinen  Anstand,  diese  belästigenden 
Verordnungen,  welche  nur  durch  dio  damaligen  Zeitrcrhfillnisse  geboten  waren, 
aufzuheben,  und  die  althergebrachten  Gewohnheiten  des  Hauses  zur  leitenden 
Richtschnur  wieder  anzuweisen.  Bernhard  Uiat  noch  mehr,  er  kam  bei  Papst 
Clemens  V.  billweiso  ein,  dem  Kloslerncuburger  Propste  den  Gebrauch  der 
bischöflieben  Insignien  bewilligen  zu  wollen,  und  zwar  unter  demselben  Datum, 
10.  Dcecinbcr  1312.  (Beruh.  Pcz  Cod.  dipl.  bist.  cpisL  pars  Hl.  pag.  b.)  Ob 
Papst  Clemens  V.  diesem  Bittgesuche  Folge  gegeben  oder  nicht,  ist  nicht 
auszumitlcln,  doch  ist  wahrscheinlich  durch  Bcrnhard's  Tod,  die  naeh  seinem 
Absterben  eingetretenen  Irrungen  bei  dem  Passaupr  Cupitcl,  und  endlich 
durch  den  Tod  de»  Papstes  selbst  die  Angelegenheit  in  Vergessenheit  gerathen. 
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cu. 

Herzog  Friedrich  /.  ertaubt  JHeehtitd  von  Hitxendorf  den  Verkauf  ihre» 

liefe*  zu  Eipeliau. 

Dat.  Kloaternoaburg  17.  Decombor  1312. 

Wir  Fridreich  von  Gote$  gnaden  Jlerczog  ze  Ottcrrcich  vnd 

von  Steyr,  Verichen  oflenleichen  an  disen  prief.  Daz  di  erber  vrow 

Mechtilt  weilen  Vlrcichs  witeice  von  Jliczendorf  hat  vor  vns  bewert, 

daz  ai  nicht  mng«  vor  ehaflcr  not  vorsparon  den  Itof  zc  Alpetow, 

den  ir  wirt  vnd  si  habent  zo  Purchrecht  gehabt  von  dem  Golshaus 

ze  Newnhurch,  vnd  ist  derselben  witewen  reht  vnd  rcdcleich  erleilt 

Daz  si  don  vorgenanton  hof  zo  Alpetow  verchauflen  muge,  swi  ez  ir 

fuge,  seit  si  ehaft  not  dar  zu  bedwinget.  Der  prief  ist  gegeben  ze 

Newnburch  enhnlb  Tunow  nach  Christes  gepurt  vber  Drevzchcn 

hvndert  Jar  in  dem  zwelften  Jar  des  Suntages  vor  sant  Thomas  tag. 

E  ChcrUtUrU  Arehlti  III.  fei.  7t.  b. 

Ulrich  ron  Rilzcndorf  (Ritxersdorf  bei  KarlsUtten,  K.  0.  W.  W.)  atarb  am 
0.  Juni  1307  und  ist  bei  don  Minorilen  tu  Wien  begraben  (Necrol.  fratr.  Minor, 
bei  Pea  II.  487.  a.  510.  b.).  Siehe  auch  die  Urkunde  rom  Jahre  1303.  (Nr.  XC.) 

Alpetow  ist  (Ins  heutige  Eipcltau,  K.  U.  M.  D. 

CUT. 

Hernhard  der  Srhiefer,  Amtmann  de»  Stifte»,  bezeugt  dat  Kauf  eine» 
Weingarten»  zu  Klottemeuburg  durch  den  Churherm  Jakob. 
Dat.  s.  I.  ß.  Januar  1313. 
Ich  Wernhart  der  Schirery  amptman  des  Golshaus  zc  Ncnn- 

hurch  vorgieh  vnd  tuen  chunt  daz  der  erber  hcirc,  her 

Jacob  Corher  ze  Newnburch  gcchaiiflot  hat  wil  meine*  herrn 
It rohst  II  er  cht  oi des  vrlaub  vnd  mit  willen  aller  meiner  herren 
wider  Dietrcichen  Hennagel  vnd  nein  Chvn  rroum  Jteichzen  iren 
Weingarten,  des  ain  vicrtail  ist,  vnd  ist  gelegen  an  dem  gastaig  zo 
nächst  dem  Hadccker  vmh  zwayen  fumfezich  phvnt  phenuing 

wiennei'  münzte  vnd  soll  auch  der  vorgenant  her  Jacob  mir 

dienen  von  «lern  vorgeturnten  weingarlen  alle  Jar  an  sant  Michels 

lag  aehtedhalbcn  phenning  y.e  ainer  siclieihait  gib  ich  dem 

nrigeiianleii  hern  Jamben  meinen  prief  vcrsigell  mit  meinem  insigel. 
De»  m'iiL  gezeiich  Heinum  von  freiniug,  fridreieh  der  hutsloch, 
Engeldich  ron  Maurbach,  Wisent  ron  Egeidturch,  Jacob  der 
chelhier,   Peter  nein  prueder,  fridreich  Ganzrab,  Hainrcichy 
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»ein  aidcm,  Chunrad  zcbcl,  Hainreick  der  phislcr.  Diser  prief 
ist  gegeben,  da  von  Christes  gepurdo  waren  drcvzclien  hvmlcrt 
Jar,  dar  nach  in  dem  Drovjcohcnlon  inr  an  dem  poriehlag. 

K  (Wt.l.rl.  Arrhitl  III.  f.l.  Hl.  .. 

Der  Kaufer  Cliorlierr  Jakob  war  bis  sum  Jahr«  1300  Sliflsdechant, 
worauf  or  dio  Pfarre  tu  lleiligonalmlt  fibernahm,  aber  schon  1310  wieder  in 
da«  Stift  surückkehrt«.  Zugleich  ist  rrsictitlich ,  data  unter  Einwilligung  des 
Propstes  und  Capitcls  dio  Chorherren  mit  eigentümlichem  Vermögen  schaltou 
und  wallen  konnten. 

Der  für  die  damalige  Zeil  hoho  l'rris  eines  einsigen  Viertels  Weingarten 
wird  durch  die  günstige  Lage  desselben  erklärlich. 

cun. 

Mlaubrief  de*  /Wiwrr  lluchofi  Hcrnhnrd  ßr  die  Thcilnehmer  der 
%u  Kltnlcmeuhurg  üblichen  l*rocc*$ion  ele. 

Dal.  Wien  10.  Januar  1313. 

N»s  Wtrnhurdu»  Prcseiilibus  cuulileiimr,  quod 

divini  cultus  augincntnm  volenlcs  induecre  per  indiilgcnciariim  premia 
et  acccndcrc  dovocionem  dcrolorum  ad  instanciam  dilecti  nobis 
Jucobi  Canonici  ICcdcxic  Neunburgemi»  omnibns  vero  ponitentibns  et 
conlcssis.  qui  in  statu  Clcricali  procex»ioni>  que  inNewnburga'conme- 
vit  ßeri  »inguiit  diebu»  dominici»  ante  mi*»am,  sluduerint  intercssc, 
quique  Layci  vtriusqiic  sexus  candem  proecssionem  cum  reverencia 
fucrint  subseculi,  viginti  dies  de  iniuneta  penitentia  misericorditcr 
in  Domino  rclaxamus.  Ad  hec  Laudes  intemonitc  bcatc  Yirginis 
Mario  dilataro  cupientes  Omnibus  vcrepcnilcnlibus  tot  dies  do  iniuueta 
penitencia  miscricordiler  in  Domino  rclaxaimis,  qunt  »eu  quocien» 
Ave  Maria  complete  dixerint  Choro  Nctvnburgtmxi  haue  anti- 
phonam  Suhe  Hcginn  »ollempniter  dccantantr.  Datum  Wirnne 
anno  Domini  M\  CCC".  Torcio  deeimo  XVII.  Kl.  Kcbruarii,  Presen- 
tibus  nostro  sigülo  in  testimonium  roboralis. 

Orij.  r*rf.  (IUp.  VH.  Hr.  7.  fei.  10.) 

• 

Bischof  Dernhard's ,  der  hier  den  zahlreichen  Desuch  der  Stiftskirche  su 
befördern  sucht,  bekanntes  Siegel  an  einem  Pergamentstreifen.  Die  erwihnte 
Procession  unter  Absingung  der  laurctanischcn  Litanei  erhielt  sich  bis  su  den 
Zeilen  K.  Jossph's  II.  und  wurde  nicht  Mos  am  Sonnlage,  sondern  auch  Montags-, 
Mittwochs  und  Freitags  gehalten,  ausgenommen  dio  Zeil  zwischen  Weihnachten 
und  Liehlmessc. 
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CLIV. 

Hermann  von  Ehenthul  reversirt  dem  Stifte  die  Dienstpflichtigkeit  und  das 
Vorkaufsrecht  des  Hof»  *«  ReinpreehlspöUa. 

Dal  Kloslomotihurg  27.  Mfirz  1313. 

Ich  IJerman  von  Ebenthal  vergich  daz  ich  mir  vnd 

meiner  Chvn  frowen  Reichkarten  vnd  vnscr  panier  erben  recht  vnd 
redlich  gochovflet  han  einen  hof ,  dor  ovf  dos  Golshovsos  nigcn  r.o 
Neunbnrch  zo  lleinprcchtes  Pollan  ze  nächst  der  Chap eilen  gelegen 
ist,  vnd  der  Wcilcnt  des  Glinssen  was ,  vmb  vier  lmidcrt  phvnt  an 
fumf  phvnt  phenningo  Wienner  inflnzze,  %c  Stephan  der  Vinte' 
rienne  aidem  von  Pttlka,  vnd  ze  seinen  Chvnfrowen  Agnesen,  di 

paidc  denselben  hof  —  ze  vcldc  vnd  ze  Dorf  vcrchovflet 

haben.  Vnd  wan  diser  chovfT  geschehen  ist  vor  dem  ersamen 

meinen  herren,  hern  Perchlolde,  dem  Itrobst  ze  Nennburch  vnd  oveh 
inil. seiner  hiinl,  wan  er  seiner  rechter  Pureherro  ist,  bat  er  demselben 

hof  mir  vnd  meiner  Chvn  verüben  zo  rechten  Purch- 

reht  von  dem  vorgenanten  Gotshovs  also,  das  ich  in  holden  weis 
darovffe  sizen  sol,  vnd  sol  oveh  dem  Gotshovs  an  alle  widerred  ze 
allen  dienst  berait  sein  von  demselben  hof,  als  enncher  von  alten 
rclit  vnd  von  alter  gewonhait  chomen  ist  vnz  an  mich,  vnd  darzu 
solich,  oder  swer  denselben  liufT  nach  mir  besiezet,  dem  oftgenanten 
Gotshovs  dienen  allojar  ze  samt  Georgen  tag  Nctinezebon  Schilling 

wiener  mflnzz  ob  daz  geschieht,  dnz  ich  denselben  hof  vor 

notdurft  verchovflcn  muez  oder  wil ,  oder  von  wie  getanen  Sachen, 
so  sol  ich  in  das  Gotshovs  des  ersten  angebietrn,  Kmnach  oder 
emvill  danno  dor  Hrohst  der  zo  den  Zeilen  ist,  denselben  hof  nicht 
goehovlfcn,  so  mach  ich  nach  meiner  fmmdon  einen  erbern  Manne,  der 
demselben  Gotshovs  ze  dienst  mezzieh  ist,  aber  dhcainen  meinen 
Vbergenozzen,  dhcainem  Purger,  vnd  dhcainen  Closter  mach  ich 

noch  en  sol  denselben  hof  verchovffen  Vber  daz  allcz,  ob 

daz  geschieht,  des  Got  nicht  geh,  daz  ich  vnd  den  vorgenant 
mein  housfrowe  an  geschefte  vnd  an  erben  vervarn,  so  ist  der 
ofigenanl  hol'  ledieh  zo  allem  reht  dem  oftgenanten  Gotshovs. 
Vnd  sol  oveh  daune  der  Itrobst,  der  ze  den  Zeiten  ist,  mit  sein  selbes 
Chost  Mich  und  auch  mein  Chvnn  di  vorgenanten  nemen,  m 
swelhcr  stat  wir  innerhalb  des  Ixindcs  verdorben  sein,  Vnd  vns 
fttren  ze  seinem  Gotshovs  vnd  vns  da  bestatten  nach  der  gewon- 
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haii,  vnd  ovch  mit  den  eren,  ah  man  phlegt  ze  Imitaten  ander 

erber  faul,  di  tu  dem  Gotshovs  gehören!  Verderben  aber  wir 

mit  gcNhoft,  iiImo  midi  duz  wir  erben  nach  viim  lazzen ,  dniiuoch  noiu 
wir  in  dem  ftrsazo,  daz  wir  vns  zu  dem  Gotshovs  also  phlichten 
wellen,  daz  es  »ein  nuz  vnd  erc  lial,  vnd  oveb  wir  obigen  fruiu 
an  vuserii  /teilen.  IHser  red  zo  aicliorliait  gib  ich  dein  (loLsliovs 
disen  brief  mit  meinem  Insigel  versigclt,  vnd  durch  pezzer  Vrchunde 
vnd  sicbcrliait  hat  her  Atram  von  limlinge  »in  insigel  zu  dem  meinen 
an  dison  brief  gehangen,  discr  sache  sin t  gezeuge  die  ersomen 
Hitler  her  Wernharl  der  Schwer  vnd  her  Ulreieh  von  Chrizendorf. 
Darnach  Chunral  der  /lichter  von  Nennbureh,  hainreieh  und  vlreich 
di  zwen  brueder  von  Stoyzendorf,  fridreich  der  hitetsloch,  Durinch 
von  SeveUlj  (icnuw/i  den  Herzogen  Spcismaister ,  Johannes  von 
Nuzdarf,  herman  von  freising,  Chunral,  lluedwein,  Kngeüliech  von 
Moerbach  vnd  Wisent  von  Egenbnrch,  vnd  ander  Trum  lent  geuuech. 
Diser  brief  ist  gegeben  %e  Neunbureh,  da  man  zalt  nach  Christel 
gcpurlc  drcuzchenhundcrl  iar,  darnach  in  dem  drcizchumlcn  iar  in 
der  Vaslcn  an  sand  Ruoperhtestag. 

OriK.  r«rr.  (Pr.l.  III.  Nr.  4V9.)  Zw«  raaaV  hi.rf.Jr  8irKrl.  In,  rl-it*  mii  irr  Vm- 
atbrint  f  8.  H(  iarici  4*  Khe.i.l  xrij»  ria«  groia*  Kv(»l  in  SchilaTrMr.  Da.  iwrii«:  ■{■  S. 
Alr.ni  i*  Kaili.f  —  iil  .bgchildrl  bri  Haber  Tab,  X.  a.  13. 

Diese«  ist  die  erste  SlifUurkunde,  in  welcher  das  Vorkaufsrecht  vorkömmt, 
so  wie  auch  die  Ucstiminungcn  des  Ausstellers  für  den  Kall  eines  Absterben» 
ohne  Erben  bemerkenswert!!  sind.  Unter  den  Zeugen  erscheint  ein  neuer 
Stadtrichlcr,  Konrad. 

CLV. 

Vergleich  wUchcu  den  SUzrmlorfcrn  und  dem  Stifte  über  ein  Lehen 

zu  ütoisundorf. 
Dat  Wien  12.  Mai  1313. 

Ich  Jacob  von  Sizendorf  vnd  min  hovsvrowe  IV«  Margret,  vnd 

ich  Cftvnrat,  Jacoben  l'rucdcr  wir  Vcrichcii  daz  wir  mit  guten 

willen  —  —  haben  vns  verebent  mit  dem  werden  hohen  Prelat 
J*roltcst  Perhtolden  von  Nennbureh,  vnd  mit  der  Gemeinde  des 
Cunveiilcs  alda  umb  daz  leben  ze  Stoyzendorf,  vnd  umb  allcz  daz,  daz 
zu  demselben  leben  geboret,  daz  wir  gehabt  haben  wider  duz  recht, 
vnd  wider  daz  Golshovs  zo  Ncunburch.  Darumhe  bat  vns  der  vor- 
genannt Probest  I'crhtolt  gegeben  zlvclif  pliuut  Wieiiner  phenninge, 
der  wir  relit  vnd  redelicheu  geweret  sin,  also  d;iz  wir  vns  des  vorge- 
naulen  Lehens  rechlcu  fucrzichl  haben  gelan  —  —  Vnd  darüber 
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so  gehen  wir  disen  prief  xe  eino  offene  Vrcbunde  

Vnd  »int  oveb  des  gezeuge:  her  Heidenreich  der  Purchgrafe  von 
Gor»,  her  Wolfker  von  InprukJce,  her  Radolt  von  Pirbovm,  Durinch 
von  Sevelden,  Janse  von  Nuzdorf,  Virich  sin  prüder,  Dietrich  der 
Schifar,  Janse  von  der  hciligtnstat,  Wisent  von  Rgenburch,  rnd 
ander  frume  Leute  genuech,  den  disoy  sache  wol  chunt  ist.  Discr 

brief  ist  geben  ze  Wienne  dreuxehenhundert  Jar,  In  dem 

drouxehendcii  Jar  darnach  an  sand  Paiigracculagc. 

(>rir.  •»»rj.  (I'ral.  III.  M.  411.)  DU  hlalata,  raaaaa  HU(tl  4ar  btUri  UrUn  at»f«a  •» 
drr  Uraastlr.  IIa«  crtl«  i  f  8.  Jaaabl  dt  tfiaaaa'arr,  iln  iwrilt  i  f  H.  Ckraradi  4« 
Sitt  adorf.  Orr  IM«  a«f  keidca  kvflnWt. 

• 

In  dieser  Urkunde  erscheint  tum  ersten  Male  die  Formel:  der  werde  hoche 
Prelut,  vielloicht  desswegen,  weil  schon  bekannt  wir,  das«  llieclioT  Uernliard 
von  Passau  im  vorigen  Jahre  sich  hei  dem  pfi|istliclion  Stuhle  für  den  Propst 
weyen  des  Gebrauchs  der  Pontificalien  verwendet  hatte.  —  Im  Jahre  1333 
erscheint  eine  andere  Formel;  da  wird  Propst  Stephan  der  gewaltige  Brobst 


CLVI. 

Ablauhrief  für  die  »tißliche  HotpUaU-Capelle  ad  8.  Gertruden* . 

Dat.  Avignon  1313. 
Univcrsis  Christi  (idclihus  prosenfes  litteras  inspcoturis  Mise- 
nicicHK!  divina  Fmnvincus  /'atmmii(anun ,  Nico/nun  Yadriennin, 
llaymundu*  AdrimwpoUtnnus  Archiepixcopi ,  (Itmtldn*  Cmera- 
neuni*,  Johannen  Sileeims,  (ieraldus  1'olnntinux,  Francisrus  (ilavi- 
ciemis,  Antonius  Sogorbitensis ,  Jtobertus  Troianus,  Itai/mundiis 
Massiliensis ,  Jtobertus  Capentratensis.  et  Franciscus  Caijtanus 
salutcm  in  domino  sempiternum.  Virgo  venustissimn  et  omniurn  vir- 
tutiiiii  llorihus  insignila,  virgo  dei  genitrix  gloriosn,  cujus  pulchri- 
tiidiii(Mi)  sol  et  liina  mirantur,  cniiisquo  proeibns  iuvatur  populus 
christianus,  florem  preciosissimum  et  immarcessibilein  et  ctcrnjim 
incITahili  clnritate  saneli  Spiritus  cooperacione  produxit,  ob  cuius 
reverenciaro  loca  eiusdem  virginis  insignia  sunt  a  Christi  fidclihus 
inerilo  Youeramla,  vt  eins  piis  adjuli  suflragiis  cterne  retrilniciunis 
pn-mia  «•(»iis(M|oi  imtrcaiilur.  Cupii'hlcs  igilur.  vt  t'upelta  Säurte 
tierti  ndis  JlospituH*  in  Neunlmrgn  Pataviensis  Dyocesis  congruis 
honoribus  freqiu'iiletur  et  a  Christi  lidelibus  iugiter  venerelur, 
Omnibus  rerc  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  ipsam  Capellam  in 
omnibus  subscriplis  festivilatibus,  videlicct  Nativilalis  Domini,  Hcsur- 
rexionis,  aseensioois  et  Pentliecosles,  in  sanetis  festivitatibus  beatc 
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Marie,  Johannis  baptistc,  Martini,  Nycolai  confessoria,  nec  non 
omnium  aposlolorum  alquo  snnlhuriitn  Gcrdrudis,  Katlicrinc,  Marie 
Wa^daleno,  Atfallm,  Margarete,  Af^noli»  tic  Ynd-M-im  iniliiim  virginum, 
virgiiinm  et  in  roinmcmoracionc  omnium  sanclorum,  ac  in  dcdirncioiic 
ipsins  Capelle  causa  devorionis  et  oracionis  aecesscriul,  Aul  qui  ad 
fahricam,  ornamenl»,  liiuiinaria,  vcl  ad  alia  necessaria  predicle  Capelle 
maniis  porrexerint  adiutriecs,  aut  in  extremis  lahoranlcs  quiequid 
legaveriut  auarum  facultatum,  vcl  qui  secuti  fucrinl  corpus  Domini, 
cum  portatur  ad  inlirmos,  aut  ipsam  Capcllam  vcl  eitu  Cymitheriutn 
cirenierint  viiiini  direndn  Paler  noslcr,  l)n  nmnipolcutia  Dei  miseri- 
cordia  et  licatoruiii  Prlri  et  l'auli  apoalolorum  eins  ;iurloril;ilc  ronliai, 
singuli  singulas  dieruni  Quadragcuas  de  iniunclis  ein  peniteneiis 
miscrienrditer  in  Domino  rclaxaiuus,  Duinmodo  dyoecsani  voluntas 
ad  id  acecsserit  vi  ('onsen.su.s.  Dalum  Aiünuntr  Anno  Domini  Millcsimo 
Trccentcsimo  Tcrciodceimo  Poulificatus  Sanctissiini  palris  ac  domini 
domini  Clcmcntis  Pape  Quinli  Anno  Octavo. 

Oriff.  Perg.  (Rep.  Vrl.  Kr.  53.  fei.  *9.)  IwM  Siegel  ia  relbrm  Waehe  •*••!  eagehäegt, 
rea  oraler  Farm,  e iaea  aaegeeemmea.  Jeder  der  KirebeafSrtlee  balle  aa  dar  »Ulla,  wa  daa  Riegel 
aagekäegt  iet,  aeiee  Nameaiaelerechrifl  keigeertit.  Daa  erale  bang  1  aa  ralkea  aeideaeekaaVee,  «aal 
tragt  die  Vateehrifti  Fraaeieci  Uri.  Ora.  Arehlepieeopi  I*  aaormilaaii  der  Krabiecbef 
alekl,  tail  dar  Rreble«  eegaead.  ia  dar  l.iakea  de«  llirtaaatab  kallred.  Daa  twaila  bäagl  aa  aiaar 
kauifirklfjea  .Sf  i  Jrnchaar  tait  dar  Umeebrifki  Fratria  Oeraldi  K  p>  ■  Ca  aar  a  aaa  •  i  a  j  dar 
UiaaUof  ial  ebreee  abgebildet.  Daa  drilt«  ,  mit  dar  (Jmicbrifl:  Nie«  Ial  Arehirpiecapie 
Tadraaaia,  biagl  aa  aiaar  retbea  Seideaeebaar  [  In  aalerea  Felde  batet  dar  Krabiarbaf  aatrr 
eierm  Rege«  aad  batet,  die  Ial»  befiedel  ai«h  aar  ibaj  aaf  dem  Faeebodea;  iai  aberaa  Felda  rahea 
iwei  Wölbaagea  aaf  eiaer  Saale ,  aalar  ibaaa  ateht  aar  Retblee  eia  Maaa  aait  eiaer  läaigakraae 
aad  dem  breaigeaebmieklea  Seepier,  aar  Liakea  eia  Mönch.  Daa  eierte  bat  die  Umaekriftt  Oaral  dl 
Kpieeepi  Palaaliai;  der  Hierbei*  atebt  aaler  eiaem  galhieehea  llagea,  iai  okerra  Felda  aiad 
iwei  Kiaebea  aait  lleiligeakildera.  Daa  Hatte  mit  der  Legeade :  j  e  •  e  e  i  *  K  p  i  S  i  1  e  e  ee  i  •. 
teigt  dea  Uleebaf  alekead  im  Pealilleal-ßewaade;  dae  gleieke  lat  bei  dem  ieek«lee  (Kraaeleei 
Kpiaeapi  0  lari  e.)  aad  eiekeater.  (Aaleaii  Kpiacapi  S  a  g  er  b  i  I  e  a  a  i  a)  der  Fall.  Dir 
8eideaeebaar  ial  beim  eiertea  gri»,  mit  weieeea,  parpanea  «ad  galbea  r  edee  grmr»el,  keim  ««ekelea 
weiee-relb-gelk ,  beim  aiebealea  ratb.  Du  acble  (Raber  Ii  Treiaai  KpT.)  bat  dea  Diaebaf  aaf 
dem  S  table  eiliead ,  wäbrrad  iwei  8ehiMe  aa  beidea  Seilea  aagebraehl  aiad,  dardber  die  aeligata 
jeagfraa  mll  dem  Jeee-W.de.  Daa  aeaala  Riegel  (Ralmaadi  Adriapal.  A  r  ahl  ep  I.)  I.t 
krel>f>rmigt  dar  Eribieebef,  elliead,  ball  ilali  dea  lllrteaelabee  eia  Kreai.  ia  Jeder  Bell«  dar 
Seteellthaa  eebaat  dar  Obertbail  tiaee  Uaaea  kerrer,  die  Wappeaaekilder  aaf  beidea  Sritea  gleiekea 
de»  bei  Daelliae  Eteerp.  Oeaeal.  Tab.  T.  a.  44.  Daa  tebaU  Iii  beteiebaeli  Raber  Ii  Epi 
Capaaalralraaie;  akerkalk  de«  atekeadea  Oieekaf«  eia  Marieabild  ia  etaem  Sabreiae.  Dieeem 
gtelebl  aaeb  daa  »Hfl»,  mit  der  Ueucbrift :  Naymaadi  Maaailieaaia  EpT.  Daa  twSlfte 
eadlicb  (Fra  a  eieei  Oaitaai  Kpi.)  aelgl  im  aaterea  Felde  dea  llieekaf  taiead,  im  aberea  dl« 
aeligete  Jaegfra«,  mit  dem  Jeee-Kiade  aaf  dem  Arm«.  Die  8ehaüre  aiad  reib;  aar  beim  aebelea 
weiae.  mil  Parpar  gemeagU 

Die  (noch  bestehende)  Snilalskircho  lialto  frfilicr  ilcn  h.  Uolthard  iura 
l'atrono.  in  dieser  Urkunde  erscheint  sie  der  Ii.  (icrlnid  geweinl,  und  xwar  mit 
dem  Hechle,  aus  ihr  die  h.  Wcgielirun-r.  zu  den  Kranken  (w»l.r*rhcinlich  nur 
inni-rhulh  des  Spitals)  xu  Int^ou ,  und  einem  eigenen  Kriedhol».   In  diesem 
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scheinen  aiicli  IVrsoiu-ii  ltßlioror  Slfimle  ihr«  RulicsülUc  gefunden  tu  luiltcn, 
wciiig»(cns  weisen  darauf  die  in  der  Milte  des  vorigen  Jahrhundert*  dort 
aufgefundenen,  jelxt  vcrschullAton  drei  Grüfte  hin. 

CLVlI. 

Konrad  Ilagenauer  verkauft  dem  Stifte  einen  Gelddietut  zu  Albreehttdorf. 
Dat.  Kl  osterneu  bürg  24.  April  1314. 

Ich  Clivnrat  Hagnower  vergich  dar.  ich  vnd  mein  Chvn 

frowe  Margret,  vnd  mit  Gvnst  Chvnrates  vnsers  svns  vnd 

aller  vnser  erben,  Dem  Emmen  Herren  Jtrobst  Iterhtolden  vnd  dem 
Gotshovs  zo  NoYiiliurch  ze  chovflcn  haben  gegeben  vnsers  freyen 
aigens  zehen  Schillinge  geltes  wienner  phenninge  auf  zwain  Lehen, 
die  ze  Albrehtesdorf  gelegen  sint,  di  man  alle  iar  dient  ze  sand 

Michelstag  vmb  fwmfzehcn  phvnt  phenninge  wienncr  munzze  

Vnd  durch  pezzer  bestetigvnge  paide  des  chovfles  und  des  schermes 
hat  mein  Brueder  Seifrit,  der  mit  samt  mir  rehter  gewer  vnd 
sclicrm  ist,  gern  insigel  zu  dem  Meinen  an  disen  brief  gehangen. 
Dis  sint  des  gezeuge:  Herr  Wernhart  der  Seither,  friedreich  der 
Iluelstoch,  EngcUUcch,  J/erman  freisinger,  Peter  sein  svn,  Chvnral, 
Und  wein,  Wisent  von  Egenburch,  Virich  Castiner,  Seibot  von 
Watzmanstorf,  Brom  von  Itodovn,  vnd  ander  frum  Leut  genuech. 
Disur  brief  ist  gegeben  ze  Nevnburch,  da  man  zalt  nach  Christes 
goporto  Drevtzehenhundert  iar,  Darnach  in  dorn  vicrlzohendcm  iar 
an  sand  Georgen  tag. 

Orif.  Pttf.  (n*p.  Tel.  Nr.  I.  fei.  SM.)  Zwei  flieg«!  ia  gelben  Waehe  häifie  ■■  eleea 
Perft.eet.treifee.  Dm  «in»  Badet  lieh  bei  Haber  Tab.  XI.  ■.  8.  daa  aadere  tat  raad  «ad  bat  die 
Um.obrifl:  f  8i«iU«»  Sirridi  da  tlegcM*  aad  aeift  aaf  eiaea  dreieckige»  Schilde  daa  eäaliehe 
Wapaea,  wie  diu  ereterc. 

Ühur  dio  Lage  von  Albrochlsdorf  sioho  die  Urkunde  170. 

CLV1II. 

Das  Stift  Klotterneuhurg  verleiht  Heinrich  dem  Charser  ein  Haue  *m 
St.  Pölten  mit  Vorbehalt  de»  Einkehrrecht es. 

Dat.  Kloslcrucuburg  4.  Mui  1314. 

Wir  Perchtolt  von  Gates  gaiaden  Probst,  Eberhart  der 

Techent  mit  der  Sauinungo  der  churherrcu  ze  Newnburch  verioheu 

vnd  tuen  chuiit  Daz  wir  mit  verainten  rat  vnd  mit  gemainer 

gunst  J feinreichen  den  Chdser  von  sant  Polten  vnd  seiner  Chvnne 

vroten  Wilbirgen  vnd  allen  ir  paider  erben  lazzen  vnd  geantwurtet 

haben  emer  haus,  daz  tnV  in  der  stat  datz  Sant  Polten  hüben 


145 


gehabt,  also,  daz  er  vnd  sein  Choon  der  vorgeturnt,  daz  haben  schullen 
mit  samptir  erben  cwichlcich,  als  ir  rechtes  Pnrchrocht  mit  sogetanen 
hcschaidcnhait,  daz  der  vorgenant  Hainrcich,  oder  «wer  cz  nach  im 
hesizzet,  vn«,  oder  «wer  nach  vns  Probst  wirt.  da  mit  warten  schol 
also:  wanne  wir  dar  chomen,  daz  wir  sta/lung  darinne  haben  te 
vierilich  pherteu.  Auch  itchol  er  vn»  berait  nein  vnd  auch  vnnern 
Chapp  Innen  vnd  vn$erm  erber n  getinde  mit  Pette  gewant,  aU  vn» 
er  lieh  »ei,  vnd  auch  im.  Auch  scJtol  er  vn»  berait  »ein  mit  weiten 
TUchlachen  vnd  mit  allen  dem,  daz  tu  dem  Titche gehört,  an  di 
Chott  ailnin  Darxu  »chol  er  vn»  berait  vnd  wart  und  »ein  mit  prenn- 
holet  xu  der  Chüchen ,  mit  heuen  und  mit  »chmheln,  vnd  mit  allen 
dem,  daz  zu  der  Chuclien  gehört.  Auch  schol  er  daz  vorgenant 
haus  mit  sein  selbes  gut  pawen  vnd  zimbern ,  Daz  wir  vnd  auch  er 
des  erc  haben,  vnd  gefür  also,  wanne  wir  dar  chomen,  daz  wir  vnd 
aiieh  di  mit  vns  da  siul,  von  ei-samen  Cbammi,  gulen  gemarli 
darinne  baheu  von  Pellegowanl.  vnd  von  rette  slro.  als  vor  geschri- 
ben ist.  Dar  zu  wenue  vnser  Cbelner,  oder  ander  herren  von  viiscrn 
Gotshaus  dar  chomen,  den  sol  er  in  aller  weis,  als  vorgeschritten 
ist,  berait  sein  mit  einer  ledigen  Chamer,  vnd  schol  auch  der  nhlcgen 
mit  1'cUi'gcwanl  vnd  mit  allem  dem,  daz  zu  dem  tische  vnd  zu  der 
Chüchen  gebort,  vnd  doch  zu  ir  selber  ebost,  als  in  vnd  auch  im 
daz  crlcich  sei.  Swcnnc  aber  daz  geschäcb ,  daz  er  vns  vnd  vnserm 
Cbelner  vud  auch  andern  vnsern  herren  nicht  warten  wolt  mit  allen 
sachen,  als  vor  geschriben  ist,  vnd  ob  auch  er,  oder  swer  daz  haus 
nach  im  inno  bat,  des  nicht  phligt  mit  zimleichcn  pawe,  als  vns  erber 
ist,  so  haben  wir  dun  gcwalt,  daz  wir  vns  sein  wider  vnderwinden 
schulen,  vnd  daz  haben  in  allem  dem  rebt,  als  wir  cz  da  vor  haben 
gehabt.  Dar  zu  schol  der  vorgonaiit-llainreich,  oder  swer  daz  selbe 
haus  inno  bat,  mit  allem  dienst  verwesen  vud  vorrichten  gegen  dem 
ernumen  doUhau»  vitner  herren  von  »and  Pölten ,  vnd  schol  ez  auch 
verantwurten  vud  verwesen  mit  allen  stewern,  di  durch  notdurft  der 
Stat  von  der  gemain  darauf  gelcgct  vnd  gevordert  werdent.  Yber 
daz  alles,  ob  daz  gcschiccbt,  daz  llainrcicb  oder  sein  Cbvn,  oder  ir 
paider  erben,  daz  selbe  haus  verchauflen  wellent,  daz  sebol  anders 
nicht  geschehen,  danne  mit  allem  dem  Dienst,  vnd  mit  allenden 
sachen,  di  nn  disem  prief  da  vor  dar  auf  geschriben  sitit,  vnd  auch 
ainem  so  getanem  manne,  der  vns  zu  ainem  wirle  ersam  genuech  ze 
Dienst  Dar  iniic  sei  gesessen.  ücschäch  awer  der  chaulF  anders,  so 
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vndcrwindcn  wir  vns  des  liov.se»  in  dem  recht,  als  vor  geschribcn  ist. 
Daz  auch  diescv  red  stet  vnd  vnzohrochen  beleih,  habent  vns  der  vor- 
gemint  llainrcich  vnd  sein  Chvn  vrow  Wilbirch  disen  prief  gegeben, 
versigelten  mit  des  Probates  Insigel  von  sunt  Polten  zu  ainem 
vreh vmie  der  worhait.  Des  sint  gezeug:  her  Phylipp  vnd  her  Bar- 
tholome, di  zwen  priester  von  sant  Pölten,  her  WertJiart  der  Schiver, 
Jlerman  von  freising ',  fridreich  der  fluetstoch,  Engeldiech,  Chun- 
rat  lind  wein,  Wisent  von  Kgenlnirch  vnd  ander  frvin  Leut  geuuedi. 
Disor  prief  ist  gegeben  ze  Neunbnrch  da  mau  zall  von  Christes 
gepurt  Drevzehenhundcrt  Jar,  dar  nach  in  dem  vicrczchentcu  Jar  an 
sunt  Florianstag  des  Marterer. 

R  CWUUrio  Arehlrl  III.  fei.  SO.  h. 

Dio  Urkunde  zeigt  ifas  Stift  im  Besitze  eines  Hauses  zu  St.  Pölten  (ron 
welchem  früher  keine  Krwfihnung  geschieht),  welches  unter  Ohnlichcn  Bedin- 
gungen wie  im  Jahre  1300  das  Haus  zu  Ens,  verliehen  wird.  Da  dio  Passauer 
Iliscliöfo  sich  oft  zu  SU  Pölten  aufhielten,  musaten  Propst  und  Kellerer  oft  dshin 
ziehen ;  desshalb  sorgen  sie  in  dieser  Urkunde  för  eine  entsprechende  Aufnahme 
für  sich  und  ihr  Gefolge,  das  nach  der  Sitte  damaliger  Zeiten  sehr  gross  war. 
Hier  wenigstens  erscheint  der  Propst  begleitet  ron  Coplflncn  und  behalt  sich  eine 
Stallung  auf  40  Pferde  vor. 

CLIX. 

Heinrich  von  Cattel,  ('omthur%uMaiUtcrg  und  Meiitert-8lellver(reter  durch 
öaterreich  und  Meyer,  bezeuget  den  »»tiefte»  dem  Stifte  Klotterneuburg 
und  dem  Wiener  Vomthtir,  Heinrich  rn>n  Primendorf,  aber  ein  llcrgrecht 
%u  Ntmdorf  getroffenen  Vergleich. 

Dat.  Wien  1314. 

Ich  prüder  /hf  inreich  von  Castel,  Cunwnlevr  %v  Mevrperg 
vnd  an  de»  Maliters  stat  zv  Osterich  vnd  zv  Steyr  vergich  vnd  tvn 
chunt  allen  den,  die  disen  prief  lesen,  hören,  oder  sehen,  dax  ein  • 
Chrick  gewesen  ist,  vnd  auch  lange  gewert  hat  zwissen  dem  erbern 
Marino probst  Perhtolden  von  Neunburg  vnd  prüder  Heinrichen  von 
Prnnsendorf  Cnmentevr  ze  Wien  des  Ordens  sende  Johans  vin  zwen 
Emmcr  weins  vnd  zwen  phenning,  di  im  der  vorgenant  Probst  Pcrh- 
lold  soll  gedient  liulieii  von  inr  ze  inr  vnd  dein  llovs  zo  Wien  auf  sendo 
Michclstag  Perchreeliles  von  der  Peont  auf  dem  Nuzpach,  vnd  des 
er  nicht  getan  hat  vnd  mang  iar  vnd  lag  versezen  hat.  Daz  derselbe 
Chrick  also  zwissen  in  verriehtet  ist,  daz  dor  vorgenante  Probst 
Perhtold  dem  vorgenanten  prüder  Heinrichen  von  Prnnsendorf,  vnd 
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dem  hovs  ze  Wien  peschaidon  hat  zwen  Emmcr  weins  Bergrechtes 
vnd  zwen  phenning  ewichlcichen  ze  dien  von  «'inen  Weingarten  ze 
(irinringen  in  dein  Lutten,  der  du  ist  de«  Pnllrunut  auf  der  stach- 
itluften.  l»e.H  sint  gexengen  Prüder  ThmnuH  der  ('keiner  von  Nenn- 
burg, Johannes  von  Nutdorf,  Hudger  von  der  heiligen  slat  vnd 
linder  orbor  Lcvl  vn  daz  daz  aller,  «lote  peleihe  vnd  vnxoprochcn,  dar 
vber  gib  ich  dem  vorgenanten  probst  Bcrclitold  disen  gegenburtigen 
prief  versigelt  mit  de»  ConoetUs  Jnsigcl  xv  Mevrpcrg.  Oer  prief 
ist  gegeben  xe  Wien  in  dem  Jlovs  xe  send  Johans,  Do  noch  Christes 
gepurt  ergangen  waren  Tausent  jar  Drcvhundcrl  jar,  vnd  du  noch  in 
dem  vicrcehlcm  Jaro. 

Orl*.  PtrK.  (Ret.  V.l.  Nr.  9.  fal.  IM)  a»4  Cfcarlal.  Arrlnrl  III.  f.l.  81  fc.  Ei*  r«aa>« 
Sitf*\  gtturr*r  Parei  hiatt  *a  «iarai  Prr«tavraUlrf irm.  mit  a>r  Uaackriri:  |  S.  FRT M  DK 

U0SPITAM*ST7  IOIIANNIS  PAY  Im  Pride  Catlrl  tirtt  rlaa  Aaapiflaaf  »F  Ju 

araaaaU:  |>«  Mihi  ia  diiea  tapal  Jaaaaii;  aat  irm  Ualrraalw  riar»  Krlrhf«  ngt  aäaillrb  rla 
tbff*M<lilik-*a»i  Ilaapi  aiii  riarat  llrili|r»aararia»  aarh  Arl  itr  Klirr  irm  Kelch  rraakrara  llaatlt 

Derhirir  vorkninnirmdo  Comllinr  Wi<»n«,  Mllciiirirli  von  l'rflmnnilorf".  fehlt 
bei  Fischer  uod  llormayr.  Der  Chorherr  Thomas  erscheint  hier  liierst  als 
Oberkcllcrcr. 

CLX. 

Leutold  von  Ettendorf  und  Konrai  von  Panenbrunn  verkaufen  dem  Stifts 

Gelddienste  %u  Ollakring. 

Dat.  Klosterneuhurg  12.  Mfin  1311,. 

Ich  Leutold  von  Ekcndorf  mit  samt  meiner  Chvn  frowen 
Ktährein,  vnd  ich  Cltonrat  von  Porsenprvne  vnd  mein  Chvn  frow 
Christein  wir  verichen  —  Daz  wir  —  dem  Ersanwn  Herren  lirobst 
Perhtolden  vnd  der  Samnvngc  zcNcvnburch  ze  chovflcn  hüben  gege- 
ben Dreu  phunl  plicniiiiich  gfllle  orf  uiner  Pndslnbcn,  di  ze  Otu- 
chringe  gelegen  ist,  vnd  über  dasclbo  Sehlzich  pliemiiiige  gulle,  di 
man  dient  von  zwain  hofsteten, —  duz  teir  allct  gcluibt  haben  xe 
Purchrecht  von  demselben  Gotshovs,  vmb  achtzehn  phvnt  phenningo 
Wienner  munzze,  der  wir  gar  vnd  ganzloich  gewert  vnd  vurrielitct 

sein.  Dar  zuc  schullc  JJcrman  der  Padcr  vnd  sein  Chvn  frotec 

Guct,  oder  swer  si  nach  in  besitzet  dj  vorgenanten  Padstnben  mit 
der  vmbcsczxen  Witten  alle  Jar  pettern  vtul  für  tieften  mit  sechs 
Schillinge  phennittge,  di  si  dar  ovf  rerboiren  schulten.  Swelehc» 
iarcs  aber  si  daz  vcrsoviiient,  so  ist  dev  selbe  l'adftliihcn  ledicli  dorn 

lo  • 


Digitized  by  Google 


148 


vorgcnantcn  Gotshovs  an  allen  irrcsal.  Vber  disen  chovf,  vncl  vltcr 
disen  sclicrm  ze  sicherhait  geben  wir,  Ich  Leutold  von  Ekendorf 
vnd  ich  Chvnrad  von  Porsenprvne  dem  vorgcnanlcn  Gotshaus  disen 
brief  mit  vnsern  insigeln  versigelt.  Dis  sint  des  gezeuge:  Herr  Wem- 
hart  der  Seither,  Her  Wolfgang  von  owe,  Dnrinch  von  Mevrlinge, 
Fridreich  der  J/utsioch,  Johannes  von  Nuzdorf,  Symon  von  Pellen- 
dorf,  Jlerman  von  freysinge,  Chvnrat,  Jludwein,  Gundoll  der  Vor- 
ster, Engeldiech  von  Movrbach,  Wisent  von  Egenburch,  Jacob  der 
Chelner,  Peter  freisinger ,  (Solfried  der  Cholbeche  vnd  ander  frum 
Leut  genuccli,  den  dis  saehe  wol  chunt  vnd  gewizzen  ist.  Dieser 
brief  ist  gegeben  ze  Neunburch  Dreutzeben  hundert  iar  dar- 
nach in  dem  fumfzehendem  Jar  an  sand  Grcgoricn  tag  in  der  vaaten. 

Griff.  Prry.  (IHf  Vlt-  Nr.  3.  M.  »09.)  Dti  or.lr  SioCrl  i.l  raaJ  a«.l  Kit  Jit  Uaucbrifl  t 
•{•  S.  L  Mo  I  dt  d»  Kkradurf;  via«  itakreeblr  lliade  balbirt  Jca  Srltild,  wi*  Lei  Hubrr  Tab.  X.  a.  Ifl. 
I)a>  iwrile  Ut  •Ireirck),;,  wil  der  tm.cbriflj  +  8.  Cbtaradi  d*  I»  or  »  c  a  |>  r  »  a :  fiaf  kl.  ine 
Ulurara  »trhta  ,  rio»  illria  obrn,  daaa  je  iwfi  ia  »law  Hribr  dartiatrr.  Uaa  Waeki  i,t  ff*lb. 

CLXI. 

Konrad  der  Scherant  rcrersirt  den  Gelddienst  eines  Sattlerladens  auf 

dem  hohen  Markte  %u  Wien. 

Dat.  Wien  0.  April  1315. 

Ich  Chvnrat  der  Scherant  vergich  Daz  ich  vnd  mein 

erben  te  rechtem  (linntrechtc  haben  von  dem  erbern  herren  frohst 
Perchlolden  vnd  von  dem  Golshausc  vn.ser  vrowen  ze  Ncwnburch 
Ein  Satelgadem ,  daz  da  teil  an  dem  Hohen  murchte  ze  Wennc, 
daz  weilen  des  pavren  des  Satler  gewesen  ist,  vnd  da  wir  dem  vor- 
genanton  Probst  Porchlohlos  vnd  dem  Gotshaus  vnsor  vrowen  zo 
Nownburch  von  dienen  suln  zwelif  Schilling  wiennor  phenning  ze 
rechtem  gruntrechtc  alle  Jar  zwir  in  dem  Jare  sechs  Schilling  an  sand 
Jnrgculagc,  sechs  Schillinge  an  sant  Michclstagc  mil  allem  dem  recht, 
als  man  ander  Griintrechle  ze  Wicnnc  dienet,  vnd  zu  «welchem  tage 
ich  Chvnrat  der  Scherant,  oder  mein  erben  daz  egeuannt  Gruntrecht 
nicht  endienen,  swas  danne  der  Probst  Perchtolt  oder  des  gotshauses 
phlegcr  mit  Zwispildo  auf  dein  Satelgadem  vns  anpehahenl,  da  svl 
man  vns  chain  genade  antun,  vnd  suln  auch  wi:\  ich  Chvnrat  der 
Scherant  vnd  mein  erben  vmh  daz  rorgenante  Gruntrecht  anders 
wa  Hindert  ze  recht  sten ,  danne  nvr  in  der  schrämten  vor  dem 
Statrichter  ze  Wunne,  vnd  vor  ander  nicinen,  vnd  swanno  daz  ist. 
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daz  wir  daz  Sattelgadcm  verchauflen  wellen,  dar.  suln  wir  verchauflen 
nach  der  slal  recht  zu  Wicnne.  Vnd  geben  in  dar  vber  disen  prief 
zu  aiiicin  tüchtigen  vrrliumlo  vnd  zu  einem  waren  gezeugo  discr  msm:Iio 
versigelten  inil  vnserm  Insigil.  Discr  priefi.nl  gehen  VT/ruMr,  do 
vun  Chrislcs  gepurt  waren  ergangen  Drevzohcn  Inindcrt  iar  in  dorn 
fiimfzchentcn  iare  darnach,  de»  miltichcns  in  der  andern  woelicn  nach 
tlom  Oster  tage. 

K  CfcirUUrio  Archi.i  III.  f.l.  M.  i. 

Daa  Slifl  Kloslerneubiirg  erscheint  in  dieser  Urkunde  im  RcsiUe  eines  bis- 
her unbekannten  Itcchtm  Ol»or  ein  Snltlortfewölhe  nur  dem  hohen  Markt«  xu  Wien. 

CLXJL 

Propst  Bertold  vermittelt  einen  Vergleich  »wischen  dem  herzogt.  Forst- 
meister, Ludwig  von  Dötting,  und  den  Stiftshoiden  %u  Otlahring. 

Dat.  Wien  17.  Mni  1315. 

Ich  Ludweich  von  Tublich  zu  den  Zeilen  furstmaistcr  in  Otter- 
reich  vcrgicli  ■  Daz  ich  ainen  vnwillen  vnd  ain  vngvnst 

gehabt  han  gegen  des  Gotshauscs  holden  vnscr  vrowen  daz  Ncwn- 
burch  vnd  gegen  seinen  Leuten,  di  da  gesezzen  sind  ze  Ö takeringe, 
dar  vmb  dazsi  geiait  habent  in  meine»  herren  waldc,  de*  hcrczo~ 
gen  von  Österreich.  In  swclhcr  zeit  daz  geschehen  ist,  vnd  swelhcr 
lai  will  daz  gewesen  ist.  Dcnsclbigcn  vnwillen  vnd  die  vngunst  han 
ich  Ludwich  lazzen  durch  rechter  pet  willen  vnd  liebe  Probat  Pcrch- 
toldes  von  Newuburch,  also  daz  ich  mit  den  selben  Louton  furbas 
vmb  die  vorgeuant  sache  chaineu  chrich  haben  sol,  daz  lob  ich  zc 
laislon  mit  meinen  tri  wen,  vnd  gib  in  dar  vher  disen  prief  zo  einem 
vrchuiidc  vnd  zv  einem  gezeuge  discr  saehe  versigidlcn  mit  meinen 
Insigel,  vnd  sind  auch  d«\s  g«v.eug  Pctir  mm  lucaiistinf,  llrriitg  von 
Meorlingen,  her  Jans  von  Nuzdorf,  her  U/reich  der  Scheuch  von 
Weicharteslage ,  Chvnrat  der  Nindorfer,  friedreich  der  Huetstok, 
Dietrcich  der  Schiver  vnd  ander  frumc  Leute  genuech.  Discr  prief 

ist  geben  ze  Wicnne  Drcvzchnhunderl  iar  in  dem  fumf- 

zehenten  iare  darnach ,  des  Samstages  in  der  Phiugistwochen. 

K  Ch.rt-I.ri«  Arrhi.i  III.  M.  3«.  ■. 

Wie  in  ilen  ATdieren  Urkunden  als  Mchrer  des  SliffsKiilo*.  rrscheinl  Propst 
liertold  hier  in  der  nrhOiicn  Kitfoiiscltnfl  einen  Krii'<lcii*stiflers  xwi«t-hen  dem 
li«rz<t(*lirlu>n  Forstmcisfor  Ludwig  von  DöhliiiR  und  den  ll»tden  im  OUftkrinp. 
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CLXIII. 

Engelbrecht  der  Alttchlütsler,  Amtmann  det  Herzogs  zu  Klottemeuburg, 
bezeugt  die  Sicherst  eil  nng  einet  von  Rudolf  und  Heinrich  von  Kritzendorf 

geschehenen  Ackerv erkauf*. 

Dnt.  Klosterneuburg  10.  Juni  1315. 

Ich  Engrlbrecht  der  alt  Skizzier,  Ampi  man  xe  Newnburch 
meine*  hemm  den  fferetogen  von  (hierreiche  hoezongo  —  Daz 
Ituedolf  vnd  Ilainreich,  die  zwen  I*rtteder,  hern  Ulreiches  svn 
von  Chrictendorf,  dem  Got  genad,  Dem  Emmen  herron  Probst 
Perchtolden  vnd  dcmGotshaus  ze  Newnburch  mit  meiner  hant,  wann 
ich  sein  rechter  Perchmaister  pin  von  wegen  meines  herren ,  des 
Jlerczogen  von  Osterreiche  ze  rechtem  scherin  nach  des  landes 
recht  in  Osterreichc  geseezet  habent  irn  Weingarten,  der  der  halser 
ist  genant  für  den  acher,  der  pei  dem  Gozzleins  see  gelegen  ist, 
den  si  demselben  herren  Probst  Pcrchtold  durch  recht  notdurft  des 
geltes,  daz  in  ir  vater,  der  vorgenant  herr  Vlreich  ze  gelten  lazzen 
hat  —  vcrchaufTcl  hahent  vmb  virezich  Mark  lüligcs  silbers,  des  si 
auch  hincz  den  Juden  gar  vnd  gcnczleich  gewort  vnd  verrichtet  sint 
—  gib  ich  —  disen  Pricf  —  mit  meinem  Insigel  versigelt.  Dis  sint 
des  geexenge  her  Wernhart  der  Schiver,  Dietreieh  sein  svn,  Frid- 
reieh  dtr  huetstoeh ,  Sijmon  von  pellndorf,  hermun  von  freysinge, 
Chvnrat,  Hudwein,  lingeldiech,  Gvndolt,  wisent  von  Egenlmrch, 
Peter  freysinger ,  Jacob  der  Chelner—  Diser  pricf  ist  gegeben  ze 
Neivnburch  —  drevzclicnhundcrt  Jar  dar  nach  in  dem  fvmfczchendcri 
Jar  des  nächsten  critages  vor  sand  veites  tag. 

K  Ch.rUl.r.  Ar.Mrl  III.  M.  AI.  a. 

CLXIV. 

Rudolf  und  Heinrich,  die  Krizendorfer,  verkaufen  dem  Stifte  ihre 
Itesitzungen  bei  dem  Oozzleinsee. 

Dnt.  Klosterneuburg  20.  Juni  1318. 

Ich  Ruedolf  vnd  Ich  Ilainreich  zwen  brnedert  hern  Vlreiches 
svn  von  Chrizeudorf,  dem  got  genad,  vcriclicn  —  daz  wir  durch 
recht  ehaß  not  vnd  oveh  von  des  geltes  wegen,  daz  der  vorgenant 
vnscr  Vater  vns  ze  gehen  nach  seinen  tod  lazzen  hat,  nach  vnser 
frcvnd  rat  Yorchovllet  hahon  vnsern  achor,  der  pei  dem  Gozzleins  see 
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gelegen  ist  mit  samt  der  Wisen  vnd  dem  Werd ,  der  darzu  gehöret, 
der  geachtet  ist  fur  Viorzich  Jcuchart  von  ainen  rain  Vnz  an  den 
andern ,  dem  Rrsamen  vmern  herren  llrtdtst  Bcrhlold  vnd  der  Sain- 
nungo  der  Chorherren  zo  Ncunburch  tmh  Virnich  march  lotiges 
»Uber*  Wienner  gewichtes,  der  wir  gar  vnd  ganzleich  gewert  vnd 
verrichtet  sein  hinz  den  Juden ,  von  den  da  mit  rnser  /trief  Inlieh 

worden  sint  Vnd  haben  onch  wir  Im  vnd  dorn  (iiitslwv.s»/// 

der  haut  Engelbrechtes  des  alten  Sluzzler,  der  sein  rehter  Pcrch- 
maister  ist  von  des  her  exogen  wegen  xe  Osterreiche  ze  rchlcmschcrm 
gesezet  vnsern  Weingarten,  der  der  hnlser  ist  genant,  vher  dem 
Vorgonanten  aeher  für  allen  chrieg  Vnd  durch  pczzor  Sicher- 
heit dises  chovtTs  vnd  nvch  dos  schermos  hat  vnser  Gesteege  /teimbot, 
des  Huebmaistcrs  svn,  der  ouch  diesen  schenn  mit  vns  gelobt  hat, 
sein  iusigcl  zu  dem  vnsorn  an  disen  briof gehangen.  Discrsachc  sint 
gezeuge:  her  Wernhart  der  Schiver ,  Dielreich  sein  sun ,  friedreich 
der  hutstoch,  Durinch  von  Mevrlinge,  Johannes  ran  Nindorf 
Ilcrmun  von  freisinge,  Chunrat  Jtudwein,  Simon  ton  Peindorf 
Gehhart  von  Jluekerstorf,  Gundolt ,  Wisent  von  Egenbnrch ,  Jacob 
der  Chclner,  Peter  freisinger,  Gotfrit  Cholbcclte,  Weigant  von 
Chritendorf,  Ott  der  lluctter,  Gebhart  von  sand  Mertein  vnd  ander 

frum  Leut  genucch.  Discr  brief  ist  gegeben  zn  Ncnnlmrch  

Drcuzchenhundert  iar.  Darnach  in  dem  fumfzehciidon  iar  an  sand  Peters 
vnd  sand  Pauls  tag,  der  zweier  zwclfpotcn. 

Ori(.  r*rj.  (Pr»l.  III.  Kr.  SSO)  ni  Cbarlal.  Archm  III.  fei.  40.  a. 

Or*i  8i*f*|  aiad  aagThiafft.  Dt*  trtlt  iat  «Tal  mit  dar  Uaucbrift:  +  S.  Dtdalfi  d*  Chri- 
■  •■Jorf;  da«  Wappta,  wi«  fc*i  Hakar  Tab.  VI.  a.  I.  Aaa  daaa  Sckildt  ragt  in*  aar  feraat  «ia 
birlifiT  Maaa  hfrror,  mit  riarm  Heiligrnachciaa  um  ilai  llaup(,  anlrrliill*  dti  bekriaea  arruira  airk 
riar  Strablaa  (wi#  aaf  d«a  Sirgtta  daa  daataekra  Ordaaa  aa  Wi»a).  Daa  twrita  tat  read  ,  dar  SrkiM 
fflalckt  i*m  rarigaa.  dla  Uatacfcrift  laatati  f  *•  Haiarial  daCfcrlaaadar  f.  Daa  dritu  ial  raad. 
trifft  div  UaMtfcrifti  f  8.  H •  ia k •  la a  ia  d a  U a r na  rt« Ii ,  aad  aaigt  ia  riaaal  ickrift«  Schild« 
aiaaa  a/aligtllaa  Graif,  aaf  daa  Sakild»  rakt  »ia  balkar  Utlai  Mit  ariara  Daakra,  aaa  dcaa  Htlai« 
alalgl  »ladrr  «ia  faflfiffalUr  Orrif  aaf. 

Die  Urkunde  leigt  una  dir*  KrUiciidorfor  mit  «Ion  C reifen  vom  llnnnnarkto 
verteil  widert. 

CLXV. 

NiklaM  der  Weirwerger  »et%t  dem  Stifte  zwei  Weingärten  als  Pfand  einer 

ihm  bewilligten  8at%po»t. 

/     Dat.  Wien  28.  Oclober  1315. 

Ich  Nicloi  der  Weirwerger  mit  satnjd  meiner  horsrroieen 

tcrowen  Agneken  M'ir  vericchen  —  Daz  wir  Meinen  herren  /frohst 
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perichtohlcn  vnd  seinen  Goteshous  ze  Ncvribureh  zo  phant  halten 
gesazet  vnscr  /.wen  Weingarten ,  der  ainer  gelegen  ist  ze  nennlntrch 
an  dem  Chalnpcrig,  des  ein  halbes  ieuch  ist,  vnd  haisot  der  Vischel, 
Der  ander  xe  Oatachring  an  der  röten  erd,  des  zwai  dritfuil  sind 
eines  ieuches,  ze  phant  für  allen  den  schaden,  den  er  vnd  sein  Gates- 
hovs,  das  vorgenant,  onphachen  maccht  vmhe  die  saezvm,  di  wir 
getan  haben  mit  seiner  band,  vnd  mit  seinen  priof,  den  er  durch 
vnser  pot  willen  gogeben  hat  zo  vrehund  vnd  zo  gezeug  Manisch 
dem  iuden  vnd  »«'inen  erhon  vber  den  wcingnrlou ,  der  da  haisol  der 
Co  lein  gelegen  an  dem  Nusspcrig,  vnd  sind  zwai  ieuch,  den  wir  seid 
vcrchovft  haben  dem  erhern  herru  herrn  Dielreich  von  IHleehdorf  zv 

der  zeit  Jlovptman  in  Österreich  Daruber  so  gib  ich  Niclas 

der  vurgenaut  meinen  Herren  Drohst  perichtolden ,  vnd  seinen  gotes- 
hous ze  Neunbureh  Disen  prief  versigelt  mit  meinem  insigvl.  Diser 
sache  sind  gezeug  Her  Thomas  der  Chelner,  Her  Wisent  von 
Stoyzendorf,  ChorhetTit  ze  Neunbureh ,  Durinch  ron  mevrling. 
Johaus  von  Nusdorf,  vnd  ander  pidib  (sie)  leut.  Diser  prief  ist 

gegeben  ze  Wunne  dreuzehcnhiindert  iar,  darnach  in  dem 

fuinfzehcnten  iar  an  sant  Symonislag. 

Oric.  r,rf.  (nrp.  V,t.  Nr.  tO.  hl.  ISS)  »J  Cfcirtal.  Architi  III.  1.1.  M  >.  Du  Si»(?l  >•( 
T9»4  raa  grlbtia  YVacai;  a>a  Schilil  aalWrl  eil«  ttinale,  dar  Saterrt  iahiieh*a  äaalieh,  aaf  dcraaU 
b.a  b*0a<lea  aiab  4r»l  Slara«.  Oauaarin  i  S.  Nicolai  Walrwerg.rlljaillali  Wieaaaatii. 

Der  Aussteller  gohrauohl  hier  eins  Siegel,  welches  er  früher  in  seiner  Ainls- 
wirksanikeil  als  Slmllrirhter  zu  Wien  sich  hiitlo  fertigen  lassen,  obwohl  nicht 
er,  sondern  Heinrich  Chrannesl  gegenwartig  Sladlrichtcr  war;  desshalh  nennt 
or  sich  auch  im  Kinguugc  der  Urkunde  nicht  Stndlrichtcr.  Dielrieh  ron  t'illichs- 
dorf,  der  Hurschall,  erscheint  hier  als  Hauptmann  von  Österreich  bezeichnet,  wcl- 
cher^Titel  rcrmulhiich  mit  dem  Marschallumlc  verbunden  war. 

Der  als  Zeuge  vorkommende  Chorherr  Wisintn  von  Sloizciidorf  war  um 
diese  Zeit  Oaplan  des  IVrilnten,  und  wurde  drei  Jahr«  spliler  als  Propst  mich 
Waldhauscn  poslulirt,  welche  Würde  er  bis  zum  Jahre  1348  hckleidcle.  Nikolaus 
Weirwergcr  fehlt  in  der  Ileihe  der  Wiener  Studirichter  hei  Fischer,  ürev.  Notit. 
Urb.  Vindob.  P.  II.  pag.  123. 

CLXVI. 

Johann  der  Schenk  verkauft  sein  J*eibnciUuge  %h  Rückemlorf  ihm  Propste 

Htrtold  von  Kto$lerneuh»rn, 

Dal.  Kloslcrnouhurg  7.  Mai  t31ü\ 

Ich  Johannes,  Hern  Otten  svn  des  schenchen ,  Dein  Gol  genad, 

vergich  Daz  ich  dem  ersamen  herren  Drohst  Perhtoülen 
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vnd  der  Samnungc  ze  Nevnbtirch  ze  chovlTcn  bau  gegeben  Dm  Leib- 
gedinge, Daz  ich  von  Im,  vnd  demselben  Gotsbovs  »bin  ze  mainen 
tagen  lian  gebäht  ovf  einem  hof  ze  Huekemtorf,  vnd  ovf  allen  dem, 
daz  zo  velde  vnd  ze  Dorfo  Darzu  vnd  Dar  in  geboret,  swi  daz  ego- 
nanl  ist,  vmb  (uinfzicb  nbvnl  {»henninge  wiener  munzzo,  der  icb  gar, 

vnd  gantzlcich  gewort,  vnd  verriebtet  pin.  Vnd  zc  Sicbcrhait 

diaer  Wandlungc,  vnd  des  schermes  gib  leb  dein  Gotsbovs  disen 
Brief  mit  meinem  insigel  vcrsigelt,  vnd  dureb  pezzer  gohugniWe  vnd 
vrehunde  discr  sachc  lutbent  die  craum  mein  gesellen  vnd  frevnt  her 
ficrench,  wcilenl  htm  (,'holn  *vn  von  Neonbarch ,  ze  den  teilen 
Nower  Hilter,  her  Y/reich  der  Scheuche ,  vnd  Kngrldiech  von 
Moorbach  durch  meiner  pel  willen  irev  inaigel  in  dem  meinem  an 
düten  Brief  gehaitf/cn.  Uiscr  saebe  sint  gezeuge:  her  Wernhart  der 
Seither,  fridreieh  der  Iluclxtoch ,  Dielreich  der  Seither,  Durinch 
von  Seoeld,  Johanne*  von  Nindorf,  Si/mon  von  Pellendorf,  Geh- 
hart von  Üuekeratorf,  JJerman  von  freütinge,  Chvnrat  Jlndwein, 
f.'undoll,  Uotfril  ChoUteche,  Wisent  von  JCt/enbarch ,  Jacob  der 
Chelner,  vnd  Peter  freisinger ,  vnd  ander  lYvincn  Leut  genucch. 

Discr  Urief  ist  gegeben  ze  Neonburch  Dreulzebenbundcrt  iar, 

dar  nacb  in  dem  scchtzchcndcn  iar  des  Sontagcs,  als  man  singet  von 
der  beiligcn  Drivallicbait.  • 

Orig.  I'rrg.  (!•>».  Vrl.  Kr.  J.  f.l.  JS5)  aad  Chartal.  Arrhiri  III.  M.  S7 a.  »ifSi^rl  drr  Tmrt- 
•raaaa  Jahaaa  aad  Ulrirh  tiad  i«haa  ad  a.  1308  (N.  IU )  bc(«hrirb«a.  tlaa  drill*,  mit  «Irr  IMirhrifi  i 
S.  Geraagi  da  h'rakarri  ifigH  dra  Kopf  «tan  8l«iaha<aa  mit  laagaai  IUI«*.  Oaa  virrlr 
(S.  Kagaldiebr  da  Maarbaab)  ttigt  abea  »ia  brril«*  Daad,  «rlrhra  briaabf  bi,  ia  iir  MiU* 
d*,  Srhildra  rrirbl,  briaaba  wril,  alt  wo  dti  iweii»  aar  drm  Schiida  dri  Kaarad  l.rabatr 
b^aa,,  »*i  Üorllia,  fcicrrpl.  Gcaral.  Tab.  XI.  R.  US. 

Gerung,  Herrn  Cltoln Solin,  erscheint  in  tlicacr  Urkunde  als  „Nowcr  Riller", 
weil  er  kurz  vorder  den  Ritterschlag  erhallen.  Johann.  Olln's  des  Schenken  Sohn, 
hatte  den  Hof  ia  Rückersdorf  HÖH  cum  Genüsse  erhallen,  hier  kauft  Propst 
Ilcrlold  ihn  wieder  turuVk. 

CLXVli. 

Sirfan  von  llainfeld  »rhrnkt  dem  Stifte  Kloiteroruhurg  einen  IHnitt  von 

einem  Lehen  %u  EberharUdurf. 

Dat.  1.  Januar  1317. 

leb  Stephan  von  Jlacnocld  vergieb  vnd  Inn  «bunt  daz  icb 

mit  gunsl  vnd  gutem  willen  meiner  hnuavrawen  Hhfuden  mei- 
nes rechten  »igens  ein  ganlzea  leiten  ze  vclil.  vnd  ze  dnrf,  daz 
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gelegen  ist  (/atz  Kberhartsdorf,  vnd  daz  Dietreich  von  Wolfkestorf 
von  mir  xe  leiten  hat  gehabt  mit  desselben  Dietriche«  guten  willen, 
vnd  nach  meiner  pet  gegeben  han  Dem  erbern  Goteshovs  vnser  frowen 
ze  Ncvnburch  also  wcschaidenleich,  daz  der  vorgenant  Dictericb, 
oderSwers  nach  Itn  besitzet,  dem  rorgenanten  Goteshors  ze  Nevn- 
burch  alle  iar  an  sand  Michels  tach  davon  ze  rechten  Purchrecht  zwelf 
phenning  wienner  munzze  dienen  schol.  —  —  Daz  disev  Gotesgab 
also  fnrbaz  stet  vnd  Ynzehrochon  beleih ,  dar  vber  setz  ich  mich ,  ich 
Stephan  ton  Havnveld  fflr  mich  vnd  für  mein  llausvrowcn ,  vnd  vnser 
paider  chinder  dem  Yorgenanten  Goteshovs  ze  Ncvnburch  ze  rechten 

scherm  vnd  gib  auch  disen  brief  versigelt  mit  meinem 

ynsigel .  Vnd  sint  oveh  dos  gezeug  Mein  Rrndcr,  Her  Ott  von  ZeU 
hing,  vnd  her  Vtrcich  sein  svn,  Ahlt,  mein  brttder,  Virich  von 
Meichsaw,  Hertneit  von  Liechtenstain ,  Her  Weichart  von  Povm- 
garten,  Her  Virich  von  Prunne,  Her  Seifrid  von  Reintal,  Her 
Wernhart  der  Seht f er,  Her  Gerunch,  hern  Chollen  svn,  Fridrich 
der  Htietstoch,  Engeldiech  der  Maverbeche ,  Durinch  von  Ma eur- 
ling,  Dietreich  derSchifer,  vnd  ander  frum  Laeute  genuch,  den  diesev 

Gotesgab  wol  chunt  ist.  Diser  brief  ist  gegeben  Dreutzehen- 

hundert  iar,  vnd  dar  nach  in  dem  Sibenzehcnteii  iar,  an  dem  heiligen 
Ehcnbeich  tag. 

ürlg.  I'trf.  (Rrp.  Vrl.  Nr.  I.  fol.  IM)  *»J  OUrUl.  ArrliWi  III.  M.  fc.  Da*  drelMkijft  äiefrl 
irfgt  ia  «iu«n  airriaralgta  SrhiMa  ritt  II*«*  atil  4»r  l'unelirlfl  i  •}■  H.  Nl»|>haal  J«  lllfafalil. 

Wns  früher  bin  den  Brüdern  des  Propste*  lladmar  vorkam,  erscheint  auch 
hier,  zwei  Hrikdcr  führen  verschiedene  Namen,  von  llaunfcld  und  Zeitung. 

CLXVIII. 

/>/«?  IlHiimgarttirr  gehen  dem  Stifte  eitlen  Gelddienst  %n  i'rimcndorf. 
Dat.  Baumgarten  6.  Januar  1317. 

Ich  Weichart  von  Pavngarten,  vnd  ich  Vro  Preid  sein  haus- 

fraw,  Wier  vericehen  dnz  wicr  mit  guten  willen  vnd  gunst 

vnser  siine,  Httittreiches  vnd  Fridreiches  vnaera  rechten 

aigeus  Vierzig  Juiicli  Vcrhar acehers  vnd  drei  Wis  Vrliar  ze  Pntttscn- 
dotf,  -  -  -  -  di  II tti ii fielt  der  Fitez  von  vn.s«;  x<«  Lehen  hal  gehabt, 
mit  desselben  llaimiehes  guelen  willen,  vnd  nach  seiner  pet  gegeben 
haben  dem  erberen  (Joteshaus  vnser  frawen  ze  Ncunbiirch,  vnd  sein 
auch  damit  ledich  dreizzig  Phenningc  geltes,  der  Wier  dem  egenanten 
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Gotcshau*  ze  Neunburch  vor  schuldig!)  sein  gewesen  an  einen 
chauff,  dieselben  dreizig  nhenningo  schol  hainreich  der  fucas  dem 
vorgenanten  Gotcshovs  ze  Neunburcb  Ton  dem  egcnanlen  Vierzig 
Jciicb  Vrhnr  oklicr  vntl  von  drin  Wison  Vrbar  »llo  iar  an  sunt 

Michels  tag  ze  rechten  Vrbar  dienen  Vnd  gib  aueb  disen 

prlof  —  versigclt  mit  meinem  Ynsigcl  vnd  mit  meine*  brünier  Ynsi- 

gcl  Chadoldes.  Discr  sache  sint  auch  gezeug:  Vlreich  der 

Mauser,  Jan*  der  Sack*,  Seifrid  der  Scharf,  friderich  von  Chrut, 
Vlreich  vnd  Stephan  Oestcrman,  friderich  der  /fitl*tochef  Engel' 
diech  der  Maurbeck ,  vnd  ander  frnm  Lcut  genuech ,  den  discr  aacho 

wol  cbuiit  ist.  Diser  prief  ist  gegeben  te  Pawigarlen  drow- 

zebenhundert  iar,  darnach  in  dem  sibcnzcbcntistcn  an  Pcrcht  tag. 

Orlg.  I»*r*.  (Prot.  III.  Nr.  SM)  mJ  OurUltri**  IU.  109.      Di«  Bitfl  UkU; 
jf4«<rk      *i*#r  UrkaaJr  if  UUrt§  1 3 IU  r«r,  «•  ihr«  ll«*rl>rrtba*c  Mgtm  wir4. 

PrunnAnilorf  isl  ilna  liei  Wilformlorf  gclnffeno  Dorf  l'rinzemlnrf  von  IIS 
llfiuaern  mit  einem,  «Iaiii  Slillo  noch  KoganwCrlig  «igenlhümlielieii  Schlüsse. 

CLXIX. 

Sehieduprueh  wischen  Konrad  von  Millingen  und  dem  Slifie  Klotlerneu- 
bürg  über  den  Hof  %u  Meidting. 

DaL  Wien  2Ü.  Januar  1317. 

leb  Chvnral  von  Mulingen  vnd  ich  Margret  sein  llavsvrowe 

Wir  Ycriechen  daz  ein  ebrieg  was  zwischen  vns  vnd  vn*ern 

erben  an  ainen  tail ,  vnd  zwischen  vmern  herren  Probst  Perhtolden 
vnd  dem  Conventc  von  Niwcnbvrch  an  dem  andern  tuil  vmb  einen 
bof,  der  da  leil  zo  Meerlinge,  vnd  vmb  alles,  daz  dar  zv  geboret, 
der  mir  zv  meiner  llausvrowen  ledichlich  geben  wart,  vnd  mit 
rechter  furzicht  gciailt  ist  von  aller  mein  llausvrowen ,  vron  Margre- 
ten gcschwislrcidc.  Avz  dem  selben  bof,  der  des  Gotshavs  zo  Novn- 
bureb  robl  aigon  ist,  vnd  Vilser  Pvrchrccht  vom  dem  selben  Gotshavs 
ist,  het  wir  vnd  vnser  Vodern  Vndcrvns  gestift  Ncvn  Hofstet,  die  vns 
dienten  Sibenzehen  Schillinge  geltes,  vnd  sechs  vnd  zwaintzzich 
hvener  an  sand  Michelstagc.  Und  Ncvn  Schillinge  geltes  avf  Acchcrn, 
die  seit  ze  Weingarten  gemachet  sint,  des  wir  alles  niht  rcht  betten 
zc  tven.  Vnd  daz  vnser  Jlerre,  der  vorgenant  Probest  Pcrhtolt  vnd 
daz  Convcnt  dos  Gotshavs  ze  Niwcnburcb  an  behaut  hetto  mit  rcht 
vor  rchlcin  gcribto,  Vnd  des  wir  darnach  chriegten  rcht,  als  vor. 
Der  selbe  Chrieg  war  paidcnthalbcn  lazzen  an  vier  erbcer  man, 
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nn  htm  (iervngen,  hern  Cholu  svnt  vnd  an  hern  Chadolden  von 
Piisteiunlorf  «livs  Probost  Inil.  An  kern  Chvnraden  von  Valchen- 
sfain  nid  nn  hem  Düringen  von  Sevcll  an  vnsern  tail.  Die  vier 
erbeer  man,  die  beschieden  h  also,  dar.  wir,  noh  vnser  erben,  vnd  alle 
die,  dov  den  hof  mich  vns  hcsilxxent,  deliain  Stiftunge,  noli  dchain 

gerillte  aux  dein  vorgenanten  bof  baben  svln  Wer  aber 

dax,  daz  wir  —  ihtesiht  stifteten  an  des  Gotshavs  willen  so 

sol  die  selbe  Stiftunge  —  dem  Gotsbavs  xe  Niwonbnrch  ledieh  ver- 

vnllon  sohl  nn  allen  Clirieg.  Darnach  besebieden  si  vmb  dio 

dritthnlp  pbvnt  geltes  pvrehrechtes,  die  auf  dem  hof  von  Alten  her 
gewesen  sint ,  vnd  vmb  die  Dritthalp  phvn.t  geltes  vnd  vierxchen 
phenninge  geltes,  die  wir  avf  den  Novn  horsteten  vnder  vns  gestifl 
betten.  Das  vnser  llerrc  ProbcNt  Pcrhtult  vnd  dax  Convent  avf  der 
Yorgenantcn  Ncvn  hufstclen  soln  haben  xwelif  Sehillingc  phenninge 
geltes,  vnd  haben  vns  die  abgeslagen  an  den  dritthalben  phvnden 
geltes  pvrehrchtes,  die  wir  einnln  von  dem  hör  vnd  Swax  dar  zv 
geboret,  dienen  sola  ein  phvnt  Wienncr  phenninge  xe  pvrehreht,  vnd 
swax  vber  die  xwelif  Schillinge  phenninge  geltes  dienstes  avf  den 
Nevn  hofsteten  ist,  des  ist  ein  phvnt  vnd  vierxchen  phenninge,  dax 
haben  si  von  vns  abgelocht,  dax  phvnt  gelles  vmb  ainlef  phvtil,  vnd 

die  viertelten  phenninge  gellen  vm  fonf  Schillinge  phenninge.  

Dax  diese  rede,  vnd  diso  schidvngo  fvrbax  stet  vnd  vnverwandelt 

beleihe,  do  von  so  haben  wir  geben  vnserm  hern  Probest 

Perhlolden,  vnd  dem  Convent  xe  Niwonburch  disen  priof  ver- 
sigelten mit  vnsenn  insigil.  Vnd  mit  vnser  Schied  Lovto  Insigeln, 
hern  (iervnges,  hem  Cholu  svn,  hern  Chadoldes  von  J*Usleinstorf, 
hem  Chrnraden  von  Yulchemlnin ,  vnd  hem  Düringen  von  Seveflt 
viul  mit  mvins  prrder  Insigil,  Ludwige*  von  3fulingen,  die  alle 
diser  sache  gexevg  sint  mit  irn  insigiln,  vnd  ander  frvme  Levlo 
genvech,  den  dise  sache  wol  chvnt  ist.  Diser  prief  ist  geben  xe 
Wienne  Drevtxehcn  hvridert  In  dem  Sibenxchcntcn  Jar  dar- 
nach an  sand  Pavls  lag,  als  er  bechert  wart. 

Oriy.  I'rrj.   ( K.|..  V.tt.  Kr.  2.  M.  211.)    Mrrlx   ktagcadir  Sirgrl.  |  K.   I'limrarii   d  • 
M'li.f,   lo  Jr»  r,.J„  KU*  ein  Mählr«d.    CI.nl.Ni   .1«  l»  ■  ■  I  «i  u  •  d  »r  f.   lu  .1... 
rrkigra  «hra  u..l  ...tr*  j.  ,\»  kloinrt  drn««kiKra  Hrlnl.l.  uka«  erk«»*k»rri  llild.  f  H, 

Ikuriill  tl  •  V«lcli«n«<piii.  KIn  drrirakla;»«  Slrgvl  ,  aiah  akwirla  »rbr*  ilrrl  l.aatrasplUra 
hrrtar.  wie  aarli  ■■fwirl»  kri  tUkrr  Tal..  IV.  Nr.  3.  «Jrraag't  Sirjel  iil  l.rk»a«l.  f  N.  Ilrriag  i 
J»  S.»  rld  trifft  il.H  Mrlfcrr  Srkl.i.*rU  Ikalirl,,)  .lt.  Hl*,,!  1.1  dreckig.  ■•  wia  «a«h  |  »• 
l.adwici  da  Mrliagg.  rin  Krim  all  itUrr  llrvke,  dirlkrr  eia  MOhlrad. 

Movrling  ist  «Ins  iioutiffo  Moidling  hei  Schfinbrtinn. 
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Klostcrnciihurg  erscheint  liier  wieder  unter  iler  Rcxcichniing  Niwenburg, 
welche  einige  Zeil  in  den  Urkunden  niclil  vorkam. 

Kur  die  Vcrhrilüiisnc  de».  (Sölden  int  diene  Urkunde  iiilorc.»«.niil,  Wfihrend 
im  Jahre  1310  der  jfilirlielie  Dienst  von  4  Pfund  und  48  Pfenningen  mit  4  Pfunden 
MliKeir.nl  wurde,  werden  Iiier  für  I  ITund  und  14  Pfonniiu{n  1 1  ITund  Ii  Schilling» 
■usbeuldt. 

CLXX. 

Ein  gewitttr  Rudolf  verkauft  dem  Proytte  tterlold  von  Klotlerneubtirg 

eine  l'fcuniggillt  %u  Odendorf. 

IM.  10.  April  1317. 

Ich  Itncdolfvtu]  ich  Rispel  sein  chen  wir  vergehen  —  Dax  wir 

—  dein  ersamon  hon  en  hern  Percfdolden  den  hobst  rnd  dem  Kols- 
horn dotz  nevnhurch  Vilsers  vn-ien  aignis  ein  halhcz  phuiil  gollcs 
winncr  miin.xzi>  ila/,  gnlrgm  iM  auf  einem  lerJien  H'  Albrrchlntorf 
dax  gelegen  ist  zwischen  Wolfgcrstorf  vnd  pilivhdurf  ze  ehsnifeii 
halten  gegeben  vm  sechs  phunt  phenning  winncr  munszc,  der  M  ir  gar 
vnd  gcnczlich  gewert  vnd  verrichtet  sein  —  vnd  won  ich  Jtuedolf 
nicht  aigern  insigels  hon,  hat  der  ersam  man  frülreieh  von  sigbach 

—  d'uett  brief  mit  seinem  insigel  —  versigelt  mit  seinem  Insigel. 
Des  sind  gezeug  wernhart  der  schifer,  h.  gcrunch  der  chol. 
dvrinch  von  maurling,  Jan*  von  Nnzdorf,fridreieh  ludst  och,  Chnnrad 
Jludwin,  DUreich  der  schifer ,  Kngcldich ,  Symon  pclndorfcr  vnd 
peter  von  freising  vnd  discr  priof  ist  gegeben  —  dreuzehn  hundert 
iar  darnach  in  dem  sybnczchnlcii  iar  dos  Höchsten  svntagos  noch  den 
ostcm. 

Orif.  Para;.  Kia  raad«»  Hirgri  im  gtlhrm  Wach«  häagl  aa  r'mtm  IWfamaalatrrirra.  Da* 
irfirti,,*  Schild  wird  darch  ciac  arahrcchlc  l.i.ir  ia  twri  ll.lflr.  geheilt,  i.  drr  liaira  ertchei- 
■aa  drei  .ha»b.cad»  M.adr  mit  aafwarU  gekehrte»  llaraera.  f  B  .  HllllKIIH  I  .  II  

Die  Urkunde  gibt  hinreichenden  AnholUpuncl  zur  Bestimmung  von 
Albrccblsdorf.  Es  ist  dies  Obersdorf,  zwischen  Wölkersdorf  und  Piliichsdorf 
gelegen,  und  in  die  letztgenannte  Pfarre  gehörig. 

Dies  ist  auch  die  letzte  Urkunde,  in  welcher  Propst  Bertold  vorkömmt. 
Er  starb  den  20.  Mai  nach  dein  Zeugnisse  des  Todtenbnehes:  .IV  Kai.  Jun. 
Perbtoldus  prcposilus  huius  ecclesie,  presbilcr,  dedil  Oblagio  VI  lihros  reddi- 
luiim  anno  Diii.  M*  CCC9  XVII«  Vigilie  majores  in  ehoro«. 

»Schon  um  folgenden  Tngo  schrill  innn,  wie  nun  der  folgenden  Urkiindn 
erhellt,  zur  Wahl  .«.eines  Nachfolgers. 


Digitized  by  Google 


158 


CLXXI. 

Wahl-Inttrument  de*  Proptte*  Stephan  von  Stendorf. 
Dal.  KtoiUrneuburg  31.  Mai  1317. 

In  Nomine  Domini.  Amen.  Vcnorabilibus  Domini«,  Preposito, 
Decano  et  Capitulo  Ecclesie  Pafayiensia  Eberhardu*  Decanus  Tolua- 
quo  Comrentus  Monastorii  Snncte  Marie  in  Nowemburga  oiusdem  Dyo- 
cosia  cum  dorociono  dcbitu  rovcrcnliam  dcbilam  et  honorem.  Cum 
proptor  racacionem  diutinam  Ecclesie  Pastorum  solaciis  destitufe 
graria  in  apiritualibus  et  temporalibus  dispendia  patiantur,  Conditores 
Canoniac  deliberncione  provida  censucrunt,  vt  congrua  ecloritate  infra 
tempus  ab  ipsis  Canonibus  limitatum  Vacantibus  Ecclesiis  de  Pastori- 
bus debeat  provideri.  Defuncto  igitur,  anno  domini  Millesimo  Tre- 
centesimo  Dccimo  Scptimo  IV.  Kai.  Junii,  bonciriemorie  dominoPercb- 
toldo  quondam  Preposito  Mouasterii  predieli,  et  ipsius  corpore  cum 
revereneia  traditu  Ecclcsiaslico  scpullure,  ne  ipsum  Monasterium 
nostrum  viduitatis  sue  incommoda  diutius  deploraret,  conyenimus 
communiter  omnes  anno  domini  predicto  III.  vero  KI.  Mensis  prcnotali 
ad  electionem  futuri  Prepositi  eclebrandam,  et  multis  ac  divorsishinc 
inde  tractatibus  babitis,  qualiter  in  ipso  clectionis  negoeio  concorditer 
et  Canonico  procederolur,  conlinnato  nodem  negoeio  vsque  in  crasti- 
niim.  landern  placiiil  omnibiis  et  singulis  nobis,  dimissis  aliis  elcelio- 
nuin  formis,  per  viam  compromis.si  eidem  Monastcrio  providere. 
Vndc  dedimus  vnaiiiiniter,  nullo  penilus  diseordante,  lloiiorabilibiis 
Viris,  Domino  Jaeo/io,  Duo  Dietrko,  Duo  Vlrico  noulrh  Canonici»; 
ae  MtujUtrit:  Chvnriuh  et  lladiunaro  Sermimmi  Domini  Frülttrici 
Homanorum  Uetjin  NotariU  et  ClericU  plonam  generalem  et  liberum 
pote.Kalcm  cligondi  Preposilum,  prout  ipsis  expedions  viderclur,  ac 
ipsi  Monasterio  providendi.  Ita  cum  posteaquam  de  Persona  concordes 
existerent  eligonda.  Vuus  ipsorum  de  aliorum  sociorum  consensu  Vice 
sua ,  et  ipsorum  uc  totius  conventus  Personam  illam  eligeret  in  com- 
munj,  et  profilieret  ipsi  Monasterio  de  eadem.  Compromissarii  ipsi 
potestatom  sibi  per  nos  traditam  aeeeptantes  et  in  partom  postmodum 
aecedentes  landein  post  tractatus  inlor  so  habitos  plurium  personarum, 
prout  ipsi  nobis  postmodum  retulcrunt,  Vnanimiter  in  Dominum 
Stephanum  de  Symdorf  nostrum  confratrein  et  Concanonicum  con- 
cordaruut,  Virum  utique  providum ,  et  discretum,  litlerarum  »ciencia 
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et  moribus  merito  commendandum,  in  Sacordolio  et  Etalo  matura  et 
tcgillima  constitutum,  ac  de  legitime  Matriutonio  proercatum ,  in 
apiritualibus  et  tcmporalibus  plurimum  ciro.uinA|iccluin.  Quem  preno- 
miiialus  Dominus  Jacobus,  Viius  comproiniasarioriim  do  mundalo,  a 
suis  Comproiniasariis  sibi  dato  elegit  solempnitcr  in  bunc  modum. 
Cum  vacanle  Monaatcrio  in  Ncwcmburga  placucrit  omnibus  et  Singu- 
lis  de  Conrentu  eiusdem  Monasterii  per  vicem  compromissi  eidem 
Monaatcrio  providere,  miebique  ae  meis  soeiis  coropromiaaariis, 
vidcliccl  Domino  Dictcrico,  Domino  Vlrico,  nee  non  magiatris  Cbvn- 
rado  et  Iladomaro  superius  annotalia  poteatntern  plcnam  ac  libcram 
doderint  cligendi  et  ip.ti  Monaatcrio  providondi,  Noa  post  diveraoa 
tractatus  multiplicium  Pcrsonarum  Gnalitcr  dirina  faventc  et  inspirante 
gracia  in  prenominatum  dominum  Slcplianum  de  Syerndorf,  Saccrdo- 
tem  acpcdicli  Monaslcrii.Concauonicuin  et  confralrrm  direximns  coneor- 
ditcr  vola  nostra.  Vnde  ogo  Jacobus  vice  mea  et  dictorum  Collogarum 
scu  Soeiorum  ineoriiui,  ae  de  iiiandalo  ipaorum.  Vice  eliam  totius  Con- 
vcnlus  prcdiclum  Dominum  Slcplianum  de  Syerndorf  Sacurdotom  In 
nomine  patris  et  Glii  et  apiritus  saneti  Eligo  in  prepositum  iam  dieli 
Monasterii  in  Newenburga,  illique  provideo  de  eodem.  Dictum  vero  Elec- 
tionem  sie  solempnitcr  celebratam  omnes  etsinguli  approbavimus,  gra- 
tamque  babobamus  ac  aeeeptam,  ac  deinde  Tc  ücum  laudamus  altisone 
decantanlcs  dictum  Electuni  ad  altarc  Suinmum  detulirnus,  colloca- 
vimus  et  intronizavimua  iuxta  morem.  Et  confestim  Eleclioncm  ipaain 
Clero  et  populo  per  aupradiclum  dominum  Ebcrbardum  Decunum 
nostrum,  feeimus  publicari.  Poslmodum  vero  elcclione  huiusmodi 
electo  predicto  per  iam  dictum  dominum  Jacobum  de  mandato  noatro 
infra  tempus  debiluin  preaentata  et  petito  ab  eo,  vt  anum  preberet 
aaaenaum  eidem,  ipse  tandem  divine  nolens  resiatcro  voluntati  tem- 
pore debito  aunuit  votis  noatria,  electioni  conaentiena  de  ac  faclc.  Ea 
proplcr  Hevcronlio  vealro  bumiliter  et  devote  voto  vnanimi  suppli- 
cantes,  quatenua  Elcctionem  candem  sie  Canonice  celebratam  digne- 
mini  confirmarc,  Vt  Deo  auetore  uobia,  et  Monastcrio  nostro,  velut 
Prclalua  Ydoncus  proeaae  vtilitcr  valoat  et  prodeaao.  Noaquo  ac  alii 
cius  Subdiii  aub  ipsiua  Hegimino  poaaimua  eoram  Den  aalubriter  mili- 
larc.  Et  vi  voatra  linnorificentia  venoranda  evideutiua  cognoacat  vota 
nostrum  oumiiini  in  prediclia  omnibus  et  aingulia  eoncordaaac,  ac  nos 
in  iiitonlionc  huiusmodi  cxialCrc  vnanimca  et  eoncorde»,  preaens 
Elcctionis  noatre  Dccrctum  rcvcrcntic  vestre  miltiinua  Sigilli  noatri 
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Convenlus  signaculo  consignatum.  Datum  w  Newcnburga  Anno  Domini 
pronolato,  II.  vcro  Kai.  Junii  Supradicti. 

Orif .  P«rt.  (H.p.  V.l.  Nr.  4.  M  M.)  Da«  (tä  ihm  1853  bochri.b...)  CrluLi«nl  hilft 
P«T(«a>taUtr«ifei. 

Dur  auf  dem  Wege  des  CompromUsos  gewählte  Stephan  von  Siorndorf 
erscheint  in  den  slifllichcn  Urkunden  128!)  (lugleicli  mit  Bertold  von  AI«,  dem 
spätem  Dechante)  als  Uiacon,  1303  und  1309  als  llospilalar.  Jakob  ist  vcrmulh- 
licli  der  Vorgänger  Rbcrliard's  im  Dccanalc,  Dietrich  der  schon  1280  und  1303 
vorkommende  Pfarrer  zu  St.  Martin  in  Kloslcrneuhurg.  Dor  drilto  Compromissar 
Ulrich  erscheint  hior  zum  orsten  Male. 

Diese  Urkundo  ist  dns  erste  Wahl-Instrument,  welches  sieh  vorfindet.  Wir 
ersehen  daraus,  dass  die  Notare  K.  Friodrich's,  doch  nur  in  der  Eigenschaft  als 
vom  Capitel  gowfihlte  Compromissaricn.  erscheinen.  Früher  kam  Mag.  Heinrich, 
Plohanus  in  Lua,  nls  Notar  und  1312  Mag.  lt.,  Domherr  von  Passau  und  Pfarrer 
tu  Eggenhurg,  alsProtonotar  K.  Friedrich* s  vor.  Entweder  hatte  also  K.  Friedrich 
mehrere  derlei  Beamte,  oder  die  hier  vorkommenden,  Konrad  und  Hadmar.sind  die 
Nachfolger  der  früher  vorkommenden.  Da  in  demselben  Jahre  Wentel,  Herzog 
von  Sachsen,  als  Pfarrer  zu  Eggenburg  vorkömmt,  scheint  jedenfalls  der  Mag.  B., 
Domherr  von  l'assnu,  gestorben  zu  sein. 

D»s  Wahl-Instrument  ist  an  das  Capitel  von  Passau  gerichtet,  weil  dasselbe 
wehrend  dor  eingetretenen  Scdisvacanz  (durch  Bernhard's  I.  Tod,  27.  Juli  1313) 
die  bischöflichen  Mochte  übte,  wie  dasselbe  in  einem  Schreiben  von  K.  Friedrich 
(llansis  Cerm.  Stirn.  I.  4b'ü)  sich  selbst  darüber  ausspricht:  „aticlorilulc  ordi- 
naria,  qua  in  presch  Ii,  vacante  sede  Pasloruli  Ecclesie  nostre,  fungimur". 

CLXXII. 

Heiehgart  von  Trihutwinkel  verkuufl  Ilertold  dem  W entehr amer  an  dem 
hohen  Markte  %u  Wien,  den  Zehent  *>u  Onkking. 

Dat.  Wien  17.  Januar  1318. 

Ich  Heiehgart  von  Trilnutmnchcl  vorgieh  —  ilar.  ich  —  vcrli- 
licn  hau  dein  erbneni  manne  llerhtolden  dem  Wentvhramir  <tn  dem 
Jhhenmarchte  xe  Wienne  vnd  »einer  hamfrawen,  vron  Margreten  — 
meins  ruhten  Ichens,  des  ich  han  von  dem  landcs  fversten  in  Osler- 
roich  allen  den  xchctiten  paide  weinzehcnteii  vnd  trnjlzchcnten,  groz- 
zen  vnd  clilaincn,  zc  veldu  vnd  ze  dort,  gestift  vnd  vngestift,  ver- 
hucm'IiI  oder  vnversuccht,  sv/ie  so  der  genant  ist,  Vnd  den  ich  gehapt 
lian  dilti  (iukkinifen  —  Vnd  hahent  mir  dar  vmh  gehen  —  ander- 
halp  pliunl  vnd  zwainzich  pliutit  phenning  —  Vnd  gih  in  daruher 
disen  prief  —  vernigillen  mit  meinem  lnsigel.  Vnd  sint  auch  des 
gezevg  die  erbaern  herren  her  Wernhnrt  vnd  her  Chrnrat  die  Pra- 
ller tum  Selm endter eh ,  her  V/rieh  von  l'itihdtnf,  her  Weiehart  von 
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Arnstain,  her  Vlreich  von  Durenpacli,  lusr  hainrich  der  piber  von 
waldc,  her  hainrich  der  Chrannest,  xe  den  teilen  rihler  ze  wienne, 
her  hcrmann  von  Band  Polten  tu  den  Zeiten  Pergermaister  xe 
wienne,  her  Nichla  von  Kslarn,  her  Otto  »ein  prüder  vnd  ander 
frrmo  lovte  gcnvch.  —  Disor  prief  ist  geben  ze  Wienne  —  drevxehcn 
hundert  iar,  in  dem  Achzehcnton  iar  dar  nach.  An  sand  Antonien  tage. 

Orif.  I»*c».  Di«  ru4«  flUgil  ta  f»ll*»  W»*k«  ntift  •!■«•  V.j.l  mit  •«•f««r«MlM  FUfrii. 
IWhrM  »trwUahl. 

Gukking  iat  ein  in  dio  Pfarre  KiorlingbeiKloatornoulHirg  oingopfarrloa  Dorf. 

CLXXIII. 

Stiftumjtbrief  eine*  Jahrtage»  bei  der  Kirche  %u  Heiligenstadt. 
Dat.  Nusadorf  3.  Mai  1318. 

Mi  Chnnrat  der  Nindorfer  vnd  ich  dicmvl  nein  hatisvrow,  vnd 
ich  Heilt  die  Chienbergerinne  vnd  ich  Wernhard  der  WcUlerveldcr 
vnd  ich  Hainreich  »ein  pnulcr,  vnd  ich  lluidcrich  Techcnstainer 
vnd  ich  Ofmey  »ein  hatisvrow,  vnd  icli  dietrich  von  Mauswerde  vnd 
ich  Anne  sein  Hausvrow  vnd  ich  Alber  von  Padcn  vnd  ich  Margret 
sein  Iiausvrow  vnd  ich  Hainrich  vnd  ich  Katrei  vron  Margreten 
geswistreide,  wir  verichen  —  daz  wir  —  gegeben  vnd  gemacht  haben 
ein  iartag  all  vnsern  vodern  sein  ze  trost  vnd  vnsern  sein  ze  hilf 
hinlz  der  erbern  Pharre  zu  der  heiligenstat,  den  man  alle  iar  wegen 
sol  des  suntages  nah  sant  merteins  tage  mit  drin  phunten  geltes  — 
Des  vorgenanten  gutes  sol  man  alle  iar  geben  hintz  der  egenanten 
Pharre  fumfezich  phennige  vm  fwmf  wecke,  dem  pharrcr  vier,  dem 
Mesner  ainen.  Achczich  phennige  vm  zwen  emmer  weins  dem  phar- 
rcr  sieben  vierteil,  dem  Mesner  ain  vierteil,  ein  halb  phunt  vm 
ain  Rintflcischs,  dem  mesner  zwclif  phenninge  vm  ein  pralcn,  fünft- 
halben  Schilling  phennige  vm  wahs.  vnd  nah  dem  iartag  sol  man 
mit  demselben  wahs  die  Alter  wclouhtcu  vnd  die  heiligen,  zwain 
herren  vier  vnd  zwainezich  phennige,  dem  schuelmaister  zwelif 
phennige,  dem  mesner  vier  phennige,  daz  si  die  vigili  vnd  die  messo 
orenleichen  wegen.  Sechs  Schillinge  phennige  vm  Almosen  armen 
leuten,  vnd  Chunratcn  dem  swob  für  sein  mue  vnd  arbait  dem  der 
iartag  empholhen  ist,  gevallen  sechezich  phennige.  — i  Des  geben 
wir  —  disen  prief  —  versigcUen  mit  vnsern  insigiln.  Des  sint  auh 
gezeuge  her  Virich  der  scheuch,  her  Gervnch,  kern  choln  svn  sc 
nenburch  die  erheren  Hilter,  iuns  von  nnxdorf,  durinch  von  meucr- 
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littge,  hienx  am  netesidel  eribe  der  flech$hacher ,  rnd  ander  orber 
leut  gonuech.  —  Diser  prief  ist  geben  ze  Nuzdorf —  droTzehcn  hun- 
dert iar  dar  nah  in  dem  achzehenten  Jar  an  des  heiligen  Chreutstag 
als  iz  funden  ward. 

Orlf.  Perf.  Dit  raad»»,  la  |«lb«a  Waeka  («drlckUa  8)*(«l  bia|aa  Ptr|ia**Ulr*ifea. 
Du  ml«  Ml  aia  dr«Ud.if*r  waprccbl  galkailtar  Sabild.  daaaaa  ob«r«r  Tfcail  kiadaaarlif  varraft. 
Uniehriri:  f  8  .  CVNRADI .  DB  .  NVSDORF.  —  Du  «weil*  aal»;!  d»a  Baakatakaa  R.  Uauabrifti 
f  S .  tllCICAK  .  OB  .  CHIKNPKRCH.  —  Dm  drill«  aalaält  aiaaa  draiaakigaa,  lotkraakt  (albailtea 
üaklld.  Der  «bar«  Th»il  drr  liakaa,  Mlktl  wladar  wafraakt  (alkalllaa  Seita  ifl  la  Kar»  aiaaa  Bal- 
kra,  arkobt.  +  M  .  WKHNMAIII»!  .  I)  .  WKITKNVKLD.  -  Üai  vUrla  Blaaal  frkl».  —  Im  fk.fl.a 
raa/aa  I«  dr*l««kla«a  Hak  IM«  itral  Mkaa  »aa  dar  llakaa  aar  rreblaa  BaKa.  f  B  .  UAIDKIIIL'I  . 
Uli  .  TKCHKN8TAIN.  —  Du  aaabala   aalbill  g-akraaita  Baal««  Im  draleeklfaa  Babllda. 

t  8  .  TUKODOIIICI  KHD.  —  Daa  aiabaal«  taigt  Im  draiaakigaa  Sakilda  iwai  vaa  dar  rt«k- 

Ua  Baila  aaralakaada  (aapiut«  Ziakea.  Uataahrift  8  .  ALDERTI  DB .  PADEN . 

CLXXIV. 

Da*  General- Capitel  de*  Auguttiner- Eremiten- Orden»  %u  Himini  nimmt 
da*  Stift  Klotterneuburg  in  die  geistliche  Verbrüderung  auf. 
Dat  Rimini  11.  Juni  1318. 
Viris  honorabilibus,  in  Christo  dileetis  Dominis,  Preposito, 
Decano  Ceterisque  omnibus  Canonicis  Ecclesie  Newnburgensis  frater 
Alexander  Prior  generalis  ordinia  heremitarum  saneti  Aitgtistini 
salutein  et  augmentuin  colestium  graciarum.  Gloriosus  Deus,  vt  in 
suis  clarius  eluceret,  dilectionis  mutue,  qre  sola  celestis  rite  repre- 
sonlut  ymuginum,  jpsos  voluit  insigniis  enitere,  quo  alter  altcrius 
lionora  portnndo,  Iasx  eins  immaoulata  Convertern  animas,  fidelitor 
observatur,  et  currentes  in  stadio  ad  sitperne  glorie  bravium  feliciter 
disponuntur.  Ipsa  igitur  Karitas,  que  deus  est,  vos  atque  vestra  nostre 
Heligioni,  prout  fratrutn  nostrorum  relacione  didieimus,  tarn  pie 
liberaliterque  eommnnicans  apud  nos  debita  rccognicionc  pensanda, 
vestre  devocioni  donis  spiritunlibus  nos  cogit  occurrcre,  vt,  si  quid 
oius  perfoclioni  ducsso  timet,  plurium  suflTragiis  suppleatur.  l'roinde 
vos  omnea,  et  singulos  tarn  presentes,  quam  futuros  ad  confrater- 
nitatem  nostram  reeipimits  in  morte  pariter  et  in  vita,  tenore  pre- 
sencium,  et  partieipos  esse  volnmus  omnium  Missarum,  oracionum, 
predicacionum  Jejuniorum,  vigiliarum,  laborüm  celerorumque  bonorum, 
quo  por  IVatros  noalros  in  vnivorso  mundo  oflecoril  olomcncia  salvato- 
ris.  In  instanti  nostro  Capitulo  fideliter  statuenlos,  vt  cum  obitus  ali- 
cuius  vostrum  nostris  Cnpitulis  innoluerit,  recommondaciones  cum  suflra- 
giis  pro  illo,  vcl  illis  (iant,  que  pro  nostris  sunt  confratribus  institute. 
In  cuius  conecssionis  lestimonium  et  robur  Sigillum  Confruternitalis 
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nostri  or dilti»  presentibus  duximua  apponendum.  Datum  Arymini  in 
nostro  generali  capitulo  ibidem  celebrato  Anno  Domini  M*  CCC*  XVIII* 
in  Costa  Pcntocostos. 

Qr\p  P*rg.  (IUp.  V.l.  Nr.  40.  M.  39)  m4  CfeartaUria»  Arrki.i  III.  TO,  a.  Du  lia*- 
lial»  »ifKtl  ...1...  PlH.  SaMnhaaJa  .S.r«4.  I«  ratha.  Wa<*..  r.iklll  4«  Hl.fk.r  ,Uk„4 
mU  dar  ir.ad.rift:  8   rrali.  fr.lr.  H. rt.it  0r4.  8.  AaV«.tlai. 

Der  auaatellendo  „Prior  genornlis"  ist  dar  1312  zu  Vitcrbo  crwöhllo 
Alezander  •  a.  Elpidio.  (Cruaeniua  MonaaL  AuguaL  Pars  III.  C.  12.  |».  U7.) 

CLXXV. 

Pap$t  Johann  XXII.  trügt  dem  SchoUenabte  auf,  teüler  die  unrechtmäßi- 
gen UctUxer  von  Klootemeuburgcr  Stifttgßien  ein*u»ehr«Uen. 

DaL  Avignon  7.  October  1318. 

Johanne»  Episcopu»  Servtu  Scrvorum  Dtti.  Dilccto  filio  n. 
Abbiüi  Motuuterii  Seottornm  in  Wlama  Palaviensis  Dioccsis  Salutcm 
et  Aposlolicnm  Itonediclioiicin.  Sigiiilicarunl  noliin  diledi  filij  n.  Prc- 
poflilu.H  ol  Cuiivcnlus  MomiNtorii  NoiiwoiilHirfjriinijt  per  lYeposiluni 
soliti  gubemari ,  ordinis  saneti  Augustini  Patavicusis  Dioccsis,  quod 
non  nulli  iniquitalis  filij,  quos  prorsus  ignoranl,  deeimas,  census,  red- 
ditus,  legata,  terra«,  domos,  possessiones,  Ortos,  pascua.  prata,  nemora, 
instrumenta  publica  et  quedam  alia  bona  ad  Monasterium  ipsum  spee- 
tantia  tomere  ac  malitiosc  occultaro,  et  occullc  detincre  presumunt, 
non  curantes  ca  ipsis,  Preposito  et  Conrcntui,  exhibere  in  animarum 
suarum  periculum,  dictorum  Prepositi  et  Conrcntus  ac  Monastcrii  non 
modicum  detrimenlum,  super  quo  ijdem,  Prcpositus  et  Conrcntus 
Apostolice  Sedis  reroedium  imploraverunt.  Quocirca  discretioni  tue 
por  Apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  oinncs  liuiusmodi  occultos 
detentorcs  deeimarum,  censuutn,  reddituum  et  aliorum  bonorum,  pro- 
diorum,  cx  parlo  nostra  publico  in  Ecclcsijs  uorani  populo  per  lo  rcl 
alium  monoas,  yI  infra  competoiitcm  tcrmiuuui,  quem  ois  proGxcris, 
ea  predictis  Preposito  et  Conrcntui  a  se  debita  restituant  et  rclcvcnt, 
et  si  id  non  implevcrint  infra  alium  terminum  competentem,  quem  eis 
ad  hoc  peremptorio  duxeris  prcGgendum ,  ex  tunc  in  cos  gencralcm 
exeommunicationis  Sententiam  proferas  faciens  cam,  tibi  et  quando 
expedire  videris,  usque  ad  Satisfactionem  condignam  solemniter  pub- 
licari.  Datum  Avinione  Non.  Octobris,  Pontificatus  nostri  anno  Tcrtio. 
S.  Arctinus.  P.  Reat. 

Orig.  r*ff.  (Pr.l.  I.  Hr.  Itt.)  0>IU  rawtaal*»fr  Fora  *■  IUaf.ra.ar«  aäagaaJ. 

II  • 
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Der  vorkommende  Abt  von  den  Schotten  tat  Johann  (1310  —  1310).  Eine 
fthuliche  Verordnung  halte  bereits  P.  Clomene  V.  1313  erlitten. 

CLXXVI. 

Hermann  von  Ebenthal,  Burggraf  %u  Znaim,  gibt  dem  Stifte  einen  Heven 
über  »eine  Lehen  %u  RemprechttpSlla. 

Dat.  Kloiterneuburg  22.  Deeember  1318. 

Ich  Hermann  von  Ebental,  zu  den  texten  Purcligraf  datzZmym 
vergich  —  daz  di  ersamen  vnd  mein  genedig  herren,  her  Stephan 
der  Probest,  her  flertvrich  der  Techent  vnd  der  Content  gemain  ze 
Neteenburch  habent  hedaht  vnd  angesehen  meinen  dinst,  den  ich  in 
han  getan  vnd  noch  furbaz  tun  sol,  vnd  habent  mir  gelihen  nur  zu 
mein  aines  tagen  die  phennig  gult,  di  man  in  dinet  von  iren  aigen 
datz  IleinprelUespolan  —  Ich  gelub  ouch,  daz  ich  di  holden,  wa  si 
onf  dem  vorgenanten  gut  gesezzen  sint,  haben  svl  vnd  wil  in  aller 
der  weis  vnd  in  allen  den  geuaden,  alz  daz  vorgenant  Gotshus  hat 
ander  sein  holden  wo  di  in  dem  lande  gesezzen  sind,  also,  daz  ich 
dehainen  vngewonlichen  dinet  noch  vngeteonleich  Steioer  an  seu 
vodern  noch  suchen  sol.  Ich  gelub  auch  meinen  vorgenanten  herren, 
ez  sei  mein  herre  der  Probest  oder  der  Chclner,  oder  wen  mein 
herro  der  Probest,  der  ze  den  Zeiten  ist  vf  sein  vrheiv  sondcl  daz 
ich  dem  ze  einem  mal  in  dem  Jar  in  dem  vorgenanten  Hof  datz 
Ileinjn'echtzpotan  ein  nahtseid  sol  geben  ze  einem  vrehunt,  daz  si 
dez  vorgeschritten  gutes  rehte  herren  sind  —  Ich  vergich  auch, 
daz  ich  mit  der  leheuschaft  der  Cäppellen  datz  Iteinprechtespofan, 
vnd  mit  allein  dem.  daz  dar  zv  gebort ,  noch  mit  andenn  vcrlchciilem 
gut  daz  da  .sei Iis  ist  gelegun  niht  hau  ze  schaffen  —  Dar  vber  gib 
ich  in  —  disen  prief  —  besigelten  mit  meinem  Insigel  —  Auch  — 
hau  ich  gebeten  den  erberigen  man  Dietreichen  den  Hutstoch  von 
Prespurch,  daz  er  sein  Insigel  hat  gelegte  zu  meinem  an  disen  prief. 
Der  priof  ist  geben  datz  Neteenburch  dreuzehen  hundert  Jar  darnach 
in  dein  ochzeheuten  iar  an  dein  nechsten  vreytag  vor  dem  heiligen 
lag  zo  woinabten. 

Orl(.  ftrf.  Die  brhlva  Hiagtl  biaa;va  ■*  IVrgiiiiml»lr«lff«,  De*  tnttrt,  raad,  ia  gnllir. 
Warb*  (*<lr«eht.  raMtill  eiae  Kaffel  Sa  <trei*fki(«a  Sehilde.  +  8  .  IIKRMANI  ■  DB  .  KBKKTIIAL. 
I>..  i»eile.  «lelebr.Hi  raad  a..l  ia  ,-tlL.a.  Wichs,  teigl  Im  dreieekVa  Keliilde  dit  behaaelea 
t.bl...  mit  vcnUchter  Un.ehrift. 
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CLXXVII. 

ß*ropst  Stefan  be%eugt  die  durch  Heinrich  Neudeker  getchehene  AblUenng 
eine»  Oelddientle»  von  einem  Weingarten  %n  Kierliug. 

Dat.  Klastemtiiburg  13.  Januar  1310. 

Wir  Stephan  von  gote»  genadcn  lirobst,  Ilertweich  Techent 
vnd  der  Convent  daz  Neuburch  verichon,  daz  —  hainreich  der  Nei- 
dekcher,  purger  daex  Wienne,  ynd  sein  hausvrow  vrow  Alhaü  habent 
von  vns  gechauflet  vnd  nbgolosot  zolicn  Schilling  gelle,*,  die  man 
vns  gab  vnd  dient  von  ainem  virlail  Weingartens,  daz  gelegen  int 
daez  Chirichlingen,  vnd  int  genant  der  Planchctutainer,  vnd  den 
vns  durch  ir  sclc  willen  habent  geschaffet  Chvnrat  der  Zweiter  vnd 
sein  hatuvrowe  vrow  Tute,  wir  verichen  auch,  daz  di  vorgonanten 

 den  vorgenanten  gelt  von  vns  habent  gelediget  mit  zwelif 

phunt  phonuing  wienner  Hvnzze,  des  wir  recht  vnd  redoloich  von  in 
«ein  gowert.  Vnd  darubor  geben  wir  in  disen  nrief  —  mit  vnserm, 
de*  vorgenanten  Stephan»  de»  Brob»t»  Intigel  —  geben  ze  Nevm- 

burch  drevzehenbvndert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  Ncwnzebon- 

ten  Jar  an  dem  achten  tag  nach  dem  Gericht  tag. 

E  ChtrUltri«  ArahWl  Ol.  fei.  80.  i. 

CLXxvin. 

Otto  von  Stalleck  verkauft  dem  Stifte  einen  Oelddientt  %u  Fratingtdorf. 
Dat.  Kloaterneuburg  28.  Januar  1310. 

Ich  Otte  von  Slalekke  Vcrgich  —  daz  ich  —  meinen  herren 
Ihrobcat  Stephan  vnd  dem  Golshaiis  ze  Ncwenhurch  zo  chaulTen  han 
geben  meines  rehten  aigens  zehen  phunt  gelles  vnd  Sibcinzig  phonuing 
geltes  wienner  plicuniiig  miinzo,  di  gelogen  siul  daz  fratiyculorf 
ze  naclut  JJeroltsdorf  vf  drcuzclicn  Lchon,  vnd  vf  ciuer  hofstat  vmb 
zwai  hundert  phunt,  vnd  vmb  funif  phunt  phenning  Wienner  münze, 
der  er  mich  ledigen  snl  hinz  hern  Andreeu  von  Snnnewereh,  swanno 
ich  Im  die  Vorgcrianlcn  gult  vzpringe,  vnd  bestet  nach  des  Landes 
rcht  in  Osterreich,  nach  »einer  Vreunt  rat  vnd  auch  nach  seiner 
Chorherren  rat  zo  Newcuburch,  Vnd  sol  auch  dieselbe  beslctung 
geschehen  vor  dorn  ncchslen  Eritago  nach  vnser  Vrowcn  lag  zo  der 
lichtmcssc,  di  nu  nechst  chumpt.  Wirt  aber  di  slelung  von  meincii 
wegen  gesumet,  als  vor  gcscltrihon  ist ,  so  sol  der  vorgcnanl  Probest 
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Stephan  vnd  sein  vorgcnanlz  Gotshus  dio  vor  geschriben  gult  inne 
haben ,  vnd  mir  der  vorgenanten  Werung  nilit  geben ,  noch  an  dem 
vorgenanton  bern  Andren  nit  rillten,  als  lange,  Vnz  ich  Im,  vnd  soinem 
Gotshovs  ze  Newenburch  di  stetung  tu,  vnd  auch  rihte  an  alle  ir  mive. 
Vnd  daz  diso  vorgoschriben  rede  stete  —  beloib,  gib  ich  —  disen 
brief  —  besigelten  mit  meinem  Inaigel.  Der  prief  ist  geben  xe  Newen- 
burch  dreuzehenhandert  Jar,  vnd  darnach  in  dem  Newen- 

zehenten  Jar  an  sand  Pauls  becherung  tag. 

Orif.  P»ff.  (Pr«(.  III.  Mr.  MO)  uJ  Cbartalir.  III.  IM.  *.  Dm  8i*fftl  Mit. 

In  dieser  Urkunde  wird  der  Ralb  der  Verwandten  des  Propstes  dem  Rathe 
seiner  Chorherren  vorgesetzt,  scheinbnr  eine  Kleinigkeit,  aber  sie  zeigt  uns  das 
Kingreifen  der  Verwandten  in  die  Angelegenheiten  dea  Stiftet,  welche»  spflter 
(1322  und  1323)  groaso  Zerwürfnisse  twischon  Propst  und  Capitel  zur  Folge  hatte, 
deren  Anfang  achon  hier  (1310)  an  suchen  ist;  deaahalb  glaubte  ich  auch  dieae 
Urkunde,  welche  bei  Max  Fischer  II.  347  nur  tum  Theile  abgedruckt  ist,  hier 
ihrem  ganten  Inhalte  nach  einreihen  tu  sollen. 

Dieae  Verwandten  sind  Johann,  Konrad  und  Michael  von  Sierndorf,  wovon 
die  eraten  twei  die  RitlerwQrde  besitten. 

Die  Urkunde  bestimmt  xugleich  durch  ihren  Beisatz  die  Lupe  von  Fratinge- 
dorf  bei  Hörersdorf. 

Noch  im  Jahre  1317  wurde  1  Pfund  um  11  Pfund  abgelSset,  hier  achon  um 
20  Pfund. 

CLXXIX. 

Km$t  des  Lederen  Vtrtiehernngtbrief  wegen  der  von  ihm  an  Itttger  von 
Dtkkendorf  verpfändeten  Mühle  %m  Klottemeuburg. 

Dnt.  Klostornouburg  28.  Mai  1319. 

Ich  Einste,  dar  Lederer  Vnd  Heitel  nein  chvn ,  wir  vorgechen 
nffcnlcich  vnd  tuen  chunt  allen  Leuten ,  Daz  wir  rn»er  mvle  mit 
sampt  dem  haue  in  der  Staingrueb  mit  vnsers  purch  herren  hant 
Probit  Stephan»  zc  Ncvnburch  gesaezt  haben  Ruegern  dem  Tehken- 
dorfer  vnd  sein  erben  für  vierzehen  march  »Uber»  und  ain  vierdunch 
f\tr  ig  f eich  march  tircn  vnd  sibenezich  grozzer  pehaitnuicher  nhen~ 
ning.  Da  von  wir  im  dienen  stillen  alle  iar  anderthalb  march 
»Uber».  Vnd  ob  wir  in  zwuin  iaron  daz  selb  purchreht  niht  losen  vrnb 
dar.  vorgenant  silber,  odor  zo  losen  haben,  so  stillen  wir  daz  vorge- 
turnt ptirchrccht  vorehauffen,  vnd  stillen  iz  bostiflcn  mit  einem  erbcern 
manne,  der  vnsern  cgenanten  herren  dem  brobst  maezzich  sei  mit  dem 
alten  dienste.  Haben  auch  daz  gelobt  mit  guctleichen  willen,  ob  wir 
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des  nicht  taetcn,  vnd  das  veraaumplen,  so  sol  vnser  herr.  der  brobst 
oder  sein  anwalt  daz  purchrecht  rerchauffen  nach  der  rmbsaezzen  rnt. 
Ynd  den  vorgonanlon  nuorgoru  dos  silbors  gar  vnd  guonzloich  weron. 
Dax  dis  Wandlung  vnd  der  vorgedacht  chauf  slaet  rnd  vnzorbrochon 
beleih,  dar  rmb  geben  wir  vnsern  oflgenanlcn  berren  dem  brobsl 
disen  prief  st  oinem  Yrchvnde  disor  sacho  vorsigolton  mit  dos  orbeern 
manncs  insigel,  Gebhart»  von  sant  Mertein.  Des  ist  geseuch:  Chun- 
rad  der  »ibenhon  den  Zeiten  riclUcr,  Gerbort  dar  nluzzlnr,  Chrütan 
»ein  prvder,  der  Weigant  von  Christendorf  (Chrizcndorf),  Ott  der 
Jlueler  vnd  ander  erhor  Lcut  genuch.  Der  prief  iot  geben  vnd  dier. 
go8cbon,  da  von  Christes  pur  ergangen  waron  Drcuzehcnhundcrt  iar. 
darnach  in  dem  Ncvnczcbenton  Jar  an  Sant  Vrbanstag  ze  Ncvnburcli. 

Orlff.  r*ff.  (S#p.  V«L  Nr.  4«.  fei.  1*7.)  Da«  mfe  Sit**)  »I»  **r  thu*kririi  f  8. 
OsfcksrJI  it  S.  M.rt.i.  tti*  (•«(■•«  SrriMkifttScka*  4r*S  r.r.lltl  aktrvtaafer  gMUllt« 
riMkt.  U  i*  Milte  eil«*  •«€*••«•!(*■  Strra. 

Gebhard  iat  der  im  Jahre  vorher  orsebeinendo  SUdlrichler,  an  dessen 
Stoilo  hior,  zum  ersten  Meie,  Konrad  dar  Siebenboe  erscheint. 

Diese  Urkunde  iat  nicht  unwichtig  bezüglich  der  MunsvcrhBltnisse.  Wir 
ersehen,  dass  14  V*  Mark  Silber  jlhrlieh  l1/a  Msrk  Zinsen  tragen,  aber  auch  das 
Verhältnis«  der  Mark  zu  den  böhmischen  Groschen,  deren  Ursprang  Steyrer, 
Comm.  in  Alb.  AddiL  Col.  132,  mit  den  Worten  orwfihnl:  Genua  illud  mooetHo, 
aeu  grossi  denarii  Prageneee  initium  hobuere  aub  Wenecsleo  II.  Rege  Doheminc 
circa  annum  MCCXCVIII.  Grossi  seu  magni  dieti  aunt  ad  diacrimen  a  roteribus, 
aeu  parria.  liier  werden  72  aolcher  böhmischer  Groschen  der  Hark  Silbers  gleich- 
gehalten;  anders  im  Jshre  1306  nach  Steyrer's  Bemerkung  (p.  B80):  In  viginli 
quinque  millibus  marcarum  argenti  in  groaaia  denariis  l'rsgensibus,  Quinquaginln 
sex  grosses  pro  qualibet  marea.  Die  Mark  atieg  alao  in  der  Zwischcnieit  um 
IG  Groschen  im  Wertbe.  Ober  den  verschiedenen  Werth  der  Mark  aiehe  übrigens 
Ducange  Glosssr.  h.  v. 

• 

CLXXX. 

Friedrich,  Enbuchof  von  Salzburg,  bezeugt,  dass  der  päptllUhe  Legal 
AdhemarTarga  den  Proptt  Stephan  von  den  gegen  ihn  erhobenen  Betehuldi- 
gungen und  der  Excotnmunication  freigesprochen  habe. 

Dat.  Salxburg  6.  Juli  1310. 

Vnivcrsis  ad  quos  lillerc  presentes  pervencrint,  Frutericn»  J)ei 
gracia  Salzhurgcnsi»  Eccleitie  Archicpucopii»,  apo»tolicc  Sedi» 
Legatu»  Salutcm  in  omnium  salvatore.  Universität!  vcslro  tciiorc 
presencium  faeimus  manifestüm,  quod  discrctiis  vir  Stcphami» prepo- 
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situ»  Nevnburgensis  Ordinis  sancti  Augustini  Patavicnsis  Diocesis 
scneions  vcnorabilcin  virum  Dominum  Adcmarum  Targe,  Archiprea- 
bitcrwn  sancti  Affricnni  HeucJiancnsis  diocesis  nuncium  domini 
pape  sibi  proptcr  falsam  cmulorum  suorum  delacionem  gravitcr  indig- 
nari,  aequo  ab  eo  de  infira  acriptis  excesaibus  et  criminibus  baberi 
auapectum,  accutua  futt  ipaum  bumilitor  ad  Civitatcm  noatram  Salx- 
hurgensem,  et  sc  vitro  illius  conspectibus  presentavit,  petens  instan- 
ter, vt  ad  removendam  indignncionem,  et  auspicionem ,  quna  gerebat 
ad  illum,  Super  liiis,  do  quibus  dolatua  fueral,  itiijuircrot  verilatem. 
Dictus  itaque  Ademarus,  prehabita  inquiaicione  diligonti  in  noatra 
presoncia,  dictum  preposittan  reperit  innocentem,  nostroque  etsapien- 
tum  nostrorum  comunicato  conailio  ipsum  per  antun  sentenciam 
super  litis  absolvit,  cuiua  seuteneie  tenor  eat  talis :  Ademarus  Targa 
Archipreabiter  sancti  Affricani  Ruchenensis  diocesis,  et  Nunciua 
aonctiaaimi  patria  domini  noatri  domini  Johannis  celesti  provisione 
pape  XXII.  ad  Civitatcm  et  provinciam  Salzburgenscm,  nee  non  ad 
alias  partes  Alamanie  pro  fructibus  primi  anni  beneficiorum  vacan- 
cium  per  triennium  vna  cum  quibusdam  cotlcgia  nostris,  iam  in 
remotia  agentibus,  cum  clausula  tarnen;  et  quilibet  nostrum  in  solidum, 
ac  aliia  negoeiia  aedis  apoatolice  per  ipaom  sonetissimam  sedem  con- 
stitidus  adperpetuamrei  memoriam.  DudummorantibusnotnsinCivi- 
tato  Wiennensi  Patavicnsis  diocesis,  ot  negocia  predicte  sanetiaaime 
aedis  apostolico  nobis  commiasa  fideliter  ibidem  oxequentibus,  Venora- 
bilis  et  roligiosua  vir,  dominus  Stephanus  prepositus  Netmtmrgensia 
Ordinis  sancti  Aogustini  dicto  Pataviensis  diocesis  falsa  delacione 
cmulorum  suorum  nustris  auribus  delatus  extitit,  quod  Sercnissimum 
Principcm  dominum  fridericum,  Jtomnnorum  regem  et  dominoa 
lleinricum  et  Ottonem,  frnlres  predicti  Principis,  Ducea  Auatrie  et 
Shjrie  contra  noa  inflnmaverit  et  ad  impediendum  noa  in  negoeiia 
sanetiaaime  aedia  induxerit  consilio,  auxilio,  et  favore  quodque  ad 
provocandum  contra  nospopulum  malo  animo  dixerit:  nos  tractare 
de  translacione  Imperii,  et  per  quedam  alia  verba  amicos  et  fami- 
liäres suos  ad  ledendum  nos  incitaverit,  dicendo  talia,  vel  similia 
verba :  „Jlenedictus  Deus,  quod  tot  homines  panc  meo  vescuntur, 
et  nullit»  est,  qui  ernat  me  de  manibus  nuncii  domini  papeu.  Tandem 
cum  venissomua  ad  civitatom  Salzburgensem,  vbi  plena  securitate 
gaudebamus,  idem  prepnsitus  aontiena  do  predicti»  noa  ipsum  babero 
8U8pectum,  nolens  famam  suam  negligere,  aod  pocius  aflectans  suam 
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innoconciam  oMendere,  auoque  providcrc  nomini  et  honori,  absqne 
aliqua  cüaeione  cum  docenli  fratrum  Concanonicorum  auorum  et 
aliorum  bonorum  virorum  comiliva  fidodignorum  Salzburg«»  coiii|mrnit 
humililcr,  coram  nobis,  petens  instanter,  vt  liabitn  de  liiis  diligcnti 
inquisicione,  quod  iustum  foret,  decernere  curaremus.  Porro  adten- 
dentes  verbum  Canonis  dicentia:  »habet  hoc  proprium  antiqua  hostis 
invidia,  rt  quos  improborum  actuum  perpetracione,  Dco  sibi  resistente, 
deiecre  non  valct,  opiniones  falsas  ad  presens  simulsmdo  dilaceret", 
in  presencia  Revcrcndi  patris,  domini  Friderici,  saneto  Salzburgcnsia 
ticclosio  Archiopiacopi,  apoatolico  Scdi«  Logati  do  preinis(aia)  inqui- 
sicionom  et  indngiuem  foeimus  diligentor,  ipsum  prcpoaitum  per  Doi 
graciam  invenimus  innocentem  et  mendaciter  fuissc  dclalum.  Nos 
itaque  memorati  habito  Domint  Arcbiepiscopi  et  aliorum  sapientum 
Virorum  consilio,  Dcuin  liabcnlcs  pro  Odilia,  et  eins  nomine  invocato 
in  hiis  scriplis  finalitcr  diftinimua,  et  diffinieiulo  pronunciamna,  et 
sentenciamus :  dictum  prepotitum  de  anpradictut  exceaaibua  et  cri- 
minibua  innocentem  fore  per  omnia  et  immunem,  ipaumque  virum 
roligiosum  bonc  famc  et  boni  testimonii  reputamus.  Committcntea 
Domino  Archicpiacopo  suprailicto  hie  preacttli,  oh  reverenciam 
diijnitatia  auc,  ut  ipattm  alt  cvcommnnicacionis  et  nmpemiotm  sen- 
tencii»,  qua*  in  ipsum  titlimus,  vel  qua*  ex  proceaaibua  noatria 
ineurrit,  obaolvat,  et  auper  irregularitate,  ai  quam  propter  ha» 
ineurrity  cum  ipso  noatra  auetoritate  dispenaet. 

Deinde  nos  Archiepiscopus  memoratus  de  mandato  prefati  Ade- 
mari memoratum  Stephanum  Prepositum  Nernburgensem  a  senteneiis 
cxcommunicacionis  et  suspensionis,  quaa  in  illum  idom  Adcmarus 
tulerat,  et  quas  ex  illius  proecssibus  ineurrerat,  iuxta  (brmam  ecelesie 
absolvimus,  et  mandavimus  fieri  littcras  Sigilli  nostri  appensiono 
munitas.  Acta  aunt  bec  Salzburge  in  Palatio  noslro  II.  Non.  Julü,  Anno 
Domini  Millcsimo  Trcccnlesimo  doeimo  Nono,  Pontilicntus  vero  domini 
Johannis  Pape  XXII.  anno  Tcrcio. 

Orlf.  Prrg.  (aap.  Vat,  Nr.  I.  Cal.  M.)  BuJaa  8i,f*\  i«  (alktai  Waaka  wl  dar  U.aabrifti 
Frlitriai  DT  Ora.  Bat.  8al  ibarffca.  Kaa«.  Arab  iaaa.  A  pliar.  8*1.  Lag  al.  Äballrb 
ttm  Biaebaf«  Jakaaa  tm  Maiaaaa  (kti  Ol»/« 7  Daead.  81(111.  pag.  4J.  Tab.  XI.  Ig.  43)  «IUI  Aar 
Diichof  aalar  aiaaal  Tbraabiaaawl.  Dar  llirtaaaUb  reiabt  aar  bia  aar  Stinia.  wl*  Im  Sifgtl  Kaa- 
raJ'a  (bat  Daall.  Kicarpl.  Oraaal.  Tab.  III.  Kr.  18).  Aa  Kaaaaahaaal  »«igt  aitb  aaab  4ia  Tkitr- 
OeaUlt,  glaiabaaa  aüt  aiaaaa  Dracbtaacbwaifa  Ttraabra,  »bar  klaiaar  ala  jaa«  ia  KaaxaA'a  Biagal. 

Die  Mchfolgcndo,  vom  13.  Juli  d.  J.  datirte  Urktindo,  kömmt  damit 
in  Verbindung  eu  aatien. 
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Die  angeiopcno  Stelle  dot  canonitchon  Rechtes  alelit :  Decret.  Cause  II. 
Qiiaeet.  V.  Canon.  VI. 

CLXXXI. 

Der  päpitliehe  Legal  Adhemar  Targa,  bestätigt,  von  dem  Propate  Stephan 
hundert  Mark  Silber  alt  die  „primi  fructiu"  empfangen  tu  haben. 

Dat.  Salzburg  13.  Juli  1310. 

Nos  Ademants  Targa,  Arohipresbiter  sancti  AffHcani,  et  Nun- 
tius sanctissimi  Patris  Domini  nottri  Domini  Johannis  celesti  pro- 
visione  Pape  XXII-  Ad  Civitatem  et  Promnciam  Salxburgensem  et 
ad  alias  partes  Alamanie  pro  eolligendis  fructibus  primi  anni  bene- 
ficiorum  vacaneium  per  triennium,  et  vna  cum  Collegis  nostris  cum 
clausula  tarnen:  et  qttilibet  nostrum  pro  aliis  negociis  ipsius  Sedis 
apostolice  in  solidum  constitutus.  Notum  facimus  unirersis,  presentem 
pnginarn  insnecturis.  Quod,  cum  honorabilis,  discretus  et  religiosus 
yir,  dominus  Stephanus  prepositus  Niwenburgensis  Pataviensis  Dyo- 
ceais  ordinis  snncti  Augustini  nobis  teneretur  nomine prelibati  domini 
nostri  Pape  et  Camere  sue  in  centum  Marcis  puri  argenti  ponderis 
Wiennensis  exsolvendis,  ridelicet  L  in  feato  sancti  Martini  proiimo 
yenturo,  et  aliis  L  in  feato  Purificacionis  proxime  instanti  racione 
fructuum  primi  anni  jtrepositure  sue,  quo  infra  ins  (uns  torminum 
vacavcrat,  qtii  fruotiis  dcductis  omnibus  Canonicis  pro  cisdcm  centum 
Marcis  per  uns  taxati  et  estimati  fucrunt,  delegavü  nobis  Hevcrendum 
Patrem,  Dominum  Fridericum,  sanete  Salzburgensis  Ecclesie  Archi- 
episcoptan  pro  predictis  centum  Marcis  in  supra  scriptis  terminis 
exsolmndis,  in  quibiis  prolibatus  Archiepiscopus  pro  rntionabili  et 
vtili  causa  aibi,  et  Ecclesie  suo  Salzburgensis,  ut  ipso  Arcbicpiscopus 
UHsorubal,  sepofalo  prepusito  tenubalur,  et  idem  Arcbicpiscopus  sub 
bonorum  suorum  et  predicto  ipsius  Ecclesie  Salzburgensis  obligacione 
promisit  nobis  stiptilantibus  et  rccipienlibus  predietam  obligacionem 
nomine  prelibati  Domini  nostri  pnpo  et  Camore  oiusriem,  solvere  pre- 
dietam pecuniae  quantitatem,  vel  Subcollectoribus  nostris  Salzburge 
in  terminis  sopedictis.  Et  nos  dictum  propoaitum  ot  oius  Monaslcrinm 
quitavimus  et  absolvimus  ab  obligacione  predicta  dictarum  centum 
Marcarum,  et  a  fructibus  dicti  primi  Anni,  quo  dieta  propositura 
proxime  vaeavit.  Et  in  fidem  et  testimonium  premissorum  Sigillum 
nostrum,  quo  utimur,  duximus  apponendum.  Datum  Sahlntrge  anno 
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ab  incaruacione  Domini  Millesimo  CCC  XIX.  in  die  sancle  Marga- 
rete, Pontilicatus  prclibali  Domini  noatri  Papo  nnno  Tercio. 

On>.  r*rv  ("»P.  *•»•  Nr.  10.  f.l.  13)  «ad  Cbartal.  III.  hl.  47.  ■.  Dm  I.  r.lbea  W.ch. 
»•ilrflrkln  Ni»a;i>l  bat  41«  Gra...  »la*i  QrMab.a*  ia  DarthaMtatr.  Ra  atigt  aiaa«  lalbrabl  gWb.lU 
l«a  SdbiM,  I«  mblaa  K.IJ.  dr.l  Äbraa  (ri.ll.t.hl  baaaar  8abilfr.br.lil.*).  im  liabra  .Jara  Blcra 
•albaluai.  Dia  Ua.aabrlfl  1.1  baaebi4i(l. 

Dieae  Urkunde  widerlogt  die  Aruichl  TbomaMin's  (do  Vet.  ei  nor.  Beel, 
diadpl.  Pure.  III.  I.  II.  e.  85),  ala  falle  die  Einführung  der  „primi  fruetua«  in  den 
Anfang  dea  XV.  Jahrhunderte.  P.  Bonifat  IX.  hat  demnach  1390  die  Aanaten  nicht 
eingeführt,  aondern  bloe  erneuert. 

Ober  die  Einführung  der  primi  fruetua  berichten  die  gleichseitigen  Ilernnr- 
dua  Guido  und  IHolomaoua  Lucoiieia  ad  ann.  1317.  Pont.  II.  (hei  Papclirochius 
Conalu«  chronol.  Ilial.  ad  CaUlog.  Pontif.  Tom.  VIII.  mens.  M.ji):  „Item  edidil 
(loannea  XXII.)  aalubre  atatutum,  cujua  tenor  ineipit:  Suseepti  regiminia, 
circa  pereeptionem  fruetuum  primi  Tel  aecundi  anni  Iteneficiorum  vacanlium, 
ralionabili  inoderamino  dividendam  intor  illoa,  quibua  dudum  do  consuoludine, 
pririlegio  toI  alatuto  applicabalur  in  Uttum,  et  illoa,  qui  Üeneßcia  ipaa  ohlinent, 
ad  quoa  aliaa  de  jure  fruetua  ipai  apectaro  dobereut,  ut  tarn  Iii,  quam  illi  in 
fruetuum  porcaplione  parlicipont,  et  oecloeiao  debitia  aerviliia  non  fraudentur*. 

CLXXXII. 

Der  päp$(licke  Legat  AdhemarTarga,  nimmt  dat  Stift  und  deeten  üenttnn- 
neu  unter  den  Schutz  de*  römischen  Stuhle* 

Dat.  Salzburg  10.  Juli  1319. 

Adcmaru*  Targa>  Archipresbiter  taneti  Affricani  et  Nuncius 
»anetueimi  patris  domini  nostri ,  domini  Johanni*  celeati  provisionc 
pape  XXII.  Ad  Ciritatem  et  provinciam  Salzburgcnsem  et  ad  alias 
partea  Alnmanio  pro  colligondis  fructibus  beneßeiorum  racanciuin  et 
aliia  negoeiia  aedia  apoatolice  constitutua.  Roverendis  patribua,  Patri- 
archia,  Archicpiscopis,  Epiacopia  et  Illuatribua  ac  apectabilibua  viria, 
dominia  Rcgibua,  Ducibiia,  Comitibii«,  llaronibua  ot  nliia  inferioribua, 
cujuscumquo  gradaa  condicionia  existent,  ot  vcncrabilibua  ac  diacro- 
tia  riria,  dominia  Abbatibua,  prcpoaitis,  Decania  et  aliis  peraonia  eccle- 
aiaaticia  exemptia  et  non  exemptia,  ad  quoa  presentes  littere  penrene- 
rint,  aalutem  in  Glio  Virginia  benedicto,  et  mandatis  nostris,  immo 
reriaa  apostolicia,  fircniter  obedire.  Cum  venerabilia  et  religiosua  vir. 
Dominus  Stcphantu,  prepositm  Monatterii  Ncwnburgetuis  patavien- 
ais  diocesia  pro  exbibendis  bonorc  et  rercrencia  sedi  tipostolico  vone- 
ril  ad  noa  Salzburgarn  cum  magnis  periculis,  aumptibua  et  luboribus, 
Nos  prefatum  prepositum  et  Monaatcrium  auum.et  eins  bona  auetoritate 


Digitized  by  Google 


172 


nobis  commissi»  sub  protocciono  proliliati  domini  nostri  papo  ponimus 
lnjungontei  tarnen  cum  reverencia  dignitatis  Episcopalis  sub  virtulc 
sanetc  obedieneie  et  pena  ingressus  Ecclesie  yobis  dominis  Patriarchis. 
Archicpiscopis  et  Episcopis,  et  sub  pena  exeommunicacionis  Tobis 
dominis  (legibus,  Ducibus,  Comitibus,  Baronibus,  Abbatibus  et  prepositis 
et  aliis  omnibus  ecclesiasticis  et  secularibus  personis,  ne  prelibatum 
Dominum  Stephanum  rel  suum  Monasterium  ledatis,  vel  in  aliquo  mole- 
stetis,  quod  si  faecre  omiseritis  infra  Vi  dies  a  tempore  monicionis 
vobis  facte,  ublalum  non  rostitucritis,  et  do  iniuriia  sibi  illatis  vcl  Mona* 
sterio  suo  dignenon  satisfeceritis  canonica  monicione  premissa  predic- 
torum  VI  dicrum,  quorum  duos  pro  primo,  duos  pro  secundo,  et  resi- 
duum  pro  tercio  et  peremptorio  termino  vobis  et  vcatrum  cuilibet  assig- 
numus,  vobis  dominis  Episcopis  et  aliis  supranominatisingressumEccle» 
sie  interdieimus,  et  pro  predictis  causis  exnunc,  vt  extunc  in  hiis  scrip- 
tis.  Si  vero  vos,  domini  Reges  et  alii  supradicti,  abbates,  prepositi  et 
alie  persone  ecclesiastice  (sive)  seculares  seu  layei  prediet»  faecre 
omiseritis,  et  infra  sex  dies,  vt  supra  expressum  est,  non  restitueritis 
ablata,  vel  de  iniuriis  non  satisfeceritis,  nos  exnunc  vt  extunc  legitima 
monicione  premissa  vt  supra  dictum  est  in  hiis  scriptis,  pro  predictis 
causis  vos  exeommunicamus,  Inhibentes,  ne  aliquis  a  predictis  senten- 
ciis  preter  nuetoritatem  prelibati  domini  nostri  pape,  vel  nostram,  nisi 
in  mortis  nrticulo  ubsolvat  allquos  prodictis  senteneiis  irretitos,  et 
tunc  cnucionom  ydonoam,  seu  quantum  prestnro  polorunt,  sollempnitcr 
exigat,  Quodsi  aliter  absolucionem  concesserit,  Nos  predictam  absolu- 
cionem  nullam  et  irritam  reputamus,  et  in  fidem  et  testimonium 
premissorum  sigillum  nostrum,  quo  vtimur,  duximus  apponendum. 
Datum  Salzhurge  Anno  domini  M'  CCC  XIX*.  feria  secunda  post 
divisionoin  Apostolorum,  PonliuYaliiH  prelibati  domini  nostri  papo 
Anno  Tercio. 

K  CUrtaltrU  Arthlrl  in.  M.  14».  k. 

CLXXXIII. 

K.  Friedrich  (d.  Schütte)  beatiliigt  dem  Stifte  dm  Privilegium  Herzog 
l'rtcdrich'a  de»  Stn  Uhnrcn  vom  1.1.  M/ir*  t23i,  heiitgtieh  der  Mat<th- 
freikeil  auf  der  Donau  und  de»  Weituehunke»  im  Ehm. 

DaU  Wien  25.  Juli  1319. 

Fridcrictu  Dei  gracia  Romanorum  Rex  Semper  Augustus,  Vni- 

versis  ad  quos  tenor  prosentium  pervenerit,  fidelibus  suis  dilectis 
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graciam  auam  et  omne  bonum.  Largifluam  diyino  Maiestatis  graciam 
tunc  nobis  pertinentcr  et  proprio  vendicamus ,  cum  oa,  quo  ad  ipsius 
laudom  et  honorem  in  humnnis  actihus  commondnliiliter  ordinnta  con- 
spieimua,  No  dum  rata  teuere,  quin  imo  approbaro  et  innovaro  deuten- 
tor  curamus  CYclIendo  per  hoc  impcrfcccioncm  quo  humanos  actus  ut 
pluriraum  comitatur.  luclinati  ilaquo  Ilonorabilium  ot  roligiosorum 
virorum  N.  Prepoaili  Tociusquo  Capituli  Kcclcsic  Newcnburgcnsis 
Patavicnsis  Dyoccsis,  derotorum  nostrorum  dileclorum  devotis  suppli- 
cacionibus,  ut  videlicet  quoddam  pririiegium  ipsis  quondatn  ab  Illustri 
Kridericu  Duco  Austrie  ot  Slyrio  pie  recordacionis  (raditum,  coiifirmnrc 
et  innovaro  do  solila  bcnignitalis  nostro  gracia  dignaremur.  Cujus  qui- 
(Icm  Privilcgii  tenor  talis  est  (hier  folgt  Herzog  Friedrich1«  Privile- 
gium vom  13.  März  1231.  Fischer  II.  188).  Nos  de  Regalis  munifi- 
ccncic  demencia,  babita  nicbilominus  comulcracione  viic  celiöin, 
qua  dicti,  N.  PrcjiouUu»  et  Capitiihtm  pre  celcri*  relud  Itteernn 
lucciit  in  domo  Domini,  fput  eciam  mm  indigne  ju  enn/ntira  yracie 
noHtrc  donontm  efferri  merticre,  Privilegium  cum  tolo  suo  teuoro 
inserto  presentibus  decernimus  ratum,  gratum  et  utile,  ipsumque 
apprubamus,  iniiovanius  et  prcscnlis  Scripti  Patrocinio  confirmamus, 
Volcntcs,  ut  Succcssivis  tempuribus  a  nobis  et  a  no.stris  Successoribus 
nichil  do  jure  vel  de  facto  in  contrarium  attemptetur.  Nulli  ergo 
omnino  hominum  üccathanc  nostro  ralificacionis,  approbacionis,  inno- 
vacionis  et  confirmacionis  paginam  infringere,  aut  ei  ausu  temerario 
contrairc.  Qui  vero  secus  feecrit,  gravem  nostre  Majestatis  offensam 
sc  noverit  ineurrissc.  In  cujus  rci  tustimonitim  prcsenles  littcras  con- 
acribi,  noslriquo  Sigilli  roboro  feeimus  commmiiri.  Dalum  Wicnnc 
VHP  Kai.  Augusti  anno  Domini  Millcsimo  Treccnlcsimo  deeimo  nono, 
negni  veri  nostri  Anno  quinto. 

Otlg.  rare.  (Pr.4.  II.  Nr.  IM.)  Kri.4ri.Vi  M^Mläutirgtl  m  ,i..r  r«UiV»IJi«*  ftri4#«««b.«r. 

Von  der  Uestfitigung  diosca  Privilegiums  aetst  K.  Friedrich  am  2B.  Juli  die 
Donau-Mautltner  und  an  dcmaelbon  Tage  (nicht,  wie  Pcs  Cod.  dipl.  III.  0  aetzt* 
Villi0  Kai.)  die  Stadt  Kna  in  Kenntniss.  (Abgcdr.  bei  Fischer  II.  348  und  340). 
An  beiden  Urkunden  tat  rückwfirta  das  Secrotaiogol  Fricdric  h'a  in  rothetn  Wachs 
aufgedrückt,  wclchea  den  einfachen  Adler  zeigt,  wie  er  auf  den  Secrct-Siegcln 
Ludwig'a  von  Oaiern  (Mon.  Ooic  Vol.  II.  Tab.  I.  n.  3.  IV  und  V)  und  Karl'a  IV. 
(Mon.  Boic.  Vol.  XI.  Tab  VIII.  Nr.  42)  erscheint,  doch  bedient  sich  Ludwig  des 
Adlers  auch  auf  dem  MajcsUiUsicgcl,  was  bei  K.  Friedrich  nicht  der  Fall  ist. 
Üio  Umschrift  lautet:  f  FIIIDBIUCI .  DEI .  GllA  .  HKGIS  .  HOM. 
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CLXXXIV. 

Rudolf  von  Kritendorf  verziehtet  auf  die  von  »einen  Grossvater  Ulrich 
ererbten  0  cid  Forderungen  an  da*  Stift. 

I)uL  Kloaterneuburg  1.  September  1310. 

Ich  Rudolf,  hern  Ylreichs  svn  von  Chriczendorf,  dem  got  genad, 
vergich  —  Dax  ich  han  bedacht  vnd  angesehen  die  genad,  vnd  die 
trowo,  di  moin  hcrrc,  her  Stephan  der  Ersam  Probit  rnd  dor  Con- 
vont  zo  Newnburch  mir  habent  crzaiget,  vnd  pin  gostandon  gonczlcich 
von  dem  Recht,  das  ich  von  cccclcichcn  pricfcn,  di  vmb  gelt  sint 
vcrschribcn  vndcr  des  Convcntcs  Insigol  ze  Newnburch,  vnd  di  mich 
an  chomen  sint  von  meinem  Eenen,  kern  Vlreich  von  Chriczendorf, 
dem  Got  genad,  haben  mach,  oder  han  also,  daz  ich  vmb  die  selben 
prief,  oder  was  ir  noch  her  nach  funden,  oder  für  pracbt  worde,  bincz 
dem  Gotshaus  ze  Newnburch  nimmer  me  chain  recht,  noch  chain 
ansprach  sol  gehaben.  Auch  vergich  ich,  daz  ich  han  gebeten  di 
Rdelen  herren  hern  Albrechten,  den  Grafen  von  Jlaü,  vnd  Item 
Dietreichen  von  Pyleichdorf,  ze  den  Zeiten  marsclialch  in  Österreich f 
Daz  si  di  vorgcschriben  rede  dem  egenanten  Gotshaus  zc  Newnburch 
vnder  iren  Insigeln  zo  ainer  bezzern  sicherhait  hobent  verschriben. 
Vnd  dar  vber  gib  ich  meinem  Yorgonanton  herren,  hern  Slophan  vml 
dorn  Gotshaus  zo  Nownburch  dison  prief  zo  ainem  geezougo  vnd  zo 
ainem  vrchvnt  bcsigeltcn  mit  meinem  Insigel.  Der  Prief  ist  geben  ze 
Nevmbarch,  da  man  zalt  von  Christes  gepurde  drevzehen  hvndert  vnd 
darnach  in  dem  Nevnczehenten  Jar  an  sand  Egidien  tag. 

S  CWlaUri*  Arehifl  Nr.  Ol.  fol.  4d.  h. 

Während  Propst  Sle|iliun  beaclitifligt  iat,  die  dem  Sliflc  entriaeenen  Stif- 
tungen tu  reclomiron,  cmpfffngl  er  für  sein  Gotlcaliaua  die  Schenkung  aller,  von 
aeinen  Vorgingern  contrahirter  Schulden. 

CLXXXV. 

Der  Gro»*mei»ler  de»  deutschen  Ordetu.  Karl  de  Reuart,  nimmt  da»  Stift 
in  die  geistliche  Verbrüderung  auf. 

Dat.  Frankfurt  14.  Soptembor  1310. 

Magno  latidis  et  immense  dovotionis  viris,  Hominis  Stephann 
Preposito  ac  universo  suo  Collegio  Ecclesie  Neunburgensis  Frater 
Carolas  de  Trereri  Magister  generalis  hospitalis  sanete  Marie 
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Tlusutonicorum  Salutcm  in  oo,  qui  est  omnium  vera  satus,  cum  promp- 
titudine  complaccndi.  Vcstro  sinceritatia  ac  favoria  morita  nos  invitant, 
ul  Ycfilris  honoribus  ot  utilitatibus  ac  animarum  vestrarum  commodia 
tanto  studioaius  infondumus,  quanto  voatrn  dovoeio  hoc  oxigil  ot  por- 
auadent  beueficia  oxbibita  et  impenaa.  Ilinc  est»  quod  attendentca 
vcstro  aincero  dorotionis  et  dilectionia  affoctum,  quora  tos  ac  anto- 
cessorea  restri  ad  nostrum  ordinem,  ut  aeeepimus,  geritis  et  gessistis 
et  geretis  in  antea,  ut  speramus,  vobis  et  vcstro  sacro  coltegio,  ac 
anteecssorikus  vestris  omnium  Missarum ,  orationum,  Jejuniorum, 
a/tstinentiarum,  vigiliarum,  dixciplinarum,  sanguinis  effusionum 
contra  iuimicos  er  neu  Christi,  Elcmosinarum,  largitionutn  cctcro~ 
rutnque  bonorum,  qua  per  f rat  res  totius  ordinis  nostri  Dominus  fieri 
permiserit,  participationcm,communionem  et  confraternitatem  tenore 
prcseiäium  concedimus  in  vitaparitcr  et  in  mortc.  In  cuius  conecs- 
sionis  ovidenliain  preauntom  literam  sigilli  nostri  sippenaiono  focimiiM 
communiri,  Datum  franken  fort  tempore  nostri  Capiluli  ffcneralis 
Anno  Domiui  M*  CCC'  XVIUI*  In  dio  Kxallationis  S.  Crucia. 

Ori|.  P*rj .  (a«p.  VfL  Nr.  SO.  M.  36.)  D«i  Sitgtl  i*l  »kgerS««««. 

Der  liier  erscheinende  Grossinoisler  de*  deutschen  Ordens  heiast  Carolus 
do  Bcesart  bei  Duollius  HUt  Ord.  Teilt.  P.  1.  Scel.  IV.  pag.  28.  XIV.  In  splitoror 
Zeit  eracheintin  den  atifUichen  Urkunden:  1431  Bruder  Kaspar  Murter,  Corothur 
de«  deutschen  Hauses  xu  Wien. 

CLXXXVI. 

Itichsm  die  Kienberge rin  übertragt  ihren  Hof  %u  Lan%endorf  an  Viren 

Bruder  Nonrod  von  Nuttdorf. 

Dat.  Himberg  0.  October  1310. 

Ich  Reiclue,  kern  Scifrides  wittwe  des  Ckienberger  vergihe 
—  daz  ich  —  geschadet  vnd  geben  han  meinem  prüder,  kern  Ckvn- 
radem,  dem  Nuxdorfer  meines  rechten  Purchrecbtcs  ainen  hof,  der  da 
leit  zc  Lencxendorf,  dez  zway  lehen  sint  —  vnd  der  da  dient  alle 
Jar  an  aant  Michels  tag  dem  Chlostcr  ze  Newnborch  zwaintzich 
wienner  phening  ze  rechtem  purchrechte.  Den  rorgenannten  hof  han 
ich  —  geben  meinem  prüder  hern  Chrnraden  dem  Nuzdorfcr  Ynd 
seinen  erben  —  vnd  suln  auch  sie ,  oder  swer  dcnsclbon  hof  nach  in 
bosiezzet,  davon  geben  alle  iar  meins  sens  ehinden  Ckvnrades  ainon 
Mutt  waiezes  vnd  ainon  Mult  chornos  vor  sant  Gilgen  tage,  woldcu  n\ 
des  nicht  tuen,  so  soide  sie  vnser  kerre  der  llrobst  von  Newuburch 
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des  Ueingen,  daz  sie  iz  tun,  als  des  landen  recht  ist,  vml  seines 
aigens  recht  ist.  —  Vnd  sint  auch  des  gezeug  der  craam  vnd  der 
geistlich  herre,  her  Otacker  z&  den  Zeiten  apt  ze  Liernvelde,  prüder 
Marchart  der  Alsser,  her  Diether  von  himperch,  Jans  von  Nuz- 
darf,  Dvrinch  von  Sevelde,  hainreiclt  der  Grinczzinger ,  vnd  ander 
frum  Leut  genuch  —  geben  ze  hmperch —  drevzehen  hvndert  iar 
in  dem  Nevnzehenten  Jare,  darnach  an  sant  Dyonisien  tage. 

K  CV.rl.Urlo  Ar.kltl  III.  M.  M.  i. 

liier  erscheint  tum  ersten  Kalo  eine  dorn  Stifte  gehörige  Ciobigkeil  tu 
U  Hiendorf. 

CLXXXVII. 

Konrad  Rudwein  tritt  dem  Stifte  tauschweue  einen  Zekent  %u  Krixendorf  ab. 
DaL  Klosterneuburg  10.  September  1310. 

Ich  Chunrat  Rudwein  mit  aampt  meiner  hausfrawen  Vron 
Petersn  Verteilen  —  daz  wir  —  haben  geben  —  vnsern  Zehent  an 
der  Ruggersleitten,  den  wir  zo  lohen  gehabt  haben  von  dem  Gota- 
haus  ze  Newenbnrch  vnserm  genedigen  herren  Stephan  dem  Probst 
vnd  «einem  Gotshaus  zo  Ncunhurch  also,  daz  si  In  furbaz  nuzen  vnd 
inne  haben  —  Auch  dawider  habent  vns  ze  einen  rchlen  wider- 
Wechsel  —  nblaxzen  di  zehen  Schilling  phciiuing.  di  man  In  dienet 
in  ir  Cheflenampt  von  vnserm  haus,  daz  o  ist  gewesen  Nielos  des 

(■bunterer.  Darüber  gehen  m  ir  disen  Brief  —  besigelten  mit 

meinem,  des  vorgetmnten  Chtutrads  Rudwein  Iitsigel  geben 

ze  Nennbttrch  dreuzehciihundcrt  Jar,  vnd  darnach  im  Newnzehenten 
.Iar  au  dorn  nächsten  Mitichen  Vor  Mathoi,  diaor  sncho  vnd  dizo  widor- 
wochsel  siut  gezeug  her  Johanns  der  Flitter  von  Sierndorf,  her 
Gerttneh,  hern  Chotn  State,  friderich  JItdstoch,  Gerbort  der  Sluzze- 
ler,  Jacob  der  Chelner,  Peter  der  Vreisinger,  vnd  ander  Erber 
Leut  genug. 

«lri(f.  Verf.  (I>r»l.  III.  Nr.  SJJ.)  Hai  rind*  8ic(*l  ifi|t  la  <)«•■  Sab  i  Ida  aia  Nrntr  «ad 
riae  (irabacbaurrl,  Itride  laadvirlhacbaMirha  Grralbe,  wil  der  llaucbrirti  Blgili«»  Cbaaradi. 

Diu  liii>r  vorkommende  Huggoraleilen  int  bei  Kritendurf,  in  der  Nkbo 
Klostcrncuhiirjr's  gclegon. 

In  dieser  Urkunde  erscheinen,  nhwoichend  von  der  gewöhnlichen  Form, 
die  Zeugen  nach  dem  Ouluin,  und  der  Propst,  der  im  Jnhro  1200  „meines  berren 
genuden"  und  1313  „der  werte  boebe  IVuolat"  Iioisst,  wird  liier  als  „genediger 
Herr"  von  Seite  seines  l<obensmannes  bezeichnet 
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CLXXXVIII. 

/Conrad  der  Onaut  von  Luderf  schenkt  detn  fitipe  Ueeitwngen  %m 

Rannersdorf. 

Dtt  Wieo  24.  April  1320. 

Ich  Chvnrat  der  Gndvzze  von  lobslorf,  vnd  ich  Chvnigutd,  sein 
hausfrawc,  vnd  ich  Chvnigunt  des  vorgenanten  Chvnrades  iochler, 
wir  veriehen  —  Daz  wir  —  gegeben  haben  durch  vnser  vodern  sei 
willon  vnd  auch  durch  vnser  selber  hail  sei  willen  zwai  leben  zo  veld, 
die  da  ligent  ze  Ileinollstorf,  vnd  Tier  hofatet  zo  dorfo  da  aelbena  zc 
Reiooltstorf  —  dem  Erbcrn  berrn  Probit  Stephan  von  Newnburch 
vnd  der  samnunge  gemain  dea  selben  Chlosters  —  Iz  suln  auch  die, 
dio  di  vorgenanten  zwai  lohen  zo  Roinoltstorf  Inno  haben,  dienen  allo 
Jar  dem  ogenanten  Gotahaus  zc  Ncwnburch  an  sant  Jorgen  lag 
achezig  wionncr  phcnning  vnd  von  don  vier  hnfslcten  dasolhons 
Scchzchcn  wienner  pbenning  auch  an  sand  Jorgen  lag  allo  inr.  —  Vnd 
geben  In  dar  vber  disen  Pricf —  versigeltcn  mit  vnserm  Insigil.  Vnd 
sind  auch  des  geezeug  her  Jan*  von  Sierndorf,  her  Gerunch  der 
Chol  von  Ncwnbnrch,  her  Symon  von  Pettendorf,  Dvrinch  von 
Sevcld,  Otto  der  Schrätenperger,  Otte  «ein  svn,  Otte  der  schaffer, 
Iteinhart  sein  prueder,  vnd  ander  Trum  leute  genuch  —  Diser  Prief 
ist  geben  ze  Wienne  —  Dreuczeben  Hvndert  iar  in  dem  zwainzigi- 
sten  Jare  darnach  an  sant  Gorgen  tage. 

R  CfctrtiUrio  ArclM  III.  fei.  M.  •. 

Lobatorf  ist  Londorf  K.  U.  M  D.  bei  SUatx,  RcinolUlorf  halte  ich  für 
UnnnorsdoiT  bei  Priiueadorf  K.  U.  M.  D. 

CLXXXIX. 

Kottrad't  Hyhcnho*  Versickcrungsbrief  wegen  %u>ei  Hofstetten  in  den  (Juu- 

Dat.  24.  April.  1320. 

Ich  Chvnrade  der  Sybenhos  vnd  Ich  Gerdraut  »ein  hamerowe 
wir  veriehen  —  Daz  wir  haben  gechauft  zwo  hofslat  daez  sand  Mcr- 
tein,  die  sind  gelegen  an  vnserm  haus  an  der  Gahlucheu  an  dem 
i'kkc,  da  wir  auf  gelegt  haben  ein  presse  vnd  audor  zimmer,  vnd 
dienet  meiner  Herren  Spital  ze  Chloster  ze  gruntrecht  allo  iar  aind- 
lef  phcnning  wienner  munzze  au  sand  Hcrteins  lag,  vnd  zu  fürgeding 
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vier  phenning  derselben  Munzz  alle  iar  an  sand  Gcorigcn  lag,  liat  vns 
die  zwa  hofstet  vnser  herre  Drobtt  Stephan  ze  rechtee  Purchreeht 
verlihon  allen  vnsern  frumen  da  mit  ze  schaffen,  gehorent  auch  die 
hofstet  paide,  da  wir  die  presse  vnd  ander  zimraer  haben  aufgelegt, 
mit  gericht  vnd  mit  dienst  hincz  meiner  herren  Spital  von  Chloster, 
vnd  dar  das  gericht  vnd  der  dienst  von  den  zwain  hofstete  dem  ofl- 
genanten  Spital  icht  werde  gefromd  vnd  enzogen.  Des  gib  ich  Chvn- 
rnder  der  Syhenhos  meinen  herren  von  Chloster  vnd  irm  Spital  ze 
vrchvnde  vnd  zu  einen  gozeugo  dison  prief  vorsigolten  mit  meinen 
Insigel.  Des  sint  gezeug  mein  Ohem,  her  Gervnclt,  her  Dictreich, 
der  Schioer,  her  Engeldich,  Chvnrat  Rudwein,  wisent  von  egenburch. 
Gerbort»  der  Sluzzler,  Christan,  sein  prüder,  Gebhart  von  »and 
Mertein,  sein  Sun  Synum,  Chvnrad  maesel,  Chvnrad  Schivcr,  Jacob, 
Gercnch  vndDietcl  die  Diser  prief  ist  gegeben — Dreutzehen- 

hvndert  Jar  dar  nach  in  dem  zwainezigistem  Jar  an  sand  Georigen 
tag  nach  Ostern. 

K  Cl.rt.l.ri.  Anhitl  III.  M.  IS4.  b. 

Noch  längerer  Zeit  erscheint  hier  wieder  do»  Rlifbanito).  Zugleich  gibt 
die  Urkunde  auch  einen  Reweia  dafür,  wie  die  SUdt  Kloalerncuburg  im  t4.  Jahr- 
hundort bei  weitem  einen  grösseren  Umfang  hatte  ala  in  der  Gegenwart,  denn 
die  Gaisluckhon,  wo  eine  der  ungesehensten  Familien  Kloslerneuburga  wohnt, 
iat  gegenwärtig  eine  Ihoilweiso  Ado  Ried. 

cxc. 

Qerickltbrief  Heinrich'»  Chranueat,de*  Wiener  Stadtrichtcrt,  über  den  Üof 

%u  Meidling. 

Dat.  Wien  12.  Mai  1320. 

Ich  Jiaittreich  Chr atmest,  ze  den  Zeiten  Richter  ze  teienne 
vorgich  —  Daz  für  mich  Chvm  in  der  Schranne  vrote  Margret,  Die- 
potdes  hmtsvrow  von  alt ,  vnd  zaiget  ainen  prief  vmb  ainen  hof,  der 
da  leit  daez  Maverlinge,  da  sei  an  irret  Seifrid  der  Murre  der  vor- 
»prech>  do  da  der  prief  wart  gelesen  ze  gegenhurt  des  vorgenanten 
Seifridcs.  do  sagt  der  prief,  daz  der  vorgenant  Seyfrid  sich  furzicht 
hiot  getan  des  vorgenanten  hof  vorerbern  Leuten,  Also  daz  er  fuer- 
haz  nimmer  mer  chain  nnsproch  schvlt  haben  gegen  dem  vorgenanten 
hof,  er  noch  alle  sein  erben.  Do  pal  die  vorgenant  vrowe  Margret 
dar  vmb  ze  vrogen,  was  nv  recht  wer,  da  wart  vmb  gevraget  vnd 
erthaittirvragvtidrrtaii.  Si  schvlt  den  vorgenanten  hof  verseezzen, 
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vcrchauffcn,  gehen  »wem  ai  wolt  an  allen  chricch  vnd  an  allen  irrcsal. 
Vnd  dar  vmb  gib  ich  ir  disen  priof  zo  ainem  ollen  vrehunde  vnd  zo 
ainem  waren  geezeug  discr  sacho  vcrsigclt  mit  meinem  insigcl,  vnd 
sint  auch  dos  goczeug  her  Niclas  von  Eslum,  her  Ott  sein  pmeder, 
her  Nyclas  der  Polle,  lier  Stephan  der  dirigier .  her  Ort  wein,  her 
Marchart  der  vorsprech,  her  JJainreich  der  Hörer  der  vorsjtrech, 
her  Seifrid  der  orel  der  vorsprech,  \nd  ander  Trume  Leut  genuech 

 Discr  prief  ist  gegeben  —  Dreuzehon  hvndert  iar  in  dein 

zwainzigisten  iar  darnach  an  sant  Pangraczentag. 

K  tk.rUUri.  ArMiifi  III.  M.  MS.  ». 

CXCL 

Testament  Weigant's  von  Krit%endorf  und  seiner  Hausfrau  Margaret*. 

D»L  12.  April  1321. 

Ich  Weigtmt  von  Chriczendorf  vnd  ich  Margret  sein  hnrsvrowe, 
wirveriehcii  —  daz  wir  —  geschallt  haben  alles  vnser  giiel,  daz  wir 
haben  In  der  Stat  zc  Ncwenburch  Chloster  halben,  vnd  datzChriczcn- 
dorf  vnd  in  dorn  Lande  zo  Oostcrrciche  —  Des  ernten  so  schaffen  wir 
durch  vnser  paidor  sclo  willen  hinlz  sant  Mertcyn  xe  Ncwenburch 
aynlcfthalben  Emmer  Weyns  perchrechtes,  di  da  ligent  an  der  Grob- 
leitcn  zv  einem  Selgeraet,  also,  daz  man  ewichlcichen  alle  Jar  an 
vnser  Vrowen  tage  In  der  Yastcn  Vnsern  Jartagc  da  von  begen  sol. 
Dar  nach  so  schaden  wir  vnsern  zwayn  Töchtern  Margreten  vnd 
Katreyn  vnser  havs  datz  Newcnbvrch,  daz  da  leit  in  dem  Gaezzlein 
pei  der  Tvenawe  mit  sampt  dem  paefthavs,  daz  dar  zvc  gehöret, 
vnd  mit  allem  demvarendem  gvet  vnd  hausgervste,  daz  man  nach  vnser 
paider  tot  dar  Inne  vindet.  vnd  schaffen  auch.  In  Droy  Weingarten  — 
Dar  nach  so  schaffen  wir  vnsern  enichleyn,  die  fridreivhes  chint  sint 
gewesen,  vnsers  Sons,  dem  Got  genado,  Weiganlen  des  Slcextler 
Aydem,  vnd  Margreten  Jansen  hausvrowen,  vnd  Elzbeten  der 
Matsewaeritm  zwen  Weingarten  —  Ynd  so  geben  wir  paide  —  vber 
*  daz  selbe  geschalt  disen  prief  —  versigelten  mit  vnserm  Insigil  vnd 
mit  hern  Weichartes  Insigil  von  Toppel  zv  den  Zeiten  Lantrichier 
In  Oesterreich,  vnd  mit  hern  Gervnges  Insigil  hern  Chvln  Svn  von 
Nc  wcnhurcK  vnd  mit  Item  Symons  Insigil  von  Pellendorf  vnd  mit 
hern  Dielreiches  Insigil  des  alten  Chlebaer,  zv  den  Zeiten  Mvnz- 
muister  ze  Wiennc  vnd  mit  liern  Michels  Insigil  des  Chlebaer  vnd 
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mit  kern  Dietreichcs  Innigil  des  Jvngen  Chlebaer  —  Diser  Pricf  ist 
geben  —  Drerzehcn  hundert  Jur  In  dem  Ayn  rnd  zwainzigisten  Jar 
dar  nach  an  dem  Palm  tage. 

OH(.  f  frf .  Di«  81«t«l  ki»f m  PertamraUtraifea.  Du  »rata,  raad,  ia  falb««  Waeb«  tadraak«. 

ratkill  i*  •  !««■)  dreieckig««  Schild«  du  Wippt«  der  llerrea  »»■  Krilteidvrf  Mit  dar  Umeehrin  i 
t  S  .  WEICH  ADI .  DK  .  CUBIZENDOBP  —  Dm  twaita,  flaiablalla  raad  aad  (a  falbaaa  Waaba, 
Mi|t  iai  drai»akl|m  Sakildc  d»,  Kmbttai  dar  Edlaa  ».  Tappel  (Haathalar  Baoeaa.  Tak.  XLVl.  a.  8.) 
Uwichrift:  f  8  .  WICHABDI .  DB  .  TOPEL.  —  Dt*  drill«  Slafal  fekll  aa  der  ürkaad»,  «•  iat  darrt 
Aaftkraagaa  aa  aadaraa  OrUa  bakaaat  —  Du  riarta,  raad,  ia  ytlkaai  Wiek«,  «aikill  Iai  draiaakl- 
a/aa  Saktlda  alaaa  Mtklttaia  f  S  .  SIMONIS  .  DK  .  PKLNDORK.  —  Da*  ftHfta  «ad  «aakila  alad  raa 
tfltfeker  OtaUll  aad  Karkt.  In  arataraa  dral  wagrtakla  Ualkaa  »Ii  akwlrta  gakafaaaa  Kadaa  f  ». 

DITBICt .  CHLKBAK  )  im  laUlaraa  utft  alak  ia  dar  aal« raa  E«k«  da«  Bakild««  «ia  Stimm. 

aa«  waUkaaj  iwal  BliUar  |*faa  dla  baidra  akaraa  Kakaa  karearwaaktaa.  f  B  .  MICIIAIIKU8  .  Cll  

»aa  aiakeate  8i«f«l  iai  rleraekla/.  ia  ratkaaWathe  j/edrllrti,  «ad  ealkill  du  Panilirawaapta  glrlrk 
daai  ftt.n«a  Siffal  aad  dia  U»»akrifli  f  8  .  TVI .  DITBICt  .  CBLEBAH. 

Dietrich  der  Chlober  fehlt  in  dem  Verzeichnisse  der  Mfinxmeister  bei 
Fischer  Brev.  Notit  Urb.  Vienn.  T.  D.  p.  68. 

CXCII. 

AbUmbrief  de»  Salxburger  Enbüehof»  Friedrieh  von  Leybent%  für  die 

Stifttkirche  *u  Klotternetiburg. 

DaL  Passau  IS.  August  1321. 

Fridericus  Bei  graeia  sanete  Salzburgensia  Rechne  Archie- 
pitcopm  Apostolke  Sedis  LegatuaVnh (träte,  ad  quoa  presentes  per- 
venerint,  Saluten»  in  oinnium  salvatorc.  Cupicntes  Christi  iidoles  qui- 
husdam  muncrihus  illcctiris,  indulgoncija  vidolieet  et  remisaionibus 
peccatorum  nd  pictatis  opera  invitare,  quo  reddantur  divine  gracio 
uptiores.  Omnibus  verc  penitentibus  et  confessis,  qui  Misse  Sanete 
Marie,  que  singulis  septimanis  vno  die  in  Ecclesia  Nernburgensi  Pata- 
vionais  Diocesis  ordinis  saneli  Augustini  conventualitcr  et  sollompnitor 
colobrabitur,  cum  dohitn  derocione  et  roTcroncia  intorfiiorint,  de 
omnipotentis  Dei  misericordi«  et  beatorum  Apostolorum  Petri  et  Pauli 
confisi  suiTragiis  Quadrnginta  dies  de  iniuneta  ipsis  penitencia  miscri- 
corditer  in  Domino  rolaxamus.  Datum  Patavie  XVIII  Kaiend.  Septem- 
bris  Anno  domini  Millesimo  Trecentcsimo  yicesimo  primo. 

Orlr.  p„K.  (Hap.  Veu  Nr.  ».  f.l.  to.)  Priadriek'«  Al-ffot  i.l  de«.  ..m  Jabra  ISIO 
(n.  ISO)  baarbrirkaara  tIIII«;  g1«l«k. 

Die  Urkunde  gibt  einen  Beweis  des  unveränderten  Woblwollens  Friedrich'*, 
weichet  derselbe  im  Jahro  1310  durch  die  Vermittelung  zwischen  Propst  Stephan 
und  dem  päpstlichen  Legaten  Adhemar  Targa  so  glänzend  bethStigte. 

Die  hier  erwffhnto  Frühmesse  de  B.  M.  V;  wurde,  wie  es  beim  Jahre  1340 
ersichtlich  ist,  uls  Coiiventual-Messo  behandelt  und  auf  dorn  Kreuialtaro  jreloscn. 


Digitized  by  Google 


181 


CXCIII. 

Simon  von  Prinzendorf  eehenkt  dem  Stifte  den  jährlichen  Dienet  ven 
12  Jochen  Acker  *«  Prinxendorf. 

Dat.  30.  NoTember  1321. 

Ich  Symon  von  l*rtiM8cndorf  Vergich  —  duz  ich  —  poben  bnii 
meinen  rehten  aigens,  als  ich  ez  gehabt  han,  vnd  als  mir  er  mein 
Vordem  lazzen  habent,  hincz  Ncwenburch  dem  Gotehaus  Sfvruer 
Vrowen  Alter  zwelif  Jcucbart  achors,  dio  golegen  sint  ze  Prun**m- 
dorf  also  bcschaidciileich,  wer  der  ist ,  der  die  Torgcnantcn  zwelif 
Jcucbart  achers  in  miz  vnd  in  gewer  hat,  zo  ainzigen,  oder  mit  ein- 
ander, der  sol  alle  iar  dienen  vf  vnser  Vrowen  Alter  ze  Newenburch 
ie  von  dem  Jcuchart  «wen  phenning  Wienncr  Munzze  an  sant  Michels 
tag.  —  Darvbcr  gib  ich  disen  prief  ze  V rebunt  vnd  ze  sicherhait  dem 
egenanten  Gotshaus  vereitelten  mit  Hat  vnd  mit  gunst  meiner  Crhcn 
vnd  meiner  freunt,  wand  ich  nicht  aigens  tnsigcls  hat,  mit  meinen 
Ölicimce  Insigel,  hern  hainreiches  xe  den  Zeiten  Pharrcr  %e  /Vwiw- 
sendorf.  Der  prief  ist  geben  —  Dreuzehcnhundcrt  Jar  in  dem  ain 
vnd  zwainzigisten  .Iar  an  sant  Andrestag. 

Orif.  P«r(.  (I'ret.  III.  Nr.  IM.)  !>•■  klata«  ohUng»  &ieg*l  hiagt      «iaew  Prrfi»t»Utr»l- 

nek  re«iib  aabliaaeaa1.  la  a>a  tliaita  kill  er  tiaea  abftbaaeaaa  Kaff.  Liak*  läail  parallel  all  In 
Uaaekrifl  a>r  Kaae  S  .  IACODU8  .  Oaacfarirt:  S  .  lieiXRICI  .  8ACKIID0TIS. 

CXCIV. 

Dom  Stift  Kloeterncttkurg  nimmt  da»  Pateauer  Doincapitel  m  die  geietliehc 

Verbrüderung  auf. 

Dat.  Klosterncuburg  13.  Üecember  1321. 

Vuncrabilibus  in  Cbrislo  Viris,  Dominis  suis  Charissimis  Alberto 
Vrcposito,  Wolfgango  Dccano,  lotiipic  Capitulo  ticclcsic  Patavien- 
eis  Stephanue  mieeracione  divina  prejxisitus,  Nico  laus  Dccanus. 
tottuque  Conventus  Monaeterii  Neuburgensi* ,  Ord.  s.  Aug.  Canon. 
Reg.  pataviensis  dyocesis  cum  orucionibus  suis  devotis  fraternam  et 
indissolubilem  in  Domino  Cbaritatem.  Ut  amicicic,  familiaritates  et 
Gracie  inter  nos  muluo  longis  retroactis  temporibus  habite  et  con- 
tracte  virluosis  operibus  solideotur,  et  in  lucem  melius  deducantur,  ut 
cciam  inultiplicatis  interecssoribus  venia  facilius  impetrotur,  vos  uni- 
Ycrsos  et  singulos  tarn  presentes,  quam  vos  in  postcrum  succcdcntcs 


Digitized  by  Google 


182 


in  nostram  Confratcrnitatem  libcnter,  liberalitor  et  devote  recipimus, 
facicntes  tos  tarn  in  vita,  quam  in  morto  et  in  perpotuum  omnium 
missarum,  oracionum,  abstinenciarum,  vigiliarum  et  aliorum  bonorum, 
que  per  nos  et  successores  nostros  in  Monasterio  nostro  Deo  coope- 
rante,  qui  est  bonorum  omnium  auctor,  ßunt  et  fieri  poterunt,  parti- 
cipes  et  consortes.  Adiecto,  quod  vobia  et  suceisoribua  veatri»  in  per- 
petuum,  quocietcunque  Monaaterium  nostrum  acccsseritis,  aut  moram 
circa  illud  feceritia,  a  die  adventtu  veatri  ad  ocio  die»  continuoi 
prehendam  uni  Canonicorum  noatrorum  debitam  in  pane  et  aliia, 
que  de  coquina  nui  ex  nobia  dari  consweverunt,  vobi»  et  cuilibet 
veatrum  adminiatrabimua  integre  am  affectu.  Prehendam  vero  vini 
in  tanta  menaura,  qnantum  uni  ex  nobia  de  communi  prebendali  vino 
dari  conawevit,  vobis  de  Cellario  Domini  prepoaiti,  qui  jtro  tempore 
fuerit,  eciam  de  illo  vino,  quod  ad  Scultellam  suam  porrigitur,  volu- 
mua  miniatrare.  Preterea  cum  olicuius  Canonicorum  restrorum  nobis 
nunciatus  fuerit  obitus,  illius  celebrabimus  exequias,  quemadmodum 
apud  nos  et  pro  nostris  Geri  est  consuetum.  Et  ut  premissa  omnia  per- 
petuo  rata  maneant  et  inconrulsa,  damus  robis  in  testimonium  pre- 
missorum  bas  litcras  nostras,  nostrorum  cigillorum  muniminc  robora- 
tas.  Actum  et  datum  Neuburgii  anno  Dni.  Millesimo  Triccntesimo 
Vigeaimo  primo.  In  die  s.  lucio  Virginis. 

AhMhrlA  4m  IT.  JiW».u»J.rU,  aiAtvakrt  I«  UeautU  du  Btitlu. 

Aliweichoud  von  «Ion  gewöhnlichen  Verbrüderungen  wird  hier  niclil  Mo» 
ilio  GcmoinscliD.fi  des  Kokotes,  sondorn  auch  die  Erthoilung  einer  Horrcnpfrflndo 
fOr  die  Zeit  ron  8  Togon  (und  iwar  der  Woin  ron  der  Tafel  des  Prfllaten)' 
zugesichert. 

excv. 

Visitation» -Statut  Albert' $,  Bitchoft  von  Pauau. 
Dal.  Kloslorneuburg  2.  Juni  1322. 

I 

Nos  Albertus,  Dei gracia  Eccleaie  Patavienaia  Epiacopu»  ad 
perpetuam  rei  memoriam.  Cum  nuper  in  Monasterio  Nowcnburgensi 
Canonicorum  Rogulnrium  ordinis  saneti  Augustini  nostro  Dyocesis 
atmete  viaitacionia  officium  personalUer  egiaaemua,  invonimus» 
quod  ex  certis  «ausis  inter  venerabilem  Stephanum  prepoaitum  et 
nonnullos  ex  Canonicis  ibidem  ex  vna  parte,  ot  Jlcrhoicum  Decanum 
ac  plurcs  ex  fratribiis  ox  altera  gravissima,  quod  dolentes  pereepimus, 
dissensionis  materia  fuit  orta,  adeo,  quod  dictus  Decanus  cum  quibus- 
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dam  ex  Canonici«  minus  digne  fuerint  ofTensi,  et  non  sine  scandalo 
perturbati.  Volentes  igitur  eisdem  et  aliis  fratribus,  atque  ipsi  Mona- 
storio  circa  fulura  scandala  sivo  pericula  precavoro,  de  Voncrabilium 
l'nlatorum  et  aliorum  sapientum  infra  scriptorum  cnnsilio  pro  bono 
paci«  et  concordie  talitcr  statuendum,  difDniendum  duximus  etiam 
ordiniuidum.  Primo  vidolicot,  vt  propositus  antodictus  omni»  mnjora 
ac  magis  ardua  Monastcrii  ncgocia,  videlicet  bonorum  iinmobilium 
alienacioncs  perpctuas,  aut  ad  vilas,  donacioncs  prcbondaruin,  rocop- 
ciones  fratrum  et  similia,  que  sine  consilio  aut  consensu  Capituli  Geri 
non  consuererunt,  aut  possunt,  noquaquam  sine  Capiluli  sui,  aut  sal- 
tom  Sex,  vol  ad  minus  Quatuor  moliorum  et  saniorum  consilio  ordinet, 
aut  disponat.  Preterea  volumus,  vt  Johannes  de  Syerndorf,  f rat  er 
prepositi  circa  omnes  oflicinas  et  ncgocia  Monastcrii  ab  intus  et  alt 
extra  niebil  permittalur  habero  de  cetcro  potostatis,  ita  adeo,  vt  noo 
intra,  nec  eitra  aliqua  sibi  amministracio  committatur.  Nec  idom 
Johannes  et  vxor  sua  cum  ipso  preposilo  sub  oxpensis  suis  morontur 
conlinuo,  provl  liaclcnus  consuovorunt.  Prolorcu  cum  propositus  ipso, 
sicut  et  quilibet  Prelatus  pic  ac  paterne  eubditos  suos  debeat  pertrac- 
tare,  ne  plus  timeri,  quam  amari ,  aut  magis  precsse,  quam  prodesse 
ycIIo  putetur,  volumus,  vt  si  quempiam  ex  dominis,  aut  dominabus 
vtriusqueConventus,  vt  hominem,  fortassis  contingat  excedere,  excessus 
■He,  euiuscumque  condicionis,  aut  qualitatis  existat,  in  Capitulo  juxta 
fratrum  consilium  condigoa  penitencia  puniatur.  Quodsi  aliquem  vel 
aliquaro,  Ynum  aut  plures  semel,  vel  pluries  graves,  quod  abjit,  con- 
tingerot  perpetrare  excessus,  pro  quibus  possont  et  deberent  non 
inmerito  carcerali  pono  vel  custodie  doputari,  Statuimus,  vt  propositus 
fratres  ipsos,  aut  Capitulum  in  oblaya  ma,  quam  ipni»  eonfirtnanms 
et  approbamuxperpresentes,  nulla  racionepossit,  aut  debeat  impedire. 
Quod  si,  quod  non  presumimus,  prepositum  seped  ictum  premissos  Quatuor 
Articulos,  vel  aliorum  aliquem  infringere,  aut  quomodolibot  non  obser* 
vare  contingeret,  et  de  hoc  per  fratres  de  Capitulo  racionabiliter  con- 
vincatur,  volumus,  statuimus  et  ordinamus,  vt  a  prepositura  ipsa  cadat 
omnino.  ac  omni  Jure,  quod  in  estsibi  competit,  sino  omni  sentencia  ac 
contradiccione,  sive  impedimento  sit  ipso  facto  privatus,  Ad  quod  idem 
prepositus  se  voluntarie  obligavit.  Vt  autem  premissa  omnia  et  singula 
perpetuo  memorio  commondontur,  ac  rata  et  inviolabilia  persevorent, 
presentos  diffiniciones,  ordinaciones  et  statuta  nonlro,  ac  Stephani, 
Monanterii  NeicenburgcMu  preporiti  prefaii,  nec  non  vcneralnlium 
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Hninrici  preporiti  Monasterii  tancti  Ypoliti,  Trostanis,  jtrepositi 
Mvuasttrii  in  Jlercxogenburga,  et  Ihigonis,  prepoiiti  Monasterii 
sancti  Andree  ordini»  eiusdetn,  ac  honorabilium  virorum,  Magistri 
Ludolf,  Decani  Chremensis,  Magistri  Jlainrici  Canonici  Patavie*' 
sis,  Imperialu  aule  notarii  Sigillorttm  munimine  fccimus  commuiiri. 
Actum  et  Datum  Newenburge  Aono  Domini  Millcsimo  Trecentesimo 
viceaimo  secundo,  Quarto  Nonnas  Junij  Pontificatua  noatri  anno 
Secundo. 

Orif.Parf .  (Rep.Vet.  Nr.  7.  fet.  Hft.)  Bltbe»  «vale  m  l'erfaamtatrairea  klage* 4«  Sief »I  Ia  felbeai 
Waeba.  —  Daa  mit ,  jeaea  dee  Riaabefa  Alberl  »ae  Pirna ,  ».  b.  Daelllee  Kietrat.  Oaaeal.  Tab.  VII. 
a.  08.  —  Daa  iwrlta  teigt  die  UauabrlAt  8  .  8TKPIIAMI  .  I'PTI .  tTÜK  .  NBVNBVROKN.  Slrpbaa 
briet  Im  aaler«  Tbelle  aaler  eleeaj  Ragte  kaiead.  Ober  dieaeai  eital  dl»  ballig«  Jeagfraa  aaf  elaeaa 
Tbreae,  aaf  deea  Baapte  eiae  Kreae,  ia  dar  lleehtea  drei  Riemen,  mit  dar  Liakea  daa  atehcml« 
Jeeakiad  hallead.  ta  deeaea  Seile  ela  Vegel  (TaabaT)  eraebelat.  —  Daa  drllia  i«l  abgebildet  bal 

Daellla*  I.  a.  Tab.  VI.  a.  IT  Daa  eierte  ebeadaaelbat  Tab.  VII.  a.  78,  deab  aall  dia  Lrgeaile 

laalaai  +  8  .  TH08TANI8  .  PPTI .  ECT£B  .  SCI  .  OKOBI! .  IN  .  HERZOGEN RVRO ,  aad  iaa  iaae- 
rea  Sebildfelde  8C8  .  GKUI  .  —  Im  ftaftee.  «Ii  dar  aaadaabrift:  8IGILLUM  .  HV00NI8  .  PPTI . 
SANCTI .  ANDRER.  «lebt  dar  Pre*>*l.  I«  dar  Reehtea  daa  apeerlbaliekea  Stab,  ia  dar  Liakea  aia 
Raab  ballead,  dia  Eepftxj'lecknnr;  gleicht  einem  Hrriogihate.  Daaaelbe  iat  gleiebfelle  bei  Daelliai 
I.  e.  Tab.  VII.  a.  06  akgrliililrl,  da«b  ul  daaelbal  der  Stab  am  oberen  Kail*  praramnl,  bei  daai 
vorliegradee  aiebl.  —  Daa  aeabala  ail  dar  Uaeebrifli  f  8  .  LVDOLFl .  DECANI  .  C1IKNEN8IS  saigt 
eiae  eteheade  GraUlt  aiil  laagee  Oewladera,  daa  Uaeal  tob  Niaiba»  aaMlrabll,  rar  walebar  der 
Deaaa  batet,  wie  bei  Haber  Tab.  IX.  a.  II.  Daeb  bllt  dia  MeiligeageeUlt  (etwa  St  Veit,  dar 
Kirohea-Schutilieilige)  ia  der  Reahtea  eiaea  Pal aii weig,  dia  Liaba  rmbt  aaf  dar  Draat.  Ilaatbaler 
Reeeaeae.  Tab.  VII.  a.  7.—  Iia  aiebeateat  +  IIEINRICI .  RBCTORIS  .  BCCLE  .  WIENN  .  CAN  .  PATA- 
VIKN.  batet  deraelb»  aatar  eiaeai  Regea,  Iber  walabaaa  dar  beil.  Strebte  keiel,  aaf  welebea  aia 
Maaa  etil  beidaa  eMpargebebeaea  lläadea  Stria*  ta  aebltadtra  im  Degrife  itt. 

Der  visitirondo  Bischof  ist  Albort,  Herzog  von  Sncltaon,  8ohn  Agnesens 
von  llobshurg,  1320  vom  Papste  tum  Bischof  von  Passnu  ernannt,  wolchor  im 
Jahro  1321  In  dor  Oeluv  des  Pflogst  Tos  tos  zu  Wien  bei  den  Dominicanern  in 
(logen wart  dos  Königs  Friedrich ,  dor  Herzoge  Albrecht,  Heinrich,  Otto,  dor 
KOnigin,  dos  ganzen  Hofslaut©«  und  vieler  Prfilalen  seine  erste  heil.  Messo  las. 
(Hansis,  Germ,  sacra.  T.  I.  p.  4S6  seqq.) 

Bemerkenswert!!  ist,  doss  der  Bischof  zu  dieser  Visitation  vor  Allem 
3  PrA|islo  desselben  Orrfnna  zuzog.  Der  auch  hoif(ozogeno  Pfarrer  von  81.  Stephan 
in  Wien,  Heinrich,  erschien  bisher  zum  ersten  Mole  erst  in  einer  Mclkor  Urkunde 
von  t324,  war  von  Luzcrn  gebürtig  und  zugleich  Domherr  zu  Passau  und  Frei- 
singen und  oberster  Schreiber  (Kanzler)  der  Herzoge  von  Österreich. 

Die  vorkommende  Bestätigung  der  Oblay  besieht  sich  auf  die  den  einzelnen 
Chorherren  zukommenden  Probenden. 

CXCVI. 

Jtischof»  Albert  von  I'assau  »weif es  ViiUationi-Qtatut, 
Dat.  Klosterneuburg  10.  Juni  1322. 
Nos  Albertus,  Dei  gracia  licclesie  Pataviensis  Episcopus  ad 
perpotuam  rei  memoriam.  Cum  iuxta  ofßcii  nostri  debitura  in  Mona- 
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storio  Neunburgcnsi  Canonicorum  Regularium  Ordinia  Sancti  Augustini 
nostre  Diocesis  in  vtroque  Convontu  Sancto  Yisitacionis  officium  pcrso- 
naliter  agorcmua,  Invmiimu.i,  quo«!  non  null«  circu  personam  ol  Statum 
Vciioriil>ili(t  Stephani  Prcpo»iti  ibidem,'  quedam  circa  poraonaa  alias, 
et  quedam  circa  officinas,  et  diversa  negocia  Monasterii  iuteriora  et 
exteriora  reformaciono  quam  plurimum  indigobant.  Quorum  quibustlam 
dilacionem  non  capientibna  tunc  in  nostri  presencia  correctis  et  routa- 
tis,  Ipso  eciam  preponito  cum  aliquibus  ex  Canonici«  pro  oxecssibus 
et  insultibus  in  personam  Hcrtwici  Decani  et  quorundam  fratrum  in 
capituio  indobile  facti«  ad  alia  Monasteria  ciusdem  ordinis  pro  bono 
pacia  ad  poniteuciam  agendum  ad  tompus  emissu,  Circa  roliqua  ipsi 
Mnnaslerin,  fratribus  et  Dominabus  vtriusque  Conrenlus  sollorti  cir- 
eumspeccione  proridere  Tolcntes,  de  Venerabilium  et  discretorum 
virorum  Ilenrici,  Monatterii  »aneti  Ypoliti,  Trtutoni»  Monasterii 
in  Jlerctogenburga,  et  Jlugonis  Monatterii  Saudi  Andree  Prepoti- 
torum  ordinis  eiusdem,  Mogistri  Ludolfi,  Decani  Chremensis,  Magi- 
»tri  Ilenrici  Canonici  Patatiensis,  Imperialis  ante  Notarii  et  a  Horum 
Sapientum  curie  nostre  consilio  taliter  duximus  statuendum,  diffinien- 
dum  et  ordinandum.  Primo  enim  statuimua,  rt  omnes  fratres  Decano 
suo,  et  Sanctimoniales  Magistro  sue,  ipse  quoquo  Dccanus,  qui  pro 
tempore  fuerit  cum  omnibua  fratribus  de  Capituio  seu  Conrentu  riro- 
rum,  Magistra  eciam  cum  omnibus  Sanctimonialibus  de  Conventu 
Dominarum  Prcposito  Monasterii,  qui  pro  tempore  fuerit,. in  omnibus, 
et  per  omnia  licita  et  honesta  bumiliter  obediant,  Sibique  loco  Dei 
tanquam  pastori  suo,  et  velud  membra  capiti  sint  subiecli.  Quia  ipse 
est,  qui  tenetur  altissimo  et  nobis  de  ipsis  et  corum  aingulis  reddere 
racionem.  Preposilus  autem  Decanum,  et  fratres,  Magistram  et  Soro- 
res  pie  foveat,  Paternc  corrigat  more  pii  Patris,  qui  durius  prorocatus 
inicius  corrigit,  noc  de  cotero  vnquam  verbis  crudclibus,  presertim 
ignominiosis,  exasperet,  et  quantum  preeavere  polest,  exasperari  per 
alios  non  permittat.  Preterea  statuimus,  ac  sub  obtostaciono  dirini 
iudicii,  nec  non  sub  obtentu  gracie  nostre  strictissime  prohibemus, 
110  de  cotero  Proposilus  cum  Docano,  aut  cum  aliqua  parte  fratrum 
aut  Sororum,  Decanus  cum  fratribus,  aut  aliqua  parte  ipsorum,  Magi- 
stra cum  aororibus  out  parte  ipsarum,  aut  eciam  fratres  rcl  Sororcs 
inter  so  in  altcriua  cujuscumquo  persono  vel  partis  odium,  vol  iactu- 
ram  vllam  ligam,  conspiracionem,  vnionein  seu  societatem  habe- 
ant,  aut  in  posterum  farcre  vel  quomodolibet  inirc  presumant,  sed 
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omnes  in  Christo  per  sacri  ordinia  professionem  vnum  corpus,  vnum 
cor,  et  anima  vna  cflecü  Deo  vnnnimitor  et  concorditer  in  diurnis  ot 
nochirnis  Divinis  officiis  quieto  et  pacifico  corde  aerviant  incessanter. 
Illud  attendentes,  quod  non  nisi  in  pacis  tempore  bene  colitur  pacis 
auctor.  Porro  com  hü ,  qui  altari  deserriunt,  virere  debeant  de  altari, 
hoc  ligari  os  bovis  debeat  tritturantis ,  Statuimus  et  districte  preci- 
piendo  mandamus,  vt  Prepositus  fratribus  et  Sororibus  Ttriusque  Con- 
ventus  prebendas  suas  in  victu,  et  amictu,  et  consolaciones  cdnawetas 
intograliter  iaxta  antiquam  conauetudinem  faeiat  ministrari,  et  domi- 
nabus  specialiter  lineas  et  alias  Testes  iuxta  morera  consuetum  debitas 
subtralü  aut  diminui  nolumus  vllo  modo.  Item  statuimus  et  mandamus, 
vt  bostium  et  fenestra,  quibus  itur  de  domo  prepositi  et  rcspicitur  in 
Capitulum,  omnimodis  obstruantur,  nec  per  illa  ab  aliquo  extraneo 
secreta  Capituli  videri  valeant  et  audiri.  Item  Eqvirream  Monasterii, 
quam  babuit  Johannes  de  Syerndorf  per  prepositum,  vbique  resuroi 
rolumus  et  haberi.  Preterea  cum  propter  sexus  fragilitatem  muliores 
sepius,  et  quandoque  gravius  viris  infirmari  contingat,  diffiniendo 
mandamus,  vt  quandocumque  aliquam,  vel  aliquas  ex  Sanctimoniali- 
bus  odoo  inÖrmari,  seu  debilitari  contingat,  quod  opporteat  aut  expe- 
diat  ad  vicinos  et  honestos  consanguineos,  seu  parentes,  aut  in  Civi- 
tatem  vicinam  ipsam  pro  causa  inflrmitatis  et  recuperacione  sanitatis 
Iransirc,  et  de  boc  constet,  aut  liquido  constare  possit  Magistro  et 
Sororibus,  Yolumus,  vt  eidom  ad  hoc  faciondum,  vsquo  ad  ccrtum  tom- 
pus  limitandum,  per  Prepositum  huiusmodi  liccncia  non  negetur. 
Insuper,  quia  mulicres  huiusmodi  nunc  propter  debilitates,  nunc  prop- 
ter delicaciam,  sive  sexus  fragilitatem  specialibus  plurimum  indigeant 
consolacionibus  vltra  prebcndam,  Voluinns,  statuimus,  diffinimus,  ot 
ordiuaiiuis,  vt  libros  .seu  libullos  quoscumque,  Cyplio»  ot  vasa  alia, 
zonas,  in  quibus  pater  noster,  aut  alias  oracioncs  numerare  sueverunt, 
Kursa's,  Serta,  Cingulos,  et  huiusmodi,  que  propriis  suunt  et  laborant 
manibus,  que  tarnen  publice  et  notorie  habent  et  faciunt,  de  Scitu 
ipsius  Prepositi  ot  Magistro  in  vita  sun  vel  in  morteaut  mortis  articulo 
fratribus  aut  Dominabus,  aut  aliia  quibuscumque  personis  non  suspec- 
tus pro  aniinarum  suarum  romedio,  aut  alias  pro  suis  necossitatibus 
neu  indigeneiis  habere,  donare,  legare  valeant  libere  ac  tatari  pro 

sue  libitu  voluntatis.  Vt  autem  hec  omnia  et  singula  perpetue 

inemorie  commendentur,  et  ne  aliquis  sc  per  eorum  ignoranciam  in 
posterum  valeat  excusare,  presentes  difliniciones,  statuta  et  ordina- 
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ciones  noshras  Sigilli  noatri  appensione  fecimus  communiri.  Datum 
et  Actum  Nevttburge  Anno  Doraini  M'  CCC  Vicosimo  accundo, 
Quarto  Idus  Junii. 

Orif .  P*ff.  (IWp.  VrL  Kr.  0.  fei.  80.)  Dm  lrlh»r  »rwih.lt  Hlrf\  BImW  AU»*rt'«. 

Die  vorkommende  Kquirrc«,  wohl  gleichbedeutend  mit  Kquiritia  bei  lhi- 
cange.  «Uo  Gcttut,  sollte,  dem  Befehle  de»  Bischöfe»  «ufolge,  dem  Johann  ron 
Sierndorf  genommen  und  wieder  vom  Stifte  et»  verwaltet  werden. 

Dns  in  der  Urkunde  erwShnte  Cepitelbaus,  „domus  capituUris",  ist  die 
heutige  Leopoldsgruft,  welche  bii  tu  dem  Jahro  1607  nie  Capitelaaal  diente. 

Bemerkenswert  sind  die  den  Nonnen  erthoilten  Begünstigungen,  darunter 
«Ins  Kocht  au  testiren. 

CXCYII. 

K.  Friedrieh  beitätigt  da»  durch  Herzog  Friedrieh  den  Streitbaren  der  • 
Capelle  eaneti  Johannis  Bapt.  zu  Kloelerneuburg  ertheitie  Privilegium. 

Dat  Wien  II».  Juli  1322. 

FrulericuH  Dei  gracia  Romunorum  Rex,  Birmper  Anguttu* 
Omnibus  in  Perpoluum.  Acecdoim  nostram  proHOiieiam  Vir  houosliis, 
Magister  Cunradm  Ilector  Capelle  »aneti  Johannis  Raptiste  w 
Neteenburga  Claustrali  Capeüanus  noster  devotus  dilectus,  et  exhi- 
bens  ac  exponens  nobis  quoddam  Privilegium  Salvum  et  integrum 
auper  doto  ipsiua  Capelle  conecssum  et  traditum,  snpplicavit  humiliter 
per  nostram  excellonciam  approbari,  confirmari  et  innovari  Privilegium 
idem,  Cujua  tenor  talia  est :  (Folgt  das  Privilegium  Friedrichs  dea 
Streitbaren  vom  Jahre  1240,  bei  Fiacher  D.  200.)  Nos  igitur  tarn 
salubre,  tarn  pium,  tamque  opportunuro  et  favorabile  factum,  quod 
non  solumprimü  fundaioribu»,  sed  et  Succeuoribue,  Salmtm  tervan- 
tibue  Ulud,  merilum  Salutu  conferre  polerit ,  et  honoris  applauau 
prosequentes  benivolo  et  aflcctu  pleniaaimo,  prenotatura  Privilegium  (Ida 
interpretacione  pro  utilitatc  dicte  Capelle  juxta  liberalem,  liberam  et 
Sinccram  donanli«  inloiicioncm  Summcndum  approbamua,  innovamua, 
et  presencium  Sigillo  nostro  regio  signatarum  tcstiinonio  confirmamus. 
Nulli  ergo  omnino  Iiominum  liceat  hanc  noslrc  Seriem ,  seu  paginam 
confirmacionia  infringere,  vel  oidem  ausu  tomerario  conlraire.  Quod 
qui  secus  attemptare  presumpscrit,  indignacionem  nostram  gravisai- 
mam  non  sine  dispendio  pene  debite  sc  noverit  ineurrissc.  Datum  in 
Wienau  Idus  Julii  Anno  Domini  Millcsimo  Trcccntesiino  vicesimo 
Socundo,  Hcgni  vero  noslri  anno  Octavo. 

Orij.  Vttf.  <l'r«l.  II.  Nr.  9«.)  Do  MijritSUtirirrl  fabgjekiMrt  U\  llrrC»ti  A««tr.  Mo«. 
T.  I.  T»h.  V.  a.  *.)  hi.gt  ■«  oUrr  rolhfrlkr.  8fiJr»«h..r. 
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Der  hier  erscheinende  Reetor  der  Capelle  ipcoiosn  oder  suneti  Johannis 
Maptistao,  Konrad,  kommt  zuerst  1300  urkundlich  vor. 

In  spaterer  Zeit  erseheinen  in  gleicher  Eigenschaft:  1407  Niclas  von  Meieb- 
sen,  1412  Niclas  Reinpreeht 

exevra. 

Konrad  der  Velt*er,  Stadtriclder  von  Korneuburg,  bezeugt  die  Stiftung 
%%otier  Jahrtage  durch  Marquart  den  Poghart  und  Margareth  eeine 
Ilamfrau  bei  dem  Stifte  Kleetemeuburg. 
Dat.  Kornoaburg  30.  Juli  132t. 
Ich  Chunrat  der  Veltzer,  ze  den  Zeiten  Jlihter  vnd  der  Hat  vnd 
auch  die  Purger  gemain  ze  Newenfmrc/t  marchtliato  wir  veriohon  — 
daz  Marquart  der  Poghart,  dem  got  genad,  geschafft  vnd  gegeben 
hat  mit  rat  vnd  mit  gunst  »einer  hausjYowen  vron  Margreten  —  den 
ersamen  vnd  geistleichen  herren  ze  Newenburch  Chlosterhalb  in  ir 
Oblaye  iren  Weingarten,  der  gelegen  ist  an  Mukkerawer  perig  ze  den 
Retdtern,  des  ein  halbez  Jeuch  ist  der  gelegen  ist  ze  nechst  des 
Meuer  Weingarten  mit  so  bescheidner  red.  daz  die  vorgennnten 
herren  alle  iar  ierleich  sullen  davon  hegen  twen  Jartag,  ainen  des 
dritten  tages  vor  sant  Philippes  tag,  den  andern  an  dem  Vierden  tag 
vor  vnser  vrowen  tag  ze  der  schidung  —  Auch  hat  die  vorgenant 
vrow  Margaret  duz  vorgenant  gescheit  vnd  die  gab  des  selben  Wein- 
garten bestetto  vnd  stet  gehabt  nach  ircs  vorgonanlcn  wirtos  tod  mit 
so  vzgenomnor  red,  daz  si  den  vorgennnten  Weingarten  onphangen 
hat  ze  einem  rehten  leipgoding  zv  iren  tagen  —  Dos  gehen  wir  disen 
prief  —  besigelten  mit  vnser  Stat  Jnsiget.  Der  prief  ist  geben  in 
vnser  vorgenanten  Stat  marcht halbe  ze  Newenburch  —  dreuezehen- 
hundert  .Iar  in  dem  zwai  vnd  zwainezigiston  Jur  an  dem  nechsten 
vreilag  nach  sand  .lacohes  tag. 

Orif.  P»r(.  ftuta  »lr(tl  la  (»Ib««  Waefci  ■■  iImm  rern«.*»lilr»lfra.  Ria«  BU<lt»a««r 
mit  Tlior  *•*  Jf.l  TMmva,  4«r*a  »lultrtr  Matr  aafcttift.  Uauefarifti  NKVNUVNCII. 

Der  Nukkerauer  Berg  ist  eine  Ried  »wischen  Kritzendorf  und  Hflfleio,  die 
rintige  Erinnerung  an  das  in  der  Nlho  gelegene  bedeutende,  über  eingegangene 
Mukkerau. 

CXC1X. 

Die  Siebenhirter  geben  dem  Stifte  Klotterneuburg  anderthalb  Lehen  %u 

Ranneridorf. 
D.I.  1.  Mai  1323. 

Ich  llainreich  der  Sibenhirter  von  Jteichesdorf,  vnd  ich  Jeutb 
sein  haosfrawe,  vnd  Ich  Gervnch  von  Sibenliiertcn,  Vnd  ich  Kathrej 
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sein  Uausfrowe  Wir  vergechcn  —  tlaz  wir  —  geben  hüben  durch 
Got  Tnser  frawen  Gofeshaus  ze  Neunburch  —  vnsers  rochten  freien 
aigens  anderlhalben  Lehen,  di  da  ligent  daez  llenesdorf zwischen  der 
heiligen  Chrouzcr  vnd  dor  Mnworperger  guot,  viid  dienet  alle  iar 
zwae  vnd  sibenezich  phenning  Wienner  munzze  an  sant  Gorgen  tag 
hincs  dem  Yorgonaiitcn  vnsor  frowen  Gotshaus  xo  Nounbureh  —  Vnd 
pinten  ms  auch  des  mit  vnseru  treuen,  ob  furbaz  dcliain  gepot  von 
fürst ett,  oder  von  den  Lautbaren  aufgesaett  wurde,  da  dax  (iotes- 
liaus  schallen  macht  von  genemen  an  dem  vorgeturnten  guete,  d«z  wir 
iii  daz  aiizpringen  sullcnau  allen  iren  schaden,  vnd  au  allen  irrcsal  mit 

vnsor  selber  arbait  vnd  rhostc.  Dar  vber  .so  geben  wir  disen 

offen  prief  —  versigelten  mit  vnser  paider  Insigcl.  Vnd  mit  den 
erbaern  gezeugen :  her  Marchart  der  Mistelbech ,  her  hainreich  der 
Schaffet',  her  (lernnch  von  Neunburch,  hain  reich  von  Sibenhierten, 
Vlreicii  Maierhofer,  Gerunch  Vhzlinger,  Ihirinch  von  Mewerling, 
Jans  von  Nuzdorf,  Jans  von  der  heiligen  ntat  vnd  ander  orber  Leute 

gcnuccli  geben  —  drciicxchcn  hundert  .Iar,  darnach  in  dem 

dreu  vnd  zwainezigisten  Jar  an  sant  Philippcstag  des  heiligen  zwelf- 
poten. 

Orig.  PerR.  (Pra4.  III.  a.  413.)  7.wri  raade  Sitfrl.  im  Schild*  jadaa  drraalbra  der  Uali*a( 
-I«  dar.alka  Im  Sl^el  Kourad'a  Rift«lb*ab*k  b+i  üaalliaa  Kt«*rfU  flfaral.  Tab.  XII.  a.  US  abg«- 
bUdat  «racbaial.  Dach  ial  dia  Srbildllrha  ia  dm  bald*«  rarJiafffadra  Hirgrla  aiil  abwaiehradaa 
Uro.mr.Ua  grata.fekU   Ua»cbrift:    f  «  •  UBINRICl  .  8IBKNII0RTKRII  ud  t  8  .  flKnVNOI . 
SYDKNHIHT. 

Renesdorf  ist  Rannersdorf  (Reinhartsdorf)  nahe  bei  Schvrechat. 

cc. 

Visitatisnsbefund  der  Patsauer  bischöflichen  Viritatoren. 
Dat.  KJosterneuburg  18.  Juli  1323. 
Nos  Uaeinricus  et  Hugo,  saneti  Ypoliti  et  saneti  Andree  misc' 
racione  divina  Prepositi  ordinis  sancü  Augualini  Palav.  Dyoc.  Magis- 
ter  Marlinus  Casios  et  Canonicus  Cracovicnsis  Vniversis  —  salutein 
et  sinceram  in  Domino  Karitatcm.  Litteras  Revcrendi  Patris,  Domini 
Alberti,  Patav.  Episcopi  sigillata»,  prout  moris  est,  sigillo  suo 
maiori  reeepimus  in  hoc  verba :  Albertus  Dei  gracia  Ecclcsie  Polar 
viensis  Episcopus  Venerabiiibus  in  Christo  fratribus  Saneti  Ypoliti  et 
Saneti  Andree  Monasteriorum  prepositis  Ord.  s.  Aug.  Can.  Reg.  salu- 
tcm.  —  Cum  nuper  in  Monastcrio  Novnburgcnsi  dicti  ordinis  ossemus 
personaliter  ebnstituli,  Vcnerabilcm  in  Christo  fratrem  ejusdem  loci 
Prcpositum  ex  una,  et  fralrcs  suos  parle  ex  altera  a^  plenam  super 


Digitized  by  Google 


100 


quibusdam  diascnsionibus  suis  conconlinm  nequaquam  potuimus  rcvo- 
care  propter  vtriusquo  partis  ligam  seu  conspiracionem,  que  adhuc, 
vt  presumroitur,  inter  ipsos  non  cessavit.  Qunre  derocioni  vestre  in 
virtute  sancte  Obediencie  districte  precipiendo  mandamus,  qaatinus 
aasumptts  Tobiscum  Magistro  Hainrieo  de  Wintertawer,  JHebano  in 
Rottenmanne  et  Magistro  Martino  Custode  et  Canonico  Cracoviensi, 
vel  aliis  in  locum  illorum,  si  predicti  fortassis  legitime  impediti  hoc 
oxequi  non  possent,  quibus,  et  eorum  cuilibet  id  sub  oxeommunicacionia 
pono  mandamus,  ad  profatum  Monnstorium  NounburgonsoPoraonalitor 
accedatia,  inquirentes  de  premiaais,  et  de  statu  tocius  Monasterii  in 
capite  et  in  membris  omnimodam  veritatem,  corrigentes  Canonice  et 
secundum  tradicione»  regute  vice  et  auetoritate  noslra,  quecumque 
dingne  (t)  inveneritis  corrigenda,  laborantes  summopere,  yt  ipsos  ad 
plenam  et  perfectam  concordiam  reducatis,  ad  quam  si  aliter  fortassis 
perrenire  non  possetis ,  damus  robis  plenam  auetoritatem  et  liberam 
omnes  et  singulos,  quos  pacis  et  vnionis  Rcgularis  hostes  invencritis, 
per  Censuram  Ecclesiasticam,  vel  etiam  per  emissionem,  si  necesso 
esset,  vel  aliam  penitenciam  Canonicam  compescendi.  Datum  in 
Zaizzenmateer  Nonn.  Julii  Anno  Domini  M.  CCC*  Vicesimo  tercio. 

Voluntati  igitur  ac  mandato  ipsius  Domini  Episcopi  prefati  in 
hac  parte  deyota  proinptitudino  occurrentos,  aasumpto  nobis  iuxta 
formuin  mandati  in  locum  Magistri  llainrici  de  Winlertawor  IMebani 
in  Holcnmanno  vnncniliili  patro  domino  Mauricio  Abbate  Monasterii 
Sancte  Marie  Scotorum  in  Wienna  Ord.  S.  Benedict i  dietc  dyocesis 
predictum  Monastcrium  Neunburgense,  ibidem  dicte  visitacionis  offi- 
cium exercere  volentes,  duximus  personaliter  accedendum,  ante  omnia 
tarnen  honorahilcm  et  rcligiosnm  virum,  dominum  Stephanum  prepo- 
situm,  ot  nonnullos  ox  Canonicis  Monasterii  jam  predicti  aupor  diversis 
dissensionum  materija,  quo  procuranto  satore  malorum  operum  damp- 
nabiliter  irrepserc,  ad  bonum  pacis  et  vnionis,  ac  prefatam  concor- 
diam toto  nisu  conantea,  prout  nobis  erat  possibile,  revocarc.  Licet 
autem  prepositus  ipse  tanquam  devotus  obediencie  filius  obedientem 
et  paratum  ad  omnia  so  oflerret,  tarnen  fratres,  Albero  senior,  Sifri~ 
du»,  Nicolau»,  Ralcheru»  plebanus  »aneti  loci,  Vlricu»  de  ».  Martino, 
Johanne»  de  Tulna,  Vlricu»  Huginne,  Ortolfu»,  Magister  Martinus, 
Chunradu»  de  Wienna,  Jaeobus,  Rudwinus,  Martinus  Sibenhos, 
Vlricu»  JJauspech,  llainricu»  de  Patavia  exclvsis  omnibus  aliis  et 
singulis  de  Convontu,  qtii  nobis  decroverant  bumilitcr  obediro,  idipsum 
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in  nostra  conatituti  presencia  legitime  protcstanlca  delibcrare  volentes 
ae  ad  parlem  traxcrunt,  nobis  quod  non  possont  in  manus  noatraa  auper 
suis  disscnaionibus  compromittoro  finaliter  roaponricrunl,  aupplicanloa 
attcnto,  rt  eia  mandati  noslri,  prout  alalim  fecimus,  copiam  tradercmua, 
quo  quidem  mandato  per  eos  Iranacriplo  quidain  ox  eia,  Magiator 
Martinua  et  Jacobua  vidoiicct  pro  ae  ac  auia  complicibua  aupradictia 
cxhibuerunt  quandam  eedulam  nomine  appellacionia,  cuioa  tcnor 
sequitur  in  bec  vcrba:  A  robia  vcnerabilibua  in  Cbriato  patribua 
miaaia  ad  viaitacionem  in  noatro  Monaatcrio  faciendaro  a  Domino 
Alberto,  Patayicnaia  Eccleaio  Epiacopo,  et  a  Domino  Stophano  pro- 
posito  nostro  ot  a  Domino  PerclUoldo  Decauo  nostro  ot  ab  omnibua 
Teatria  collegia  noa  aencientea  gravari,  et  gravatoa  caae,  hueuaque 
multia  gravaminibua,  que  gravamina  auo  tempore  poaaumua  et  volumua 
probaro  legitimia  documontis  ab  oiadcm  gravaminibua  illalia  ot  commi- 
nalia  et  imposterum  inferondia  ad  sc  dorn  apoatolicam  appeliamua  in  Iiis 

scriptis,  Protoatantoa  tarnen,  quod  facta  Ccnn  nobia  quandam 

appollacioncm  aliam,  cui  adliercro  docrcvoranl,  aaaignaront  —  aub 
tenore  et  continencia  infra  scriptis,  Coram  vobis  Venerabilibus  in 
Cbriato  patribua,  vidclicct  Matiricio,  Abbaie  Ecclesie  Sande  Marie 
Scotorum  in  Wienna  —  et  Magistro  Martino  Vtsico  Canonico  Oto- 
mueensis  Ecclesie  —  Ceterisquc  Collegia  noa  Albero  Senior  — 

Johannes  Custos  dominorum  et  dominarum  preaentibua  profi- 

temur  quod  (Stephanus  Prepoaitua)  convocato  Capitulo  brachio 

Seculari  raptivavit  dominum  Decanum  cum  aliis  tribus  Canonicia  poat 
appcllacionem  ad  Dyocoaanum  nostrum  factam  —  Item  quod  prcposi- 
tua  noatcr  est  transgrc.ssor  articulorum  ab  Epiacopo  noatro  in  auo 
instrumcnto  conscriptorum,  ex  quibua  articulis  polerat  ipso  iure,  aicut 
de  facto  exceaait,  privari  prcpositura  omni  contradictionc  procul  mota, 
et  quia  appellacio  cat  opprossorum  aublevamcn,  et  ad  preaenciam 
Domini  Episcopi  ad  preaens  acccdcro  non  valcmus  —  a  Domino  noslro 
Stephano  Prepoaito  et  a  Domino  Berchtoldo  Decauo  premissis  grava- 
minibus  nobia  illalia  et  comminatis,  et  in  posterum  inferendis  in  bijs 

scriptis  ad  sedem  apoatolicam  appellamus  Intcrposila  est  hec 

appellacio  Anno  Domini  M'  CCC*  vicesimo  tercio,  in  divisione  Aposto- 
lorum  in  Refectorio  —  Qua  quidem  appellacionc  coram  nobis  perfecta 
—  Viridis  de  »anclo  Martino,  Jacobtu,  Magister  Martinus,  SifHdus 
oodom  die,  Dalclierus  autom,  Joliannes  de  Tulna,  Chunradus  de 
Wienna,  Jtudtoinus,  Martinas  Siltcnhos  diebus  sequenlibus  fugitivi 
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ab  Ecclesia  rcceiscrunt,  nonnulli»  aliis,  Albcronc,  Nicoiao,  Vlrieo 
Uuginne,  Ortolfo,  Vlrieo  de  Ilauspach,  Ilainrico  de  Patavia  compli- 
eibus  eorundem  in  Monasterio  derelictis  —  qui  in  dormitorio,  Rcfec- 

torio,  Ecclesia  ac  aliis  locis  honestis  quesiti,  nec  non  in  scriptis  

ad  nostram  presenciam  —  coram  nobis  comparere  contumaciter  con- 
tempserunt.  Statuimus  igitur,  deGnimus  ac  eciam  ordinamus,  rt  omne9 
et  singuli  inobedientes  predicti,  qui  in  Ecclesia  remanserunt  et  fagi- 
tivi  —  Quos  eciam  corum  pendente  inobediencia  a  fructibus  Oblagie, 
quos  do  acitu  preposili  ac  Decani  modio  lemporo  scqucslrari  manda- 
mus,  exclusos  esse  volumus  per  presentes.  Per  hoc  autem  cetcris, 
videlicet  Decano,  Philippo  rectori  Ecclesie  Sancti  Mariini,  Ger- 
wordo,  Helmbico,  Ilermanno  Tursoni,  Alheroni  de  Weiztenberch, 
Bernhardo  de  Siemdorf,  Johanni  Golini,  quos  in  omnibus  et  per 
omnia  obedientes  invenimus,  in  aliquo  non  intendimus  derogare,  quin 
ipsi  et  eorum  quilibet  de  fructibus  oblagie  porcionibus  gaudeant  con- 

swetis.  Volumus  eciam,  yt  vna  de  ianuis  Dormitorii,  ridelicet 

per  quam  de  antiquo  ad  novum  transitur  dormitorium  —  obstruatur. 
Ceterum  volumus  infra  scriptas  Offieinas,  videlicet  Ecclesiam  sancti 
Loci,  custodiam,  officium  Refectorii,  Custodiam  Dominarwn,  Obla- 
f/iam  porsonis  diserclis  hac  vice,  prout  doliborntum  exlitit,  assignari, 
salvo  tarnen  iure  prefati  prepositi  de  iam  dictis  officinis,  et  de  alijs, 

sicut  de  iure  vol  anliqua  consueludino  sibi  compotit,  disponondi.  

Vt  autem  hec  singula  et  omnia  mcinorio  commendontur,  —  Nos  — 
Sigilla  nostra  duximus  presentibus  appendenda.  Actum  et  Dalum  in 
Nevnburga  Anno  Domini  Millesimo  Treccntcsimo  Vicesimo  Tercio 
Quintodecimo  Kai.  Augusti. 

Orif.  V*t%.  (H«p».  Tal.  Nr.  8.  fei.  87.)  Seek«  81ef»l  la  («Iktai  W«eke  Ptrra»«el- 
•Irelfra.  Dm  eral«,  mit  der  VmutkMt  f  II  .  MAVUICII .  DKI  .  (JIM  .  AMÜIM  .  kßÖK  .  ifült .  MAIIIK  . 
8COTOHV\  WIKNB,  wljt  dea  Abi  *Wk«ed  {■  raalltMlftwaad«,  glclek  jeata  Slepkaa'«  vea 
Vtrr«  kei  Daellia«  Kie.  0«a«al.  Tab.  V.  a.  81.  Du  swtite ,  «In  Prep»!«*  Heiarieh  tob  81.  PdlUa, 
aal  da*  drill«,  Hefe'«  vea  8t.  Aedre«,  Ut  b*kaaat.  Da«  viert«,  raad,  nil  d*r  Lerrad«  i  |  I  .  M 

MABTINI  .  CANON  .  CR  .  OLUM  .  CV8T  «ttllt  d«ai«lk«a  «ili«ad  aad  iv«l  »er  ikai  «l«b«ad« 

Kaakra  aalrrrlekUed  dar.  *ia  daackfa  «»rfkraeklrr  Schild]  «atkall  dra  Ua«k«lab«a  A.  Da«  fWtr, 
i««ki««kir«  Sltfel,  all  d«r  Uaeekrilt  >  f  8  .  FMDEI1I  .  DE  .  CIWEVXPACH,  id  bai  Haber  Tab.  XIV. 
a,  IS  ab(»bild«l.  Im  i««k«t«a  «adllrk,  raad,  »e«  klalarrar  l'orm  uuJ  all  der  Uaiiekrini  f  8  • 
CIIIMONI8,  i«l  ala  V«krlala«  t.«  Nlabee  a»ickl«««ra»i  llaept  d.rgr.Ullt,  d»ee*a  Krene  aa.lt  dnl 
Liliee  r«Mka««kt  Iii. 

Dio  Urkunde  toijfl  una  tllo  Glioilor  des  Stiltoa  in  einer  seit  1303  niclil  vor- 
gekommenen bedeutenden  Zahl,  Autthoilunp  der  I'rfibcndcn  nus  der  Oblny,  Auf- 
zählung der  Oflicinialc,  «in  doppeltes  Üormitorium.  Ober  den  Gebrauch  des 
letzteren  sprechen  dio  dem  13.  Jahrhundert  entstammenden  Statuten  sich  in 
folgender  Weise  aus:  Oportet  autem  omnes  in  uno  Dormitorio  quiescere,  nisi 
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quos  inllrroitas  (tut  seneetus,  quo  et  ip»a  morbus  est,  hoc  proliihct  faccrc,  nec 
«luos  aiuiul  in  vno  ioelo,  sod  singulos  singulis  leetis,  arilenlo  lucornn  in  modio 
iugilcr,  vsquo  dum  diei  splcndor  nocturna!  tcnebras  eliminol". 

CCI. 

Dielrick  Abt  %u  Gäldenkron,  verkauft  an  den  Bürger  von  Lau,  Colomann, 
tein  ItcrgredU  »u  KloMlemeuburg. 

DaL  10.  August  1323. 
Ich  Bruedcr  Diedericli,  xe  den  zeit  Abt,  vnd  wir  den  Sampnum 
des  crbern  Convents  zer  der  Heiligen  Chron  veriechen  —  Dax  wir  — 
verchaunct  hawcn  aht  einher  vnd  ein  vicrtail  weins  perchrchts,  daz 
wir  gohahl  haben  xe  Nennburch  in  den  Scheuchen  gereut  auf  viord- 
halbcn  Jcuch  Weiubachscs  Dein  crbern  manne,  Cholmannc  Bürger 
von  La  vnd  sein  erben  vmb  fumf  march  leuttig  »Ubers  wienner 
gewicht«,  der  sev  vns  gor  vnd  gacutzlcich  gewert  liawcnt.  Wir  hawon 
auch  vns  desselben  perchrchts  furxielit  getan  mit  vuscr  selber  hanton, 

won  wir  soin  selber  sliphlcr  vnd  slcwcr  gewesen  sein  won 

wir  daz  selbe  gut  vuserm  Gotcshaus  alswo  zo  pczxrum  hawcn  ange- 
legt, da  wir  mer  gutes  hawcn,  won  wir  an  der  slat  zo  Neunburch 

nicht  mer  gutes  gehabt  hawen.  Dos  geben  wir  —  disen  brif 

zv  ein  worn  zeug  vnd  zv  einer  bestaetigum  diser  sache  vcrsigelten 
mit  unser»  Convents  insigel.  Der  Brief  ist  gegeben,  Ditz  ist  gesche- 
hen nach  Christes  geburt  Drculzehcn  Hundert  Jar  darnach  in  dein 
dritten  vnd  zwaintzigisten  Jar  an  sand  Lorentzen  tag. 

Orij.  Ptrf.  (R*».  VtL  N.  3.  M.  97.)  Dm  Sirpl  im  gtla««  Wach,  u  «iaoa  P«r|imnl- 
•irrlr*.  Ut  Bit  A»»ak«>  in  «w»i  Sltra«  aad  «Va  Maato  jrat«  ari  Haber  Tab.  VI.*  a.  9  •ehr 
■aallcb.  Uataekritti  0  .  AUDATI9  .  DK  .  S  BONA  . 

Das  hier  xu  dorh.  Krono  (sptitcr  (üilJonkroo)  genannte  Cisterciensorklosler 
war  1263  an  der  Moldau  in  der  Nlho  Krumau's  von  K.  Olakar  II.  gosüflet  worden. 
Seine  Benennung  bestimmt  der  Stifter  in  der  Stiftungsurkunde:  „lpsum  quoquo 
monaalerium  ob  reverentiam  sanete  spincao  Coronae  volumus  ad  aanetatn  Coro- 
nam  ah  nmnibus  nominnri".  Da  das  anlangende  ahllichn  Siegel  in  der  Urkuudo 
als  Conventaiogol  hotoichnel  wird,  scheinen  Ahl  und  Convenl  sich  dessolben 
Siegels  bedient  su  haben. 

CCII. 

Die  Kiertiitger  verkaufen  ihre.  Detitxungen  %n  Krixewlorf  an  Colomann 

von  Laa. 

Dat.  Klosterneuburg  20.  September  1323. 
Ich  Hamrcich  von  Chirichling  vnd  Jle/miecich  sein  tun ,  wir 
verleben  —  Daz  wir  gechlait  haben  hintz  Coltmth  von  Im  vmb  daz 
PuiThslal,  vnd  vmb  einu  Weingarten  ligcnt  zc  Chrilzcndorf,  vnd  vmb 
Konica,  xiv.  i:< 
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alle*  dar  gut,  dar.  wir  zo  Chritzendorf  gehabt  hawen,  Daz  mein  Prüder 
Vlrich  von  Chirichling,  dem  Got  genade,  versatzet  het  Lcbman,  dem 
Juden  hincz  Wicnne,  nach  der  Chlag  hawen  wir  —  verchanft  Daz  selb 
Purchstal  vnd  den  Weingarten,  vnd  dar  zu  allez  daz  gut,  daz  wir  ze 
Chrizcndorf  gehabt  hawen  ze  Dorfle,  ze  Velde,  versucht  vnd  vnver- 
sucht,  Dorfgericht,  Vogtay, Holcz.  Weingarten,  vnd  dar  zv  allez  Viech- 
waidc.MuIwazzer,  Werde,  Purchrecht,  Perchreht,  phcnninggult,  iz  sei 
aigen  oder  Lehen  —  Dem  erbern  Manne  Cholman  von  La  vnd  sein 
erben  vmb  vier  vnd  droizzich  phunt  phonning  wienner  munszc  — 
—  Wir  hawen  auch  des  Yorgcnatiten  gutes  «lies  reht  furziht  getan 
dos  nigens  vnd  des  Lehens,  dos  dorfgerichta  vnd  der  Vogtay  mit 
vnsers  horren  hant  ilertxog  Albreltt*  von  Östcrich,  vnd  hawen  vns 
furziht  getan  des  holcze,  daz  da  haizzet  der  Ger  mit  vnsers  Herren 

hant  PUcholf  AlbrehtB  von  Pasxawc  des  Purchstal«  vnd  des 

Weingarten  mit  vnsers  Purcheren  Hant  Philipps  de»  Pfarrer  von 
nand  Mertein  xe  Neunburch.  Hawent  auch  di  vorgenanten  fQrsten 
baide,  vnd  der  pfarrer  von  sand  Mertein  Cholman  von  La  vnd  sein 
erben  daz  egenant  gut  allez  gclihen  —  —  Daz  vber  geben  wir  in 
disen  Brief  —  versigeltcn  mit  vnser  baider  insigeln  —  —  Dar  zv 
durch  pezzer  sicherhait  hawen  wir  gebeten  den  erbern  herren,  kern 
Streichen  von  Mcyssawc,  daz  er  diser  sache  Zeug  ist  mit  sein  insigel. 
Des  sint  auch  gozeiig  dio  erbern  Lout,  di  hernach  an  disen  Brief  bei 
namen  geschribon  sten):  Herr  Gervnch,  kern  Choln  nvn,  her  Die.' 
terich  der  schyfcr.  Herr  Symon  der  Pellndorfer,  vnd  di  Burger, 
der  Rat  von  der  Stat  xe  Neunburch  Chlosterhalb :  Chunrad  der 
Sibenlioi,  Symon,  der  Stat  Richter,  Gebhart  vnd  Ott  der  Unter  von 
Mnd  Mertein,  Seifrid  am  nidern  marcht,  Friderieh  der  Momeber, 
Chunrad  der  ichumchenpfennhtg,  friderieh  der  hetzman,  Chri*tan 
der  Sluzxler,  Chvurad  der  schyfer,  Letopolt  von  Awe,  Wemhart 
de»  smides  tun,  Eckhart  der  Zechmaister,  Dieterich  der  Retxer, 
Gebhart  der  Statschrieber,  vnd  ander  frum  Leut  genug,  den  deu 
«ach  wol  cluint  ist.  Der  Brief  ist  gegeben  xe  Neunburch  —  Drou- 
tzenhundert  Jur,  darnach  in  dem  dritten  vnd  zwaintzigisten  Jar  an 
snnd  Michclstng. 

Or(f.  P.rt.  (U#P.  Ytt.  Nr.  0.  hl.  IM.)  aad  Cb.rtal.r.  ArebWI  III.  fei.  tl*.  b. 

Am  l>>rv..,i.l.lrrlrr.  1.1. re.  drei  raad»  8ie|»l.  DI»  b»lde»  «r.lra.  Il»larl»b'«  «ad  llflarlch'i 
*»a  Kirrlia»;,  calbaltea  in  dreieckig*»  Scbild»  <lr«i  Stera»  »der  Wflrfe),  wi»  di»»»lbea  Mb»a  in 
Birgel  Udalrirb't  mm  Jibr»  U3S  beschriebe»  muri**.  Di»  EiaMrm.  »lad  daher  eerwhlrdva  vaa 
j....  Dietrich'»  e»»  Chirli.g  im  Jahr.  IW.  Da»  drill»,  Ulricb'»  ...  Mei.aaa.  i.l  darBe.tellt  bei 
Haber,  Tab.  XI.  a.  II. 
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Hier  erscheinen  wimler  Glieder  au»  der  Familie  der  Chirchlinger,  die  swei 
Brüder  Ulrich  (schon  rerstorben)  und  Heinrich  und  dessen  Sohn  llolmwich.  Hein- 
rich erachcinl  auch  als  WohllhBler  von  GüUwoih,  denn  Inul  oinor  Handschrift 
des  dortigen  Archivs  schenk lo  er  „des  Suntagos  in  der  ersten  Vaalwochen" 
1313  dein  Stifte  ein  haikos  Pfund  von  einer  RosiUung  xu  Kellahrunn.  Wir  aehon 
forner,  wie  an  die  Stelle  des  Konrad  Sibenhos  (verinuthlich  der  Vater  des  Chor- 
herrn  Martin)  ein  neuer  Sludlrichlor,  Simon,  tritt,  dem  jedoch  der  Altriehter  in 
der  Urkunde  vorangeht,  und  einen  ordentlich  gegliederten  Haiti  mit  dem  Stadls 
Schreiber  Gebhard.  Letzterer  erscheint  schon  in  einer  Urkunde  von  1201  uls 
Zeuge  unter  der  Ucncnnung:  Gebharl  der  Schroyber,  und  wurde,  als  Kloster- 
neuhiirg  durch  Hertog  AHirechl  1290  die  Sladlrechlc  erhielt,  der  erste  Sladl- 
arhroiher  Kloslerueiihiirga. 

CC1II. 

I*ap»t  Johann  XXII.  trügt  dem  üal%burger  Enbitrhofe  auf.  gegen  die 
unredlichen  Hctitxcr  de»  UlifteeigeHthum»  eitnuschreilen. 

UaU  21.  Uclobor  1323. 

Johanne»  EpUcopu*,  Servm  Scrvorum  Dei  Vencrabili  fratri, 
Archiepiacopo  Salisburgensi  Salutcm  et  Apoatolicam  benedictionem. 
Ad  audientiam  nostram  pcrvcnit,  quod  tam  dilecti  filii  N.  Prcpositus 
et  Convcntua  Monasterii  Neumburgensia  per  prepositum  aolitl  guber- 
nari  ord.  a.  Aoguat.  Patav.  Dioc.,  quam  Predecessorea  eorum  deeimas, 
terras,  domos,  vineaa,  grangias,  piacariaa,  Caatra,  Casalia,  prata,  pas- 
cua,  Stagna,  lacus,  nemora,  molendina,  iura,  iurisdietioues  et  quedam 
alia  bona  ipaius  Monasterii  datis  super  hoc  littcris  confectis  exinde 
publicis  instrumentis  facti«,  renuntiationihus  interpositis,  juramentis  et 
penia  udjectis  in  gravein  ipaius  Monasterii  Lesioticm,  nonnullis  Clericia 
et  Laicia  aliquibus  eorum  ad  vi  tarn,  quibusdam  vero  ad  non  modicum 
tempus  et  aliis  perpetuo  ad  firmam  vel  sub  cenau  annuo  conceaanmnt, 
quorum  aliqui  dicuntur  super  bis  confirmaeioni*  littcras  in  forma 
conmiuni  a  Scdc  Apoaloiicu  impclrassc.  yuia  vero  uoslri  inlcrcst, 
super  hoc  de  opportuno  remedio  providere,  fratcrnilali  lue  per  Aposlo- 
lica  scripta  mandamus,  quatinus  ea,  quo  de  bonis  cjusdem  Monasterii 
per  concessiones  huiiismodi  alienata  invenoris  illicito  vel  distracta, 
Non  obstantibus  litteris,  instrumentis,  renuntiationibus,  juramentis, 
penis  et  ConGrmationibus  supradictis  ad  jus  et  proprictalcm  cjusdam 
Monasterii  legitime  rovocarc  procurca.  Contradictorcs  per  censuram 
ccclcsiaslicam,  appcllatione  postposita,  compcsccndo.  Testes  aulcm, 
si  fucrint  nominali,  si  sc  gratia,  odio,  vel  timore  suhtraxerint,  con- 

13  • 
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sura  simili,  appellatione  cossante  compellas  veritati  testimonium  per- 
hibore.  Datum  XII.  Kai.  Novembris  l'ontiöcatus  noatri  anno  Octavo. 
G.  do  Vullo.  Jo.  Casy. 

Orlg.  Per*  (Prot.  I.  ..  10.)  Die  blticn«  B.II,  mit  **r  U«**hrlit  JO  HAHNES  .  PP  .  XXU  . 
biaft      hi«fw«  Sabairra. 

CCI V. 

Dietrich  der  Zuiel  verkauft  Reicholfen  und  »einer  Hautfrau  Adelheid 
einen  Weingarten  %n  Kloitemeuhnrg. 

Dal.  Klosterneuburg  30.  November  1323. 

Ich  Dyetreich  der  Czistel,  ampman  meinet  Herren  von  Liccht en- 
ttarn vnd  ich  Elz (j et  sein  Ilauevroxc ,  wir  veriehen  —  Dax  wir  — 
Iieichotf vnd  sein  lutusvrow  Alhait  haben  geben  ze  chauflen  vnsern 
Weingarten,  der  da  leit  ze  naechst  dem  Eysengraben  vnd  der  Judinne 
Weingarten  —  also  daz  wir  vnsers  guts  an  sargen  belaiden,  vrob  acht 
phunt  phenning  wienner  munzz  ze  weren  an  sant  Merteins  tag,  tmigen 
aber  ai  des  guts  nicht  haben,  so  schulten  si  vns  dienen  alle  iar  ein 
phunt  geltes  an  sant  Merteins  tag  als  diensts  recht  ist  in  Osterreich. 
Wer  aver,  daz  man  vns  gebe  halbs  gut  mit  dem  dienst,  so  waer  den- 
noch nuer  yior  phunt,  geben  si  vns  aver  ganezes  gut  mit  dem  dienst, 
so  waer  der  Weingarten  gar  ledich  —  Dez  sint  geezeuge  Chrittan 
der  »Untier,  fridereich,  dttr  heexman,  Chnnrat  domiccller,  deren  in 
der  Cholergazxen  —  Der  prief  ist  geben  —  Dreuzchen  hundert  iar 
dar  nach  in  dem  drev  vnd  zwainezigistem  iar  an  sand  Andres  tag. 

E  CWtol.ri.  Artbivi  III.  fei.  IST.  b. 

liier  orachoint  tuorst  in  den  stiftlichen  Urkunden  «lio  Erwähnung  eines 
„dionslredits"  in  Tierreich,  so  wio  gans  oigenlliuinliehe  Verkaursbodingnisse. 

ccv. 

Friedrieh  von  Bierbanm  verkauft  dem  Stifte  ein  Lehen  %n  Sinehclfcld. 
Dat.  Klo.lcrneuburg  21>.  Mfirt  1324. 

Ich  Fridreich  von  pirbaum,  vnd  ich  Gedräut,  sein  liausvrawe, 
wir  veriehen  —  Daz  wir  —  vnsers  rechten  aigens  ain  leben,  dos  sechs 
vnd  droizzich  .leucliarl  achkers  sint  —  daz  da  leit  ze  Siuebehelde 
ze  nächst  Perchtoldes  lohen  des  tungier,  da  man  vns  alle  iar  hat  von 
gedienet  Newn  Schilling  wienncr  phenning  vnd  Neun  Chues  vnd  ein 
liuen  haben  gegeben  —  dem  Erbern  Gotshaus  ze  Newnburch  vmb 
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acht  vnd  Sochczig  phunt  phenning  wienner  Munzzc,  der  wir  gar  vnd 
genczleich  ron  dem  selben  Gotshaus  sein  gcwcrl  an  die  Juden,  da 
hin  wir  seit  sotten  xe  recläer  not  durfte  gelten,  Mit  so  bescheidner 
rede,  Das  Alf/recht  vnd  Hauch,  der  mechtter  vnd  ir  hausvrowen 
Margret  vnd  Gedräut  vnd  ir  erben,  oder  wem  sov  daz  selbe  leben 
gebent  vnd  verebauflent  mit  dorn  selben  recht  dienen  vnd  geben 
sullen  dem  vorgenanten  Gotshaus  ze  Newnburcb  auf  vnser  vrawen 
alter  alle  iar  an  sant  Michels  tag  ze  rechtem  Purchrecbt  zwen  vnd 
dreizzich  phenning  wienner  Münzte,  vnd  auch  nicht  mer,  vnd  haben 
auch  wir  vns  gesaezt,  ich  vorgnnantcr  Fridreich  Pnd  ich  Gedräut 
nein  hausvrawe,  ich  llainrcich  der  Chriechpavm  vnd  ich  Virich  von 
Pirbaum,  vnd  ich  Preide  sein  hatisvrowe,  ich  hainrich  von  peratee, 
vnd  ich  kathrey,  »ein  hausvrowen,  vnd  wan  wir  Ich  Ebran  Ebrans 
tun  von  Sinebelveltle  vnd  ich  Agnes  sein  hausvrowe,  Ich  fridreich, 
ebrans  prueder,  vnd  ich  Örtel  der  fruelinger  vnd  ich  Vlreich,  Sig- 
loches  sun  nicht  aigons  insigcls  haben,  Dar  vher  zu  einer  sichorhait 
pinten  wir  vns  vnd  vnsor  hausvrowon  mit  samt  vns  vnder  der  vorge- 
nanten insigeln,  Fridreiches  von  Pirbaum,  J/ainreic/u  des  chriech- 
paitmes  vnd  Vlreichs  von  Pirbaum  vnd  kern  Uainreiches  von 
Porawe  —  Des  aint  gezeuge,  dio  ersamen  Ritter  her  Johans  vnd 
her  Chunrat  von  Symdorf,  her  Gerunch  der  Chol,  her  Dietreich 
der  schifer,  her  Chunrat  der  Nuxdorfer,  Durinch  von  Mauer Ungc, 
wisent  von  Ruckestorf,  Gebhart  der  alt  Richter,  Christan,  der 
sluzzler,  Cunrat  von  Porawe,  Seifrit  sein  prüder  —  geben  — 
Drcuzehcn  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd  zwainzigistem  iar 
des  Sunntagcs  zc  Mitter  vaslen. 

B  CfctrUlirio  Arfkiti  III.  hl.  9«.  ». 

Ob  Sinebelfcld  das  heutige  Simonsfcld  nordwfirU  ron  Kornouburg  ist,  wago 
icb  nicht  iu  entscheiden. 

CCVI. 

Der  Passauer  Domherr,  Friedrich  von  Qöttuteih,  Dr.  Deeretorum,modifieirt 
da»  Statut  Bisehof  Albert  i  von  Passau  vom  Jahre  1322  in  dsssen  Auftrage. 

Dat.  MatUee  IS.  Mai  13U. 

In  nomine  domini  Amen.  Fridericus  de  Cholwico,  Doctor  Deere- 

lorum,  Canonicus  Pataviensis  ad  certitudinem  presencium  et  memo- 

riam  futiirorum.  Ynriotas  temporum  variacionem  statiitorum  humano- 

rum  inducit,  camqnc  racionabilcm  reddit,  num  et  ipso  Dens  non  nulla. 
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quo  in  vctcri  tcslamonto  statuerat,  mutarit  in  novo.  Sic  scrpcntem 
eneum,  quem  Moyscs  iussu  dei  fecerat,  ne  serpentina  morte  populus 
interiret,  Ezechias  racionabiliter  confregit,  cum  populus  illum  colere 
et  venerari  cepisset.  Ex  quo  magna  trahitur  auctoritas,  rt  si  quando 
facta  sunt  aliqua,  que  illo  tempore  potuerunt  esse  sine  culpa,  et  postea 
Yortuntur  in  errorem  et  supersticionom,  sino  tarditato  aliqua  destrui 
debeant  et  confringi,  ea  quoque,  que  per  importunitatem  obtinentur, 
vel  pocius  eitorqucntur,  data  opportunitato  convenit  rovocari.  Sane 
littcrns  Uovorondi  patris  ot  domini  moi,  domini  Alberli  Kphcopi 
Pataviemtis  omni  vieio  et  auspicionc  carcntcs  rccepi  per  omniu  in 
hoc  yerba: 

Albertus,  dei  gracia  Patavienns  Episcopus  Honorabili  viro, 
MagUtro  friderico,  decretorum  doctori,  eiusdem  ccclesie  nostre 
Canonico  devoto  suo  dilecto  Salutem  in  Domino.  Conquestus  est  nobis 
Stephanus,  prepositus  Monasterii  Neunburgenais  ord.  s.  Aug.  nostre 
dyocesis,  quod  quedam  difliniciones,  ordinaciones  et  statuta,  que  sub 
anno  domini  M"  CCC*  vicesimo  secundo  nobis  visitacionis  officium  in 
prodicto  suo  monastorio  personaliter  agentibus  pro  bono  pacis  ot  concor- 
die  staluimus,  docento  magistra  rerum  experiencia  cridenter  tendant 
ad  noxam,  et  frntrihus  ac  Sanctimonialibus  dicti  conventus  dissolucionis 
et  inobedieneie  matcriam  prebere  aliqnalitcr  videantur.  Quocirca  dilcc- 
cioiii  (ho  Iomoi'o  prcsciiiriiim  comiiiilliiiiiiNcl  iiiniidaiiio><,qua(oiiüM  oisduiu 
diflinicionihiis,  onliiiiicionihiis  et  slalulis,  quo  sub  sigillo  noslro  tibi  duxi- 
m us  transmilloiida,  diligenter  inspectia,  si  qua  ex  eis  in  dicti  Sicphani 
debile  prclacionis  officium,  aut  status  ipsius  Monasterii,  vel  regularis 
diseipline  aut  iuris  communis,  preiudicium  aut  elusionem  videris  redun- 
daro,  et  quo  nos  de  iure  vel  de  gracia  comode  rovocari  valorent,  auc- 
loritulo  noslra  non  dilferas  rovocaro,  Dccernctis  mcmoraluui  Slepha- 
nnrn  auctorilnte  preiliclu  ad  observnnciam  earundem  dininicionum  de 
cetcro  non  tencri.  Datum  in  saneto  Ypolito  Anno  dni  M°  CCC*  vicesimo 
quarto,  XI.  Kai.  Februarii.  —  Volons  igitur  mandatum  buiusmodi  dobita 
exequi  reverencia,  feci  citacionem  gcneralem  et  peremptoriam,  vt 
nmnes  et  singuli,  quorum  intcressot,  aut  sua  crederent  interesse,  com- 
parerent  coram  nie  in  Ecclesia  Collegiata  sub  Castro  eiusdem  domini 
Episcopi  in  Matte  II.  Idus  Maii,  hoc  est  die  XII.  mensis  eiusdem,  ean- 
dcmquß  cilacioncm,  mandatum,  itorori  ot  publicari  in  codem  Monaste- 
rio  Neunburgcnsi.  Diclis  quoque  loco  et  termino  comparnit  coram 
ine  discretus  vir.  Dominus  Nicolaug  de  Kempnitz,  Clcricua  Misnensis 
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DyoeeeU,  procurator  domini  Stephani,  prepositi  Monasterii  Neun' 
bwgctuu,  factaque  mihi  fidedepublicaciono  sollempnicitacionis  supra- 
diclo  poslulavil  inslanlor,  vt  maudalum  michi  iuiuiiclum  adimplorom 
iuxla  tradilain  michi  formam.  Ncniino  voro  comparcnlc,  qui  in  conlra- 
rium  aliquid  allegarct,  cx  liabuitdanti  duxi  usque  in  dicm  soqiicnlcm  ad 
hümm  terciam  cxpcctaudum.  Quihus,  die  et  hora,  vcnicnlibua,  iiulloquo 
opposilore  aut  conlradictore  comparente,  presidendo  in  t&cclesia  pro- 
fata  mandatum  autedictum  odimplcri  curavi.  Verum  cum  diligenti 
examine  et  matura  deliberacione  diseuciuntur  difliniciones,  ordina- 
cioncs  scu  statuta,  quarum  et  quorum  michi  revocacio  eat  commissa, 
licet  quo  ad  ipsmn  Dominum  Kpiscopum  sanclo  quidom  zelo  et  pro 
bono  pacis,  quo  illo  tempore  non  credebatur  possc  commodius  refor- 
mari,  vrgenti  nichilominus  importunitate  non  modica  emanarint,  plura 
tarnen  inroniuntur  in  ei«,  quo  ucl  iuri  commiini  rcfi  aganlur,  toI  Itegulc 
saneti  Auguslini,  quam  prolilculur  Canonici  ciusdcin  Moua.slcrii, 
oxpresso  repugnant,  vol  debilam  et  cousuclam  currigendi  facnllatcm 
auporiori  adimunt  et  coarlanl.  Ex  quibua  obediencio  nerviia  diHsol- 
vitur,  gubernaculum  diseiplinc  contempuitur  et  religio  naufragalur, 
ac  alias  statu«  Monasterii  mulliplicitcr  dcformalur.  Quo  omnia  ipsius 
diffinientis,  ordinantis  seu  statuentis  intencioni  et  proposito  non  est 
dubium  contraria  extitissc,  ldeoque  venia  petita  aliquas  de  huius- 
modi  diffinicionibua  in  totum,  aliquas  in  parte,  auetoritate,  vt  supra 
premittitur,  michi  commissa,  revocare  decrevi,  prout  subsequencia 
demonstrabunt.  Porro  prima  diflinicio  sie  dicit:  Prepositus  omnia 
maiora  ac  magis  ardua  negocia  Monasterii,  vidclicct  bonorum  immo- 
bilium  alienacioncs  perpoluas,  aut  ad  Titas  donaciones  prebendarum, 
roeepeioncs  fralrum,  et  similia,  quo  sino  consilio  aut  consonsu  Capiluli 
ficri  non  consueverunt,  aut  possunt,  ncquaquam  sine  capituli  sui,  aut 
saltcm  sex,  vel  ad  minus  Quatuor  meliorum  et  saniorum  consilio  ordi- 
not  et  disponat.  Super  biis,  quo  in  hac  difßniciono  cotilinonlur.  plo- 

nius  et  satis  vberius  provisum  est  a  iure  communi  immo  deside- 

ratur  non  tantum  consilium,  sed  eciam  consensus  tocius,  Tel  maioris 
partis  Capiluli.  —  Hanc  igilur  diffinicionem  tamquam  iuri  communi 
dorogantem,  inulilcm  et  racionc  carentem  revoeo  alque  tollo.  Socunda 
vero  diflinicio  dicit:  Volumus,  vt  Johanne»  de  Sicrndorf,  fratcr  pre- 
positi, circa  omnes  ofllcinas  et  Monasterii  negocia  ab  inlus  et  ab  extra 
nicbil  permittatur  habero  de  cclcro  poteatatis.  —  Ncc  idem  Johannes 
et  vxor  sua  cum  ipso  prcposilo  sub  expensis  suis  inorenlur  conlinue, 
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prout  hactcnus  consucverunt.  Quoil  hoc  diffinicio  prohibct,  ncJohanni, 
fratri  prepositi  adminislracionos  et  officia  committantur,  equum  repulo. 
Nam  iura  preaumunt,  rca  occlesie  ledi  per  cognatos  et  proximos  prela- 
forum.  Item  quod  prohibot  eundem  Johannem  et  yxorem  suam  cum 
preposito  sub  expensis  prepositi  continue  commorari,  similiter  equum 
reputo,  quia  id  esset  Monasterio  onerosum,  maxime  cum  idem  Johan- 
nes miles  dires  et  honestiis  de  propriis  facultatibus  sibi  et  suis  sufli- 
cere  dinoscatur.  Quod  autem  idem  Johannes  ab  omnibus  negoeiis 
Monastorii  ab  intus  et  ab  extra  totalster  oxcludulur,  iniquum  ropnto, 
et  hanc  partem  diffinicionis  predicte  rcroco  atque  tollo.  Nam  iura  pro- 
sumunt,  res,  fedus  et  sanguinis  connexitas  inter  fratres  operantur,  yt 
fidelius  ceteris  mutuo  se  adiuront  ac  sibi  confidencius  so  et  sua  com- 
inittant.  Potest  igilur  prepositus  consilio,  auxilio,  favorc  et  opera  dicti 
sui  fratris  in  negoeiis  suis  et  ecelesie  sue  rti,  cum  viderit  opportunum, 
et  maxime  in  secularibus  negoeiis,  iudieiis  et  traclatibus,  in  quibus 
laici  clericos  et  religiosos  sagacitate,  industria  et  experiencia  precel- 
lero  consuererunt.  Ncc  est  absonum,  si  pro  laboribus  et  meritis  suis 
congruum  reportet  Stipendium,  cum  is,  qui  ad  onus  eligitur,  repetli 
non  debeat  a  mercede.  Tercia  diffinicio  dicit :  Delinquentium  fratrum 
et  sororum  execssus  in  capitulo  iuxta  fratrum  consilium  condigna 
penitencia  debere  puniri  —  pars  huius  diffinicionis  satis  equa  est, 
congruum  siquidem  est,  fratrum  consilium  requircro  et  habere  et 
sequi.  Quarta  diffinicio  dicit,  quod  Prepositus  fratres  ipsos  aut  Capi- 
tulum  in  oblagia  sua,  quam  dominus  Episcopus  approbat  et  confirmat, 
nulla  racione  possit  aut  debeat  impediro.  Ex  hac  diffinicione  propric- 
tatis  abdicacio  enervatur,  Regule  s.  Aug.  detrahitur,  et  multis  abusi- 
onibus  datur  materia  et  fomentum.  Ne  igitur  Prepositus  impodiatur, 
quominiis  vidcat,  quid  de  bonis  il las»  agatur  et  an  dehitc  et  honeste 
oxpondanlur,  racionos  audiat,  officialcm  super  illa,  sicut  ot  super 
cetera  bona  monasteriieonstituat,  et  residuum  in  necessarios  aut  vtiles 
vsus  oxpondat,  difliuicionom  tollo  et  rovoco  prcriolatam.  Verum  quia 
dominus  Episcopus  ad  obserranciam  predictarum  Quatuor  diffinicionum 
ordinacionum  scu  stattitorum  constrinxit  sepedictum  prepositum,  sub 
pena  multum  grari,  videlicet  privacionis  prepositure,  ne  i Iis  per  huius- 
modi  penam  libora  regendi  subtrahatur  potestas  et  subditis  remaneat 
rccalcitrandi  ot  rehcllandi  occasio,  eandem  penam  ex  potestate  ot 
gracia  domini  Episcopi  tollo  et  revoco.  —  Insupcr  illam  diffinicionem, 
qua  conceditur  Monialibus  exitus  Monasterii  ad  parentes  rcl  consnn- 
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guinoos  aut  in  civitatcm  vicinam,  in  quanlum  cxorbilat  a  constitucionc 
llonifacii  Pape  VIII  tollo  ol  rovoco,  cum  isti  post  illam  nou  potucrit  in 
aliquando  derogari.  Prctcrea  diffüiicioncm,  qua  conceditur  Monialibus, 
ut  libros,  cyphoN  ol  vaan  nlia  ot  iocalia,  quo  suis  maiiihua  suunt,  in 
Tita  et  in  morto  fratribua  et  sororibua  et  «Iiis  quibuacumque  non  aua- 
poctia  poraonia  pro  animarum  auarum  romedio  ot  alias  pro  aui«  noceaai- 
tatibus  habere,  donare,  legare  raleant  libere  Tel  testari  pro  libitu 
Toluntatis,  iuri  communi  conatat  eaao  contrarium,  et  Rcgulc  s.  Augu- 
stini repugnantem,  que  Regula  dicit:  Nullus  sibi  aliquid  operetur, 
sed  omnia  ueatra  in  commune  fiant  maiori  studio  et  frequonciori  ala- 
critato,  quam  si  vobis  singuli  propria  faecrotia.  Vndo  rovoco  ot  Iota- 
liter  cam  tollo.  Ad  observanciam  igitur  omnium  et  singulorum,  que  in 
premissia  reroeavi  et  sustuli,  deceroo,  denuncio  et  sentencialitcr  diffi- 
nio  in  hiis  scriptia,  sepefatum  propositum  amplins  non  teneri,  et  veni- 
endo  contra  revocala  vol  non  rovocata  penam  miniino  incidere  prono- 
talam.  In  quorum  tcalimonium  et  cortiludinem  plcuiorcm  presentes 
mandavi  conlici  litteraa,  et  io  publicam  fonnain  redigi  per  Clivnrnduin 
notarium  iofra  scriptum,  meoque  sigillo  pendente  consignari.  Actum 
et  Datum  in  prefata  Ecclesia  Collegiata  anno  et  die,  quibus  supra. 

Et  ego  Chunradus,  quondam  Jacobi  de  Schennano  Tridentinc 
dyocesis  Apostolica  et  Imperiali  auetoritate  Notarius  publicus  etc. 

Orlf.  Ptrf.  (Rtp.  VeL  Hr.  10.  fei.  SS.)  Aa  eletr  Ttileatablaata  Btldtaatliaar  klagt  4a* 
klciaa  naJa  Sitgtl  ia  rolkra  Waakt.  Dar  Dtahtrr  aiut  mit  itm  Talart  keklalitt  aa4  4aa 
Baratt  aar  itm  Haapl«  aa  »Ia*«  Tiaeka  o*tr  Palt»,  ia  «iaca  aar(«a«hla|«a«a  Dacht  klittcra4. 
U«*«*rifti  +  S  .  PRIDKBJCf .  DOCTOBIS  .  DBCBETOBUM  .  CAM  .  PAT. 

Die«  Ut  dio  erate  slifllieho  Urkunde,  auf  welcher  ein  Notariatsaeichen  (und 
twar  die  Anfangsbuchstaben  des  Namens  Ctl.)  vorkommt. 

CCVII. 

Paptt  Johann  XXII.  bewilligt  dem  Propste  Stephan  gegen  Vergthnngen 
seiner  Untergebenen  ohne  Rücklicht  auf  eine  eingelegte  päpstliche  Appel" 

lation  einzuschreiten. 

Dat.  Avignon  5.  Juni  1324. 
Johanne*  epiecopus,  servue  servorum  Dci.  Dilecto  illio  Stephano 
preposito  Nctcnburgcnsi  —  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Ex  parte  tua  fuit  propositum  coram  nobis,  quod  nonnulli  Canonici  et 
Convcrsi  monaatorii  tui  froquenter,  no  ad  eorum  corroccionem,  prent 
ad  tuum  apoctat  officium,  procedero  valoas,  frustratorie  appcllacionis 
obstaculum  inlcrponunt,  siequo  tc  propter  hoc  ab  huiuamodi  correc- 
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cione  cessantc,  ipsbrum  cxceasua  remanent  impuniti,  auper  quo  provi- 
deri  tibi  per  aedem  apoatolicam  poatuluati.  Nolentes  igitur,  ut  trabatur 
ad  poccatorum  Diffragium,  quod  ad  oppreaaorum  aubaidium  esse 
dinoacitur  inatilutum,  preaencium  tibi  auctoritate  concedimua,  ut 
appellacione  frivola  non  obatanto  circa  Corrcccionem  Canonicorum  et 
Converaorum  predictorum  libere  ofDcii  tui  Dehitum  valeaa  exercere. 
Datum  Avinione  Nonaa  Junii  Pontificatua  noatri  anno  Octavo. 

B  CbarUlarU  Ar«bifl  IV.  hl.  0.  k 

CCVIII. 

Papst  Johann  XXII.  trägt  dem  Abts  von  Lilien feld  auf,  gegen  unrecht- 
mästige  Besitzer  von  Gütern  Je»  Stifte*  Klotterneuburg  einzuschreiten. 

Dnt.  Avignon  ß.  Juni  1324. 

Johannes  Episcopus,  senrns  servorum  Dei,  Dilccto  filio  N. 

Abbati  monasterii  Campililiorum  Patayiensis  dyocesis  salutem  et  Apo- 

atolicambenedictionem.  Dilectorum  filiorum,  Stepbani  prepositi  et  Con- 

vcntua  Monasterii  Newnburgensis  —  precibus  inclinati,  presenlium 

tibi  auctoritate  mandamus,  quatinus  ea,  que  de  bonis  ipsius  Monasterii 

alicnata  invcneris  illicite  rel  distracta.  ad  ius  et  proprictatem  cinadcm 

monasterii  legitime  revocare  procures,  Contradictorcs  per  ccnsuram 

ecclesia8ticam  appcllacione  postposita  compescendo.  Testes  autcm, 

qui  fuorint  nominali,  «i  ho  gracin,  ndio  vel  timoro  snbtraxerint,  consurn 

aimili  appollacionc  cessantc  compcllns  vcritati  testimonium  porliibcrc. 

Datum  Aviniono  Nonia  Junii  Ponlificulus  noatri  anno  Oclnvo. 

D.  de  Pontz. 

Orig.  Para>  (Prat.  I.  ■.  II.)  Di*  BUi-Dalle  biaf«  la  (»wabattr  WeU«      »iaar  Utahebaar. 

CCIX. 

Pfandbrief  Albrerht'»  de»  llrauntdorfer»  an  Werner  Oberhofer  von  Hegen»- 

bürg  und  »einen  Bruder. 

Dat.  Klosterneuburg  8.  September  1324. 

Ich  Albrecht  der  I*rovnstorffcr  vnd  ich  Agnes  »ein  liausvraw 
wir  vergehen  —  dar.  wir  vnverachaidenleichen  geilen  acliullen  dem 
beaebaiden  manne,  Wernher  dem  Oberhoffer  vnd  seinem  prüdem, 
Purger  ze  Hegensjmrch  Nownczieh  marchk  »über»  wienner  gewichtes 
vmb  getränt,  der  wir  in  weren  .schulten  auf  vnacr  vrowen  tag  zu  der 
lichtmcüsc,  der  nv  achirest  chumt,  vnd  haben  Im  vnd  seinen  prudern 
dafür  ze  phande  gesaezet  —  mit  Yiiscrs  Obersten  Perchhcrren  hant, 
des  erbern  herrn  hern  Stephans  zv  den  Zeiten  Probst  ze  Newnbnrch 


Digitized  by  Google 


203 


Ynsern  Weingarten  mit  paw  mit  all,  des  Drithalb  Jcuch  ist,  der  da  leit 
an  dem  Purchetal,  und  haizzet  der  Lengevelder  ze  nächst  Albrechte» 
Weingarten  von  Tain  an  oinem  taile,  vnd  zo  nächst  Ildblein»  Wein- 
garten, ysachs  nun  an  dem  andern  taile,  wir  haben  auch  Im  mor  da 
für  zo  nhiinde  gesaezt  mit  vnsers  Ohristcn  Perchherren  hant,  Hern 
Ilainrcichs  den  teulczcndorffer,  viid  auch  neiner  prüder,  hern  Etter~ 
hartes  vnd  kern  Otten,  vnd  auch  mit  vnsers  perchmaisters  hant, 
Chvnrate»  de»  lizzeyys  vnsorn  weiugarton,  der  da  leit  an  dem  aUekke 
vnd  haizzet  der  hoppher,  des  auch  ein  Jeuch  ist  ze  nächst  Michels 
woingarten  de»  Chleher  an  einem  tail,  Ynd  ze  nächst  der  lierren  Wein- 
garten von  Pavmgarteuperge  an  dorn  andern  tail  Also  boachai- 

dcnleichcn,  ob  daz  wer,  daz  wir  In  der  vorgenanten  Nownzich  marchk 
silbers  nicht  entwerten  zu  dem  cgenanton  vnser  rrowon  tag,  alz  di 
teerung  gevallen  »clivl,  so  sint  di  cgenanten  zwen  Weingarten  dem 
vorgenanten   Wornher   dem  Obcrlwflor,    vnd    seinen  pruedorn 

genczlcichen  vervallen  vnd  geben  Im  —  disen  prief  —  versi- 

goltnn  mit  viisonn  Insigel  vnd  mit  vnsors  OIin'hIuii  l'erclilierren  Insigel 
des  erbern  herren  heni  Stephan»  zu  den  Zeiten  frohst  ze  Newnburchf 
vnd  mit  des  vorgenauten  Pcrcbmaistors  Insigel  Chunrat»  de»  Kzzeig», 
vnd  mit  des  erbern  herren  Insigel,  hern  Dietreichs  von  Pillichdorf, 
zu  den  Zeiten  Marschaich  In  Osterreicli,  vnd  mit  hern  Dietreiclis 

Insigel  des  vrbartecheu  Purger  ze  Wienn  Diser  prief  ist  geben 

ze  Newnburch  —  Drcuzehcn  hundert  Jar  darnach  in  dem  vier  vnd 
zwainezigisten  Jar  des  Suntages  nach  vnser  vrowen  Tage,  als  sie 
geporn  wart. 

E  OwUUri*  Arekifl  III.  toi.  4«.  b. 

Hier  erscheint  der  zugleich  mit  K.  Friedrich  in  die  l.aicrischc  Gefangen- 
schaft geralhene  Marschall  ron  Pillichdorf  wieder  als  Zeuge;  zugleich  auch 
geschieht  hier  in  den  stifll.  Urkunden  zum  ersten  Male  die  Berufung  auf  eine 
Goldwährung  mit  ausdrücklichen  Worten. 

ccx. 

Entscheid  des  papstliehen  Inquisitoren  in  der  StreiUaehe  des  Propste* 

Stephan. 
Dat.  Wien  4.  Octoher  1324. 
In  nomine  Domini.  amen.  Cum  olim  inter  honorabiles  Viros  Domi- 
num Stephanum  Prepotitum  Monatterii  Newnburgetui»,  Vlricum, 
Älberonem,  Syfridum,  Nycolaum  et  Jacobum  Et  ceteros  Canooicoa 
ciusdem  Monaaterii  Coram  Honorabilibus  Viris  Hominis  Alberto  Dccano 
P«tacicu»i»  Ecclenic,  Jlcnrico  et  Wernhcro,  Sanctorum  Ypoliti  et 
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floriani  Monatteriornm  Prepoiitia  nec  non  Mngialro  Johanne  Canonico 
Patavicnai  ludicibus  aeu  inquiaitoribua  in  Monastorio  Newnburgensi 
n  RcYcrcndo  patro  ot  domino,  domino  Alberto  Patavienai  Kpxacopo 
deputatis  quedam  materia  diutine  discnsionis  et  rankoris  rerterctur, 
Iudices  seu  inquisitores  predicti  contra  predictum  dominum  propositum 
procedentcs,  coadem  adreraarioa  suos  contra  cum  in  toste»  rcceperunt 
ipso  invito  et  reclamante.  Et  licet  idem  peteret  cum  instancia  debita 
tales  tanquam  inimicos  non  admitü,  et  nomina  testium,  ac  Articulo, 
super  quibus  vollent  inquirero,  sibi  in  scriptis  tradi,  ac  oxcepcione» 
suas  propositas  contra  personas  et  dicta  testium,  ctalia,  que  in  instru- 
mentis  appetlacionis  sue  continentur,  admitti:  iidcm  ante  dicti  iudices 
seu  inquisitores  prcdictas  peticiones  ot  oxcepcionos  non  admiscrunt, 
ex  quibus  peticionibus  coram  eisdem  inquisitoribus  tectis  et  non  ad- 
missis  predictus  prcpositus  ad  sedem  apostolicam  appellavit,  Qua 
appellacione  spreta  et  contempta  dicti  inquisitores  seu  iudices  contra 
dictum  dominum  prepositum  processerunt  et  contra  ipaum  post  appel- 
lacionem  prodictam  per  cum  legitimo  interpositam  sontenciam  diflini- 
tiram  promulgarunt,  per  quam  ipaum  ab  amminiatracione  prepositure, 
quantum  in  cia  fuit,  amoyerunt.  A  qua  aentencia  tamquam  iniqua 
Scpedicto  domino  prcpoaito  ad  Sedem  apostolicam  denuo  et  itorum 
appellante,  Sanctissimus  in  Xsto  pater  et  dominus  dominus  Johannes 
l'apa  vicoshnus  Socuitdus  cauans  appollauiouum  buiuamodi  nobis,  vido- 
licet  Mauro  Dei  yrncia  Abbnti  Sancte  Marie  Scotorwn  in  Wienna 
Lmltoico  Decano  Chremenainc  Yencrabili  patri,  domino  Vlrico  Abbali 
Monaaterii  MedlyccnaU,  qui  viccs  auas  Ilonorabili  viro  Domino  Got- 
frido  Priori  in  Mdwerpach  in  totum  aubdelegavit  per  litteraa  auaa 
non  rasas,  non  abolitas,  non  cancellatas,  non  in  aliqua  sui  parte  ricia- 
tas,  commisit  uudiondaa  ac  (Ine  debito  terminandas,  cuiua  quidem 
commiasionis  tenor  talis  oat:  Johannes  Epiacojms  Servm  Scrvorum 
Dei  Dilectis  illiia  V.  Medlicensis  et  M.  Scotorum  in  Wienna  monaste- 
riorum  Abbatibua,  Decano  Ecclcaio  Chremcnais  patav.  Dyoc.  Salutom 
et  npoatolicam  benedictionem.  Sua  nobis  dilectua  filius  Slephanus  pre- 
poaittu  Monasterii  newnburgensia  peticione  nunciuvit,  quod  venorabi- 
lis  frnter  nostor  —  Epiacopus  pataviensis  aaserona,  quod  dudum  intcr 
ipaum  prepositum  ot  quoadam  Canonicos  ipsiua  Monastorii,  quos  ml- 
nime  expriinobat,  orta  fuorat  materia  coniuracionia  et  quod  ipae  pro 
bono  pacia  et  commodo  quam  plurics  temptarerat  facere,  vt  dicebat, 
coniuracionem  ipsam  ncquiverat  terminare.  Sed  quia  conioracionem 
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jpsam  diclo  Monaatcrio  dispcndioaam  nolcbat  Vltcriua  tolcrare,  dilectia 
Hliis  Jlenrico,  Sancti  Ypoliti,  et  WcrnJiero  sancli  floriani  Monaste- 
riorum  preponitin  —  et  Alberto  Decnno  nc  nuufmlro  Johnuni  de 
»aneta  Agatha  Canouico  Eccleiie  Pataviemi»  ordiuaria  aucloritato 
commiait,  vt  ad  dictum  monaatcrium  peraonalitcr  accedcntcs  super 
statum  ciusdem  Monaatcrii  tarn  in  capite,  quam  in  memoria  plenain  ot 
maximam  inquircrent  veritatom.  Et  quidquid  dignum  correccione  scu 
emendacione  invenirent,  tarn  in  capite,  quam  in  memoria,  deum  habendo 
pre  oculis,  aerrato  Juris  ordinc  vice  aua  omiiimodc  corrigerent.  Cum- 
quo  dicti  inquiailorca  ad  dictum  monaatorium  porsonalitcr  Rcccaaiaacnt, 
et  contra  dictum  prcpoailumauprr  quibuadamvertia  nrticulis  tunc  aheia 
expressis,  ad  tcstiuin  reeeptionem  processiasent,  et  ipaorum  atteataci- 
ooea  publicaasent,  (dem  Stcphanus  ex  eo  aenciena,  ab  eiadem  inquiai- 
toribua  indebite  ao  gravari,  quod  ipaum  ad  opponend»  uerba  et  dicta 
ipaorum  testium,  prout  antoa  fuerat  proteatatua,  admittcre  contra 
iuaticiam  denegarent  humilitor  rcquisili,  ad  aedem  »postolicam  appclla- 
vit,  Ac  iidom  inquiaitorna  huiuaiuodi  uppellaciono  conlompla,  dictum 
Stephanum  a  regimine  ipaiua  Monaaterii,  ad  quod  Canonice  aaaumptus 
fuerat,  per  diffinilivam  Scntenciam  amoverunt  iniquam,  a  qua  pro 
parto  ipaiua  Slcphani  ad  eandom  aedem  extitit  appollatum.  Quocirca 
diacrecioni  veatre  per  apoatolica  scripta  mandamua,  quatenua  vocatia, 
qui  fuerant  evocandi,  et  auditis  hinc  inde  propositia,  quod  iuatum 
fuerit.  appellacione  postposita  decernatis,  facientes,  quod  decreveritia, 
per  cenauram  eccleaiasticam  ßrmitcr  obserrari.  Quod  ai  non  omnea 
biis  exequendia  potucritia  intercaae,  duo  veatrum  ea  nichilominua  exe- 
quanlur.  Datum  jioi»yonaIduaJuniiPontificatu8  nostri  anno  octavo. — 
Partibus  igitur  et  omnibua,  quoa  presens  tangit  negocium,  et  quoruin 
intererat,  publice  ad  noatrarn  preaenciam  debita  aollempnitato  citatia, 
et  peremptorio  et  auper  Principali  nogocio  et  ad  audiendas  aontencias 
ovocatia,  et  altera  parto  proaenlo,  pula  domino  Slepbano  Propoaito 
antediclo  et  coram  nobia  in  tormino  predicto  comparente,  aliia  vero 
absentibua,  nec  per  ao,  nec  per  procuratorem  comparentibua,  libellua 
pro  parte  ipaiua  prepoaili  obiatua  fuit,  Cuiua  tenor  talia  est :  Coram 
robia  Honorabilibus  Viria  Dominia,  Mauricio  Ahbate  Sande  Marie 
Scotorum  Wicnne  et  Ludwico,  Decano  Chrcmcnsi  Patav.  dyoc. 
iudieibus  in  cauaia  appellacionum,  que  intcr  mc  Stephanum  jtrcpoai- 
tum  Monaalcrii  newnburgenais  ox  una,  et  Vlricum,  qui  *c  dicit  elec- 
tum  eimdem  Monanterii,  ac  *uo*  FAectorc*  Syfridum,  Walchcrum, 
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Atbttrhtm,  Nycolaum  ac  cctoroa  corum  complices  Canonicos  Ncwn- 
burgenses  parte  vcrtuntur  ex  «Kor«,  n  Serie  Apostolic«  delegatis,  nec 
non  corom  Vobis  Domino  Gotfrido  ludico  subdelegato  a  reverendo 
patre  domino  Vlrico  Abbate  monasterü  Medlicensis,  Judiee  ab  cadem 
Scde  in  causis  prcdictis  delegato ,  Ego  Stepbanus  prepositus  Ncwn- 
burgensis  Dico  ac  propono,  quod  licet  pridcm  Sub  Anno  Domini 
Millesimo  CCO  vicesimo  tercio  Reverendus  paler  et  dominus,  dominus 
Albertus  Pataviensis  Rpiscapiis  llonorabilibus  Viria  Dfiis  Ifenrieo 
saneti  Ypoliti  et  Wertütero,  sattelt  Floriani  Monasteriorttm  prepo' 
sitia,  et  Alberto  Decano  Pataviensi,  nec  non  Magittro  Johanni 
Canoriico  ibidem  Officium  inquisicionis  auetoritate  ordinaria  sub  tali 
forma  et  modo  commisisset,  vt  ad  monasterium  newnburgensc  perso- 
naliter «ccedentes,  super  statu  ipsius  monasterü  tarn  in  capite,  quam 
in  membris,  plenam  et  maximam  inquirerent  veritatem.  Et  quidquid 
dignum  correccione  inuenirent,  tarn  in  capite,  quam  In  membris,  Deum 
habendo  pre  oculis,  servato  iuris  ordino  Vice  sua  corrigerent  et  emen- 
darent,  vt  ex  commissione  colligitur  evidenter,  iidem  tarnen  inquisi- 
tores  seu  iudiecs,  nescio  quo  dueti  spiritu,  formnm  mandati  non  ser- 
vantes,  omnibus  aliis  pretermissis ,  contra  personam  meam  tantum- 
modo  inquircre  ineeperunt,  et  quamvis  ab  eis  cum  debita  instancia 
peterem  in  scriptis,  vt  miebi  capitula,  super  quibus  vellent  contra  mc 
inquircre,  et  nominu  testium  tradercrit ,  ac  mo  ad  opponeudum  contra 
porsonas  et  dicta  lestium  contra  mo  reeipiendorum .  maximo  cum  hoe 
fuorim  ante  reeepeionem  testium  protestatus,  admiUcrcnt  et  terminum 
competentem  ac  iuridicum  ad  defensionem  Status  et  honoris  mei  seeun- 
dum  tradicionem  iuris  miebi  assignarent,  et  ad  revocandum  in  conti- 
nenti  errorem  facti  et  doclarandum,  prout  in  appellncioiiu  plcnius  con- 
tinetur,  admitterent.  l'redicti  tarnen  inquisitorcs  et  iudiecs  sprolia 
peticiunibus  meis  eis  in  scripUs  porrectis  ac  lectis  coram  eis,  procc- 
dendo  in  causa  ea  denegarunt,  et  Contra  me  absentem  ad  inquirendum 
contra  iuris  ordinem  processerunt,  et  omnino  copiam  defensionis  dene- 
garunt, ex  quibus  senciens  mo  indobite  aggravatum,  ab  eis  ad  sedem 
apostolicam  statim  in  scriptis  nppcllavi.  Verum  dicti  inquisitorcs  buius- 
in  odi  appellacioiie  spruta  et  contompla,  poat  die  tarn  appollncioneiii 
ex  iustis  et  racionabilibus  causis  per  mo,  ut  apparet,  interpoHitam  et 
oius  coutradicciouo  pcndeiite,  gravamen  gravamini  superaddentes 
scelo  inalo  moti  contra  mo  de  facto  diffinitivam  sontenciam  deposicio- 
nis ,  si  meretur  dici  sentencia ,  iuris  ordine  postposito,  promulgarunt, 
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et  iniquam,  a  qua  Herum  scnciens  me  gravatum,  ab  ea  tamquam  ini- 
qua,  ad  sedem  apostolicam  per  me  extilit  in  scriplia  nppellatum.  Cui 
appellacioni  licet  iuate  ilerum  non  dcferentoa,  contra  formam  iuris  per 
dictos  Canonicos  ad  Eleccionem  propositi  procedi  mandnvcrunt,  fit  in 
omnea  nominantes  me  prepoaitum  Sentencias  Excommunicacionis 
maioria  do  facto  prolulorunt.  Qunre  Canonici,  scilicot:  Albero,  Nyco- 
lam,  Syfridus,  Walchertu  et  ceteri  ex  ipsorum  precepto  ad  Elecci- 
onem fratria  Vlrici,  ai  meretur  dici  eleccio,  de  facto  proccaaerunt,  et 
ipaum  clegcrunt  in  prepoaitum  newnburgensem,  ymo  pociua  neglexe- 
runt.  Cum  igitur  appcllacionum  predictarum  cauaas  Sedea  apostolicu 
commiacrit  vobis  audiendaa,  et  fino  debito  tcrininandas,  Poto  ego 
Stephanua  prepositua  predictua,  de  graraminibua  miebi  illatia  per  Voa 
iudicea  predictoa  cognoaci,  et  me  bene  ac  legitime  appellaaae,  dictos- 
que  iudicea  pcrperum  et  male  procoasiaao,  ac  me  gravasae,  per  yoatrnm 
interloculoriam  pronunciari.  Processua  quoque  et  sentencias  dieforum 
iudicum,  ai  aenteucie  dici  morenlur,  ac  Eleccionem  dicti  Vlrici,  si 
iiiorotur  dici  Eleccio,  tamquam  minus  iuslam.  ot  quocumquu  per  aope- 
fatoa  iudices  contra  et  preter  dictaa  appellaciones  mcaa  in  preiudi- 
cium  moum  et  Monaatcrii  mei  dinoacuntur  attemptata  seu  innorata, 
ante  omnia  rerocari,  caasari  et  irritari,  ymo  pocius  cassa  et  irrita  ac 
inania  et  nullius  esae  momenti,  tanquam  poat  appellaciones  legitimaa 
attemptata  nunciari.  Peto  inauper  expenaaa  factas  in  lite  et  extra 
litem,  si  peti  posaunt,  et  Proteator  de  impoaterum  faciendia  Salvo 
michi  iure  addendi,  minuendi,  mutandi,  corrigendi,  quociena  risum 
fuerit  expodire,  non  adstringons  mo  ad  omnia  supradicta,  aed  ad  ea 
tantum,  que  pro  intenciono  moa  fundanda  suffiecre  vidobuntur. 

Noa  igitur  Mauritius,  deigracia  Montuterii  Sunde  Marie  Sco- 
tontm  in  Wienna  Abbas,  Ludwinas  Chremetuü  Decanu»  ac  Gotfridus 
l*rior  Monasterii  in  Mdwerpach  iudices  predicti  irioro  Superni  Patria 
fllios  bominum  iusto  iudienre  prccipienlia,  Iiis  aiiuiii  vuicuiquo  tribuoro 
rolcntcs  et  vcrilatein  ac  iuaticiam  amplccti,  quantum  nobia  ab  alto 
concedi  cupientea,  diligenter  visia  et  auditia  hinc  iuribus  et  racionibua, 
ac  roeeptia  probacionibua  per  teates  et  instrumenta,  et  senteneiis  pro 
parte  ipsius  prepoaiti  Coram  nobia  in  iudicio  produetia  inveatigatia 
quoque  ad  plenum  et  cognitia,  ipaarum  appcllacionum  et  cause  commu- 
nis moritis  oqun  quoque  iusticio  lance  diacuaaia,  deliboracione  inauper 
nobiscum  ot  cum  poritis  babita  diligonti,  domino  proposito  prodicto 
propter  hoc  in  noslri  preaencia  conatituto  et  sentenciaa  cum  inalanlj 
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ferri  poslulante,  altera  vero  parte  per  contumaciam  absentc.  cuius 
absenciam  dirina  supplcat  prescncia,  Christi  nomine  invocato  Dicimus, 
Pronunciamus  et  Declaramus  predictum  dominum  Stephanum  propter 
peticiones,  per  eum  dictia  iudieibus  seu  inquiaitoribus  porrectaa  et 
oxccpcionea  contemptas  in  appellacione  per  eum  ante  aentenciain 
interposita  non  admissaa,  per  dictos  iudicea  fore  graratum,  prefatum- 
que  prepositum  bene  et  legitime  apellasse,  et  ipaos  iudicea  seu  inqui- 
sitores  perperam  et  malo  procossiase,  in  hiis  scriptia  aentencialiter 
iudicamua  et  difllnimus,  inaupor  omnia  attemptata  et  innovato  post  et 
contra  appellacionem  a  difiinitira  Sentencia  dictorum  Iudicum  seu 
inquisitorum  interpositam,  Similitcr  et  omnia,  que  medio  tempore  intcr 
sentencinm  et  appellacionem  in  preiudicium  dicti  doniini  prepositi 
sunt  innovata,  Processus  quoque  et  sentencias  et  oxecueiones  quas- 
cumque  priorum  iudicum  seu  inquisitorum  tanquam  minus  iustas  et 
post  ac  contra  appellacionem  legitime  ad  sedem  apostolicam  ab  eisdem 
senteneiis  interpositam  latas  et  factas,  et  quidquid  ex  eis  secutum  est, 
vel  occasione  ipsarum ,  ac  eleccionem  predicti  fratris  Vlrici  tanquam 
minus  validam  et  post  appellacionem  a  diflinitiva  sentencia,  rt  predi- 
citur,  interpositam,  ante  omnia  rerocamus,  cassamus  et  irritamus,  ymo 
ipso  iure  omnia  predicta  cassa,  irrita  et  inania.ac  nullius  momenlifuisse 
et  esse,  invocata  Spiritus  saneti  gracia  in  hiis  scriptis  aentencialiter 
declaramus,  pronunciamus,  difllnimus  partem  adversum  in  eipcnsis  in 
Ute  et  oxtra  Htom  factis,  reservat«  nobis  taxaeione,  sou  ad  ponam  arbi- 
trariam  per  nos  nomine  expensarum  infligendam  nichilominus  con- 
dempnantes.  Lecta  et  lata  ost  hec  sentencia  Anno  Domini  Millcsimo 
CCC*  Vicesimo  quarto  proxima  feria  quinta  post  festum  Micliahelis 
Archangoli  in  refeclorio  Seotorum  in  Wimm,  prcsonlibus  ylluatri- 
hus  Principilms  Dominis  Alberto  et  Oltone,  Ducibu*  Austrie  et  Slyrie, 
Dominis  Jtudolfo,  Syriqumsi  Kpiscojto,  iAidtoico  Comite  de  Öting, 
Christinno  Dapifero  de  Lmgmpach ,  Wichardo  de  Topel  Lay  eis, 
ac  Honorabilibus,  discretis  dominis  Ifmrico  Pleöano  in  Wiemia, 
Magistro  Jfenrico  de  Wintertow,  Plehano  in  Rotentnan,  Magistro 
Jfenrico,  plehano  in  La,  Vlrico  de  Adryah,  Itinhover  Weslvalo,  Ple- 
bano  in  Stain,  Cetcrisquo  fide  dignis.  In  quorum  omnium  testimonium 
presenti  Senlcncio  Sigilla  nostra  sunt  appensa. 

Et  ego  Valenlbms,  Patav.  dyoc.  Clericiis,  Imperiali  auetoritate 
Notanus  publictts  premissis  omnibus  et  singulis  supra  scriptis  puta 
Commissionis,  Citacionis,  tixecueionis,  SubdHcgacionis,  presentacioni 
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actorum,  aubscripcioni,  Scntcncic,  publicacioniac  Cctcria  quibuscumque 
supradictia  rna  cum  prenolalia  dominia  et  tealibua  prcscns  interfui, 
andivi,  ac  proaolili  aontcncio  do  mnudalo  ol  prccepto  dicloriiiu  ludi- 
cum  ol  ad  pclicioncm  domitii  Stopbani  prcpoaili  Ncuiiburgenaia  mo 
aubacripai,  pi'cacntcmquc  «entenciam  mco  Sygno  conauolo  aignavi 
llngalu*. 

Et  cgo  NycolauB  de  Kempnitz,  Clericua  Misncuaia  dyoc.  publicua 
apoalolica  aucturitalu  Notariua  premissia  (ut  supra)  prcaenlemquc 
acntenciam  mco  solifo  signo  aignari. 

Kl  ogu  Pelm*,  Canonicm  brunnenti*  Cloricua  Olomue.  Dyoc. 
publicua  nuctorilalc  Imperiuli  Nolariua  promiaaia  (ul  aupra)  ino  aub- 
acripai  preaentemque  sentenciam  mco  aigno  couauclo  et  aolito  aignavi 
Hogatua. 

Orif.  Ptrf.  (Rfp.  V*«.  Nr.  9.  fei.  87.)  Z»*l  •ral«  ftifffrl  l»i»K»»  l'rr|riiaMUIr«4fea  | 
i**  »im;  in  8#k>tl»a-AI>tri  Morii,  warJa  trh*>  b»in  Jibr»  1313  (N.  JINJ)  brcetjrirbr*.  jn«  «Vi 
Mia*rb««b»r  tritt»  OitlfrM  rrwbrlrt  M  ll«b»r  I.  f.  Tth.  XII.  •.  IN.  Di*  Air««!  «V.  Kr*«M«i- 
l>.tk..U  fehlt. 

Dor  uotar  den  Zeugen  erseheinende  Diechof  Hildulf  kömmt  bei  Hanlhaler 
fast  Campil.  ad  ann.  133S  pag.  330  als  Proopiscopus  Palariensis  vor,  ist  daher 
twischen  llermannus  Priminensia  und  Petrus  Marehopolilanus  Episcopus  cioiu- 
schalten.  Hansix  Germ.  Sacra  I.  461  macht  seiner  keine  Erwähnung. 

Ludwig  der  Ältere,  Graf  von  Otlingen,  wird  im  Jahre  1340  als  Gründer 
einer  Capelle  in  seinem  Hause  xu  Wien  erscheinen.  Kr  halte  Juta,  eine  Tochter 
K.  Albrechl's  I.,  xur  Galtin  (llergoll  Pinacolh.  Pars  I.  p.  Ulli.),  welche  1320 
verstorben  ist  (Linck  Annal.  Clartevall.  I.  p.  684.  col.  1  und  Taphograph.  Princ. 
Auslriae  P.I.  L.  II.  Cap.  VI.  p.  138).  In  ihrem  1324  am  31.  Mai  ausgefertigten 
Testamente  bedenkt  sie  Klosterneuburg:  Den  Herrn  vnd  den  Yrorn  in  dem 
Clilosler  so  Ncunhurch  vier  march,  do  man  in  schvl  geben  ein  mal  an  dem  lag, 
swan  si  vnser  pivili  hegent  (Tapbogr.  Part.  II.  Auctar.  Dipl.  pag.  104.  n.  XII.). 

CCXI. 

Melau  der  Poll,  liargcrmeitlcr,  u»d  der  lialh  i«  II  'im  verbiete»  %h  (,'uh- 
Mlen  de*  FrauenkloBtero  St.  Magdalena  vor  dem  Sehottenthore  den  Bau 
neuer  Badttuben  vor  dem  Schottenthor c. 

Dat.  Wien  13.  October  1324. 

Wir  Nyclas  der  Polle,  ze  den  Zeilen  livrgar  Meuter  vnd  der 
llat  von  der  Stat  ze  Wienne  verieben  —  Dar  die  Erwaern  Geitt- 
leichcn  Vroteen,  die  Nvnnen  ze  »and  Marien  Maydalen  for  vna  cho- 
meu  vnd  cblagtcn  rna  Iren  geproaten  vmh  Ir  zwo  Pastuben,  die  »ie 
vor  Scholentor  hicten,  daz  In  da  van  so  vil  nihl  wurde,  aam  aie  Jcr- 
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liehen  dar  avf  muston  legen  vnd  wurden  ze  Rat  mit  sampt  vns,  dar. 
sie  die  ainen  fuder  Herten  gen,  so  wurd  dev  Ander  dester  Gvldiger. 
Da  van  haken  wir  In  die  gnad  getan,  dar  wir  verpieten  Ernatieich, 
daz  furbaz  nieman  Ander  dhein  Pastvben  vor  Schotentor  pawen  »vi 
hei  vnsern  hulden,  an  als  vil  ob  sie  sich  bedehten  daz  sie  ein  ander 
Pastvben  da  pawen  wollen,  dez  sullen  sie  gewaltich  sein  vnd  anders 
nieman.  Da«  ditz  Gescheft  furbaz  stete  sei  vnd  vnzehrochen  beleihe, 
Dez  gehen  wir  den  cgenanten  vrowen  disen  Brief  —  Vertigelt  mit 
vmer  etat  Imigel.  Disor  briof  ist  gebon  %e  Wienne  —  drovzehen 
hvndert  Jar  in  dem  vier  vnd  zwaintzgisten  Jar  an  sand  Cholmans  Tage. 

Orlf.  F*rff.  Dm  8irg*l  ftkll. 

Cfr.  di*  (Tritiimlp  vom  30.  November  1320. 

CCXII. 

Albrecht  von  Prauntilorf  verkauft  »eine»  Weingarten  tu  Kahlenberg  dem 
Piu*auer  Domherrn,  Meitter  Friedrich  von  Salzburg. 

Dat.  Wien  11.  November  1324. 
Ich  Alber  von  Pravmdorf  vnd  ich  Agnen,  sein  havtvroio  wir 
veriehen  —  Daz  wir  —  mit  vnsers  Perchhcrren  hant,  Probst 
Stephans  von  Ncitmbnrch  verchauft  haben  vnsern  Weingarten,  der  da 
leit  oberhalb»  der  Pevnt  ze  Cluünperge,  dos  Drithalb  Jeuch  sint,  vnd 

haizzet  dor  Jjengvoldcr  vmh  funfezehen  Mnrckk  vnd  vmb 

Iiiinder  marchk  Lotiges  silbers,  ie  xwen  vnd  Sibenczich  groxze 
Pehemüch  phenning  für  ein  iegleich  March  —  Dem  erbern  Manne, 
Maister  Fridreidien  von  Salczpurch  —  vnd  dar  vher  durch  pezzer 
sicherhait,  so  seczxcnt  wir  vns,  ich  Alber  von  Praunstorf  vnd  ich 
Agnen  »ein  havnvrow  vnd  ich  Thoman,  zu  den  teilen  pharrer  zu 

neimkirchett  zo  rechtem  Bchortno  —  Vnd  geben  im  darvbor 

dison  brief  versigelten  mit  vnsern  Insigeln,  vnd  mit  vnsers 

Pcrchherren  Inrigel  Prob»t  Stephan»  von  Netenhnrch,  vnd  mit  herrn 
Wjjcharten  hmgil  von  Toppel,  zn  den  Zeiten  lant  Richter  in  Öster- 
reich  vnd  sin!  auch  dos  goczeug:  her  Jan»  von  Sierndorf, 

her  Jan»  der  Scheuch,  her  Gerung  von  Newnfturch,  her  Dietreich 
der  Schieer,  her  Chvnrat  von  Nuzdorf,  Stephan  der  dirigier, 

Jhirinch  von  Seveld  Der  prief  ist  geben  ze  Wienne  —  Drcn- 

exehen  hundert  Jar,  In  dem  vier  vnd  zwainezigisten  Jar  darnach  an 
sand  Merteins  tage. 

K  Ck.rWl.rl.  Artklfl  III.  M.  4».  .. 
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Die  Urkunde  bestimmt  den  Wcrlli  der  Miirk  Silber  nur  72  „grosso  böh- 
mische Pfenninge".  Die  Person  des  Käufers  bestimmt  ilio  nnclifol|;endc  Urkunde. 

CCXIII. 

f'roptt  Stephan  kauft  für  den  Pattauer  Domherrn,  M  eitler  Friedrich  com 
(Jöttweih,  einen  Weingarten  von  Albreeht  von  l'rauntdorf. 

U*U  KloslerncuburR  27.  Docemher  1324. 

Wir  Stephan  von  gol$  gnaden  Probnt  ze  Netenburch  wir  ver- 
iclion  ~  daz  wir  dem  orborn  hcri'Pii  Mui*(er  frVidreichen  von  drin 
('.lud mit)  Chorherr  ze  Pitzzaw  gnchaufl  haben  einen  Weingarten  vmb 
sein  aygeuhaAes  guet  von  dem  erberu  Ritter,  lierrn  Albrechten  von 
Praunntorf  vmb  hundert  March  vnd  rmb  Sybcnzehcn  mareb  l&tiges 
silbers  ie  ezwen  vnd  sibenezig  geozz  pcbemischcr  phenning  vuer  ain 
Marchk.  vnd  dorsolb  woingarl  dor  leit  an  dein  Purchtttal  vnd  haizzet 
der  Ijsngenvelder,  vnd  ist  Drilhalbs  Jcuch,  vnd  da  man  alle  Jar  von 
dient  dem  Gotsbaus  ze  Newnburch  fvnf  emmer  pcrchrochlcs  vnd  alle 
den  zchent  der  von  dem  vorgenanten  Weingarten  chumpt,  vnd  ist  gole- 
gen  ze  neebst  dem  IliernpreclU ,  vnd  zenechst  Elblein  dem  Tucch- 
beraiter  •  Der  prief  ist  geben  —  Drcvzcbcnliundcrt  Jar,  dar- 
nach in  dem  Yicr  vnd  zwainezigistcu  Jar  an  sand  Johannes  tag  zu  den 
weinachten. 

K  CK.rl.Ur..  Archiri  III.  M.  i».  b. 

CCXIV. 

I'roptt  Stephan  bewilligt  dem  Ritter  Ulrich  von  Zitiertdorf  die  Abtötlieh- 

keit  det  Uoftt  %h  Krotendorf. 

Dat.  1.  Februar  1325. 

Wir  Stephan  von  Goten  genaden  Itrobtt  ze  Newnburch  verle- 
ben —  Daz  der  ersamc  Hüter,  her  Ulreich  von  Zistettorf  vnd  »ein 
hautvrowe  vrow  Pendit  vnd  ir  erben  von  dem  hof,  den  si  von  vns 
vnd  von  vnserm  Gotsbaus  ze  rcchlom  Purcbrccltt  habent,  der  gelogen 
ist  ze  Chrotendorf  mit  Sechsthalben  lehen  vnd  mit  vier  vnd  zwainezieb 
Jeuch  achkers,  die  darzu  gehorent,  des  wir  alles  rechter  Purchherro 
sein,  Stifter  vnd  Storer.  da  von  si  vns  vnd  vnaerin  Gotsbaus  ailo  Jar 
dienen  svllen  ze  rechtem  Purchrccht  an  sant  Michels  tag  dreu  phunl 
xwelif  vnd  drei  Schilling  phenning,  alles  wiennor  uiunzzo  wen  aber 
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dor  dienst  r.o  dorn  vorgenanten  tag  nicht  gcdicnct  wird,  Daz  stI  des 
nochston  tage«  Ton  in  gepezzert  worden  nach  dorn  gemain  Landes- 
recht vnd  auch  nach  dem  recht,  dnz  daz  selb  vnser  gotahaua  hat  an 
nnderm  vnserm  gute,  swa  daz  in  dem  Lande  ze  Ostreich  gelegen  ist, 
auch  haben  wir  freyen  gewalt,  vmb  denselben  dienst  ze  phenden  an 
all  ir  wider  rede,  vnd  mit  irem  guetleichen  willen,  vnd  habent  auch 
si  die  genad  von  vns,  swa  si  in  dem  Lande  als  vil  gulten  vail  vin- 
dent,  die  auch  vnserm  Gotshaus  also  wol  gelegen  ist,  die  sullen  si 
chauffen  vnd  sullen  die  gelten  nach  des  lAindcs  recht,  vnd  als  gult 
vail  ist  in  dem  Lande,  vnd  svUen  auch  wir  die  ver  vol  von  in  nemen 
an  all  wider  rede,  vnd  dann  ist  der  vorgenant  ho f  mit  sampt  dem 
daz  dar  zu  gehöret,  ledich  von  vns  vnd  von  vnserm  Gotshaus,  also 
daz  si  vnz  furbaz  nicht  mer  von  den  ze  dien  haben,  noch  ensullen. 

 Dez  sint  gezeug  her  Gerunch  der  Chol,  her  Dietreich  der 

Schiver,  her  Chvnrat  der  Nuzdorfer,  Dvrinch  von  Meurling, 
Johanns  von  Nttzdorf—  Diser  prief  ist  geben  —  Dreuczehen  hvn- 
dert  Jar  In  dem  fvmf  vnd  zwainezigistem  Jar  an  ynsers  vrowen  abent 
ze  der  Liecht  Messe. 

K  Ck.rUUrio  Arthiri  III.  M.  III.  b. 

Vor  dem  Jahre  1340  muss  der  Ort  Krotendorf,  in  das  Amt  Bierbaum  gehö- 
rig, eingegangen  aoin,  itn  in  diesem  Jnhro  die  Krnlondorfor  Hroiton  beroiU  nach 
Zwebendorf  gohftrl.  Unsere  Urkunde  zeigt  uns  1325  noch  einen  Hof  daselbst 
mit  bedeutender  Glebo. 

eexv. 

Sehenkungturkunde  des  Putronatsreehtes  der  Bartholomütu-Magdalcntn- 
Capelle  bei  der  Kirche  8t.  Martin  an  da»  Stift. 

Dat.  Wien  13.  Marc  132B. 

Im  nomine  Domini.  Amen.  Anno  Nntivitotis  ciusdem  M°  CCC*  XX*  Y* 
XIII.  mensi.s  Marcii  Indicciono  Octava,  Pontificatu*  Snnctissimi  in 
Christo  pntris  et  domini,  Domini  Johannis  pape  XXII.  anno  nono.  In 
nostra,  moi  videlicet  Nycolai  de  Kempnicz,  Cferici  Mysnensis  dyo- 
resis,  puhlici  aposfolica  auetoritate  Notarii,  Petri  Canonici  brunen- 
sis,  Olotmieensis  dyoeesis  ac  Johannis  de  Newnlmrga,  Clerici  pata- 
viensis  dyocesis  Pnbticorum  auetoritate  Imperiali  Notariorum  et 
testium  suhscriptorum  presencia  constituti,  Discreli  viri,  Jleinboto 
diettts  llubenmaister,  Civis  Wyennensis  et  lucia,  uxor  ipsius,  Chun- 
radus  diettts  Sybcnlwz,  Civis  Newnburgensis  a  parte  Claustrali, 
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nec  non  Wyeetüo  de  Rucheratorf  inemores  condicionis  humane,  quam 
sompor  humana  coraitatur  fragilitas,  cui  ab  ipso  ritoprineipio  mortis  im- 
porium  donatur,  ob  divine  remunoracionia  intuitum  auimarumquo  auarum 
ac  prodecossorum  suorum  romodium  sempiternum  puro  ot  simpliciter, 
quovis  pacto  seu  condiciono  remota,  pro  so  et  auia  herodibus  doderunt 
ac  donavorunt  hooorahiii  yiro,  domino  Stephano  Prepotito  Monatterü 
NcunburgcnsU  et  suis  successoribus  vniveraia,  ac  Monasterio  Sancte 
Mario  ibidem  hu  patronatm  Capelle  in  honorc  Sandorum  Bartholo- 
me apostoli  et  Sande  Marie  Magdalene  dedicate,  ecclene  parochi- 
nli  Sattelt  Martini  in  Newnburga  annexe  cum  juribus  vniversis 
tciiondam,  et  porpoluo  posaidondam ,  prout  ipsi  ot  prodoecsaorcs 
ipsorum  tenucrunt  et  posaiderunt,  Dictumque  ins  patrouatua  in  manu* 
Reverendi  Patria,  domini  Mauricii  Abbatit  Monadcrii  Sancte  Marie 
Schotorum  in  Wyenna  ac  predicti  domini  Stcpliani  prepoaiti  resigna- 
runt,  omnique  iuri,  quod  cia,  vel  eorum  alteri,  aut  herodibus  ipaorum 
de  Iure  vei  facto  posset  competcre,  renunciarunt  expressc,  tali  tarnen 
condiciono  adjocla,  vt  ipne  prepotitus,  qui  pro  tempore  fuorit,  Sacer- 
dotem  ydoneum  et  dUcrelum  in  prefata  Capellu  instituere  debeat, 
»ibique  in  neceMariis  providere,  sie  ut  ipaa  Capclla  missa*otti(liana, 
prout  ab  cius  fundacionc  est  inolilum  non  fraudetur.  Acta  sunt  hec 
Anno,  Mcnsc,  die,  Indiccione  predictis  in  Mottanlerio  Sancte  Marie 
Schotorum  in  Wienna  predicto  preaenübus  lionorabilibus  riria, 
Dominia  Mauricio,  Abbate  Schotorum,  J/enrico  Decano  Tulnenai, 
Gerungo  milde  diclo  Chol,  Domino  Cristano  et  Domino  Chvnrado 
in  Eczcnstorf  et  in  Michchteten  ecclesiarum  Redoribus,  Domino 
llurlmnno  prenbylcro  de  Jlolabmma,  Magintro  Johanne,  Iteclore 
ecclesie  in  Nuzzla,  Thuringo  de  Muerlingen,  Chunrado  Chrannedi, 
Civi  Wyennemi,  Theodorico  diclo  Chenphf,  ac  aliis  pluribus'  fide 
dignis  testibus  ad  premisaa  vocatis  pariter  et  rogatia. 

Et  nos  Mmtriciu*  Dei  grncia  abban  mottaaterii  Sande  Marie 
Schotorum,  in  Wyenna,  Heinricu*,  Decanu»  Tulnetuü,  Gerungus 
didua  Chol,  Thuringua  de  Muerlingen,  Chvnrndua  Chranneati  pre- 
dicti ad  plcniorom  (idem  et  certitudinem  prcdicloriim  Presens  publi- 
cum instrumentum  Sigillia  noatria  appenaia  vna  cum  Sigilli»  Civium 
predidorum  videlicet  Reinbotonia  Hubcnmaiater ,  et  Chvnradi 
Syhenhozz,  nec  non  aigillo  Wyaenlonia  predicti  feeimus  coinmuniri. 

Et  ogo  Nycolau»  de  Kempnicz  Clcricus  Mysncnsis  dyocesis, 
publicus  auctorilatc  apostolica  Nutariua,  Omnibus  et  singulis  predictis, 
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videlicet  reaigiiadoni  cl  rcnuiiciauioni  Juris  Pationatii»  dictc  Capelle, 
uc  aliia,  pruut  aupcriua  scripta  sunt,  vnu  cum  prediclia  Notariis  et 
leatibus  presena  interfui,  ot  en  ad  mnndatum  dicti  domini  Stcphani, 
prepoaiti  Ncwnburgonaia  acripai,  et  in  hanc  publicam  formam  redegi, 
ineoque  solito  aigno  conaignavi  Rogatua. 

Et  egu  Petrtu  de  b'runna,  Cununicua  ibidem,  publicus  Imperiali 
smetoritate  Notariiis  Supradictis  omnibua  et  singulis  etc. 

Et  ego  Johannes  Alberti  de  Netonbarga,  Clcricua  Patav.  dyoc.  etc. 

K  L-hirliliri*  AreKiri  III.  fei.  41.  b. 

Die  Capelle  iler  Heiligen  ÜHi-UiulumAus  und  Mu^lulena  bei  der  Stadtpfarr- 
kirche 8t.  Marlin  xu  Kloaterneuburg  war  120t  ron  dem  Hilter  Ulrich  von  Krixen- 
dorf  erbaut  and  eine  ewige  Mcssu  darin  gestiftet  worden.  In  der  folgenden 
Urkunde  boatfltigt  der  Didcesatibisehof  die  Übertragung  dieaes  Patronatareelitea. 

CCXVI. 

Bitthof  Altert  von  Pauau  bettätigt  die  vorhergehende  Schenkung. 

Dat.  Wien  6.  April  132B. 
Noa  Albertus  dei  gracia  Patavienais  Episcopus  Ad  vniversorum 
volumua  noticiam  poryenire,  Quod  consiitulus  in  noatra  preaencia 
Vcnerabilis  Stephanm  prepoaitua  Mon.  Ncwnburgenais  nobia  humili- 
lor  Supplicavit,  quatenua  donncionem  Iuria  Patronatua  Capelle  in 
hnuore  Sanctonm  llartholomei  apontoli,  Sande  Marie  Magdalena 
dedicate,  Kcclem'a  pairocUiati  Sanofi  Marlini  in  Neietd/urga  annexe 
fnelnm  per  discrelos  viroa,  lleinbotonem  llubenmaiatcr,  Civem  in 
Wyenna,  Lariam,  uxorem  ipsiua  et  Chwradum  Sybenfiozz  Civem 
Newnburgenaem  a  parte  Clauatrali,  nec  nou  Wisentoncm  de  Ilükert- 
dorf  aibi  suiaque  aueccaaoribus  omnibua,  Ac  ecclcaie  et  Monasteriu 
Sancte  Marie  ibidem,  de  solita  benignitate  conlirmare  dignaremur. 
Verum  quia  dieli  patroni,  ad  quoa  Ius  patronatua  Supradictum  pertine- 
bat,  pro  ac  et  omnibua  ipaorum  heredibus  cidem  luripatronatus  in 
inanibua  ve'nerabilium  virorum ,  Mauricii  Abbati»  Schotorum  et 
Stephani  prepoaiti  aepefati  liberaliter  et  aine  omni  condicione  renun- 
ciarunt,  Cedentea  omni  iuri,  quod  eia,  vel  cuilibot  cor  um  de  iure  vol 
de  facto  in  lurepatronalua .  competebat  antodicto,  In  quo  propoaituro, 
Suoa  aucceasorea  et  Monasterium  suum  rolebant  eia  auccedere,  et 
illud  perpotuia  temporibua  tenere  et  paciOce  poaaidere,  prout  hoc  in 
literia  auper  omnibua  premiaaia  lucide  nonfectia  ploniua  ridimua  conti- 
neri.  Pclicionibua  ergo  prefati  prcpoaiti  favorabiliter  inclinati  dona- 
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ciouem,  Renuncciacionem  et  ccssionem  supradiclain  Itatificamus, 
approbamus  et  presentis  scripti  patrocinio  confirmamua,  Sic  tarnen, 
quod  predicta  Capeila  debitis  obsequiia,  prout  in  ipsius  fundacione 
institutum  est,  aliqtialcnus  non  fmudoter.  In  cuiiiN  rei  testimonium 
Presentes  fieri  feeimus  literas,  Sigilli  noatri  appensione  communitas. 
Datum  Wyenne  Anno  Dornini  M°  CCC°  XXV'  In  craslino  pasche 
domini. 

K  rhartalari«  Arrhm  III.  M.  44.  : 

ccxvii. 

Werner  der  Huntkoch  tehenkt  dem  Stifte  einen  (ielddientl  »>«  Nieder- 

.  Dat.  14.  April  1326. 

Ich  Wernher  der  llunthoeh  vnd  ich  Agnen  nein  llaunfrowe,  wir 
vergechen  offenleich  —  daz  wir  gechauft  haben,  Daez  hern  Mnrhar- 
ten  hern  AU/rchtcn  ton  von  Synulorf,  vnd  dacx  «ein  erben  mit  fnr- 
xicht  verchauffet  haben  xwa  Genchart  Achkera,  die  fliegen  airt  in 
Uolebnmner  vcldc  in  der  miete,  dem  beschaiden  manne  Dictrcicltrn 
von  Hasclpach  vnd  neiner  Ilatmfrowen  EUpetcn,  vnd  irn  erben  vmb 

Siben  phunt  wienner  phenning  vnd  die  Aigciischaft  derselben 

xwaier  Geuchart  hab  wir  gegeben  durch  ynserr  vnd  allerr  vnserr 
vvdern  sele  willen  auf  vnser  frowen  alter  hinex  Nevnburch  Chloster- 
halben  also  beschaidenleich,  daz  der  vorgenant  Dietreich  von  Hasel- 
pach vnd  sein  hausfrowe  Elspet .  vnd  ir  erben,  oder  »wer  dacx  guet 
nach  inne  bat,  furbax  alle  inr  davon  dienen  an  sunt  Gorgentag  binex 
Nevnburch  in  dax  Chloster  auf  vnser  frowen  alter  für  xins  vnd  fner 

all  stewer  vier  phenning  wienner  mvnxx  Des  sint  gexench  Her 

.htm  nun  Syrndorf,  Her  Oltvnrnt,  nein  veter,  her  Uernneh  ihr  Chofo. 
Her  Dietreich  der  Schi/er,  Michel  von  Syrndorf,  irinent  von  Hite- 
kendorf,  vnd  ander  erber  Leut  genuech.  Der  brief  ist  geben  — 
Dreuczehenhundcrt  iar,  darnach  in  dem  fvmf  vnd  xwainexigisten  iar, 
des  nächsten  Svntages  nach  den  heiligen  Ostern,  Quasimodo  geniti. 

Orif.  r»rj.  (Rtp.  Vit.  Hr.  T.  LI.  *W.)  Dm  Siff«!  »*ijt  tim  .ifrrr.1,1  Tklrr  mit  »b-araa>a 
Oar.a  (oa>r  ll«ra*ra).  «U  »t.  H.,..r  T.fc.  XI.  a.  ».  Uauearift.  f  8  .  WeBMIlBRI  .  HTNTIIOCH. 

Uio  Urkunde  »eigt  uiu  iwoi  neue  «liedcr  au.  der  Familie  der  Sicrndorfer, 
Albrocht  und  seinen  Solin  Marquard. 
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CCXVIII. 

Hermann  von  Qrouau  verkauft  ein  dem  Stifte  Kleeterneuburg  gehörende» 

Lehen  %u  Hohendorf. 

D.t  30.  April  1325. 

Ich  Ilermann  vonGrassawe  vnd  ich  Margret  sein  Hatisfraioe, 
wir  vergechen  —  Da«  wir  —  mit  fuerzicht  vnsers  rechten  lehens 
zwaier  lochen,  dio  wir  ze  lochen  ton  dem  Gotcshaws  zo  Neunbnrch 
haben  ainez  verchnulTot  haben,  daz  gelegen  ist  ze  Jtekleinstorf  ze 
nächst  der  pulka  —  dem  bescheiden  manne  Symon  dem  TMer  vnd 
seiner  hausfrowen  Margreten  —  vmb  acht  vnd  drcizzich  phunt 
wienner  phenning,  vnd  die  selben  IcchenschnfV  des  selben  lechens 
haben  wir  durch  vnsore  vnd  vnserr  rodem  sele  willen  gegeben  auf 
vnser  frowen  alter  in  daz  Goteshaus  ze  Neunburch  chlostcrhalbcn 
also  beschaidenleich,  Daz  der  vorgenant  Symon  vnd  sein  hausvrow 
Margret  vnd  ir  erben  —  furbaz  alle  iar  davon  dienen  vnd  geben  sullen 
ze  rechtom  purchrecht  an  sand  Gorgen  tag  drizzich  phouning  wienncr 
invi'zze  hincz  Neunburch  auf  vnser  frowen  alter  —  Dar  vber  geben 
wir  —  disen  'prief  ver »igelten  mit  vnserm  imigel.  Mit  den  erbern 
gezeugeu,  di  hernach  geschriben  stent.  Her  Gcrunch  der  chol,  Her 
Dietreich  der  Schirer,  her  Chunrad  der  Nindorfer,  Dvrinch  von 
Mewcrling,  Wisent  von  Jtuekestorf  vnd  ander  erber  lowl  gonuech. 
Der  priof  ist  geben  —  dreuezehon  hundert  iar  In  dem  fumf  vnd 
zwainczigistein  Jar  dar  nach  an  sant  philippes  abont  des  heiligen 
zwelfpoten. 

Orlf.  P*rf.  Um  r»mi*  Si«g,l,  in  u«llj«ni  Wacht,  hoft  •■  P«rft.nMlitr*U«a.  Im  «Vfitcki- 
IS*m  ScMIJ.  •(■  •ohrir  (•■IcIlLr  Korb,  mll  «««I  1*  Her  MilU  »■mm»»«U«,  faule*  Il,ii.ll.,»«>. 
Il«i,hririi  f  8  .  HKHMANI  .  IIK  .  (WA8AV. 

ltocklein»<lorf  ist  Ko^enilorfr-K.O.M.  B.,  t  Slundo  von  l'ullcuu,  ein  Pforr- 
dorf  von  152  llOuaorn. 

CCXIX. 

Versicherungthricf  Swc.ikcr»  von  Kngertdorf  und  »einet  Eidams  über  ebi 

Qut  zu  Tuttendorf 

DnU  17.  Seplomber  132l>. 

Ich  Sweiker  von  Engiiprecht  sdorf  vnd  ich  Sweithart  von 
Nartzendorf  sein  Aidem,  wir  vericchen  an  disem  prief  allen  Leuten. 
Daz  vnser  gnaediger  Iferrc,  Drohst  Stephan  ze  Neunburch  chriegto 
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mit  meiner  Tochter  vrin  Gerdranten  Her  Dacclmenpckhinne  vmb  <laz 
gut  datz  Teutendorf,  daz  si  iach  vom  im  so  leclicn,  der  iach  der  vorge- 
nant  Drohst  Stephan,  ex  waor  im  vorvalicn.  Dez  hat  er  »ich  dvrcli 
vnsern  willon,  vnd  durch  erber  Lcut  willen  crpilcn  laxxon,  dax  er 
der  vorgenanten  vron  Gerdrauten  geliehen  hat,  vnd  irn  Chinden,  als 
dax  Gotoaliaunroht  ist ,  mit  svlicher  beschaidonhait,  dax  sie  mit  dem 
vorgenanten  gfit  daz  Tactendorf  gehorsam  schuln  sein  vn»ers»  Gotet- 
hams  Amtmann  ze  Neunburch  mit  allen  Sachen,  als  ander  vmbsac- 
txen  in  dem  aigen,  vnd  daz  selbe  gut  nindert  vcrchvmmern  schuln, 
weder  iuden,  noch  Christen,  Denn  swan  der  vorgenant  Brohst  Steplinn 
dax  sclho  gfit  losen  wil,  er  odor  ain  ander  Drohst,  daz  schuln  sov  im 
zc  losen  gewen  nach  der  erbern  vmbcsaotxcn  rat.  Schuln  auch  si  di 
selben  Leute  in  svlichen  wirden  haben ,  dax  ex  vnserm  Goteshaus 
erber  sei  vnd  vnvcrdiirbon  beleihen.  Schüln  auch  si  dem  Goteshaus 
davon  dienen  ein  halbes  phunt  phenning  alle  inr  an  sand  Michelstag. 
Ob  awer  si  dez  nicht  cntaelen,  so  hat  sich  dax  egnnant  gut  vervallcn 
dorn  obgerianlen  Goteshaus  xo  Nounbftrch.  Vnd  dax  disov  rede  staoto 
vnd  vmxebrochen  beleihe,  des  gib  ich  egenantcr  Swciker  vnd  ich 
Swcithart,  sein  Aidcm  disen  hrief  vcrsigclten  mit  vnsern  Insigeln.  — 
Diser  sache  sint  auch  gotxeugo :  Her  Chunrat  der  Nuzdorfer,  Her 
Gerunch  der  Chol,  her  Dyctrcich  der  Schiver,  Durinch  von  Metoer- 
ling ,  wisint  von  Rükeradorf  —  Der  prief  ist  gewen  —  drovtxechen 
hvndert  iar,  dar  nach  in  dem  fumf  vud  xwaintzigistem  Jar  an  sand 
Lamprechtes  tag. 

Oriff.  P«rf.  (B*p.  Vrt.  Nr.  3.  fol.  J»7.)  !>■•  Hi*f  \  8*«iker'<  «•■  IUf «lf rtfKudorf  f#Ul. 
J«»*i  Sw»ilbir4%  r«a  H*ri*—4»rt,  U«r  l«HkMI|l,  Ia4«t  tf«k  «Bortehrl  »tia  Jtbr«  1330. 

ccxx. 

HU  HnumgarlMr  verkaufen  ein  Lehen  %h  OUenlhal. 

Dal.  26.  Deccmber  132ü. 

Ich  Weichart  von  Pavmgarten,  vnd  Ich  Hainreich  Ynd  Ich 
Fridreich  sein  paid  svn,  wir  verichen  —  Daz  wir  —  vnsers  rechten 
aygens,  Dax  vnser  getailtes  guet  gewesen  ist,  mit  furxicht  verchauft 
haben  ein  lehen  daez  Ottcntal  xe  vold  vnd  xe  dorlT,  da  Symon  den 
Payern  tief  auf  gosexzen  wax  //einreichen  dein  IMendorfer  vnd 
vrown  Gerdranten,  Meiner  huwtvrown,  vnd  allen  irn  erben,  vnd 
vrmen  Wendelmneten,  den  Poxchnn  Mitiben  und  allen  irn  erben,  vnd 
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Vlreichem,dem  Steocter,  ond  vrown  Cltvnignnden  Meiner  hauaorowu 
vnd  allen  irn  erben  vmb  Syben  vnd  viertzich  phunt  wienner  phen- 
ning —  vnd  des  selben  lehons  hut  Hainroicb  der  Lndendorfler  der 
vorgenant  zu  seiner  besvnder  geebauft  vnd  uergolten  den  hof  da  daz 
selbe  leben  in  gehurt,  vnd  auch  Sechzehen  .leueb  des  selben  lebens 
ze  veld ,  vnd  di  andern  Sechzehen  Jeuch  des  selben  lehens  ze  veld 
habent  geebauft  vnd  vergolten  vrown  Wendelmuet,  vnd  Vlreich  der 
Steuzer  di  genanten  ir  iegloiches  acht  Jeuch  zu  seiner  besunder,  vnd 
auf  dem  vorgenaiitoii  guet  di  aygenschaft  bab  wir  gegeben  durch 
vnser  vnd  aller  vnser  vodern  sei  willen  auf  vnser  vrowen  alter  bincz 
Newnburch  chlosterhalben.  Also  heschaidenleichen,  Daz  Hainreich 
der  Ladendorfer  Ynd  vrow  Wendelmuet,  vnd  Vlreich  der  Stevzer  di 
egenanten,  oder  ir  hausYrown,  oder  ir  Erben,  oder  wer  daz  guet  inne 
hat,  Soll  dienen  alle  Jar  von  iegl eicher  Jeuch  des  oftgenanteu  lebens 
ain  phehning,  daz  sind  zwen  vnd  Dreizzich  phenning,  vnd  von  dem 
hof  vier  phenning  besunderleieh  auf  den  vorgeschriben  alter  hinez. 
Newnburch  alle  Jar  an  sand  Georgen  tag  für  zins  vnd  alle  stewer. 
Ynd  darvber  seez  wir  vns  —  ze  rechtem  scherm  —  für  vrown  Ge~ 
dräuten  di  Meczelpekchin,  die  mein  weichardes  Tochter  ist,  vnd 
mein  hainreiche  vnd  Fridreichs  Sweater  ist  —  Der  prief  ist  gege- 
ben —  Dreutzehen  hundert  Jar,  Dar  nach  in  dem  fvmf  vnd  zwainezi- 
gisten  Jar  an  Sand  Stephans  tag. 

K  ChartelarU  Arebifl  III.  fei.  10*.  fc. 

Oltenthal  liegt  im  K.  U.  M.  B.  nordwart«  hinter  Stetteldorf  bei  Winkelberg. 
Wir  ersehen  den  Umfang  eines  Gunslehens  um  diese  Zeit  mit  32  Joch, 
rugleich  «uch  ein  Beispiel  von  Crundtheilung. 

CCXXI. 

AbUutbrief  für  die  Stiflikirche  %tt  Ktottcrncuburg. 
Dat.  Rom  17.  MSri  1326. 

Universis  Christi  (idelibus  presentes  Uterus  inspecturis  frater 
Jacobtu,  J)ei  gracia  Motlioniensia  epiacoptts,  et  frater  Angelm, 
endem  gracia  Stileilanus  ojnscopua,  Domini  pape  penitenciariitn, 
et  frater  Stephanua  endem  gracia  Veriensis  epiacopus  salutem  in 
domino  sempiternarn.  Quoniam,  vt  ait  Apostolus,  omnes  stabimus 
ante  tribunal  Christi,  reeepturi,  prout  in  corpore  gessimus  sive  bonum, 
sivo  malum,  oportet  nos  Dicm  Messionis  extreme  misericordie  operi- 


2h) 


Ii  u«  pro  venire,  ue  clcrnoruiii  iutuilu  scminarc  in  lerris,  quod  rcddcule 
domino  cum  multiplicato  fructu  rccolligero  valoamus  in  cclis,  firmam 
spein  fiüucimiiijiio  tcuontos  ,  quoniam  qui  parco  Hciniiiiit.  parco  ot 
molct,  et  (jiii  tu'ininat  in  hcucdicliouihuN,  do  bcnedidiiiiiibus  ol  molot 
Vilttin  ctoruam.  Cum  igilur  ex  parle  dileclorum  liliorum  noatrorum, 
Gregorü,  Pelri  et  Tkcodorici  Uieti  Ilurihals  de  Nnweuburc  nobi* 
fuerit  supplicium,  ut  omnibus  venientibua  ad  Clnuatrum  aanete  Marie 
Virginia  In  Ntiwcnburc  Pätavicnais  Dyoccsis  vclimua  indulgencias 
exhibere,  Nos  —  omnibus  vere  penilentibua  et  confesais,  qui  vel  que 
predictum  viaitavcrinl  Claustrum  in  ipsius  foslivitatibiis,  aou  ociam 
Nalivitati.i  doinini,  Circuuicisloiii«,  tipiphanio.  Hosiirrocciouis,  Aacon- 
sionis,  pcntccostcs  Ncc  non  in  aolempnitatibui  beale  Marie  Virginia, 
Dcatorum  Pelri  et  Pauli,  aliorumque  Apostolorum  et  ewangelialarum, 
aaneti  Johannis  baptislc,  saneti  Nicolai,  aaneli  Stcphani,  saneti  Lau- 
rent», aaneti  Martini,  aanete  Katcrinne,  aanete  Margarete,  aaneto 
Magdalena,  aaneto  t&lisabet,  in  lesto  Corporis  Christi,  in  dedicaciono 
eccleaie,  in  feato  oinnium  aanetorurn ,  In  die  aiiimarum  et  per  eurum 
octavaa,  manusque  porrexerint  adiutrices  Ad  fabricam,  luruinaria  seu 
ornainonta  ecelesio  supradicte,  vol  qui  corpua  Christi  aecuti  fuerint, 
cum  portatur  inßrmis,  vel  qui  in  serotina  pulsacione  flexis  genibus 
tor  Ave  Maria  dixerint,  quilibet  nostrum  XL  dies  de  iniunetis  eis 
poniteneiia  misoricorditcr  in  domino  relaxamus.  Dummodo  Dyoceaanus 
preatet  aasensum.  In  cuiua  rei  testimonium  presentes  Hieras  fieri 
feeimus,  sigillorum  nostrorum  Appensiono  munitas.  Datum  Rome  Anno 
domini  M"  CCC*  XXVI..  Mensis  Marcii  die  XVII.  pontificatus  domini 
Johannis  pape  XXII.  Anno  eius  deeimo. 

Nos  Albertus  dei  gracia  Patavieiuit  Episcopua  dictas  indulgen- 
ciaa  Hatas  habemus  et  gratas,  quantum  de  iure  efficaciua  poaaumus, 
Ipsasque  aub  appensione  no8tri  Sigilli  confirmantcs  patrocinio  huiua 
Hcripti.  Dalum  Wunne  Anno  Domini  M*  CCC"  Viccsimo  Scxto  Xllll. 
Kai.  Maij. 

Ori|.  Ptr(.  (M*p.  V»l.  Mr.  II.  hl.  II.)   Aa  Zvirafädaa  roa  blaarr,  r«(b*T  aad  vri««rr 
t'arbr  biagra  drei  otal*  8iej»l  «aa  ralh'ai  Wach*.  Du  Witt  bal  Darllia«  Ktf.  Gcaral.  T«b.  VI 
a.  5t,  4a*  twtil«  a.  5«.  da*   drill»  Tab.  V.  a.  Sl.  Ha«  Sirgrl  dt«  r«»aarr  UiwtUh  Albrrt  ta 
t*\k*m  WMb.  bi»|t  a.  ••■«•  fr*mtm  S«id«ar*d«a  .ad  Ut  da«  aa.licb«,  arit  bat  Darllia*  I.  t. 
T.  VII.  a.  «8. 

I*.  Johnnii  XXII.  halle  im  J.  1311)  (lliiYnaldut  ad  Ii.  a.  n.  158)  den  Gebrauch 
des  drei  in«  ligen  Ave-Maria-LSulena  bewilligt;  Iiier  geacliielil  in  den  stifll.  Urkun- 
den davon  die  cralo  Krwfihuiiiig. 
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ccxxn. 

Hermann  von  G rot »au  verkauft  ein  halbe*  Lehen  zu  Roggendorf  an 

Walther  EkhartC»  Sohn. 

Dat.  1.  Mai  1320. 

Ich  Hermann,  Jlermannes  »vn  von  Gra»»awe  vnd  ich  Margret 
»ein  1iau»frawe  wir  vergochen  oflenleich  —  daz  wir  —  vnscrs  roch- 
(on  halhoz  icclion,  das  wir  zo  lochen  von  dorn  Gotoshaus  r.o  Neun- 
hurch  gehabt  hahen  daz  gelegen  ist  ze  Rekleinatorf ze  nächst  Rue»ch- 
lein»  lochen  de»  cherenpauche»  verchauffet  haben  —  dem  bescheiden 
manne  waithern  ekhartes  »vn  vnd  »einer  hamfrown  katrein  vnd  irn 
erben  vmb  sechezchon  phunt  wienner  phenning  —  vnd  die  seihen 
lechenschaft  desselben  halben  lechens  haben  wir  durch  vnscr  vnd 
vnserr  vodern  sei  willen  gegeben  auf  vnser  vrowen  alter  hincz  Neun- 
burch  chlosterhalbcn.  Also  beschaidenleich,  da»  der  vorgenant  Wal- 
ther vnd  sein  hausvraw  Katrei  vnd  ir  erben  —  Süllen  furbas  alle  iar 
iarleich  da  von  dienen  an  sant  Gorgen  tag  fumfezehen  phenning 
wienner  mfinzz  zc  rechtem  Purchrecht  —  Dor  vher  —  geben  wir  — 
disen  priof  ver»igeUen  mit  vn»erm  in»igel.  Oes  sint  gezeuch  Die 
er»am  Ritter  her  Jan»  von  StokvJierawc.  her  Ott  der  Kendel,  her 
Ortlieh  »ein  »vn,  her  Germch  der  chol.  her  Dielreich  der  »chifer. 
Dvrinch  von  Mawerling  vnd  ander  erhör  lout  genucch.  Der  prief  ist 
gehen  —  Dreuczehon  hundert  iar  darnach  in  dem  Sechs  vnd  zwnin- 
ezigistem  iar  an  sant  philippes  tag. 

Orif,  Ptrf.  Oh  raade  Sirgtl  ia  gtlbcia  Waehi  bälgt  aa  liua  PaifaaiaaUtrairta  aad 
flfivat  ralltUadla;  j«a«at  dr»  Valera  llerataaa  »o»  Graoaa  a«iia  Jakra  I3JS  (N.  XW). 

Cfr.  dio  Urkunde  vom  30.  April  1321». 

CCXXIIF. 

Nietat  von  Ekreiehtdorf  revereirt  dem  Stifte  die  KinlBsung  eine»  ttiftlichen 
mit  lietoitligung  det  Proptle»  Stephan  den  Juden  versetzten  Lehen». 

Dat.  10.  Mni  1320. 

Ich  Nycla  von  Ekreichdorf  vnd  ich  Margret,  »ein  hausvrowe 
wir  veriehen  —  daz  vns  nach  pet  der  erber  herro,  Jlrob»t  Stephan 
ze  Newnburcb  gcurlaubt  hat,  ain  lehen  xv  verteezen  hincz  den 
Juden,  daz  da  leit  ze  Ekreichdorf,  Daz  vnser  Purchrecht  ist.  Mit 
solcher  beschaidenhnit,  Daz  wir  iz  inner  Jar»  fri»t  wider  losen, 
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gcschech  de«  nicht,  so  svl  der  vorgenant  llcrrc,  Rrobat  Stephan  odor 
«ein  annewalt  daz  selb  Ichen  verchauffen  mit  vnserm  guetleichen 
willen  nach  der  vmhsozzcn  rat  ainem  lAint  Säten  vnd  ander  niemant. 
Wurd  der  phenninge  icht  vher,  Die  stI  man  vns  wider  ehern  —  Der 
prief  ist  geben  —  Drcvzchcn  hrndert  Jar,  dar  nach  in  dem  Sech«  vnd 
zwainezigistem  iar  an  dem  phingst  abent. 

K  Ck»rt«t»rl.  Arekiti  III.  M.  M.  fc. 

Die  ürkondc  tcigl  um  Propst  Stephan  besorgt,  das«  Grundbesitz  niclit 
xii  lange  in  jüdischen  Künden  verbleibe. 

Klcreichsdorf  (Cod.  Trad.  n.  371».)  ist  ein  tu  Grunde  gegangener  Ort  in 
der  Nülie  von  Krouutfittcu. 

CCXXIV. 

Leopold  von  Eilarn  übernimmt  den  Weingarten  l'ibrrttain  in  Halbbau. 
Dat.  Kloslerncuhurg  18.  Juni  13241. 

Ich  Leupolt  von  Estern,  fttrger  ze  Wicnn  vnd  Ich  Elzbet,  »ein 
hausvrote  wir  vergehen  —  Daz  dev  Erber  Jlerre  Probst  Stephan 
vnd  licr  PerchtoU  der  Techent  vnd  der  gemain  dez  Conventcs  vnser 
vrawn  Gotshaus  zc  Newnburch  —  lazzon  hahent  vna  vnd  vnsern 
Erben  ainen  irr  Weingarten,  dez  Yierdhalb«  Jcuch  iat  vnd  hai/.zel 
der  Piberstain  mit  sampt  dem  haut,  daz  dar  vnder  leit,  vnd  gehorent 
in  ir  Chelnampt,  von  sant  Mertens  tag,  der  schirest  chumt  vber  Nevn 
iar  zo  pawen  vmb  halben  wein,  der  in  demselben  Weingarten  wirf. 
Wir  sulfi  auch  vnd  vnser  Erben  den  Weingarten  Nevn  Jar  alle  Jar 
in  dem  Lesen  allen  den  wein  uessen  baide  vnsern  wein  vnd  auch 
den  im,  der  in  dem  egenanten  Weingarten  wirt,  wie  iz  beiaret,  oder 
wie  der  wein  gcret,  so  suln  wir  in  Air  irn  Tail  geben  immer  für  zwen 
vnd  dreizzich  Kmmer  fvmf  March  «Ubers,  ie  zwen  vnd  sibenezich 
grozze  Pehemischer  phenning  für  ein  iegleich  Marek,  darnach  zu 
den  weinachten  an.  alle  Widerrede.  Tettcn  wir  dez  nicht,  so  suln  si 
daz  selb  guet  zehant  nach  dem  selben  tage  auf  vnsern  schaden  nemen 
ze  Juden  oder  zo  Christen.  Wir  suln  auch  in  eo  chunt  tun,  wann  wir 
den  vorgenanten  Weingarten  lesen  wellen,  So  suln  si  irn  poten  haben 
bey  dem  lesen  vnd  auch  bey  der  fresse,  Also  daz  der  selb  wein 
gevossont  werde  ze  Gegcnwurt  vnd  mit  gewissen  irr  poten,  die  si 
dar  zu  schaflent,  Vnd  suln  auch  wir  den  vorgenanten  Weingarten  dev 
vorgenanten  Newn  Jar  in  gutem  zeitlichem  pawe  haben.  Tetto  wir 
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doz  nicht,  Also  daz  sein  vior  orber  manne  Jchon  so  suln  wir  in  vor» 
vallon  sein,  vnd  aller,  dez  Rechten  entwert  sein,  daz  wir  haben  Söl- 
den an  den  vorgonnnten  Weingarten.  Vnd  dar  vber  —  geben  wir 
in  disen  brief  versigelt  mit  vnserrn  Insigel  vnd  sint  auch  des  geezeuge: 
her  Jans  von  Sirndorf,  lier  Christan  der  Sluzzler,  her  Jlerman  der 
Schwer*  Jacob  der  Chalner,  Peter  der  freisinger,  — •  Der  brief  ist 
geben  te  Newnhurch  —  dreuezehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem 
Sechs  vnd  zwainzgislem  Jar  an  dem  nächsten  Mitichcn  vor  dem 
Svmwent  tage. 

K  CharUltria  Arcbfrl  III.  M.  SS.  t. 

Hier  erscheint  in  den  etifllichen  Urkunden  zuerst  die  in  ihren  einzelnen 
Bedingungen  interessante  Hingabe  ron  Weingfirten  suf  llalbbau.  In  Obnlicher 
Weise  erhfilt  (Chart  Arch.  HI.  89.  ■  )  „Herman  der  Syrfeier  purger  au 
Wienn  md  Alhait  sein  hausvrow  ainen  Weingarten,  des  drithalb  Jeuch 
ist,haitzet  der  Chelnner,  md  leit  an  dem  Nusp er g  te  nächst  dem  Liechten 
Weingarten",  mit  den  Zeugen:  herDietreioh  der  schiver,  Christan 
der  Sluxiler,  wisont  von  Ruttersdorf,  Jacob  der  Chelner,  Poter 
der  rreisinger,  dat.  in  dem  Sunibentlag  1326. 

ccxxv. 

Hermann  der  Sirfeier,  Bürger  tu  Wien,  kauft  von  dem  Stifte  einen  Wein- 
garten *m  Kahlenberg, 

Dat.  Klostorneuburg  20.  Juni  1320. 

Ich  Herman  der  Sirfeier»  Purger  te  Wienn  md  Ich  AUiati, 
»ein  hausvrow  wir  veriehen  —  Daz  der  Erber  Herre  Probst  Stephan 
vnd  her  Perchtolt  der  Techent,  vnd  die  gemain  dez  Conventes  vnscr 
vrown  Gotshaus  zo  Newnhurch  —  hin  geben  vnd  verchauft  haben 
vns  vnd  vnsern  erben  ainen  irr  Weingarten ,  dos  fvmf  vicrtuil  sind, 
vnd  haizzet  zink  vnd  leit  zc  Chalnperge  zo  nechst  der  Pecnl,  vnd 
gehört  in  die  Probat ey  vmb  dritthalb  hundert  march  silbers,  ze 
zwen  vnd  sibenezig  grozzer  PehemiscJier  phennitig  fttr  ein  xegleich 
march,  Also  bcschaidenleich,  Daz  wir  vnd  vnscr  erben  allo  dio  zeit, 
vnd  wir  si  doz  ogonnnton  Gutes  nicht  gowort  habon,  So  suln  wir  in 
vnd  irm  Gotshaus  von  den  vorgenanten  Weingarten  alle  jar  zu  drin 
xoiten  dionon  fvmfczich  phunt  phonnninge  wiennor  munxze,  zohon  vnd 
fvmf  Schillingo  phonninge  vnd  Sechczohon  phunt  an  snnt  Micholstag,  vnd 
zehen  vnd  fvmf  Schillinge  vnd  Sechzehen  phunt  ze  weihennachten,  vnd 
zehen  vnd  fvmf  Schillinge  vnd  Sechezehen  phunt  an  sant  Jorigentagc, 
vnd  swelhes  toges  wir  den  vorgenanten  dienst  zo  den  cgenunten  drin 
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xciten  versiezen,  vnd  in  ze  rechter  zeit  nicht  gehen,  so  suln  si  in  ze 
hant  darnach  auf  vnsern  schaden  neraen  ze  Juden  oder  ze  Christen* 
Wir  suln  auch  vnd  vnaer  erben  In  vnd  irm  Gotshaus  alle  lar  in  dem 
leson,  swelhos  Inges  wir  den  egennnton  Weingarten  losen  wellen,  für 
zehent  vnd  fvr  perchrecht  geben  vnd  dienen  rieben  vierdunge 
si/bers,  ie  zwen  vnd  Siebenczich  grozzer  Pehemischcr  phenningo  Air 
dev  mareb.  —  Vnd  suln  auch  wir  vnd  vnser  erben  vrei  wal  haben, 
den  Yorgenanten  dienst  abzelösen  Ynd  ze  chaufen,  wann  wir  daz  ge- 
enden  mugen,  vnd  swolhes  iars  daz  an  vnsern  staten  ist,  so  suln  wir 
dez  selben  diensts  fumf  vnd  zwanzich  phunt  mit  ein  ander  ablösen 
vnd  chaufen  ein  iogleich  phunt  vmb  fumf  murch  silbcrs  immer  zwei) 
vnd  Siebenczich  grozzer  Pehemischcr  phenninge  für  die  march,  vnd 
sullen  wir  si  dez  gutes  in  dem  selben  iar  zwischen  weihennachten 

vnd  dem  vaschang  wem  Diser  sathe  sind  geezeugo:  her  Jans 

von  Symdorf,  Christan  der  Slnzxler,  her  Hartman  von  kolabrwine, 
Maister  Nicla  der  pharrer  %e  h6flein.  Leupolt  von  R*larn  —  Der 
brief  ist  gogeberi  %e  Neumburch  —  Drevzehcn  hundert  Jar  darnach 
in  dem  Sechs  vnd  zwainezgisten  .lar  an  dem  nechston  vroytage  vor 
dem  Svnnwent  tage. 

R  Ck.rt.l.rio  AraUrl  III.  10.  fe. 

So  wio  früher  Weingirten  erscheinen,  welche  ins  Hospital,  Kelleramt, 
Kammeramt  gehören,  craeheiot  hier  einer  in  der  betten  Lage  tu  Kahlenberg 
gelegener  als  tur  Propstei  gehörig  and  wird  um  den  hohen  Preis  von  250  Mark 
Silber  verkauft.  Die  Sicrnfeier  besassen  insbesondere  bei  Nussdorf  viele  Wein, 
gfirlcn.  Cfr.  Anhang  Nr.  III. 

CCXXVL 

Abüusbrief  für  dir  Capelle  im  Stifte,  in  welcher  tler  Stifter  Markgraf 

Leopold  ruht. 

DaL  Avignon  tS.  September  1320. 
Univcrsis  snnclc  Matri.t  ecelosio  Ii  Iiis,  ad  qtiod  l'rcseiiles  Litlere 
perveuerint,  Nos  Miscracionc  divina  Hosianna  Neopotensis  Archie- 
piscopus,  Bonifatius  Sulcitanns  episcopus,  Andreas  Scardonensis 
episcopus,  Geraldus  Cerniensis  episcopus,  ffranciscus  Perusinus  eps., 
Guillelmus  Saguonensis  eps.,  Thadeus  Caffensis  eps.,  Bartholomen* 
Siguini  eps.,  Donatus  Alscallonensis  eps ,  Gregorius  ffeltrensis  et 
Bellonensis  eps.,  lleynricus  Lubieensis  eps.  et  Stephanus  Lubi- 
eensis eps.  salutem  in  doir.ino  sempiternam.  Pia  m.it er  ecclesia  de 
animarum  sulutc  sollicita  devnrionem  fidelium  per  quedam  munera 
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spiritualia,  rcmissioncs  videlicet  et  indulgoncias  inrilarc  ennsuevit  ad 
debitnm  famulatus  honorem  Deo  et  sacria  odibus  impendendum,  Vt 
quanto  crebrius  et  devocius  illuc  confluit  populus  Christianus,  assi- 
duis  salvatoris  graciain  preeibus  implorando,  tanto  delictorum  suorum 
veniam  et  gloriam  regni  celestis  consequi  mereatur  cternam.  Cupien- 
tes  igitur,  Tt  Capeila  rituata  in  ambtiu  Monatterü  tancie  Marie  in 
Neunburga,  in  qua  quondam  Marchio  Amtrie  pim  Leupoldu*  nomi- 
vatus,  dum  Inn  Mouasterii  fundator,  qui  multi»  ibidem  cortucat 
miraeuli»,  est  bcjhiUh»,  congruis  hotioribus  frequontcliir,  et  n  f^lirinli 
fidel  ibus  iugitcr  veneretur,  Omnibus  verc  penitenlibus  et  oonfcssi.s 
qui  ad  dictam  Capellam  in  honore  Dei  et  dicti  MarchionU  predicti 
Monatterii  fundatoria  in  quintis  feriis  et  in  festis  infra  scriptis,  vide- 
licet: Natalis  Domini,  Circumcisionis,  Epiphanie,  ParasceTes,  Pasche, 
Ascensionis,  Pentecostes,  Corporis  Christi,  Invencionis  et  exaltacionis 
sanete  Crucis,  In  omnibus  et  singulis  festis  beate  Marie  Virginis, 
Nativitatis  et  Decollacionis  beati  Johannis  baptiste,  beatorum  Petri  et 
Pauli  Apostolorum,  et  omnium  aliorum  sanetorum  apostolorum  et 
evvangelistarum,  saneti  Michaelis  Archangeli,  sanetorum  Laurencii, 
Stephani,  Georgii  et  Clemcntis  martirurn,  sanetoromque  Martini, 
Nicholai,  Augustitii,  Galli  et  Grcgorii  Confessorum,  et  beatorum  Marie 
Magdalena,  Katerine,  Margarete,  Agathe,  Barbarc,  Gertrudis,  Aflre, 
Vrsule  et  Vndocim  iniltium  Virginum  ot  per  octavas  dictarum  festivi- 
tatum  Oetnvas  habentium,  singulisquo  diobus  domiuicis  causn  dovoci- 
onis,  oracionis,  aut  peregritiacionü  accesserint,  scu  qui  missis,  predi- 
cacionihus,  matutinis,  Yespcris,  aut  »Iiis  quibuscumque  Officiis  dirinis 
ibidem  interfuerint,  Nec  non,  qui  ad  fabricam,  luminaria,  ornamenta 
aut  quovis  alia  dicto  Capello  neecssaria  manus  porrexerint  adiutrices, 
Yol  qui  in  eorum  teslamentis,  aut  oxtrn,  aurum ,  argontum,  veslimonta 
vel  alia  caritativa  subsidia  cidem  Capelle  donaverint,  legaverint,  aut 
donari  Tel  legnri  procuraverint,  Quocienscumque,  quandocumque  et 
ubicumque  premissa  Tel  aliquid  premissorum  deTote  fecerint,  de 
Omnipotentis  Dei  miscricordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
eius  auetoritato  conlisi,  Singuli  nostrum  Quadraginta  dies  indulgen- 
ciarum  do  iniunetia  eis  peniteneijs  miscricorditer  in  domino  relaxa- 
mus,  Dummodo  Diucesani  Yoluntas  ud  id  accesserit  ot  consonsus.  Jn 
cuius  rci  testimonium  presentes  litteras  sigillorum  nostrorum  jussimus 
appensione  muniri.  Dalum  Amnione  XV.  'lie  septembris  Anno  Domini 
MCCCXXVI.  EtPontilicatus  Domini  Johannis  pape  XXII.  anno  Vndecimo. 
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Nm  quoquc  Albertus  dei  gracia  Patavimsi*  Episcopus  «upra- 
dictas  indulgenciaa,  quantum  de  iure  cfficacius  possumus,  Ratas 
liabcmus  et  grata*  coiiiirmaiitcs  cas  nicliilomiiiua  l'ntrocinio  iiuiua 
Scripli,  noatri  Sigilli  apponaiono  commiinili.  Dalum  Wienne  II.  Non. 
Aprilis  Anno  Domini  M*  CCC*  Triccsimo. 

Or!(f.  I»erg.  (Rff.  V>L  Hr.  41,  fei.  17.)  Dir  laitialea  alad  mit  blaaer  aad  gelkrr  Pari»« 
geaalt,  der  erat«  Ueeketake  V  aeigt  dae  Uaaal  de«  Krleeera.  Draiteka  ekleage.  klegeade  Siegel. 
Da«  erele,  dea  Uieebefee  Albert  »aa  Paaiea,  im  galbea  Vfuki,  käagl  aa  rieen  Pergaaealetreife«.  Di* 
Ihr  Ifta  awflf  alad  ia  retkea  Wardt,  aad  kaagea  dai  lweile  fei«  »ierle  aa  grlbea,  dae  Hafte  aad 
«rekele  aa  blaaea,  birraef  wiedrr  dm  aa  grlbea,  iwei  aa  blaaea  aad  dt«  lettte«  iwei  aa  gelbe« 
Sridreeebalree.  Vir  Siegel  kiegea  la  dar  Ordaaeg,  ia  welrker  dia  Itrkaade  dar  lljeektfe  trwäkal. 
Nar  im  »erleltlra,  Ueiarieb'«  »aa  l.lkeek,  alltl  dar  Uleekef  a«f  riaaai  Tkroaaaaaal,  walrbar  »aa  »wrl 
Luve«  gebildet  wird.  Der  Knkieekef  Uaataa,  dia  HiaebeTa  Daaat  aad  ISIrfaa  alakaa,  dir  itirigrm 
kalaa  kaitad  aalrr  elaea  Degea,  Iber  wrlebea  raracblrdaa«  Heilige  abgrblldrt  alad.  Harald 
»ea  Cervle  kaiet  rar  dea,  aaf  eiaea  Tbraae  eitaeadea ,  ika  eegweadea  1'atJit,  dardber  alakt  ia 
finrm  T«brra»hrl  dir  hril.  JnB|-frau  mit  Jfai  Jftakintlr  ,  im  aalrrrn  Thritr  ie»ft  »ich  ria  drrirrfcifer 
Schild,  dteeea  Kaklest  »erwitekt  »ied.  7.»  ei  ä h aliche  Schilde  ererheiera  ia  Sirgel  Greger*«  »aa 
Kellre.  Der  aalera  Tkeil  dea  Sekilde«  ealkilt  riae  lltade  ait  drri  Maaee  .  etwa  lUaea.  Die  Kirekea- 
flrtlra  eeeara  aiab  ia  dea  Siegele  „Dei  grelia",  F-rtbieekef  Haalaa ,  die  SUckM«  neaifai.  Kraat. 
Wllkrla,  Tkaddlae  aad  llerlk.lee.ae«  akar  „Krater."  la  WegeHlreg.r'e  »aa  Kellre  laatrt  dia 
UaiekriDt  Dei  al  Aee.leliea»  Sedie  Oralia. 

Hier  erscheint  zuerst  «Ii«  kirchlich«  Verehrung  de«  frommen  Stifters  Leo- 
pold «regen  der  vielen  an  seiner  Grabslfitte  Torgekommcnen  Wunder  von  der 
kirchlichen  Behörde  gebilligt,  und  die  Wallfahrt  zu  seinem  Grabe  begünstigt 
und  aufgemuntert.  Die  Capelle  ist  die  noch  gegenwärtig  ala  Crypta  8.  Leopoldi 
bekannte,  in  frühester  Zeit  auch  das  Cspitel  (Capitolium)  genannt,  worin  jetzt, 
wie  ursprünglich,  der  h.  Leopold  ruht,  nachdem  die  spStor  erbaute  Leopold  s- 
capello  ihrer  Uauffilligkcit  wegen  in  dem  I etilen  Jahrzehenle  abgetragen  werden 
musste. 

ccxxvn. 

Friedrich,  Erzbitchof  von  Salzburg,  verleiht  den  Uetem  de»  engluchen 

Ormse»  einen  Ablnu. 
Dal  Salzburg  20.  November  132G. 

Fridericus  Dei  gracia  sanete  Salxburgensis  Ecclesie  Archie- 
piscopus  AposloliceSedis  Legatus  Vnivorsia  preacnlcs  litlcras  inspoc- 
luria  salutorn  in  oimiiuin  sulvalorc.  Cupicntca  Christi  fidoios  quibusdain 
muncribus  illectivis,  indulgenciia  videlicet  et  remissionibus  pecca- 
torum  ad  pietatis  opera  invitare,  quo  reddantur  divine  gracie  apeio- 
rcs.  Omnibus  vero  penitentibus  et  confesais,  qui  audito  trino  $ono 
Campaue  consueto  fieri  in  crepusculo  noctis  in  Ecclesia  Nivnbur- 
gensi  ordinia  saneti  Augustini  Pataviensia  Dyoceaia  pro  dicenda 
Moluiacione  angelica  ad  laudem  et  gloriam  beate  Marie  Virginis 
gloriose  candern  salutacionem,  videlicet  Are  maria  tor  devote  et 
rcvcrcritor  dixerint  de  omuipotentis  Dei  miaericordia  ot  beatorum 
Poutas.  xiv.  1B 
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Apostolorum  eius  Potr!  ot  Pauli  confisi  suflragiis  Quadraginta  dies  de 
iniunetis  sibi  peniteneiis  rclaxamos.  In  cuius  rci  testimonium  presentes 
concedimus  litteras ,  sigilli  nostri  appenaiono  munitas.  Datum  Salz- 
bürge  III.  Kai.  Decembris  Anno  Domini  Millesimo  CCCM  Vicosimo  Sexto. 

Orif.  Vtrg.  (B*p.  ftl.  Nr.». f»l.  10.)  A«  »Ufa  PrrffiweaUlreiha  klagt  4a«  tum  Jakr«  III» 
(N.  ISO)  keeekri.keae  Siegel  dee  Krtkieekefe  KrleJrlfb. 

Kinen  gleichen  Ablass  sur  Beförderung  de«  englischen  Cruaa-Cebelea 
ortheilte  auch  Albert,  Bischof  von  Paaaau ,  der  Stiftskirche.  Dat.  St.  Pölten, 
18.  Deeomher  1320.  (Hop.  Vol.  Nr.  10.  fol.  2t.) 

CCXXVI1I. 

Hermann  der  Weghäabtei,  Bader,  kauft  tön  dem  Frauenkhtter  St.  Mag- 
dalena die  vor  dem  SchoUenthore  liegende  Jiaditube. 
Dut.  Wien  30.  November  1320. 

Ich  Herman  der  Wcgltaebtel  der  Pader  vnd  ich  Diemut  sein 
hausvrowe  wir  vergehen  —  Das  wir  vns  vnd  vnsern  erben  gechauft 
haben  wider  die  erbern  Geistleichen  vrowen  Swester  hilten  zu  den 
Zeiten  Priorinne  vnd  die  Snmnunge  gemain  der  vrowen  Chlostei' 
datz  Sand  Marien  Magdalen  vor  Schotten  tor  ze  wienne  ein  Pad- 
stuben,  dev  da  leit  da  selbem  vor  Schotten  tor  auf  dem  miste 
gegen  der  Newenpurger  hof  vber  vnd  ein  ho  fatal  ze  naehst  da  pei 
vmb  zehen  phunt  wienner  phenninge  geltes  purchreclites  die  wir  vnd 
vnsor  erben  —  den  egeiianton  vrown  —  do  von  dienen  suln  allo  iar 
xu  drin  xeiten  —  Ex  ist  auch  dax  tiller  naeelist  purehrecht  aller  iSr- 
leichcn  xe  dienen  nach  den  uchtxich  wienuer  phcnriingeii,  die  man  von 
derselben  Padstuben  vnd  vort  der  hofstat  alle  iar  dient  an  sant 
Michels  tage  Denn  erbern  herren  Apt  Moritzen  vnd  seinem  Ch  lost  er 
datz  den  Schotten  ze  wienne  ze  rechtem  Gruntrecht  —  vnd  haben 
auch  wir  —  vns  verlulil,  —  dax  wir  auf  diu  egemuden  hofstat 
paun  sidn  ein  (indem  für  fitere  —  von  sant  Michels  l;ig«  der  schirisl 
cliurnt ,  vber  ein  iar  —  Vnd  wand  wir  nicht  aigens  insigifs  haben 
so  geben  wir  in  dinen  prief  —  verstgill  mit  vnsers  Grünt  herren 
insigil  —  vnd  mit  hem  Jorgen  insigil  an  dem  Chienmarchte  — 
Der  prief  ist  gehen  ze  Wienne  drcutxehcn  hundert  iar  in  dem 
Sechs  vnd  zwainzigisten  Jar  dar  nach  an  sant  Andres  Tage. 

Orif.  Perg.  IHe  Sirgel  hlagea  ■■  Pergaeaeatelrelfea.  bea  «rat«  tat  »a«  gr£»«rrf  Paria, 
laagllek.  ia  gelbee»  Waake.  »er  Akt  «leht  Im  PeallSeelUeU«^  t\,  lleeM»  ergaeed  ^erbebe«,  ia 
if  l.lakea  dea  lllrleaelak  kell«««'.  +  B  .  MAVItlCII  .  OKI  .  Oll  .  AUIIIS  .  KCl'IK  .  BL'K  .  MAHIK  . 
arOTOnVM  .  WIKNNK.  Da«  twelle  Siegel,  «eekeeekig.  Ia  gelkem  Waeke,  »elgt  eia«  Maiae 
le*  dreleekigea  Bfkll.le.  +  H  .  OKORII .  ril.ll .  ANHR. 

Cfr.  die  Urkunde  vom  13.  Oclobcr  1324.  (N.  211.) 
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Im  J.  1350  am  nilchslen  PPinztag  ror  Phingslen  erscheint  Vallein  der 
Hadcl,  Auwall  dos  Kloalora  Maria  Magdulonn,  ror  Heinrich  dem  Puechrolor, 
Amtmann  und  Pfleger  der  Schotten,  und  klngt  gegen  don  llosilzor  dieser  Bad- 
•tuhe  wogen  3  Pfd.  80  Pfennig  versessenen  Purgrechlcs ,  worauf  dorn  Kloster 
die  litdituhe  zugesprochen  und  citigennlworlcl  wird,  ungeachtet  der  goialleich 
fürst  Abf  Clement  von  den  Sehollen  ein  Pfund  Burgrecht  und  Klsbelh,  Her- 
man  de*  Weglifiiiplein  Tochter,  aueh  ein  Pfund  darauf  zu  Hecht  haben  .  •  131(7 
eracheint  urkundlich  Schwester  Margret  die  Schaworbeckhin,  Maislerinn  daez 
sand  Jacob  auf  der  Hülben. 

Nach  1400  erscheinen  von  diesem  und  dem  gleichen  Ordenshause  St  Jacob 
auf  der  Hülben  urkundlich : 

1450.  phinczlag  nach  Asconaio.  Susanna  Tori ,  Nonno  au  8t.  Jacob  auf 
der  Halben. 

1403.  Montag  vor  Ascensio  (IG.  Mai).  Swesler  Susnnna  Torliu  Maisleriii 
des  frawenchlostors  au  sand  Maria  Magdalen  vor  Schollentor,  und  ihro  obriste 
geistliche  Mutter,  Swesler  Pctronella  Poklin,  Maislerinn  des  frawenchlostors 
zu  sand  Jacob  auf  der  Halben  (letztere  erscheint  in  dieser  Würde  schon  im 
J.  1430). 

1470.  Lucia,  Nonno  zu  SL  Jacob  (25.  Aug.). 

1480.  Sur.  Creacencia  Maisterinn  des  frawoncbloslers  das  sand  Jacob 
auf  der  Hülben. 

1510.  phincztng  vor  h.  Leopolt  (14.  Nov.).  Magdalena  Stcdolinann, 
Maisterin  zu  sand  Marin  Magdalen  vor  Schottontor. 

1559.  2.  Jan.  Pignosa  Vogtin,  Maislerinn  des  Junchfrawcnkloslcrs  ze 
sand  Jacob. 

CCXXIX. 

Bertha,  Konrad  de*  Domieeller'*  Witice,  schenkt  dem  Stifte  einen  Wein- 
garten mit  dem  Vorbehalte  de*  Ubentlängliehen  Gemutet. 

Dal.  5.  April  1327. 

Ich  Michel  der  Syrndorfcr,  tv  den  Zeiten  amptman  des  Got- 
haus  %e  Nevnburch  vorgich  —  daz  die  erber  vrowc  wo  Pericht, 
de»  Seligen  Chmratc*  des  Domieeller  witilte  hat  wodacht  vnd 
wetracht  die  lieb,  die  ir  vorgQnantor  Wirt  bat  gehabt,  da  er  daii- 
uoch  lebt,  zt  meinen  Herren,  den  Chorherren  ze  Nevnburch,  als 
er  iz  mit  dem  Werichen  hat  erzaiget,  vnd  hat  auch  dar  vber  wetracht 
die  gnad  vnd  die  lieb,  die  mein  Herren  hin  wider  gon  ir  vnd  gein 
iren  frcvnten  habent,  daz  auch  sev  wol  habcat  erzaiget,  vnd  hat 
Recht  vnd  Rodlcichen  ze  vordreat  durich  Gut  vnd  vnscr  vrowen  ze 
cren ,  vnd  ir  Sei  ze  trust  vnd  zc  hail  mit  guter  gunst  Ir  erben  vnd 
aller  Ir  frevnt  —  geben  dein  vorgenanlon  vnser  vrowen  Gothaus  zc 
Nevnburch  iren  Weingarten,  der  da  leit  auf  der  Laimgrueb  dez  ein 

15  • 
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lialhcjc  Jeuch  ist  —  Auch  habenl  mein  vorgcnantcn  Herren  div  gnad 
ir  hin  widergetan,  vnd  habent  ir  den  Seiben  Weingarten  gclihen  vnd 
lazzen  nur  ze  iren  tagen  —  vnd  wen  si  mit  dem  leben  ist  ver- 
sebaiden,  wen  das  geschieht  vor  dem  Lesen,  so  sol  mein  herre,  der 
Probst  ze  Nevnbnrch  halben  wein  auz  dem  Selben  Weingarten 
nomen,  vnd  ir  nächst  erben  den  andern  halben  wein.  Vnd  ist  für 
baz  der  Selb  Weingart  dem  Gotshaus  ze  Nevnburch  ewichlcichen  ge- 
vallen  nn  allen  Chrieg  vnd  widor  red  ledich  worden.  —  Vnd  dar 
vber  gib  ich  dem  Gotshaus  ze  Novnburch  disen  priof  zv  einer  ebigen 
Sicherhait  vertigelt  mit  meinem  Imigel,  vnd  mit  ChrUtan»  de» 
Sluzlcr  imigel  f  vnd  mit  Gebhartes  in  Sigel  de»  alten  Richter,  vnd 
mit  Symons,  »eine»  Svne»  in  Sigel.  Der  prief  ist  geben  —  Drev- 
zehenhvndert  iar  in  dem  Siben  und  zwainezigisten  iar  an  dem 
pallmtage. 

OriV.  P«rt.  (Raa.  Vtl.  Nr.  «9.  fol.  ISt)  Ckartal.  (II.  8».  k.  War  klaiaa  Bi«f*l  aa  Parfa- 
•aatatraifea.  Dm  arata .  drai«ckj(f ,  Mlakaal'a  raa  Siaradarf  a*if  I  ewai  Biadaa,  wia  jaaaa  i—  Nlfca- 
Icaa  raa  Valwa  kai  llaker  I.  VIII.  a.  8.  Dia  Bbrifca  drei  liaJ  raad.  f  .  8  .  CHRISTANI  Ul  Ikaliak 
jm*m  dt«  Olia  Orakaar  brl  Daall.  Kie.  0*a.  Tab.  XII.  a.  148  «ad  »atklll  «lata  Balkaa,  tkrr  ««lehtai 
riar  Drti««ka  berraratrabaa,  darf  a  gaataiaaakanitaka  Uatia  dla  aber«  Mai»  daa  Ualkaaa  bildal.  Daa 
Bif(«l  Qrkkard'i  »aa  8t.  Marlia,  vtltkar  19)8  du  Itiaklaraial  baklaidaia,  ward«  ickoa  iam  J.  1310 
(N.  179)  bt.rbriaba..    Uiaielbea  Eatblaur  grbraaakl  SIMON  .  PIMY8  .GKBIIARDI. 

ccxxx. 

Der  Klotlerneuhurgcr  Stadtrichter ,  Simon  von  St.  Martin,  hexengt,  da$t 
Kunigunde,  de$  Verigen  Witwe,  ihr  UrfaJtn  recht  dem  Stifte  verkauft  hat. 

Dat.  24.  April  1327. 

Ich  Symon  teden  Zeiten  Richter  vnd  wir  der  Rat  mit  sampt 
der  gemain  der  Purgcr  hie  ze  Ncunburch  Veriehen,  —  daz  Vre 
Chunigttnt  Jansen  de»  Verigen  Wttib.  dem  Got  gnado  —  verchnuft 
hat  ollez  dns  rocht,  daz  si  vnd  ir  wirt  Jans  an  dem  Urcar  vnd  an 
dem  gewaltigen  »eheffe  hie  ze  Nennburch  (gehabt  habent)  dem 
erbern  herren,  Brobst  StephanVmh  Ivmf  vnd  zwoinezig  phunt,  Vnd 
Vmb  siben  aibenezig  phonning  Wiennor  Munszo.  der  Drohst  Stophon 
Jansen  dem  Verigen  vnd  sein  bausvrawen  Vren  Chunigunden  siben- 
zechen  phuridü  vnd  siben  vnd  sichcnczich  phcrining  poj  Jansen 
Lcbcntigcn  tagen  gewert  hat,  die  si  mit  gesamptev  hant  verzertl 
hawent,  Darnach  hat  er  Yren  Chunigunden,  vnd  ir  pede  Tohter 

Katreyn  Vnd  Elspeten  der  acht  phunde  ganzieich  gewert  

Des  geben  wir  —  disen  prief  zu  eine  wore  zeug  versigelten  mit 
vnser  Stat  In  sigel.  Der  prief  ist  geben  nach  Christes  gepurt  dreu- 
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zohen  hundert  Jar  darnach  in  dorn  aibcn  vnd  zwainzigisten  Jar  an 
sand  Georigen  tag. 

Orlf.  rtrg.  (Prai.  I.  Hr.  III)  a»J  Ckartal.  Ar«b.  III.  IM.  b.  I».  »li-g.l  Iii  ahtabilaVl  M 
NaalbaUr  Ihhm  Arch.  C.«fil.  Tab.  XXVI.  •.  8.  Dtf  StaJlriablrr  Sin.«  ktaaU  *«b.a  (• 
Jahr«  UM  (N  SOI)  w. 

CCXXXI. 

Friedrich,  Enbixrhof  von  Salzburg,  bezeugt,  dats  der  Patsauer  Domherr 
Friedrieh  von  OSttweih  dem  Stifte  h'lo$terneubnrg  seinen  Weingarten  %u 

Kahlenberg  verkauft  hat. 

Hat  Wien  3.  Norerahor  1328. 

Nos  Frideriettn  Dei  gracia  nancie  Snltbttrgenni«  Ecrlaie 
Archiepücoptu  apontolicc  Scdi*  Legatn»  Confitomur  et  constnre 
volumiin  vniversis  presentes  littoras  inspecturis.  Quod  dilectus  in 
Christo  Magister  Fridericu»  de  Chölwico,  fhmiliarin  notier,  Doctor 
Dccretorum,  Canonictu  Patavien*i*  et  Plebanm  de  Peh  in  nostri 
nn.'flcncia  vendidit,  tradidit  et  assignavit  Dilerto  in  Christo  Siejthano 
■  prcposUo  Monasterii  Nevnburgensis  ordinis  saneti  Angustini  I'alnvion- 
sis  Diocesis  ementi  vice  et  nomine  Monasterii  sui  vineam  suam,  que 
vocatur  Lengvelder  sitam  in  monle  Calvo  prope  Pevntam  ciusdem 
prepositi  pro  Ceutum  viginti  marcis  argen  ti  puri  wiennensis  ponderis 
et  idem  Magister  Fridericus  confessus  est  nohis,  se  habuisse, 

et  corporaliter  reeepisse  a  dicto  preposito  peeuniam  supradictam 
et  renunciavit  expreste  excejmoni  non  numerate,  non  »olute,  non 
habite  pecunic,  nec  non  ' doli  et  instnimenti  et  omni  auxilio,  quo 
contra  premissa  so  posset  iuvaro  quomodolibet,  vcl  tueri,  In  cuius  rci 
testimoniuro  et  certitudinem  plcniorcm  presentes  mandayimus  fieri 
litteras,  Sigiili  nostri  appensione  munitas.  Datum  Wienne  III.  Nonn. 
.  Novembris  Anno  Domini  Millesimo  CCC"*  Vicesimo  Octavo. 

Et  ego  Magister  Fridericus  predictu*  premissis  omnibus  asson- 
tio,  et  in  tcstiinonium  mo  prescnlihus  subscriho  et  sigillum  moum 
proprium  eis  appendo.  Datum  loco ,  anno  et  die  premissis. 

Oriff.  Per*.  (H»p.  T>U  Nr.  S.  M.  17«)  Arrti».  Cbarlalar.  III.  4«.  i.  Aa  Ftrgiarat- 
Urtih»  klar»  b.kaaaUa  Bio*.!  4m  KrtklMkata  aa*  M.(ri«Ur.  rWJrirk;  a>rUUtrr»  »i,rlt 
aifk«,  «it  in  Jabr*  III«  (N.  NC),  ia  raUitai,  wi«»™  I.  ftlhr«  Watka. 

Die  Urkunde  ist  in  Wien  Ausgestellt.  Verinullilicli  weilte  Erzbisehof 
Friedrich  daselbst,  um  dem  Könige  Friedrieb  die  traurige  Lage  seines  Landes, 
in  welches  Ludwig  der  Haler,  erbittert  durch  den  pfipstliehen  Urtheilssprueh, 
eingefallen  war  und  im  verflossenen  Jahre  sich  Tiltmaning'a  bomSehtigt  hatte, 
rorxuslellcn  und  Hilfe  xu  suchen  (llansils,  Uerm.  Sacra  T.  II.  |>.  44H.  n  .  VII.) 
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CCXXXII. 

Propst  Stephan  und  das  Capitel  s«  Klosterneuburg  bestätigen  und  erwei- 
.  Urn  dem  Pattauer  Capitel  die  Zehentfreiheit  »einer  Weingärten*  und  regeln 

das  Bergrecht. 

Dal  Kloaterneubarg  18.  Januar  1320. 

Ad  perpetuam  roi  memoria  m.  Nos  Stephunus  divina  misera- 
cione  Prepositun,  Nico! an*  Decanu$,  Totusquo  convontus  Monasterii 
sancto  Marie  in  Newnburga  Canonicorum  regularium  ordinis  saneti 
Auguslini  Palav.  Dioe.  Advorlentcs  et  anirno  sollicite  considerantes, 
Quod  Ycnerabiles  in  Christo  viri,  Domini  ac  confratres  nostri  Karis- 
simi,  Preposttus,  Decanus,  Totumque  Capitulum  ecciesie  Patavien- 
sis  nobis  et  Monaaterio  nostro  multas  promociones,  gracias  et  cari- 
tatiYu  opera  exhihuerunt,  et  imposterum  exhibere,  seu  impendere 
promiscrunt.  Nos  tarn  piorura  beneficiorum  ab  eis  aeeeptorum,  et  in 
fnturo  accipicndoruni  nec  ingrati ,  nee  irnmemorcs  existcre  cupientes, 
ipsis  Dominis  et  confratribus  nostris  predictis  cum  remissionibus  et 
relaxacionibus  deeimarum  nobis  du  vineis  infra  seriptis  debitanim, 
videlicot  tribus  higoribus  in  Weingruben,  de  dimidio  iugere  in  Mil- 
terpewnt,  et  de  uno  iugere  et  dimidio  in  Geblinkh,  eis  dudum 
unten  factis  do  Novo  donamus,  ot  iiboralitor  de  omnium  nostrum 
volmitalo  et  coiiscii.mii  donavimus  quandam  partem  vinoo  nostro  diclo 
Simsler  t  quo  alio  nomine  longa  einen  nuneupatur,  cuidam  ipsorum 
vinee  annoxam,  que  Hairer  volgariter  appellatur,  Relaxantes  eis 
perpetuo  deeimas,  quas  et  Monasterio  nostro  de  dicta  parte  rinee, 
et  nobis,  nec  non  de  quadam  alia  corum  vinoa,  dicta  Müdinch  ad  cos 
nuper  dovoluta  auntio  solvore  tenentur,  Jus  vero  montanum,  quod 
Perikrccbt  dicitur,  sie  duximus  modorandum  videlicot  quod  Cclle- 
rarius  aul  Procuratur  eorum  in  talibus  vindemiamm  tempore  dare 
dobebit  pro  iure  montano  nobis  et  Monasterio  nostro  de  predictis 
vineis  debito  pro  qualibet  vrna  Quinquaginta  denarios  Wiennensis 
munde,  (jitarum  tnne  est  eetu,  aut  vinum,  quod  sicut  pro  iure 
montano  dari  conswuvit,  quod  illorum  dominis  nostris  predictis  aut 
sibi  plus  videbitur  expedire.  Addicientes  nicliilominus ,  quod  si  pre- 
dictarum  eorum  viouarum  ad  quascumquo  alias  personas  quocumque 
modo  devolvi  contigerit,  quod  tunc  in  eisdem  oronibus  Juribus  nostris 
gaudere  debemus  et  volumus,  quibus  in  eis  n  presentis  donacionis 
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tempore  gaudebamus.  In  cuius  rei  testimonium  ipsis  preseutes  nostrns 
dedimus  liltcras  Sigilloruin  nostrorum  muuimiiio  roborulas.  Dutum 
Nctenburge  Anno  Doinini  Millcsimo  Trccentesiinn  vicesiino  nooo  in 
die  bealo  Driscc  Virginia. 

K  CliarUUri«  AraMri  IV.  M.  107.  ». 

Die  schon  frulier  item  Cnpilel  xu  i'aasau  verliehene  Zohenlfreihcit  gowia- 
sei-  Weingfirlen  stammt  aus  dem  Jahre  1307,  hier  wird  sie  erweitert  aus  Dank- 
barkeit für  die  mit  Klostcrncuburg  im  Jalire  1327  eingegangene  Verbrüderung. 

Der  in  der  Urkunde  als  Decliant  erscheinende  Nikolaus  ist  der  unmittel- 
bare Nachfolger  Bertold**  in  dieser  Würde,  welcher  am  13.  September  1.127 
verstorben  war,  Inul  de«  Toillniibuchea:  Id.  Sept.  MOtU*  XXVII.  Ilnrelitoldu* 
Decnnu»  Prath,  et  Canonici» .  fraler  iioalor. 

ccxxxm. 

Komrad  der  KrSpfel  bneugl  dm  letzten  WUlen  Kourtul»,  Liehharf» 

Sohna  von  (irinxtug. 

Dal.  2.  Februar  1320. 

leb  Chunrat  Chrephcl  vnd  ich  Margret  »ein  hau*vrowe  vnd 
vnser  erben  wir  veriebea  —  Daz  Chunrat,  Liephart»  »vn  mein 
»weiter  vnd  Pericht  »ein  hautvrotoe  vnd  Vlreich  der  »chuler  tr 
paider  chittt  iisibcn  gestift  vnd  geschadet  ninen  chigen  Jartach  — 
mit  einem  pbunt  wienner  phennig,  do  man  alle  iar  vin  chauflTen  sol 
an  sant  Nyclas  tag  prot,  fleichs  vnd  wein  dem  Pftarrer  von  der 
J/ciligenstat  —  vnd  denselben  Jar  tach  sol  ich  —  begen  von  ciuem 
Weingarten  —  leit  daz  Toblich  auf  den  »eexen  —  vnd  ist  ein  halbes 
Jcuch,  dinet  zwen  emrncr  weins  vnd  drei  bclbling  ze  Pcrcbrecht 
den  Geiitleichen  vrotoen  hinex  Tuln  in  daz  chlotter,  sev  habent 
auch  geschaflet  auf  denselben  Weingarten  ein  halbez  Pbunt  geltes 
derselben  Mun»  —  Jnnchvrmen  Katrein  irer  paider  tochter  hintz 
Tubt  in  daz  e  genant  vrotoen  chloster,  daz  man  ir  alle  iar  dienen 
sol  vncz  an  irn  tod.  —  Dar  vber  geb  wir  disen  prief  ver»igelten  mit 
vn»er»  perclüterren  imigel  Engelpreehte»  von  Toblich  ze  den  Zeiten 
Phleger  vnd  perclimaistcr  der  oft  genanten  Geittleiclten  vrowen 
von  Tvln  in  dem  chloster  vnd  mit  hern  Walther»  Imigel  ze  den 
Zeiten  Pltarrer  datz  der  lleiligemtat.  —  Dies  sind  auch  gezeug 
Wotptart  der  Laurein  von  Grinczingcn,  Marchart  Laurein  »ein 
prüder,  vnd  Paul  vnd  Eherhart  von  Grinczinge  vnd  ander  frumm 
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leut  gcnuecli.  —  Der  prief  ist  gegeben  —  dreuzehon  hundert  Jnr, 
darnach  in  dem  naun  vnd  zwainezigistom  Jar  an  Tnser  vrowen  tag  zo 
der  Licchtmcsso. 

Orif.  Para;.  Raada  ia  f  alkaa  Waaka  fadrkakla  Sia|-*l  aa  PargaajaaUtralraa.  Dm  arata  anit 
dar  Uaaakrift  +  8  .  KNORLBKRTI .  D  .  PRYNK  »«Irl  aiaaa  drciaaklf*«  warra«kt  f«lk*ilt«a  StkiU, 
im  okaraa  Palda  daaaalka«  aarai  »Ii  daa  KUk—  gtftm  »iaaadar  (akakrU  Ldwaa  (T).  Daa  awclla  Sia- 
(«I  tat  aklaaa;  f  .  S  .  WAKTIIKRI .  CANONICI .  NKVOOROR  .  CCCK  .,  aad  »alkill  dia  kafUg*  Jaaffraa 
aaf  alaa«  PaUla»  alliaad  ,  a>il  dar  raaklaa  Raad  daa  atakrada  Jaaakiad  kattaad,  aaUrkalb  katat 
*idjr  Pfärrtr  AftX        Knien  liegest!« 

CCXXXIV. 

Michael  von  Triebuswinkel  verkauft  ein  Lehen  zu  Eitzendorf  an  Kolomann 

von  Enzertdorf. 
Dal  Wien  0.  April  1320. 

Ich  Michel  von  Triwesioinchel  Tnd  Ich  Margret  sein  Swester, 
wir  Yoriehen  —  Üaz  der  erber  man,  Cholman  von  Enczeimtorf 
vnder  dem  Pusenperge  rnd  sein  erben  Ton  yns  ze  rechtem  lehen 
haben  gehabt  ein  lehen ,  daz  da  leit  da  selbens  ze  Enczeinstorf  — 
Die  aygenschaft  des  selben  gutes  haben  wir  —  rerchauft  vnd  geben 

—  rmb  vier  phunt  wienner  phenning  —  dem  Torgenanten  Cholmannc 
Tnd  seiner  hausvrowen,  vron  Jeuten  —  vnd  wan  mein  swester 
Mnrgret  noch  nicht  vogtpaer  ist,  do  yon  st  sezze  ich  mich  —  ze 
rechtem  gewer  Tnd  scherm  —  so  lange,  unez  daz  mein  Swester 
Mnrgret  Toglpter  wird,  ynd  sich  der  aygeiiscliafl  des  ogonanton 
gutes  gcnczleich  Torczeicbt  Tnd  pestactiget  nach  des  Landes  recht 
zo  Österreich,  Tnd  gib  in  dar  vhvr  disen  prief  —  versigelt  mit 
meinem  Insigel  vnd  mit  herrn  Fridreichs  itisigil  von  Aczenpruck 

—  Discr  prief  ist  geben  ze  Wunne  —  Dreylzchen  hundert  Jar  in 
dem  NeTn  Tnd  zwainezigistem  iar  darnach  des  naechston  Svnntagos 
yor  dorn  Palm  tage. 

CkarUl.  Arahivi  III.  M.  iL  a. 

Kolomann  und  Judith  ron  Enzersdorf  sind  die  Stifter  der  Capelle,  jetxt 
Pfarrkirche  zu  Lang-Knzeradorf.  Fiaeher  II.  354  aeqq. 

ccxxxv. 

Uitchof  Albert  von  Pattau  gibt  Proptt  Stephan  die  Vollmacht  zur  Durch- 
führung de*  Statute»  vom  Jahre  i 3 30,  da»  Chorfraueuttift  Mreffeud. 

Ilnt.  I'nssau  20.  Foliruar  1330. 

Albertus  dei  graria  Pataviensis  episcopns  Tcncrabili  klephano 
preposito  Mon.  Netonburgensis  Can.  Reg.  Ord.  s.  Aug.  noslre  dyo- 
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ceaia  Salutcm  et  sinecre  voluntatis  afltcclum.  Pro  parle  tua  coram 
nobia  propoaituin  extitit,  quo«!  in  Monaalcrio  Monialium  in  Nown- 
burga  Cure  luo  aubioclarum  vltra  statutum  numerum  iuramento  fir- 
malurn  ac  felicis  recordacionia  quondam  domini  Wernhardi  prede- 
ccssoris  nostri  auetoritate  rallatum,  Certe  persone  in  prebendarias, 
cum  obatanlo  alatuto  huiuamodi  in  Convoiitualc*  reeipi  non  polornnt, 
ad  inportunas  prineipum  et  aliorum  potentum  instantia*  sunt 
reeepte.  Ex  quarum  diapari  ritu  erga  profesaaa  nonnulla  in  Conventu 
predicto  acandala  rcntilantur.  Quo  quum  abolcre  desiderna,  do  cir- 
cumapccciono  (ua  plcnam  in  domino  fiducinm  babentes,  Tibi  auetori- 
(alom  noatram  circa  atatutum  prodictum  ot  Silin  ipaum  conlingcnciu 
committimua.  vt  iuxta  conscicnciarn  tuam  adhibito  peritorum  consilio 
faeere  vice  noatra  valeaa,  quod  Monaaterio  predicto  putaveris  in 
predictia  profuturum.  Datum  Patavii  x.  Kai.  Marcii. 

Chart.  Ar.fciri  III.  f.l.  140.  b. 

Cfer.  Urkunde  114  und  Urkunde  230. 

CCXXXVI. 

Ttitchof  Albert  von  Passau  bestätigt  das  Statut  Stephans  und  des  Capitels 
von  Klosterneuburg,  betreffend  den  Personalatand  des  CkorfrausnstifUs 

daielbtt. 

Dil.  Paaaau  27.  Februar  1330. 

In  nomine  domini  .  Amen  .  Noa  Albertus  dei  gracia  Patavien- 
sis  Episcopus  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Attendentea,  quod  eflre- 
nata  peraonarum  numcroaitaa  in  ecclcaiia  inatituta ,  preaertim  talium, 
quo  8ub  habitu  et  profcaaionc  diaparibua  aoeiantur,  ipaarum  facul- 
tatea  exhaurit,  racioni  non  congruit,  acandala  generat  et  inducit, 
Statutum  infraacriptum  de  noatro  beneplacito  et  consenau  ex  cauaia 
premissis  statutum  auetoritato  ordinaria  et  ex  certa  acioncia  con- 
flrmamua ,  Mandautca  nicbilomiiiua  prcpoaito  N.  Dccano  totiquo  Con- 
Tentui,  ac  singularibua  peraonia  Monaaterii  Newnburgenaia  cuiuacum- 
que  condicionia  aut  atafua  exiatant  aub  pena  auspenaionia  ab  ingreaau 
ccclcaic,  quam  ultra  penam  poriurii  monicionc  premiaaa  in  contra- 
facientes  feriinua  in  biia  acriptia,  Quatenua  ipaum  statutum  de  rerbo 
ad  yerbum  obaenrent,  nec  contra  ipaum,  vel  eiua  mentem  directe 
rol  indirecto  per  ao,  yel  alium,  aut  alioa  aub  quocumquo  colore  aut 
modo  veniant  vllo  modo.  Tenor  autem  atatuti  predicli  lalis  est:  In 
nomine  domini.  Amen.  Noa  Stephanu*,  miseracione  divina  pre.po- 
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sihts,' Ngcolaus  Decanus,  Totusque  Convontus  Monasterii  sancte 
Mario  Nownlwrgo  Ordinis  sancti  Augustini  Carionieorum  Rcgiilarimn 
l'alaviuusia  dyoccsis  inaimul  consliluti.  Advcrtentos,  quod  propter 
importunitatem  petencium  pro  recipiendis  Moniulibus  cottidie  et 
Continue  nog  fatigancium,  numerus  sororum  seu  Sanctimonia- 
lium  nostrarum  longo  vltra  primovam  institucionem  oarum  adco  est 
eflrenatua,  qood  tante  multitudini  providere  non  aufficimus  in  vesti- 
bus  et  cxpensis,  ymmo  quod  numerum  noatr-um  ot  fratrum  nostrorum 
proptor  inopiam  cogimur  conrtaro,  maxime  dum  hospitnm  et  extra- 
neorwn  superveniencium  necessitati  tota  die  vltra  moretn  et  modum 
nos  providere  oporteat  supra  vires,  Nos  volentes  nostre  quieti 
providere,  et  Monasterii  nostri  obviare  ruine,  Statuimua  hoc  decreto 
imperpetuum  valituro,  vt  collegium  Sanctimonialium  nostrarum 
vsque  ad  Triginta  duarmn  personarttm  numerum  ascendat,  et 
metam  seti  numerum  huiusmodi  non  excedat.  Juramus  ergo  ad 
aancta  Dei  ewangelia,  quod  huiusmodi  Statutum  inviolabiliter  obser- 
vabimus,  nec  aliquam  Monialem  ex  nunc  in  antea  eligemua  rel 
recipiemus,  niai  ad  vacantem  probendem  per  mortem  vniua  Monialis 
de  numero  supradicto,  et  si  per  quemquam  peticiones  nobis  porrigi 
contigerit  Tel  Mandari,  vt  actcnus  exstitit  attemptatum ,  vt  aliquam, 
vel  aliquas  feminas,  cuiuscumque  status  aut  condicioni»  exiatat  vel 
oxiatant,  non  in  Sunctimonialcs  vol  profcssas,  «cd  in  prcbcndarias 
vol  porcionarias  asaiimcremus ,  donoc  prcbenda  vel  porcio  vaeet  intra 
numerum  sie  statutum,  Jurayimus  predicto  modo,  videlicct  ad  aancta 
Dei  ewangelia ,  peticionem  huiusmodi  vel  aliam  sub  quacumquo  forma 
verborum  coneeptam,  per  quam  ne  dum  contra  verba,  sed  eciam 
contra  mentem  presentis  nostri  statuli  directe  vel  indirocto  quomo- 
dolibet  vonirotur,  per  nos  nliquatcnus  non  admitli.  Ad  cuius  statuti 
observanciam  sucecssores  nostros  ot  postcros  obligamus.  In  cuius 
rei  testimonium  preaentea  eia  dari  Juaaimua  litteraa  nostri  sigilli 
appensione^  munitas.  Datum  Patavie  Tercio  Ksilendaa  Marcii  Anno 
Domini  M°  Trecenteaimo  Triceaimo. 

Orif.  I»»rg.  (IWp.  V#U  Nr.  B.  f.l.  S8)  aad  Chartaliriaai  Araltlri  III.  hl.  141.  *.  Dm  Si*rtl 
Ala»rt'*  klagt  aa  rinn  l'rrK*««»Utrair»». 

Schon  P.liumeoiu  IV.  hutt«  1fcS3  die  AhchIiI  der  Nonnen  hrsrhriinkt,  doch 
Kiii|ifolilungen  und  llcfulilo  liulleit  ihre  Ansulil  in  der  folgpudon  Zeil  ungemein 
rermehrl;  diesem  Obrlttande  helfen  Bischof  und  Propst  durch  dieses  Statut  nb. 
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CCXXXVII. 

Gertrud  von  Wildeck  verkauft  dem  Stifte  ihre  Beeidungen  in  Tuttendorf. 
Dat.  Kloalornouburg  21.  Mira  1330. 

Ich  Gertratidt  die  WUdekerin ,  toeüent  des  Cze»cJi»en  Pechen 
hau»  vrowe,  Ich  vcrgich  an  diesem  briof  —  daz  ich  vnd  mein  erbon 
—  allez  das  wir  ze  Tattendovf  haben  gehabt  von  vnsern  gnedigen 
herren  Probet  Stephan,  Vnd  von  dein  Golshaus  zo  Ncunburch,  daz 
wir  daz  recht  vnd  verleihen  (redleichen)  verchauft  haben  dem  vor- 
genanten herren  Probst  Stephan  zc  Ncunburch,  vml  «einem  Gotshaus 
vmbe  furofzieb  phunt  Wienner  phonning.der  wir  gar  vnd  gcnzlcichcn 
gewort  sein.  Vnd  wand  ich  vorgenante  Gerdraut  nicht  Aigens  insi- 
gels  han,  so  seez  ich  In  zue  samt  vns  zuc  einem  schorm  Vnd  zue 
einen  zeug  Meinen  prueder  Nyclaeen  vnd  Ruegcrn  mit  iren  insigel. 
vnd  meinen  Genwein,  Steeicharlen  mit  seinen  insigel,  Ynd  meinen 
Aidem,  Fridreiehcn  von  SiuibelnpeU  mit  seinem  iii.n'gcl  zuo  einem 
rechten  Seherin  für  alle  uncsprcich  nach  des  Laulsrecht  in  Österreich. 
Der  prief  ist  geben  zc  Neunburcli  —  dreuzehenhundert  iar,  dar- 
nach in  dem  dreizigisten  Jar  des  Mitichen  nach  Mittcr  Vasten. 

Orif.  ">»rf.  (Prot.  III,  ff.  441.)  Dir  raa«Va  Siff/tl  4«i  Nikalaaa  aad  Bfdifar  toi»  llig-fapriM 
♦•»•  Sias«,  irr  8aaa«*blaai«  ■■■Im«  ,  im  S«bilo>.  Jcac*  SwaikbirJ't  t«b  KtrifUrt  eathilt 
ir»i  Karsta,  iviiabaa.  #iM  4iraat*r  (fatclll.  la  4mm  glfirhaa .  •«whidi«l«a8ifK«l  ram  Jakra  IStS 
(N.  110)  tia<i  aar  ivri  Hrnaa  aiahlbar.   Da«  Sitgrl  Jakab'*  flabteh ,  mit  irr  Spitt«  aaab  cb«a  («kehrt, 
»alhill  Daalliaa,  Kxatrpt.  Geaaal.  Tab.  XXXI.  a.  CDI.  Dai  IttaU  8i»«;«l  fehl«. 

Cxeacbaenpeehen  iat  rerschrieben  atatt:  Dechacnpechen. 

CCXXXVHI. 

Stiflungtbrief  der  Capelle  %u  Sievering. 
Dal.  24.  April  1330. 

Wir  Wolcher,  Gerung,  Härtung,  Seifrit  am  nid,  Perchtolt 
an  der  Netoetiß,  Wilhalm  von  Salmamdorf,  Amptlcute  ze  obern 
vnd  ze  Nydem  Suferingen,  ze  Newstift,  Vnd  ze  Salmamdorf, 
Wnd  wir  Tyeme  der  zetter,  Chunrat  der  Lange,  Nycla,  Hain- 
reich,  Prümicli,  Erberger,  Nycla,  Erman,  Hamgenoizen  in 
den  vorgenanten  Dorfern  veriehen  offenbar  an  disen  prief,  daz  wir 
vnverschaidenleichen  vns  verpunden  haben  für  di  gemain  der  cge- 
nanten  vir  dorfer  dem  Gotshaus  zu  der  heiligen  »tat  ze  chaulTen  fünf 
phunt  gelts  o,  daz  man  di  Capelle  ze  Suferingen  Weich,  acht 
tage  mit  der  beschaidonhait,  ob  man  der  vorgenanten  phenning  gult 
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nicht  vuil  funde ,  So  schul  wir  den  Erbern  Herren ,  dem  Probst  von 
Neunburch  vnd  seiner  Samnang  geben  in  irn  Sagrer  imer  für  ein 
phunt  geltes  rwelf  phunt  phenninge  Wyenner  munzz.  Vnd  swo  wir 
die  vorgenanten  gult  nicht  chauften  dem  vorgenanten  Gotshauss  zc 
der  llciligenstat  an  dem  vorgenanten  tago,  oder  die  phenninge,  di 
do  för  gevallent ,  Swelch  dau  der  Probst  von  Neunburch  fodcrt  aus 
vns  allen,  oder  Swi  mangen,  die  schälen  ze  Nevntmrch  in  varn  in 
nin  Erber  Gasthaus,  do  man  in  hinzaiget,  vnd  do  inne  liegen, 
al»  iniigen»  recht  ist,  vnd  nicht  ausdünnen,  ix  word  den  Golcs- 
heusern  ze  Ncwnburch  vnd  ze  der  llciligenstat  volfurt  genzleich,  als 
da  vorgeschribcn  ist,  vnd  wider  gecheret  aller  der  schade,  den  si 
dcz  gutes  an  die  Juden  nement.  Dor  vber  gib  wir  dem  vorgenant 
Probst  ze  Newnburch  vnd  der  Samnunge  disen  Prief  veraigelten  mit 
dex  Erwirdigen  Herren ,  Hern  Morizen  Jnsigel  dez  Apte»  von  den 
Schotten  ze  Wyen ,  Wän  wir  selb  nicht  aigenes  Insigel  haben.  Der 
prief  ist  geben —  Dreuczehen  hundert  Jar,  dor  nach  in  dem  drei- 
zigesten  Jar  an  sand  Georientag. 

Oriy.  P«r(.  (R«y.  V«l.  Nr.  SI.  fei.  IM)  u*  Chirtal.  Arefc.  III.  fei.  13t.  h.  Du  8i*f*l 
itt  8ek«ilrail>l<«  Muri«  («choi  reu  Jahr«  1323  bektul)  litafl  »■  fiaem  PerfiattaUtrtifoa. 

In  dieser  Urkunde  geschieht  «uerst  Erwähnung  von  dem  Dnue  einer 
Capelle  tu  Sierering.  an  dem  sich  die  rier  Gemeinden  Ober-,  Unter-Sievering, 
Neustifl  und  Solmonsdurf  betlioiligen ,  welche  in  dio  Pfarre  Ileiligonstadl 

gehören. 

Im  Juhre  1317  wurde  ein  Pfund  mit  11  Pfund,  1310  ein  halbe»  Pfund 
fast  mit  10  Pfund,  jetzt  1330  wird  1  Pfund  mit  12  Pfund  abgelöst. 

CCXXXIX. 

Uolho  von  Mexdling  verkauft  Peter  dem  Fischer  einen  Qelddiemt  %u 

Meidling. 
Dat.  Wien  24.  April  1330. 

Ich  Pot  von  Meurlingen  vnd  Ich  Katrey  »ein  Itautvrowe  wir 
veriehen  —  daz  wir  mit  willen  vnd  gunst  mein»  »um  Polen,  vnd 
AlbrecJit»  mein»  aydems,  vnd  seiner  hausvrown  vrown  Elzhelen 
meiner  Tochter,  vnd  meiner  chinder  Hainreich»  vnd  hailken  — 
vnd  mit  vnsers  purchhorren  haut  hern  Duringes  von  Sevett  ver- 
ehauft  vnd  geben  haben  dem  erbern  manne,  Petrein  dem  v'ueher 
vnd  »einer  hamvrotvn  vrown  Engeln  vnd  ir  erben  zwai  phunt  wien- 
ner phenninge  gelles  aus  vnserm  hof  daez  Meurlingen,  die  da 
ligent  da  selben*  ze  Meurlingen  auf  vier  hofsteten  gestilltes  guts, 
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Tnd  auf  vier  hofsteten  weingartcu  —  vmb  fumftzchen  phunt  wienner 
phenning  —  So  beschaidcnlcich ,  ist  daz  wir  oder  vnaer  erben  die 
selben  zwny  phunt  gelle»  wider  clniudon  wollen  ,  dux  »uln  wir  (neu 
Ton  dem  hivtigen  tngo  innor  vier  iarn  —  mit  fumfezehon  phundon 
wionner  phenniog  mit  einander  an  allen  chrieg  —  Vnd  wund  wir 
Aolbcr  nicht  aygens  Insigol  haben,  so  gehen  wir  in  dison  prief  — 
versigelt  mit  de»  vorgenanten  kern  Duringes  Insigel  von  Sevelt 
vnd  mit  kern  Chunrats  Insigel  des  llelct  —  Diser  prief  ist  geben 
%e  Wienne  —  Dreutzehcn  hundert  iar  an  dem  Drcizzigistem  iar  dar- 
nach an  «and  Jorgen  lag. 

CVirUI.  Arfkitl  III,  f.l.  131.  i. 

CCXL. 

GeriehUbrief  de*  Stadtriehter*  Simon  und  de*  Hathri  von  Klottemeuburg 
über  einen  »Ircitigc»  UeldditHtt  *w  Kriwidorf. 

Dat.  Kloatornouburg  24.  April  1330. 

Ich  Symon  tu  den  Zeiten  Richter,  vnd  teir  der  Hat  der  purger 
gemain  hie  %e  Newnburch  Chlosterhalb  voriehen  —  Dax  Cholmans 
chinder  von  La,  Peter  vnd  sein  prüder  frenczel  vnd  andrew  ir 
gesuHstreid  chlagettcn  mit  vorsprechen  hincz  Georigen  dem  Snaicz- 
auf,  vnd  iahen,  er  svlt  in  ains  halben  phuntes  phonn.  mer  dienn, 
denn  er  iach  von  dem  halben  werde,  vnd  von  dem  halben  Paum gar- 
ten, vnd  von  den  Schuten,  die  vmb  den  werde  vnd  vmb  den  Paum- 
garten  gelegen  sint  vnd  daran  stozzent,  vnd  von  alle  dev,  das  pei 
dem  alten  hof  gelegen  tat,  Daz  Cholmana  chinder  mit  den  Chirch- 
lingern  ze  tailn  heten.  Do  wart  den  Chindern  ertailt,  seu  svlteti 
nidersiezen,  vnd  svlten  von  Georigen  ein  recht  turnten,  Also  ob 
seu  Georig  erman  mocht,  daz  er  in  sol  vil  nicht  dien  svlde,  des 
svlder  er  gemezzen  an  seinem  rocht.  Do  sazzen  dev  Cholmans  chin- 
der nider.  Des  antwurt  in  Georig  mit  vorsprechen  vnd  ermant  dev 
chinder  des  mit  seim  ayde ,  vnd  mit  zwain  erbern  mannen  vor  vnser, 
vor  dem  Rat  von  der  Stat  als  im  ertailt  wurde  mit  vrng  vnd  mit 
vrtail,  Daz  er  in  von  dem  werde  vnd  von  dem  Paumgarten  vnd  von 
den  Schuten,  die  dar  vmb  gelegen  sint,  vnd  von  allo  dev,  vnd  dar 
zu  gehurt,  daz  alles  gelogen  ist  pei  dem  alten  hof,  daz  er  in  nicht 
mer  davon  dienn  svlt  zu  rechten  Purchrccht,  denn  an  sechs  phonn. 
Neun  schillingo  wienner  phenn.  an  sant  Michels  lag.  Da  ward 
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Georigcn  röbe  ertailt,  daz  er  don  chindern  von  dem  Purchreclit 
nicht  mer  dienn  svlt,  denn  vor  geschriben  stet,  er  oder  sein  erben» 
oder  8 wem  er  iz  geit,  wan  dev  Wandlung  ror  vnser  rnd  mit  vnserm 
wizzen  vor  dem  rat  geschehen  ist.  Daz  der  furbaz  an  alle  chrieg 
stet  gancz  vngerbrochen  beleihe ,  Des  geben  wir  in  disen  prief  zu 
eim  warn  zeug  versigelten  mit  vnsrerStat  Insigel.  Der  prief  ist  geben 
—  Dreutrehen  hundert  Jar,  dar  nach  in  dem  Drcizzigistem  Jar  an 
sand  Georigen  tag.  «  *  ,\  . . .       .  .... 

Cfeariulirloa  Art  Iii  rl  III.  hl.  1(0.  I. 

„Die  alten  HOfo"  heisst  noch  gegenwärtig  eine  Ried  beiKrlxcndorf ;  stand 
aber  dort  die  vermabnto  Insel  und  der  Baumgarten ,  dann  iat  selbe  gegenwärtig 
auf  dem  Grunde  der  Donau  iit  suchen. 

CCXLI. 

Her%og  Albreehi  II.  bewilligt  Otto  und  Georg  den  Marehburgern  die 

Dat.  Wien  13.  Juni  1330. 

Wir  Albrecht  von  Gotes  genaden  Herzog  eze  Österrich  vnd 
ze  Steyr  Tuen  Chunt  oiTuiilcit:)i  mit  disen  prief,  Da«  wir  durch  die 
getriwun  dienst,  diu  vns  vnser  gofrewen  lieben  Ott  vnd  Geori  die 
Marchburger  t  Ynd  auch  ynsern  prüdem  getan  linbent,  vnd  auch 
noch  wol  getuen  mugen  vnd  sullen,  in  die  gnad  getan  haben,  vnd 
tuen  auch  mit  discin  prief,  daz  sev  allev  die  Lehen,  die  si  von  vns 
vnd  von  vnserm  lieben  prüder  Herczog  Otten  habent,  wol  getailen 
mugen  mit  vnserm  willen  also  hcschaidcnlcich,  ob  ir  ainer  ubgieng 
vnd  slurbo  an  Leibs  erhon,  die  Chnechl  soin,  daz  dann  dio  seilten 
Loben,  wie  die  genant  sein,  wider  geYiillen  sullen  un  dorn  andern, 
vnd  an  sein  Lehen  erben  in  aller  der  Weis,  als  si  vngetailt  waren. 
Vnd  dez  zu  einen  vrebundo  geben  wir  disen  prief  vorsigelt  mit 
vnserm  insigel,  Der  geben  ist  ze  \Vienn.  do  man  zalt  von  Christes 
gepuil  DrcucKchun  hundert  Jar,  darnach  in  dem  Dreizzigistem  iar 
an  dem  Milichon  vor  sand  Veites  tag. 

Chtrtalaria»  ArekWI  III.  f.t.  MS.  .. 
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CCXLII. 

Johann  I'uster,  Rector  der  Kirche  %itm  k.  Jakob  in  Münster,  quittiri  den 
Propst  Stephan  über  die  von  diesem  be%üglirh  der  Kirche  8t.  Andrlt  im 
Hagenthaie  geleisteten  Zahlungen. 

ÜoL  Uoßttio  13.  Juli  1330. 

Novcriul  unircrai  prOBonlea  lilloras  inspccluri ,  Quod  ego  Johan- 
ne» die tu»  Piutter  prenbiler  Rector  eccletie  mtiieli  Jarobi  Mona- 
alcriennis  I*rocurator  ccclcaic  aaneti  Andree  in  Hechenlal  mib 
anno  domini  MNlcsimo  Trcccntcsimo  Triccaimo  in  dio  sanetc  Marga- 
roto  procuralorio  nomine  pereepi  a  Venerabiii  viro  domino  Stephano 
preponito  Monaaterii  Ncwrnburgenais  Cenlum  Irhßnta  *ex  floretws 
auri  boni  et  legalii  pouderit  pro  triginta  et  dunbu»  marci*  argenti 
Wyennemi*  ponderU  conputato»,  quos  inichl  dich»  dominiia  Stc- 
phanus  prepositua  nomine  Reverendi  in  Chritto  patris  et  domini 
Albcrli  Patavictui*  Episcopi  in  debito ,  in  quo  domino  meo  /lein- 
rico  de  Juliaco,  prepotito  Sande  Marie  ad  Gradus  Colonie  de 
predicta  ecelesia  aaneti  Andreo  in  Hechental  tenebatur,  per  Hein- 
ricum,  siutm  notarittm  aaaignarit.  Pretcrca  codem  anno  et  die 
prefatua  dominus  Stcphanus  prepoaitus  per  iam  dictum  Hcinricum 
notarium  miclii  viginli  florenos  auri  pro  domino  Wolfhardo  tunc 
vicario  sepedicte  eccleaie  in  Itechental  in  petuione  dicte  eccleaie 
ipaum  codem  anno  contingenlc  similiter  aasignavit.  In  cuius  rei 
leaümonium  ipais  Domini»,  Sfcpliano  prepoaito  et  Wolfhardo  Vicario 
preaentea  dedi  littcraa  mei  Sigilli  appensionc  communitas.  Actum 
et  datum  in  JJoflino  Anno  et  dio  predictia,  I'rcacnlibua  bonorahilibua 
et  diNcrcti«  viria  Dominia  Vlrico  Raelore  ecetenie  mncle  Kot  her  ine 
in  Enzctutdorf  aub  monte,  qui  dicitur  Puienbcrch,  Peiro  Vicario 
in  Hoflino.  Magiatro  Nycolao  Rector c  acolartim  in  Neunburga* 
Ilugero  Vachtando  ot  alija  plurihua  Odo  dignia. 

Oriff.  P*rf-  («»f.  T«L  Nr.  II.  fei.  SS.) Dm  8I»|«I  i*t  1«  plht ■  Wohl  t*dr*«H,U  itrOrSw 
•i*M  OratehtM,  m4  tti,l  4,,  kir<lr*  Hupt  in  Ml.  UM.  im  ri«»r  Tir  )*»*  Kril  ...ff*i*iehi»l« 
kia*tl»riMfcei  AMlibraar-  U»»dirifti  S  .  IllHlS  .  MOIMSTKR  .  ECCK  .  HCl  .  IACODI  .  BKCTOH. 

SU  AndrR  in  Ifeclienlnl  ist  St.  Andrfi  im  llagenthal  (in  vallo  spinosa),  K.O. 
W.  W.  l>or  Iiier  vorkommende  Itoctor  scholnrum  in  Ncunlnirga,  Nikolaus,  ist  der 
nSchste  urkundlich  bekannte  Nachfolger  des  Chorherrn  Gerung,  der  1303  ala 
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Pnoriagogua  crarhcinl.  Fflr  dio  wechselnden  Verhllltniaae  dor  Mflnio  Ut  ilio 
Urkunde  aufklfirend.  1250  war  der  goldene  Byzantiner  gleich  vier  Schillingen 
(Solidis),  1310  dio  Mark  Silber  gleich  72  groeeen  bühmiachen  Groachen, 
1320  der  Groachen  gleich  7  Denaren,  hier  erscheint  die  Hark  Silber  gleich 
4%  Goldgulden. 

ccxLin. 

Herzog  Otto  bewilligt  die  Übertragung  det  Nulxgenutee»  zweier  zum  GUit- 
amte.  der  Capelle  «.  Joanuit  gehörigen  Weingärten  an  Alhart,  Sohn  ile$ 

GUutneiuter»  Elierhard. 

Dat.  Wien  4.  Januar  1331. 

Wir  Ott  von  Gots  gnaden  Ilcrtzog  ze  Österreich  vnd  te  Steyr 
veriechen  oflenlich  mit  disen  brief.  Duz  wir  vnser  gunst  Ttid  willen 
darzv  gegeben  haben,  daz  Eberhard  der  Glasmaister  von  Nevm- 
burch  die  zwen  Weingarten,  di  an  den  Piberstain  gelegen  sind, 
vnd  dio  zv  dem  Glaaampt  der  ChapeUe  xe  Newnburch  gehorent, 
aufgegeben  hat  Alharten  seinen  Svn  also,  daz  er  di  zv  dem  Glaa- 
ampt verdienen  sol  vnd  innehaben,  als  si  der  vorgenant  Eberhard 
sein  vater  innegehabt  hat,  mit  Vrchund  des  briefs.  Der  ist  gehen  xe 
Wtenn  an  vn'tag  nach  dem  Ebenweich  tag,  do  man  zalt  von  Christes 
gehurd  drcHczchon  hundert  iar  in  dorn  »in  vnd  drizzigislcn  iar. 

Orif.  I>trr.  (M»|..  Voi.  Nr.  I«.  M.  U0.)  Du  8itf«l,  Ih.lio.  J..f-  fl.  AlbrMbft  II. 
(Il«rr«tl  Tum.  I.  T.b.  VI.  ..  3),  1.1  im  rolkt«.  Wicht  d*r  RA«ki«U«  4««  r>rj%«oU  ■■r(*a>rO«iL 

Ptift.  1 1 .  otto  .  dvx  .  AVsrniK .  rr.  styri. 

Die  uraprOngliche  Widmung  dieaer  ewei  Weingürten  tur  Erhaltung  der 
Glaafenater  in  der  aogenannten  Capeila  marmorea  oder  apecioaa  a.  Joannia 
Baptistue  geschah  durch  H.  Albrecht  1.  1201.  Hier  bestätigt  H.  Otto  dio  Über- 
tragung deraelhcn  unter  gleicher  Verpflichtung.  Vielleicht  hat  II.  Allirecht  der 
Lahme  eine  Ihnliclio  Urkunde  auageatellt,  die  verloren  ging,  oder  Otto  ver- 
tritt in  dieaer  Urkunde  seinen  kranken  Bruder. 

CCXLIV. 

Dietrich  und  Alber  die  Kierlinger  bestätigen  den  Verkauf  der  halben 
Be$it%ung  in  den  Althöfen  durch  Georg  den  Schnaizauf. 

Dal  Wien  0.  Januar  1331. 

Ich  Dietrich  vnd  ich  Alber,  die  Pnider  von  Chirichlinge  Wir 
verichen  daz  Jorge  der  Snaixauf  von  Nennburch  Chlosterhalben 
von  vns  vnd  auch  von  Cholman  von  Lo  hat  ein  Puumgarten ,  de  da 
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lcit  ze  Chrizcndorf  pei  dem  allen  hof,  vnd  dio  Schit  vnd  da» 
Weidach,  daz  vmb  derselben  Paumgartcn  lcit ,  vnd  auch  darzu 
gehört,  vnd  daz  wir  Vnd  der  Vorgonant  Cholmiiii  vuit  Lo  zu  dison 
zeilon  mit  einander  Vngclailt  haben.  Den  Yorgcnanlcu  Paiiiugartcn, 
Vnd  die  Schul  vnd  daz  Weidach,  daz  darumb  lcit,  hat  der  vorge- 
sprochen Jorgo  dor  Snaizauf  mit  scinor  orhen  guten  Willen  vnd 
gunst  —  vnd  auch  mit  vnser  hant  vnd  mit  Cholmana  hant  von  Lo 
allcsampt  halbes  verchauft  —  als  er  iz  an  Purchrcchtcs  gewer  her- 
gepracht  hat,  dein  erbaren  Manne,  Weiganden  von  Chrizcndorf  vn& 
Meiner  hmuorawcn  Vron  Gerdraulen  vnd  irn  Krhcn  vmb  zwainezich 
march  silbors,  ie  zwen  vnd  siboiiUieh  grozzor  pehiuischcr  Phcuniugo 
für  dio  march  —  Nu  haben  wir  sambt  Cholman  von  Lo  —  allcssampt 
halbes  verlihen  Jorgen  dem  Snaizauf  vnd  sein  erben  zu  rechton  purch- 
rechte,  vnd  daz  ander  halffcn  tail  desselben  gulcs  haben  wir  auch 
vcrlihon  Weigandcn  von  Chrizcndorf  vnd  seiner  haiisvrawcn,  Vron 
Gordrauten  vnd  iren  Krbcn  —  Ynd  wand  mein  prüder  Alber  selber 
nicht  aigeris  insigol  hat ,  davon  so  hau  ich  dietrcielt  für  mich  vnd  für 
in  geben  Jorgen  dem  Snaizauf  vnd  seiner  erben,  vnd  Weigandcn 
von  Chrizcndorf  vnd  scinor  haus  Vrowcn  Vron  Gcrdfautcn  vnd  iren 
erben  disen  prief  zu  einen  Offen  Vrchundo,  vnd  zu  einen  Waren 
gezeugo  diser  sachen  Veriigelten  mit  meinem  Itmgcl,  Vnd  mit  meines 
Oehaim»  insigel,  kern  Weichartcs  ton  Winchcl  —  Diser  prief  ist 
geben  ze  Wienne  —  dreuzehenhundert  iar  in  dem  ain  vnd  dreiz- 
gisten  iar  darnach  am  Perchtag. 

Orif.  Per*.  (Prat.  It.  ■.  SS)  mmi  CbartaUria«  Arahiri  III.  M.  1 13.  a. 
Dm  «nU,  n»4a  Magr!,  »iaa  aa«  irm  Süagal  hrrtarwarhuailt  l.ilir  ealbalUaal,  aalrrarbriJat 
■ma  t#b  itm  JUajal  IMtlriafc'i  im  l.  IMT.  Uauebrin  i  +  »IKTIIK'I  .  I»K  .  CIIIHCIII.IIMIK.  !»••  iw.ilt 
8i»K*l  iil  Jr«i*«ai(  ■■<•  aaigl  aiaaa  tubaadra  L4wca,  wi«  bei  Daall.  Ki«.  gaatal.  Tab.  XI.  a.  131. 
U«acbri(l<  +  8  .  VICIIARIH  .  IlK  .  WINCHKt. 

Diese  Brüder  roit  Kiorlin^  niiid  rersehieilen  von  «Ion  im  Jnlire  1323 
(N.  202)  oracheiiieiiiioii ,  sie  iinlorariioiriiiii  sieb  auch  im  Si^nl. 

CCXLV. 

Meitler  lleinrirh  von  Winterihw  revertirt  dem  Slißc  Hie  Metuiitflicht 
$eina  Hofe*  zu  8tröblein*dorf. 

Dat.  Wien,  8.  Mai  1331. 

Ego  Magitter  Uainricu»  de  winttertur.  Ilhuttri*  domini  Alberti 
Duci*  Au»tric  Summa*  Notar  im  profitcor  per  prcscnlcs,  Quod 
honorabilibus  et  Heligiosis  viris  et  dominis,  preposito  et  CHpitulo 

KiMilra.  XIV.  10 
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Ecclosie  Ncwiiburgcusis  de  curia  mea  in  Ströblcinsdttrf  Tritt  tulcuta 
quinque  solidos  Minus  sex  denariis  Monete  Wiennensis  singtilis  annis 
in  festo  beati  Michaholis  pro  iure  Cirili,  quod  volgariter  Purchrecht 
dicitur,  dare  et  solvcro  teneor  absque  contradiccionc  boc  adiecto,  si 
cgo  Tel  quicumquc  alter  possessor  dicto  Curie  in  solucione  dicti  census 
die  prescripto  ncgligons  seu  robellis  inventus  fucrit,  extunc  idem 
penam  Juris  Civilis  secundum  antiqttnm  et  approbatam  diele  Ecclesie 
consnetudinem  so  uoverit  ineurrisse  harum  tcslimunio  litterarum,  mei 
«igilli  ruboro  signnlarum.  Dutum  Wienne  Anno  domini  M"  CCC"  Tri- 
cesimo  primo  in  vigilia  asecnsionis  domini. 

Llitruliriua  Ar*hi»i  III.  M.  1M>.  a. 

SlrflMeinsdorf  hulle  ich  fflr  Streboradorf  lioi  Lnng-Entortdorf. 

CCXLVI. 

Wolf  hart  von  PiUendorf  verkauft  einen  Celddienit  daselbst  an  Peler  den 

Dal.  27.  Juni  1331. 

leb  Wolflmrt  von  Pchsendorf  vnd  mein  llovsfrowe  Ver  Margret 
Vor  .leiten  unlieb  au  disen  Prief  —  \hvr.  wir  vier  vnd  Newn  Schilling 
plioniiiiig  gult  wienner  mvnz,  di  man  Vns  dienet  %e  Pfdisendorf  an 
sand  Mychclstag  von  einem  leben.  Acht  vnd  ein  Pbunt  pbenning  von 
oinor  llofstat  Sechs  vnd  zwaingk  pbenning  der  vor  genant  mrnx  ver- 
chauft  baben  mit  gnctleichen  Willen  der  Edeln  Herren  liern  Biet' 
richs  von  Chirhling  vnd  sein  Prcder  hern  Albert»,  die  des  (Ivetes 
leiten  hnnt  habenl  —  dem  Erbern  mann  Petrein  dem  dringer  vnd 
seiner  hovsvroivcn  vorn  FJspeUm  vnd  allen  Iren  Krbcn  vmb  Newn 
Phunt  Wienner  Pbenning,  der  wir  rcebt  vnd  redlich  ?nd  schon 
gewerl  sein  —  gegeben  ze  einer  Vreliuud  versigclten  mit  miueii 
anbangvudeu  irisigel,  dar/.uo  su  vcrsigel  ieb  in  uveb  disen  prief  mit 
des  erben»  man  Insigel ,  beru  Jacobs  des  (Irabmer,  vnd  mit  bern 
Virichs  In.sigel  des  f'oehssen,  di  der  saeb  r.eugn  siud  mit  andern 
erbern  beulen ,  di  Iii«  genant  wcrdenl:  her  Virich  von  hengeiive/d, 
her  Ngeh  von  Vcfli,  riul  sein  prüder  her  Ihunrich.  Der  prief  ist 
gegeben  —  Drcutzehenhvuderl  Jar  darnueb  in  dem  ainz  vnd  dreix- 
kisten  Jar  des  nächsten  miliebs  nach  dem  Sunbentag. 
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Orif.  Ptrf.  (H»p.  Kot.  (aar.  N.  3.  N.  i.  fol.  IM.)  Drti  raaoV  Sirprt.  Im  mit»  rra*fc*iat 
ria  aairaehl  aU>haail«a  OrabaebFil  (Wulftcr  haU»  iaa>  Jahr«  ISIS  twri  grkrratto).  f  .  8  .  W ()!>'- 
IIARDI  .IlK.PVXAKNDnNK.  Im  iwMlaa  tia.l  drei  Maada  oJtr  viarrar  Harri«»  aa  jntrlU .  d*M 
•Ii«  dr*l  Sobildriadrr  aU  flahai-a  drr  dr*i  UalbkrfM»  rratbrlara.  f  *  •  VI.MICI  .  I>K  .  I.KNI1RKVKI.D. 
I>aa  drill«  aatbält  »iaaa  aafr.rkl  alabaadaa  roeba  a>il  dar  U«.«brift.  f  H  .  Vl.lltl'l .  WUMlf  .  DK  . 
IUHKI.RKII. 

Bemerkenswert!)  ist,  das»  Jakolt'a  den  Grobnor  Sichel  uiipfcuclitoi  des 
•uadrflck liehen  Wortlaut*»  der  Urkunde  fohlt,  dagogon  Ulrich'»  von  liOngfold 
Siegel  sich  Torllodet. 

CCXLVII. 

l*roptt  Stephan  von  Ktottemeuburg  bcttäiigt  den  Gfiltenlauseh  %wüchen 
den  Söhnen  Ulrich'»  von  Zistertdorf  und  Konrad  von  Nuudorf. 

Dat.  22.  Juli  1331. 

Wir  Stephan  von  Goto*  gnaden  llrobst  ze  Neunbureh  yoriohoii 
—  Iliix  Vlreich,  (ieorig,  Uuger  mul  VlreicU,  hern  Vlreichs  son 
von  Cisteinstorf,  dem  Got  genade,  mit  vnsorer  haut  gegeben  hawent, 
hern  Chunratcn,  dem  Nüst  orfer  vnd  seinn  eriben  sechs  schill. 
phenn.  gult,  di  gelegen  sint  auf  einem  halben  leben  datz  Chroten~ 
dorft  da  zeben  Jeuchart  achers  in  geheurent,  daz  Rudel  von 
iezense  inno  hat,  vnd  von  dem  selben  halben  loben  vnd  von  den 
sechs  schill.  phenn.  gult  dient  man  vnserm  Goteshause  hincz  Neun- 
burch  allen  iar  cbicbleich  an  sande  Michels  tag  sechs  pfen.  zv  rech- 
tem purchrecht,  vnd  da  wider  di  sechs  schill.  pfen.  gult  bat  her 
Chünrat  der  Nustorfer  mit  gunst  vnd  gutem  willen  aller  seiner  eriben 
zv  wider  Wechsel  gcgobori  den  vorgenanten  herren  vlreic/is  sunne 
ondChindern  von  Cuteinstorf  seines  rehten  aigens  fvmf  schill.  pfen. 
gult,  di  er  gehabt  hat  dalz  Streubleinstorf  auf  zwain  hofsteten.  Sul 
auch  aoii  bor  Chunrat  der  Nustorfer  vnd  soin  eriben  mit  den  sechs 
schill.  pfen.  gult  furbaz  allen  iren  frumm  schaden,  verchaufen,  ver- 
setzen vnd  geben ,  swem  seu  wellen  an  allen  irresal,  als  purchrehtes 
reht  ist  in  Ostcrich,  VYan  der  vorgonant  widcrwechsel  mit  vnser 
Drohst  Stephans  haut  geschehen  ist.  Des  geben  wir  hern  Chunrat 
dem  Nustorfer  vnd  sein  eriben  disen  prif  —  versigelten  mit  vnserm 
Insigcl.  Der  prif  ist  geben  —  Dreutzchen  hundert  Jar,  dar  nach  in 
dem  ain  vnd  Dreißigstem  Jar  an  sande  Maroyn  Magdalcn  tag. 

Or»|.  1'er»;.  Daa  hekaaalr  Sirgal  häaa/t  aa  »tau»  Prra/aatroUtrrirr  a. 

1U* 
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Krottendorf,  ein  tu  Grunde  gegangener  Ort  am  Kusse  dos  Uisuniborgcs. 
Slriihlviiiadorf  ist  veniiiillilicli  da«  bei  N.  24!»  genannte  Strebersdorf,  ein  in  die 
Pfarre  Slamiueradorr  gohönger  Ort.  K.  U.  M.  Ü. 

CCXLVI1I. 

Ablaubrief  für  die  Kirche  der  h.  Katharina  tu  Lang-Enzertdorf. 
Dat.  Rom,  0.  April  1332. 

Universis  presontes  liltcras  Inspccturis  frater  PetruB  Dei  et 
Apostolice  Sedis  gralia  Naxnret  et  Yernsalem  Archiepiscopus 
et  /Vater  Thomas  cadem  gratia  Laveriensis  episcopus  Salutern  in 
domino  sempiternam.  Quoniam  ut  ait  apostolus  (wie  im  Jahre  1326) 
—  Cum  igilur  cx  parte  dilecti  filii  nostri  Nicolai  de  civitate  Neun- 
burga  nobis  fuerit  humiliter  supplicatum,  vt  omnibus  renientibus  ad 
ecclesiam  sanete  Cathaerine  de  dicta  Civitate  Pataviensis  Dyocesis 
▼elimus  indulgcntiam  exhibere,  Nos  rero  etc.  (die  gewöhnliche 
Formel). 

Data  Rome  in  palatijs  nostris  sub  anno  Doinini  Milleaimo  CCC9 
XXXII«.  Indictione  XV.,  mensis  Aprilis  die  Villi*.  Pontificatus  domini 
Johannis  pape  XXII.  anno  cius  Scxto  deeimo. 

Nos  quoque  Albertus  Episcopus  Pataviensis  (folgt  die  gewöhn- 
liche Bestätigung).  Datum  Wienne  Anno  Domini  Millesimo  CCC» 
XXX0  secundo  Nonn.  Novcmbria. 

Orif.  Pei-f.  (Raa.  Vet.  i.  57.  fei.  SO.)  Die  ia  roÜiN  Waake  fedrilekUe  Sief«!  keafee  aa  relkea, 
«•ümiinl  klaaee  Sri.lvnidmlirti.  Im  «relea  read««  aiil  der  Ueuekritt  OKI .  ORACIA .  NA7.ARRT . 
CT  YKRSLM  .  ARCillKI'l ,  itt  im  «bera  Tbeile  der  rekreeelfte  IHilaad ,  aa  »tiaaa  Seilte  Maria  «ad 
Jakaeaee  «lekead,  liektbar.  Daraalar  drei  8«f«ai  aalar  dea  aiUUree  eittt  die  b.  J«nr;fr»e  mit  de« 
Riad«,  ikr  aar  Reektte  der  keil.  Ptlrr,  aar  Liakea  dar  hall.  Paal.  Im  aalereUa  Tkail«  betel  der 
Kriklaakaf.  aaf  daa  Kaiea  lief  «ad.  Die  «welle  Siefel  ial  Uaftich  Mit  dar  Uauebrlfti  PRATRI8. 
TltOMK  .  KPI.  Übe«  Ial  die  Jaaffria  all  dem  Klad«  abgebildet,  daraalar  dla  Hildalaee  dreier  llei- 
llgaa,  (tat  «alea  belel  drr  Wiekef,  daa  llaapl  mit  dar  UUebaftMatie  hedveki.  Da*  drill«,  bekaaal« 
Nlrfi'l  <lr«  lllirlisf««  Albert  *ea  l'aaaaa  ia  falben  Waeba  klagt  aa  eiaea  ferf •>«« M«lrolf*e. 

Der  Ausdruck  „omnibus  venientibua  ad  ecclosiam  ».  Cutbarinao  de  dicta 
civitate  Neubnrga"  deutet  auf  Lang-Knzcrsdorf  und  daraufhin,  daas  der  Ablas« 
den  diibin  wallenden  Uewobnern  Korneuburg'a  verliehen  wurde. 

CCXLIX. 

Seifried  von  St.  Martin  verkauft  dem  Pfarrer  *«  Eberedorfund  Viear  %u 
Weiten,  Peter,  einen  Weingarten. 

Dat.  24.  April  1332. 

Ich  Seyfrit  Gebharts  des  alten  Richter  Svn  %e  Newnburch 
Chlosterhalben  vnd  Ich  Agnes  sein  hattsvroioe  yeriehen  —  Dar  wir 
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—  mit  vmera  pcrchmautcrs  lianl  Symom  der  /lichter  ze  Newn- 
hurch  Chlonterhalben  verchouft  hüben  vnsorn  Weingarten,  dez  ein 
halhs  Jeuch  ist,  loit  an  der  Cltalchleiten  zc  nächst  Ölten  weingarto 
de»  (ivclhcr,  der  do  haizzot  der  Smerber,  do  man  nllo  inr  von  diont 
dem  egenanten  Symon ,  dem  Richter  ain  Emmcr  wein«  zc  rechtem 
porchrenht  vnd  drey  phenning  zo  voyt  recht  —  dorn  erbern  herren 
bern  Petrein  xe  den  Zeiten  vicarn  ze  weiten  vnd  pharrer  ze  Ebers- 
torf vmb  Ncviiczicli  phunt  wiennor  phenning  —  vnd  seezen  wir  vna 

—  recht  gewer  vnd  scherm,  —  wanne  herr  Peter  den  selben  wein- 
garlcn  gechauft  hat  vinb  sein  ledig«  gut,  vnd  nicht  vmb  der  Chirichcn 
gut  —  Doz  geben  wir  —  disen  priof  —  vcrsigcll  mit  vmera  perch- 
maulers  Imigel,  Symom  dez  riclder,  wanne  wir  nicht  aigens 
Iiisigels  haben ,  vnd  wir  in  seine»  Insigels  dor  vber  gepeton  haben  — 
vnd  vcrsigclt  mit  hem  Christam  dez  Slnzzlcr  Imigel  vnd  mit 
Pelreim  Imigel  von  mnd  Merlein  —  f)oz  sinl  goczuug  her  Diet- 
reick  der  Schioer,  her  (iebhnrl  der  alt  Hir  Itter,  Chvnrad  der 
Smnchenphenning ,  Chunrud  der  Schiver ,  Ltupo/l  von  awe,  Diet- 
reich  der  Reczer,  Wernhard  vnder  den  Lauben,  FrUlreich  der 
Chlain,  Ekhart  der  alt  zcclimaitlcr ,  Chrutan  dez  Sluzzler  $vn 

—  Der  brief  ist  geben  —  Drcuzehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem 
zway  vnd  Dreizzigistem  Jar  an  sand  G oerigen  tag. 

n>«rLl.ri.n.  Arebirl  III.  f.l.  138.  b. 

CCL. 

Schiedspruch  wischen  Mechtild  von  Ri%endorf  und  Dietrich  demStarchant 
von  Stadlau  über  den  Hof  %u  Eipcltau. 

Dat.  6.  Dccombcr  1332. 
Ich  Gerunch  hem  Choln  Svn  von  Ncwnburch ,  Purchgraf  auf 
dem  Chalnperg  vnd  ich  Chunrat  der  Iluebmaister  Vcrichen — Daz  wir 
ein  schidüng  beschaiden  haben  zwischen  Juncfraiten  Maechthilten, 
hem  Fricdreichn  Tochter  von  Hiczendorf  vnd  IHctrrichen  dem 
Starichant  von  Stadtawe  vmb  ein  chrieg,  vnd  vmb  ein  ansprach, 
di  die  vorgenannt  Hacchtilt  gehabt  hat  auf  einen  bof  ze  Alpertawe, 
vund  haben  auch  dio  schidung  beschaiden  mit  ir  paider  guctlcichcn 
willen  also,  daz  der  Brobst  von  Newnburch  des  guetes,  des  er  noch 
an  dem  egeschiden  hof  daz  Alpertawe  gelten  svl  der  oftgenannten 
Junchvrowen  Macchtillcn  bern  Fridrcichs  Tochter  von  Riczcndorf 
gelten  sol  vier  vnd  zwainzich  phunt  wienner  phonning,  vnd  daz  zwi- 
schen in  aller  Chrieg  fiirhaz  Ymb  den  hof  daz  Alporlawe  gelegen  sei, 
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vnd  wer  die  achidung  preeh,  rnd  nicht  stet  behalten  wolt,  der  wer 
hclihcn  dem  llorczogcn  hundert  wienner  phenning,  Tnd  den  schied 
Leuten  hundert  phunt  phenning.  Vnd  dar.  wir  di  schidung  ulso  besehai- 
den  haben ,  vnd  furbaz  stet  bleiben  schulte .  Da  geb  wir  dem  prief 
vber  dem  erbern  herren ,  dem  Drohst  von  Newnburch  ze  einen  offen 
vrehund  vnd  zo  einen  waren  gezeug  dor  sach  versigclten  mit  vnsern 
Insigeln.  Der  prief  ist  geben  —  Dreuzehenhundcrt  iar  in  dem  zwai 
vnd  dreizzigisten  Jar  an  sant  Niclas  tag. 

CWtilaHi«  AreMfl  III.  hl.  M.  i. 

Vergl.  die  duliin  einschlagende  Urkunde  vom  Jahre  1312.  (N.  181.) 
Gerung,  der  1310  (N.  100)  als  neuer  Hitler  vorkam,  erscheint  hier  als 
Ilurggraf  des  Schlosses  auf  dem  Leopoldsbergo. 

CCLI. 

Meektild  von  Rhendorf  vergleicht  sich  mit  dem  Stifte  wegen  det  Hofet  zu 

Eipeltau. 

Dat.  21.  üoeembor  1332. 

Ich  Maechthilt,  hern  Friedreichs  Tochter  von  fltczntdorf, 
«lein  gol  guiiade,  vergich — Duz  ich  —  Mich  linhlcich  und  guetlcich 
verdient  vnd  verriebt  han  mit  den  erbern  herren,  flrobat  Stephan 
dez  Gotshaus  vnser  vrowen  ze  Newnburch  Chlostcrhalben  vnd  mit 
dorn  Conveiil  goniain  dczsclhcu  Chlostors  vmb  allen  den  Chricg,  vnd 
vml»  alle  die  ansprach,  die  ich  gegen  In  und  gegen  dem  vorgenanton 
hm  Golshaus  gehabt  han  vmb  einen  hof  der  da  leit  ze  Albcltawe — 
also  daz  si  mir  für  den  selben  ehrieg  vnd  für  alle  die  ansprach  — 
Gegeben  habent  vier  und  zwainezich  phunt  wienner  phenninge — Vnd 
dar  vber  — •  So  seezen  wir  vns,  ich  vorgonantov  Maechthilt,  hern 
Kriedreiehs  lochtervon  lliezondorf,  vnd  ich  Wdhalm  der  Scherant — 
ze  rechtem  gower  vnd  scherm  — vnd  wand  dev  sollio  vrowo  Maech- 
thilt selber  nicht  aigens  insigels  hat,  Dar  vmb  so  han  ich  toil/ialm  der 
Scherant  für  mich  vnd  für  si  in  geben  diseri  prief  —  vcrsigclt  mit 
meinem  buigil.  Diser  prief  ist  geben  —  Dreuzchcn  hundert  iar  in 
dem  zway  vnd  dreizzigiston  iar  dar  nach  an  sant  Thomas  tag. 

ChtrUltri«»  Arthiri  III.  fol.  93.  k. 

An  demselben  Tage  stellt  in  derselben  Angelegenheit  Gcruneh  herrn 
Choln  svn.  Biirchgraf  uuf  dem  Cbolnborgo  cino  Urkunde  aus,  in  welcher  er  sich 
„so  rechtem  gower  vnd  selierm"  setut  mit  den  Zeugen:  h.  Jana  von  Qreven- 
dorf,  her  Dietreich  der  Sehifer,  Michel  von  Symdorf,  Peter  der  frei- 
einger.  (Chart.  Archivi  III.  fol.  123.  b.) 
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CCLII. 

Konrad  (Jweltel  von  Ameisthal  bestätigt  Hie  durch  Frialrich  Weismann 
geschehene  Widmung  einer  Hofstätt  %h  Ameisthal  für  das  Stift  Kloster- 

neuburg. 

Dal.  30.  Mai  1333. 

Ich  Chunrat  gweltcl  von  Amaiztal  Vergich  —  Dax  icb  geben 
ledichleichen  ein  llofstat  meins  vrein  aigens  fridreiclien  dem 
Weisman  von  Amahtal  vmb  ein  phunt  phenniug  Wienor  Munzze. 
die  selb  llofstat  ist  gclcgoii  ze  iiacchsl  des  vorgcnnnlcii  FricdrcicliH 
lief  auf  dem  gruben  duez  Amaiztal.  Ich  cgciiuiilcr  Chimral  gwellcl 
Vergicb  auch,  daz  leb  mein  guten  willen  bab  gegeben  darzu,  daz 
der  vorgenant  Fridrcrcb  Wcisman  hat  gebidcmpl  die  vorgetuud 
llofstat  vber  tnenaw  hinex  Neunbureh  in  der  herren  Chloster  auf 
vnser  vrown  ulter,  vnd  bat  ir  niifgcsaczl  ze  dienst  vnser  Yrawcrn 
Kin  phenning  gelles  Wionncr  Munzz  an  sant  Jürgen  lag.  Wan  diso 
sach  gediehen  rnd  gewandelt  ist  zu  den  Zeiten ,  du  her  Stephan  der 
Syedendorfer  gewaltiger  Drohst  gewesen  ist,  vnd  auch  Stiller  vnd 
Sturer  des  vurgenanten  Chlusler  ze  Newnburcb.  Ich  Chunrat  gweltcl 
lob  auch  daz  mit  meinen  trewn,  daz  icb  dem  vurgenanten  fr id reichen 
die  vorgenant  llofstat  scherm  schol  vor  Juden  vnd  vor  Christen  nach 
des  Landes  recht  gowanliait  in  Österreich.  Daz  dise  red  stet  vnd 
vnzebrochen  beleih,  Dar  vber  geh  icb  vorgenantcr  Clinnrat  gweltcl 
disen  prief — versigelt  mit  mein  anhangenden  Insigcl . .  Iz  ist  auch 
zeug  diser  sacbe  der  vorgenant  her  Stephan  der  Syedendorfert 
Drohst  von  Newnburch  mit  sein  aygen  anhangenden  Insigel.  Der  prief 
ist  geben  —  Drcutzcbcii  hundert  Jar,  darnach  im  drillen  und  dreizxi- 
gistem  Jar  des  naechsten  Svnntags  nach  dem  pbingstag. 

CkarlaUmia  treblti  III.  f.l.  III.  •. 

Amewllitl,  ein  Dorf  lunlor  Stockend.  K.  U.  M.  II. 

CCLIII. 

Heinrich  und  Friedrich  von  Haumgarten  vergleichen  sich  mit  dem  Propste 
Stephan  über  vermeintliche  Ansprüche  auf  die  Schirnesdorfer  Vogtei  und 

andere  Hechte  daselbst. 

DaL  Wien  27.  Februar  1334. 

Ich  llainreich  von  Paumgarten  vnd  ich  Margret ,  sein  Haus- 

vrotee,  vnd  ich  Fridreich  von  Paumgarten  vnd  ich  Tut  sein  Haus- 
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vrowe  vnd  alle  Ynscr  orlion ,  Wir  vorgechon  —  Daz  oin  Cbricgo 
gewesen  ist  zwischen  vns  an  einen  Tail,  vnd  zwischen  dem  Erhern 
Herren  Probst  Stephan  dez  Gotshaus  vnser  vrowen  zo  Newenburch 
Chlostcrhalben  vnd  dem  Convent  gemain  dez  selben  Gotshaus  an  dem 
andern  Tail.  Also,  daz  wir  ialten,  wir  hieten  ein  Erb  Vogtay  ze 
Schirnestorf  auf  dez  vorgenanten  Gotzhaus  gut,  daz  im  angevallen 
ist  Yon  vnsern  vodern,  der  brief  vnd  Insigil  Si  dar  vher  hubent.  Vnd 
iahen  auch,  wir  hieten  auf  dem  gelben  Gtit  Dorfgericht  vnd  Imbiz 
phenninge  vnd  Uuncr  dienstes  ze  JTochzeiten  vnd  Mitlwäegen.  Ilor 
cn  gegen  iueh  der  egenant  Hcrro  Probst  Stephan  vnd  der  Convent 
gemnin  ze  Newenburch ,  Scv  veriachen  niemen  chaincr  Erib  Vogtay 
auf  allem  irm  gut,  danne  dem  Landesfärsten  IJertzog  Albrechten 
in  Österreich,  noch  hieten  auch  chain  recht  zö  den  andern  Sachen, 
die  vorgeschriben  sint.  Der  chriege  gewuchs  alz  verre,  daz  er 
chom  für  den  llochgeborn  Fürsten ,  Hertzog  Albrechten  in  Öster- 
reich, vnd  für  die  erbern  Lantherren,  die  Sprachen  nach  ir  beschai- 
denhait,  wir  soltcn  Sagen  vnd  offen,  waz  wir  geltes  bieten  und  ver- 
lachen auf  dem  vorgenannten  gut  Wcrleichcn,  vnd  auf  der  vogtay,  daz 
offent  wir  mit  Solchen  Worten,  alz  vor  verschriben  ist.  Ybcr  daz 
alles  iahen  wir,  ez  biet  vnser  vater  Weichart,  dem  got  gnade,  vnd 
auch  wir  ab  dem  vorgenanten  gut  ze  Schirnestorf  ze  vnrecht  geno- 
men  eine  Multo  Waitz  vnd  einen  Pnchen  mor  denno  dreizzieh  iar. 
Nach  dor  für  lego  bedacht  sich  der  llochgeborn  Fürst,  llorczoge 
Alhrcclit  nach  der  pesten  Laut  Herren  Hat  in  Österreich,  vnd  Sprach, 
wir  Sölten  vns  des  ehriegs  vnd  der  Sache  vnbetwungenlcichcn  an  in 

seezen.   Daz  teten  wir  baidenthalben  mit  guten  Willen  (des 

Herzogs  Entscheid  folgt  in  der  nächsten  Urkunde)  —  versigclt  mit 
vnser  btiider  Intigiln.  Vnd  Sind  auch  dez  gozeuge  die  erbern  Herren, 
(traf  Albrecht  von  l/als,  Graf  Chunrat  von  Schameuberch ,  her 
Alber  von  Chiinringen,  her  Reimprecht  von  Eberstorf,  Obrister 
Chamrer  in  Österreich,  her  Vlreich  von  Pcrgawe,  her  Jleimprecht 
von  Waise—  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne—  Dreutzehen  hundert 
iar.  darnach  in  dorn  vier  vnd  Droizigislon  iar,  darnach  dez  nächsten 
Suntages  vor  Miller  Vasten. 

nriK.  IVr».  (Ilra.  VVl.  N.  4.  M.  114.)  fWlalarlaia  ArcbUl  III.  fei.  4M.  a.  DU  kUaaaUa 
Sitffl  lltinrich'i  aad  Kri«lrira'i  tun  PiainjtiHt«  (wi*  mm  J«»r«  1310)  htafM  aa  Ptr|mai*aUtr*if«a. 

Schirnestorf  ist  ein  eingegangener  Ort,  welcher  in  der  Pfarre  Falken- 
stein log  und  in  den  StifUurkunden  xulelst  1497  vorkömmt,  wo  Propst  Jakob 
diesen  Ort  gegen  Altonmurkl  vertauscht. 
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CCLIV. 

Ilcnog  Alhreeht  II.  entscheidet  den  Streit  zwischen  dem  1'rojnte  Stefan  von 
Klattemeuburg  und  den  It rädern  Heinrich  und  Friedrieh  von  tlaumgarten 
über  die  Krboogtei  und  andere  Hechte  %u  Schirnestorf. 

Dal  Wieo,  27.  Februar  1334. 

Wir  Albrecht  von  Gote$  genaden  JJerczog  zc  Österreich  vnd  xe 
Steyr  Vcriohon — D»x  wir  dem  chrieg,  den  dor  Erhör  gcistlcich  man, 
Brobst  Stephan  vnd  daz  Capitcl  dez  Gotshaus  von  Newnburch  an 
oinen  tail,  vnd  vnaer  gclrcwcn,  Jlainrich  und  Fridreich  geprüder 
von  Paumgarteti  nn  dorn  andern  tail  mit  einander  gohahl  hahont  vmb 
die  Vogloy  vnd  daz  gcriclit  xe  Schirnesdorf,  da  für  der  Brobst  den 
Paumgartncrn  zway  vnd  dreizzigeh  phunt  wienner  phenning  gehen 
vnd  verrichtet  hat,  nach  vnserm  rat  vnd  haizen  also  beschaiden  und 
hericlit  haben,  mit  ir  paider  willen  vnd  gunst,  daz  die  vorgenanten 
von  Puiimgartcn  mit  derselben  vogttey  vnd  gerieht  zc  Schirnestorf  noch 
ir  Erben  furbaz  nichlcs  nicht  zo  schafTon  nullen  haben,  wan  alain  vmb 
die  sachc ,  die  an  den  tod  gend ,  waer  aber,  daz  die  Vorgenanten, 
der  Brobst  vnd  dax  Capitel  dex  Gotshaus  xe  Nctonhurch  furbaz  in 
dem  selben  dorf  mer  Leut  vnd  gut  cfiauftcn  auf  dem  sullen  die 
Paumgartner  Vogttey  vnd  gericht  haben ,  als  si  ex  ieexund  habent. 
Ez  sullen  auch  die  Leut,  die  der  Brobst  vnd  daz  Capitcl  ieezund 
habent,  und  die  si  noch  chauflent,  dnx  selbe  recht  an  der  Wayd 
haben,  als  ander  Leut  in  dem  dorf,  vnd  da  von  nicht  mer  tuen, 
denn  ander  Leut  in  demselben  dorf  ieezund  tuen.  Vnd  daz  der  spruch 
also  stet  vnd  vnzebrochen  beleih,  dar  vber  so  geben  wir  demselben 
Brobst  vnd  dem  Capitcl  desselben  Gotshaus  zo  Newnburch  disen  prief 
ze  ainen  offenn  Yrchiinde  vcrsigclten  mit  vnserm  hangunden  Insigcl. 
Der  xe  Wienne  geben  ist  —  Tauscnt  Drovhundcrt  Jar,  vnd  darnach 
in  dein  vier  vnd  dreizzigislon  Jar  au  dem  Sunnlage  in  dor  Vaston ,  so 
man  singet  Oculi  mei  Semper. 

Ck.rt.Uri..  Arrhiri  III.  f.l.  »3.  •. 

CCLV. 

Georg,  der  Reichen  Wallherin  Sohn,  verkauft  »einen  Weingarten  an  den 

Pfarrer  Peter  zu  Ebertdorf. 

Dat.  Kloaterneuburg,  23.  April  1334. 

Ich  George  der  Reichen  WaUherinne  Svn ,  vnd  ich  Margret 
sein  Hausvrowe  veriehen  oflenlcich  —  Daz  wir  —  mit  vnsorsPorch- 
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herron  haut,  her«  Hartmannes  des  Chorherren  vnd  Chelner  des 
Gotshaus  ze  Newnburch  —  vorchauft  haben  vnsern  Weingarten, 
haizzet  die  Pruech  —  dem  ersamen  Herren  hern  Petent,  pharrer  ze 
Eberstorf  vmb  fvtnf  vnd  Sechczig  phunt  Wienncr  phenning,  der  er 
vns  hincz  Juden,  vnil  Christen  gar  vnd  genczlcich  gewert  hat.  —  Dez 
geben  wir  —  disen  prief  versigoltcn  mit  vnsers  Perchherrrn  Insigel 
hern  Ilarlmannes  dex  Chelner.  Darzu  ze  einen  waren  zeug  mit  dez 
ersamen  Hilters  Innigel,  hern  Christatis  des  Slnzzler.  Dez  siut  auch 
zeug:  Peter  der  Juden  /lichter,  Chunrnd  der  Seh  her,  der  Len- 
polt  von  Atoe  vnd  ander  erber  Leut  genuech.  Der  prief  ist  geben  — 
Dreutzehon  hundert  Jar  in  dem  vier  vnd  dreizzigisten  iar  an  sunt 
Görigen  abont  ze  Newnburch  Chlosterhalben. 

Chirt.Uri»  Arcbiri  III.  f.l.  13».  fc. 

Hier  erscheint  liierst  der  Chorherr  Hartmann  als  Kellerer  (Kanzlei- 
director)  und  ein  eigener  Judenrichtcr,  Peter. 

CCLVI. 

Peter  der  Ut%  und  »eine  l/autfrau  Hilda  stiften  eine  ewige  Menne  auf  dem 
8t.  Peler'S"  und  St.  Leonhard t~ Altäre  in  der  Capelle  auf  dem  Karner  %u 

ftorncuotirg. 

I>ut.  18.  Juni  13114. 

Ich  Peter  der  faz  vnd  mein  //aitsvrow  vrow  Hill  wir  verfallen 

—  daz  wir  durch  vnser  sei  hail  vnd  durch  morung  dez  gutes  Dienstes 

—  mit  vnsers  perchherren  willen  hern  Jlertneidez  von  Losenstain 

—  geschaht  vnd  gewidmet  haben  zu  ainer  Ewigen  Messe  auf  sande 
Peter  vnd  sand  Lienharts  Alter,  der  do  leit  in  der  Chapellen  vf 
dem  Chartler  daez  sunt  Gilgen  in  der  pharre  ze  Newnburch 
marchthalben  ain  Weingarten ,  dez  ein  halbes  Jcuch  ist  vnd  leit  ze 
Nnstorf  an  dem  stainperge  —  vnd  zwai  phunt  wiennor  phennig 
geltes  di  do  ligen  aufvnscrm  hause,  daz  do  leit  ze  nächst  niderhalbe 
/hinreichen  dez  sachken  havse  der  ze  den  Zeiten  /lichter  waz  — 
also  hcschaidculcich  daz  der  Pharrer  ze  Newnburch  Marchthalben  — 
der  den  Weingarten  an  nuez  vnd  gower  hut  —  alle  lag  ierleieh  ein 
mezzo  haben  svl  in  «Irr  egeminnten  Chnppcll  vf  dem  Charncr  au  irre 
dannc  ehaftnot,  also  daz  ain  prieatcr  chranche  wurde.  Wer  aber  daz 
der  alter  in  der  ehapelln  ze  lange  vnd  vber  rechte  an  mezze  beliebe, 
so  sulle  wir  vnd  vnser  paider  erben,  oder  ob  wir  vnd  vnser  paider 
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erben  nicht  weren ,  der  Richter  vnd  der  Rat  zc  Ncwnburch  Marcht- 
halben  ganezen  vnd  vollen  gcwalt  haben  mit  rat  vnd  mit  gewizzen 
den  wcingarlon  vml  die  zwayphundc  gcllos  geben  auf  ein  ander  gols- 
haus  —  vnd  dannnch  vm  samnung  vnd  vm  den  srhndcii.  den  di  > 
pharrc  do  von  nemo,  svll  der  Pharrcr  govallon  in  dio  |inczzo  di  im 
vnaor  herro  pineliof  Albrecht  von  Passaw  hat  uuf  gosaezol  an  seinem 
brief.  den  er  vber  di  sachc  zu  einer  beatettung  gehen  hat.  —  geben 
wir  disen  l'rief  dem  l'harrcr  ze  Ncwnburch  Miircblhalbcn  versigel- 
■  ten  mit  der  »tat  insigel  —  Drciizchcn  hundert  .lar  darnach  in  dein 
vier  vnd  drcizzigi.stem  Jar  an  winde  Vcitz  Tag. 

Orlg.  P#rt.  Du  brUut«  8l*|t*l  H*gt     r'mtm  r(r(f»«f«l»lf»lfr». 

CCLVII. 

Georg  der  Schnaitauf  versetzt  IHümen  Her  Jüdin  Meinen  Weingarten  tu 

Klottcrucukurg. 

Dat.  13.  Juli  1334. 

Ich  Gcorig  der  Snayzauf  vergich  —  Daz  ich  gelten  sol  Pltimcn 
der  Judinn  vnd  im  Erben  acht  march  silbera  grozzer  pclicmischcr 
pheniiiiig  vnd  sieben  vnd  vicrezich  phuut  wienner  phcnning.  Der  ich 
sev  wern  sol  auf  sant  Merl  eins  tag.  Der  schienst  chumpt.  Gcschiccht 
dez  nicht,  so  get  ftlrbaz  alle  wachen  auf  der  march  ein  grotter 
phcnning  gesucchs,  vnd  auf  daz  phunt  sechs  phcnning  getuechs 
vnd  hau  in  dafür  zc  pliaudc  gesaezt  mit  meines  Pcrchmaisters  hern 
Stpnons  dez  allen  flichter  haut  dritthalb  Jeuch  weinwach*  mit  pawo 
mit  alle  dio  da  ligcnt  am  mitter  Ecltke  zo  naechst  hern  Symons 
Weingarten,  vud  da  man  von  oinom  .\mc\\  Der  Cappellcn 

hincz  sunt  Alertein  ein  phunt  phcnning  von  dient,  an  sant  Mertciiis 
tag  ein  hitlb  phunt,  vnd  au  sant  (ienrigon  lag  ein  halbos  phunt.  vnd 
waz  den  Juden  an  dem  phamle  alt  get ,  Daz  siän  sev  haben  auf 
meinen  trewen  vnd  auf  alle  dev,  daz  Ich  hau.  Dez  gib  ich  Gcorig 
den  Juden  disen  prief  —  vfirsigclt  mit  meinem  Imigel  vnd  mit 
meins  Perchherren ,  licrn  Symons  dez  alten  Ilichter  Insigel.  Der 
prief  ist  geben  —  Dreutzehen  hundert  Jar,  Darnach  in  dem  vier  vnd 
Drcizzigifltern  Jar  an  saut  Margareten  tag. 

diirtaUriam  Arrki»)  III.  hl.  III.  k. 

Inlcrc«*ant  bctöglirli  der  damaligen  Goldverlifillni*ftc  und  des  forlwflh- 
rciulon  Kmporkoinmons  der  Juden. 
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In  dtMor  Urkunde  geschieht  sueral  die  Krwflbnung  einer  Capelle  auf 
dem  Karner  und  dea  St.  Peler-  und  St.  Leonliard-AlUre»  tu  Korneuburg. 


CCLVIII. 

Vergleich  zwischen  dem  Pfarrer  »u  Heiligentladt  und  den  Erben  Johann' t 
von  Nuttdorf  über  die  von  Letzterem  tettirte  Stiftung, 

Dat.  20.  September  1334. 

Ich  Olo/t  von  Stocherawe  vnd  ich  Margret  sein  Ilattsfroice 
vnd  vnser  erben ,  vnd  ich  Hans  Ymian  vnd  ich  Katrei  sein  haus- 
frowe  Vnd  vnser  Erben ,  vnd  ich  Jlcrman  der  Schreiber  von  Wienn, 
hern  Ymintu  aidem  vnd  ich  Sophei  sein  hausfrowe  vnd  vnser  erben 
veriehen  —  Daz  ein  Chrieg  gewesen  ist  zwischen  vns  vnd  hern 
Vireichen  xe  den  teilen  pharrer  ze  der  lleiligenstat  vm  ein  selgeret 
vnd  goschaoflt,  duz  Jans  von  Nuzdorf  durch  seiner  sei  wiln  vnd 
durch  seiner  Jfausfrowen  sei  wiln,  vrown  Gcdrauten  recht  vnd  red- 
leich  zu  der  Phnrr  geschallt  vnd  gegeben  hat,  do  er  ez  wol  getun 
mocht,  do  es  ein  getailtz  gut  was  —  des  wir  vns  vor  erbern  Jaulten 
genuzzent  haben,  ob  wir  halt  chain  recht  daran  gehabt  bieten  —  Diser 
nach  sind  gezeuge  die  erbern  Chorherren  her  Nyclas  der  Techant, 
her  Seifrid,  her  Orlolf  der  Güster \  vnd  die  erbern  Hilter:  her 

Gerunch  der  Chol,  her  Christan  der  Sluzler  des  geh  wir  ich 

vorgenantcr  Olold  von  Staherawe  vnd  ich  Jans  der  Ymian,  vnd  ich 
llcrman  hern  Yinians  aidem  disen  brifl"  versigelten  mit  vttsern  Insi- 
geln.  Der  prief  ist  gobon  —  Dreuzehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem 
Vier  vnd  droizzigislen  Jar  an  sand  Michel*  lag. 

Ori(.  Vtrf.  (1'r.t.  III.  N.W».)  AMi't  Hltytl  fehlt.  Du  »weU.i  f  H  .  I0IIANNI8  .  .  IMI- 
ANI  .  ratktll  tU  f.be>at.«  Tbi.r  wlt  ■■fftiptirtrai  llarh.a,  d.a  vla.a  Vau  rriicKraJ.  Dm  Jfillt 
hl.i..r.  Ki.f.l  +  .  >  .  H  Kill  »AM.  i.ift  lia  r.rfafillt.i  HaaaU  D.W.  nimi  ra.d.  ia  («Ib.«  W.«h«. 

CCLXI. 

Ulrich,  Pfarrer  *w  Zwebendorf,  und  teine  Brüder  revertiren  dem  Stifte 
die  Ilergrechttpflichtigheit  ihret  Weingartent. 

♦ 

Dat.  8.  Januar  1338. 

Ich  Vlreich  ze  den  Zeiten  Pharrer  daez  Czwentendorf ,  vnd 
Gerunch  vnd  Chunrat  mein  prueder  vnd  vnsor  orbon  wir  veriehen, 
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—  «lax  wir  von  vnscrm  Weingarten,  der  da  haizzet  der  Ger*  vnd  den 
wir  gcchaufl  haben  recht  vnd  redlcich  von  Nyclnn  von  Narctendorf 
vnd  vrown  Margreten,  Keiner  hauuvrown  zi'hnnl  vnd  andcrthalhou 
Einmer  perchrochts  dem  Gotshatis  zo  Nowcuburch  an  alle  widerred 
dienen  schulten  vnd  verrichten.  Wir  sullcn  auch  den  selben  Weingar- 
ten nindert  geben  noch  verschallten  auf  Chloslur,  noch  auf  tiol#i- 
hovser,  da  van  daz  Gotshaus  ze  Newnburch  seinen  zehenl  oder  perch- 
recht  auf  demselben  Weingarten  Verliesen  mochlc.  Wer  aber  daz  vns 
noldurft,  oder  ander  sach,  wie  die  genant  sint,  darzu  bedwungen, 
daz  wir  vnd  vnscr  orbon  den  seilten  Weingarten  verwandeln  oder 
vorchauflen  wollen,  Dez  schullo  wir  vollen  gewalt  haben  ze  wurichon 
vnd  zo  chauiTcn  geben  den,  dio  vns  aller  maist  dar  vmb  gebent,  vnd 
auch  diu  dem  Gotshaus  ze  Ncwcnburch  vmb  zehent  vnd  vmb  perch- 
rcchl  gowis  sint.  Daz  luh  wir  ze  laistcn  poy  vnseron  trowen  an  allcz 
gever,  vnd  mit  vrehmid  diez  priefea  vcrtigcÜ  mit  mein  vorgenantn 
Vlreiclu  pharrer  von  Ctteentcndorf Inaigel,  vnd  mit  »n$era  vettern 
Inaigel,  kern  Vlreiclu  de»  Pharrer  von  aanl  Stephan  auf  dem 
Wagram.  Daz  ist  geschehen  —  Dreutzehen  hundert  Jar  darnach  in 
dem  fumf  vnd  Drcyzzigistcm  Jar  des  phinczta'gs  nach  dem  chen- 
weich  tag. 

Cbartaltrina  Arcfcirl  llt.  M.  107.  i. 

St  Stephan  auf  dem  Wagram  ist  Kirchberg  am  Wagram. 

CCLX. 

Bertold  von  Pergau  und  Konrad  von  Kegaw  verkaufen  dem  Stifte  Geld- 

diemte  %u  Föaenbrunn. 

Oat  Wico,  26.  Mfirx  133S. 

Ich  Berchtolt  von  Pergawe  vnd  Ich  Gedrant ,  sein  haun  Vrowe 
Vnd  ich  Chunrat  von  Cheyowe  »ein  Swehcr,  wir  verichon  —  daz 
wir  —  verchaufl  haben  vnsers  rechten  aygens  dreu  phunt  geltes  vnd 
vier  vnd  sechtzzich  phenninge  geltes ,  dev  da  ligent  dritbalbe  phunt 
geltes  vnd  dreizzich  phenningo  geltes  ze  Föaenprunne  auf  drin 
Lohen  vnd  auf  einer  hofstat  zwelif  phenninge  geltes,  vnd  auf  Vber- 
lend  an  Echt  fumf  Schillinge  geltes,  vnd  gepiirt  sich  ic  das  phunt 
gelles  vmb  zwelif  phunt  phenninge  —  Vmb  an  Ein  halb  phunt  Vmb 
Vierzich  phunt  phonnige  Wionnor  Muntzzo  —  dem*  Erbern  Gotshaus 
Vnscr  Vrowen  ze  Newcnburch  Chlosterhalbcn,   vnd  den  herren 
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Gemain  daselbens  —  Versigelten  mit  vn»ern  Imigcln  Vnd  mit  mei- 
ne» Prüder  Inaigel  kern  Vlriche»  von  Pergawe,  zu  den  teilen  Hofe- 
mauter  Herzog  Albreclde»  in  Österreich  vndinSteyr — Diser  prief 
ist  geben  zc  \Vienne  —  dreuzehenhundert  Jar,  darnach  in  dem  fumf 
vnd  dreizzigisten  Jar  des  Sunntages  ze  Mittervasten. 

Orir.  P.Vf.  (Prot.  III.  W.  IM.)  Dm  mit,  ttab*««ki|a  >Uf.l  mit  itr  Vmnkrin,  8.BERCB- 
TOLDl  .  DK  .  PBHOAW.  ratkill  Jiratlbaa  Kablaaa  wi»  j*aa«  WtlrWh'a ,  aar  fabla*  41«  Daakto  in 
Schi  Um.  Dat  awaita,  raaJ,  f  .  8  .  CIIKNIUDI  .  DK  .  CIIRIAV.  Ria«  lathraahla  LiaJt  Ihtlll  4ta 
Sflhild  la  tw*l  Thalia,  wlt  im  W.pata  Jar  UdaaaWor  bti  Ilaaar  Tab.  XIII.  a.  I  a.  I.  Da«  «Vitt», 
a/Ulskralli  raaJt  mit  dar  MnwthrM  +  9  •  VI.HICI .  PKNajtnil .  aalhill  Ilaaar  Tab.  Xt.  a.  1. 

Hier  orsclioint  uierat  in  den  tlifll.  Urkunden  die  Bezeichnung:  Öbertend. 

CCLXI. 

Dietrich  der  Schiefer  verpfändet  Konred  von  Nuttdorf  seinen  Weingarten 

zu  Lang-Enzendorf. 

Dat  Wien  26.  Min  133S. 

Ich  Dieireich  der  Schyfer  ze  Newnbureh  vergich  —  Daz  ich 
vnd  mein  erben  vnverschaidcnleichen  gelten  schulten  Chunratem  dem 
Nindorfer  meinem  aydem  vnd  vroum  Chunigunden  »einer  hau»- 
vroxen  vnd  irn  Erben  Achczehcn  Mark  silbers  wienner  gewichtes,  io 
zwen  vnd  Sibenczich  grozze  pchemischcr  phenninge  für  ein  iegleich 
March,  die  sov  Mir  durch  Trowo  zo  ludcriingo  herait  gclihcn 
luibent,  vnd  hau  In  da  fuor  ze  phande  gesaezt — Drov  phunt  wioimer 
phenninge  geltes,  die  ich  ze  leben  han  von  dem  Goteshaus  zc  Newn- 
bureh Chlostcrhitll.cn.  Die  da  ligent  zeEnczeinetorfvndcrdcmpuseH- 
perge  auf  behausten  holden  —  Vnd  gib  lu  —  disen  prief  —  ver»i- 
gelten  mit  meinem  fn»igil,  vnd  mit  meiner  zwaiir  »vne  hmgeln 
Perchlolde»  vnd  Michel«  der  Jungen  Schyfer  —  Diser  prief  ist 
geben  —  ze  Wienne — Dreuzehon  humlort  Jar,  dar  nach  in  dorn  fumf 
rud  dreizzigistem  Jar  des  Suntages  ze  Mittervasten. 

Cbartalaria«  Arabirl  III.  hl.  07.  I.. 

CCLXII. 

Der  Pauauer  llürger ,  Ulrich  Schenk,  verkauf 'l  dem  Pfarrer  Johann  von 
Sl.  Martin  filr  »eine  Kirche  einen  Weingarten  zu  Klotterneuburg. 

Dat.  20.  Marx  133t». 

Ich  Vlreich  der  Scheuch ,  Purger  ze  Pazzawe  vnd  ich  Anna 
»ein  llamvrawe  wir  verichen  — » Daz  wir  —  mit  vnsers  Pericherren 
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haut  hcrn  Symotis  de»  erb  er n  RUter  recht  viid  redlich  verchaufl 
haben  vnsern  weingarton,  den  wir  gehabt  haben  zo  Ncwnhurch, 
Leil  an  der  C/ialleiten  zo  nechsl  Gerunge»  de»  »to»el»  Weingarten, 
vnd  ial  ain  halb»  Jeuch,  iat  auch  vnser  rocht  Chauf  gut  gowosen,  dem 
erbern  Herren  hern  Johanne»  dem  Pharrer  datz  »ande  Merlein  xe 
Neunlturch,  üt  auch  geteidemt  auf  vn»er  vrowen  alter  in  demtrl- 
hen  Goteehau»  rmb  dreu  vnd  achtzig  phunt  wienner  phenning,  der 
wir  gar  vnd  gcntzlcich  von  in  gewert  sein.  —  Des  gebeu  wir  dem 
oftgenanten  goteshaus  vnd  dem  Pfarrer  disen  nrief  zv  ainen  gezeug 
discr  Wandlung  vcraigcUcn  mit  vnaerm  imujel,  vnd  auch  vor»igett 
mit  vnner»  Pericherrn  innigcl,  Hern  Symon»,  mit  de«  hauten  deu 
Wandlung  allen  geschehen  ist.  Des  siut  gezeug  di  erbern  ItUter, 
her  Gerunch  der  Chol,  her  Dieterich  der  »eftiver,  her  Chrittan 
der  »luzzelcr,  Chnnrat  der  »mückenphenning ,  Leupolt  von  Awe, 
Dielerich  der  llelzzer,  llerman  der  mreiber  —  Der  brief  ist  goben 
—  dreuzehon  huuderl  Jar  vud  in  dorn  fumf  vnd  dreizzigislou  Jar  zv 
Miller  Vasion. 

Orif.  P«r(.  (Beu.  Vrl.  N.  34.  f»l.  IJI.)  Baaa>  Nitfol  ia  grlkrm  Wirbt.  IIa*  er*l»  mil  «Irr 
Uaiaekrini  f  .  8  .  VLBICI  .  PINCKNNK.  ela  mil  »«b.raabrra  aaJ  IKrarra  a;rarha,a>bl«r  IUI«,  jrJr* 
lUra  mit  «Tri  Kag*la  ,  (laithaa**  Scballaa.  Ka  iil  Jabar  taa  if  Siegtla  aar  H«b«ak«a  Ulrieb  aaa* 
Jabaaa  tarn  Jabra  1304  (H.  114)  verMhiealaa.  Da*  twrilr,  aall  alrr  Unarbrift  i  f  .  R  .  SIMONIS  . 
HUI  .  OKBIIARDI.  waraV  bereit*  tarn  Jabra  1317  (N.  IM)  beaebrirbra. 

Der  KRiifcr  Johiinn  Mo  Tulns  crncliicn  t317  ata  Cualos  Dominnrnm  ot 
Doininanim;  hier  erscheint  er  schon  als  Pfarrer  an  iler  untern  Süidlpfarrkircho 
xu  Kloslcrneuburg.  an  seino  Stell«  als  Cuslos  warder  Chorherr  Orlolf  getreten. 

CCLXIH. 

l'eler  von  lliedenlhal  und  Konrad  von  Iladmaradorf  reeertiren  dem  Stifte 
die  Dienslpflichtigkeit  ihre»  Lehen*  »«  Leu*. 

Dat  28.  Mai  13.15. 

Ich  Peter  von  Jlietental  vnd  ich  Katrey  »ein  Jlatuvraw  vnd 
ich  Chunrat  der  Ilatmarttorfer  wir  veriehen  —  daz  wir  dem  erbern 
vnser  vrown  Gotzhauss  zc  neuwnburch  tu  daz  Chcllnampt  dien  stiln 
alle  iar  an  sand  Michels  tag  setzeben  phenning  wienncr  muniz  von 
vnsern  vier  leben,  deu  do  ligen  xe  lenz,  wer  aber,  daz  wir  den  dienst 
nicht  geben  vnd  versezzen,  mit  welrhcrlay  vcrsaumuiig  daz  gcschcch, 
So  svl  wer  zu  den  Zeilen  des  vorgenanten  Gotzhaus  oberrister  chcl- 
ncr  ist,  den  dienst  an  dein  andern  lag  jicmcn  mil  zwispild  als  pureh- 
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recht*  dienstz  recht  ist  in  dem  lant  ze  Ostcrrich ,  vnd  svl  sv  lang 
dor  auf  vregen  daz  daz  gut  nicht  teurr  ist  vnd  syI  dienst  vnd  schiidn 
von  dem  bechvmcn  vnd  gewinen  von  den  egenanten  vier  lehen  von 
iuden  oder  Yon  Christen  mit  vnserm  gueten  willen,  wir  sein  lemtig 
oder  tot,  vnd  geben  in  dor  vber  disen  prief —  vereigiUen  mit  mein 
vorgenanten  Petreim  Insigil,  xoan  Chunrat  der  liatmartiorfer  nicht 
aigens  inngeh  hat.  Der  prief  ist  geben  —  dreutzehen  hvndert  iar, 
dar  nach  in  dem  fumf  vnd  dreizikistem  iar  Des  svntages  vor  phinsten. 

Orlg.  fwg.  Ott  r«»df,  Ii  ftlht»  WMhi  ftdrltku  Siegel  hingt  ■■  tlatw  PtrpM*«l*lr*lft>«. 
Im  dr«lfcfcir*i  Schild*  iwri  ■■rftrfohltlt,  ail  d«o  Scliariden  ffit  «iaudtr  »Ithtad«  WUura(M«r. 
+  .B.  PKTU  K  .  MKTKNTAI. 

CCLXIV. 

Konrad  Lenpek  verkauft  dem  Stifte  eine  Wiete  zu  Bickendorf. 

Dat.  31.  Mai  1335. 

Ich  Chunrat  Lenpech  vnd  ich  Katrey,  sein  Jlausvrow  wir 
Yerieb.cn  —  Daz  wir  den  Erbern  herren,  dem  ßrobst  vnd  dem  Con- 
vent  des  Gotshaus  zo  Nownburch  für  chouft  haben  vnsers  aygens  ein 
when  %e  Rtigerstorf bis  ze  naechst  der  Obern  wysen  vmb  Drev  phunt 
phenning  —  vnd  geben  in  darüber  —  disen  prief  versigelten  mit  mei- 
nem Insigel.  Dor  prief  ist  geben  —  Droutzehen  hundert  iar  darnach  in 
dem  fumf  vnd  dreizzigistem  Iar  an  sant  Pctronellen  tag. 

Chtrfl.rl..  Arcklfl  III.  f.l.  106.  .. 

Dies  ist  zugleich  die  vorleUte  Urkunde  (die  letzte  bei  Fischer,  II.  302), 
welche  noch  in  die  Hegicrungszeit  Stcpliun's  füllt  Kr  starb  nach  dem  Zeugnisse 
unseres  Todtenhachs  am  24.  November.  Seine  umsichtsrotle  Verwaltung  liegt 
in  den  wenigen  Worten  der  kleinen  Klostorneuburger  Chronik  ausgesprochen: 
„er  was  woll  nagster  SlifTlcr  nach  dorn  Margraflen",  und  die  Anerkennung  seines 
Wirkens  zeigt  uns  dieselbe  Chronik,  wo  sie  Ober  seinen  Tod  berichtet:  „man 
begieug  ihm  herlich  vnd  schön,  vnd  der  llcrttog  mit  seinen  Laiidhorrcn". 

An  seine  Stelle  wurde  der  seit  1327  uns  uls  Stiflsdcchanl  bekannte  Chor- 
herr Nikolsus  gewählt. 

CCLXV. 

AMt  von  Sioekeran  verkauft  dem  Stifte  einen  Qelddientl  %u  UcxeUberg. 

Dat.  3.  Febr.  1330. 

Ich  Alolt  von  Stocherawe  vnd  ich  Margret  »ein  Ifausvrow  wir 
verichen  —  daz  wir  mit  verdachtem  mut,  mit  guten  Willen  vnd 
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gunst  aller  vnscr  crhcii  —  rodlcich  verchnuft  halten  dem  Ertrirdigen 
Herren,  kern  Nif  eins  ze  den  Zeiten  lirobst  Yiid  dem  Gotshaus  ze 
Newuluirch  zwelif  Schilling  gölte»  Wiomier  pheniiing  vnd  uivnzz 
ligent  ze  llecudnperge  vnder  dem  Greischcnntuin  auf  drein  hnlhen 
Lehen  vnd  sitit  vn.ser  Lehen  gewesen  von  dein  vorgenanlcn  (n>Uli;ms 
ze  Nownburch,  vinh  sechzehen  phnnt  phcnniugp  der  vnrgcnaulcn 
Wienner  Muenzz  —  Man  dientauch  die  vorgenautcu  zwelif  Schillinge 
alle  Jar  am  sand  Michels  tag  —  Vnd  der  suche  zu  ninou  rcclilcn 
gezeug  —  gib  ich  —  disen  prief  versigelten  mit  meinem  Insigel  vnd 
mit  der  Erber n  heut  Innige In  Herrn  Nycla*  ze  den  teilen  ftharrer 
ze  Ihflein,  Micheln  von  Sicrndorf.  Peter  de»  Freyniuger  —  Ix  sint 
auch  der  .suche  geezeug  her  Dielreich  der  Schiert;  her  (Jhristnn  der 
Sluzzler,  her  Symon  der  alte  richtcr,  Meinhart  der  Schein  —  Der 
prief  isl  gehen  —  Drculzehcn  hundcrl  Jar  der  nach  in  dein  sechs 
vnd  Drcizzigislcn  Jar  an  saud  lllaseu  tng. 

OitrtiUri.m  Arebiri  III.  M.  13t.  ■. 

U(  die  eiiuige  Urkunde,  in  welcher  Propst  Nikolaus,  welcher  in  dem- 
selben Juhrc  starb,  crwflhnl  wird.  Aufladend  genug  setzt  das  Todlcuhtich  seinen 
Todestag  auf  den  Ii.  Mfirz  und  3.  September  zugleich.  Den  eigcnlliclien  Sterbe- 
tag consUlirl  der  Anhang,  Nr.  XIII. 

Die  Gült,  welche  Propst  Nikolaus  in  Erfüllung  der  p&psllichen  Rcfchlo 
wegen  Wiedergewinnung  des  verlorenen  Besitzes  einlöset,  war  1303  mit  Einwil- 
ligung Herzog  Rudolfs  III.  an  Ulrich  Siebenbos  von  Klostorncuburg.  ron  diesem 
an  Alolt  von  Stockerau  gekommen,  welcher  sie  dem  Stifte  verkaufet. 

An  Nikolaus'  Slcllo  wühlte  dasCapilel  Iludwcin  aus  dem  Edclgeschlcehlc 
der  Knappen,  welches  zu  Ilaselbach  sesshafl  war,  wie  Thomas  Ebcndorfcr  hei 
der  Gelegenheit  erwähnt,  wo  er  über  seinen  Geburtsort  in  folgender  Weise  sich 
vernehmen  llsst:  quod  quidem  oppidmn  olim  Camerain  prineipis  Patriae  immc- 
diale  respicore  solitum  erat,  quousque  heopoldus  Marchio  ipsum  suao  fundalioni 
in  Noubur|(oi\ai  Coenobio  in  dotem  tradidit.  Unde  ol  ihi  anliqua*  prosapias  s  per  la- 
biles eliam  in  adolosconlia  mea  inorari  conspexi :  Krullinger,  Ebondorflbr,  l'amcr- 
■tallor,  Knappen,  quos  mihi  sanguine  junclos  agnovL 

Rudwein's  Brüdor,  Jobann  und  Bertold,  sind  uns  aus  der  kleinen  Kloaler- 
neuburgor  Chronik  bekannt. 

Uetilsberg  ist  ein  im  16.  Jahrhundert  eingegangener  Ort  zwischen  Kreu- 
zenstein  und  Rohrbach.  Im  Grundbuche  von  1U12  wird  seine  Lage  deutlich 
besehrieben:  Hetzolsperg  in  der  IMiarro  Leubendorf  vnd  l.andlgcricht  grailzcn- 
slain  zwischen  des  gseblos  Greilzenslain,  Ober  Rohrbneh  vnd  Preslorf  auf  den 
Märchen  gelegen.    Schenkungen  daselbst  erscheinen  Cod.  Trad.   nr.  670, 

B77,  m. 

Koni«.  XIV.  17 
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CCLXV1. 

SpruchbrUf  Peter' •  «/e*  Freieinger,  llofmeietere  des  Stiftet  Über  einen 

Weingarten  %u  Kheterneuburg. 

Dat.  18.  August  1 330. 

Ich  Peter  der  Vreyainger,  zu  den  Zeiten  HofmaUter  vnd 
Perchmaittcr  de»  gotshaw»  ze  netonbnrk  verlieh  —  Dar.  für  mich 
kom  frato  Margret  vnd  PerclUoUl  ir  wirt  den  Statnchreiber  Svn 
von  Wienne  vnd  klagten  gegen  nim  Weingarten,  des  fvnf  Hohen  sint, 
leit  im  Geswent  zunächst  Gerbobi  des  alten  Sluseler  bruder  Wein- 
garten vnd  Im  faxet  der  Dekcher,  den  frnw  Murgrot  vnd  ir  evarr  wirt 
Hueger  der  Tuechler,  dem  got  genad,  gekauft  sollen  haben  mit  seim 
bruder  kunratem  dem  tuechler  von  Neumhurgk,  vnd  hieten  Im  den 
enpholichen  auf  sein  trowe  vnd  klagten  das  so  lange,  vncz  in  pedent- 
halben  ein  gemezzner  tag  gegeben  wardt  In  das  etaiding  zu  flust  vnd 
zu  gewinne.  Do  kom  kunrad  in  das  etaiding,  vnd  verantwurt  densel- 
ben Weingarten  mit  vorsprechen ,  vnd  iach ,  derselb  Weingarten  wer 
sein,  vnd  biet  in  gekaulTt  vmb  sein  ledigs  guet,  vnd  biet  in  gehabt 
vnverproclien  in  nueze  vnd  in  rechter  Perkrechts  gewer  mer  denn 
recht  tag,  vnd  pat  fragen,  was  rocht  wer.  Do  ward  ertailt  in  dem 
selbigen  etaiding  moelit  ebunrad  das  pringen  mit  den  erbern  vmhc- 
suxzen  vnd  mit  den  porkgenozxcn  dus  er  dcii.solbigeu  Weingarten 
gekauft  biet  vmb  sein  ledigs  gut  vnd  fraw  Margret  vnd  ir  cvnrr  wirt 
Hueger  der  tuechler  diain  tail  an  demselben  Weingarten  nicht  bieten, 
er  svlt  sein  gemessen  an  seim  recht.  Das  prneht  kunrat  der  tuechler 
mit  den  erbern  vmhcsczxcn  vnd  mit  den  perkgenozzen ,  Als  im  ertailt 
was  mit  frag  vnd  mit  vrtail,  als  er  zu  recht  solt.  Darnach  ward  Chun- 
rud  dem  tuechler  vnd  seiner  hausfrawen  frawen  kathrcin  vnd  ir  pai- 
der  erben  rube  ertailt  von  frawen  Margreten  vnd  irem  wirt  Perch- 
toldcn  vnd  von  ir  paider  erben  vmb  denselben  Weingarten.  Is  mag 
vnd  soll  auch  Cbunrad  der  tuechler  vnd  sein  hausfrowe  frow  Kathrcin 
vnd  ir  paider  erben  furbaz  mit  demselben  Weingarten  allen  im  l'nimb 
schauen  —  Des  gib  ich  —  disen  briefT  —  veridge/lrn  mit  meint  Inni- 
ge!. Den  sind  zeug  die  erbern  Hitler,  her  Seybot  von  Paezni((nn(arf. 
zu  den  Zeiten  Statriv/itcr  hie  zu  Netouburgk,  her  Gervnch  der  Chol, 
her  Diettreich  der  Schi f er,  hei'  hauch  der  flogt,  her  Christ  an  der 
Sluzzldr,  her  Sgman  der  IticlUer,  vnd  die  Erbern  purger,  C/tuurad 
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der  smuchenphenning.  leopolt  von  awe,  weruhtni  rüder  den  lawhcn, 
vnd  ernst  der  Inder,  Peter  vnd  Constanlin  von  Sund  Merlein,  JJiet- 
reich  der  Heiter,  Chuurad  der  schifer.  perehtold  vnd  fridreirh 
der  chltiin  vnd  ander  erhör  Lowt  gcnuoge  —  die  pei  dem  rocht  vnd 
pci  den  tnidingcn  gewesen  .sind.  Der  brief  ist  geben  —  drcwzchcu- 
hundert  Jar,  dnriiucli  in  dem  Scehs  vnd  diw.jsigki.slem  Jure  de»  Sun- 
tags  nach  vnsor  lieben  frawn  tag  zu  der  Schicdungc. 

CharUUriam  Arrhiri  Y.  ptf.  37.  t. 

Dioie  Urkunde  xci^l  im»  in  der  Person  «Im  Hitler«.  Seiliol  »im  l'njt- 
mana-dorf  einen  bisher  unbekannten  Sladlrichler  von  Klimli'riieulmrK,  ferner  den 
früher  oft  als  Zoiitfon  ernclunitondoii  l'elor  den  Freilinger  in  dom  Amte  einea 
südlichen  Hofmeisters. 

CCLXVII. 

Nikolaus,  Dietmar'»  de*  Gaffer*wen%  Bruder,  »tiflet  eine  ewige  Neue  auf 
dem  'Awlilfbolcn-Allar  in  dem  Franenklotler  %u  der  II  immelp  forte  in  Wien. 

Dal.  Wim,  28.  November  133(1. 

lcii  Nyclas,  Dyetmars  des  Gafferswenz  Prueder,  dem  got 
genado  Vcrgich — Das  ich — durch  (Jol  mir  vnd  allen  mciiiou  vodern 
zo  hilf  vnd  ze  trost  han  gewidemt  vnd  gegeben  ouf  der  heiligen 
xwelf  poten  aller  in  der  vroteen  Chloster  ze  der  Ilymclportcn  ze 
Wienne  ze  einer  ewigen  Messe  meines  aygeuhafieu  guetz  —  Ein  hal- 
be« Jeuch  Weingarten,  Icit  an  dem  perge,  der  da  haist  der  Miesen- 
chobel  vnd  haist  der  Weingarten  der  Cheschinch,  do  von  mau  alle 
iar  dient  zo  Pcrchrecht  einen  Emmcr  weius  vnd  drey  wienner  phen- 
ningo  ze  voitrecht;  vnd  Novn  Phunt  wienner  phenuinge  purchrcehlcs, 
Der  ligent  drev  phunt  gcltz  ouf  der  Waldnerinne  JIovs  leg  dem  lieh' 
lernt cg,  cm  Icit  ein  phunt  gelt«  ouf  Itern  J/ainreic/is  des  Ütantzler 
hon»  ze  naest  dem  wiujhovs  an  dem  hormareht.  So  Icit  ein  phunt 
geltes  ouf  den  Eysengraetleins  JIovs,  vtul  haist  in  der  iiugel  bei 
Stubentor.  Vnd  Icit  ein  phunt  geltes  ouf  hern  Davidisdcs  Scheuclien 
JIovs  ouf  dem  Cholmarcht.  Vnd  liegent  r.way  phunt  gclts  auf<*Vr  llud- 
lintie  JIovs  der  Veltzbergerinne  in  der  Svningerslrazz  vnd  ist  wei- 
lant  des  Chran  gewest.  Vnd  ein  phunt  geltes  leit  ouf  hern  Chunratz 
des  Tuechscherer  IIovs,  daz  da  leit  bei  des  Schernutz  gcioant  Chcl- 
ter  an  dem  Ilohenmarcht ,  Dar.  mir  mein  swester  Jnnchfrowe  Pereht 
an  irn  losten  «eilen  hat  geschafft  vnd  gehen  —  Vnd  hau  die  ingennt- 
wort  vnd  cnpholhcn  Dom  Erhcni  herren  hern  Dietreiehen,  ze  den 
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reiten  C/wrherre  xc  xant  Stephan  ze  Wienne  Also  mit  ouz  gcnomcn 
Worten,  daz  er  die  Messe  auf  dem  Aller  alle  tag  an  vndcrlaz;  in  irre 
danne  Ehaft  not,  «vi  sprechen  vncz  an  seinen  Tot.  Vnd  svl  cliain  recht 
an  dem  Ophcr  ovf  dem  alter  an  der  vrowen  willen  haben.  Er  mag 
auch  wol  in  dcmsclhcn  rechten,  oh  er  wil,  einen  verweser  an  seiner 
stat  zu  der  Messe  gewinnen.  Vnd  svl  vmh  mich  vnd  vinb  mein  vodern 
piten,  als  er  Got  an  dem  Jungesten  Tag  dar  vmb  svl  antworten.  Vnd 
nach  desselben  hern  Üictrcichs  tod  sol  aunder  nieman,  danne  die 
vrowen  zo  der  liymolportcn  die  wal  haben,  vnd  die  schullcn  alz  oft 
vnd  ein  Priester  abgestirbt,  einen  andern  gestanden  vnd  erbern 
wcrtlcichen  Priester  zu  der  gvlt  vnd  zu  der  Messe  ouf  dem  vorgenan- 
ten Alter  erchicsen  vnd  crwelen  nach  irn  trowen  in  den  ersten  Sechs 
Maenciden  oder  E ,  vnd  wen  si  crwelen,  den  sol  wer  Pischolf  ist  zc 
Pazzow,  bestaeten,  als  geistleicher  Ordenung  recht  ist,  Also  daz  die 
Messe  von  dem  Weingarten  vnd  von  der  Gult  ewichleich  alle  tage  an 
vnderlazz ,  ez  irre  danne  Ehaft  not  ouf  dem  alter  werde  gesprochen 
vnd  begangen,  alz  vorgeschriben  stet.  Waer  aber,  ob  derselb  priester 
mit  seinem  leben  sv  gar  vngeordnot  vnd  vnriebtig  waer,  vnd  des  mit 
Erbern  leuten  vber  waert  wurde,  oder  ob  er  die  Messe  fraefelleichen 
an  ehaft  not,  die  wizenleich  waer,  wolt  sovmen,  vnd  die  mit  im  sel- 
ben oder  mit  einem  verweser  nicht  verginge,  so  svl  in ,  wer  pischolf 
ist  ze  Pazzowc,  absetzen  und  verchcren,  Darnach  vnd  die  vrowen  die 
sovmunge  mit  oiuer  gewizzen  an  in  |> ringen,  Vnd  schullcn  danne  die 
vrowen  einen  andern  erbern  gestanden  wcrtlcichen  priester  erchiesen 
vnd  crwelen  —  Waer  aber  ob  die  vrowen ,  alz  oft  ein  priester  stirbt 
oder  von  seiner  vnfuer  verchert  würt,  einen  andern  wcrtlcichen  Prie- 
ster in  sechs  Maeueidon  nicht  orwolton ,  Alz  oft  svl  wer  Pischolf  ze 
Pazzow  ist,  selb  einen  priester  zu  der  gult  vnd  zu  der  Messe  erwe- 
len  vnd  bosloton.  Wolde  aber  der  Pischolf  daz  ouch  sovmen,  oder  oli 
sich  die  vrowen  der  gult  vnd  des  Weingarten  wolden  vnder  winden 
da  von  die  Messe  gcsovmt  wurde,  so  sol  derselb  Weingarten  vnd  die 
gult  meinen  naesten  vreunden  lodig  sein.  Teten  si  des  auch  nicht,  so 
soll  die  gult  vnd  der  Weingarten  den  Siechen  xe  sand  Laxer  vnd  zu 
dem  Chlagpaum  ledigleiehen  sein  vervallen  —  Vnd  wunn  man  die 
drev  phunt  gcltz  ouf  der  Waldnerinnc  llovs  ablost,  so  svl  mau  drev 
phunt  ewiges  purchrechtes  chovflen  vmh  dis  gelt,  damit  man  ablost 
—  So  gib  ich  —  dar  vber  disen  prief  vcrsigilt  mit  meinem  Insigel 
vnd  mit  der  vrowen  Content  Insigel  zu  der  Hymelporten  ze  Wienne, 
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vnd  mit  der  Krbcrn  herren  Imigeln  hern  BJalhes,  zu  den  Zeiten 
Pharrer  ze  Stilfride,  hem  Jlainrcic/tc» ,  ze  den  Zeiten  Phfarrer  ze 
Weich etulorf,  hern  Pelrein»  ze  den  teilen  Chapplnn  ze  der  Dri- 
valticltait,  hern  Hagen»  von  Spilltcrch,  hern  Ilerbart»  auf  der  Seulc, 
hern  Fridreich»  de»  Gtiacmhaer tiein  vtut  hern  Jacob»,  de»  Mac»er- 
lein  —  Der  priof  ist  gohon  ze  Wienne  —  Drcuzohen  hundort  Jar 
in  dorn  sechs  vnd  dreizzigisten  Jare  an  sant  Kathreyn  Tag. 

Et  nos  Albertus  Dci  gracia  Palar.  Epus.  laudabilom  intoncionem 
prerati  Nycolai  in  domino  comendantes  ac  omnia  et  singula  prenarrata, 
pront  siiperitis  cxprimiinlur,  grata  et  Hata  habenlcs.  Ka  auetoritato 
ordinaria  cuinjippciisioiio  noslri  Sigilli  ox  corta  scioncia  confirmarnua. 
SubA.D.MillimoTriccntesimoTricScxto  inCrastino  bcati  Nycolai  Epi. 

Orif .  Ptrg.  Kar  eia  raadaa  Siagal  im  r*lar*  Wach«  ial  awk  aa  irr  UrkaaJ«  rorkaaa>a.  Im 
Jraiaekifta  Mario;  gtalrlllaa  SekilJa  t*igt  aicfc  riar  Lilif.  aar  IraaiCiuckaa  ikaliek.  Jarlkar  a>r  llt\m 
ml  irr  IM»«la«ki.,  Ql.tr  «»Irki-m  «iraVr  rlaa         h.r»»rra««.  f.  N.  IMIlKftONIM  Ii.  8IMI.BKJICII. 

Im  J.  1404  oMcl.oint  in  den  ■liftl.  Urkunden  ein  81.  Paula-Allar  iu  de« 
llyiiiclporlen  und  als  Caplan  der  Messe  daselbst  Joliann  von  Thrrns,  Doclianl  xu 
Tulln,  1470  in  gleicher  Kigenscl.ofl  Maialor  Anilro  Gmniiior. 

In  sp&lcrer  Zeit  erscheinen  bei  Sl.  Stephan : 

1421.  Montag  nach  Invocavit  Hanns  Rat,  Pf.  xu  Pirbach,  Tumhcrr. 

1422.  Scholastica.  Ulrcieh  der  Muflror,  Canlor. 

1423.  Fcr.  0.  ante  Pent.  Merl,  Tumbherr. 

vigil.Barb.  Hanns  ron  Kunigsliaucl.,  Caplan  d.  Katharinen- Allares  daselbst. 
1420.  Per.  2.  ante  Georg.  Hanns  Slainprcchor,  Obrister  Capplan  in  der  Burg, 
Tumbherr. 

1431.  Fer.  3.  posl  Petronilla.  Thomas  Hadmar,  Techant. 
1433.  Sabh.  ante  Magdnl.  Hanns  ton  Kempen,  Tumbherr. 
1437.  In  die  Clemcntis.  Leopold  MeyscnpGgl ,  Capplan. 
I4S2.  Millw.  vor  Georgi.  Poler  der  hiepharter,  Ttimherr. 

1400.  Fcr.  4.  ante  Luciac.  Niclas  Hollabrunner,  Güster. 
1403.  Krilag  nach  Pfingst.  Hanns,  Cormeister. 

1472.  Fer.  Ii.  posl  Cirumc.  Maisler  Paul  ron  Molkh,  Lerer  der  Ii.  Gesehrift, 
lleclnr  der  hnchwuordignn  schnei  xu  Wion  und  Tnchanl  dos  Capillls  aller 
heiligen  Tuinbkirchcn  tu  81.  Stefan. 

1401.  M.  Paul  Tag,  Üccntiat  in  der  h.  Schrift,  Tumherr.  (Dom.  Lactarc.) 
1497.  Freit  nach  Ostern.  Oawalt  von  Weykcrsdorf.  Tumbherr. 

cclxviii. 

Propst  Rudwein's  Schiedsapruch  über  KonratTs  des  Siebenhosen  Nachtass. 
Dal.  KloAlcrneiihurg,  25.  Januar  1337. 
Wir  llüdieein  von  ff  »Ich  ynaden  ze  den  teilen  llrobtt  dttcz 
Neindmreh  verfallt»!  —  Dax  ein  dirfag  (Vir  viim  dmm,  da  rnerr  ritler 
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vnd  chnechl  pei  vns  aazzen,  zwischen  ChönraU  des  aibenhosen 
chind,  Choln  vnd  Margreten  vnd  kern  Gerung  vnd  kern  Dietmam, 
der  des  Sybenhosen  Tochter  hat.  Der  selb  chricg  wart  pedenthalbcn 
nach  irer  pest  frcunt  rat  lazzen  an  die  vier  erwer  mann ,  an  hem 
Seiboten  von  Patzmamtorf,  kern  Otten  von  Viachamitnd,  hem 
Chriatan  den  Skizzier  vnd  an  den  Jösen  Itann,  vmb  allen  den  chricg, 
den  sie  pcdenthalhcn  mit  einander  gehabt  habent  vmb  ir  erbe,  ez  sei 
aygen,  Purehrccht,  pcrchrccht,  oder  zchent,  swie  dnz  genanl  ist, 
vnd  vmb  nllez  daz  gelt,  daz  «eil  mit  einander  gelten  svllou  an  alle 
furzicht,  vnd  verpunden  sich  des  mit  ir  trewen,  swaz  seu  dar  vber 
sprechen,  daz  svlden  seu  stet  haben,  vnd  wart  mir  geluht,  ob  sich 
die  vier  nicht  gesamben  mochten,  so  svldcn  sie  nach  iren  trewen 
ainen  vber  man  dar  vber  nemen,  der  in  paidenthalbcn  wol  fugt,  vnd 
toten  auch  daz,  vnd  swer  der  schiedung  ab  gienge,  der  svlt  ie  dem 
schied  mann  hvndert  phunt  phenning  vervallen  sein,  vnd  dem  vber 
mann  hundert  phunt,  vnd  svlt  alles  sein  recht  verlorn  haben.  Da 
chunden  sich  die  schied  leut  an  den  vber  mann  nicht  gesamen,  da 
namen  sie  vns  Brobst  Itudwcin  te  aitiem  vber  man  an  paiden  tailcn, 
wand  wir  den  schicdlcutcn  wol  dar  zu  gevieten,  da  prachen  wir  ir 
paider  chricg  also  beschaidcnloichcn,  daz  sie  alles  daz  guet,  daz  sie 
mit  einander  habent.  als  cz  vor  verschriben  ist ,  mit  einander  geleich 
laden  Millen  au  duz  guet  daz  r/in;  daz  von  den  erhem  Herren  ftUcn- 
darf  leben  isl,  ze  veld  vnd  zo  dorf,  swie  ez  genanl  isl,  sol  Choln  des 
sihciihoscu  svn  gevalleii  vorauz  mit  allem  nuez  au  allen  chricg,  suln 
Choln  vnd  vrown  Margreten  des  oflgnnanten  Sybenhosen  chind  mit 
dem  andern  guet,  cz  sei  aigen,  lehen,  Purehrccht,  Perchrecbt  oder 
zchent,  swie  ez  genanl  isl,  mit  einamlor  gelten  allez,  daz  sie  gelten 
sulln,  swen  seil  den  vergelten,  so  mögen  sie  dann  daz  vberig  guet 
mit  einander  tailen ,  daz  in  vber  gell  bclihen  isl  nach  ir  peslen  frcunt 
rat.  Daz  diseu  red  vnd  die  schiedung  furbaz  slet  beleih  vnd  vnzcbro- 
ehen,  des  geben  wir  Drohst  Hudwcin  peiden  lailcn  disen  prief  ze 
einem  gezeng  versigelten  mit  vnserm  insigel  vnd  mit  der  erbern 
schiedle.nl  Insigel  hern  Seiwotens,  hem  Ölten,  hem  Christana  vnd 
Johannen  des  Hann.  Disor  prief  ist  gegeben  daez  Newnbnrch  — 
Dreuzchen  hundert  .lar  dar  nach  in  dem  Syben  vnd  dreizzigislem  Jar 
an  sand  Pauls  lag  des  bochoror. 

ChirlaUrim  Arthifi  III.  M.  107.  b. 


CCLXIX. 

Friedrich  iifr  Moihau  ele,  verteilen  Margarethen,  tler  U'itttve  Otto'*  von 
Lan,  ihren  Weingarten  %u  lleiligemtaitt. 

Dat.  Wien.  4.  Mörz  i337. 

Ich  Fridreich  der  Motxhan  vnd  Ich  Margret  »ein  hatuvrowe 
vnd  Ich  Merl,  Hein  Ohagm  vnd  Ich  Katreg,  nein  hausvnnee  Wir 
vorichcn  —  Dax  wir  vnd  vn.sor  erben  viiverschaiilcnlfichcu  gelten 
schulten  der  erbern  vrown  vron  Margreten,  Ollen  witUtc  von  La, 
dem  Got  genado  In  der  Schefttrazze  vnd  im  erben  Sccbzehenthalb 
phunt  phenning  Wienner  Münzze,  der  wir  sei  recht  vnd  redleichen 
weren  schulten  an  goverde  vnd  an  alles  Ycrtzihcnussc  auf  santGeorigcn 
tag,  dor  nu  schirist  chuml,  vnd  haben  ir  durch  pezzer  sichorhait  du 
fiir  zo  pliHiide  gesaezt  —  mit  unter*  Perchmaitler*  haut  hem 
Wegcharts  von  Mülbach  zu  den  Zeiten  Amptman  vnd  phleger  der 
Cappelien  In  der  Purge  ze  Wienne  vnsern  wciugarlcu.  Der  da  teil 
pei  der  heitigenstat  an  der  Obern  Prukche,  de.s  ayn  vicrtail  ist. 
vnd  haizzet  der  Motzhan,  da  von  man  dient  alle  Jar  vierdhalben 
wiemicr  phenning  In  die  vorgenant  Cappelien .  hincz  sand  Chlaren 
vierdhalben  wienner  phenning,  vnd  fvmfzchcn  wienner  phenning  hern 
Chvnraten  dem  Nuxdorffer  vnd  ayneu  Emmcr  weins  vnd  aynen 
phenning  zo  voyt  rechte  hincz  Newnbnrch  vnd  nicht  mer  —  So 
bcschaydenleichen,  ob  daz  wer,  daz  wir  .iev  der  vorgenanten  phenning 
gar  vnd  gciiczleichen  nicht  enwurten  auf  den  egenauten  tag,  als  in 
die  wernngcgcvallcn  schol,  so  ist  In  der  vorgenanlc  Weingarten  recht 
vnd  rcdleichen  vcrvallen  —  Dar  vher  so  geben  wir  In  disen  prief  — 
vemgetlen  mit  den  mrgennnlrn  entern  perchmainter*  hinget,  hern 
Wegcharl»  von  Mülbach ,  vnd  mit  hern  Chunral*  insigcl  an  dem 
Obern  Griezze  —  Discr  prief  ist  geben  ze  wienne  —  Drcufzehcn 
hundert  Jar,  dar  nach  in  dem  Sybcn  vnd  dreizzigisten  iar  an  dem 
Vaschang  tage. 

Ch.rLlari.fli  Arehiri  III.  f.l.  104.  b. 
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CCLXX. 

Der  Stadtrirkter  Simon  zu  Klotterneuburg  bezeugt  den  Verkattf  einet 
Weingarten»  durch  Dietmar  von  Meinhardtdorf  an  Ulrich  den  Pfarrer  zu 
Zwentendorf  und  teine  Brüder. 

Dat.  Rlostcrneuburg,  10.  Marx  1337. 

Ich  Syman,  ze  den  Zeiten  Richter  zc  Newnburch  Chloster- 
halben  vergich  —  daz  die  orbern  herrn  Dietmar  von  Manharts- 
dorf vnd  frow  Margret  nein  JFamfrow  rnd  Chol  waten  Margreten 
Prüder  duricli  noldurfl  willen  irer  gult,  di  si  den  Juden  gelten 
schölten  —  verchauft  haben  einen  Weingarten ,  der  da  haizzet  der 
Tullncr,  des  ain  halbes  Jeuch  ist  an  Mukerawer  perig  ze  newnburch 
gelegen  den  Erbern  herrn  Vireichen  dem  pharrer  von  czwentendorf 
vnd  seinen  prüdem  Gerungen  vnd  Chunraten  vnd  Albern  vmb  ein 
genantz  guet,  des  siv  —  hineze  den  Juden  ze  Newnburch  recht  vnd 
redleich  verricht  haben  —  Vnd  darüber  —  gib  ich  —  disen  prief 
versigclten  ?nd  bestetigten  mit  meinem  Inaigel.  Daz  ist  geschehen  — 
dreutzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  Subenten  vnd  Dreizzigistem 
Jar  des  Maentags  nach  dorn  Suntag  in  der  ersten  Vastwochen  datz 
Newnburch  Chloslerhalb  in  der  Stat. 

Orig .  Pri-t.  Du  Sir,fl  fehlt. 

Denselben  Wciitfjnrlen  gehen  1345  Ulrich  «1er  Pfarrer  m  Zwcntondurf  iiml 
(Üiuurnd  von  l'irhuum  »ein  llrudor  gegen  cmo  Aiiiloro  Vur^nfi^iin^,  die  er  ihnen 
Kumueht  Ul,  Herrn  Ulroieli  dem  Dechanl  und  Pfarrer  tu  Sl.  Stephan  auf  dem 
Woehruin,  wolclior  denselben  summt  dum  von  Niklaa,  Pfarrer  tu  llöflein,  erkauf- 
ten aitslosseudcn  Weingarten  (134!i)  dem  Stifte  St.  Andrfi  an  der  Traisen  Regen 
einen  am  Montage  nach  Asccnsio  Dni.  abzuhaltenden  ewigen  Jahrtag  schenkt. 

1337.  Am  schwurzen  Suntug  (0.  April)  verkauft  Jons,  herr  Khcrhurls 
Sun,  des  Slatscliroibcr  /.e  Wieuuo  vnd  Kslrey,  sein  lliiutfmw  mit  des  Herdmei- 
ster* l'eler  den  Kreisiuger  Hand  '/^  Weingarten  uu  der  Weidniehlcillcii  mu  44 
Pfund  unter  dorn  eigenen  und  des  liorgmeislcrs  Insiegel. 

Orig.  Vtrf.  All«  Kiaaerbri«r«. 

CCLXXI. 

tieory  der  tiehnnivtitf  verkauft  Peter  dem  Freithiger  fünf  Holde  mite  ntle 

zu  Krizendorf. 

Dat.  13.  Juli  1337. 

Ich  finn  ig  der  Smulxuuf  vergich  —  Duz  ich  —  vcrcliiiufl  Issaat 
mein  fiimf  holden  dm  Chrizcudor/',  die  ich  gehabt  han  ze  purch- 
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recht  von  dem  Goleshaus  ze  Hünkhoven,  dem  man  r.wclif  phoning 
xw  purchrecht  davon  dient ,  der  aincr  haizxet  Chnnrat  der  Chnaeuz- 
zel,  vnd  ainer  Hertel  an  der  mielstat,  vnd  des  Chnacuzzleins  inuclcr, 
lluinreich  der  Beisner  vnd  ChunnU  Margreten  Son,  der  iogloichcr 
dient  xwclf  pbonning  an  sant  Michels  tag.  Dem  lirbern  manne  hern 
Petrein  dem  vreisinger,  tu  den  Zeilen  hofmaisler  den  Gottkau»  ze 
Ncwnhurch  vnd  sein  erben  vmb  acht  phunt  wienner  phenning  —  Ynd 
gib  in  darvbor  disen  prif  —  versigellen  mit  meim  Insigel  vnd  mit 
kern  Gervngs  [les  Choln  Insigel,  vnd  mit  Weigants  Insigel  von 
Chriczcndorf  —  Der  prior  ist  geben  —  drcuKeheii  hundert  Jar  dar 
nach  in  dem  Syhcn  vnd  I)rcix7.igi*lem  Jar  an  sanl  Margrelon  tag. 

Orif.  Ptrg.  (Rep.  V«l.  N.  T.  M.  ISS)  •■<!  CkarU  Arekiri  III.  hl.  Iii.  ».  Drei  mit  Sit(rl 
Ja  gtlaea  Waeke.  Da*  «rate  lekaaaan.  Dm  iwrite ,  mit  «Irr  Uaeckrill  i  + .  S  .  ARHVNOl  .  DK  . 
NKVIIVRO  .,  eelkäll  eiaea  Slriakae  k .  kii  aar  Ürvet.  Dh  «nlle  f  .  S  .  WIGAKDI .  DK  .  CIIHICKfU 
DURK  .  tei(t  i»ei  gekreiste  Make  im  dreieekif r.  relJ». 

CCLXXII. 

Ablassbrief  für  die  Pfarrkirche  üt.  Martin  *u  Kloslemenburg. 
Dat.  Rom,  30.  Mfin  1338. 

Univcrsis  presentes  littcras  inspecturis  frater  Johannes  dei  et 
apostolice  sedis  gracia  Anagninun  Eps.  ac  Domini  Pape  in  alma 
Vrhe  Vicarius generalis,  frater  Thomas,  eadem  gracia  Elaveriensis 
Eps. ,  frater  Angelus  eadem  gracia  Aquilanus  Eps. ,  frater  Bene- 
dict ns  eadem  gracia  Cernicensis  Eps.,  frater  franciscus  eadem 
gratia  civitatis  Castellane  Eps. ,  frater  hugvicio  eadem  gracia 
StUrinus  Epus  ,  frater  Andreas  eadem  gracia  Coronensis  Epus., 
frater  Laurencius  eadem  gracia  Ortanus  Epus. ,  frater  Mannus, 
eadem  gracia  Amelinus  Epus. ,  frater  Matheus  eadem  gracia  Bal- 
neorensis  Epus.,  Thomas  eadem  gracia  Jteramnensis  epus.  et  Bonus 
eadem  gracia  Calinensis  Epus.  salutcm  in  Domino  Kcmpitcrnam.  Quo- 
niam,  ut  ait  Apostolus  (fast  dieselbe  Formel  wie  ad  ann.  132G  und 
1 332).  Cum  igitur  ex  parte  dilectorum  filiorum  nostrum  Petri  Generi 
Gebhardi  et  Petri  generi  llernesti  in  Neunlmrga  parte  Claustri 
nobis  fuerit  humilitcr  supplicatum,  ut  Omnibus  venientibus  ad  Eccle- 
siam  saneti  Marlini  dyocesis  Pataviensis  vclimus  indulgcnciam  exhi- 
bere,  Nos  etc.  (wio  früher).  —  Datum  Romo  in  palatijs  noslris  Anno 
domini  Millosimo  CCO  XXX«  VIII«  Pontificalus  domini  Benedicti  Pape 
anno  cius  Quarlo,  Indictiono  VI'  Mensis  Martii  die  Triccsima. 
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Kt  nos  Albertus,  Hei  gracia  tipns  Patavionsis  etc.  sub  Anno 
ilomini  Millesimo  CCC»  XXXf  VIII0  deeimo  nclavo  die  Mensis  Maji. 

Orlg.  Perg.  (Ree.  Vtl.  N.  IT.  M.  ISO.) 
Dreiecke  keegeade  Sieget  ia  reihen  Wich*  (all  taiukni  jrar*  de*  Bieehefe*  Alberl  rea 
I'iimi  ,  weicht«  ia  wciitia  Wach*  aa  ciaCM  Fergtmratatreifea  hilft  lad  hti  Dacll.  Kic.  Oritil.Tik. 
VII.  a.  W  abgebildet  ict).  Sic  biegea  aa  rathia  aad  wriiica,  bladelirtig  aaler  «leb  rerwehtea  Leiaew- 
fidea  ia  der  Ording,  wie  dl»  Illach«*  la  der  Urkaedc  crwlkel  werdta.  Brinke  la  Jedra  Siege I 
errekeiel  »bcrhilh  du  Bild  der  heil.  Jaegfrea,  welche  la  der  Liakea  dai  Jeiakiad  kill,  ia  der  Mitte 
uiler  Begea  h«ld  iwel ,  bald  drei  aad  la  Siegel  dee  B.  Leeren  rier  lleiligeakfafe.  Du  dritte,  jeaei 
dei  Brider*  Aagele«,  eetbilt  dea  Oekrteifgtee,  »er  welekea  der  Bieehef  beut,  währead  lur  lleebtea 
ei»  Kagil  icbwebl  aad  bclrid  grgei  die  Wilde  ia  der  Seite  gerichtet  iet.  Die  Qbrigra  Kirchca- 
flnlra  kaiea  aalerhilb  rin-i  kleiiea  lligeae  krlrid,  im  l'eililcalgewiad».  Tin***,  II.  via  Terai  t  dir 
rerlcliti  ia  der  MrikriUlgi-,  kil  im  Hirgrl  nr  die  liril.  Juigfria  mit  de«  Kiade  itebeid  aller  eiaew 
gitbiicbea  Begea,  er  erlUit  betet  gleiekralli  »er  ikr  mit  gehegeeea  Kiicu. 

CCLXXIIL 

Die  Stoizendorfer  anerkennen,  dat$  ihre  Betitzungen  zu  Stoizendorf  ein 

Lehen  dee  Stiftet  tind. 

Dat.  I.Mai  1338. 

Ich  Vlreich  vnd  ich  IJainreich,  ich  Johann  vnd  ich  Chunrat, 
Vnd  ich  Wolfart  von  Stoizendorf  Vcriehen  —  dar.  allez  daz  gut,  daz 
wir  ze  Stoizendorf  haben,  daz  viiscr  Vater  vnd  Vnser  Mütcr.  Vnser 
En  vnd  Vnser  Ane  lazzen  habent,  iz  sei  da/.,  daz  wir  zc  Aygen,  ze 
Lohon  oder  zo  Purchrechl  gegeben  haben,  dieselben  gut  allen  hab 
wir  nach  Erwcrger  herren  vnd  nach  guter  YrcuntKnt  vnd  nach  gewis- 
ser Chuntschaft  ze  rechten  Purchrecht  emphangen  von  dem  Erwergen 
herren  Probst  Jludwein  ze  Neunburch,  vnd  von  dem  Gozbaus  vnd 
dem  Convent  daselbcns  gemain  —  Vnd  Schulen  auch  wir  vnd  vnser 
erben  dieselben  gut  innehaben  vnd  verdienen  allo  iar  an  sant  Mirtoins- 
tag  als  Purchrechtz  recht  ist,  vnd  dez  Landes  recht  ze  Osterreich. 
Iz  schulln  auch  lurwaz  allo  Vnser  prief,  de  wir  Vbcr  die  vorgenan- 
ten gut  haben ,  tot  sein  vnd  chain  Chraft  haben.  Vnd  daz  diseu  Wan- 
delung stat  vnd  vnzebrochen  beleih,  geben  wir  —  disen  prief  dem 
egonanten  Gotzhaus  ze  Newomwnrrh  versigelten  mit  Wisent  Inni- 
ge In  vnd  mit  der  Erwergen  Leid  Innigeln  Stephan»  dez  Heden- 
pntnner,  entern  Siragers  vnd  Otten  von  Chirchperch  vnd  Alberz 
seinez  prttder,  vnd  Dietmars  de»  Holtmann  —  dez  sint  auch  zeug 
disor  saeh  die  Erwergeu  Bitter:  her  Gerunch  der  Chol,  her  hang 
derflöt,  her  Dietrcich  von  Gntnderstorf  vnd  die  erwergen  Leut 
Peter  der  Freisinger,  der  Wisent  von  Hitkkerstorf  —  Der  prief  ist 
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geben  —  drcuzehen  hundert  .lar  vnd  in  dem  acht  vnd  dreizzigisten 
J;ir  an  der  heiligen  Zwclfpoten  lag  Sunt  Philips  vnd  sant  Jacobs. 

Orig.  Pcrg.  (Pr.l.  S.  N.  W)  aad  Charialariam  Arehiti  III.  f.l.  II.  e. 
Arbl  raade  Siegel,  eia  aeaate«  ff  Kit.  Die  min  fl.f  mit  der  I  WhrM  i  f.  N.  VI.RII'I.  — 
IIAINDICf.  —  IOIIANNIS  —  HIVKIIADI.  ~  WOI.r'IIARDI  —  DR.  STOV/.KNDOrlK.  Iii*  rerble  llllflc 
Je»  lalhrrrhl  gelheiltea  Sehilde*  g Itiebl  jeaem  bei  Daell.  Kteeral.  lleeral.  Tib.  XV.  *.  IW» ,  die 
■••1-r*  Hälfte,  ia  welrber  drei  llrriea  d*rge«lelll  *ied,  teigl  jea*  twei  llelaee.  dir  im  Niegel  Ltapald'* 
Je  Werde  bei  Daellia,  biet.  Oed.  TeaUa.  p.  12*.  a.  tl  eraebeiaea  De»  •eehile  Siegel  i  +  .  S. 
8TGIMIANI  .  DK  .  ROCTKNUIIVN.  iel  jeaem  bei  Di  Hl.  Kit.  Ottl.  Tab.  XVI.  a.  >(N>  «ehr  .helith.  Dat 
•i*»r*le,  atit  der  U»««hrifli  +  .  8  .  OTTONIS  .  DK .  CHIRl'IIPKRII.  bat  eiaea  llrlai  afil  der  Helm, 
detke,  *a*  weither  «Uli  der  IIAraer  iwei  lllade  hrrremgea,  jede  mit  eiaem  Deiche  bewehrt  aad 
«her  dem  llaeate  rcrba.de..  Dai  arbl*  Siegel  f  .  8  .  AUIKRT1 .  DK .  CllinKDKilO,  itt  r.a  dem 
rorigea  eeraehiedee  aad  ralhlll  eiaea  ia  der  Weit»  gelbcillen  Sebild ,  wie  Jeaer  bei  Haber  Tab. 
XXVIII.  a.  t>.  Da*  Feld  IM  mil  Paaklta  betelxl,  wie  im  Wanpea  der  Rl.yteedarfer,  der  abere  Tbeil 
de«  Schilde*  iel  Mhreehl  gelacht,  aad  der  rechte  Tbeil  mil  tage  gereihten  mll  der  **.<«  aartllrlea 
Strithea,  der  liake  mit  ebea  aalehea  aad  eiaer  graaara  Zahl  aaf  der  Haue  lalhreebter,  Je.e  eebiel. 
deader  beceUt. 

CCLXXIV. 

Sprnehbrief  zw  liehen  Adelheid,  Heieholf«  Witwe,  und  den  übrigen  Erbe»  • 
Heicholf  $  über  deuten  llinlerlauenachafl,  von  Adelheid  betlütigt. 

Dal.  IS.  August  im. 

Ich  Alhtiil,  Heicholfn  Wilibc.  dem  Gel  genswle  vorsieh  -  Dax 
ein  Chricg  waz  zwischen  mir  vnd  meinen  aydem  Jacoben  vnd  seiner 
Ilamvrowen  meiner  lochler  kairein  vmh  aller.  d;iz  crihe,  dar,  ich 
vnd  mein  erart  wirl  Heicholf  mit  einander  gehabt  haben ,  Daz  aller, 
hie  dfch-dlh  der  Tunawe  in  dem  gcricht  ze  Ncwnburch  Chiosterhalh 
gelegen  ist,  vmh  ein  haus,  leit  auf  dem  Anger  r.c  nacchst  der  Engel- 
prechlinne  vnd  vmh  ain  Jeuch  Weinwachs,  leit  an  dem  Pucchperig, 
vnd  vmh  ain  halbes  Jcueh  Wein  wachs  Leit  in  der  CholngruL  Des- 
selben Chricgs  haben  wir  vns  pcdenlhalben  mil  gutem  willen  gesaezt 
an  vier  erbaer  Hilter,  an  Hern  Hangen  den  Flogt,  tu  den  Zeiten 
Richter  ze  Newnburch ,  an  /lern  Chrintan  den  Sluxzler,  an  Hern 
Gerungen,  den  Chol/t,  vnd  an  Hern  J)  iel  reichen  den  Seither  diu 
habent  ez  geschaiden  nach  iren  trewen  also,  daz  ich  vor  genant  Alhait 
daz  egenant  eribe  alles  hie  ze  Newnburch  in  nueze  vnd  in  gewer  mit 
zeitlichem  paw  vnverchumberts  zu  rechten  Leipgcdingo  haben  sol 
vncz  an  mein  tod ,  vnd  nach  meim  tode  sol  daz  egenant  eribe  allez 
ledichleich  an  gcvallen  mein  Tochter  Katrey,  Jacobs  Ilausvrowm  vnd 
ir  eriben  mil  allem  nuezo,  Wie  si  ez  vindent  ze  pawen  oder  zo  lesen. 
Dazderschiedunge  lurbaz  also  stact  gancz  vnd  vnezebrochen  an  allen 
Chrieg  beleihe ,  vnd  wann  ich  Alhait  nicht  aigens  Insigels  han,  des 


Digitized  by  Google 


2G8 

gib  ich  meiner  Tochter  Katrey  vnd  irn  orihen  disen  prief  zu  ein  warn 
zeug  veraigelten  mit  meiner  Amptleut  Iniigeln ,  Hern  LeupoUa  dez 
Gundramatorfer  vher  den  Weingarten  in  der  Cholngrucb,  vnd  mit 
Chunrata  de»  Czistels  Inaigel  vber  das  haus  auf  dem  Anger  rnd  vber 
dem  Weingarten  an  dem  Puechperig,  vnd  mit  der  egenanten  schied' 
lettt  Inaigeln  —  vnd  swer  der  schiedunge  vnder  vns  priebet  vnd 
widerredet,  vnd  sie  nicht  staet  haben  wolt,  der  toi  geben  zu  vrider- 
wet  dem  IJerczogen  dreizzich  phunt  phenning  vnd  den  achiedlcuten 
dreixxich  phunt ,  vnd  aina  dem  andern  dreizzich  phunt  vnd  hat 
darzu  atteu  sein  recht  verlorn.  Der  prief  ist  geben  —  Dreuczehen- 
bundert  Jar,  dar  nach  in  dem  acht  vnd  dreizzigisten  Jar  an  vnser 
vrawen  tag  zu  der  Schicdungo. 

CbirUUria»  Arrfciri  III.  M.  IM.  b. 

Hugo  Ploil,  ein  Hitler,  erscheint  liier  als  Nuclifolger  Simon'*  in  dem 
Amte  eines  Studtriclihrs  tu  Klosterncuburg. 

CCLXXV. 

Adelheid  die  PoUteimtrin  tehenkt  dem  Slipte  eine»  Gelddienat  »« 

Dat.  Wien,  12.  October  1338. 

Ich  Alhuit  dev  Polnhnimerinne  Ycrgich  —  dax  ich  —  gegeben 
hu ii  lautcrlcich  durch  Got  vnd  durch  aller  meiner  Yodcrn  vnd  nacb- 
chomen  Selen  willen,  vnd  auch  durch  meiner  Selber  Sei  willen  dio 
Aigenschaft  dez  phunt  Wienncr  phenningo  geltes ,  daz  da  Lcit  ze 
Jluajmch  auf  einem  Lehen,  daz  der  erber  Ritter  herllaug  der 
Flott  von  mir  zo  Lehen  gehabt  hat,  den  erbern  gaistlcichcn  herron 
gomaiii  Prohat  /lud teein  vnd  dem  Convcnt  gumain  dez  Ootzhaus 
vnser  Vrowcn  ze  Newenburch  Chlostcrlialhcn  vnd  allen  irn  nachcho- 
men  also,  daz  si  mit  der  »igenschaft  dez  egenanten  phunt  geltes  sulu 

fürbaz  allen  irn  frumen  schaffen  Darumb  so  gib  ich  disen  brief 

—  veraigelt  mit  meinen  Inaigel  vnd  mit  kern  Vireicha  Inaigil  von 
Pergnwe,  hofmniater  dez  hochgeborn  furaten  herezog  Albrechta  in 
Österreich,  in  Stegr  vnd  in  Chernden,  vml  mit  hern  GervngaJnaigil 
dez  Cltoln,  vnd  mit  hern  Dietreicha  Inaigil  von  Gumlramatorf — 
Diser  brief  ist  geben  ze  Wienne  —  dreuzohen  hundert  iar  darnach 
an  dem  acht  vnd  drei/.giston  iar  an  dem  snnt  Cholman«  abent. 

Orig.  P,r,.  (l'r.4.  III.  ..  13»)  i»d  C'h.rt.l.rio«  Archi.i  III.  f.  »9.  «. 
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Du  »rat*  8i**rl  tat  ikpriH»,  die  «krigr»  ilad  ia  rribri  Wark»  crdrfrtl.  Jra+i  Ulrirk'a 
Parfaa  ralkill  Malier  Tak.  XV.'».  I ;  daa  Si«-jrrl  Orr»*'«  »ca  Krakarj  »ardr  taa»  Varjahr»  (Nr.  r7l) 
kaachriabra.  Daa  Irlil»,  mil  «irr  trmarkrift  ■  +  .  «  .  IHKTMCI  .  DK  ,  (iYM>RAMKTf)Ur'..  ralkill  rWe 
AdlrriUgrl,  ia  ibalirkrr  Wriar  wir  daa  «Irfrl  Jrrtirafra  raa  PIHra  kai  llakrr  Tak.  III.  a.  I.  Mal 
iwri  tarkaadraa  irl(t. 

CCLXXVI. 

IFietfTM/aNfrA  »wurAcn  i/m  Sliftc  und  Hermann  von  Kronberg. 
Dal.  11.  November  1338. 

Ich  Jlermau  von  Chronperch  vnd  ich  (  —  )  soin  hausvrowc 
verichen  —  dax  wir,  —  die  wiz,  die  da  leit  in  dem  Jlonnach,  dio 
da  haizzet  die  Turkütne  auzgcweselt  vnd  geben  haben  den  Erwcro 
herren  Brobtt  Rudwein  vnd  dem  Convcnt  gemain  dez  Gotshaus  zc 
Newnburch  vmh  die  aygenschaft  irr  wysen,  die  da  leit  te  Holle- 
prnnne  vor  dez  pharrer  holet  —  vnd  zu  aincii  warn  vrehund  gib 
ich  —  disen  prief  vcrsigollcn  mit  meinem  Insigel  —  drctitzehcn- 
hundert  Jar  vnd  in  dem  acht  vnd  ürcizzigisleii  Jar  an  saril  Mer- 
teina  tag. 

Chartalariaa  Artfciti  III.  fei.  IM.  k. 

CCLXXVII. 

Hans  von  Mailberg  verkauft  der  Nonne  %u  St.  Jakob  in  Klostemeuburg, 
Margaretha,  und  ihrer  Sekunder  Christina  ein  halbes  Pfund  Pfenninge 

jährlicher  Einkünfte. 

Dat.  7.  Mfirx  1330. 

Ich  Jan»  von  Merperig  vnd  ich  Margret,  »ein  Jfausvraw  vnd 
vnser  erben  wir  veriehen  —  daz  wir  —  vnd  mit  vnser»  Perchmaister» 
hant  Petrein»  de»  Vreimngcr  recht  vnd  reddlich  verehaufft  habon  Kin 
ewiges  halb  phunt  Wienner  pfening  geltes  der  erbern  vrown  vren 
Margreten  der  nunnen  te  »and  Jacob  vnd  irr  »weiter  Vren  Christein 
In  de»  Chlostcr»  spitol  vmb  fumf  phunt  wienner  pfenning  —  Vnd 
nach  vnserm  tod  So  suln  neu  cz  dien  in  des  Chlostcrs  Spitol,  Da  von 
man  danne  der  heiligen  Vrown  »and  Gerdrautten  dreixzigk  phen- 
ning  geben  »ol  tu  irr  Lampen,  do  von  daz  licclit  gepettert  werd, 
Vnd  die  drey  Schilling  den  Siechen  in  daz  spitol,  do  von  ir  phruent 
gepezzert  wort.  Also  hcschaidcnlich,  ist  daz  wir  ez  vor  Charter  not 
Ycrsporn  mugen,  vnd  wan  ich  cz  vor  manigen  Jaren  dargechauft 
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rnd  gelobt  han,  o  ich  hintz  Sande  Jacoben  chomen  sey  —  verxigel- 
ten  mit  tnter»  Perchmaiater»  inaigel  Petrein*  de»  Vreisinger —  Des 
sind  gezcug  Peter  von  »and  Mariein,  Ckunrad  der  Schmuehen' 
pfenninch.  Wem  her  vndcr  den  Lauben,  Chunrad  der  Sehifer. 
Diacr  prief  ist  geben  —  dreutzehenhundert  iar  darnach  in  dem  Ncvn 
vnd  dreizzikistem  Jar  des  suntages  i e  Mitter  Vasten. 

ürit.  P»rg.  (Brp.  N.t.  hl.  tC9.  faa«.  10.  N.  t.) 
Ria  kUiiM,  raaJca  Hiajal  ia  ftlheai  Wacba  atil  itr  Uaiarhrihi   f  .  8  .  PETTll  .  KWSIN- 
I1AIIII.    Da«  draiaaklffa  HrbiM  Ibaall  jtaarn  bat  llaall.  rUa.  O.aaal.  Tab.  XX.  a.  IM,  mU  «lata 
r>icri<'liii'<l«f  4aaa  biar  aa  dar  Htalla  «iar  a>al  Kayal  4ral  f  lalcbaailiga  Oralraka  in  aahea  tl*i. 

Die  Lauben  war  die  an  das  Wienerthor  «tonende  Gasse  der  oberen  Stadt, 
woselbst  die  meisten  Kaufläden  waren. 

Peter  von  St  Marlin  hatte  einen  Sohn,  Thomas,  der  sp&tor  SpiUlmeister 
ward,  seine  Witwe  Margareth  erscheint  urkundlich  1382,  29.  Hot. 

CCLXXVffl. 

Ablaxxbrief  für  die  Sdftxkirche  %u  Kloxterneuburg. 
Dnt.  Rom,  20.  Mflrt  1330. 

Univcrsis  presentes  litteras  inspecluri.s  frater  Johanne»,  Dei  et 
upoxlolice  xedix  graciu  nnugninux  epixeopux,  ac  in  almn  Vrbe 
domini  noxtri  xutnmi  pontifieix  Yicurim  generali»,  frater  Fruncixcu» 
rudern  grneia  civitatis  Ca»tcllnnc  epixeopm,  Mnnnnx  eadetn  graciu 
umelinu»  epixeopux,  Itomta  cadem  gracia  Calinenxi»  epixeopu»,  Bene- 
dictas eadetn  graciu  Cerniceim»  epiacopu» ,  Matthen»  endem  grncin 
balneoregienxi»  episcopus,  frater  Jluguit'to  eadem  gracia  »utrinu» 
epixeopu»,  frater  andren»  Coronenxis  epixeopu»  salutem  in  Domino 
aempiternnm.  Quoiiinm  (dieselbe  Formel,  wie  in  dem  letzten  Ablass- 
briefo).  Cum  igilnr  ex  parte  dilecti  lilii  nostri  lleinrici  xeriptorix  de 
Neuenlmrgu,  filii  (iotxchalci  noliis  fucril  humilitcr  supplicattim,  ut 
omnibus  vemientihus  ad  ecclesiam  sunete  Marie  in  Ncuenburga  —  veli- 
mtts  indiilgontiam  exhihero,  Nos  (wie  in  dem  vorher  erthcilten 
Ablaßbriefe),  Datum  Jlome  in  palncijx  noxtri»  Anno  Domini  Millc- 
simo  CCC"  XXX"  IX"  Indicliono  VII"  ineusis  Martii  die  XX.  ponlifica- 
Iiis  domini  benedicti  papo  XII.  anno  eins  Qnarto. 

N<is  i|uoi|iie  Albertus,  Dei  gracia  Epixeopu»  Patnvienxix  —  et 
nicbilominu.M  XL  die»  adicicnlcs  —  Sub  Anno  Domini  M°  CCC"  XXXIX* 
XV.  Kl.  Augusti. 

0,itf.  Par*.  (RrP.  Vel.  N.  II.  M.  II.) 
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Diraalkca  Siafcl  hast««  «■  dtrtolbM  Wcitt  dar  UrkaaaV .  wi»  ai*  kaiaj  Jakr*  133« 
(Nr.  17J)  ki-.tfcrieb.il  warJm.  Knr.fcaaag  rtraW  jaaaa  lail  .Irr  IWkrifl  i  S  .  HONI  .  DKI  . 
ET  .  AP0ST0I.ICK  SKIM8  .  fllMCIA  .  KPI  .  CALINKKS18.  In  afcrri-a  Tkrile  tri«!  airh  4i.  hril. 
Jaajc'raa  mit  «Vm  Kiail«,  daraalrr  «Ha  K»|ifa  Hr»iw  ll«il!|[rii  n«l»r  »km  •«  »Ulm  llagaa,  fia»  an  Im 
kelrl  *>r  lliarbar  im  Paalitralklriile,  la  bria>a  Hrilra  aViarlkaa  »iaJ  HrkilaV  aagakraakl.  la  walrkra 
41a  Hallt«  »lata  Bergaa  a>U  ival  Hlaraaa  aVikar  la  aakaa  |a|,  lanillm  dlaear  Miafal  Kalla  aaak 
Alkart  »a»  Paaaaa  aeiaaa  an  aiarai  i*rrfaaj*aMr»lr*a  aafrklagl.  Ualrr  il»r  1'rfcaaaV  lal  aia  Mra/H  la 
ratkaai  Waaka  aaf  ata  Parganaat  «apraaali  f  .  8  .  DOD0NI8  .  tTAHIIftlCI  .  HCl  .  PKTM  .  I)  .  VBUK. 
w.lakrt  Ja.  »all.  IMraa  tlafcaaJ  dartltlll,  *Vr  la  aar  lletkUa  fiaaa  Nrbllaaal  lrl|l ,  a.l(  *>r 
Liakaa  ria  Back  m  41a  Rraal  kill. 

CCLXXIX. 

Stephau  der  Kcdebruuner  verteM  tcincm  Sohne  Johann  He*it%Hunen  %u 

Stendorf. 

Dal.  U.  Mßr*.  im. 

Ich  Stephan  der  Retlcprunncr  vnd  Ich  Kalrey  sein  haitsvrow 
vnd  vnscr  paidcr  erben  wir  vcrichcn  —  daz  wir  —  mit  vnscra  Purch- 
liorren  zo  (Ion  xcilon  J*robst  /ludweint  hnnt  von  Ncwnhurch  recht 
vitil  rcdlcich  gcsaczl  haben  ein  Lehen,  daz  wir  haben  dnex  Sloicteif 
dorf,  daz  du  leil  auf  der  stellen,  vnd  drey  Weingarten,  die  in  da/, 
lehen  dient  zwain  vnd  dreizzich  phenning,  Vnd  die  ohern  zwo  hof- 
slot  pei  dem  haus  daez  Stoizcndorf  —  da  man  dem  Golshaus  vnscr 
vrawn  hincz  Newnburcb  dreizzich  phenning  von  dient  an  »int  Michels 
lag  zu  rechtem  Gruntrccht  Jansen  dem  Itedeprunner  vnserm  sun 
vur  Silicnczich  phiint  phenning  wienner  inuuzzc.  Also  heschaiden- 
leich,  daz  ich  —  daz  oft  genant  lehen  von  im  losen  schulleit  In  drein 
Jarcn  vmb  Sibcnczich  phunt  wienner  miinzzc.  Auch  wer  daz  Lehen 
von  im  lost ,  der  schol  die  selben  phoiining  nemen  vnd  schol  dorvtnb 
ein  gult  chauflen,  vnd  schol  daz  goschehon  mit  de»  oft  gcnaiitcu  Jan- 
sen vnsers  «uns  des  Eltern  rat  vnd  willen.  Er  schol  auch  daz  vorge- 
nant  Lehen  nicht  auz  der  hant  geben ,  vncz  daz  im  die  gult  word 
in  geanlwurt  an  allen  Chriog,  vnd  schol  auch  die  selb  gult  inne 
haben  vncz  an  sinen  lod.  Wer  aber  dazt  daz  er  heul  oder  morgen 
nicht  Enwcr,  so  schol  die  selb  gult  halber  erben  an  ms  oder 
an  vnscr  erben,  vnd  mit  dem  andern  halben  T;iil  schol  er  schaf- 
fen pei  seinem  Lemptigon  Leib ,  waz  er  well  —  Wer  aber  daz,  daz 
ich  —  daz  oft  genant  Lehen  rnd  waz  dar  zu  gehört ,  nicht  losen 
mochten  noch  wollten  in  droin  Jarn,  So  schol  cz  dem  oflgcnantcu 
Jansen  vn.Hcrm  sun,  dem  Eltern  vervalln  sein  an  allen  ('brich  —  Wer 
aver,  daz  Er  nicht  beraten  wurd  Churczlcich.  (hier  dax  er  die  Prie- 
stersehaft  venearcht,  oder  daz  er  nicht  priesirr  trott  werden,  des 
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got  nicht  geb,  So  schol  er  die  vorgenant  gult,  oder  dar.  Lehen  werfen 
in  gleichen  Erbtail,  vnd  schol  als  guten  tail  haben  als  andrer  sein 
Gcswistrcid.  Vnd  dar.  die  red  also  Stet  vnezebrochen  beleih,  geh  wir 
in  disen  prief  versigelt  mit  mein  Stephans  des  Iledepntnner  Insigel 
vnd  mit  meins  snns  Christan  Insigel,  vnd  mit  mein«  aydems  Pauln 
Insigel  des  Inpruehker  vnd  mit  mein»  suns  Vlreich  Insigel,  vnd  mit 
mein»  suns  Jansen  Insigel  des  Jungern.  Vnd  mit  des  Pttrchherren 
zc  den  reiten  Probst  Hudweins  Insigel  von  Neionburch  —  Der  priof 
ist  goben  —  Taiisonl  Jar,  drovhundort  Jar  darnach  in  dem  Nown 
vnd  Dreizzigisten  Jar  an  vnscr  vrawn  tag  ze  der  Chvnndnuss. 

CWl.l.rl.«  Arrtiti  Kl.  f.l.  49.  b. 

CCLXXX. 

Eitenreieh  von  Hadmartdorf  gibt  dem  Stifte  den  Ilof  %u  Hadmartdorf  und 

drei  Lehen  zu  Rixendorf  auf. 

Dtt  24.  April  1330. 

Ich  Eisenreich  von  Hadmanstorf,  vnd  ich  Offmei  sein  Hans- 
vrawe  vnd  alle  vnser  Erben  Vergehen  —  Daz  wir,  —  vnserm  gene- 
digen  Herren  Probst  Rudwein  vnd  dem  Convcnt  gemnin  r.c  Ncun- 
bnreh  vnsern  Itof  xe  Hadmanstorf  haben  aufgegeben,  der  vnscr  Aigen 
ist  gowoaen,  da  wir  auf  siezon  zo  widerleg  dez  Hofes,  den  mein  Her- 
ren den  Vrawen  xe  Tiiln  gegeben  habent ,  Vnd  schuln  in  da  icrlei- 
chen  von  dinen  alle  iar  zwaintzich  phenning  grünt  recht  an  sant 
Michahcls  tag,  vnd  haben  in  auch  gegeben  dreu  Lehen,  daz  aygen 
ist,  xe  ritxendorf,  die  wir  gechauft  habent  auz  der  Zech  von  Perch- 
toltxdorf,  vnd  dienent  allo  Jar  virzehen  Schilling  phenning ,  die  vns 
vnser  genedigister  Herr  Probst  lludwoin  vnd  sin  Convcnt  her  wider 

golihont  hüben  zu  rehtem  Lchon  vns  vnd  vnsern  Erben  Vnd  zu 

einen  woren  vrehunde  —  gib  ich  —  disen  prief  versigelten  mit  mei- 
nem Insigel,  vnd  mit  der  Enecren  Herren  Insigel,  kern  Gerungs 
dez  Chols,  vnd  kern  Haugen  dexflocx  xe  den  Zeilen  Richter  xe 
Nennburch  —  geben  Dreuczehcn  Hundert  Jar  vnd  in  dem  Neun  vnd 
dreizzigisten  Jar  an  sant  Gorgen  tag. 

orij.  Pirr.  (n»p.  Vrt.  ■.  4.  m.  sas.) 

Dr»i  kM.er.  M»«Md«  fli*f*l  U  t*lh*m  Wieb..  Dm  »r*U  l«l  ••«hiMklf  mit  .Ur  VmwMtl  > 
f.  S  .  KI8KNRKICII  .  DK  .  M/.IDOIIK  (•!••  ucht,  wit  <■  dir  Urfc..d».  *.*  HriiMwUrQ.  Dm  SebilJ 
ralbilt  Rivlra  im  der  Slrlluag,  wie  ,i«  M«a.  H«i«.  Toi.  III.  T«lt.  IV.  p.  IH3.  m.  IS  »Jrbtlxr  «an, 
I)m  r«»Je  Si»g»l  flenne;'«  !•(  Inbut.  Du  drill»,  trehtrekire  f  .  8  .  IIÜOONIS  .  KI.OIT.  itl 
je.««  bei  D.ell.  K.c.  Ücc.l.  T.b.  XXII.  ..  108  Ik.lich. 
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GCLXXXI. 

QerickUbrUf  de»  öiterr.  Hofriekter»  Weiekard  von  Toppel  über  einen 

Weingarten  %n  Ituamberg. 

DnL  Wien,  28.  Mai  1330. 

Ich  Weychart  von  Topel,  ze  den  xeilen  hofrichter  in  (hier- 
reich  rcrgilic — l>az  vrow  Maechthiltjiern  Fridreich»  Tochter  von 
llicxendorf  hincz  llninreichcn  dem  Sakche  /lichter  ze  Newiibnrch 
so  lange  vor  mein  in  rechtem  hoftayding  gechlagt  hat  vml»  einen 
weingar  Inn  an  dem  Pünenpcrtj,  den  man  nenne  l  den  Ccbingcr,  «In/,  si 
den  solbcn  wcingnrlen  mit  rechtem  recht  in  die  vron  prachl  vml  dar 
nach  in  dem  unchslcu  hoftayding  nach  der  vron  chnm  der  cgenanl 
llainrcich  der  Sakch  nicht ,  daz  er  den  Weingarten  vcrantwurlt  biet, 
als  er  ze  recht  solt.  Do  chom  die  egenant  vrowc  Macchthilt  vnd  pat 
mit  vorsprechen  vragen,  was  recht  wer.  l>o  wart  ir  von  den  Lanl- 
herron  orlailt  vnd  vcrvolgel  mit  vrag  vnd  mit  vrlail,  Seid  der  egenant 
llainrcich  der  Sakch  den  vorgenanten  Weingarten  nach  der  vron  nicht 
verantwortet  hict,  als  er  ze  recht  soll.  Ich  soll  die  vorgenanten 
vrown  Maochtiltcn  des  vorgenanten  Weingartens  gewallich  machen 
vnd  an  die  gewer  seezeu ,  vnd  soll  auch  ir  den  der  llcrczog  schir- 
men ,  als  des  Landes  recht  wer  in  Österreich.  Dax  hau  ich  getan  mit 
vrchvndo  diezes  priefes,  Der  ist  geben  ze  Wienne  —  Drcvzehen 
hundert  Jar  in  dem  Ncwn  vnd  Dreizzigistem  iar  des  frcylags  nach 
vnsers  herren  Leichnames  tag. 

I  birlaliria«  Arrki.i  III.  f.l.  t»5.  .. 

Mechlild  ron  Ullendorf  kam  bereits  iu  der  Urkunde  vom  0.  Uccombcr 
1332  (Nr.  2B0)  vor.  Uoi  Heinrich  dem  Sake  fehlt  die  nfihcre  Hcaciclinung,  doch 
weiset  die  Urkunde  256  au«,  dass  unter  Neuburg  Korneuburg  au  reralehen  ial. 

CCLXXXII. 

Ulrich  Knüttel,  der  Schreiber,  verkauft  »einen  Weingarten  %u  Qriming 

dem  Paul  von  Orin%ing. 

DaU  Wien,  3.  Augual  1330. 

Ich  Vtrcich  der  ChntUcl ,  der  Schreiber,  vnd  ich  Dymüt  »ein 

hausvrow  wir  Ycrichen  —  Dax  wir  —  mit  vnnerti  Perchherren  haut 

I*ruder  Nyclas  von  Hegenspurch,  zu  den  Zeilen  Comitevr  de»  hau» 

daez  »and  Johann»  in  der  Cherner»tra»»e  ze  Wienne  verchaufl  haben 

vnsern  Weingarten,  der  da  leit  ze  C.rinczwgc ,  da  man  alle  iar  von 

dient  Sechs  wienner  phenning  für  Ferchrecht,  für  voytrecht  und  für 
Konto.,  xiv.  (H 
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zolicnt  vnd  nicht  mcr,  vnd  loit  ze  nuechst  des  Chrejthleins  Weingarten 
—  vmb  fumf  vnd  vicrezich  phunt  wienner  phenning  —  Dem  Erbern 
Manne  Pauln  von  Grinczingen  vnd  seiner  hausvrown,  vrown  Ge- 
drauten  —  Darumb  so  geben  wir  in  disen  prief  —  versigilt  mit 
vnserm  Insigil  vnd  mit  vnsers  Perchherren  Insigil  des  vorgenanten 
Prueder  Nyclas  von  Regenspurch  vnd  mit  Ziern  Perchlolds  Insigil, 
des  Gcrstenpnuchs  vnd  mit  herrn  Eberhartes  Insigil,  xe  den  Zeiten 
Statschrciber  xe  Wienne  —  Discr  prief  ist  geben  xe  Wienne  — 
Drouzcltcn  hundert  iur  dar  nach  in  dorn  Novn  vnd  Droizzigiaten  Jar 
an  Sand  Stephans  tag  in  dem  Snit. 

Chirialariua  Arahlti  Hl.  M.  10*. 

In  spStoron  atift!.  Urkundon  erscheint  von  dein  Johanniter  -  Orden: 
i4SC.  Montag  ror  Ostern.  Andre  Gigcr,  Comlhur  in  der  Kfirneratrass. 

ccLxxxm. 

Weimehents- Privilegium  Uenog  Albrecht' $  II. 
Dat.  Wien,  1.  September  1339. 

Wir  Albrecht  von  Gots  Gnaden  Ilerlzog  xe  Osterreich,  xe 
Steyr,  xe  Kernden  Vcrichcn  —  daz  wir  angeschen  haben  den  Gebre- 
sten, den  der  Erber  Geistlich  Man  Ilrobst  Rttdwein  vnd  daz  Capitcl 
des  Gotslinus  ze  Ncwiibiirch  von  Vbriger  gastung  Vnz  her  gehabt  hat 
vnd  noch  hat  vnd  den  omxigcn  Vnd  crborii  Gotsdicnst,  don  die  Chor- 
herren teglichen  in  dem  Gotslinus  habent  vnd  auch  dadurch,  dax  des 
selben  Gotshauses  gelt  aller  meist  im  Wein  leit  vnd  der  oftc  ververt, 
haben  wir  dum  selben  Itrobsl  vnd  allen  seinen  naehehoincn  vnd  dem 
Gotslinus  ze  Ncwnhureh  di  gnad  getan,  Vnd  tun  auch  mit  disem 
brif,  daz  des  Itrohslcs  vnd  desselben  Golsliauscs  ze  Ncwnhureh 
zeheiitner  ze  da'  lleiligenstat ,  xe  Nusdorf,  xe  Grinzing,  xe  Obern 
vnd  xe  nidern  Sifring,  xe  Salmanstorf,  xe  Newstift  vnd  xe  halben 
Tob/ich ,  daz  in  die  pharro  ze  der  hciligenstal  gehurt  alle  Presse 
besuchen  mugen  vnd  sullen  in  dem  Lesen,  vnd  nach  dem  zehent  da 
vragen.  Man  sol  auch  denselben  Zebcntnern  alle  Chclr  vnd  gudem 
uuftun,  da  Wein  iimleit,  alz  oz  daz  Gntoshaus  mit  alter  gewonhait 
herbracht  hat,  daz  sie  den  Zehent  destcr  Chundlicher  govodorn  vnd 
genemen  mugen  vnd  in  dester  rechter  gczchcndct  werde.  Vnd  daz 
demselben  Brobst  vud  seinen  nachchomen  vnd  dem  Gotshaus  ze 
Ncwnhureh  disclb  gnad  von  Vnsern  erben  vnd  nachchomen  für  baz 
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also  stet  vnd  vnzebrochen  beleih,  dar  vber  — gelten  wir  disen  brif 
versigelten  mit  onnenn  anhangnnden  Jnsigcl,  der  geben  ist  ze 
Wienn  an  sand  (jilgcn  lag  —  dreuzehenhundert  iar  damaeli  in  dem 
Newn  vnd  drcuzigislon  Jar. 

Urig.  I»«rj.  (Prot.  II.  •.  8)  aad  ChtrUliriaoi  Arehltt  Iii.  M.  SS.  k.  Uli  nriltr«i«gal 
Albrrckl't  klagt      llnr  grlkaa  BcMmaebaar. 

Itucksiclitlich  des  Zclicnts  von  Kloslerneuburg  und  Kriiendorf  wurde 
dem  Stifte  das  gleiche  Privilegium  von  den  Herzogen  Albreclit  II.  und  Otto 
10.  Oclob.  I33B  orthciU.  (Piaelior  II.  302.) 

CChXXXIV. 

Veniehtbrief  Michael*  pvu  Hierndorf  gegen  Proptt  Hudmein,  Peter  den 
Freilinger,  Wigant  von  Kri%endorf  und  PUgrim  den  Rot. 

D«t.  20.  September  1330. 

Ich  Miclicl  von  Sgrndorf  vnd  mein  erben  vm'elien  —  Da»  ich 
vnd  mein  erben  ullen  den  Chricg  vnd  »llcv  die  ansprach  gancz  vnd 
gar  lazzen  haben,  dev  Ich  vnd  mein  erben  gehabt  haben  gegen  den 
Erbcrn  Herren  Probst  Hudwein  vnd  dem  Gotshaus  ze  Newnburch 
vnd  gegen  Pctrein  den  Vreisingcr  vnd  gegen  Weiganten  von  Chri- 
xendorf,  vnd  gegen  Pilgrcim  den  Röten  merchlin  svn  von  Wien  — 
also  daz  si  furbaz  di  vorgenanten  Herren  ledich  vnd  vrey  sein  von 
aller  ansprach  von  mir  oder  von  meine  erben,  oder  wer  der  wer, 
der  Cham ,  Vrchund  (urzug  gegen  diser  sach  —  daz  die  gancz  vnd 
gar  tot  sei  —  Daruber  gib  ich  —  disen  prief  veraigelt  mit  meinem 
vnd  mit  meinet  aydem  Dielreich  dez  Gileiz  insigel  vnd  mit  der 
erbcrn  Ritter  Insigel,  kern  Gervnges  des  Choln  vnd  Hern  JJaugen 
dez  flogt f  der  zu  den  teilen  Richter  zu  Newnburch  waz  —  Der 
prief  ist  geben  — Tauscnt  Jar  Dreihundert  Jar  darnach  in  dem  Nevn 
vnd  dreizzigisten  Jar  an  sand  Michels  tag. 

Warlal.  Aroliirl  III.  hl.  IM.  a. 
Dlrlrirb'a  voa  UllrU  HUgrl  AaaVl  lieh  bei  WarmbraiJ  CollerUa»a  llraaal.  ad  aap.  XII. 
aacaada  laeo. 

CCLXXXV. 

Peter,  Pfarrer  %u  Mendorf,  $ehenkt  dem  Stifte  einen  Weingarten  %u 

Kl  otterneuburg. 

Dat.  1330. 

Ich  Peter  zu  den  Zeiten  Pharrcr  ze  Eherntorf,  daz  da  leit  auf 

der  Tunnwe  peg  weglenekch  vergich  —  daz  ich  —  durch  got  vnd 

IH  • 
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durch  meiner  sei  vnd  meiner  vorvordern  »eleu  willen  ledichloich 
gehen  hah  ainon  Weingarten,  dor  da  leit  an  der  Cltel  ze  nocelist 
dem  Weingarten,  der  da  haizzot  die  l*rucch,  ist  ein  halhs  Jcuch,  den 
ich  vmh  mein  lcdiges  freies  gut  gechauft  han ,  daz  ich  gehen  mocht 
halten ,  wem  ich  wolt,  mit  hern  llartmannes  hant,  der  zu  den  zeiten 
Obrister  Chelner  vnd  Oberr  Chamerer  des  Chlostcrs  zc  Newiihurch 
war,  der  dex  selben  Weingarten  von  der  obem  Chamer  wegen 
Perchmaister  ist,  wan  er  auf  die  obem  Chamer  gehört  den  Erhern 
goistloichen  Herren,  dem  Nrohst  vnd  dorn  Convont  gomain  vnserr 
vrawen  Gotshaus  zc  Newnburch  durch  der  lieb ,  die  ich  zu  dem 
selben  Gotshaus  hau  —  Vnd  dez  zu  einem  vrehund — gib  ich  in  disen 
priof  versigelten  mit  meinem  lnsigel  vnd  dex  vorgenanten  Hart- 
manne» Insigel  —  ist  geben  —  dreuezehen  hundert  Jar  vnd  in  dem 
Newn  vnd  Dreizzigisten  Jar. 

ChirUUri.«  Arehiti  III.  M.  HO.  «. 

Hartmann,  der  früher  als  Oberkelloer  erschien,  kömmt  nun  xugleich 
als  Oberkamroerer  des  Stiftes  vor.  In  einer  «weiten ,  im  Chartular  unmittelbar 
folgenden  Urkunde  schenkt  derselbe  Ebersdurfer  Pfarrer  aus  gleichem  Beweg- 
gründe dem  Stifte  „ainen  Weingarten,  dor  da  leit  an  der  Chaichleitcn  te 
naechst  an  dem  Weingarten,  der  da  haiuet  der  tmerber  vnd  ist  ein  halbs  Jcuch 
—  mit  hern  Symom  hant  dez  alten  richter  ze  Newnburch  Chlotterhalben" 
unter  desson  und  des  Schenkers  Siegel.  Dat.  1339. 

CCLXXXVI. 

Jakob  von  Ettarn  revertirt  dem  Stifte  die  llettiftuug  »einer  Desitzuug  zu 

Grinzing. 

Dat.  6.  Janaar  1340. 

Ich  Jacob  von  JCslarn,  l*urger  %e  Wienne  vud  ich  Chunigunt 
sein  hansvroivo  wir  verichen  —  vmh  dio  vier  phimt  geltes  l'urch- 
rechtes ,  Die  wir  gechauft  haben  von  Marcharten  dem  Laurein  von 
(irinezingen  vnd  »einer  Ilausvrown  Gcdraiden  vnd  irn  Erben  auf 
irm  hause  vnd  hofstat  vnd  garten ,  als  wir  prief  vnd  hantvesten  von 
In  darvber  hüben,  dio  sev  vns  dient  alle  iar  zo  zwain  Zeiten  zwai 
phunt  an  sant  Georgen  tag  vnd  zwai  phunt  an  sant  Wichels  tag  als 
Purchrechlcs  rocht  ist,  vnd  des  dor  Erwirdigo  horro  lirobst  Hful- 
wein  zo  Newnburch  Gruiilhcrro  ist.  Dem  man  dient  alle  iar  ze  Grunt- 
recht  achtzchon  wiemicr  phenninge  so  beschaidenlcichcn.  Ob  daz 
wer,  daz  vns  daz  selbe  gut  verviel,  als  vnser  prief  sagt,  daz  wir 
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daz  bestiften  schulten  mit  ainem  gemayncn  pider  manne,  der  dem 
Gotihamvnd  auch  vn*  miete  vndynt  »ei  an  alle/,  gercr.  Daz  lohen 
wir  zo  leisten  mit  rnsorn  trowon.  Vncl  geben  dem  tiolsliaus  zcNcwn- 
btirch  daruhor  «Iihciii  prief — rorsigollen  mit  rnsorm  Insigol.  Der  prief 
ist  geben  —  dreuzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  vicrezigisten  Jar 
an  dem  Pcrchlagc. 

durtalari»  Arekiti  llt.  toi.  M.  h. 

Dio Urkunde  seigl  Propst  IttnlMroin'fl  SorgfulU  'Ihm  ilio  Sliflsoinkflnfle  nicht 
durch  den  Abgang  belüfteter  Holdon  rermindert  werden. 

CCLXXXVI1. 

Simon,  Richter,  und  der  Ilalh  Her  Stadl  Ktotternenlmrg  revertireu  eine 
%um  Sladttpitalc  gemachte  Stiftung. 
Dat.  Klosterneuburg,  25.  Januar  1340. 
Ich  Symon  zu  den  Zeiten  Richter  vnd  wir  der  Rat  der  Purger 
hie  ze  Nownhurch  Chlnstorhalhcn  verioheii  —  da«  rnser  Spitalmeister 
in  dem  Ijxderpach  Vrawn  II  denn  und  irm  (Um  im  (,'hunrad  bogen 
.toi  aller  Jahr  cwichleich  daz  selgerol  von  dein  phuol  geldm  vnd  dien- 
st es  ,  daz  Chunrad  vnd  Vlreich  Velbrecläs  sun  ped  von  Chrizendorf 
rrawen  Helen  md  irm  Oheim  Chunrad  gechaufl  habout  auf  dem  Jouch 
Weinwachs  in  dem  Zinne.  Daz  sol  rnser  Spitalmaisler,  swer  der  ist, 
legen  md  tailcn  rnder  die  Siechen  in  dem  Spital,  als  rere  cz  gelangt, 
als  ir  prief  sagt,  den  scu  dem  Spital  dar  rber  gegeben  habent.  Wer 
dar  rber  rnser  Spitalmaister  sarmig  daran  —  so  suln  sich  rrawn 
llctcnn  rnd  irs  Oheims  Chunrats  naechst  Erben  desselben  phunt  gel- 
tes rnd  dienstes  vnderwinden,  rnd  suln  daz  selb  phunt  geltes  geben 
auf-  ein  ander  Gotsliaus,  wo  ser  hinwcllcn  —  Des  geben  wir  disen 
prief  —  rcrsigeltcn  mit  msror  Stat  Insigcl  —  Drculzchcn  lirndcrt 
Jar,  dar  nach  in  dem  riorezigistem  Jar  an  sand  Pauls  lag  als  er 
bechert  wart. 

CWaliri.»  ArHilii  III.  toi.  IS«.  «. 

Hier  erscheint  surrst  in  den  stifll.  Urkunden  das  Slndlanilal  am  Leder- 
bacho,  mit  seinem  Spitalmeislcr,  auch  ein  neuer  Sladlrichtor  Simon  an  der 
Stelle  Hugos  Floyl. 

CCLXXXVIII. 

Jakob,  der  Schreiber,  verkauft  dem  Stifte  einen  Gclddiemt  zu  Klotter- 

ueuburg. 
Dal.  1.1.  Mfirx  1340. 

Ich  Jacob  vrawn  .faulten  der  Sehreiherinne  scu  rnd  ich  kalrey 
sein  hauseroiee  wir  rcricheu  —  Daz  wir  — mit  rnser»  Perchmaisters 
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kern  Petrein  haut  dez  freysingert  zu  den  Zeiten  Itofmuister  des 
Gateshan»  hie  ze  Newnburch  verchauft  hüben  nin  phunt  ewiger 
phcnriing  gult  «uf  vnserm  halben  Jeuch  weinwachs»  daz  da  leit  in 
dem  aeckerlein  zenaechst  Chunrat  dem  Czistel,  Dem  Erbern  manne 
Gundolfen  in  der  vmlichgazzen  vnd  seiner  hausvroicn  vrawn 
Agnesen  —  den  man  daz  selbe  phunt  geltes  yon  dem  egenanten 
Weingarten  allev  iar  an  sand  Merteins  tag  dienn  sol  —  auch  haben 
wir  —  vrey  wal,  daz  phunt  geltes  vnd  dionstc«  uh  zeloscn  vnd  so 
chauflen  in  dem  Purchvrid  hie  zo  Nownburch  auf  ein  eribo ,  ez  sei 
Purehrccht  oder  Pcrchrecht,  daz  den  dienst  daz  phunt  geltes  als  wol 
getragen  mug  —  Des  geben  wir  —  disen  prief  —  versigelten  mit 
mein  Jacobs  lnsigel  vnd  mit  onstrs  Perclimaisters  kern  Petrein»  de» 
freysinger  lnsigel.  Der  prief  ist  geben  —  dreuezehen  hundert  iar, 
darnach  in  dem  vierezigistem  iar  des  Montags  nach  sand  Gregorin  tag. 

Chart.l.riam  Arohiri  (II.  I3T.  .. 

CCLXXXIX. 

Georg  der  Schnaitauf verkauft  dem  Stifte  Besitzungen  zu  Krizendorf. 

Dat.  23.  April  1340. 

Ich  Gdrig  der  Snaizauf  vnd  alle  mein  Erben  wir  Vergehen  — 
daz  ich  —  Verchauft  hau  meinen  lail  nn  meinen  Word  Vnd  den 
Pnumgartcn  vnd  die  «Sehnet  vnd  den  Word,  der  da  hai.st  der  Huren- 
zugel,  vnd  der  da  leit  an  dem  allen  haf  Vnder  Mnkerawer  Perig 
vnd  dient  den  Erbern  Leuten  Weigunten  Fridreiehs  Sun  hindenn 
dürfe  oin  halb  phunt,  vnd  frnuxen  Chohnans  Sun  von  Im  zwelif  vnd 
ein  halb  phunt  Wienner  phenning  alle  .Iar  an  sand  Michels  lag  ze 
rechten  Piirehreehl ,  vnil  nicht  mer ,  dem  Krwirdigen  herren  Protist 
Jtüdwein  ze  Ncunburch  vud  dem  Convont  dosclben  Vmb  hundert 
phunt  vnd  vmb  zehen  phunt  Wienner  Munzze  —  vnd  dar  vber  so  gib 
ich  In  disen  bref  —  versigell  mit  meinen  lnsigel  vnd  mit  meiner 
yorgenanlen  Purchherren  lnsigel  Weiganz  vnd  Franzens  vnd  mit 
der  Erbern  Hitler  insigeln  kern  Gerungs  dez  Choln  vnd  mit  kern 
Hangen  dez  Vhyz  —  geben  nach  Christi  gopurt  dreuzuhen  hundort 
iar,  darnach  in  dem  Vierzigsten  Jar  an  sunt  Gongen  ahent. 

Orif.  r.rR.  (Prot.  II.  ■.  I»)    aad  Ch.rtul.  Arehiri  III.  f,|.  IM.  .. 
IM«  Ni«K»l  aind  mil  Aaiaahm«  iwvl*r  bakaaal.  IIa*  trata,  m«dr,  all  «l»r  llimrhrifi  i  +  .  H  • 
»KOMI  .  SNAV/AVK.  ralliill  rintm  aafreeht  aebraiteadra  Mwta.    Da*  ilrittt,  glairhfalU  ruad ,    f  . 
&  .  KIIANf  I8CI  .  OK  .  I.A.  irigt  dr«i  lllaaita,  daraa  MUagvl  valrn  mkaailr*  aiad. 
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Im  folgenden  Jahre  nimmt  demeUto  Georg  Snaiinuf  die  verkauften  Grund- 
•lOcke  von  dem  Stifte  in  Heiland  um  10  Pfund  Wiener  Pfennige  (Chart.  III.  f. 
113.  a).  Zufolge  dieser  Urkunde  int  der  in  früheren  Urkunden  oft  vorkom- 
mende Wignnl  ron  Kri*eiidorf  ein  Sohn  Friedrich'«,  de*  Sohne»  WignnlV 

C'C/.X.t.'. 

Herzog  Albrecht  II.  spricht  den  lloehmerdbei  Klottemeuburg  dem  Stifte  «u. 

DoL  Wien,  15.  Soplember  1340. 

Wir  AUtrecht  von  Gots  Gnaden  Herzog  %c  Österreich,  tc 
Steyr,  vnd  %e  Kennten,  llmrc  in  Chrayn,  auf  der  Mar  ich  vnd  tc 
Portenaw,  Graf  zc  J/tdtspnrch  vnd  ze  Chgfturch,  Lantgrnf  te  KUaz- 
zen  vnd  herre  ze  Phyrt  Verteilen  vnd  tun  chtuil  oiTcnlichen  mitdisern 
brief,  daz  Wir  wol  beweiset  vnd  ermant  sein,  Vnd  auch  vns  des 
Erchcnncn  Vmh  den  Hochwerd  hei  Ncwnburch,  der  weilcnt  den 
Stnciisen  gewesen  int,  dnz  der  vnd  aueli  die  Aigcnschaft  demselben 
Worden  dos  Gotshawscs  zo  Nnwnhiirch  gewesen  ist,  Vnd  den  Probst 
vnd  den  Convcnl  dasei  bs  zo  recht  ungohoret.  darvmb  so  haben  Wir 
die  Aigenschaft  desselben  Werdes  demselben  Gotshaus  ze  Ncwnburch 
widergeben,  Vnd  geben  auch  mit  disem  brief,  Vnd  Verzeihen  auch  * 
vns  derselben  Aigcnschafl,  ob  Wir  dhain  recht  daran  bieten ,  also, 
daz  Probst  Rüdwein  ze  den  zeiten  Probst  ze  Ncwnburch  vnd  der 
Convcnt  vnd  alle  ir  nachchomen  desselben  Gobhauscs  zo  Ncwnburch 
denselben  Werd  vnd  die  Aigenschaft  mit  Sehnt  vnd  mit  Vischwaid 
vnd  mit  altem  dem ,  daz  darzu  gehöret,  (urbaz  Icdicbleichen  haben 
sulln,  alz  di  dazsclh  ir  Gotshaus  zo  Ncwnburch  Vorgehabt  hat,  vnd 
bcslctigon  in  daz  fur  vns  vnd  vnser  erben  vnd  nachchomen  mit 
Vrchund  des  brifs,  der  geben  ist  ze  Wienn  an  Vreytag  nach  des  Hei- 
ligen Chrcutztag  zc  Heribst  —  dreuzehen  hundert  iar,  darnach  in 
dem  Yicrzgistcn  Jnr. 

Orif.  Pcrg.  (I'r.l.  II.  ■.  IM)  ■■<!  CWrUltr.  ArrUfi  III.  hl.  III». 
Dm  R«iUrairf*l  Albr«cht'i  bi.jt      *ia«r  gri.-rotli».  8*iiftk»»r. 

CCXCI. 

Eberhard  von  WalUee  bezeugt,  da*$  er  von  dem  Stifte  blot  für  Meine 
Lebentzeit  die  Zehentfreiheit  »einer  Weingarten  erhalten. 

Ual.  27.  September  1340. 

Ich  Elterhart  von  Waltse  ze  den  Zeilen  Ihudtplman  oft  der  Kits 
vorgich  — -  daz  der  vil  Ersam  Herr  ttrobst  .  .  von  Ncwnburch  Vnd 
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die  Chorherren  üasclbcns  mir  durch  rechte  triw  vnd  gunst  den  zehent 
ze  Ncwnburch  allen  von  meinen  Weingarten  lazzen  hahont  zu  meinen 
tegen.nls  meinem  Vater  seligen,  Hern  Eberharten  von  Walte,  Ynd  hab 
ouch  nicht  mer  Dehain  recht  Ich  nah  mein  Erben  hincz  ze  den  Vor- 
genanten  Herren  nach  meinen  tod ,  Denn  als  vil  mein  Erben  durich 
lieb  vnd  Dinst  von  in  gehaben  mugon :  an  dem  Yorgcnantcn  Zchcnt, 
ynd  dea  ze  Vrchund  gib  Ich  den  hrief  versigelten  mit  meinen  Insigel. 
Datum  Anno  Domini  Millcsimo  CCC°  Quadragosimo  feria  quarta  Pro- 
xima  ante  Michaheli.s  Arehaiigeli. 

Orlj.  Pcrf .  (U«r.  Vfl.  ■.  10.  hl.  ISO)  mui  Chartal.  Arebl»i  III.  fei.  144.  i. 

KUiae«  rai«*t  Sief*!  in  gelbe«  Wach«  m  eiaeai  Pargaamtelreirea.  Ei«  be(«4ert*r  Urin, 
wie  bei  lUber  Tab.  XVIII.  ■.  3  llaalhaler  nee«««»  Ar«b.  ftn.il.  Tab.  XLVII.  «.  »7.  IWbrin. 
+  .  8  .  EBERHARDI .  DE  .  WAI.DT8K. 

Eberhard  III.  ron  Walsee  war  von  H.  Otto  Euro  Hauptmann  dea  Landes  ob 
der  Enna  ernannt  worden,  und  iat  der  Gründer  ron  SSuson&tein.  Cf.  Link 
Annal.  Clarerall.  T.  I.  p.  OOS.  col.  1.  Hanthaler  Fast.  T.  II.  a  pag.  306  und 
Hoheneck  Part.  III.  p.  813.  Seine  Weingarten  lagen  um  Nussdorf  herum  und 
werden  im  Anhange  Nr.  VIII  eraichllich  gemacht. 

CCXCII. 

Otto  der  Sehek  verkauft  Ortolf  dem  Schldstter  sein  /laut  im  Grathof  xu 

Klosterneuburg. 

Dat.  8.  I.  28.  Soptoinbor  1340. 

Ich  Ott  der  Schelsen  vnd  Ich  Agnes  sein  Ilamvrowc  Venoben 
—  Daz  wir  —  vnd  mit  vnsers  amplmannes  hant,  des  erbern  Hilters 
hern  Dietreiclts  von  Chriczendorf  recht  vnd  rcdleich  mit  fuerzicht 
verchauft  haben  vnser  haus,  da  von  man  alle  iar  dient  ze  gruntrecht 
ein  halbes  phunt  wiennor  phenningo,  Sechczig  phonning  an  sunt 
Michels  tag  vnd  scchczich  phcnriing  an  sant  Gorgen  lag,  vnd  leil  ze 
Newnhtirch  in  dem  (irnshof —  dein  erbern  mann«  Ortolfen  dem  Skizz- 
ier vnd  seiner  hausvrowen  Reiczen  —  vmb  hundert  phunt  vnd  vmb 
/.eben  phunt  wienner  phenning  —  vnd  geben  in  dar  vber  —  disen 
prief  versigelten  mit  vnserm  Insigel  vnd  mit  vnsers  Amplmannes 
Insigel  des  vorgennnlen  hern  Dielreichs  von  Chriczendorf,  vnd  mit 
der  erbern  Hitler  Insigel  hern  Jansen  des  Chnelcrmnister  vnd  mit 
hern  Purchhartes  Insigel  des  chnenzzel,  vnd  mit  hern  llainreiches 
insigel  von  Sivnnndekke —  Diser  prief  ist  geben  —  Drculxchcn  hun- 
dert Jar  in  dein  viorlzigislcin  iar  an  saut  Michels  abent. 

f1.iH.linu..  Arehiti  III.  f.l.  k. 


Digitized  by  Google 


281 


CCXCIII. 

Wolfhnrl  des  AUrr  Stiftung  in  das  Oblainmt  de»  Stipes. 

Dn(.  Klonte rnoubwrff  1340. 

Ich  Wolfluirt  der  Aiser  vnd  ich  Geisel  sein  llausvrawe  veric- 
hon  —  daz  wir  —  vnscr  gcschcfl  getan  vnd  gesehaft  haben ,  als  her 
nach  geschriben  stet  .  .  Dez  ersten  schaff  wir  —  auf  vnserm  Wein- 
garten indem  loeingrahen ,  doz  ein  virlail  ist,  vnd  ein  halbcv  rahen 
loil  zonceh.it  Rberlcin  dem  paler  vier  phmit  vnd  sechs  Schilling  glllt 
wienncr  phenning  in  vnscrer  licrrcn.  der  Chorherren  Oblay  %e 
Neunburch,  Also  dm  der,  der  xe  den  teilen  Oblaipnaistcr  ist,  alle 
tag  drey  pfenning  geben  schal  dem  priestcr,  der  vronampt  singt 
auf  dem  vron  Atter  in  unser  vrawn  goezhnns  ze  Neunhurch,  Also 
bcschaidonloich,  ob  ich  vorgenantcr  Wolfhart  nicht  cnwer,  so  schol 
meiner  cgcnanlen  llausvrawn  vrawo  Geisel  den  egeiiMnlen  Weingar- 
ten inne  haben  vncz  an  iren  tod  —  vnd  schol  die  weil  si  lebt,  die  vor- 
genanten vier  pfunl  vnd  sechs  Schilling  raichen  vnd  geben  in  die 
Oblay  —  vnd  wanne  die  vorgenant  Geisel  mein  llausvrawc  nicht  enist, 
so  schol  der  vorgenant  Weingart  —  den  vorgenanten  Chorherren  in 
die  Oblay  gcvallcn,  vnd  schol  dannc  der  Oblaymaislcr  alle  die  rcht 
da  von  hegen,  als  vor  geschriben  ist,  wer  aber,  daz  iht  ttber  wirt, 
so  schol  der  Oblaymaister  vnd  die  Chorherren  mir  Wolßarten  vnd 
meiner  hamvrawen  do  von  einen  Jarlach  hegen  »ach  iren  trewen. 
Dar  zu  schaff  wir  mor  vnsern  Weingarten ,  haist  die.  Kysnein  phait, 
ist  ein  halbes  Jeuch ,  leit  auf  der  vronpeunt  ze  nächst  dem  Scliön- 
puclter  vnd  dient  ein  phunt  pfenning  an  sand  Görgen  tag  dem 
Erwcrn  man  Chunrat  dem  hagenprimner  —  vnd  schol  der  Oblay- 
maister vnd  die  Chorherren  zwen  Jartag  do  von  hegen  —  vnd 
schol  der  Oblaymaister  an  den  zwain  Jartogen  einem  igleicJtcn  her- 
ren  gehen  ein  semel,  die  dreier  pfenning  werd  ist,  vnd  ein  Stauf 
weins  dezseihen  Weingarten  vnd  als  vil  den  Junehherren  vnd  den 
JWtdern,  als  ex  yon  alter  gewonhait  herchomon  ist  —  Vnd  wan  wir 
aigner  Insigol  nicht  enhaben  —  geben  wir  disen  prief  versigellen  mit 
hern  Peter  dez  freisinger  ze  den  Zeiten  I/ofmaistcr  htsigel,  der 
der  egenanten  Weingarten  Pcrchmaistcr  ist ,  vnd  mit  der  Erwcrn 
ritlcr  Ins  igeln ,  hern  Gerungs  dez  Chol  viul  hern  Hangen  dez  fldcz. 
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—  Der  priof  ist  gehen  ze  Ncunburch—  drcuczchen  hundert  Jar  vnd 
in  dein  Virczigstcn  Jar. 

Orif.  rtrf.  R«p.  TrU  «.  T.  fei.  TO.  Dlt  4r.i  r«dt*  i«hoi  bckiiatei  Sittel  »■■(»■  ia  KrlU« » 
Wicht  ■•  Ptrguatatttrtifea. 

CCXCIV. 

Niklat  der  Drescher  übergibt  dem  Stifte  ein  Flaut  tammt  Baumgarten  zu 

Klotfemeubttrg. 

Dal.  •.  I.  23.  Juni  1341. 

Feh  Nyclas  der  Dreteher  vnd  ich  Clar  sein  hausvrow  wir  verio- 
hen  —  Dar.  wir  —  Gegeben  haben  dem  Erwirdigen  Geisllciehcn 
herren  Itrobxt  Itüdiecin  des  Gotshauses  vnser  vrown  zc  Ncwnburch 
Chlostcrhalben  vnd  dem  Convent  geinain  des  selben  Gotshauses  — 
Vnser  haus  vnd  einen  Paumgarten  binden  dar  an,  daz  gelegen  ist 
daselbens  ze  Newnburch  Chlostcrhalben  pei  dem  Gygricz ,  da  man 
alle  iar  dem  egenanten  Gotshauso  von  gedient  hat  Drev  phunt  wien- 
ner phenning  ze  rechtem  Purchrecht  —  vnd  habent  auch  si  vns 
darvmb  ledich  vnd  vrey  lazzen  des  dicnsles,  den  wir  in  von  den 
drein  Weingarten  alle  iar  dienen  suln,  die  ich  egenant  Niclas  von  in 
ze  leibdinge  haben  Sol  vncz  an  meinen  tod,  vncz  daz  wir  Dreuze- 
licnthnlh  fuder  wein»,  ie  zwen  vnd  Dreixxich  Ummer  weint  für  ein 
ftuter,  gcnczlcichcn  in  gevossen ,  vnd  von  dorn  selben  dienst  gewert 
werden  —  dar  vinh  so  geben  wir  in  disen  prief  —  veraigeU  mit 
vnsern  Insigiln.  Der  prief  ist  gehen  —  Dreuzehcn  hundert  iar,  dar- 
nach in  dem  eins  vnd  Yierezigisten  iar  an  sant  Johans  abent  ze 
Sunnwendeti. 

Cftarlalaria»  Ar.liifi  III.  fei.  W.  b. 

Dio  Urkunilo  weiset  die  UeinoMung  oinea  Fuders  Wein  mit  32 
Eimern  ntch. 

ccxcv. 

Herzog  Albrecht  II.  verleiht  Ortolf  dem  Schlüulr.r  ein  Haue  bei  dem 
Ilerzogthofe  *«  Kloiterncuburg. 

DoL  Wien,  27.  Juli  1341. 

Wir  Alhreeht  von  gotes  genaden  Ilerczog  xe  Osterreich,  xe 
Steyr,  vnd  ze  Kemden  Tuen  chunt  mit  disem  prief.  Daz  wir  «lex 
haus  ze  Newnburch  Chlosterbalben  auf  vnserm  hof  gelegen,  duz 
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weilent  (Jerwortetts  dez  alten  Sluzzler  gewesen  ist,  vnd  dar  Orlolf, 
vtucr  Sluzzler  von  Otten  dem  Scheitelten  von  Stcyr  vnd  von  Agne- 
ten  seiner  Weichen  wirtinn  weUcnt  Sybols  von  Paczmanstorf  haus- 
vrowen  recht  vml  rodloichon  gechauft  hat,  Der.  vorgonanten  Ortolfes 
vnsers  Skizzier  7,0  Newnburch  Clilostorhalben  vnd  seiner  hausvrowen 
llciczcn  vnd  irn  erben,  oder  wein  ai  das  gebeut,  rechter  «clicrm 
sein  mit  vrehund  des  priefs,  der  geben  ist  zc  Wienn  an  vreitag  nach 
sand  Jacobs  tag  —  Drcuczchon  hundert  iar ,  dar  nach  in  dem  ains 
vnd  virezigistem  Jar. 

Orl*.  Pur«.   (IUp.  Vrt.  Nr.  III.  M.  101)    Mi  (  k,rUl.ri«M  ArokiW  III.  hl.  IU. 

IMes  erwClinto  Hau»  hallc'.Gcrworl  der  Schlflsslcr  von  K.  Friedrich  (de« 
Schdnen)  am  8.  Juni  1317  gegen  don  jährlichen  Dienst  eine«  halben  Pfundes 
Wiener  Pfennige  erhalten.    (Fischer.  I.  c.  341.) 

CCXCYI. 

Der  Oberkdlner  llartmnnn  legt  HerhuuMg  Aber  »eine  Amter. 
DaL  Kloaterneuburg,  10.  September  1341. 

In  Nomine  Domini.  Amen.  Nos,  Pilgrimwt  Dccanus,  Conradus 
plebanus,  ecelesie  mneti  Martini,  Johannes  Colini,  llcinricus  diclo» 
Scherdinger,  Conradu»  Stoyzcndorfer ,  Johannes  Vclleprtinncr, 
Slephanus  Sirtulorfcr,  Otto  magislcr  inßrmornm,  Leo  cuslo*  Domi- 
narum, Berchtoldus  scriptor,  Slephanus  de  Wycnna,  Marquardts 
de  Nusdorf,  Vlricus  Custos ,  David,  Pelms  Capellanus,  Augusti- 
nus de  Waran  et  Jlartholomeus  pedagogus  Canonici  Reguläres  Mona- 
stcrii  Ncucnbiirgcnsis,  ordinis  saneli  Auguslini  l'atavicnsis  Dyoccsis 
singularitcr  singuli  omnibus  presentes  liltcras  inspecturis.  Rocognos- 
eimus  et  fatemur,  quod  dominus  I/arlmannus  ciusdem  Monaslcrii 
Canonicu.s  rrgolaris  sub  anno  Domini  Millesimo  Trceenlesimo  Qua» 
dragesiino  feria  sexta  anto  fcstuin  assunpcioiii.s  beato  mnrie  virginis 
post  factam  racionem  per  cum  Coram  Rcvercndo  in  Christo  patro  et 
domino  domino  Jludwino  nostro  et  dicti  Monantcrii  preposito  atque 
nobis  in  parva  Sliibcllu  domus  ciusdem  dicti  preposili  do  omnibus 
pereeptis  et  distributis,  ut  idem  dominus  Ilartmannus  d icebat,  de 
fructibus,  redditibus  et  proventibus  trium  Oflicinarum  dicti  Mona- 
sterii,  qnas  teuuerat,  viduliccl  Ccllerarii  et  Suporiuris  ac  inferioris 
Camcrariim  recognovit  et  fassus  fuil,  so  subscripln ,  quo  in  quadain 
cedula  idem  lunc  legit  et  computavit,  cmi.sso  et  comparassc  cum 
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pccunia,  qu»m  rctrouctis  tcmporihiis  do  honoranciis,  sivo  honoribus 
et  culpis,sou  omendis  ab  hominibua  dicti  Monasterii  ac  aliundo  habitis 
et  reccplis,  nc  de  Lycopliiis,  et  do  biis,  quo  sibisuperflucrant  et  con- 
servaverat  de  prebenda  sua  et  Oblagia,  ac  aliis  consolacionibus  eius- 
tlern  Monasterii  et  de  pecunia,  quam  ipse  postmodum  per  iuramen- 
tum  coram  dicto  domino  Preposito  et  pluribus  aliis  per  eum  prestitum 
adiuratus,  se  a  bonc  rnemorie  domino  Stephano,  quondam  dicti  Mona- 
sterii preposito  asseruit  liabuiaso  et  per  eundem  aibi  commendatam 
fui.sae.  Itecognovit  eciam  dictus  dominus  Ilartrnanuus,  quod  ipso  omnia 
sua  vasa  argen tea  ot  Clenodia,  quo  liabucrat  predictas  oflicinas 
rogondo,  impendisset  et  consumpsisaet  proter  duodeeim  solidos 
Wyennenses,  quo»  adhuc  so  haboro  dicobat.  Fnit  autom  prodicto 
Carte  per  eundem  dominum  Hartmannum  tunc  lecte  tenor  talis:  Nota 
omnia,  que  Ego  Hartniannus  extra  ordinem  sive  intra  exposui  in 
ecelesia  Neuburgcnsi  quocumque  modo :  Primo  duos  Ornatus  pro  XVIII 
Talentis.  Item  duos  alios  Ornatus  cum  alijs  attineneiis  pro  LX  talen- 
tis.  Item  quintum  Ornatum  pro  VI  talentis.  Item  sextum  Ornatum  pro 
decem  talentis.  Item  pro  tribus  Cappis  XVIII  talenta.  Item  pro  uno 
Calice  VI  talenla.  Item  pro  secundo  Calice  quinque  talenta.  Item  pro 
tercio  Calice  IUI"  talenta.  Item  pro  quarto  Calice  XXVII  talenta.  Item 
pro  Quinto  Cnlicc  decem  talenta.  Item  pro  IUI'"  ampullis  IUI"  talenta. 
Item  pro  libro  misaali  VII,+  (7  •/,)  talenta.  Item  pro  alio  missali  VI 
talenta.  Item  pro  uno  tipialolario  VIII  talenta.  Item  pro  alio  Kpislo- 
lario  ad  Dominas  XVIII  talenta.   Item  pro  duobus  psaltcriis  XU 
talenta.  Item  pro  uno  antypbonario  decem  talenta.  Item  pro  Vna  ßiblia 
IX  talonta.  Item  pro  Concionali  duodeeim  solidos.  Item  pro  bendicci- 
onali  IX  solidos.  Item  vnum  aliud  Vialicum  cum  bnviario  pro  VIII 
talentis.  Item  vnum  alium  librum  matutinalom  pro  XII.  talentis.  Exclu- 
sis  aliis  libris  quibusdain,  qui  inveniuntur  post  mo,  quoa  comparavi. 
Item  Vnam  Crucem  pro  XII  talentis,  Item  pro  Vna  Tabula  ad  sanetum 
Micbabclcm  XIIII  talenta.  Kern  pro  vno  anniversario  ad  dominos  decem 
talenta.  Item  Hominis  et  Domiuabus  pro  tribus  stubis  balniaribus  XXV 
talenta.  Item  pro  Camera  mea  in  dormitorio,  quam  pro  nie  reformavi, 
VI  talenta.  Item  pro  Stuba  in  dormitorio  L  talenta.  Item  aliud  edili- 
eium  in  Camera  et  est  Slupula  Camera  cum  alio  comodo  pro  XXVIIII 
talentis.  Item  murus  ibidem  an  der  Leiten  XV talenta.  Itcmcapclla  ibi- 
dem constat  me  in  vno  et  in  alio  XVI  talenta,  exclusa  donacione,  que 
ine  constat  LX  talenta.  Item  dolacio  saneli  Rgidii  constat  meCC  talenta. 
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Item  ligna,  quo  primo  comparavi  pro  dormitorin  Hcccpit  dominus  Stc- 
pbauus  pio  incmorio  pro  rcfcclorio,  conslnbanl  XXVII)  lalenlis.  Hein 
Her  ad  Amnionam  conslabat  me  XLYIIII  talenlis.  Komi  Vexilla  in 
Wyenna  ol  snporins  cum  i|iiibusdam  aliis  VI  lalonla.  Hein  Monslrancia 
pro  L  florcnu,  qni  faciunt  XX  tnlenla.  Ilcni  l'islrimun  OL  lalonla 
cxclusis  aliifl,  (|iioriiin  nioinoriuin  ad  prcscus  nun  bnboo.  Hein  edilicium 
Wycnncnso  dccem  lalonla.  Korn  posui  super  Ccllorariam  c(  Ca  m  er  am 
et  quibusdam  aliis  CCCC  lalonla.  Ilcm  pro  qualuor  baculi.s  III « J*  (3  '/,) 
talcriüi.  Item  pro  tburibuio  tria  talonla,  oxclusis  Ycstibus  et  expensis 
et  oquis.  Summa  lioriim  M.CCC.XXV1I  lalonla  i>l  (|uim|iio  solidi.  In 
quoriuu  rccogiiiuioni.s  unslro  ol  fnssionjs  loslimoninm  pro.sonlom  lilo- 
ram  per  subscriptum  nolarium  publicum  seribi  feoimus,  et  uostri  Con- 
ventus  sigilli  appensione  muniri.  Actum  et  datum  in  dicto  nostro 
Monaslerin  presonlibns  diserelis  viris  Hominis  lleinrico  de  Krm- 
prunn ,  Frutrico  ei  Vlric.o  Vicariix  ecclexie  sauet  i  Martini  in  Neu- 
enhnrt/a,  Nicola»,  reclore  ncolarum  ibidem,  ae  Nindao  de  »uperhri 
Camera  prenftiiero  loslibus  ad  premissa  vocalis  ol  rogalis.  Anno 
Oomini  Millcsimo  Trcceiitcsimo  Quadragcsimo  primo  Die  deeima  Men- 
sis Septcmbris  Indiccionc  Nona,  pontilicatus  sunclissimi  in  Cliri.slo 
patris  et  Domini  Domiiii  Bcncdicli  divina  providoncia  pape  duodevimi 
anno  septimo. 

Et  ego  Andreas  quondum  Zidelmanui  de  Lttpcziz  Clcri- 
cus  Olomuccnsis  Dyocesis ,  publicus  imperiali  auetoritate  Nola- 
rius  ad  peticionem  predictorum  dominorum  Dccani  et  singu- 
lorum  Canonicorum  rcgularium  Monastcrii  predicti  presentem 
litcram  appensione  sigilli  Conventus  ciusdem  in  pressiila  per- 
gameni  sigillatam  recogniciones  et  fassiones  supra  scriptas  et 
alia  prenotata  continentem  manu  propria  scripsi ,  et  eis  Omnibus 
et  singulis  vuaoiim  prcnotalis  lestibiis  presens  inlorfui,  et  in  lianc 
publicum  formam  rodogi,  mco<|iie  uouswulo  «igno  signavi.  Anno, 
die,  Mcnsc,  Indiccionc,  pontilicatus  et  loco  predictis. 

Orif.  Pcrp.  (Rrp.  Vr(.  N.  13.  f.l.  M.)  Du  Capitatai»*;«!  ia  «alkes*  Wachs  klagt  aa  eiaam 
P«rt»«i».UIr.if«.  Kt  »l.ftf  kiM«t  krl  Ilakar  Tab.  XXVIt.  a.  8  ,  4.i>k  hklaa  d.M  iit  k»U«a 
Sltrar,  je  timtr  »a  kriJra  Srilra  a>a  llaaplaa  irr  keil.  Jaagfraa. 

Hier  erscheint  zum  craten  Male  in  den  sliftlichcn  Urkunden  der  Gulden  mit 
der  Wcrllilicslimmung:  1  l'fund  =  2  7,  flor.,  abweichend  von  der  HererlinutiK  in 
Mon.  lloic.  Tom.  Yl.  pag.  344  (Mon.  Tcgcrnseciiaia)  „de  ('amera  Altlmli*  floren 
<|iiindcciin,  singuli  Tl  crucigerorum  vnlorem  halioiilcn*.  Im  Jahre  1317  «rar 
das  ITund  240  Denaren  «leicli. 
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Wir  ersehen  ferner  bus  dieser  Urkunde  den  Preis  einzelner  kirchlicher 
Gerfithschafton  und  GcwOnder,  so  wie  nicht  minder  das  hoho  Aller  des  noch 
hestohondon  Gebrauche«,  dsss  dio  Vorsänger  hoi  den  feierlichen  Mollen  mit 
SUbcn  in  der  Hand  und  in  Mlnteln,  wie  sie  im  rOm.  Brevier  vom  Jahre  1523 
und  in  dem  Werke  Conat.  Chrono!.  Hist  in  Vitas  PontiOeum.  Maji  Tom.  VII.  Dis- 
sert  XL  de  forma  Pallii  abgebildet  sind ,  erscheinen. 

An  die  Stelle  llciiiricli's  des  SehOrdinger's  war  Pilgrim  derOberkellercr  im 
Decanate  gefolgt,  an  Konrad 's  Stelle  ist  Otto  Magister  Infirmorum,  da  Konrad 
die  Pfarre  St.  Marlin  Obernahm,  an  Marquard's  Stelle  erscheint  Bartholomaus 
als  Pßda^ogus,  neben  ihm  aber  ein  Nikolaus,  der  nicht  Sliflsplied  ist,  als  Hoctor 
scolorum,  schon  im  J.  1330  (Urk.  242)  uls  solcher  wirkend,  so  wio  als  neu 
dio  Vicorien  an  der  St.  Martinskirche. 


CCXCVH. 

Margaretha,  die  Altamtmann  von  Weidimg  ,  reversirt  die  Die nttp flieht ig- 
keit  für  ihr  an  Ilerwart,  Ludwig' $  Sohn,  verkaufte»  Haue  *u  Oberweidling 
mit  dem  Vorbehalte  der  EiulOtung. 


Dat.  2.  Februar  1342. 


Ich  Margret  die  alt  Ammanin  von  Obern  tecydnich,  vnd  Ich 
Chunrat  ir  aydem  vnd  Ich  Margret  sein  hausvrow  —  wir  veriehen 

—  Daz  wir  —  mit  vuser»  Amplmanm  liunl  her»  Wincnten  von  Huck- 
kettorf —  verchnuft  haheu  vnser  haus,  duz  du  leit  ze  Obern  Weid- 
nick auf  dem  pack  —  dem  erhern  man  Jfenoarten  Lndweich»  mn 
vnd  sein  erben  vmb  ains  vnd  Dreizzich  phunt  phenning  wienner 
Münzzo,  der  wir  der  aindlcf  phunt  gancz  vnd  gar  gewert  sein  — 
vnd  schol  ich  dann  —  von  den  zwainezich  phunden  phenning  allo  iar 
davon  dionn  zway  phunt  gclts  dem  Erbcrn  herren,  dem  Hrohsto  oder 
sein  uachchomon  —  vnd  schol  man  auch  denselben  dienst  nuf  dem 
vorgenanten  haus  haben  also  mit  aus  genomener  Red,  so  han  ich  — 
frcywal,  swann  man  zchen  phunt  phenning  geit  mit  dem  dienst,  so 
ist  ein  phunt  gelts  ab,  wer  aber  daz,  dez  man  zwainezich  phunt 
phenning  geh  mit  dem  dienst,  so  sint  die  zway  phunt  gelts  gar  ab, 
vnd  schol  man  dann  alle  iar  viorczieli  phenning  dionn  zo  grünt  rocht 

—  Dos  siut  zeug  her  Itaug,  der  flogt ,  peter  der  Freilinger,  Diet- 
mar der  l'irichworliv ,  Hneger  sein  aydem  —  vnd  dar  vbor  so  geh 
wir  in  disen  prief  versigelt  mit  dez  Erbcrn  kerreti  Insigil  kern 
Ruedwehu  ze  den  Zeiten  JJrobst  ze  Ncwenburck  —  Der  prief  ist 
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geben  —  Dreutzchcnhundert  iar  vnd  in  dem  czwain  vnd  vierezigistem 
iar  an  vnscr  vrown  tag  zc  der  liechtmcsse. 

Cb.ri.l.ri—  Arrfcl.l  III.  f.l.  101.  .. 

liier  erscheint  wieder  der  jOlirliclio  Dienst  eines  Wundes  ablöslieh  mit 
10  Pfunden. 

CCXCVI1I. 

Mariin,  Caplan  und  Verweser  der  Capelle  im  Halhhaime  zu  Wien,  schenkt 
den  Sehelten  einen  Weingarten  in  den  Ktmbergen. 

Dot  4.  Juni  1342. 

Ich  Merl  Chapplan  vnd  verweser  vnser  Vrawen  Chappcllcn  in 
dem  Haihau»  xe  Wicwi  vergich  —  Daz  icli  —  durch  got  vnd  durch 
meiner  sei  vnd  aller  geluuhiger  sei  huils  vnd  (orales  willen,  vnd  auch 
bestindcrleiclien  durch  aller  der  gutdaet  willen,  die  ich  muphan- 
gen  hau  von  dem  Chloster  vmerr  Vravocn  xden  Schotten  xe  Wien 
gcsclr.iffct  vnd  geben  han  vnd  aufgeben  mit  mein*  /tcrchtnaisler» 
haut,  des  Erbcrn  Ritters  hern  Gerunge»  des  Choln  meinen  Wein- 
garten, der  gelegen  ist  an  dem  Nuspcrg,  des  ain  halbes  Jeuch  ist, 
den  ich  vm  mein  aigenhart  lediges  gut  vnd  hcraitschaft  gcchauflcl 
han,  da  von  man  alle  Jar  dient  hinlz  dem  Chloster  zc  Newnburch  fünf 
viertail  weins  xe  Perchrecht  vnd  drei  Melbling  zc  Voytrccbt,  Vnd 
dem  beschaiden  mann,  dem  Syfrid  dem  Minngang  xe  Wienn  fünf 
phunt  Wienner  phenning  Piirchrcchtes  abzclosen  vm  viertzich  phunt 
phenning  wienner  münzze  Dem  vorgenanten  Chloster  vnscr  vrawen 
zden  Schollen  zc  Wicnn,  vnd  den  Herren  in  dem  selben  Chloster  vnd 
allen  iren  nachchomen  fürbaz  cwichleichen  ze  haben.  —  Vnd  gib  in 
Dar  vber  disen  priof  —  versigelten  mit  meinem  ln»igel  vnd  mit  de» 
vorgenanten  hern  Gerenges  —  Insigcl  —  nach  Christes  gepurd 
Dreutzehcn  hundert  Jar  in  dem  zwai  vnd  viertzigisten  Jar,  Darnach 
des  naechsten  Eritages  nach  vnsers  Herren  Lcichnamslag. 

Orir.  ferf.  (IUp-  V«L  Nr.  I».  M.  ISS.) 

Zwei  Sittel  ■■  Prrp»*iUtrrir«a.  Di*  tnlt ,  lii(lich  »a4  »o»  kl»i.rr»r  Form ,  im  nlmrm 
Wirt«,  »igt  *i»  Unsrhrift  i  8  .  MARTINI  .  SKOTOMS  .  CAPKIXK  .  8ANCTK  .  MARIK  .  OTTONIS  . 
IN  .  WIKNNA.    Im  •Irrt»  Tk»il»  Hf  Mt.  Umf(m ,  Ja«  Kh>4  im  <Ur  tli+Urm,  Mira  k+lrl 

J«r  C.pl.i.  UitU  nur  <-(■•>  Ucf*m.   Dm  Sief»!  Otr».,".  i.l  *.»  .Uhr.  IM7  (Kr.  »71)  MmmmU 
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CCXCIX. 

Proptt  ttudwein  bewilligt  dem  neuantretenden  Pfarrer  Johann  von  HSftein 
für  seine  Lebenneit  da$  Streuten gerieht  daoelbet. 

Dat.  Klosternouburg,  0.  Juni  1342. 

In  nomine  Domini.  Amen.  Anno  natiritatis  eiusdem  Millesimo 
Treccntcsimo  XL""  secundo,  sexta  diu  mensis  Junii .  Indiccionc 
doeima,  licclosia  Hornau»  Yacanlc  per  mortem  <|iiondum  sunclisAirni  in 
Christo  patris  Domini  üenedieti  Pape  XII*1  In  mei  Notarii  publici  et 
teatium  subscriptorum  presencia  Vencrabilis  Dominus  Rudwinus, 
Prepositus  Monastcrii  Newnburgensis  ordinis  saneti  Augustini  Pata- 
viensis  Diocesis  protestatus  fuit,  quod  Iudicium  in  Stratis  Ville  in 
Hoflein  non  ad  plebanum  Eccle$ie  ibidem,  cuius  iuä  Patronatus  ad 
ipsum  dinoscitur  pertinere,  sed  ad  ipsum  et  dictum  monasterium  de 
iure  pertineat  et  adhuc  bueusque  pertinuerit,  quodque  idem  dominus 
Prepositus  inclinatns  preeibus  Discretorum  Virorum,  magistri  Nicolay 
eiusdem  in  Uoflein,  et  domini  Johannis  Parisiensis,  Canonici  frisa- 
zensis  et  in  Virig  ecclesiarttm  plebanorum  Zalczpurgcnsis  diocesis 
cupientium,  easdem  Ecclcsias  suas  ad  invicem  permutare,  et  specia- 
liter  ob  Revercnciam  et  Peticionem  Itcrcrcndi  domini  Domini  Hein- 
rici,  sancle  Salcxburgensis  JCcclesie  Archiepiscopi  indulsit  et  con- 
eossit  do  couniveucia  et  assensu  Dominorum  sui  Convcntus,  quod 
completa  permutaciono  inter  predictos  Magistrum  Nicolaum  et  Domi- 
num Johanncm  ccclesiarum  predictarum  et  Domini  Episcopi  Dyoco- 
sani  confirmacione  et  institucione  subsecuta  ad  easdem,  idem  Dominus 
Johannes  dictum  ittdieimn  teuere  et  habere  passit  ad  tempora  vite 
Miio  dumluxul,  eo  modo,  quo  dielus  magislcr  Nieolaus  ip.siim  louoil  et 
hahuit  du  sua  et  Doinimmim  dieli  Convcnlus  sui  bcnivoleiicia  et  eou- 
i'cssioiie  spcciali.  Ipscquc  Dominus  Prepositus  et  singuli  sui  sueecs- 
sores  post  mortem  et  obitum  dicti  Domini  Johannis  Judicium  supradic- 
tum  rehabero  et  se  du  co  intrornittcre  possunt,  et  quod  pichuiiis  ibi- 
dem in  Uoflein,  qui  pro  tempore  crunt,  in  dicto  judicio  nichil  sibi  juris 
dicerc  poterunt,  aut  quomodolibet  usurparc.  In  quorum  testimonium 
Discreti  Viri,  Dominus  Conradus  saneti  Andree,  et  magister  Nico- 
laus  dicte  in  Uoflein  ccclesiarum  plebani  sua  sigilla  presenti  inslru- 
mcnlo  appeuderunt.  Nos  quoquo  Conmdus  saneti  Andree  et  Nicolaus 
in  Hoflein  ecclesiarum  plebani  ad  evidenciam  et  cautelam  pleniorcm 
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prcdictorum  nostra  sigilla  prcsciiti  instrumenta  duximiis  nppcndcnda. 
Actum  in  diclo  monaaterio  Nownburgcnsi  prcscntihiia  llonorabili  Viro 
magütro  Heinrico ,  Canonico  et  Ciutode  Olomucenni  et  plebano  in 
Nelieb  eccle*iarum,  ot  Discrotis  riris  domino  Nicoiao  prctbitero  de 
friburk  et  Capellano  Capelle  sancte  Chunegundis  in  Newtdturga  et 
mayittro  Johanne  Wen$eli  Rectorc  ncolartim  iftülem  in  Newnburga 
testibus  ad  premissa  vocatis  et  rogatis.  Anno,  die,  mense,  Indiccione 
quibua  supra. 

Et  ego  Andrea»  quondam  Sidelmanni  de  Lupcziz,  Clericus 
Oloiiiucnnai»  ot«. 

•M|t.  1'rrg.  (Uff.  Vi>i.  N.  0.  M.  IHM.)  Xwri  klriarrr  ftirgrl  in  grlhiMn  Warka»  rVrgamral- 
»lirifr..  IIa«  aralr,  mit  dar  UaiM-kriMi  H.CVNHAIH  .  I'LKHANI  .  »ANiri'l  .  ANimKr.  .  IN  .  IIAIIKNTAI., 
Iii  liagliek  aad  ttigt  de«  ApaaUl  elrbred,  nil  eiare»  Stabe,  wrtekrr  ekra  krcaiMrmig  tat,  ia  der 
Beektea,  die  Nakt  die  Urutl  gelegte  llaad  tragt  eieta  PaUtwwg.  In  aalera  Tkeile  det  Siegel,  betet 
4er  Pfarrer  ia  keieadrr  Stellaag.  Da«  aadrre  read*  Riegel  eelbell  die  keil.  Margaretha  Mit  dr-at  Drarkra, 
ia  der  Uecbtea  »ia  Kreai  halieed.  f  .  8  .  NICOLAI  .  IIKCTUM8  .  KCCLKSIK  .  IN  .  IIKKLKIN. 

Dio  Urkunde  toigl  in  iltroni  Beginne,  wio  Inngsnm  damals  selbst  dio  wich- 
tigsten Begebenheiten  aur  allgemeinen  KenntniM  kamen,  da  der  |ifl|iallich«3 
Stuhl  als  erledigt  erscheint,  wahrend  schon  am  7.  Mai  der  liribisehof  ron  Hutten, 
Peter  Roger,  Card.  tiL  aa.  Nerei  ot  Achillei,  ala  Clemona  VI.  gewühlt  und  am  19. 
Mui,  tuglcich  PGngetaonntag,  gekrönt  worden  war. 

Hüllein  kam  1248  durch  Schenkung  Luitold's  von  llardegg,  bestätigt  1280 
durch  die  Grafen  von  Schaumburg,  an  daa  Stift. 

Dio  Capelle  sur  h.  Kunigunde  erscheint  suerat  1300  als  Dominica ner-Rcai- 
denx.  Hier  erscheint  achon  ein  eigener  Caplan  derselben  aua  dem  Wellpriester- 
stande, sie  war  daher  nur  sehr  kurze  Zeit  im  Besitze  des  Prediger-Ordens,  ohne 
dass  sich  jedoch  die  Zoit  dieser  Veränderung  urkundlich  bestimmen  lieaae.  Zu  die- 
aer  Capelle  wurden  manchmal  im  Jahre  aua  dem  Stifte  die  Proceasionen  geführt, 
wio  daa  gegen  Endo  dea  XIV.  Jahrhunderts  geschriebene,  in  der  Stiflsbiblio- 
Uiok  aufbewahrte  Kitunle,  ltubrik:  Qualiler  proceasioncs  aint  agende  perannum, 
ssgt:  In  invencione  sancte  Crucis  ad  a.  Chunigundem  proceaaio  fiel.  Si  festuro 
a.  Marci  infra  Albaa  veaerit,  ad  aanetam  Chunigundem  aolempnia  procea- 
aio Bat 

Nachdem  im  Vorjahre  (N.200)  noch  ein  gewisser  Nikolaua  ala  llector  eeho- 
larum  erschien,  kömmt  hier  ein  anderer,  Namens  Johann,  in  demselben  Amte  vor. 
Vielleicht  boslandon  beide  neben  einander,  einer  in  der  obern  Stadt  bei  der 
Stiftskirche,  der  andere  in  der  untern  Stadt  bei  der  Pfarrkirche  au  St.  Martin. 

Der  in  der  Urkunde  vorkommende  Pfarrer  von  llöfloin,  Nikolaua,  durfte  mit 
dem  im  Jahre  1340  in  gleicher  Eigenschaft  erscheinenden  Nikolaus  Peton  de 
Kempnits,  Canonieua  Ardacensia  et  papali  auetoritate  notariua,  wohl  identisch 
aein. 

Der  gleichfalls  vorkommende  Johannes  Parisionai*  starb  den  11.  Januar 
1347  in  dem  Zwottelhofo  xu  Wien,  und  logirlo  dem  Kloster  Zwclll  100  Pfund 
und  einige  Bucher  (Linck,  Annal.  Claraevall.  T.  I.  pag.  737.  col.  2). 

Fontes.  XIV.  10 


Digitized  by  Google 


2!)0 


ccc. 

Konrad,  Caplan  der  liartholomäut-  und  Magdaleneneapetle  bei  St.  Martin, 
schenkt  dem  Stifte  einen  Weingarten  zu  Kloiterneuburg. 

Dal.  13.  Deccmber  1342. 

Ich  Chunrat  zu  den  Zeiten  Chapplan  daz  »and  Mertein  der 
Chappeln  »and  Paertlme»  vnd  sand  Maria  Magdolen  Vergich  — 
Da»  ich  —  durch  Got  vnd  meiner  sol  vnd  meiner  vorvodern  flclen 
willen  ledicliloichcii  gehen  han  uinen  Weingarten,  dar.  ein  halbos 
Jeuch  ist ,  vnd  Lcit  an  dem  Vczeinsperg  ze  nahest  Petreim  Wein- 
garten von  sand  Mertein,  den  ich  vmb  mein  lediges  freyes  gut 
gechauft  han ,  Dar.  ich  gegeben  inocht  haben ,  wem  ich  wolt,  Vnd 
mit  mein»  Perchmaister  hant  Petreim  de»  Staebleim,  der  dessel- 
ben Weingarten  Perchmaister  ist,  Dem  Erbern  Gaistleichen  Herren, 
dem  Probst  Rudweinn  vnd  dem  Convent  gemain  vnserr  Vrowen  Gocz- 
haus  ze  Nevnburch  dttreh  der  liebe,  die  ich  zu  demselben  Goczltaus 
han,  —  Versigelt  mit  meinem  lnsigel  vnd  mit  meines  vorgenanten 
Perchmaister  insig'U  Petreins  des  Staebleins  — -  Der  brief  ist  gehen 

—  Drevxehcn  Hundert  iar,  darnach  in  dem  zway  vnd  vierezigisten 
Jar  an  sand  Lucey  Tage. 

OHg.l'rrf.  (lUp.Vrl.  Nr.  lyS.fol.  Uli.) 

Iii«  «legal  elad  la  grlkee  Waake  vedrlek(.  Dm  erale,  el.leege,  m\\  der  tttteehr'lrt  t  f  .  H  . 
I-IIVNIIAIII  .  CAPM.I.ANI  .  8  .  IIAHTHOLOMKI  .  KT  .  MAOWAI.KNK  .  AI»  .  S  .  MAIITIMVN.  I»er 
Apealel  (Ulli  aabekleidel ,    du  llaapt  evei  lleilifeaeebeie«  nalvHri;  Aber  der  recklea  ttekalter. 
tob  «releher  cla  akgeiwgrar«  k'rll  kerabkäaft,  Iräg 1  er  de«  Sleek.  Da,  aweile  iet  raad  atit  der  Ua» 

•rbrifli  S  .  PKTRI  .  8TKUI.  Am  dar  Mitt«  dea  Kreiaca  ngi  ■«  liekea  llaade  eiae  llaad  aar. 

walaka  eiae«  Stoak  eakartkrad  kill,  t«  keld«»  Seit««  fWkra.  welch«  gleichue)  dem  aaterea  Kade 
dra  SUekce  ealaprieaaca. 

Die  vorkommende  Capelle  bei  St.  Martin  wurde,  wie  ilio  Urkunden  vom 
J.  1201  und  1207  *eiK«m,  ron  dem  Hilter  Ulrich  von  KrisMidoif  RMliftei. 

CCCI. 

Testament  Dietrich'»  des  Schiffers  von  Kloiterneuburg. 
Dat.  2t.  Dcocmher  13*2. 

Ich  Dietreich  der  Seither  Ich  Vcrgich  —  daz  ich  nach  meiner 
nächst  pesten  frewnt  rat,  vnd  auch  nach  moincr  Chint  rot  geschalt 
rnd  auch  geben  han  von  meinen  farunt  guet  durch  meiner  sei  willen 

—  So  hau  ich  geschult  dreizzich  phunt  Wicnnor  Pfenning  in  meiner 
herrn  Oblay  —  So  han  ich  auch  in  die  Custrey  geschaft  ein  halb 
phunt  phennig  geiz,  daz  ich  auch  ze  Lehen  gehabt  han  Von  dem 
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Gozhaus  —  So  lian  ich  auch  geschalt  zehen  jiliuiit  phennig  Vmb 
zway  tucch,  dar  ein  tucch  schol  man  geben  hincz  frewn,  daz  ander 
achol  man  mein  herrn  geben.  So  han  ich  gcachaft  zwai  phunt  phen- 
nig  Vmb  Wach»,  vnd  zwai  phurit  phcniiing  Vmb  Opfrrphennig, 
vnd  dreu  phunl  phennig,  daz  man  mich  damit  westaten  »chol,  vnd 
den  »tdtenten  Vnd  den  dreyzgUtcn  mier  domit  wege.  Vnd  zwiiy 
phnnt  phennig  hinz  den  Frown.  So  han  ich  geschalt  hinz  Saut 
Jacob  fünf  phunt  phennig  —  So  han  ich  alle  meinen  Lehen  goschaft 
mein  tun  Pertollen ,  Vnd  kern  MycheU  Chint  Lcwbolten  vnd  Sey- 
friden  also,  duz  er  diesolhon  Lehen  mit  in  iiufeuphoheu  .schol,  Vnd 
schol  auch  l'crchlolt  mein  smi  dio  Lehen  Inno  haben  Vnlailt  vnd 
Vn verein) mert.  Vnd  swaz  nuz  vnd  dienst  davon  rhom,  die  zway  lail 
schol  er  nemen,  Ynd  daz  drittail  schol  er  den  Chindeu  gebon.  Wer 
aber  dann  daz,  duz  ich  Perchlolt  an  Erben  verfuer,  oder  nicht  wer. 
so  achullcn  die  Lehen  auf  die  vorgenant  Chinl  fallen.  Wer  aber  dann 
daz ,  daz  die  Chint  zu  iern  Jam  chammen,  vnd  auch  au  Erben  ver- 
fuorn,  oder  nicht  wem,  so  schollen  die  Lohen  herwider  gefallen  auf 
Pertolten  vnd  auf  seinev  Chint  noch  dez  Lanz  Recht  in  Ostcrieh. 
Vnd  pcy  der  Wandlung  vnd  pei  dem  geschacft  ist  gehesen  der  Erber 
herr,  Probst  Rucdwein,  vnd  her  Virich  der  (hutler,  vnd  her  Peter 
der  Chclticr,  vnd  lier  Ott  der  Parzenprtinner,  vnd  her  Marquart, 
mein»  kern  C/iaplan,  vnd  her  Gerunch  der  Chol,  vnd  her  hauch 
der  floyt,  vnd  her  Dietreich  der  Gundramstorfer,  vnd  Peter  der 
Freüinger,  vnd  Wisentn  von  Egenburch,  vnd  Chunrad  der  Schi' 
fer,  vnd  Perchtolt  mein  »vn ,  vnd  Stepfan  der  Spaismaister,  vnd 
Peter  »ein  sun  —  Der  Brief  ist  geben  Von  Christes  gepuert  —  dreu- 
zeben  hundert  Jar,  darnach  in  dem  zway  vnd  Vierzigsten  Jar  an 
sunt  Thomas  tag  Vor  Woinachten. 

Orif.  I'orff.  (I'r.l.  II.  SO).  Buh»  ki.f.d*  Hi*gr\  ia  (rll.'M  Wirk«-.  II«,  mUt  -{■..•.. 
IIIKTKRM  I  .  Nt'HIKKKIKIMM  .  aalkCU  aar  flava  HrU  mit  tlrMlirk  bnrh  i««radri»  tl.»«kr.  Ii«,  «wrilr. 
IWdwei«'«,  Okll  kirr,  wird  ak*r  Mm  J«kr«  1346  (N.  SM)  «rwikat  wrrde».  Ii»«  drill«,  Orr«»«;*«. 
Li  ktkiaal.  I)««  »I#rt»  hat  di«  l,«f«adrl  f.».  I'KTM  .  VIIIMIMCKItll  .  .-.d  riara  .r\.rhK  rrlkfil- 
t«a  8«kild  aril  dr»i  0r«lrckra ,  wtlcka  aiil  drr  flraadliair  aaf  irm  Tkrilaagolrirkr  aahlrkra. 
II««  rt.ft»,  mit  irr  |l««*kr>n  i  f.8.  STKPIIANI  .  litt  .  rilNII'KKIMINK  .  r-igl  riara  Avm  T«H|r*a 
(IrM-bra  «rkilil,  jrdark  aar  nil  »«<■!  »rritttr«.  In  IcUlea  f  •  »  .  <  MVMUIH  .  ÜUIIr'KHUNIS  . 
wird  irr  Sckild  d.rrb  «ia«  brrit«,  d.«r«..l«  Ili.de  ia  Hilft«.  gcUrill. 

(Jnlcr  den  „frawn"  ohne  nfilicrc  Dczoiclinun^  »ind  die  Nonnen  de*  Chor- 
fniiieinliflc*  zur  Ii.  Mnpliilenu  xn  vernteheii. 

In  dem  l»cr»niinUUnil«  den  Stift»  erscheint  liier  eine  VcrStidcriinp:  IVIer. 
der  diiilan  des  rrnpslra,  i«t  m,  hlj;rim'ii  Stelle,  der  jelxl  Heehi.nl  ist.  Ol.cr- 
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Vollerer  geworden;  wie  eine  Urkunde  au»  späterer  Zeil  darlhut,  wir  er  ein  Sohn 
Peter'a  doa  Freisinpors,  de»  etifll.  Hofmeisters.  Soino  Stelle  als  Caplan  des 
Propsts  ist  durch  den  Chorhorrn  Marquard  beaetst. 

CCCII. 

Johann  Jung  quitlirt  dem  Kloiterneuburger  Stadtrat  he  über  einen  »atr 
Reite  nach  Horn  erhaltenen  Vorlehnt*. 

Dat.  Klosterneuburg,  17.  Januar  1343. 

Ich  Jolumtu  der  Jung  vergüte  —  duz  mir  die  erbern  beschai- 
den  Lovt,  N.  der  Richter  vnd  der  Rat  zo  Ncvnburch  Chlostcrhalben 
geben  hubent  zwainzig  gülden  an  dem  zwain  hundert  gülden,  de  si 
mir  vorhaizzen  bnbent  vmb  die  brief,  di  ich  in  von  N.  den  pabst 
bringen  sol  vber  die  CliapeUen ,  di  si  stiften  wellent  in  dem  Spital 
daselb»,  als  si  dar  vmb  mit  mir  Vberain  chomen  sint,  also  beschai- 
denleichen,  ob  ich  in  dieselben  brief,  di  dar  vber  gut  genug  sind, 
nicht  ausgebracht,  als  ich  in  vorhaizzen  han,  so  sind  si  mir  derselbe 
hundert  vnd  achtzig  gülden  nicht  gebunden  zu  geben ,  vnd  sol  ich  in 
di  Vorgenanten  zwainzig  Gulden  Widergeben  mit  Vrchunt  ditz  brie- 
fes,  der  geben  ist  xe  Nevnburch  Chlostcrhalben  Nach  Christes 
geburd  Tausend  iar  Dreihundert  jar  darnach  in  dem  drev  vnd  vier- 
zigsten jur  an  San  Anthonii  tag. 

Orij.  r.rg.  K  Tal.al.rlo  Citilalia  Cla«alr<ra4r»b.  .ig-.  U.  a.  t. 

KIvlMt  raaaVi  Mlrgvl  la  gablrirbltia  Waaba«,  an  ataaal  rVrgaawalalroiiVa,  »iar  Lille  la  iltr 
Kar»  Jar  fraaidai.cb.a  .aibillraJ.  UaiMbrifti  f  .  8  .  IOIUNM8  .  IVVKNI8.  Kia  äkall.ha»  lal 
.Lg.UilJr»  bei  Ua.llia.  Kl«.  (total.  Tab.  XV.  IM. 

In  dieser  Urkunde  geschieht  die  erste  Brwihnung  der  Capelle  im  stfidti- 
sdien  BQrgerspitalo,  wegen  deren  in  den  folgenden  Jahren  ein  bedeutender,  nur 
durch  dos  lloreogs  Duiwischonkunft  beigelegter  Stroit  swischon  dorn  Sliflo  und 
dor  Stadt  aich  erhob.  Von  wem  dio  Capelle  war  gowoiht  worden,  zeigte  sieh 
erst  im  Jahre  1707.  Als  man  n&mlich  in  diesem  Jahre  den  Hochaltar  abbrach, 
fanden  sich  in  demselben  Reliquien  der  Heiligen  vor,  unter  dem  Siegel  des 
Bischofs  Gottfried  von  Piesau. 

CCCHI. 

I'ropst  Iludwein  verkauft  seinen  Kämmerern  Uartholomäu$  und  Ortelf 
einen  Weingarten  %u  Klottemeuhurg. 

Dat.  21.  Januar  1343. 

Wir  Iludwein  von  Gotes  gnaden  Probst  ze  Nevmburch  Veno- 
ben —  Daz  wir  recht  vnd  reddlich  verchauft  haben  ain  Weingarten, 
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des  am  Sechstail  eins  Jcuchs  ist,  leit  tu  dem  Smalgraben  —  Den 
rns  geschalt  vnd  gegeben  hat  die  ertam  Chloitereroiee  vrow  Ilelein 
die  remngerin,  vnsern  getrwn  dienern  Bariholomen  vnd  Artolfen 
»nserrn  Chamcrn  Vmb  zohent  phunt  wiennor  phcttiiing,  dor  si  vns  gar 
vnd  gentzlich  yorricht  vnd  gewert  habent  in  vnscr  Herren  Oblay  zu 
ain  widerleg  vmb  ein  Pcrchrccht — Dar  vber  geben  wir  in  disen  Priof 
— vcrsigeltcn  mit  Vnscrm  anhangundem  insigein.  Der  prief  ist  geben 
—  DreuUehen  hundert  iar  darnach  in  dem  Drev  vnd  Vierzigiston  iar 
an  sand  Agncsen  tag. 

Orlf.  P«rg.  (H^p.  V«K.  ».  4t.  M.  117).  Dm  Sit**!  4**  Pi-tp*!»  n«rfwei«  r«klL 

Weder  1323  (N.200)  noch  1341  (N.  200)  erschien  unter  den  aufgezflhl- 
len  Chorherren  einer  betraut  mit  dem  Kammeramto ,  der  leUto  war  im  Jahre 
1319  der  Chorherr  Nikolaus  (N.  187);  dieae  Urkunde  zeigt  uns  dieaea  Verwal- 
tungaamt  in  weltlichen  Hündon ,  wio  dies  auch  bei  dem  Köchen-  und  Kelle  ramto 
zum  grossen  Schaden  des  Hauses  dor  Fall  geweaen. 

In  spfltoror  Zoit  erscheinen  folgende  Gliodor  des  Frauonklosters  sur  heil. 
Magdalena  in  den  Sliflsurkundon : 
1308.  CJilnr  die  Schrelonporgerin. 
1374.  Frau  Breidt  von  Rberstorf .  oblsymsistcrinn. 
1400.  Iledwigis,  Dccanisaa. 
1410.  Cliunigund  die  Holshaimerinn,  Maisterinn. 
1430.  Agnos  Wildinn,  MagUtra. 

1437.  Cliunigund  Hotcthamorinn,  Magistra,  erscheint  in  diesor  Würde  schon 

1420.  in  Vig.  Cocnac  Dom. 
1444.  Catharina  do  Hartheim. 

144».  Anna  Milterndorflerin,  Maisterinn,  f  1457,  begraben  in  der  Agnescapelle. 
Baserinn,  +  1445. 
Aynweiginn. 

Barbsrn  Grassin  oder  Grasscrin,  f  1432. 

Margrets,  +  1474. 

Pyrpemorinn. 

Wolflenronlerinn,  +  1400. 

Vrsloin,  f  14KO. 

Vrsula  Pachmüllorinn,  +  8.  Apr.  1400. 

Wenigna  Eycxingcrinn,  +  28.  Aug.  1405. 

Erlscherinn,  + 1452. 

Martha  Eysnerinn,  +  t2.  Dcc.  1473. 

Lcchinn. 

1447.  Scheblinn,  f  1454. 

1448.  ChrUUein. 

1440.  Msgdslena  f  1440. 
Garlnerinn. 

1450.  Margaretha  Frudncrinn,  auch  Kronnerinn,  +  25.  Jim.  1471. 
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1450.  Baiburg. 

1451.  Cliycmaislcrinn ,  eigentlich  Chyennaslinn,  f  1453. 
141)2.  Magdalena  HanUchustorinn,  f  1480.  10.  April. 

1453.  Martha  Hnrerinn,  auch  Harderinn. 
Barbara  Vlcndorfcrinn,  f  10.  Dec.  146G. 
Slrnsserinn,  +  1473. 

1454.  Pachstolcxin,  f  1471. 
1458.  Eytingerinn,  Magistrn. 

1400.  Pelndorferinn 
Dorothea,  f  1473. 
Martha, 
HSndlinn. 

1401.  Schauflanlin. 
Farstorinn. 
Vrsloin,  f  1407. 

1403.  Stn.sserinn,  Magistra. 

Aynwcigin,  Dccbantin,  +  14GC. 

Barbara  llechtin. 
1405.  Salome,  f  1405. 

Mnrgarctha,  ■)*  1405. 
1400.  Margaretha  picrpawmerinu,  Magistra,  f  1469. 
14G7.  Helena  Huberinn,  no.  1480.  Magistra. 

1470.  IlticheDbarterinii. 

1471.  Sd.ola3li.-u,  f  18.  Sopl.  1482,  als  Meisterin». 

1472.  Dorothea  Kumplpergcrinn  •),     30.  Aug.  1477. 

1473.  Klisnhoth,  Otlilia,  f  iii  ilomacll.cn  Jnhro. 

1474.  Ypserinn. 
Killingorinn. 

Agnes  Hortnerin..,  Sncristoyma'utorinn. 

1475.  Margorethn  Hflndlinn,  magistra,  +  oodem  anno. 
Barbara  Jagrinn. 

Mugdalcna  Hantschustor. 
1470.  Murgnrolhn  Vogolrioderinn,  Mogialra,  f  1501.  28.  Nor. 

1480.  Helena  lluborinn,  Maistcrin  dos  frawenklostcrs  xu  Klostorneuburg  nur 

dem  perg. 

1481.  D.  Jutta,  Magistra. 

D.  Agnes  llartnorinn ,  Magistra. 
Apollonia. 
1480.  Cnllmrinn,  Mngislra. 
1488.  Barbara  förslonfoldorinn. 

Cr.nwnorinn. 

Ilfidwig. 

1402.  Helena,  Conrcrs«.  f  10.  Sept.  eiusdem  mini. 


•)  In  Tichtr.  I>i»,  imi.  (Rnuct.  II.  533). 
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1490.  Kniherina  Radnerinn,  Magislra. 
Brigidt. 

1501.  Margaretha,  Magislra,  f  28.  Nov.  eiusdom  nnni. 
1S0I».  Katharina  Claudn,  f  18.  Aug.  eiusdom  nnni. 
Pollndorforinn. 

Margaretha  llcndlin,  Conrorsa,  f  25.  Mai  1510. 
Harham  Sycxenpergerinn,  f  31.  Mai  1513. 
Ibsorinn. 

Anna  Mandlin,  f  2.  Apr.  1B08. 

Barbara  Neubauserinn. 

Jegerino. 

Leuchsncrinn. 

Kronica  Kroxenalahin. 

Barbara  Miislingcrinn  (rrschcinl  schon  141)4). 
Kaiherina. 

Mnrgarelha  Gaunerinn. 

Dorothea  daiiAonaladin. 

Magdalena  Wegweytin,  aliaa  Weytwegnin. 

hucya  Uollalorinn,  spGlor  Maislorinn. 

DoroUiea  llyoraain. 

Kllisahelh  Aygnerinn. 

CrUUna  Winlhcrinn. 

Schredlin. 

Prewerinn. 

Beatrix  Asanlin,  alias  Osanlin. 

Eysenroichin. 

Cxawncrinn. 

1506.  Barbara  Kroycachusterinn ,   ridua  Wolfgangi  Kreycschuster,  Maler 

Domini  Pauli. 

1507.  Vrsula  Ipsorinn. 

Dorothea  Raffonfoglin,  f  7.  Dcc.  1515. 

Kronica  Kfirlolsporgerino. 

Maretl. 

Klouberinn. 

Dorothea  Sleinin. 

Kayssorinn. 

Dorothea  Prouncrinn. 

1508.  Kuniguodi«. 
Euphemia. 

1Ü01).  Renegenila  Domina  Johanna  do  Polhaim  Comitissa,  f  10.  Aug.  eiusd.  anni. 
Vrsula  Biestin. 
Uedwigis  Mulbacherinn. 

Barbara  Rillorfolderinn  do  Wionna,  f  30.  Marl,  ciusd.  anni. 
1515.  Vrsula,  +  24.  Nor.  eiusd.  anni. 

Katharina  Radiirinn.  OhriaWi  Maialerinii,  f  27.  Apr.  1517. 
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ISIS.  Kathorina  atainorinn ,  Techantin. 
Dorothea  Causonstndlin. 

Barbara  Ascbaworinn,  Conreraa,  f  24.  Ort.  1821. 

Barbara  WaltabofTerinn. 

Elisabeth  Wnclitauffin. 

Agnoa  Wachlauflinn. 

Juliana  Wiaonlin,  f  18.  Ort.  1821. 

Rosina  Mülssinn. 

Dorothea  Ernwergerinn. 

DoroUioa  Proworinn. 
1517.  Lucia  Gollaloriim,  Magialra,  f  20.  Mai  1838. 
1521.  Katharina  Stainerinn,  Techantin,  f  30.  Juni  1524. 

Barbara  Jegerin. 

Margret  Leixnerin. 

Barbara  Wigxstingerin  (Mästingerinn). 

Margret  Ainhauserin. 

Eils  Aignerinn. 

Dorothea  Gaulnstadlin. 

Crislina  Wintherinn. 

Margret  Eylnreicbin  (Rysonreichin). 

Warbara  Neuhauerinn.  f  4.  Mai  1532. 

Fronica  Karlsporgerin. 

Warbara  Althauserin. 

Warbara  KhJcilin. 

Agnes  Wachtauffin. 

Mudalena  Wogwoyaorin. 

Ells  l'olackhin. 

Juliana  Wisentin. 

ltosina  Mölssin. 

Kntberin  Lancxbueterinn. 

Cristina  Schn.idin. 

Dorotliea  prowvrin. 

Wealrix  Osniiliu. 

Madalona  l'ussunerin. 

Appolonia  Kliircbmairio. 

Margarollia  von  ÜicrnsUin,  Amanyn. 

1828.  Barbara  Wiegxaliiigorin  (Müslingorii.).  Tod  tin. 

Zwischen  1528  und  1533. 

Lucia  Gollnlorin,  Mnistorin. 

Barbara  Wiegstingcrinn.  Teehantin. 

Warbara  Jagerinn. 

Margrot  Alnhniisorinn. 

Klls  Aignerin,  die  lateinisch. 

Margrot  Eyscnrcicbin. 

Agnes  Polackliin. 
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Msdalcna  Wcpweitin. 
Elliaabolh  Pollackhinn. 
Katerina  Lancihuotorin. 
Madnlcna  Ijodrcin. 
A|iollonin  Khirchmnyrin. 
Marusch,  Amanyn,  Köchin. 
1S3S.  Barbara  Wiegiaterin  (Müstingcrin)  Decana. 
Barbara  Jlgcrinn. 
Margaretha  Aufmhauserinn. 
Margaretha  Eyscmaicherinn. 
Elizabeths  Aygncrinn. 
Agnea  l'olnkhin, 
Magdalona  Schulmaiaterinn. 
Elisabeth  Polackhin. 
Katharina  Lantzhuelerinn. 
Magdalena  Pasaawerin. 
Appolonia. 
Margaretha  Junior. 

Magdalena  Mfinalerin,  Mngiatra,  f  12.  Sept.  in*3. 
Ohne  Angabe  de«  Jnhra  eracheinon  im  Slifta-Todlenhiicho: 

20.  Febr.  Elisabeth ,  Deeana  Soror  noatra. 

5.  Mart.  Cunigundia,  Magistra  Sororum  nostra  rum. 

20.  Sept.  Ladigundia,  Magiatra  Monialium  S.  M.  Magdalene. 

3.  Not.  Alhaidia  Conrcraa,  aoror  noatra. 

13.  December.  Barbara  Soy dingorinn,  Conreraa,  aoror  nostra. 
Im  St.  Pflllncr  Todlenbueho  bei  Duelliua  Kie.  Bist.  Geneal.: 

Id.  Januarii.  Agnea  Sanctimonialis  de  Neuhurpa. 

VI.  Kai.  Aug.  Margaretha,  olim  Magiatra  Mon.  Neuburgcnaia.  Conaoror. 

V.  Kai.  Jan.  Anna  Mitlerdorucrin  monialia  de  Ncuburga,  Conaoror  nostra. 
Im  Güllwoihor  Todtcnhucho.  Ms». : 

VI.  Idua  Jun.  Margaretha,  Soror  de  Neuburga. 

VI.  Kai.  Julii.  Anna  Monialia  in  Neuburga  Clauslrali. 
IV.  Non.  Jul.  Katherina  Soror  in  Neuburga  Claustrali. 
Kai.  Aug.  Soror  margarelba  de  Neuburga,  Maisterinn. 
IV.  Id.  Aug.  Agnes  Soror  do  Neuburga  Clauslrali. 
Id.  Aug.  Margaretha  Monialis  de  Neuburga  Clauslrali. 
XIII.  Kai.  Nov.  Scolastica,  Ottilia,  Sorores  do  Neuburga. 

CCCIV. 

Dietrich  der  Zwickel  vcrtetxl  dem  Oblayamte  de»  Sliße*  tinenW eingar ten 

zu  Kloeterneuburg. 

DnL  2.  Februar  1343. 

Ich  Meirich  der  zwicket  vnd  ich  Kairey  nein  haunfrow.  Wir 
vergehen  —  das  wir  vnverschaidcnlcich  gelten  schuln  in  die  Obtay 
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der  erber»  herren  zo  Closter  vml  herti  Leo  dem  Obluymaister 
zehen  phvnt  phenning  winncr  mvnzz ,  do  von  wir  alle  iar  in  die  Sel- 
lien Oblay  dinen  stillen  sechezig  phenning  an  dem  Vaschang  tag  vnd 
sechs  Schilling  an  sand  georigen  tag,  der  da  nach  schierist  chumt. 
Tön  wir  des  nicht,  so  stet  der  vorgenant  Dienst  nach  dem  vorgenan- 
ten  Tagen  an  dem  andern  tag  darnach  mit  zwispildc  an  allom  dem 
recht,  als  anders  Ptirchrechtes  Dinstzrecht  ist  in  dem  Lande  ze 
Österreich.  Vnd  haben  wir  do  für  zc  phant  gesaezet  vnsern  weingar- 
ton  mit  vnsers  perrhmaislers  haut  Pifgreims  den  Floztcr,  dos  zwai 
dritail  sint  eins  Yirtail,  vnd  ligen  in  der  Odengrub  ze  nächst  des 
Gundoldcn  Weingarten  auf  dem  porig  —  Des  geben  wir  der  vorge- 
nanten Oblay  vnd  dem  Oblaymaistcr  zo  den  zeiten  hern  Leo  dem 
Chorherren  Disen  brief — versigeltcn  mit  vnsers  perchmaisters  Insi- 
gel  des  egenanten  Pilgreims  des  floeezer  —  Des  ist  auch  geezeug 
her  Nyclo  der  manseber  vnd  ander  Erher  leut  genöch.  —  Der  brief 
ist  geben  —  dreuezchen  hundert  iar  in  dem  drev  vnd  v'rczigisten  Jar 
der  Liechtmcsse. 

Oriff.  frrg.  (Rrp.  Nur.  h»e.  »0.      4.  M  »«».)  II«  hirgel  l'ilgri«  KUier".  fehlt. 

ecev. 

Wolfger  am  Ncnaieilet  verkauf!  Dietrich  dem  PfialermeUter  für  deaaen 
Sohn,  (.'horherrn  Johann,  einen  Weingarten  %n  Klotternrnburg. 

Il.it.  23.  Mar*  1343. 

Ich  Wolfger  an  dem  Neusidcl  vnd  Ich  AUtait  sein  llaitsvrow 
vericchen  —  Daz  wir  —  mit  vnsers  Perchmaisters  hant,  hern  Ortol- 
fen des  Sluzzler  vud  redleich  mit  fnerzich  verchauft  haben  vnsorn 
Weingarten,  dos  oin  halb«  «lonch  ist,  Leit  in  dem  Gereitt  —  vnserm 
aydem  Dietreichen  dem  Phistermaisler  vnd  seiner  hausvrown 
Knlrein  —  vmb  Sechs  vnd  Dreizzich  phunt  Wienner  phenning  — 
Nu  haben  auch  wir,  Ich  Dietreich  der  Phistermaistcr  rnd  ich  Katrcy 
sein  llausvrow  vnsern  vorgenanten  Weingarten  reht  vnd  redlcich 
geschalt  vnd  gegeben  nach  vnscr  paider  tod  vnserm  sun  Jansen,  dem 
Chorherren  in  dein  Chloster,  den  tr  nach  vnser  pauler  tod  Inno 
haben  srhol  in  nnex  vnd  in  geteer  ze  Pezzermig  seiner  Phrunt 
vn vcreli u inerten.  Vnd  nach  seinem  tod  so!  er  Ewiclilich  peleiben  pei 
dem  Gotshans  —  Vnd  geben  in  dor  vber  —  disen  priof  versigeltcn 
mit  vnsers  vorgenanten  Perchmaisters  Jnsigel  hern  Ortoffes  des 
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Sluzzler,  vnd  mit  kern  Stephan»  hmgcl  den  Sluzzler  —  Des  sint 
auch  zeuch:  Paul  an  dem  JCkk,  Lcupolt  der  Hummel  vnd  ander 
erber  Loul  genucch.  Der  prief  ist  gehen  —  Drcuzehenhiinderl  .Iar 
in  dorn  dror  vnd  vierzigsten  inr  in  der  Mitter  vasten. 

CbtrUUrUm  Artbitl  III.  M.  W.  b. 

Auch  «las  »lifll.  Vcrwallimpunml  eines  Pflslormeislers  erscheint  hier  in  der 
llanil  eine«  Laien,  welcher  «einem  Sohne,  dem  Chorherrn  Johann,  einen  Wein« 
Rtirten  nach  Art  des  gcgenw&rtig  noch  üblichen  Vitalitiums  rermachL  Der  Pfisler- 
meister  erscheint  auch  als  Wohllhfitcr  des  Stifts  im  Todlcnbuche:  IV.  Kai. 
Sept.  Diotricua  Magister  pistrini  et  Katharina  rsor  nun  dedit  vnum  talentum 
reddiluiim. 

CCCVI. 

Schuldbrief  Ortolf»  de»  Schlüulcr»  an  Gundolf  den  Taxen  von  Klotter- 

neuburg. 

Dal.  2.  Kollmar  1.144. 

Ich  Orlolf  der  Sluizler  ze  Nawubureh  vnd  Ich  lleycz  nein 
Jlausvrowe  —  wir  vergehen  —  Daz  wir  vnvcrschaidcnlcich  gelten 
suln  dem  Erhcrn  mann  Gutulolten  dem  Tuczent  Pürycr  ze  Ncwn- 
hurch  —  fumf  phunt  vnd  fünf  Schilling  phenning  Wicnnor  Münzz, 
der  wir  sew  weren  schulten  ze  Miller  vastcii,  dev  nu  schienst 
chumpt.  Tuen  wir  des  nicht.  Schul  wir  in  laystcn  hio  ze  Ncwnhurch 
in  ain  erber  gasthaus,  wo  sev  vns  hin  czaigent,  vnd  da  nicht  auz 
chomen,  sev  werden  danne  irs  guets  gewert  alz  laistens  recht  ist  in 
der  Stat  ze  Ncwnhurch  vnd  in  dem  Land  ze  Österreich,  vnd  dar 
vher  —  geh  wir  disen  prief  verxigcl  mit  meinen  Insigcl.  Der  prief 
ist  gehen  —  dreuezchen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd 
vicrezigistem  iar  an  vnsor  vrowen  tag  ze  der  Licchlmcssc. 

ChirtiLri»*  Arrhiti  III.  f.l.  IM.  .. 

In  dieser  Urkunde  nrechoinl  morsl  Kiner  aus  dem  Ursehlochte  der 
Tuzcn. 

CCCVH. 

Herbort  von  Choleimdorf  gibt  dem  Proptte  Hudweiu  tein  Hann  in  der  Weil- 

gtt*$c  sät  Kloster neuburg  auf. 

Dal.  3.  Marx  1344. 

Ich  llerbort  von  Choleinnlorf  vnd  ich  Katrey.  sein  haiuvrowe 
wir  verichen  —  Daz  wir  —  haben  aufgegeben  die  aygenschaft  an 
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vnsorm  hnus  mit  dem  Weingarten,  der  da  zu  gehurt»  das  do  leit  tri 
der  weiten  gössen  ze  nächst  Stephans  des  Speismaisters  haus,  daz 
vns  vnd  vnser  erben  an  gestorben  ist  von  dem  Erbern  ritter,  hern 
Dietreichen  von  Chriczendorf,  meinem  Stocher,  dem  got  genade, 
Dem  ersamen  herren  Brobst  Rüdwein  von  Newnburch  vnd  der  Sam- 
nung  des  Conventcs  vnser  vrowen  zo  Newnburch  —  vnd  geben  in  dar 
vber  —  disen  prief  versigelten  mit  vnserm  Insigel,  vnd  biten  den 
erbern  man  Nyclasen  den  Mansewer  vnsern  besundern  /rennt, 
dax  er  der  aache  gezettg  ist  mit  seinem  Insigel.  Diez  ist  goschohon 

—  dreuzehen  hundert  Jar  in  dem  vier  vnd  vierezigistem  iar  an  der 
heiligen  Junchvrowen  sant  ChYnigunden  tag. 

CktrUltrin*  Archiv!  III.  fol.  M.  k. 

CCCVI1I. 

Pendit,  MichaeV*  de*  Kleber»  Witwe,  gibt  ihrem  Schwager  Heinrich 
Schnettzlein  Gülten  zu  Lang- Enzer »dor f. 

Dat.  Wien,  18.  April  13*4. 

Ich  Pendit ,  liern  Michels  witibe  dez  Chleber  von  Maurperg, 
dem  got  genade ,  vergieh  —  Daz  ich  —  ledichlcich  gegeben  han 
meinem  Swager  llainrreichcn  dem  Snacczlein  vnd  »einer  hausvro- 
wen  vrown  Margreten .  meiner  Mimen  vnd  irn  Krbcn  an  dem  Gelt, 
daz  ich  meiner  Sweater  vrown  Verebten  der  vamaninne,  der  got 
genade,  schulriich  gewesen  pin.  meins  rechten  Piircbrcchts,  daz  ich 
ze  Purch recht  gehabt  han  von  dem  Gotshaus  vnser  vrown  ze  Newn- 
burch Chlosterhalben,  ain  phunt  wionner  phenning  geltes  Ynd  acht  vnd 
zwainezig  Chacs  geltes,  und  vicrlxchcn  hiincr  vnd  zehen  Schilling 
ayr  geltes,  das  alles  gelogon  ist  %c  Enczeatorf  vnder  dem  Pthem- 
perg  auf  hesliftom  gut  behauster  holden,  da  man  auch  alle  iar  von 
dient  dem  egenanten  Gotshaus  vnser  vrowen  ze  Newnburch  zwelif 
wienner  phenning  ze  Purchrccht  —  Dar  vmb  so  gib  ich  dison  prief 

—  versigilt  mit  meinem  Insigil  vnd  mit  den  Rdeln  herren  Imigil 
Prüder  Hainreichs  Graf  von  Schawenberch  zu  den  Zeiten  Obrister 
Mayater  Sant  Johann  Orden  ze  Maurjtcrg  —  Dor  prief  ist  geben  ze 
Wietuie  —  Drculzehon  bnndort  iar  darnach  in  dein  vier  vnd  viertzi- 
gisten  iar  des  nacchsten  Svntags  vor  sant  Georigcn  tag. 

Ckirtvliriua  Arckiri  III.  fei.  104.  k. 
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CCCIX. 

Adelheid,  tierwart'»  Hausfrau,  verkauft  ein  Haue  und  %wei  Weingarten  %h 
Klestemeuburg  ihrem  Eidam,  Jakob  dem  Schreiber. 

Dat.  24.  April  1344. 

leb  OUiayt  de»  llertwort»  Ilauscrowc  vergich  —  daz  ich  — 
mit  meins  wirts  herwort  gunst  vnd  willen  vnd  mit  mein»  Perchmai- 
»ter»  hant  hern  Wy»ent»  von  egenburch,  vnd  mit  mein»  Pcrchmai- 
»ter»  vnd  Amptman»  hant  Chnnrat*  de»  Czi»tel»  verchauft  linn  — 
zway  Weingarten ,  der  aincr  leil  in  der  Chollengriib  vnd  ist  ain  hal- 
bes Jeuch ,  icit  jso  uaochsl  Chunratem  dem  pacnerlcin  dem  Choche, 
so  Icit  der  ander  an  dem  Puechperig  vnd  ist  ain  Jeuch,  leit  ze 
naechst  Nyclon  de»  seiden  aydem,  vnd  daz  haus,  daz  gelegen  ist  in 
der  Stat  zo  naechst  des  Recxer  haus  vnd  dev  cgetianten  zwen  Wein- 
garten, vnd  daz  haus,  dev  soll  ich  gehabt  haben  zo  rjoypgodiugu 
vncz  an  mein  lod,  dov  hab  ich  vorelmufl  vnd  geben  meinen  aydem, 
Jacoben  der  Schreiberinn  sun  vnd  »einer  liattsvrowen  meiner  loch- 
tcr  vrotan  Kairein  —  also  beschaydcnlcich ,  daz  «ov  mir  vncz  an 
meinen  tod  von  dem  Jeuch  weinwaebs  an  dem  Puechperig  vnd  von 
dem  haus,  daz  do  Icit  in  der  Stat,  dienen  sullcn  alle  iar  zo  drin  tage 
Sechs  phunt  phenning  geltes  Purchrcchtcs  —  Des  gib  ich  disen  priof 
—  vcr»igeltcn  mit  dex  Weingarten  an  dem  Puechperig  Perchmai- 
»ter»  vnd  mit  dez  liauzz  Amptman»  Insigel  Chnnrat  de»  Czütel» 
vnd  mit  hern  Ortolf»  de»  Skizzier  Insigel  —  Der  brief  ist  gebon  — 
Drcuczchcn  hundert  iar  darnach  in  dem  vier  vnd  vierezigistem  J;ir 
an  sand  Gcorigen  tag. 

tb.rt.Uri.«  Archiri  III.  f.l.  130.  b. 

eeex. 

llertog  Albrecht  II.  entscheidet  den  Streit  zwischen  dem  Stift»  und  der 
Stadt  über  die  BürgerspUals  -  Capelle. 

Dal  Wien,  20.  Juli  1344. 

Wir  Albrecht  von  gots  gnaden  Herczog  ze  Österreich,  zc  Stcyr 
vnd  zo  Chorndcn  tuen  chunt  mitdisem  pricfvmb  den  stoz  vnd  chrig, 
so  zwischen  vnserm  lieben  Chapplan  lirobst  Ihicdwein  von  Newn- 
burch  Chlostcrhalb  vnd  seinen  Convont  an  einem  tail  vnd  vnsern 
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wegen  zo  Newnhurch  Chlosterhalb,  dar  si  derselben  chrieg  vnd 
stozzc  baidcnthalbcn  willichleicben  vnd  genczleicben  binder  vns 
gelingen  sind,  also  swuz  wir  dar  vber  sprechen,  daz  si  daz  ze  bei- 
der seit  stet  wellen  haben.  Nu  haben  wir  dar  über  gesprochen  vnd 
sprechen  mit  disem  brief  des  ersten:  d:iz  der  Probst  ainen  Chorher- 
ren auz  dem  Convent  geben  sol,  der  die  Ewig  Messe  verwese,  vnd 
taglichen  habe  in  der  Chappelln  in  dem  Spital,  Vnd  demselben  Chor- 
herren sol  gcvallcn  auz  dorn  Spital  zo  pozzorung  zu  seiner  plirunt 
zeben  phunt  geltes,  vnd  oycIi  allez  daz  Opphcr,  daz  da  gevallen  mag, 
odor  geopphert  wird  in  derselben  Chappeln  auf  dem  Alter,  daz  sol 
gehorn  in  die  Pharr,  die  da  heiztet  die  Gmtrey.  Ez  sullcn  ouch 
alle  heilichait,  der  die  Siehen  in  dem  Spital  notdürftig  sind»  ez  sei 
reicht,  oder  Gots  Leichnam,  oder  daz  heilig  Ole  hinab  von  dem 
Cbloster  gereicht  werden.  So  sol  ouch  die  Messe  in  derselben  Chap- 
pelln in  dem  Spital  nur  gesprochen  werden,  wann  man  zu  der  Wand- 
lung leuttet ,  zu  der  andern  frümesse  in  dorn  Cbloster.  Ez  sol  auch 
disclb  Messe  in  dem  Spital  zu  den  drin  obristen  Hochzeiten  gesungen 
werden  vnd  an  der  Chirich  Weichtag,  vnd  an  des  heiligen  tag,  in 
des  eren  der  alter  geweicld  wirt.  Wer  aber,  daz  der  Spitalmcister 
oder  sein  hausvraw  oder  diener  oder  dienerinn,  die  in  das  Lanchovs 
nicht  gehuronl,  sliirhcn.  Sprechen  wir,  daz  die  an  Messe  werden 
getragen  zu  dem  Cbloster ,  vnd  daz  in  da  ir  recht  wvrd  begangen. 
Swclich  Siech  aber  in  dem  Lanchovs  stirhet,  daz  der  bei  der  Messe 
da  inne  sie,  vnd  da/,  man  in  darnach  zu  dem  Vrcythof  (rage,  Vnd  in 
da  begrab.  Ouch  sprechen  wir,  daz  dicsclb  Chapcllc  Chainen  Vreyt- 
hof  noch  chain  Glokhuus  haben  sol,  nur  ein  chlaines  sinegözzol.  Ynd 
daz  bei  der  Chapclu  weder  erst,  noch  sibent,  noch  dreizkist,  noch 
Jartcgc  nicht  begangen  werden.  Ez  sul  auch  die  vorgenant  Chapcll 
nur  mit  einen  alter  vnd  mit  einer  Messe  werden  gestift,  vnd  dicselb 
Messe  sol  gesprochen  werden  von  ainen  Chorherren  auz  dem  Convent 
alz  vor  geschriben  ist.  Vnd  ouch,  daz  dem  Charner  an  Gotsdienst 
vnd  an  dem  gelt  daz  von  alter  dazu  geben  ist  vnd  an  allen  seinem 
rechten  furbaz  iehles  icht  abgo  Von  der  Cache  vnd  von  dem  Spital. 
Ez  sol  oueh  chain  Hchucl  bei  dem  selben  Spital  sein,  noch  furbaz 
nimmer  werdet»,  nur  hey  dem  C/t losler,  vnd  bey  der  Iftarr  daz  sand 
Merttein.  Wir  sprechen  oueh,  Waz  zu  dem  Vorgenanten  Spital  Vor- 
geben ist,  vnd  waz  iezund  darzu  gebort,  daz  daz  dabey  beleih  an 
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allen  Tayl,  Swaz  man  ouch  den  Siechen  geit  durch  Got,  cz  scy 
prot.  Wein,  Vleisch,  phenning,  die  man  vnder  seu  tayll,  oder  waz 
Cliu.il  mau  In  geh,  dumil  man  neu  trösten  weil,  odergownnt,  oder 
Pctgownul,  dnz  sol  euch  an  ullnn  Inyl  boleiben.  Vndcrwund  sich  aber 
der  Spielmeister  der  phenning,  dio  Vndcr  die  siechen  gctailt  wur- 
den, 80  Million  si  niif  dorn  Tayl  g6n,  ouch  Sprechen  wir,  swaz  mau 
durch  got  zu  des  Spitals  powe  geit,  in  dein  nach.slcn  dreyn  Järn,  als 
der  brief  geschriben  ist,  daz  duz  Yugotiiill  beleih.  Wuz  mau  ouch 
auf  daz  egenant  Spital  gehent  wirt,  ez  sey  auzzcrhalb  oder  innerhalb 
der  IMmrr  Von  Krh,  Aygon.  Von  hornilscliiin,  daz  vbor  Scehezig 
pheiiiiiug  wero,  davon  sol  dem  t'hloslcr  der  driltail  gevalleu ,  Vud 
dem  Spital  di  zuen  tayl.  Wir  sprechen  ouch,  swaz  der  Spilalnicislcr 
des  Spilalsgut  wil  wandeln  mit  innenemen ,  mit  ausgeben,  Oder  mit 
widcrraillcn,  daz  daz  gesehech  mit  des  Chapplans,  der  derselben 
Ohappelln  Verweser  ist,  wizzen,  vud  daz  er  ouch  dahey  sey.  Vnd  sol 
ouch  der  Probst  bey  der  Haytung  sein,  oder  aber  der  seinen  ninen  ze 
derselben  raillung  schaffen.  Vnd  sol  die  Haylluug  gesehecheu  ze 
allen  Quatcmhcrn.  Dar  zu  sprechen  wir,  swann  die  Purgor  dem 
Probst  geschriben  gebeut  allez,  daz  enthor  zu  dem  Spital  gebort  yihJ 
geben  ist,  daz  in  dann  der  Probst  vnd  der  Convcnt  eth  Vrchund  dar- 
über geb,  daz  cz  furbaz  in  dem  taii  icht  gehör.  Man  sol  aber  doch 
davon  widerraitten ,  als  Von  dem  andern  gut,  daz  daz  Spital  ange- 
hört. Des  geben  wir  zu  Vrchund  disen  Brief,  bcsigcltcn  mit  vtuerm 
lmigel,  der  geben  ist  %e  Wienn  an  Kritag  Vor  sand  Marie  Magdalcnc 
tag.  Nach  Christs  gehurd  dreuzehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem 
Vier  vnd  Vierzigsten  Jar. 

Ori».  l'ffR.  (IVoU  II.  ..  MO.)  muA  CbirluUri.m  Arakiri  III.  f..l.  II».  ■.  »••  Siegtl  Mit. 

Mit  grossem  Eifer  waebton  Kloalcrneiiburg's  Prfilatcu,  daaa  die  pfarrlichon 
Hechle  nicht  goschmOlerl  würden.  So  1300  llndinar  gegenüber  den  Domini- 
canern, 1300  Rudger  gegenüber  von  Kremamünater  (N.  100),  1307  der  Pfarrer 
su  Heiligenstadt,  Wachsmutb,  gegenüber  von  St  Nikolaus  bei  Paasau  (N.  110). 

Hier  auchl  und  erliltll  Propst  Rudwcin  dea  Herzogs  Albreclit  Enlaclieitlung 
r.ii  Gunsten  seiner  Stiflspfarrkircho  gegenüber  von  der,  wie  aus  awei  Stellen 
der  Urkunde  erhellt ,  erat  au  erbauenden  Capelle  des  lliirgcnipitals  am  l.eder- 
bach.  Wir  craehen,  dass  der  Güster  nicht  Mos  dio  Ohsorge  der  kirchlichen 
(•criilhschaflen  hatte,  sondern  noch  dem  Wortlaute  der  Urkunde  der  eigentliche 
Pfarrer  war,  ferner,  daaa  (waa  früher  ala  hloaso  Veriuulhung  hingestellt  wer- 
den konnte)  in  Kloatcriieuhurg  zwei  Schulen,  die  eino  hei  dem  Stifte,  die 
nndere  hei  St.  Marlin  hcalaiiden. 


Digitized  by  Google 


304 


Dio  in  tlor  Urkunde  orwBhnlo  Zeche  hioss  ursprünglich  die  Zeehe  U.  L. 
Fr.  am  Neusiedel,  von  dem  Hause,  welches  sie  in  der  Neusiedlergasse  besass; 
spater  bekam  sio  don  Numon  Kreuxsoche,  und  leistete  sur  RrliaUungdes  Karners 
der  oberen  Stadlpfarrn  jährliche  Deilrlge,  welche  der  Herzog  hier  im  Auge  bat 

Mit  dieser  Entscheidung  des  Hersogs  war  auch  die  ganse  streitige  Ange- 
legenheit gcordnct(  denn  der  Stadtrichter  Friedrich  von  Lcwb  stellte  untor  glei- 
chem Datum  dem  Stifte  darüber  einen  Versicherungsbrief  aus ,  in  welchem  des 
Hertogs  Ausspruch  in  extonso  eingerückt  ist  (Fischer,  I.  c.  360). 


CCCXI. 

Sprttckbrief  de»  österr.  Hofrichteri,  Weichart  de»  Topel,  zteUchen  dem 
Stifte  und  Ulrich  dem  Hedeprunner  um  einen  Hof  zu  Stoizendorf. 

Dat.  Wien,  21.  September  1344. 

Ich  Weychart  von  Topel,  Ilofrichter  in  Ötterreich  Tuen  chunt 
—  Daz  Vlreich  der  Hedeprunner  vor  mir  in  rechtem  Hoflaiding 
chlngt  hincz  dem  eroern  hern  herren  Brobst  Rüdwein  ze  Newnburch 
vmb  einen  hof ,  des  ein  ganezes  lehen  ist  ze  Stoyzendorf,  vnd  swas 
darzu  geboret ,  als  verre.  Daz  der  egenant  Drobst  Rüdwein  auf  ein 
antwurt  cbam  mit  vorsprechen ,  vnd  waigert  auf  den  Brobst  von  Walt' 
housen,  den  wolt  er  stellen  für  sich  ze  einen  gewern  auf  daz  nächst 
lloftayding ,  vnd  darnach  auf  daz  selb  lloflayding  ebom  der 
egenant  Drohst  vou  Nownhurch  nicht,  noch  der  vorgenant  Drohst 
von  Walthousen,  daz  si  den  egenanten  hof  verantwnrl  bieten, 
als  si  ze  recht  bieten,  vnd  uls  si  sich  verpundun  hieten  vnd  ver- 
mezzen.  Do  chom  der  egenant  Vlreich  der  Hedeprunner,  vnd 
pat  mit  vorsprechen  vragen,  wns  recht  wer,  do  ward  im  von  den 
lunthorron  orluilt  mit  vrag  vnd  mit  vrlail,  vnd  auch  vervolgcl.  Seid 
dem  egenanten  Drohst  Rudwein  an  seinem  gowern  wer  ab  gegangen, 
vnd  den  nicht  gestalt  biet,  als  er  sich  vermezzen  het,  Ich  solt  den 
den  egenanten  Vlreich  den  Hedeprunner  dez  egenanten  hofes  vnd 
swas  darzu  gehöret  an  die  gewer  seezen  vnd  gewalticb  machen  fur- 
baz  allen  seinen  frum  da  mit  schulfeu  als  mit  andenn  seinen  gut,  vnd 
sol  in  dar  au  schirmen  moin  licrr«,  der  Meneng  nach  de/,  lande* 
recht  in  (hlerrcicli.  Daz  hau  ich  getan  mit  vrehuiid  diez  priefcs,  Der 
ist  geben  xe  Wienn  —  Drouczchen  hundert  Jar  vnd  in  dem  vier  vnd 
vierezigisten  Jar  des  eritags  an  sand  Mathcus  tage. 

CWhUri.«  Arcbi.i  III.  hl.  Hl.  h. 
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CCCXH. 

Ur.  Heinrich  ,  Graf  von  Schaumberg,  Obriiler  Mei*ter  der  Johanniter 
%u  Mailberg   verkauft  Ortolf  mit  der  Pel%iehcn  Gelddientl*.  zu  Klotter- 

neuburg. 

Dat.  Mailberg,  28.  September  1344. 

Wir  Itntder  I/ainrcich  Graf  von  Scliawrttbrrch,  zt>  den  Zeiten 
Obrhtitr  maister  Sand  Johanna  Orden  ze  Mcmpergc  Ynd  der  Cou- 
vent  gemeine  (lex  selben  Orden«  dasclbcns  Veriehen  —  Daz  wir  — 
vcrcliauft  haben  vnsers  rechten  Chauf  aigens  Seclitzich  Emmcr  weins 
geltes  l'crchrcchlcs  vnd  ein  hallt  phiinl  Wienner  phenningo  gelles, 
daz  dar  zu  gehöret  vnd  dar.  alles  gelegen  ist  auf  zwaiiilzieh  Jeueh 
Weingarten  zu  Newcnbnrch  Chloslci  lialltun.  Des  ersten  in  dar  W'eyd- 
nich  an  dem  Wuehiuger  vnd  an  der  zieyclgrüb  vier  Jeuch ,  vnd  an 
dem  wcinhau$  drithalb  Jeuch ,  vnd  an  der  Eren  vierdhalb  Jeuch 
vnd  zway  achlail,  vnd  in  dem  hentlebugraben  vierdhalb  Jeuch  vnd  .an 
dem  Geswendt  vnd  an  dem  Satelsteyge  drev  Jeuch  vnd  drev  achlail 
vnd  auf  dem  hymel  vnd  an  dem  obern  Aychwege  drithalb  Jeuch  vnd 
drcY  achlail  —  Vmb  hundert  phunt  Wienncr  phenninge  —  Dem 
Erbcrn  manne  Ortolfen  mit  der  Pctziehcn,  purger  ze  Wienne  vnd 
»einer  Ilausvrowen,  vron  Dymüten  vnd  irn  Erben  —  Dar  vmb  so 
geben  wir  in  dison  brief  —  vcrsigeltcn  mit  viuern  Insigiln.  Diser 
prief  ist  geben  ze  Meurperige  —  Dreuzchcnhundcrl  iar,  darnach  in 
dem  Vier  vnd  Yicrtzgisten  iar  dez  nächsten  Samztages  vor  Sand 
Michels  tage. 

Orl*  1'ar*  (n»a.  V.l.  N.  4.  f.l.  07.)  -i  Okarlalarlam  Arekiti  hl.  NT.  fc. 

IIa»  »r»l»  S1»k»I  i»l  (■  «ria»a  Wa«k»,  aar  »la»r  brrllrr»a  OalrrUa;»  ?•»  (»Ibra ,  gftlraral. 
Uaaabrin.-  +  .  S  .  IIKINRICI  .  COMITIS  .  0  .  SCMOMUKncilT.  Di»a»lb»a  Baal»«»,  w«l«ba  Mm 
J.br«  iW  frwähat  war4*a  fMaa.  Bai«.  III.  Tab.  VII.  a.  S»  tt  40);  jtJ.eb  rahl  itt  Hein  —t  4tr 
V.rkt  M*_8»hiM«a  vi«  b»i  ll.Wr  Tab.  XV.  a.  10.  Oaa  iwHle  Si»r»l  >  t  .  S  .  I'RVM  .  DR  .  IIOSPC- 
TA  LI  .  KCl  .  I0IIAKM8  .  PBR  .  AV8TRJAM  .  KT  .  8TIMAM.  warA*  mm  JabrvfSM  (N.ISt.)  baaahrt«- 
b*a,  aialiab  Am  Haast  it*  ktil.  Jabaaata  aa/tiat»  Sakliatl.  Daa  Sirftl  iat  knUtlrmif  raa  ftU»tttt 
Farn  aaJ  Sa  ftihtm  Waclu«. 

Deraolbe  Heinrich,  Graf  von  Schaumberg,  erscheint  im  J.  1341  ala  Comthur 
dea  llaiisea  tarn  b.  Johann  in  der  Kilrntncrstraaao  (Fischer,  Brev.  Nolil.  Urb. 
Vindob.  P.  II.  Cnp.  XI.  p.  ll>5).  —  In  dor  apltoren  Zeil  eraeheinl  in  den  alilt- 
lichc»  Urkunden :  1433.  Cunrad  von  Nieinandl,  Cnmlhur  dca  Iihiisks  tu  81. 
Jnbmn  in  der  KSrnlner»(ra»«c. 

Konica.  XIV.  20 
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CCCXIII. 

Michael  der  Stapfer  verkauft  dem  Chorherrn  und  Sieehmeitter  David  einen 
Weingarten  zu  Kloster  ncuburg. 

D»t  13.  Februar  1345. 

Ich  Michel  der  Stapfer  vnd  ich  DiemiU,  seht  hausvrowe,  wir 
veriehcn  —  daz  wir  —  vcrchauft  haben  vnscrn  Weingarten,  des  nin 
Viertail  ist,  loit  an  dem  Jlosenpühel  —  Dem  erbern  Herren  hern 
Daviden,  zu  den  Zeiten  Sichn  Mauter  in  den  Golslmus  zo  Nnwn- 
burch  vmb  Ncwn  phiint  wienner  pfenning  —  Vnd  dar  vbor  —  geben 
wir  disen  brief  vcrsigelten  mit  vnsers  Perchmaisters  insigel,  hern 
Wisenten  von  Egenhnrch  —  Der  prief  ist  geben  —  Drcutzchcn  hun- 
dert Jar  darnach  in  dem  fumf  vnd  Viertzigistcn  iar  des  Sunntagcs  in 
dem  Vier  tagen  in  der  Vasten. 

Orif.  P»rf.  (Ilep.  »I.  Nr.  114.  fei.  131.)  IUi4et  Siegel  i*  gr\btm  W.eh.«  mit  itr 
IWhrin :  f  .  S  .  WISNTOXIS  .  IN  .  KUKMUVIICII.    KU  »chriK«r  Uilkr.,  ft.l  i.  der  wi»  l,i 

llibrrT.b.  IX.  ».  16. 

ImJnl.ro  1341  war  Otto,  jetxt  iat  Darid  Siechmcistcr  (Magister  Infirmo- 
rum)  des  Stiftes. 

CCCXIV. 

Andreas  ihr  Gört  und  seine  Söhne  verzichten  zu  Gunsten  des  Stiftes 
St.  Andrä  an  der  Traisen  auf  ihre  Ansprüche  an  zwei  Weingärten  zu 

Ktostemcuhurg. 
Dat.  14.  Februar  134ti. 

Ich  Andre  der  C6rl  von  Jlappotztal  vnd  ich  Vlreich  pharrer  ze 
Chvnring  vnd  ich  Ngela  dez  vorgenanten  Andres  svn  Wir  verieheii 
—  Daz  der  erhör  vnser  genediger  herr  vnd  vreunt  lier  Vlreich  ze 
den  Zeiten  terhrtd  vnd  pharrer  datz  »and  Stephan  auf  dein  Waeh- 
*•«/«  — gomachel  hat  im  .selbe  vnd  auch  vns  vnd  allen  .seinen  vordem 
ein  ewiges  gclgcract  pcy  dem  golzhaus  vnd  dem  chhster  datz  Sand 
Andre  peif  der  Tragsem  gelegen,  Dem  er  gegeben  hat  ainen  Wein- 
garten an  mukehcrawer  perg  ze  Nevnburch  gelegen  den  er  vmb 
sein  aygon  guet  gcehaiiflfct  hat  wider  hern  Ngclan  weglent  pharrer 
datz  llojlein ,  da  man  alle  iar  von  dienet  in  dem  Lesen  aynem  Einer 
wcin.s  ze  perehreclil  in  den  Weingarten  ze  nächst  da  pey  gelegen  der 
do  haizzet  der  Pusenperger ,  vnd  der  do  ist  hern  Vlreiehs  dez  phar- 
rer von  zteentendorf  vnd  seiner  prüder,  den  er  vns,  mir  vorgenan- 
ten  Andren  dein  (,'orlei/t,  vnd  bcsundcrloich  meinen  sunen  hern 
Mreiehen  vnd  Nielasen  vormaln  gemainet  hat  zu  geben,  dez  doch 
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nicht  gcschaeh  »och  goschcehrn  ist  von  aufgeben  vn«l  von  cnphahcn 
mit  IVrchni;iis((«rs  haut.  Mit  demselben  Weingarten  s.-liol  der  Probst 
tlatas  »and  Andre  vnd  sein  samenung  furbaz  allen  iren  friiinen  schaf- 
fen  —  Vnd  darvber  geben  wir  —  disen  prief  vcrnigilten  mit  cnnern 
Insigcln.  Der  prief  ist  geben  —  dreutzchen  hundert  iar  darnach  in 
dem  fumf  vnd  viertzigistem  Jar  dez  nächsten  Montage*  nach  dem 
ersten  Suntagc  in  der  ersten  Vustwochcn. 

Orif.  P*rg.  Di«  Siegel  kiag*a  •«  Perg**»*aUtr*if*B.  Dm  mit,  raad,  ia  gelb«**  Warb**, 
IImI  Ai»  Kwai**»  aiekl  a>*ar  rrh»aa»a.  |T*M*hririi  f  .  S  .  ANDRER  .  DORM. .  DK  .  nAPOMTAI.. 
Da*  «ädere  i*l  llaglirb  ia  gelbe«,  Waeha*.  D*r  IWIIg*  drtekt  aafl  der  rerblr«  11**4  ei*  Harb  a*  dt* 
Knut,  di*  l.i*b*  1*1  **g«e«d  erheb*«  ,  da*  lliaat  mit  d*n  ll*ilig***ebri«e  aatgebe«.  7,«r  II*»*«  Seile 
d*r  rlgar  *(*kl  da*  Wart  IACOII. ,  aar  neble*  HINDU.,  di*  llattrarin  l««t*li  +  .  H  .  CVNIIADI  . 
PIJvllANI  .  DK  .  CIIVNIIIND. 

Cf.  die  Urkunde  roin  10.  Mür*  1337.  (N.  270.) 

eeexv. 

Otto  von  Ih-okcndovf  verkauß  dem  Stifte  Uelddieunle  %u  lloggcndorf. 

Dal.  10.  Fobruar  134«. 

Ich  Ott  von  Drokkendorf  vnd  ich  Elen  sein  hausvravo  wir 
verichen  —  daz  wir  verchauft  haben  —  vnsers  Lehens,  daz  wir 
gehabt  haben  von  dem  Gozhaus  zo  Nounburch  acheehen  phenning 
geltes ,  di  do-  gelegen  sint  auf  einen  Paumgarten  mit  sampt  der  Mül 
niderhalh  des  dorfs  zu  llokendorf  vnd  drithalb  phenning  geltes  auf 
zwain  hofsteten  dosclbcs  dem  Erbcrn  herrn  Prolmt  Jtuedwein  vnd 
seinem  Gotshous  zu  Ncunburch  vmb  sechzig  vnd  vinb  vier  phunt 
phenning  Wienncr  münz  —  Dar  vber  gib  ich  —  disen  brief  Versi- 
gelten mit  meinem  anlmngnnden  Insigel,  vnd  mit  Vlrcichs  des  Sloy- 
xendorffer,  vnd  hainreichs  sein»  Itrüder  anlutngimdcn  Jnsigeln  — 
Dez  sint  gezeug:  Peter  von  Drokendorf,  Vnd  Jans  der  Stoyzen- 
dorfer,  vnd  Wolphari  sein  brmler,  Vnd  Merl,  der  /Hehler  xn 
Egenburcli,  vnd  UnpnU  der  Vager,  pnrger  dasclltst,  Vnd  orber 
Leuf.  Daz  ist  geschehen  —  Drcuzehcnhundcrl  Jar  darnach  in  dem 
fumf  vnd  Vierzigsten  Jar  dez  Mitachs  in  der  Vastcn  in  dem  Cho- 
tember. 

Orig.  P»rg.  (Pr*L  III.  Nr.  41.)  aad  ChartaUrUa  Arekm  III.  M.  I«.  a. 
Drei  ra.d.  Sirgtl.  D*.  er.le  .il  drr  U«.fbrin,  +  .  S  .  OTONIS  .  DK  .  DIIOKKNDORF.  .*ifcl 
riara  Helm.  »*f  welek*«»  *i«  Sehet»!  od*r  Oelreidetaate  rakt,  aa»  dir«e«i  ragr«  *»f  beide«  Bellr»  ' 
drei  Oelreide.hrea  k*rror.  Diraaler  kiagt  di*  llel-deehe.  Di*  beide«  Riegel  d*r  SUiieadarfer  *i*d 
,om  J.br*  1338  (N.  27»)  krh**al. 

Hohendorf,  r-in  Dorf  mit  einer  Locolic.  K.  0.  M.  II.  bei  Kggcnburg. 

2»  • 
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CCCXVI. 

Der  Pattauer  Domherr,  Ulrich,  Dechant  und  Pfarrer  der  St.  Stefatit- 
kirehe  am  Wagram,  tehenkt  dem  Stifte  St.  Andrä  zwei  Weingärten  wt 

Klotterneuhurg. 

Dtt  18.  Februar  1345. 

In  nomine  Poinini.  Amen.  Ego  Vlricus  Canoniciu  Pataviennh, 
Drcanm  vi  Plehmtm  Ecctetic  Sancti  Stejfhani  mtper  Wachraim 
publice  confiteor  et  protestor  ac  notum  ficri  cupio  presenlihus  parifer 
et  futuris,  Quod  gratia  favente  divina  pro  anime  mee,  ac  meorum 
progenitorum  perpetuo  et  salutari  rcinedio  coneeptum  dudum  in  animo 
mco  propositum  cupiens  efficaciter  adiinplere,  bona  deliberacione  pre- 
liabitaheredum  meorum,  hoc  est  filiorum  Alberti  fratri»  mei  ac  Gysse 
mee  Sororis  pie  recordacionis  duas  rineas  in  Neunburga  contigue  se 
habentes,  et  in  monte,  qui  dicitur  vulgariter  Mukcherawerperg 
situatim  juxtu  I/oflinum  jaeentes ,  quarum  vna  dicitur  Tulner,  allera 
vero  vinea  Nycolay  quondam  Plebani  de  Hoflino  ex  eo,  quod  ab 
eodein  fuerat  comparata ,  quas  de  hereditariis  ac  industrialibus  bonis 
meis  comparavi,  liliere  donavi.  dedi  et  tradidi  Ecclesie  ac  Clawtro 
Sancti  Andree  Apottoli  circa  Traygmam.  quasi  in  dotem  et 
romcdiuin  sempitcriiiim  perpetuo  possidendas  —  Ipso  eciam  dominus. 
Prepositus  ac  Domini  sui  Convciitus  Seniorcs  culturam  dictarum 
vinearum  procuratori  suo  urii  de  Convcntu  aut  alteri  sibi  fainiliari,  de 
quo  bona  habeatur  liducia ,  semper  comittant.  Et  post  Colleccio- 
nem  vini  idem  cultor  impensam,  quam  impendit,  de  permissione  et 
Yoluntate  bona  tarn  prepositi,  quam  Convcntus  (empöre  oportuno  de 
vino,  quod  de  vincis  provenil,  singulis  annis  integralitcr  ac  completc 
rcMtiincro  debet,  tat  oo  facilius  ad  succcdcntis  antii  circa  premissa.H 
vineas  culturam  sufliccre  possit.  De  residuis  vero  fructibus  vini,  Si 
qui  fticrint,  ac  cum  ipsis  vincis  dominus  Prepositus  suus  et  Convcn- 
tus  studio  diligenti,  ut  cum  aliis  sui  monasterii  bonis  suum  profectum, 
Comodum  et  lionorem  perpetuo  liberalilcr  procurent,  faciant,  ordi- 
nent,  ut  sibi  salubrius,  tncius  et  utilius  expediro  vidcatur.  Et  ut  pro« 
sens  scriptum  scu  donacio  supradicta  perpetuo  majoris  robur  obtineat 
firmitatis,  nc  in  posterum  ex  oblivione,  questionc  vel  calumpnia  inpug- 
netur,  aut  quomodolibet  dispendium  paciatur,  in  Testimonium  evi- 
dens  et  cautelam  dedi  presentes  litten»,  mei  Sigilli  appensionc 
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roboratas.  Actum  et  datum  anno  Domini  M.  CCC"  XL*  quinto,  XII. 
Kalcnd.  Marrii. 

Otlg.  Prrg.  (Pral.  III.  Nr.  US.)  Sirjrrl  ia  ralbrai  Warbt»  aa  rimrm  Pergaatratalrrifra.  Der 
b«ll.  Slrfaa  ilrbl  aaf  riavat  riafathMi  Kaaa  -  Nrbäaarl .    aha*  (•ibU'lira  Naa;ra.    Nfbra  irr  Kijar, 
mit  *Vr  Uatarbrlfl  «,lw»M»afr« J .  »Irhaa  »ar  Makra  di*  Darbilabaa  8  .  KTKPII,  iar  llrrblra  ANVH- 
Ualrrbalb  brlrl  «Vr  Kaaaalkrr  U  kairaJfr  Rlrllaair.    Pwljr.t    +  .  »  .  VOAI.RU  I  .  IIK(  ANI  .  KT  . 
PkERANI  .  KCCI.KSIR  .  SVP  .  WAGRRIN. 

ccrxvu. 

Ifer%aff  Atbreeht  Ii.  entMcheidet  den  Streit  des  Stifte»  n»d  der  Stadt  Kor- 
neubnrg  Ober  ein  Fhchwaurr  daselhnt. 

Dat.  Wien,  I.  Mfirs  134B. 

Wir  Albrecht  von  (totes  gnaden  Herzog  ze  Österreich,  ze 
Stcyr,  Vnd  xe  Kemden  Tun  Chunt  mit  disem  brief  Vmb  den  Chrieg, 
der  zwischen  Vnserm  Liehen  Chaplan ,  Probst  llitdieein  Vnd  Con- 
vcnt von  Ncwnliurch  Chlostcrhalhcn  Vnd  den  Piirgeru  xe  Newnburch 
Murcht halb  ton  einer  Vischtouyd  wegen  gewesen  ist,  Daz  Wir  den- 
selben Chrieg  also  zwischen  In  verriebt  Vnd  beschaiden  haben :  Stenz 
durchrunziger  Wnxxer  ist  daz  die  dem  Probst  Vnd  dem  Convcnt  sul- 
Icn  angeboren,  Vnd  sullcn  damit  irrn  fruincn  schallen,  Vnd  sullin  In 
die  Vorgcnanton  Purgcr  daran  ehain  irrung  tun.  Stenz  danne  stennder 
Wazzer  ist,  di  Hullen  di  obgenanten  Vnscr  Purgcr  von  Ncwnliurch 
marcblhalb  angeboren,  Vnd  sol  in  der  Probst  vnd  der  Convcnt  Chain 
irrung  daran  tun.  Si  sollen  in  ouch  ehain  irrung  tun  an  im  abhan- 
gunden  Ileusehen  Autzen  an  dem  Werde  an  der  Tuenaw,  swaz  si 
der  da  habent.  Mit  Vrchnnd  ditz  briefs  geben  ze  Wienn  an  Eritag 
Vor  dem  Sunlog,  so  man  singet  Lotare.  Anno  Dumini  M*  CCC  XL 
Quinto. 

Orlf.  Port-  (Prat.  II.  Nr.  117.)  aa<l  Ihartal.  Arvbiti  III.  tat.  II«.  I..  Dt.  ia  ratht«  Waaha 
K*4rurkU  Sirf+I  ratkill  ll.krr  Tab.  XVI.  a.  10. 

CCCXVIII. 

Testament  de»  Cajdons  der  St.  Bartholomäus-  und  IHagdatenen-Capelle 
bei  der  St.  Marlinikirehe,  Konrad. 

Dat.  28.  Februtr  1346. 

Ich  Chunrat  der  Chapplan  zu  den  Zeiten  der  Chappellen  dalz 
nand  Mertein  Vergich  —  Daz  ich  —  geschalt  hau  durieb  meiner  sei 
hail  willen  allez  daz,  daz  vnd  hernach  geschritten  stet.  Von 
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erst  so  lazz  icli  hindor  mir  Ayndlcf  fuder  Weins.  Der  schafe  ich 
meinem  genedigen  Herren  Jtrobst  Hudwein  Sechs  fuder  weins  auz 
dem  Weingarten  von  Chalonpcrcli.  So  han  ich  drew  fuder  weins  ver- 
chauflet  Otten  dem  Schiffar  vmb  zwaintzig  phunt  Wienner  phen- 
ninge,  derselben  zwaintzich  phunt  sullen  sich  vnderwinden  mein 
Veter,  der  Weygand,  vnd  mein  Swager  der  hagenbriinner  an  mei- 
ner mümen  stat  vrotoen  Elspeten  seiner  hausfrovn.  Ynd  also  mit 
auzgenomen  warten,  da«  si  dew  selben  zwainzich  phunt  Wienncr 
phciiningo  geben  sullen  durich  meinor  sei  luiil  willen  So  schaffe  ich 
ir  von  erst  dem  pharrer  daz  sand  Mertein  zway  phunt,  vnd  dreyn 
gesellen  daz  sand  Mertein  drew  phunt,  vnd  dem  Schuelmaister  ain 
phunt ,  vnd  zwain  chapplan  ain  phunt.  Vnd  suln  auch  mit  Yigilyo 
Ynd  schnesse  singen,  alz  gewonhait  ist.  So  schalte  ich  auch,  daz 
man  mir  dem  Ersten  vnd  den  Sibenten  vnd  den  dreizzigisten  wegen 
sol  mit  drin  phunten  Wienner  phenninge ,  also  daz  an  ic  dem  tage, 
als  vorbenant  ist,  gevalle  ain  phunt  fucr  die  oblag  hinfz  Alter  vmh 
wein  vnd  vmb  prat,  vnd  vmb  Vische  oder  Yinh  Flcichs.  Ich  schalle 
auch  ein  phunt  Wienner  phenninge  vmb  Sechtzehen  phunt  Wachs, 
do  man  mir  chcrlzen  sol  auz  machen,  die  prinnen  suln  zu  der  Vigilye 
vnd  zu  der  sclmessc,  alz  gewonhait  ist.  Ynd  ist,  daz  ich  ogenan- 
ter  Chvnrat  der  Chapplan  westat  wirt  datz  sand  Mertein,  so  suln  die- 
selben Chertzon  do  wcleibon ,  Wnor  ahor ,  daz  ich  hwgrnhcn  wuerd 
zo  dem  Chlostcr,  so  suln  si  halb  welcibcn  ze  dem  Chlostcr  vnd  halb 
zo  Sand  Mertein.  Ich  Schcs  herren  (!)  (Ich  schaf  sechs  hcr- 
ren)  vier  vnd  achtzich  Wienner  phenninge,  dem  pharror  zwelif 
phenninge,  drin  gesellen  ie  dem  hern  zwelif  phenninge  vnd  zwain 
Chapplan  io  dem  herrn  zwelif  phenninge  Vnd  dem  Schuelmaistcr  zwe- 
lif phenninge  Vnd  dem  Schucler  vier  phenninge,  dem  Macsner  vier 
phciiningo,  vnd  de  Nonnen  zwainzich  phenninge.  Dio  selben  Wiener 
phenninge  sol  man  geben  von  der  vigilye  vnd  von  der  Sclmesse  ze 
dem  Erslcn,  vnd  zu  dem  Sibenten,  vnd  zu  dem  Dreizzigisten.  Ich 
schade  auch  Sechs  Schillinge  Wienncr  phenninge  den  schildern,  daz 
man  mir  den  salter  lesen  sol  meiner  sei  ze  hilfo  vnd  zo  trost  Ich 
han  auch  gegeben  ain  fueder  weins  in  der  purger  zeche  datz  sand 
Mertein  dor  vmh  mir  dio  Zech  Levt  taylen  suln  wein  vnd  prat  armen 
Leuten  meiner  sol  zo  hilfe  vnd  zo  trost  ze  dem  ersten  vnd  zu  dem 
sibenten  vnd  ze  dem  dreizzigisten ,  als  der  zech  gewonhait  ist.  So 
schafc  ich  meinem  schueler  drew  phunt  vnd  meinem  Weinzurel  drew 
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phunt  allcz  wienncr  |ilicrmiiigc  —  So  litin  ich  geschalt  vnd  gelten  den 
erber  Chorherrn  te  Chlosler  in  ir  Oblay  /.wen  Weingarten ,  dez 
igleichs  ain  Vicrtail  ist,  ainor  Lcil  an  «lein  aiehpercli ,  der  ander  in 
dem  Velergraben  fucr  drow  phiint  Wicnnor  phemtingo  gelles  also 
wcschaidcnlcich ,  daz  ein  igleich  Ohlaymnislcr,  »wer  der  ist,  der 
der  Olilay  vcrwo.ser  ist,  alle  tage  gehen  sol  zwen  Wienncr  plienningo 
dein  herren ,  der  die  ersten  messe  von  Vnscr  Vrowen  singen  in  dein 

Clilostcr  auf  dez  kegligen  Chreutzaller.  Ich  schaffe  auch  vor- 

genanter  Chnnrat  der  Chapplan  datz  sand  Mortem  mein  mettcupuech* 
de/,  zway  laylel  siiit,  ain  suinor  Uil,  vnd  ain  winler  litil,  vnd  ain  gnot 
messe  gcwanl,  dio  cwichloich  diirich  meiner  sei  hail  willen  pei  der- 
selben Chappcllcn  welcihcn  suln.  Vnd  datz  dilz  geschaeft  nach  meinem 
tod  furbaz  also  stet  vnd  vnezebrochen  wclcib,  dez  gib  ich  oftgenanter 
Chunrat  der  Chapplan  disen  brief  —  versigellen  mil  meinem  insigil, 
vnd  zu  einem  warn  zeuch  mit  den  erber n  herren  imigil  brabst 
Huedweins  vnd  mit  meinen  vetern  insigil  Weggnndes  vnd  mit  dez 
erbern  Hitler  imigil  hern  Dgetreiehs  von  (inndnunsdorf,  der  diser 
sache  auch  zeuch  ist  mit  seinem  insigit  an  meius  swager  slat  des 
J/agenbrvnner,  Wan  der  nicht  aigens  imigiln  enhnt.  Der  brief  ist 
geben  —  Drcutzcbeii  hundert  Jar  darnach  in  dein  sechs  vnd  virtzi- 
gisten  Jar  zc  Vaschangc. 

Orij.  I'erj.  (I'rol.  III.  Mr.  360.)  Vier  küageadr  Siegel  in  rHIt«.  Wachse.  II«,  rr.le.  di « 
Caplaaa  Kaarad.  ut  ram  Jahre  11(2  (N.29S.)  hekaaat.  Ü..  iweite :  +  .  S  .  IIVDWIKI  .  MKroSlTI  . 
Kt'tXIK  .  KKVENHVIIGKNSIS.  Ilaler  eiaeai  galhieehea  Ua|tea  ilekt  rrekt«  der  Kr  traget  Oahricl. 
liab*  die  beil.  Jaagfraa.  Uatea  hrlel  ia  eiaer  klriae»  Capelle  der  kaieade  l'rapit,  dea  llirteadab 
ia  dea  lläadea  hall*ad.    Dea  drill.  Siegel,  Wigaad'a.  i.t  tan  Jahre  1337  (N.  271.)  hekaaat,  die 

laaaeaftrnigea.  gehrealle«  8U  ad  kei  Uaell.  Ute.  Geaeal.  Tak.  XIII.  a.  ISO  abgebildet.  Aaek 

da«  »ierle  Siegel ,  llielrirh'a  taa  Gaalraai.d»rr,  werde  arhaa  law  Jahre  I33H  (K.  27t.)  rrwihal. 

Der  Aussteller  dieser  Urkunde  küuimt  nuch  im  südlichen  Todlenbuebc 
vor.  XIII.  Kai.  Dccemhris.  Notandum,  qiiod  Dominus  Chimraduft  Chn|>ppllanus  do 
aanelo  Marlinn,  cnmparavil  hyaloriam  do  a.  Klyxabdh  Pinn  duohiia  libria. 

In  s|iSlerer  Zeil  erscheinen  als  Caplflno  diesrr  Capelle  urkundlich: 
.370.  5lü.  Mai.  Andreas. 
1308.  8.  Mfirx.  Jalcob. 
14Ü8.  Stephan  Füll. 

Die  Urkunde  seigt  uns  die  Kirche  in  81.  Marlin  mil  lulilreiclier  l.cisllich- 
keit  vorsehen. 

Die  vorkommende  II urgerxecho  ist  verschieden  von  der  früher  vorge- 
kommenen y.ncho  am  Nciisiedcl.  Sio  liicss  mich  X.wrlf|iMlenr.r»'ho  und  hallo  ihren 
Sil»  in  der  unteren  Sladl,  wehrend  jene  in  der  oberen  Stadl  sesshali  war  und 
spSler  den  Namen  Krciixxccho  annahm. 
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Dur  orwSlinle  Krcutaltar  stund  au  dem  Gitter,  welches  gegenwltrtig  die 
Chorstahle  von  dorn  KirclionnclitflTo  trennt;  dies  erhellt  aus  den  Worten  drs 
Bischofs  Ulrich  ron  Pastau,  der  die  Lage  dioses  Altars  bei  Gelegenheit  der 
Tiber  Leopolds  Heiligsprechung  einiuloilondon  Unlersucliung  also  bctclireibt: 
„ante  altarc  tanetne  Crucis  circa  introitum  ebori". 

Der  Ordo  chori  vom  Juhro  1373  erwfilint  bei  Gelegenheit  der  Missa  in 
Aurora  in  Nativiluto  Domini :  llaec  missa  in  ara  s.  Crucis  in  organis  et  Minisiris 
perGcilur. 

Unter  dem  Schüler  des  Testators  ist  sein  Famulus  au  verstehen,  wie 
denn  auch  im  Todtenbuche  ein  solcher  unter  der  Beieichoang  „Scolaris  refec- 
torii"  vorkommt. 

CCCXIX. 

Konrad  der  Purgei  und  Volmar  der  Ziehetneglin  verkaufen  dem  Oblag- 
amte de»  Stift*  ihren  Weingarten. 

Dat.  20.  Mßrz  1340. 

leb  Chunrat  der  Purgel  vnd  ich  Wentel  sein  hausvrote  vnd 
ich  Volmen  der  zychezneglinn  wir  veriechen  —  daz  wir  —  mit 
vnsers  percJiherrcn  hant  de»  erbern  Chorherren  hern  Petreins  des 
Freisinger  ze  den  Zeiten  Obrister  Chelner  des  erbern  Gotzhaus  ze 
Neunburch  Chlosterhalben  —  verchauft  haben  vnsern  Weingarten, 
des  drei  Rachen  sind ,  ligent  an  dem  Stellen  ze  nächst  Jacoben, 
dem  Spitalmaister  —  den  erbern  Chorherren  ze  Neunburch  in  ir 
Oblay  —  ain  phunt  geltes  Purchrechtes  verchauft  vmb  zehen  phunt 
wienner  phenning— Vnd  wand  wir  ««Iben  nicht  aygen  Insigel  haben, 
dar  Yin  so  haben  wir  gepeten  vnsern  obgenanten  Pcrchhcrrcn,  herrn 
Petrein  —  daz  er  diser  sach  zeug  sei  an  vnscr  stat  mit  seinem 
Insigcl.  Der  brief  ist  geben  —  drevzchcn  hundert  Jar,  dar  nach  in 
dem  Sechs  vnd  Vicrzigistcn  Jar  des  Suntages  ze  Mittcr  vaslcn. 

Orif.  Vtrg.  (H»|i.  Nut.  (»i«.  JO.  Nr.  S.  fol.  360.) 

»•■  älrBel  i«  Krlkrn  WhIih,  mit  der  U«*fhrir>i  g  .  PKTIII  .  tKI.AUII  .  KtTlk  .  NKVUUKN- 
MJ».  i*igl  i<m  bell.  Veil  ailrr  J»h»i  in  Kr»ftli>U*  im  ilrdend«.  Ölkrutl. 

cccxx. 

Pachtvertrag    Lorenz   de*  Verprunner'*   über   einen   Weingarten  zu 

Klotterneuhurg. 

Dal.  25.  November  1340. 

Ich  Laumncz  dar  oerprunnen  genant  vnd  ieli  Margret  sein 
hausrrow  —  wir  vcriclion  —  Daz  vns  der  erber  man  her  Jacob  — 
mit  seines  amptmanx  hant  hern  Chunrats  dez  Czistel  —  lazzen  hat 
seinen  Weingarten  an  dem  Pitechperig ,  dez  ain  Jcuch  ist ,  vnd  leit 
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xe  naechst  Nyclas,  dez  Seiden  ay dem  Weingarten,  da  man  alle  iar 
ron  dient  in  dein  lesen  Drithalbcn  Kminer  wein«  vnd  muckt  Drcu- 
tayding  in  dem  iur  vnd  drey  phenning  zc  voilroeht  —  zehen  iar 
zehen  nuex  aUo  hcschaidcnlcichcu ,  daz  wir  in  die  zehen  iar  alle  iar 
da  von  dienen  .Hullen  vier  phunt  phenninge  Wienner  Munzzc  —  Sül- 
len in  die  zelten  jar  dar  in  fiteren  die  ernten  drev  Jar  alle  iar 
Dreizzich  fueder  gutes  misten,  vnd  die  Hilten  Jar  alle  iarzwain- 
czicli  füder  m  ist  es,  vnd  di  zelten  iar  alle  iar  Sechs  tamenl  stechen 
an  alle  ir  mue.  Süllen  wir  den  Weingarten  haben  in  rechtem  guetem 
mittern  paw,  Süllen  wir  pcrchrcchl  vnd  zchenl  davon  geben,  aher 
luidiug  vnd  voitrechl  mil  her  Jacob,  oder  »wer  den  Weingarten  inne 
hat  verrichten,  ehern  aher  weingart  sienr  auf,  die  sol  her  Jacob 
auch  verrichten  oder  swer  den  Weingarten  besiezet.  Swen  aber  der 
weingart  angevellet  ex  sei  mit  heiralhen  oder  mit  verehauflen,  oder 
«wie  das  chuinl,  dannaeh  Millen  wir  den  stand  die  xeheu  iar  haben 
au  ullen  chrieg,  als  vnser  paide  prief  habeul,  vnd  paiden  für  den 
dienst  —  seexen  wir  —  xo  phnndc  —  mit  vnnnn  Amptmam  baut 
de«  Erhcrn  mans,  des  ersamen  mans,  hern  Chnnrates  den  Schiver 
die  vberteur  auf  vnserm  haus  in  der  wcitengaxxen  xe  naechst  Nyclas 
des  Manseber  haus  mit  dem  Weingarten  dar  an  mit  paw,  mit  alte, 
daz  den  Juden  stet  xwelif  Schilling  dienstes  mit  drcucxchcn  phuut 
phenningo  ahxelosen,  als  der  Juden  prief  hat  —  des  gib  ich  — 
disen  prief  versigelten  mit  hern  Chunrats  des  Schiver  vnsers  Ampt- 
mans  Insigel  Dcx  sint  geezeug  Chunrat  der  Czistel  vnd  pilgreim  sein 
geswey,  Gerunch  vnd  Ijcupoft  di  Jleczer,  Jacob  an  dem  griez, 
Friedreich  der  zenner,  Nyclas,  Gundolts  svn,  Gundolf  von  Mer- 
pergt  Alber  der  Schreiber — Diez  ist  geschehen  —  Drcucxchcn 
hundert  jar  in  dem  Sechs  vnd  viercxigislem  Jar  an  der  heiligen 
Junchfrawen  sand  Kathrcin  tag. 

(hirhlirhm  Arrktrl  III.  hl.  IST.  k. 

Hier  aufgenommen  als  der  erste  im  Kloslernetiburger  Arclitvo  vorkommende 
Pactilcontmct  über  Weingürten. 

CCCXXI. 

Gundaker  der  Werder  vnd  Heinrich  der  Schad  geben  dem  Stifte  vier 
Jfjtcharte  Ackerland  in  Kiederhollahrttnn. 

DnL  Kloalcrnculmrg,  30.  November  1346. 

Ich  Gvndakcher  der  Werder  vnd  Ich  Anna  sein  Jlausvroie,  Ich 
llainreich  der  schad  vnd  Ich  (lerdrant  sein  hansvrow  wir  veriehen 
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—  dar.  wir  —  recht  vud  rcdlcich  geben  haben  durch  vnsrer  vrowen 
willen  vnd  Lautcrlcich  durch  Got,  vud  vnsrer  sei  hail  willen  vnd  aller 
vnser  voderu  sein  vnsers  rechten  iiigcns  vier  Jeuchart  akchcr,  vnd 
die  Chvnrata  dea  fleiachacker  vnd  marchart»  Chriatam  ton  rechts 
purchrecht  sint,  vnd  do  tri  alle  iar  van  dienent  acht  wienner  phen- 
ning  an  sant  Jorigcn  tag  —  vnd  die  da  liegent  xe  Nydern  holla- 
brunne  niderthalbes  des  Lee,  die  selben  aygenschaft  der  vier  Jcu- 
chart  äkcher  vnd  die  acht  wienner  phenning  geltes  purchrechtes 
haben  wir  —  geben  Dem  orboru  herron  lirabat  Jtadwein  do»  Gots- 
haus  vnsrer  Yrown  ze  Newnburch  Chlosterhalbcn  vnd  dem  Convent 
gomain  desselben  Gotshaus  —  vnd  geben  in  darüber  —  disen  priof 
veraigelten  mit  vnaern  anhangvndcn  Insigel.  Der  prief  ist  geben  te 
Newnburch  —  Drovzchcu  hvndcrt  Jar  dar  nach  in  dein  Sechs  vnd 
vierzigistem  Jar  an  saut  Andres  tage. 

ClurUUrinm  Archiri  III.  fei.  60.  a. 

CCCXXII. 

Jakob,  Heinrich' $  de  t  Schreiber»  Sohn,  stiftet  einen  ewigen  Jahrtag  bei  der 

Stiftskirche. 

Dal.  20.  Dcccmbcr  1340. 

Ich  Jacob,  llainreich  den  Schreilter  Svn,  dein  got  genad,  ver- 
gich  —  Duz  ich  —  recht  vnd  rcdlcich  geschalt  habo  durch  meiner 
sol  vnd  meiner  hauavrown  sei  vrown  Katreyn,  der  got  genad,  vud 
aller  vnser  vordem  sei  hail  willen  in  der  Krhern  Chorherren  Oblag 
xo  Newnburch  meinen  Weingarten,  des  aiu  halbe/.  Jeuch  ist,  Lcit  in 
der  Cholngrueb  zc  nächst  Chanraten  paertein,  dem  Choche  dient  in 
doz  (lotuhati*  ho/'ampt  zo  rochtom  porchrocht  zehou  wionner  phen- 
ning au  sand  Michclstag  vnd  ainen  wienner  phenning  ze  voytrecht  an 
sand  Georgen  tag  — des  der  Wysent  von  Itnekeradorf  ze  den  Zeilen 
Perchmaiater  waz,  Ynd  von  ainer  wintatat  daselbcns  am  Ort  aius 
wienner  phennings  —  also  beschaydenlcich .  daz  dev  Erbern  Chor- 
herren auz  irer  Oblay  dar  vmb  mir  egenauten  Jacoben  vnd  meiner 
hausvrowu,  vrown  Katreiu  vnd  allen  vnsern  vordem  einen  ewigen 
iartag,  vnd  an  dem  tag,  ata  got  vber  mich  gejteutl  mit  vigilij,  mit 
aelmeaaen,  mit  cherv.zenliechten  vnd  mit  andern  guten  dingen,  ata 
der  Oblay  gewonhait  iat.  lz  sol  auch  der  Oblaymaister,  wer  der  ist 
zu  der  zeit,  dem  (iaaler  geben  vnd  dienen  do  von  alle  iar  Scchczich 
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wienner  phcnninch  an  vnscrm  iartag  dar  tmib  vn»  der  (iustcr,  wer 
der  ist ,  leichen  »ol  an  vnserm  iartag  chercxenlieeht ,  do  mau  mit 
de»  abenl»  vber  vnser  yrnh  gehen  nol,  vnd  sol  auch  enger  gel  davon 
gedeuchen  an  der  Predig  vnd  in  allen  geinen  meggen.  So  hah  ich 
geschalt  in  die  Jfrob»ley  mein  halber  Jcuch  Weingarten,  Leit  in  dem 
Kcherlein  xo  uncchsl  Nyclon  dc»Charel»pechen  aydem,  vnd  ilicnl  xo 
Gruntrecht  in  die  Stcvphans  des  Chlaselhart»  hofslat  alle  iar  an  saut 
Michclslag  Sechs  wienner  phenning,  vnd  ain  helhling  xc  voytrcchl 
in  des  Gotshaus  hofampt  —  des  Jan»  der  freyginger  tc  den  Zeiten 
Amptman  wax ,  vnd  xc  vherzins  (inndoltciu  dem  Tnezen  ain  phnnl 
wienner  phenning  xn  dienen  alle  iar  an  sand  Morien  lag,  Ynd  nbxc- 
cliaiifon  auf  ain  ander  crih,  ix  sei  IMirchrcchl  oder  l'crchrccht.  Dar 
xn  schaf  ich  auch  iner  in  di  Brobsley  mein  halbes  .leuch  Weingarten, 
leit  im  dem  Jtcychengraltcn  xe  naechst  Wemharten  efnniratg  gun  den 
Tncehler,  dient  in  den  Golshaug  Spylat  alle  iar  vier  wienner  phen- 
ning vnd  xo  voylrechl  drei  wienner  phenning  —  der  pcrchmai.sler 
wax  xo  der  xeil  Jacob  gebaffer  des  gelben  Spylats,  Ich  schulT  auch 
mer  in  disclhcn  Brobsley  mein  haus,  dax  gelegen  ist  in  der  Stat  an 
dem  Ekke  der  fulgucbguzzen  xc  naechst  bielreich»  haus  de»  Ilcczcr, 
dient  xo  Gruntrecht  Chunraten  dem  zy»tcl,  de»  Ueclilcnstainer 
Amptman  achxchcn  wiener  phenning  an  sand  Michels  tag,  vnd  »ol 
mein  herre  der  Drohst,  wer  der  ist  xc  der  xeil,  von  dem  egenanten 
haus  dienen  alle  iar  ztoay  phunt  wienner  phenning  gelt»  meiner 
Tochter  Agnesen  xe  ainer  pezzerung  willen  ircr  phriint  ain  phunt 
an  sand  Mcrtcin  tag,  vnd  ain  phunt  an  sand  Gcorigcn  tag,  vnd  sol  ir 
dax  nicht  vorexogen  werden  mit  chaincrlai  sachen ,  vnex  an  iren  tod, 
vnd  nach  irem  tod  So  sind  sev  paidcv  der  Brobsley  lcdig  worden  an 
allen  chricch.  Dar  xu  schal"  ich  mer  in  di  Brobsley  mein  Jcuch  wein- 
garlcn,  leit  an  dem  Pncchpcrig  xc  naechst  Nyclon  de»  seiden  aydem, 
dient  xo  l'crchrcchl  Chunraten  dem  zystcl,  des  Lycchtenslaincr 
Perchmaister  xc  der  xcit  Drithalben  Emmor  weins ,  vnd  xo  voytrcchl 
drei  wienner  phenning.  Ix  sol  auch  mein  herr  der  Jirobst  —  von 
dem  egenanten  haus  vnd  von  dem  Weingarten  an  dem  Puechperig 
dienen  alle  iar  meiner  »wyger  vrown  Alhayten,  der  Reycholßn 
Sechs  phunt  wienner  phenning  geltes  vnex  an  iren  tod,  alx  ir  briof 
sagt,  den  si  dar  vbor  hat  vou  mir,  vnd  nach  irem  lud  su  sinl  sev 
wider  ledig  wurden  der  Brobstey  an  allen  chricch  vnd  widerred,  vnd 
dax  vorgeschoben  gesehen  allex  hab  ich  Laeuterlich  durch  got  vnd 
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durch  rnscr  vrown  willen  geschult  —  dar  vmb  ao  gib  ich  —  er 
Rrobstcv  vnd  der  Oblny  disen  prief  —  versigelten  mit  mein  Jacobs 
aygem  insigcl.  Des  »int  auch  gezeng  mit  im  insigeln  di  Erbcrn  Lcut 
vnser  Perchherren  vnd  Perchmaisler  vnd  Ampi  man,  des  ersten  der 
erber  herr,  Peter  der  freysinger,  ze  den  zelten  Chorherr  vnd 
Obrisler  Ch  elf  nur  den  (iotsfiaus  ze  Neienburch  an  Jacobs  Stat  schaf- 
fer ze  Spital ,  wand  er  nicJU  aygens  Insigcls  enttet,  vnd  her  Wy- 
sent  von  llnekerstorf  vnd  Jans  der  freysinger  vnd  Cunrat  der 
zystel,  Dar  xu  hab  ich  gopotlcn  den  Erbern  man  rnd  meinen  peaten 
freunt  vnd  naechsten  Weyganten  vnder  dem  perig,  daz  er  auch  dea 
geschellt  gezeug  sei  mit  seinem  Insigcl ,  wund  er  do  pei  gewesen  ist. 
Der  prief  ist  geben  —  Dreuzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  Sechs 
vnd  vierezigistem  Jar  an  sand  Thomas  abent. 

ChirUUrU»  Artblri  Hl.  fol.  100.  u 

Der  nficlislbekannlo  Vorgänger  Jakob's  in  dem  Amte  eine«  SpitalschafTers 
erscheint  in  einer  Hechnung  vom  J.  1322.  (Lib.  Sig.  P.):  Syfridua,  procura tor 
in  hosnilali. 

CCCXXIII. 

Michael  der  Chegler  von  Nnudorf  übernimmt  eine  HeelgerfUhtliftnng  auf 
»einen  Weingarten  %n  Nnudorf. 

Dat.  0.  Janunr  1347. 

Ich  Michel  der  Chegler  von  Nutdorf  vnd  ich  lilnpet  »ein  Haus- 
erowe  wir  verichcii  —  duz  Jans  Ortoffs  Svn  des  Pagnaer  — 
geschult  hat  —  sechezich  phenning  zu  einem  eipigen  selgeraet  — 
auf  vnsern  Weingarten,  der  ballier  sein  gewesen  ist  —  Disclbcn  sech- 
ezich pfennig  —  hüben  wir  —  mit  vnsers  perchherren  hant  Ilain- 
reichs  Metaer  des  Pagnar  ze  den  Zeilen  Amplman  der  erbcrn  geist- 
I eichen  vrowen  von  Tnln  —  gemacht  zu  einem  ewigen  dienst  auf 
vnserm  Weingarten  des  ain  driltail  ist ,  leit  an  der  Lasterleiten  — 
Vnd  schnl  auch  man  das  selgeraet  hegen  des  nechsten  Svnntags  nach 
aller  heiligen  lug  mit  nevn  phennig  Drei  Messe  frumen,  vnd  die  ayn 
vnd  fumfexich  phenning  schol  man  armen  leulcn  lailcn,  als  verre  si 
geraichen  mugen.  —  Vnd  geben  darüber  disen  brief  —  versigelten 
mit  vnsers  vorgenanlen  Perchherren  Jnsigel  Hninreichs  Metaer  des 
Pagner  —  Diser  brief  ist  geben  —  drevzehcn  hundert  iar  dar  nach 
in  dmn  Silicn  vnd  Vierlzigisten  Jar  an  dem  Proben  tag. 

Orlf.  I'trg.  Ilaailr»  Hirgrl  la  (eifern  Waeiii*  in  r'iutm  rrrgaiaraUlrrirra.  Im  ilrrirrkigra 
SrMId«  Iii  tii  .lrh-«4rr  Itirtcb  .Urr.lrlll.    Uaj.rhrin.  f  .  8  .  IIAINRICI  .  MKTANII. 
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CCCXXIV. 

Ortolf ,  de»  Ilerxoff»  SehlÜttUr  tu  Kloiterncnburg,  verkauft  dem  St.  Mar- 
t  int- Spital  t  vor  dem  Widmertkore  %u  Wien  einen  Celddiemt  anf  Meinem 
Harne  im  Grathof  %h  Klottcrncuhurg. 

Dat.  Wien,  12.  MBr»i347. 

Ich  Ortolf  zu  den  teilen  dez  edeln  vnd  des  hochgepnrn  für- 
sten ,  Jferctog  Albrcchs  Sluzzler  zc  Newidntrch  vnd  Ich  Jteiexe. 
»ein  lutusvrowe  wir  vericlien  —  Daz  wier  —  vcrchauft  halten  fünf 
Itliitnt  wicrmor  plicmiing  golts  Purelirochts  aufvn»erm  hau»,  duz  du 
leit  ze  Newnburch  in  dem  (irazhofze  naech»t  der  »cltann  Chappel- 
len,  vnd  dez  wier  auch  Stifter  vnd  »törer  »ein  an  dez  heiczogen 
»tat.  Da  von  man  alle  iar  dient  ain  halbs  phunt  wienner  phenning  zc 
Gruntrccht  —  die  haben  wir  in  ze  chauflen  gehen  vmb  fumf  vnd 
Drcizzieh  phunt  phenning  wiener  Münzz  —  den  Phruenlnern  in  »ant 
Merteituspital  vor  widcrncr  Tor  ze  Wien  —  so  beschaidcnleichcn, 
daz  wier  in  daz  Yorgcnant  Purchrocht  (urbar,  allo  iar  davon  dienen 
suln  zu  drein  Zeiten  in  dem  Jar,  an  sant  Jorgen  tag,  an  sant  Michels 
tag  vnd  zc  weynachten ,  zu  aincr  icgleichen  zeit  zehen  vnd  dreizehen 
Schilling  wienner  phenning  —  Wir  haben  auch  doz  seihen  Purch- 
rechts  volle  gewall  vnd  recht  von  in  wider  ab  zc  chauflen  inner  den 
nacchsten  vier  iaren,  Swanne  daz  ist,  daz  wir  in  geben  fünf  vnd 
Drcizzich  phunt  phenning  mit  einander  zu  welcher  zeit  daz  ist  in 
dem  iar,  vnd  den  nacchsten  dienst  da  mit,  so  ist  vnser  haus  dessel- 
ben Purchrcchtcs  ledig.  Is  aber  daz  wier  ez  nicht  abchaulTcn  inner 
den  nacchsten  vier  iaren,  so  ist  cz  furbaz  darauf  ewiges  Purchrecht 
vnd  die  muge  wier  dennoch  abchau fen  mit  ander  Ewiger  gült ,  die 
aU  gut  ist,  als  die.  —  Ynd  geben  in  dar  vber  disen  prief —  versi- 
gelt mit  vnserm  fnsigel,  vnd  mit  dez  erbern  manne»  insigel  hern 
Jlainreich»  de»  Ncideker  vnd  mit  dez  erbern  manne»  Insigil,  hern 
Vlreichs  dez  v enden.  —  Discr  prief  ist  geben  ze  Wienn  —  Drentzc- 
hon  hundert  iar,  dor  nach  in  dem  Syhcn  vnd  vicrezigistem  Jar  an 
saml  Gregorigen  tag  in  der  vaslen. 

tharUtiria»  Arthiri  III.  fei.  IIS.  .. 

Herzog  A Utrecht  II.  hatte  im  Jaliro  1343  befohlen,  data  die  jeweiligen 
Prälaten  von  Kloatorneuhnrg  und  llrili^enkreuz  dio  Jahrcftrechnungen  de»  von 
Herzog  Otto  vor  dem  heuligen  Ourglhore  gea  Ii  flöten  St.  Mnrlins-Spilala  »röfen 
aollen.  Dieaer  Umatand  crklfirl  dio  Aufnahme  dieac*  Kauf*  in  daa  aliftlirho 
Cliarluliir. 
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Dio  Lage  dea  noch  öfter  vorkoinmenilcn  Grnahofes  wird  durch  diese 
Urkunde  aufgehellt.  Die  Cupella  ipeciosa  stand  da,  wo  jelst  der  •tiMicho 
Kiilkhof  sieh  befindet,  zwischen  dem  Einfalirtawege  und  dem  Ewigen-Ücht- 
Platxe,  der  Graahof  iit  also  in  der  Gegend  der  ersten  an  das  Stift  anslos- 
senden  HSuser  des  oberen  Stadtplatzes  zu  suchen. 

cccxxv. 

Virgil  der  Prauntdorfer  verkauft  dem  Stifte  Zehent  und  Bergrecht  am 

Mitternperg. 

Dal.  2«.  Mfirz  1347. 

Ich  Virgili  der  Praustorfer,  vnd  Ich  Agnes  sein  hausvrow 
veriohen  —  Daz  wir  —  ycrchaufl  hahen  dem  erwirdigen  hcrrcii  vnd 
vnserin  genedigen  herren  Brobst  Hudwein  vnd  dem  Convcnt  gemainc 
vnser  vrowen  Gotshaus  zo  Newnburch  Chlosterhalb  vnscr  Perchrecht 
?nd  vnsern  zehent,  von  vierdhalben  Jeuch  Perchrecht  vnd  von 
Sybenthalben  Jeuch  zehent,  oder  swas  sein  mer  ist  —  Daz  wir  ze 
leben  gehabt  haben  von  dem  selben  Gotshaus  zc  Newnburch,  Daz 
gelegen  ist  an  dem  Mitternperg  vnder  dem  Sweisperg  vnd  auch 
gleicher  tail  ist  gegen  Symons  tail  des  Hörmarchtler,  vnd  haben 
daran  emphangen  zehen  phunt  phenning  wienner  munzz  —  vnd  swo 
wir  vnsern  vorgenanten  herren  den  Brobst  vnd  den  Convcnt  daz 
Perchrecht  vnd  den  zeheut  zwischen  Iiinno  vnd  Knut  Goorigcn  tag, 
der  schierist  chumt,  nicht  ausrichten,  als  Lohens  recht  vnd  dez  Lan- 
des recht  ist  zo  üstorrcich,  So  achtdien  wir  in  die  zehen  phunt 
phenning  wider  geben ,  vnd  achol  daz  Perchrecht  vnd  der  zehent 
meinem  herm,  dem  /trabst  vnd  dem  Gotshaus  ze  Newnburch  ver- 
fallen sein  an  alle  Widerrede.  —  Dorubcr  so  gib  Ich  in  disen  prief 
versigilten  mit  meinem  aygen  Insigil  vnd  mit  des  Krwcrn  Hilter 
fnsigil  hern  hangen  des  Floyts  —  Der  prief  ist  geben  —  Drcutzc- 
hen  hundert  Jar  darnach  in  dem  Sybcn  vnd  vicrlzigistcm  Jar  an 
vnscr  vrawen  tag  zo  der  chunndung. 

Ch.rl.l.ri..  Arehiri  III.  fei.  103.  h 

CCCXXVI. 

Ortolfmit  der  Pet%iehen  und  Wolf  hart  der  Sehliluler  verkaufen  Andreas 
dem  Freilinger  Gülten  %u  Klotterneitburg. 

Dat.  24.  April  1347. 

Ich  Ortolf  mit  der  PetziccJien,  purger  ze  Wiennc,  vnd  Ich 
dymuet,  sein  hausvroire,  vnd  ich  Wolpiart  der  Slnzzlert  Ortoffs 
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aydcm  vnd  ich  Anna  sein  hansvrowe  wir  verichen  —  Dax  wir  — 
verchauft  haben  Vilsers  rechten  chauf  aigens  Scchczich  Kmmer  weins 
gelte«  Perchrechlcs  vnd  ein  halbes  phunt  wienner  pheuning  gelles, 
dar,  dar  zu  gehöret,  vnd  daz  ullcz  gelegen  ist  auf  zwainezich  Jeuch 
.  Weingarten  zc  Newnhurch  Chlostcrhalbcn,  Dez  ersten  tu  der  weyd- 
nich  an  dem  wehinger  vnd  an  der  ziegelgrneb  vier  Jeuch,  vnd  an 
dem  wein/tau»  drithalh  Jeuch.  vnd  an  der  Em  vierdhalb  Jeuch  vnd 
zway  achtail,  vnd  in  dem  Hentlcinsgraben  vierdhalb  Jeuch,  vnd  an 
dem  Geswent  vnd  an  dem  Satclsteijge  drev  Jeuch  vnd  drev  achtail, 
vnd  auf  dem  hgmel  vnd  an  dem  obern  Aychwege  drithalh  Jeuch  vnd 
drev  achtail  —  Vinb  hundert  phunt  wienner  phenniug  vnd  vinb 
zwainezich  phunt  —  Dem  erbern  manne  Andren  dem  Vreysinger 
vnd  seinen  erben  —  Darvmb  so  geben  wir  disen  prief — versigelt 
mit  vnsern  Insige/n ,  vnd  mit  de»  erbern  manm  Insigcl  Gundolden 
den  Tuczen  —  Der  prief  ist  gegeben  —  Diovzchen  hundert  iar  dar 
nach  in  dem  Sybcn  vnd  vierezigisten  Jar  au  saut  (iorigen  tag. 

CkartaUrimn  Arebiti  III.  (VI.  ST.  ■. 

Cf.  die  Urkunde  312. 

cccxxvir. 

Ihtlnligungthrief  Herzog  Allireehl't  II.  über  den  zwischen  dem  Sdfte  und 
Konrad  und  Andreas  Hanser  eingegangenen  GüUentausch. 

Dat.  Wien,  11.  Hai  1347. 

Wir  Albrecld  Von  Gotes  Gnaden  Herzog  zu  Österreich,  xe 
Stegr,  Vnd  ze  Kernden  Tun  chunt  mit  disem  briefVinh  den  Wechsel, 
den  die  erbern  vnd  gcistleichen  Lcut  der  Probst  vnd  der  Conventt  ze 
Ncwmburch  Clilostcrhalhcn  au  ainem  tail ,  Vnd  Andre  vnd  Chunral 
de  Homer  an  dem  andorn  lail  mit  einander  getan  haben  Von  des 
Gutes  Wegen,  daz  die  vorgenanten  der  Probst  vnd  der  Convcnl 
habent  ze  Poyzbrun,  Ynd  Yon  des  gutes  wegen  so  die  egenauten 
houser  habont  ze  Steten,  daz  derselb  Wechsel  mit  Vnsern  guten  Wil- 
len, vnd  nach  vnsern  rat  geschehen  ist  also,  daz  derselb  Probst  vnd 
der  Convent  die  Vier  phunt  geltes  mincr  Sechzig  phenning  Wienner 
zc  Sielen,  di  der  Vorgenanten  houser  gewesen  sind,  vnd  di  si  von 
dem  Schenken  von  Jlyed  gechouft  habent,  ledichlicb  vnd  Vroylich 
innehaben  vnd  niezzen  sullcn,  als  die  disclhcn  houser  vnd  der  Schenk 
von  Rycd  habent  inno  gehabt,  Vnd  sol  der  Purgraf  Vom  Gritschen- 


Digitized  by  Google 


320 

stain,  wer  der  ist,  mit  tteuren,  mit  fuerat,  noch  mit  andern 
betchwerung  mit  dem%elhen  gtd  nicktet  nicht  haben  xe  schaffen.  So 
sullcn  di  obgenanten  houser,  vnd  ir  erben  daz  gut  ze  Poyzpruu,  daz 
de«  Probst  vnd  des  Convents  gewesen  ist,  Vnd  daz  von  der  Chap- 
pellen  xe  Newnbnrch  Chlosterhalb  herchomen  ist,  oucli  innehaben 
vnd  niezzen  Icdichlicb  vnd  Vrcylich,  alz  cz  dersclb  Probst  vnd  der 
Convent  habent  innegehabt,  Des  geben  wir  ze  Vrchund  disen  brief 
bcsigelten  mit  Vnscrm  Insigel ,  der  geben  ist  xe  Wietin  an  Vreytag 
nach  dorn  Auflarltag,  do  man  Kalt  von  Christes  geburd  dreuzehon 
hundert  Jar,  darnach  in  dem  Siben  vnd  Vierzigstem  Jar, 

Wokchinger. 

Orif.  Part;.  (Pr*l.  III.  N.  4t».)  umi  CWt.l.ri.ai  ArtUiri  III.  M.  US.  b.  Dm  Rief»!  Albrrtbt'a 
ia  ralbaai  Wiek..  M  !Vra;aairaUtr*ir*a  itifl  aieat  >rbrJrci.  ••■Jen  fB.f  Scbildf ,  wi.  ■»!- 

tcr  Albrrabt'iJV^fia  Orgraatvfrl  bei  llrrfal  Aatl.  Moa.  Toai.  I.  Tab.  Till.  a.  S.  VatatbrM  i 
ALBERTVS  .  DEI  .  OHA  .  DVX  .  AVSTHIE  .  STIRIB. 

Per  Tauschvcrtrag  selbst  kam  erst  am  St.  Ulrichstage  (4.  Juli)  zu  Stande. 

Die  Iii-Oder  Andre  vnd  Chrafl  die  Haeuser  geben  dem  Stifte  4%  Ptoni 
aud  52  Pfenninge  su  Stetten  auf  bestiftetem  Gut  bchnuster  holden  und  auf 
Dberlfindgrfinden  und  erhalten  entgegen  3  Pfund  und  30  Pfenuinge  su  Poisbrunn 
auf  besliflotcin  Gute  behauster  Ilotden.  Mitsieglor  ist  (laug  der  floyt.  (Chart. 
Arch.  III.  f.  95.  b.) 

Der  Unterceichner,  Wokchinger,  ist  vielleicht  identisch  mit  dem  su 
Rudolfs  Zeiten  als  Magister  curiae  fungirenden  Wühinger,  dem  Vater  Richard** 
und  Hortold's,  dos  llischnfe«  su  Froiaingun. 

CCCXXVIII. 

Vergleich  xwitchen  t/mi  Stifte  und  Margareth  und  Bertha,  deu  Sehwe- 
iten» de»  Caplant  im  Nenburgerhofe,  Gottfried. 

Dat.  20.  November  1347. 

Ich  Margret  rnd  ich  Pericht,  kern  Gotfrits  Swettern  weilen 
Chapplan  der  Chappellen  sand  Phylippen  in  der  Newburger  ho/ 
vor  Schotten  Tor  xe  Wienne  dem  got  genade  —  wir  veriehen  — 
vuib  den  ch lieg  vnd  ansprach,  die  wir  gehabt  haben  auf  den  Wein- 
garten, der  da  leit  auf  dem  Nnzpach  vnd  haizzet  der  Mficzhan,  des 
drev  viertail  sint  xe  uacchst  Petreint  Weingarten  des  Swaebleins,  den 
der  vorgenaid  vnser  Pnteder  her  (iof/Vit  geschaft  hat  der  egenan- 
(eit  Chappetlen  sand  Phylippen.  Daz  wir  denselben  Chricg  und 
ansprach  mit  gutem  willen  vnvcrschaydcnlcich  zo  Schidung  lazzen  an 
dem  Erhem  herren,  hern  Hainreichen  von  Swandchke,  zu  den  xei- 
ten  lhfmarschalich  dez  edeln  hochgeborn  fursten  herezog  Albrech- 
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ten  ze  Österreich ,  te  Steyr  vnd  zc  Chcmdcn  vnd  an  den  Erbcrn 
Hilter  horn  hangen  den  floyt.  Dio  habent  bcschnydcn  vnd  gespro- 
chen, l)az  vns  der  Krber  Geisllcich  lierro  Jirobsl  lludwein  des 
Gotoshniises  vnsor  vrowen  zo  Ncwnburoh  für  ullo  diu  Chrieg  vnd 
ansprach,  dio  wir  auf  den  egenanten  Weingarten  gehabt  haben,  gege- 
ben hat  Sechs  phiiiil  wiouncr  |>henning  —  Vnd  haben  auch  wir  — 
mit  der  Perchvrowen  vnd  Perchherrcn  handen,  Der  Erkern 
Gacistlcichcn  vrown,  Swester  MaeclUhilden ,  zu  den  Zeiten  Abtes- 
sinne daez  »and  Chlarn  ze  Wienne  vnd  dez  Erbcrn  herren  hern 
Vlreichs  des  Chirichencluiophs  ,  zu  den  Zeiten  Chnpp/an  der  Chap- 
peflen  vnser  vrown  vnd  mnd  Johann*  in  der  Purch  zc  Wienne,  vnd 
hern  NyclUas  zu  den  Zeiten  Chapplan  der  Chappcllcn  zc  Chran- 
perch  dez  obgenanten  Weingarten,  der  da  leit  auf  dem  Nuzpach, 
da  man  alle  iar  von  dient  den  Gacistlcichcn  vrown  daez  sant  Ciliaren 
zo  Wionno  vierdbnlbcn  wiennor  |ihcnning  ze  IVrchrceht,  vnd  der 
cgcnanlcn  Chappollcn  in  der  Purch  zo  Wienne  auch  vicrdhalbcn 
wionnor  pheiining  zo  Pcrchrccht,  vnd  dor  Chappolleu  ze  Chranporch 
ainen  Emmer  weins  zc  Perchrccht  vnd  ainen  phenning  ze  voytrecht, 
vnd  der  Erbcrn  vrowen  vron  Chunigunden  hern  Ottcn  wiltibe  von 
Nuzdorf,  dem  got  genade,  fumfzehen  wienner  phenning  zc  vberzins 

—  vns  gar  vnd  genczlich  verzigen  vnd  furezicht  getan  —  Vnd  wand 
wir  selber  nicht  aigener  Insigiln  haben,  darvmb  so  gehen  wir  In 
disen  brief  —  vcrsigelten  mit  der  vorgenanten  Purch  vrowen  vnd 
Purchherren  Insigiln  —  vnd  mit  der  vorgenanten  vnser  zwayr 
schidmanne  Insigiln.  —  Diser  prief  ist  geben  —  Dreuczchcn  hun- 
dert «Iar  darnach  in  dein  Syhcn  vnd  viorezigisten  .Iar  an  sand  Andres 
abent. 

Orif .  Prrg.  (H»f.  VH.  H.  I».  M.  in.)  aa4  Ckarlalariaai  Ar«ki?l  III.  f«l.  84.  k. 
rM  kSag*a4«8i«K«l  i,  pIlM  Wulm.  Um  «rat«  «■«kill  ll«k«r  I.  t.  T.k.  XVI.  ■.  I.,  aa4 
liMiir  1>««II.  I.  «.  T.  X.  ».  II«.    Um  tvrit«  all  4«r  Um*«kr<Ai  f  .  H  .  VLIIICI  .  CAI'KI.MNI.  — 

—  —  S  .  IN  .  WIKNN  .  CV.  iciifl  ia  4«r  «k«r««  Hälft«  4i«  heil.  Jaagfraa,  4a«  Kla4  ia  4«r  R«ekt«a, 

Hlw  ei»»»  T«btfaat«l,  ia  4er  nUrea  Min«  A«a  C«f>«llaa  kai«a4  aad  krira4.    Da«  drill« i  

NICOLAI  .  PUEBANI  .  KCÖi  .  CIIRANPB  «alkill  4m  Dil4  4*r  k«il.  Jaarfna  «Ufc.«4,  la  4«r  Lia- 

k*a  4m  J««akia4.  Di«««  4r«i  8i*(«l  «i«4  ««al.  Im  *i«rWa  ra«4«a  Si«C«l,  mit  4«r  Uamkrifl:  +  • 
8  .  IIKIMIICI  .  OK  .  «CIIWAMIRK.,  1*1  Im  4rri««kl|«a  8«kil4«  «ia  t*kr«itra4«r  m>*«k  «l«hl- 
bar,  4aa»kM  r««kla  ia  4«r  SekiUlick«  4«r  Da«k*Uk«  b,  liaU  A.  Aaf  4rai  8«kil4«  raht  «ia» 
Kr«««,  j«acr  äbaliek ,  »tick«  den  Holm  Alkr««kt '«  b«i  H«rr»U  I.  «.  To».  I.  T«k.  VI.  a.  t.  «ckafekt. 
Dm  Ulkt«  8i*f«l  l«t  ««ck«««kJg,  +  .  8  .  HVOONI8  .  FLOIT.,  41«  Kaiklrat«  «ia4  4i«  flri«h<-n  mit 
j«a«a  ia  Si»v«l  W«lfhtr4'a  Wa»«r  b«i  Dacll.  I.  «.  Tak.  XVII.  a.  120,  aar  4aM  41«  l«lkr«ebi«  Uia4« 
«••lf»r  br«il  iil. 

Auel»  hior  omclioinl,  wie  1312,  ein  eigener  llorinuriachalich  im  Unter- 
schiede ron  dem  erliliclicn  Undmarscliallft. 

foule..  XIV.  21 
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CCCXXIX. 

Die  Stifte  Ileüigenkreuz  und  Kloiterneuburg  tauschen  Gülten  *n  Eber- 
hardtdorf und  Pfafjtlätten. 

Dtt  Heiligenkreui,  1.  Januar  1348. 

Wir  Prueder  Chvnrat  zu  den  zelten  Apt  vnd  der  Content 
gemain  dacx  dem  heiligen  Chreucz  vcrichoii  —  Do«  wir,  — ze  einem 
widerwechsel  gegeben  haben  vnsers  rechten  aygens  der.  ersten 
Achczich  meezen  waiezs  geltes ,  md  Sechs  mutto  und  viertzehen 
Meczen  habern  geltes  vnd  Sechs  phunt  wienner  phenning  geltes  an 
Nevn  phenning,  daz  alles  gelegen  ist  ze  Ebcrhartsdorf  auf  bestiftem 
gut  behauster  holden,  vnd  ainen  multe  chorn  vnd  zwen  mutte  habern 
geltes  von  einem  zchent  daselbcns  ze  Eberhartsdorf ,  vnd  fumf  phunt 
vnd  Sechczich  phenning  wienner  Münzze  geltes,  di  da  ligent  zc 
Steten  auf  bestiftem  gut  behauster  holden,  die  selben  Gull  alle  haben 
wir  ze  einem  rechten  widerwechsel  gegeben  —  Dem  Erbern  geist- 
lichen herren  Brobst  Hudwein  dez  Gotshaus  vnser  vrown  ze  Newn- 
burch  Chlosterhalbcn  —  Da  engegen  so  habent  si  vns  vnd  vnserm 
Cliloster  auch  zc  einem  widerwechsel  gegeben  irs  rechten  nygens  di 
gfilt,  di  hernach  gusehrihen  stet.  Dos  ersten  fumf  phunt  vnd  drey 
vnd  Dreizzich  pheuninge  wienner  Münzzu  gelles,  vnd  fumf  Schillinge 
Chaos  gcltos  an  zwelif  Chaos,  daz  ie  der  Chaos  ains  wienner  phen- 
ning wert  sei ,  Daz  alles  gelegen  ist  ze  Pfafateten  auf  bestiftom  gut 
behauster  holden,  vnd  drev  phunt  wienner  phenning  geltes  auf  den- 
selben holden  ßr  Tmjdinge  phenning  vnd  für  Mal  phenning  vnd 
zwoy  phunt  vnd  drev  Schilling  vnd  ftimfczehen  phenning  wienner 
Muntre  geltes  da  sclbens  ze  Phafstetcn  auf  vbcrlent  —  Dar  vber  so 
geben  wir  —  disen  prief  —  versigelt  mit  vnsern  paiden  anfiangun- 
den  Insigeln.  Discr  prief  ist  gehen  tUicz  dem  Heiligen  Chreucz  — 
Drcuzehen  hvndert  Jar,  darnach  in  dem  acht  vnd  vierexigistem  Jar 
an  dorn  Ebonwoieh  tage. 

Orlf.  fcrK.  (Hr.«.  III.  ■.  191))  «ad  Cbartalaria»  Arabivi  III.  M.  »6.  a. 
Um  abl»aB«  Kley«!  dr«  Abtaa .  f  .  S  .  CIIVKUAIH  .  AUIIATIH  .  «AMTK  .  CMVCIS.  hlaVl  U 
(•tbrM  Waaba«  aa  aiaaai  l'frgaaaalairatfaa.  Er  iat  (labrad  abgabilal«!,  wla  >)«f  Abi  »aa  Altaabarg  bal 
Ilabar  Tab.  XIX.  a.  IV.  |  dir  aa  dar  llrawt  rahaail«  liaka  llaaal  hlll  (litt  daa  lUakri  ala  Xrtai,  daa 
«bris«  Sief rlfrld  iut  m\i  kl«iara  SUraoa  adrr  Krraira  hrU-i.  Oa.  loavraUiinM  Ul  b-i  Haatbalrr 
llrrraia*  Tab  X.  a.  It  dar*nlr>lll. 
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cccxxx. 

Spruchbrief  de»  »liftlichen  Amtmann»,  Konrad,  über  ein  verteuene» 
Burgretht  auf  einer  Brandstätt  vor  dem  Rehattenthor*. 
Dat.  Wien,  10.  Februar  1348. 

Ich  Chvnrat ,  tu  den  teilen  des  Brobsts  Amptman  von  Ncurn- 
Imrch  Vergich  —  Daz  für  mich  chom  lur  rechtes  goricht  dor  Erber 
man  her  Vlreich  von  dem  Chötweich  vnd  chlagt  mit  vorsprechen  auf 
Vireicha  Prantstat  des  Fuetrer  gelegen  vor  Schollen  tor  xe  nechst 
der  Newnburger  hof  vmb  «in  phunt  wienner  phenning  versetzen» 
jmrchrecJits,  vml  vmb  alle  zwispildo,  die  mit  rocht  darauf  ertuilt 
eint,  Als  vor  daz  ich  im  mit  recht  poten  dar  aufgäbe  Friedreichen 
vnd  Ollen  den  Uekchlein,  die  «wen  vorsprechen  habent  darvmb 
gesagt  mit  iren  trewen  vor  rechtem  gcricht,  als  sev  ze  recht  schölten, 
dar.  sov  dio  Prantstat  mit  samh  den  vmhsoczcn  habent  beschaut  vml 
geschoezt,  daz  si  so  towr  nichten  ist,  als  daz  versezzen  Purcbrccht 
vnd  dio  zwispildc,  dio  mit  recht  dar  auf  erlaill  «int.  Vnd  wart 
govragt,  wuz  rocht  wero,  do  govil  do  dem  solbcn  Vlroichou  von 
dem  Chötweich  mit  vrag  vnd  mit  vrtail,  er  schvlt  mir  mein  recht 
geben,  daz  hat  er  getan,  vnd  scholt  ich  in  der  Prantstat  gcwaltich 
machen  vnd  an  die  gewer  seezen,  daz  han  ich  auch  getan  —  Vnd 
wan  ich  selber  nicht  aygens  Insigils  enhau ,  Dar  vber  gib  ich  im 
dison  prief  versigilt  mit  meine  herren  insigil,  hern  Petreins  des 
freysinger,  tu  den  teilen  Obrister  Clicllner  in  dem  Chloster  te 
Neumburch.  Der  prief  ist  geben  te  Wienne  —  Dreuzehen  hundert 
iar ,  dar  nach  in  dem  acht  vnd  viorezigistem  Jar  des  nächsten  Sunn- 
tags  nach  sant  Biesen  tag. 

ChtrUlarU»  ArrtUI  III.  hl.  9t.  •. 

Hier  erscheint  der  Amtmann  des  Stifte*  in  Ausübung  seiner  Jurisdiction 
über  die  rächst  dein  Süf  Ishofo  tor  dem  ScholtenUioro  zu  Wien  (der  bei  der  ersten 
Türkenbclagcrung  abgebrannt  wurde)  gelegenen  Besitzungen.  Doch  besitz!  er 
nicht  eigenes  Inaiegol,  sondern  für  Hin  siegolt  der  Chorherr  Peter  der  Frei  sin- 
gen als  sein  anmittelbsrer  Vorgesetiter. 

CCCXXXI. 

Heinrich,  Pfarrer  %u  Wemkendorf,  »chenkt  dem  Slifte  au»  Dankbarkeit 

ein  Bergrecht  zu  llciligcntladt. 

DaL  Wien,  11.  Fobruar  1348. 

In  nomine  Domini.  Amon.  Ego  Ilenricus  Doclor  Decretorum,  Plc- 
bamut  in  Weikkendorf  notum  foro  cupin  omnibus  et  singulis  —  Quod 

21* 
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perpcti  cum  in  unimu  mco  revolvens ,  quod  raciono  cxigonto  ox  officio 
caritatis  precipue  illis  teneor  astrictua ,  a  quibus  sepius  bencficia  me 
cognosco  rccepissc.  Ilinc  est,  quod  vonerabilibus  ot  rcligiosis  viris 
et  Dominis  Domino  Jludwino  preponto  totique  Conrentui  Monasterii 
sanete  Marie  Ncvnburge  Canonicorum  regularium  Ordinis  saneti 
Augustini  Pataviensis  Dyocesis  dedi  et  trado  per  presentes  Jus  mon- 
tanum,  quod  pluribus  annis  ox  legitima  donacione  et  iusto  Titulo 
babni  et  possedi  in  quadam  Vinca,  sita  in  fjongo  Agro  iuxta  mnettan 
loettm  et  Grinttittg,  quam  vincam  possident  pro  luric  roligiosi  viri 
Abbas  et  Monastenum  in  Hohenfurtt,  Dyocetis  Olomucennis  ita, 
quod  Prepositus  et  Conventus  predicti  huiusmodi  ius  montanum 
debent  perpetuo  teuere  et  possidere,  de  quo  cciam  singulis  annis 
possunt  pereipere  duas  Vrnas  boni  vini  et  quatuor  denarii,  et  talem 
donacionem  ipse  feci  tpecialiter  in  recompetuam  ex  eo,  quia  Pre- 
positus et  Conventus  Supradicti  propter  meas  votivas  instancias  michi 
remiserunt  et  rclaxavcrunt  pro  tempore  vite  ince  dumtaxat  Jus  mon- 
tanum, et  deeimam,  quod  et  quam  de  Vinea  Eccle»ie  mee  predicte 
sita  in  Rohengraben  singulis  annis  rccipcrc  consweverunt ,  et  in 
bijs  iuxta  formam  litcrc  ipsorum  miebi  ab  ipsis  porrcete  nullum  impe- 
dimentum  debont  faecre,  inferre  vcl  admittere.  In  quorum  testimo- 
nium  presentes  Hieras  ipsis  trado  appensione  mei  sigilli  communitas. 
Actum  ot  Dalum  Wienne  In  craslinu  sanete  Scolastiee  Virginia  Anno 
Domini  Millosimo  Tricontosimo  Qnadragesimo  Octavo. 

üri«.  Vtrg.  (R.a.V.I...  39.  M.  IM.)  m»i  (  li.rUI.rJii«  Arcki.i  III.  M.W.  b. 
I)m  klri.e ,  ••cb.«ekitr«  «irgrl  (■  grimtm  Wien.«  hiagt  aa  ciarm  Pcrfaiaealitrcirta.  f  .  9  . 
NAHM  .  IIAINMCI  .  PLKBAKI  .  IN  .  WKIKKNUOBK.  O.t  8irf«l  atift  «lata  W.aJ.r.r  mit  dem  Stak* 
1.  J»r  Li.kta,  wrlekta  Jie  Jmtkr  .UkrauV  L.rkrin   f  .  K  .  CIIOI.OMANYN  .  rrk.aava  läa.l. 
Hinikw  Ja.  Unat  Ooltr.  mit  irm  Pibaolira. 


CCCXXXII. 

Chrittina  die  Prütchenkin,  Priorin  von  Tuln,  bestätigt,  dat»  die  Nonne 
Anna  die  Hcinlin  mit  ihrer  Forderung  von  dem  Stifte  Klo$terneulmrg 

befriedigt  »ei. 

Dat.  Tuln.  10.  Fcbruor  1348. 

leb  Sweater  Christein  div  Pnischenefrinn ,  ze  den  teiten  pri- 
orinn  ze  Tuln  In  dem  vrawen  Chhster  vnd  mein  Convcnt,  wir  rerie- 
ben  —  Dax  der  ersamm  Gcistleicb  herre  ßrobit  Itüdiccin  xc  Nown- 
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burch  recht  vnd  rcdlcich  gcchauft  hat  ein  Perchrecht  von  virgiligen 
dem  Pravnstorfer  vnd  vroioen  Agnesen  seiner  hansvrotoen,  Ollen 
toeläer  (lex  hcvnlyns;  (lax  gelegen  ist  ze  Grinczing  Yinb  Syhoncxich 
phunt  wienner  phenning  der  er  fumfezich  phunt  div  vorgenanton  vir- 
giligcn  vnd  vrawen  Agnesen  sein  hausvraw  verricht  vnd  gewert  hat, 
rnd  zwainezich  phunt  unser  swester  Annen  div  Hevnlynn.  Vnd  dar- 
umb  lob  Ich  vorgenante  Swestcr  Christein  div  Pruschenchinn  vnd 
mein  Convent  dem  egenanten  Krsammen  herron  Brobst  Rudwcin  vnd 
seinem  Convent,  Daz  selb  Perchrocht  recht  vnd  rcdleich  zo  schcr- 
incn  also  thewer,  als  si  zwainezich  phunt  wert  sinl  fur  allo  ansprach 
nach  des  Landes  rocht  in  Unlorroich  mit  vrchinid  diez  priores ,  den 
ich  vnd  mein  sampnung  mit  vnsers  Convenls  bmgel  zo  einor  bcslo- 
ligung  discr  sacho  versigelt  haben.  Der  prief  ist  geben  ze  Tuln  — 
Droulzchcn  hundert  Jar  dar  nach  in  dorn  acht  vnd  viertzigistem  iar, 
viertzohon  tag  nach  vnscr  vrawen  tag  der  Licchlmess. 

tfurlaUria»  Arrkiri  III.  fei.  IM.  ». 

Die  Urkundo  macht  um  mit  einor  Priori»  und  einer  Nonne  des  Krauon- 
kloslers  *u  Tuln,  dieser  ex  volo  Sliftun^  Hudolfs  von  llabiburg,  bekannt.  Wie 
eine  ihrer  VorgBngcrincn,  Kngclgtiel  (12»0.llanthalcrücc.  151.),  so  besitzt  «neb 
Christine  kein  eigenes  Siegel,  sondern  siegelt  mit  dem  Conventaicgcl.  In  allerer 
Zeil  besitzen  aber  die  I'riorinen  zu  Tuln  ihr  oigenes  Siegel,  deren  mehrere 
im  StifU-Archive  sieh  vorfinden.  —  Als  otwaa  besonderes  erscheint  die  von  der 
gewöhnlichen  Uatirung  »bweichondo:  vierzehn  Tage  nach  Liccblmesae. 

CCCXXX1II. 

Jakob  der  Mediaer,  Pfarrer  %u  Sicvtring,  gibt  seiner  Kirche  einen  Wein- 
garten. 

Dat.  4.  April  1348. 

Ich  Jacob  der  Mediaer,  ze  den  Zeilen  Pharrer  ze  Sufring  — 
Vcrgich  —  daz  ich  —  mit  meines  Perclüicrren  hant,  dos  crberii 
geistleichen  herren  heinreiches  des  Sclierdittgcr,  Chorherr  ze  Nenn- 
burch  vnd  zu  den  Zeiten  Pfarrer  ze  der  heiligenstat  gemacht  han 
meinen  Weingarten,  den  moin  Vater  vnd  mein  Mulor,  den  Got  genade, 
pei  irn  lebentigen  ledichleichen  babent  geben,  des  ein  halbes  Jeuch 
ist  —  denselben  meinen  Weingurten  han  ich  recht  vnd  rodleich  go- 
macht  —  der  Pfarre  ze  Sufring  —  Vnd  sol  denne  der  Pfarrer  — 
Von  dem  oftgenanten  Weingarten  alle  Jar  —  ein  phunt  Wienner 
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phonning  raichcn  meinen  harren  hincz  Ncunburch  in  ir  Obluy  — 
Darum  so  gib  ich  discn  bricf  —  Versigelt  mit  meinem  Insigel,  Vnd 
mit  meines  Vorgenanten  Perchherren  Insigel,  hern  hainreichs  des 
Scfyerdinger,  Pfarrer  xe  der  heiligen  stat,  vnd  mit  des  erbern  Man- 
nes Insigel  Nychlas  in  dem  Per Mio f  ze  der  heiligenstat  —  Der 
brief  ist  gebon  —  dreuzohen  hundert  Jnr  darnach  in  dem  acht  vnd 
vierzigisten  iar  an  sand  Ambrosy  tag. 

Orij.  Ptrg .  (Prat.  III.  Nr.  4M.) 
_  Oral  ftfopl  !■  plneai  Waahea,  4it  beldee  «retca  vrtl,  •>•■  ItliU  read.  Im  mim  +  . 
H  .  DNI  .  IAOOUI  .  PLKUAN  .  IN  .  avmiNO  .,  Ul  »ie  alebeeder,  mit  laa(«ai  Oeveade  bekleideter 
Meaa  abgebildet,  wahraeheialich  der  heil.  Aadreaei  I»  der  lleehlea  hall  «r  aia  Dach,  ia  der  Linken 
ein  Kreai.  Daa  tw«il«:  f  .  8  .  IIKINHICI  .  SCIlKIIIMNOKH  .  OK  .  NKVNIIVMCII  .  I1.KB  .  IN  .  H  . 
MIC».,  »«igt  de«  heiligva  Michael  mit  der  Waage.  Daa  dritte  Siegelt  +  •  «  .  NICOLAI  .  DB  .  IIKI- 
LI  OST  AT.,  Ut  jeae»  Weiehard»*  f.*  Teepel  hei  Oaall.  Call.  Ueaetl.  Tab.  XVI.  a.  207.  ibalieh,  wel- 
che« aar  iaaarara«  abweicht ,  ale  dert  die  Sparrea  aaeh  aafarlrte  aad  aiebl  gegea  di«  recht«  Seile 
dea  Schild»  gerichtet  ciad. 

Nachdem  wir  1330  (N.  328.)  die  Consecration  der  Capelle  tu  Sievering 
urkundlich  ersehen,  erscheint  hier  der  erato  Pfarrer ,  und  iwar  aua  dem  Welt- 
priesteratande.  Dem  Stifte  wurde  diese  Pfarre  erat  1500  unter  Papst  Alexan- 
der VI.  incorporirt. 

Oer  Pfarrer  Heinrich  von  lleiligcnstudt  ist  derselbe,  welcher  bis  tu  dem 
.luhro  1341  Stiftadechant  war,  und  tum  Nachfolger  in  dieaer  Würde  den  Ober- 
kellerer  Pilgrim  hatte.  Sein  Vorganger  tu  HeiligensUdt  hieas  Konrad. 


1348.  „an  ilom  heiligen  aufTartlag«  (ÜO.  Mai)  verseilt  Chriatian  dor  Ifar- 
niarchter  und  Marguretli  seine  Hausfrau  David  Sieuton  dem  Judon ,  Schonleins 
söhn,  oin  Viertel  Weingarten  in  der  Obern  Kren  für  eine  Schuld  von  4  Pfund 
unter  dein  eigenen  und  dea  Amtmannes  Soifrid  des  Tuten  Insigel.  Orig.  Pcrg. 
Alte  Kammerbriefe. 

CCCXXXIV. 

And  reo» ,  der  Kämmerer  Ilcnog  Alhrecht't  II.,  ttiflet  einen  (/eieUen-Pric- 
Mter  bei  der  Pfarrkirche  zu  Sievering. 

Dat.  Wien,  0.  Januar  1340. 

Ich  Andre  zv  den  Zeiten  Chamrer  des  hochgehorn  fürsten 
herezog  Albrechtes  in  Osterreich,  in  Styr,  vnd  in  Chernden,  vnd 
ich  Gedräut  sein  Hattsvrow  wir  veriehen  —  Daz  wir  —  mit  vnsers 
Pergmaisters  hant,  hern  Hainreichs  des  Straicher ,  zu  den  Zeiten 
hofinaister  ze  Dornpnch  der  Geistleichen  herren  von  Sand  Peter 
ze  Salczpurch  Lawtcrleich  Got  ze  lobe  vnd  vnser  Vrowen  vnd  allen 
heiligen  zv  Ern,  vnd  auch  durch  aller  vnserr  vodern  Sein  willen,  vnd 
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durch  vnsor  sclbs  Solu  hail  vnd  Sacldo  willen  vnd  durch  aller  golau- 
higen  sein  willen  Gegeben  haben  rnsern  Weingarten ,  der  do  leit  ze 
Obern  Siifringn ,  dez  drev  virlnil  sind  vnd  Ir.iizzot  deio  Saelde  zo 
neebst  Jaunen  Weingarten  den  Tuccluchaerer ,  da  man  von  dein 
egenauton  vnscrti  Weingarten  alle  iar  dient  den  vorgeturnten  Geist- 
leichen horren  daez  Sand  Peter  zc  Saltzpurch  in  Ir  Oblay  newn  vir- 
tail  weina  vnd  dreizzich  wienncr  phenningo  ze  Pcrcbrecht  —  Den 
aolbon  weingarton  haben  wir  —  gogoben  hern  Jacoben,  zv  den  Zei- 
ten pharrer  der  Pharrchiricken  ze  Obern  Süfringc  vnd  derselben 
«einer  Pbarr  vnd  allen  Meinen  Nachchomcn  Pharrer  zo  Obern  Sufringo 
—  Also  mit  ausgonomnor  rede— Daz  der  vorgenant  Pharrer  vnd  alle 
seine  Nachchomcn  Ewichloichcu  alle  Jar  haben  buln  einen  erborn 
Priester  zc  einem  Gesellen  vnd  den  sol  er  vnd  ein  ygleich  pharrer 
in  seiner  Chost  haben  vnd  sol  im  alle  mal  drev  ezzen  geben ,  zway 
von  fleisch  vnd  ayns  von  Milien,  vnd  sol  im  auch  alle  mal  geben  ein 
halbev  Staeuf  wein«,  des  weins,  des  er  selben  vber  den  Tisch  trinebt, 
vnd  nicht  iner.  Vnd  sol  im  auch  dar  zu  geben  allo  iar  drov  phunt 
wienner  phenninge  zu  den  vier  Choltembern  zv  einer  ygleichen  Chot- 
tember  sechs  Schillinge  wienner  phoningo.  Vnd  svl  auch  der  selb 
Priester  dar  vmb  alle  tage  ein  fruemessc  sprechen  in  der  vorgenan- 
ten Pharrchirichcn  zc  Obern  Sufringo,  Hz  sei  denno  alz  vil,  daz  in 
Ehaft  not  were ,  So  muge  er  ainen  tage  oder  zwon  voyr  vnd  nicht 
mer,  vnd  sol  auch  dennc  daez  hincz  im  vnd  ze  seinen  Trewn  gesten. 
Vnd  sul  auch  dersclb  Priester  vnd  geselle  die  vorgenant  frümesse 
sprechen  alle  tage  des  veyrtages  vnder  dem  Hechten  Ampt,  vnd  des 
Worichlages,  wanne  iz  tage  ist  von  dorn  Vaschange  vncz  auf  aller 
Meyligen  tage,  Vnd  denne  von  aller  Ileyligen  tage  vncz  hin  wider  auf 
dem  Vaschange  So  sol  er  sprechen  die  frumessc  alle  tage ,  zo  swel- 
chcr  zeit  im  daz  aller  pest  fliegt  desselben  tage«  zv  sampt  den  drin 
Messen .  dov  der  pharrer  gopiiudoii  sol  sein  alle  wochen  ze  sprechen 
vnd  ze  haben  in  der  vorgenanten  Pharrcliirichen.  Wer  aber  daz  er 
icht  mer  messe  dar  innc  haben  oder  sprechen  wolt,  daz  lazzen  wir 
hincz  seinen  Trcwen.  Kz  sol  auch  der  vorgenant  priister  vnd  geselle 
dem  Pharrer  gehorsam  sein,  alz  ein  iegleich  geselle  seinem  hcrrcn, 
ze  Swcw  er  sein  bedarf  vnd  begert,  daz  in  der  Pharr  dinst  ist,  cz 
sey  hincz  den  Siccbcn ,  oder  zo  Tauflbn  oder  zc  Inlaylten  oder  zc 
Poicht,  Swio  so  daz  genant  ist,  Ez  sey  bey  Nacht  oder  boy  tage,  ze 
swclchcrlay  sachen  daz  ist,  alz  vor  geschriben  stet,  so  sol  er  dem 
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Pharrer  Iioniit  vnd  gehorsam  sein  vnd  swaz  nuez  davon  chumt  oder 
chomen  mago,  daz  sei  er  an  geracr  mit  seinor  gowizzen  dorn  Phar- 
rcr  halbs  geben  vnd  raichen  vnd  Halbs  sol  er  iz  solben  behalten  für 
»ein  Mu,  vnd  sol  auch  mit  des  Pharrer  opher  noch  mit  seinem  Ge- 
scheut nichts  ze  schauen  noch  ze  wandeln  haben ,  weder  vi!  noch 
wenich.  Ez  mag  auch  der  Pharrer  denselben  gesellen  verchern, 
S wanne  er  wil,  alz  in  andern  Pharrchirichen  gewonhait  ist.  Also  ob 
er  iz  verwurcht  vnd  swaz  im  denne  geburt  ze  geben  vncz  auf  üie  sel- 
ben zeit,  daz  sol  im  der  Pharrer  ze  hant  gobon  an  allen  chriog  vnd 
an  allo  widerrodo  vnd  auch  also  mit  auzgenomen  Worten,  daz  der  vor- 
gennnt  horr  Jacob  vnd  alle  seine  nachchomen  furbaz  ewichleichen 
einen  gesellen  haben  vnd  behalten  suln  —  Waer  aber,  daz  der  vor- 
gonant  weingart  verdürbe,  das  got  nicht  en welle,  von  swelcherlay 
Sachen  daz  geschech,  vnd  auch  ob  der  vorgenant  Priester  vnd  geselle, 
vnd  die  främesse  dennoch  nicht  von  dem  Pharrer  volpracht  wurde  an 
alles  gevaer,  alz  vor  verschrieben  ist,  So  sol  dev  Gemaine  den  Phar- 
rer denne  manen,  daz  er  allez  daz  volpring  Ynd  volfur,  als  vor  geschri- 
ben  stet ,  voll  urt  er  denne  dez  nicht  noch  der  Manungo  inner  vier 
wochen.  So  sul  der  Probst  ze  Newenburch,  wie  oft  die  Sawmung 
geschieht,  den  vorgeturnten  Weingarten  vnd  ander  gult,  die  zu  der 
oftgenauten  Pharr  ze  Ober  Süfringen  gehöret,  in  nemen  vnd  vnder 
winden ,  vnd  sol  daz  so  lang  inno  haben ,  Vnez  daz  der  Pharrer  alles 
daz  gonczleich  laysl  vnd  volfiirt,  daz  vor  an  disem  piicf  gcseliriben 
slet.  Wer  auch,  daz  der  Probst  von  Newenburch  daran  auch  sawmig 
wer,  vnd  nicht  vulfürl  als  vorgescliriben  ist,  so  sol  die  Gemaine  daz 
an  vnsern  Gaisllcichen  vater,  den  Piseholf  von  Pazzaw  (»ringen,  suln 
im  daz  chuut  tuu,  vnd  daz  er  volpringe  von  dem  vorgenanten  Wein- 
garten vnd  Gull  alles  daz,  «Iz  vor  versebriben  ist.  —  Dar  vbor  so 
geben  wir  —  disen  prief  —  versigilt  mit  Insigil,  vnd  mit 

des  vorgeturnten  vrners  pergmaisters  buigil  kern  JlainreicJts  des 
Straiclier  vnd  mit  Kagers  Insigil  des  wenigen  Leupoltes  Svn  — 
Diser  prief  ist  geben  ze  Wicune  —  dreutzehen  hundert  iar,  dar  nach 
in  dorn  nevn  vnd  viertzgisten  .Iar  an  doin  Porchl  tage. 

Orig.  l'erf .  Di«  tticgal  häagta  ■•  PergamcaUtrcifra.  Dm  «rat«,  raad,  ia  (•!»•■  Wach**, 
ralhltl  dra  Dacatlabra  X  aad  dia  iratichrifli  f  .  S  .  AND8KAS  .  CIIAMAHAIIII  .  !>*•  auaVro ,  raad, 
ia  (rlbaat  Wich** ,  irift  in  drrir«tlf  *a ,  ,«kri(«  *tth«adea  H«hildv  riaa  darchlaafca 4»  Iiiada ,  *«r 
«cl«h«r  drei  lltrit«  *aK«Ur*ch(  *i»d.    I>*rab«r  »ia  ll«la>  a>it  drr  ll.l.dteba  «ad  «ia«a>  KlaK,l ,  ia 

u.khc«  <■■•  Kl.i,ht  U«*rlirini    f  .  8  .  STHAIIIKMTOH  l>*.  driUr,  raad« 

•»..grlta  pilbr«.  W«cb.o  t«iKl  i  rritrbigra  SthilJ«  dca  lluch.l.br.  A  mil  drr  IWhnft:  f  •  »  . 

HV(ifc«l  .  Hl.ll.  
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cccxxxv. 

EUbeth,  Witwe  Koloman' e  von  Laa,  gibt  ihrem  Sohne,  dem  Chorherr* 
Koloman,  ein  Iturgreeht  mit  dem  i kirn  fallet echte  au  die  Stiftiublag. 

Dat.  24.  August  1340. 

Ich  EUpet  Cholmaru  Wytib  ton  La,  dem  Got  gennde,  Vorgicli 

—  duz  ich  —  geschalt  han  meinen  *un ,  (lern  erbern  Chorherren, 
hern  Cholman  fumf  phunt  wienner  pbenning  geltes  Purchrechtes  auf 
meinem  Weingarten ,  vnd  haist  der  Lang  Weingarten ,  leii  an  dem 
Chalnpcrg  —  zu  einer  pezzerung  seiner  phrunt,  Vnd  nach  seinen 
lod  so  au  IIa  derselben  fumf  phunt  gelles  zway  phunt  geltes  govallon 
in  der  Chorherrn  Oblag  —  vnd  die  andern  drow  phunt  goltes  achaf 
ich  auch  in  dieOblay,  also  bcschaidenlcich ,  daz  der  Oblaymcistcr, 
s wer  der  ist,  dem  Chorherren,  swer  frue  Messe  singet  Von  vnser 
Vrowcn  auf  doz  heiligen  Chrouz  Alter,  alle  lag  geben  sol  zweit 

pbenning,  do  er  Vnscr  Sol  Vmb  gedenche  Vnd  zwonno  ich  soll) 

nicht  aign  insigilcn  hab,  dos  wostaot  ich  disow  «ach  mit  dez  egenan- 
ten  Weingarten  i'crchmuUter  innigil  Ilainrcich  Uapoz,  vnd  mit 
der  erbern  ztecir  Mann  insigil  Gundolz  dez  Tuten  zu  den  Zeiten 
Stat  Richter,  vnd  hainreiches  des  Durren  —  I»«r  brief  ist  geben 

—  drcwzchcnhundert  Jar,  darnach  in  dem  neun  vnd  Vierzigisten  Jar 
an  sand  Bartholome»  tag. 

Drti  raaä"a  Sifrol.  Dm  erat«  i  f  .  8  .  IIAINfllCI  .  RAPOZ .  ttigl  tia«  itm  h*il.  Jabaaat» 
äballeh*  Of.Ull  im  t ideafea  Ülb»a«l.  Im  awei(ca  i  f  .  8  .  GYNDOMII  .  TVC7...  in  eise  KUltt 
abg*biM«t.  Daa  l*Ui*  Sifgrl  mit  irr  Uatatkrini  f  .  8  .  IIAINBICI  .  DTIWoms  eatailt  «ia*a  kalb«« 
Stfubock  ,  gfjfa  «Va  liabra  ttaad  dra  8i«f*U  fckthrt. 

Der  in  der  Urkunde  tum  eralon  Male  rorkomtnendo  Chorherr  Kolonien  von 
Ua  wurde  spfiler  (1371)  Propst  des  Stiftes.  Auch  erscheint  ein  neuer  Sladt- 
riehler,  Guiidoll  der  Tucr,  an  der  Stulle  des  vorigen,  Fricdrich's  von  Lewb. 

In  demselben  Jahro  starb  Propst  [ludwein,  wie  es  scheint,  an  einer  pest- 
artigen Krankheit.  Das  Todionbuch  setst  seinen  Sterbetag  auf  den  13.  October. 
III.  Idua.  Cbolomanni  mr.  Dnus.  Itudwinus  Neumburgensis  Proposilus  Obiit*  Sein 
Nachfolger  wurde,  wio  aus  dem  folgenden  Fragmente  des  Wahlinalruinenlos 
erhellt,  Ortolf  von  Volken-  oder  Volkerstorf.  Obor  diese  Familie  siehe  Hoheneck, 
P.  III.  771.  ff.  Die  Wohl  geschah  auf  dem  Wege  des  Compromisscs. 

CCCXXXV/. 

Fragment  dee  Wahlinatrumentee  Propst  Ortolf  a  von  Wolkeredorf. 

 prediete  olcctioni  intorfui,  ot  iu  dominumOiiolfum  de  Volzen- 
dorf consensi  et  manu  propria  huic  doeretu  suhscribu.  Cornmisanrii 

prcdicliim  dominum  OrtolAjin  olcgi  ot  manu  propria  «uhscribo.  
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Consonsi  et  manu  propria  subscribo.  Et  ego  Stephamis  predictis 
interfui  et  in  dominum  Ortolfum  consensi  et  manu  propria  subscribo. 
—  interfui  et  in  dominum  Ortolfum  consensi  et  manu  propria  sub- 
scribo. Et  ego  lutinricus  Sneczel  predictis  interfui  et  in  dominum 
Ortolfum  consensi  et  —  predictis  interfui  et  in  dominum  Ortolfum 
consensi  et  manu  propria  subscribo  —  eloctioni  interfui  et  in  domi- 
num Ortolfum  consensi  et  manu  propria  subscribo.  Et  ego  Andreas 
de  Patavia  predictis  —  et  manu  propria  subscribo.  et  ego  Cholo- 
manu»  prodietis  interfui  et  in  dominum  Ortolfum  consensi  ot  mnnu 
propria  subscribo.  —  in  dominum  Ortolfum  consonsi  et  manu  propria 
subscribo.  Et  ego  Nicolam  Floyt  predictis  interfui  et  in  dominum 
Ortolfum  consensi  et  manu  propria  —  da  cwnpromissariis  supra- 
dietü  predictis  omnibus  interfui  et  in  dominum  Orlolfum  consensi  et 
manu  propria  huic  decreto  subscribo. 

Et  ego  Petrus  Ilermanni  de  Waydhofeu,  Clericus  Patav.  dioc. 
auetor.  Imperiali  publicus  notarius  predicte  Eleclioni  Compronrnm- 
riorum  ac  scrutinio  eorundem  —  de  domino  Ortolfo ,  ut  premittitur, 
celebrate  et  Piusdom  clectionis  publicationi  ac  promulgationibus 
omnium  et  Singulorum  Canonicorum  predicti  monaster  —  omnibus  aiiis 
ot  singulis  promissis  interfui  et  omnia  predicta  manu  propria  in  hanc 
formam  publicam  redegi  meoque  signo  solito  et  consweto  —  rogatus. 

DIüho  Walilurkunde  wurde  von  dorn  lloltdeckel  einer  Handschrift  in  fol. 
auf  Pergament  am  dorn  14.  Jahrhundert  abgolOst,  woleho  nebst  don  (Inmitten 
doa  lt.  Auguslin  auch  die  „Collatlones  Patrum"  enthalt  und  am  Schlüsse  die 
Schrift  lrtgt:  Anno  Domini  M.  CCC*  LXXXIII.  romparatu*  est  isto  libor  a 
Vonorabili  Domino  Petro  Neunburgensis  Kcclesie  tunc  tomporis  Celerario,  nec 
non  Canonico  ibidem.  Kinitus  in  vigilia  Barbar«  Virginia. 

Sie  ist  «war  nur  ein  mühselig  xu  enlsiflurndes  llruchstuck ,  über  wir 
ersehen  denn  doch  daraus,  dass  die  Wahl  durch  Compromiss  geschah,  dass  die 
Anxohl  der  Wahler  nicht  aber  14  stieg,  und  werden  mit  S  nouen  Gliodern  des 
Stiftes  beksnnt,  ron  denen  der  leiste  ein  Sohn  des  im  Jahre  1338  (Nr.  274.) 
als  Stadtrichter  erscheinenden  Ritters  Hugo  Ploit  ist 

CCCXXXVH. 

Ulrich  der  Pretimntm  $tiftel  für  »ich  und  $einc  llauifrau  tötbtth  %wci 

Jahrtage. 

Dal.  1.  Soptember  1349. 

leb  Vlreich  der  Preczman  vnd  icb  lüspet  sein  hausvrow  Vcrie- 
cben  —  daz  wir  —  mit  vnsers  amptmanna  hant ,  hern  Jansen  des 
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Vreysinger  durch  got  vnd  durch  vnser  paidcr  sei  hail  willen  — 
geschalt  vnd  gebon  haben  vnser  haus  mit  sampt  der  hofslat,  Wein- 
garten hinden  dar  an  —  halben  in  der  harren  Oblay  vnd  halben  in 
die  (Sustrey.  Dar  vm  tum  die  erborn  Chorherron  nur-  irr  Oblay  bogen 
sullcn  einen  ewigen  iarlag,  alz  irr  gewonhait  ist,  ander  iarteg  zu 
liegen.  So  sol  ym  dor  Gunter  auz  der  Gnstrcy  auch  einen  ewigen 
iarlag  bogen  —  Vnd  geben  in  dnrvber  disen  brief  —  versigelt  mit 
vnsers  cgenanten  Amptmanns  insygel  Jansen  des  Vrci/sitiger.  Des 
ist  auch  geteug  mit  seinem  insygel  der  erber  man  Gvndolt  der  Tucz 
—  Der  brief  ist  gehen  —  drcvzchcn  hvndorl  Jar,  darnach  in  dem 
Novn  vnd  virczygistoii  Jar  au  sand  Gyligen  Tag. 

Orif.  Perff.  T.mti  haagt*«1«  Sifrol  aa  Ptrfmfttlrtttr:  Dm  »rata,  raaae,  ro  altiaarar 
fona,  ia  ffelaca  Waabaa,  iit  «eh»»  aakaaat.  Du  »weite,  ia  (»laeai  Wachte,  ealaält  tm  areieekije« 
Sebifa«  «iaca  Vag«!  mit  aaageipaaalea  Flagela.  UaMcfcrini  8  .  OVNO  TVT  — 


CCCXXXVI.I. 

Ulrich  der  Hafner  bekennt,  dau  der  Zetient  xu  Treintal-Neutiedä  ein  ihm 

Dat.  12.  Juni  1350. 

Ich  Vlreich  der  Hafner  vergich  oftenwar  uu  disem  prief  von 
dem  czehent,  der  da  leit  xu  nensidcl  auf  Weingarten  vnd  den  ich 
zu  lochen  von  mein  hern  probst  von  neunwurch,  der  selb  czehent 
ist  nur  mein  leiwgoding,  vnd  wan  ich  heunt,  oder  inaring  nicht 
onwer,  so  schvl  dorsolb  czehent  wider  erben  auf  daz  vorgenant  chlo- 
ster  zu  newnwurch.  Daz  disev  red  also  stet  sei ,  dar  vber  gib  ich 
in  disen  prief  versigeli  mit  meim  Imigcl  mul  mit  des  erbern  herrn 
Insigel  her  Vlreich  von  hauspach ,  der  diser  sach  gecheug  ist  mit 
seim  insigel.  Dalum  anno  domini  M°.  CCO  L  Sabbalo  anto  Viti. 

Orif.  Pw».  Du  Siegtl  fehlt. 

Die  ganze  Urkunde  ist  in  der  grässten  Eilfertigkeit  verfasst,  wie  die  flüch- 
tig Schrift  zeigt 

Sclion  13I»Ö  an  «und  l'angraci  tag  gibt  dorsolbo  UJricli  llafnor  dioaee  „wein* 
xehentel"  zu  Treinlalnewsidel  wieder  auf.  MiUiegler  iat  auch  hier  Ulrich  von 
Hauspach. 

Ober  Trcintal-Nouaiodol  siehe  das  filtesto  Stifte-Urbar  im  Anhange  sub 
hoc  voce. 
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CCCXXXIX. 

Agnes,  die  Witwe  Virgile  dee  Prauntdorfer't,  versetzt  Ulrich  dein  Flötzer 
von  Wulleredorf  ihr  Bergrecht  %u  Nutedorf  und  Grimma. 

Dat.  Wien,  23.  September  1350. 

Ich  affne» ,  Virgili  Wittibe  des  Praunstorffer,  (lern  Got  genadc, 
vergich  —  Daz  ich ,  vnd  mein  erben  vnverschaidenleich  gelten  suln 
Vireichen  dem  flaetzer  von  Wuldetdorf  vnd  sein  orben  viorzohen 
phunt  Wienner  phcnninge,  vnd  haben  in  da  för  gesa;tzt  ze  rechter 
Satzunge  nach  des  Landes  recht  ze  Osterreich  mit  gaeistlichcn  Her- 
ren Probst  Ortolfs  von  Newenburch  meines  rechten  Lehens .  daz  ich 
von  im  vnd  von  seinem  Gotshaus  ze  Lehen  han ,  Dreitzehen  Emmer 
Weins  geltes  Perchrechtcs  gelegen  ze  Nuzdorf  vnd  ze  Grintzxngen 
auf  Weingarten  —  Vnd  wand  ich  selber  nicht  aigens  Insigils  han, 
Dar  vmb  so  gib  ich  disen  brief  —  versigilt  mit  meines  Lehen  her- 
ren  Insigil,  des  obgenanten  erbem  gaestlichen  Herren  Probet 
Ortolfs  von  Newenburch  vnd  mit  Ijenpolts  Insigil  des  Gundrams- 
torffer  zu  den  xeitcn  desselben  Probst  Ortolfs  J/ofmaister  —  Discr 
brief  ist  gehen  ze  Wienne  —  drcvtzehcn  Hundert  iar,  darnach  in 
dem  tiunfzgisten  iar  des  nächsten  Phintztages  vor  sant  Michels  Tage. 

Orig.  IVrj.  (Il*r.  V.t.  Kr.  4.  M.  IU7.) 
Zw»l  Hleg»l  in  feil»»»  Wacht».  Ol«  arala,  dra  rrspeUOriair,  teigt  41*  hril.  Jaigfraa  tlehead, 
tlaa  llaapt  «bae  lleilijreatebeie  »ad  »Ii  riatr  Ureas  badecJU,  wie  bei  Itaall.  Kirerpt.  Tab. 
XXIII.  a.  Ulli.;  daraaler  brlal  der  l'rapel  «alrr  eiaer  bleiern  Capelle,  dee  Maaft  aiil  eiaer 
Matte  hrdtfrbt  «ad  d«a  IlirUaaUb  wlt  beide!  Niedre  l.ettred ,  »■«  tri»  V«rri«etr  lUdwrie. 
Uai  iweita  8ie*;»l  itt  rvad  all  der  tanchrift  i  f  .  8  .  LKVPOLDI  .  OVNOIMNbTOUMIIII  .  Orr 
Sabild  wird  daroh  eiee  UinJe ,  dar  «elerreiehiaehrn  iballah ,  («Ihrill ,  ia  dar  Uiada  lelbal  tiad  twel 
Heibra  raa  Würfele  «iehlbar,  derea  aiaa  drei,  die  ureiie  »wai  Würfet  ralaäll. 


CCCXL. 

Die  Baumgartner  verkaufen  ihrem  Oheim,  Weichart  von  (Ittendorf,  ein 

ftuHifg  Lehen  zu  Itierbuum. 

DaL  10.  April  13K1. 

Ich  Ott  von  Paumgarien  vnd  ich  Elspet,  sein  Ilausfraw,  vnd 
ich  Weichart  sein  Prüder  vnd  ich  Genvich  sein  Jlaitsfrate  vnd  vnser 
paidor  erben  vcriolicn  —  Daz  wir  —  vnsor  halbs  Lchon,  daz  wirzo 
rechtem  Purchrccht  gehabt  haben  von  dem  Gotzhaus  von  Ncwmburch 
hie  dcrhalb  Tunaw  daz  gelegen  ist  zv  Pirbavm  —  ze  chaufen  haben 
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gegeben  Wcycharten  vmerm  Ohaim  von  Vitendorf  vnd  seiner  haut' 
frawen  vron  Zachein  —  vm  iwainzig  phunt  phening  guter  Wycn- 
nor  Mflnlx  —  Vnd  acIiiiI lonl  si  tiucli  nllov  inr  dienen  von  dem  vorgo- 
nnnten  hnlhcn  fiohon  nn  »mit  Micheln  tag  »in  Wyener  phening  xv  dem 
Torgenanten  Gocxhaus  xv  Novmburg  hie  der  halb  Tvnaw — Dar  vber 
geb  wir  —  im  dem  vorgoachribenen  Wcycharten  —  diaen  prief— 
versig  ilt  mit  vnter  paiäer  anhangenden  Ititigiln  vnd  mit  der 
Erlern  herm  Intigiln,  kern  Fridreic/it  vnd  Item  Vlreicht  von 
Atzenpruck —  Der  prief  ist  gegeben  —  Drevxchcn  hundert  iar,  dar 
nucli  in  dem  ain  vnd  fvmfxigAlcm  iar  an  dem  Palm  tag. 

Orl».  |>rr*.  (Nop.  Vr«.  Nr.  81.  M.  »SS  )  Cli.rl.l.rL«  Arrkl.i  III.  M.  IUI.  k. 
VStrnaJ«  Biff«l  i«  ffflk««  Wwfc««.  Üi«  K»fcl«M  «V«  •«»«■•  t  +  .  K  .  OTTOMa  .  DK  .  I'AVHI- 
OABTKH  .  ,  »•  mit  4t»  g«til«i  titgtltt  +  .  8  .  WICtlARDI  .  DK  .  PAVMIIARTKN,  »kU  im  SU»**I 
in  NikaUat  Beaftrihrrf  k+i  D««II.  Ki#.  G*»ral.  Ttb.  XTIH.  a.  »W.  f»il  glfitk.  Dm  «ntl«i  f  . 
B  .  FRIDKRICI  .  DK  .  AXKNIIRVK  Iii  fc«i  llak»r  Tafc.  XVI.  ■.  10.  Falka)  lea  ,  jrdoek  •««*•*■,  4«aa  du 
SWgal  kit  aickl  klmat  Kagala,  MaaVra  Wirf»,  welch»  tri  Darll.  I.  f.  Tuk.  XI.  ■.  13t.  vallkoiaaira 
»..(»Jrl.kl  *M.  I)..  »I.ri»,  f  .  II  .  UfllCI .  DK  .  AXKNIIRVK  triRt  iU  il.irk«  W.fP„.,l„k«. 

Der  Ausdruck  „guter  Wyenner  MünU"  wird  wohl,  wie  der  1300  (N.  08.) 
gebrauchte  „robter  phcDoingo*,  auf  eioo  •lallgefundeno  Münsverachlochlerung 
hindeuten. 

CCCXL1. 

Sief  an,  Pfarrer  zu  llürtrxdorf,  ttiftrt  bei  Meiner  Pfarrkirche  ein  wöchent- 
liche» Amt  %u  Ehren  U.  L.  Fr. 

DaL  Wien,  ZU.  Hai  13S1. 

Ich  Stephan  zv  den  Zeiten  Pliarrer  zv  Uerolttorf  Vergich  — 
Dax  ich  —  mit  meines  Purch  herren  haud,  des  erbern  Gacistleichcn 
herren ,  Probst  Ortolft  von  Ncwenburg  —  gewidembt  vnd  geben 
han  xu  der  Vorgenanten  meiner  Pfaarrkirchcn  zv  Uerolttorf  Sechs 
Schillinge  Wienncr  Phonning  geltes  an  xehen  Pfcningc  gelegen  auf 
dem  Akchcrn  zv  Peneteisen  —  vnd  neun  Vaschuugo  I lucner  auf  den- 
selben Ackchcrn  vnd  xwey  drittail  xehents  darauf,  da  man  von  Inn 
alle  iar  diennt  dem  Probst  xu  Ncwenburg  Vier  vnd  Zwainzig  Wiener 
Pfcningc  —  xv  rechtem  Purchrccht  vnd  nicht  mer  also  mit  ausge- 
nohmencr  rede,  wer  Pfarrer  ist  xv  Ilcrrolstorf,  der  sol  dio  nutxc  der 
Vorgcnantcn  gQlt  alle  iar  in  nemen  vnd  Vossen,  vnd  tvl  alle  Sambt- 
tage  durclit  Jar  Von  vnter  frawen  ein  Ambl  davon  haben,  vnd  »In- 
gen in  derselben  PfarrkurcJicn  zv  J/errolttorf,  vnd  wenno  auch  dax 
war,  dax  der  Pfarrer  daran  saumige  War,  —  So  «vi  sich  donnen  der 
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Zechmaister  vnd  die  gemain  dasclbcns  der  gült  rnd  dos  tehents 
vnterwinden,  vnd  svlle  denne  vnser  frateen  ein  (neigen  Licht  davon 
widmen  vnd  Stuften  in  der  egenanten  Pfarkirchen.  Vnd  hab  auch 
ich  die  vorgenanten  Gult  vnd  den  zehent  gekauft  vmb  mein  aigen- 
haffles  Varund  guet  von  Leupolten  von  Sibenhirten  —  Dar  vber  so 
gib  ich  disen  brief — Versigilt  mit  meinem  Jnsigil  vnd  mit  meine$ 
Pttrcldicrren  Insigl,  dez  obgenanten  erbern  Geistleichen  herm 
Probst  Ortolfs  von  Newenburg,  vnd  mit  kern  Gerliebs  Insigcls 
das  Visluiger  —  Diser  brief  ist  geben  tu  Wienn  —  drovzohonhvn- 
dert  Jnr  darnach  in  dem  ains  vnd  funflzigisten  Jar  an  sant  Vrbans 
tage. 

K.  Tib«l«rl«  B.prt»!  C«lmHI.  !Wb.  (Itrmferf.  H.  IS. 

CCCXLII. 

Der  Stadtraih  von  Korneuburg  bewilligt  den  Verkauf  von  drei  Jeuchart 
Ackerlande»  durch  Leopold  Oüig  an  Niklas  den  Hemerlein. 

Dat.  Kloatorneuborg,  1351. 

Ich  Vlreich  der  Choctler,  ze  den  teilen  richter  te  Newnburch 
Marclithalben  vnd  wir  der  rat  daselbs  Veriehen  —  Daz  für  vns  chom 
der  erber  mann  lAmpolt  Gylig,  vnd  bestet  mit  seinen  ayd  erhalt  not 
durch  gelts  not  willen,  do  er  mit.geaampter  hant  mit  seiner  crem 
hausvrawn  für  petersett  in  ist  chomen ,  der  got  genad ,  do  wort  mit 
vrag  vnd  mit  vrtail  der  tailt  als  vnser  stat  rec/ä  ist,  vwl  auch  vnser 
schrann  reefä  ist,  er  solt  der  hab  so  vil  furchauften,  di  seu  mit 
einander  gehabt  haben,  do  verchauflt  er  dorn  erbern  mann  Nyclosen 
dem  Jlemerlein  drey  Jouchart  Akcher,  die  zc  Purchroeht  sint  von  dem 
Erbern  Geistloichcn  horren,  dem  llrobst  von  Newnburch  vmb  Sechs 
phunt  wienner  phennige  —  vnd  leit  auch  dcrsclb  akcher  zenachst 
Dietmars  von  sebarti  akcher,  vnd  svl  auch  der  vorgenant  Nyclos  mit 
dem  egenanten  akcher  —  frein  vnd  ledigen  haben  —  vnd  geben  dar 
vber  disen  prief  —  versigelt  mit  vnsers  Stat  Richter  Insigel — Dreu- 
zehenhundert  iar  vnd  in  dem  ain  vnd  fvnnfczigisten  iar. 

Chirlulirtiiui  Arrlu'ri  III.  fol.  08.  t. 

Die  Urkunde  weiset  oinon  neuen  SUdtrielitor  xu  Kornciihurg  noch.  Im 
Jahre  1370.  at.  Uraala  tag  (Zf.Oclob.)  eraehivnt  in  dieaem  Amte  urkundlich: 
Nyclo  der  Prenner. 


aas 


OCCXLill. 

FMbeth,  Ueinrieh'tdetSehüdder'e  Witwe,  verkauft  dem  Stifte  einen  Wein- 

dientt  %h  Nuttdorf. 

Dat.  Wien,  4.  Januar  13B2. 

Ich  Elxpct  kern  Ileinreichs  Wittibe  des  Schulder  dem  got 
genade ,  Vorgich  —  duz  ich  —  mit  meins  Leiten  herren  hont ,  des 
erborn  Herren  hörn  lAsutolts  von  Chfmringen ,  Obrister  Scheuch  in 
Österreich  verchauft  han  meines  rechten  Lehens,  daz  ich  von  im  ze 
Lohen  gehabt  hau,  Sechnthalbo  Emmor  v/oins  gelte»  dionates  gelegen 
an  dem  Nuzperge  —  vmh  zwaiuzich  Pliimt  Wiennor  phcmihigo  — 
den  erhorn  Gaestlcichon  hern  Probst  Ortolfen  vnd  dem  Convcnt 
gemain  dez  Chlostcrs  vnscr  frowen  ze  Ncwonburch  —  Dar  vbor  so 
gib  ich  diseti  briftf  —  nersigilt  mit  meinem  Insigil,  nnd  mit  meins 
Svns  Innig il  Jansen  des  Schulder  mid  mit  mein  zwnijcr  aydem  hm- 
gibt,  Ilainrcichs  von  lislum  vnd  Jansen  von  Mnnnswcrde — Diser 
brief  ist  gobon  te  Wienne  —  droYtzchen  hvndcrl  iar,  darnach  in 
dem  zway  vnd  törnftzigisten  iar  des  naechsten  Mitichons  vor  sant 
Agricscn  tag. 

OH«.  Per*.  (BeP.  Vet.  Mr.  I.  fei.  181.)  m4  Chartalarieai  Arekiri  III.  fei.  8*.  k. 
Drti  raaA»  Siegel,  cia  eierte*  fehlt.  Dm  erete,  mit  4er  UaMekrift  i  +  .  8  .  KUZADKTII  . 
VIOVB  .  IIEISaiCI  .  8CHVKLEB  .,  eatkält  twei  8ekil4e ,  rechte  jeaea  4er  Sckiehlrr,  «*l<krr  a»fk- 
»lehead  becchriebea  wird ,  link«  eiaee  8«kil4  mit  4rei  tlenee,  4tree  SeiUea  Repe  MiiJir  gekehrt  «lad, 
ia4erArt«eelelll,  wie  eie  Daell.  Kee.Oeecel.  Teb.  V.  a.  49.  trifft.  Dieeee  Siegel  Ul  la  «rlact  Weeb* 
gedreckt,  wie  tack  4a*  tweite  1 1  •  8  .  IONANSI8  .  SCIIVECHLAMI.,  4«mfb  Sckild  ia  der  Wciee  grlkeill 
iat,  wie  kei  Dach.  Bit.  Oeaeel.  Tab.  VI.  a.  $9.  1)1«  ewei  Dreieck*  4ee  eaterea  Felde»  »lad  d« 
■a«k  4art  ia  der  aiUra  ScbildAieke  aagebraebiea  eekr  ikallek.  4i«  Rechtecke  ia  4er  ekere  Hilft« 
werdea ,  wie  jeae  4er  aatera,  4«reb  «iae  Diagoeale  getheilt.  Biaei  der  Dreieeke  oetereekeidet  »iek 
Tön  aaderea  4arek  aeiae  aettartige  Flicke.  Dai  4riU*  Siegelt  f  .  8  .  IIAlIfRICI  .  DK  .  K8LABN. 
irigt  eiaea  Helaj  etil  llctadeek*.  welch*  eia  ierreehUtek.adee  Nagel  «h««ckt.  aa4  Ul  ia  «reibe» 
Wache  gedrlekt. 

Dio  DcaUligungsiirkundc  Lcutold'a  von  Cltum-ingcn  findet  aieli  im  Ciiarl. 
Arcb.  III.  fol.  m.  a.  de  dato  Wion,  18.  Januar  13S2  vor.  Bfilaiegler  Ul  der 
nrb«r  lierr,  Htapban  von  MeyMawe,  Oliriator  Mnmdialich  in  Oalorreicli. 

CCCXL1V. 

Imfried  »Ott  Clement  verkauft  einen  Steinbruch  tut  Götzendorf  dem 
Pfarrer  Wolfker  von  Jedentpeugen. 

Dat.  Wien.  24.  Mai  1352. 

leb  IrnfrÜ  von  dem  Clemens  Vcrgicb  —  Daz  ich  —  verchauft 
vnd  geben  bau  meins  rechten  aygens  meinen  Slainpruch  gelegen  in 
Geczenilorfer  velde  vnd  »was  zu  dem  selben  Steinprüch  geboret. 
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swio  so  daz  genant  ist  —  vmb  sehen  pliunt  wienner  phenninge  — 
Dem  erbern  herron  horn  Wolfkern  zü  den  Zeiten  Pfiarrer  ze 
ydungspeugen  vnd  seinen  nachchomen ,  swer  da  sclbcns  nach  im 
Pharrerist,  also  mit  auzgenoraencr  rede,  daz  er  mir  die  Trcwe  getan 
hat,  ist,  daz  wir,  ich  oder  mein  erben  den  selben  Stcinpruch  wider 
chauflen  wellen,  den  suln  wir  denno  wider  chauflen  von  dem  heuti- 
gen Tage  inner  sechs  iarn  —  an  sant  Jorgen  tag  vmb  zehen  phnnt 
wienner  phenninge  —  Dar  vber  so  gib  ich  In  dison  prief  —  versigilt 
mit  meinem  Insiget  vnd  mit  mein»  J*rüder  Insigel  Jansen  von  dem 
Clemens,  vnd  mit  kern  Otten  Insigil  des  Spans.  Disor  prief  ist 
geben  ze  Wienne  —  drevzehen  hvndert  iar,  dar  nach  in  dem  zway 
vnd  fumfezigisten  iar  des  nächsten  Phincztages  vor  Phingsten. 

Ck.rul.ri.»  Arehirl  III.  fol.  »1.  .. 

CCCXLV. 

Gerichtibrief  de*  ötterreichuchen  Hof  rieht  er*  Weichart  von  Topel  über 

den  Hof  zu  Ottenthai 

Dat.  Wion,  0.  Juni  1352. 

Ich  Weichart  von  Toppel,  Jlofricfäer  in  Osterreich  vorgicu, 
daz  für  mich  chomen  ist  in  daz  hoftayding,  do  ich  saz  an  ainem 
rechten ,  der  beschaiden  Chvnrad  der  Pah  vnd  chlagt  hincz  dem 
Erwirdigcm  Herren  ttrobst  Ortolfen  ze  Ncuiibnrch  vmb  ein  hof  gele- 
gen daez  Anlental,  des  in  Drohst  Ündwe'ms  anwult  von  seins 
geschaefts  wegen  mit  gcwalt  entwert  hiet,  des  er  cnkoltcn  biet 
vmb  zway  vnd  druizzicli  pliunt  pheiining  wienner  Münzz,  vnd  saez 
auch  Brobst  Ortolf  noch  an  dem  selben  gewalt,  vnd  pat  gerichts,  do 
antwurt  lirobst  Ortolf  mit  vorsprechen,  vnd  Jach,  er  west  nichtes  nicht 
vmb  den  gewalt,  vnd  der  hof  gohSrt  zo  seinem  Gotshuus,  dos  or  nu 
vorweser  wer  von  gots  genuden,  vnd  pat  die  horren,  daz  seil  im  ein 
recht  sprechen,  do  crtailten  im  die  Lantberrcn,  geviel  auch  im,  mit 
vrng  vnd  mit  vrtail,  seyt  er  den  hof,  vnd  wsiz  dar  zu  gehurt,  gcruebt- 
Icicbun  inno  hiet  gehabt  pei  gutem  gericht,  recht  taeg  vnd  mer, 
er  scholt  furbaz  chain  recht  dar  vmb  dulden,  noch  loydon,  Yiid  auch 
an  der  gewer  siezen  vnd  beleiben,  vnd  allen  seinen  frum  da  mit 
schaden ,  verseezeu ,  verchaulTcn ,  als  ez  im  vnd  seinem  Gotshitus 
aller  pest  fuegt  vnd  geezem,  mit  vrehunt  des  priefs  geben  ze  wienn 
am  Mitichcn  nach  di*r  Phingstwochen  —  Dreuzohcn  hundert  iar,  dar- 
nach in  dem  zway  vnd  fumfezigisten  iar. 

rwul.ri.«  Arrki.i  III.  fol.  f«.  .. 
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CCCXLVI. 

Der  österreichische  Marschall.  Graf  Ulrich  von  Pfau nberg ,  entscheidet 
Aber  die  Ansprüche  der  Juden  auf  einen  Weingarten  zu  Klostemeuburg. 

Dil.  Wien,  21.  Juni  1382. 

Wir  Graf  Virich  von  Phaunberg ,  Marscludich  in  Österreich 
vnd  Hauptmann  in  Kernden  Tun  chunt  mit  discm  (»rief  Ymb  die 
brief,  vnd  vmb  die  Chunlschaft,  diu  die  Juden  haben t  auf  dem  Wein- 
garten, der  da  Leit  in  der  Heyn  ze  Ncunbürch  zenachst  Jansem 
dem  Luden*  dez  ain  Habel  ein  gancz  Jcwch  ist,  der  wciln  Niclas 
des  Ernstes,  purger  xe  Wienn  gewesen  ist,  dez  der  Erhcr  gcisl- 
leieb  llcrrc,  her  Pilgreim  der  Wurffei  zu  den  teilen  Chellner  vou 
dez  Goczhaus  wegen  zc  Ncunburch  reebter  Pcrcbberre  ist,  daz  wir 
die  brief  verhört  haben  gegen  den  briofen ,  die  die  Erbern  Geist- 
leichen vrawen  von  der  Jlymelportcn  ze  Wien  verhört  bnbont  ze 
gcgciiburt  Erboror  Laut,  daz  wir  diu  brief  verlier t  haben.  Also,  daz 
die  vorgenanten  Juden  auf  dorn  ogouniilen  Weingarten  nindert  chuiu 
recht,  noch  ansprach  habent  weder  vmb  vil,  noch  vmb  wenig  nach 
der  brief  sag,  alz  wir  verhört  haben,  mit  vrebund  diez  briefs  ver- 
sigelt mit  vnserra  anbangunden  Insigcl.  Der  geben  ist  ze  Wienn  — 
Oroutzebcn  hundert  iar,  darnach  in  dem  zway  vnd  fumfezigisten  Jar 
an  Phincztag  vor  sand  Johanns  tag  ze  Sunnebcndcn. 

Ortg.  Perf.  (H«p.  Vct.  Nr.  IIS.  M.  IM.)  Du  Si*g«l  Mit. 

An  der  Stell«  Pelcr's  des  Freisinger's  erscheint  hier  sein  Nachfolger  in  der 
Würde  eines  Obcrkellcrcrs ,  Pilgrim  der  Würfel. 

In  spfiteror  Zeil  erscheinen  aus  dem  Klostor  tu  der  Himmclpforten 
urkundlich: 

1418.  Kalrey,  die  Hewingerinn  Priorinn  daci  der  Hymelportcn. 
1463.  Magdelona,  Priorinn. 

1472.  for.  0.  post  Joh.  Uapt.  Msrgnretlia  Zwellrin,  Priorinn. 
1820.  1.  Aug.  Magdalena  Owinaguotinn,  Priorinn. 

cccxLvn. 

Andreas  der  Fleischhacker  versetzt  Geverlrin  dem  Juden  sein  Uaus  auf 
dem  Grashofe  %u  Klosterneuburg. 

Dal.  Ii.  November  1382. 

Ich  Andre  der  fleisclüiaJccher,  des  Slüzzler  aidem,  dem  got 
genad  vnd  ieb  Lucey,  sein  Itausvrmee  wir  vorioben  —  Daz  wir  — 
gelten  suln  geverlein  dem  Juden  vnd  seinen  erben  Sybcn  vnd 

Knill««.  Xiv.  22 
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zwainvzich  pliuitl  wicnuer  pheiming,  der  wir  sew  wcmsuln  ze  mitter 
rosten,  di  nu  schirist  chumpt.  Tuen  wir  de«  nicht,  So  get  lurbaz 
dar  auf  gesuch  auf  ein  igleich  phunt  alle  wochen  sechs  phenning  der- 
dclbcn  Munzz,  vnd  haben  den  Juden  da  für  ze  phant  gesaezt  mit 
gesampter  hant  —  rnd  mit  vnsers  Amptmanns  hant,  hern  Ortolfs 
des  Tuczcn  zu  den  Zeiten  Slüzzlcr  vnd  Amptman  ze  Newnburch 
auf  dez  Herczogen  gut  vnsers  haus  rnd  was  dar  zu  gehört,  gelegen 
ze  Newenburch  auf  dem  grashof  ze  naechst  der  schönen  Chappel- 
len  rnd  du  man  tillo  ior  ron  dem  selben  viiserm  hau*  diont  dorn 
Herczogen  ze  Gruntrecht  ein  halb  phunt  wienner  munzz  rnd  fumf 
phunt  gelts  ze  rberzins,  die  abzelösen  sint  —  Diser  sache  ze  rrchunde, 
wan  wir  aygen  insigcl  nicht  enhaben,  geben  wir  den  Juden  disen 
prief  versigelten  mit  vnsers  egenanten  Amptmans  insigel,  hern 
Ortolfs  des  Tuczen ,  vnd  mit  kern  Jacobs  Insigel  des  alten  Sinzzier 
sun  zu  den  Zeiten  Statrichter  vnd  Judenrichter  ze  Newnburch  — 
Der  prief  ist  geben  —  dreuzehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem 
zway  rnd  fumfezigiston  iar  des  Mentags  vor  sunt  Merten  tag. 

Cbirt.Uri»  Ar*Wti  III.  f.l.  US.  .. 

Den  Tod  CriaUn's  des  Schlüssler  (Clavigcr)  aetit  die  kleine  Klosterueu- 
burger  Chronik  in  das  Jahr  1340;  aber  schon  1347  (N.  324)  erscheint  als  sein 
Nachfolger  Ortolf  aus  dem  in  Klosterneubarg  sesshnften  Geschlechte  der  Tucz. 
liier  Nudel  sich  auch  ein  neuer  Stndürichter  und  Judenrirliler,  Jakoh,  CriaUn'a 
dos  alten  SehlQtalor  Sohn. 

CCCXLVIII. 

Das  Stift  bestätigt  die  Errichtung  und  Dotirung  des  St.  Johannes  Bapt. 

Altars  %u  Uöflein. 

Dnt.  20.  November  1352. 

Nos  Ortolfus.  Divina  Miseracione  Prepositus,  Nycolaus 
Ihuutnus,  Tolu.sque  Convenlus  Muiiastorü  Sande  Marie  Ncuiihiirgc 
regulariiim  Canoniconim  Ordinis  Saudi  Aug.  Patav.  Dyoccsis.  A«l 
perpetuam  rci  memoriam.  Gratuni  Oeo  impcndiliir  obsequium,  cum 
divini  eiillus  promovolnr  aiigmentum  -  Sann  hac  coiiaidornciono 
iiiducti  discrcli  et  honorabilcs  riri,  dominus  Chunradus,  dictus 
Huetstochk  et  Magister  Nicolaus,  qttontlam  llectores  Ecclcsie 
Sancte  Margarete  in  Höfling  dicte  Patar.  Dyoe.  et  dominus  Nicolaus 
de  Stockeraw  nunc  ciusdetn  Kcclesie  Rector  Allare  in  honore  Saudi 
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Johannis  Baptiste  constructum  in  sinistro  Latere  dicte  Ecclcsie  in 
Höfling  situin  copiosc  suis  propriis  racullntilius  dotavcrunt.  —  Nos 
igitur  opiiN  (nin  laudabilo  tamquo  Salubro  henigno  proac<|uonlc5i 
iiircclii ,  l)olaeioni  predicto  nuMlriiin  ndhihomiiN  coiidoiiniiin  et  honaui 
volunlalem  —  Statiiimtia ,  ordinamus  et  volumus  —  consuela  alt  anli- 
quo  in  dicta  Kcclcaia  missarum  ot  alioruro  Divinorum  ofliciomm  obse- 
quia,  sicuti  prius,  inviolabiliter  obscrvari.  In  quorum  omnium  et  sin— 
gulorum  tcslimoniiiin  nostri  et  predicti  äomini  Nycolai  Hectoris 
scpedicte  Ecclcsie  in  Höfling  Sigiüa  presentihus  sunt  appensa. 
Dalum  anno  Oomini  Millesimo  Trccentcsimo  Quinqvagcsimo  Secundo 
In  vigilia  Saudi  Andruo. 

Orig.  l'«rK.  (I'ral.  III.  N.  SSS.) 
Di*  krk»a«l»a  8i«fl  ir*  Praasirt  OrUtf  and  in  KlaaUraraaargrr  Rifllrla.    Dm  aVHI»  t 
NICOLAI  .  PLRDANI  .  IN  .  HOPLINO  .  .  «.taill  ii.  b*ili|»  Narfartifca  mit  d«.  Draakaa. 

An  die  Stelle  der  Formel:  „Doi  gralia"  tritt  hier  zum  ersten  Mute:  „Divina 
miaoracionc".  Aua  der  Urkunde  aolbsl  lernen  wir  drei  einnuder  in  der  ITwrro 
llufloin  folgende  Wellpriealer  kennen. 

CCCIL. 

Oer  Studirath  von  Klotlerneuburg  bestätigt  den  Kauf  einer  nennt  allge- 
meinen Lehmgrube  durch  die  Zeche  am  Neusiedet. 

DaL  B.  Uecember  1352. 

Ich  Jacob  des  (Uten  Sluzler  Son  ze  den  teilen  Slal  /Hehler  vnd 
wir  der  Rai  gemain  der  Stat  zcNcvnburch  Chlostcrlialbcn  —  Albrecht 
der  Vogel  ze  den  Zeiten  Zechmaister  der  zeche  am  Neusidel  vnd 
die  zechprueder  gemain  —  gechauft  haben  ein  haus  gelegen  in  der 
Neongazzen  von  Petrein  am  Ort  vm  dreizeheu  phuut  wienner  phen- 
ning  ze  einer  nevn  Laymgruh  also,  daz  reych  vnd  arm  furhaz  da 
Laym  nemen  suUcn  vm  sast  vnd  an  all  phening  nach  der  auzzaigung 
vnd  auzgebung  alle  iar  des  Zechmaister  vnd  der  Zcchprueder  also, 
daz  chain  savmung  vnd  chnin  prest  an  den  auzgehen  rnd  auzzaygen 
nicht  geschech,  iz  sol  auch  nyma'it  dar  in  vallcn  vnd  graben  nach 
seinen  willen  vnd  muet  —  Sand  Niclos  Abent. 

Orig.  Ptr*.  (■  Afefci»  irr  ntgrlUtrm  V.  f..  fr.  Utk*  ta  KlMirntrakarf.  Di*  (FrkaaJ* 
arlkat  !•(  aagaataia  •«••kiJiti. 

Die  Zeche  am  Neuaiodel,  apiiler  U.  L.  Fr.  gensinnt,  wird  tuerst  in  einer 
Urkunde  II.  All»rcrht*n  II.  im  Jahro  1344  (N.  310)  crwShnl.  liier  kauft  aio  nun 
ein  (vcrtnulhlich  ödea)  Haue  und  richtet  daaclbat  xum  allgemeinen  Gebrauche 
eine  tahmatlllo  her.  —  1370.  (Maua  Martini  f18.  Nov.)  erarlieint  Konrad 
der  ftroaamagler  ala  Zechmeiater. 
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CCCL. 

Eberhard  von  Eihcebrunn  verkauft  an  Konrad  Vorlauf  »einen  Weingarten 
am  Mungertberg  %u  Klotternenburg. 

Dat.  Wien ,  30.  Januar  1353. 

Ich  Eherhart  von  Eybeysprunn  vnd  ich  Margret  »ein  Hau*- 
vrow  wir  vergechen  —  das  wir  mit  vnsers  pergmaistors  hant  dea 
crbern  manns  hern  Gerung*  des  Choln  zu  den  Zeiten  Ampttnann 
dez  Chlorier*  ze  Netmbureh  verchauft  haben  vnsorn  weingurten,  der 
da  leit  an  dem  Ilungerperg,  des  oin  halber  Jeuch  ist  ze  nächst 
herrn  Chunrat*  Weingarten  dez  Vorlauf*  —  vmb  zchen  phunt  wien- 
ner phenning  —  dem  vorgenanten  hern  Chvnraten  dem  Vorlauf  vnd 
seiner  Hausvrowen  vrown  Annen  —  Darumb  so  geben  wir  In  diaon 
brief  —  ver*igilten  mit  dez  pergmauter*  In*igel  dez  vorgenanten 
hern  Gerimg*  dez  Choln  vnd  mit  hern  Jacob*  Intigil  von  Tyrna  — 
Diser  brief  ist  geben  ze  Wienn  —  dreutzehen  hundert  iar  darnach 
in  dem  drew  vnd  fvmfczgisten  iar  dez  naechsten  Mitichen  vor  vnscr 
vrown  tag  zu  der  liechtmezz. 

Orif.  P*rf .  A.  K. 

Di«  ro«*M  Si«(«l  ia  g«)b«n  W»oh»»  biag*a  u  P«rf  *«*autr*ir«a.  Dai  «nie,  Grrnf '•  Ch«l. 
tiata  8teiabock  eaUalUa«',  itt  btkaaat.  Dat  aadtr«  triff!  «kaa  Helai  mil  itt  lUlaulraka  aid  «ia»» 
»'laga!  <Uraber,    ia  vclabeai  aaa  6»icbleckU*appra  aapbraabt  Ut.    Umtekriftt    +  .  8IGILLVM  . 
IACOUI  .  DK  .  T1KBNA. 

CCCLI. 

Propst  Ortolf  trifft  bezüglich  einiger  Einkünfte  eine  neue  Anordnung 
mit  Bewilligung  de»  Kapitel». 

Dat.  Klosterneuburg,  2.  Februar  1353. 

In  Nomine  Doinini.  Amen.  Ortolfm  Divina  Mweracionc  J*repo- 
tittu  Monasterii  Saude  Marie  in  Neumburga  Can.  rog.  Ord.  s.  August. 
Patav.  Dyoc.  Ad  noticiam  presencium  et  memoriam  futurorum.  Quam- 
quam  condicionis  humane  fragil itas  vitcque  mortalis  mutabilis  insta- 
bilitas  mundi  labilitatem  experimentis  sensibilihus  attestenlur,  nature 
tarnen  iubricitas  inordinatis  suis  mutibus  afTcctibus  liumanis  frequenter 
illudens,  ipso*  nd  doloctacioncs  vetitas  dumpnahiliter  allicit  et  inducit, 
propter  quod  hominihus  in  presentis  seculi  pclago  tluctuantihus  nicliil 
est  saluhriu*.  quam  sprclis  mundi  illeccbrls  de  fuluris  cogilare  et 
rebus  trunsitoriis  elcrne  felicitatis  premia  comprobare.  Hac  igitur 
consideracione  indueti  Nos  cupientes  anime  nostre.  nee  non  animabus, 


Digitized  by  Google 


341 


quarum  utimor  elemosinia  aliquod  faccre  aalutis  rcmedium,  do 
unanimi  conailio  et  consenau  lionorabilis  fratria  noatri  Nycolai  Decani 
ac  tociiiA  Convcntus  noatri  donavimua  ot  tradidimus  provcntus  et  rod- 
ditua  auhnolatoa.  IIa,  quod  unua  ex  dominia  nostria,  quicumque  per 
noa,  aut  Succeasores  nostroa  et  Conventum  noalrum  ad  hoc  fucril 
dcputalus,  coadom  rodditua  et  provcntus  colligoro  ot  pereipero,  ot 
do  ois  infra  acripti  onera  aeu  remedia  adimplerc  tenebitur  perpetuo 
abaquo  diminucionc.  In  primia  igitur  pereipiat  cemum  Capelle  pulchre 
Cymitcrio  Ecclenie  nontre  adiacenlin  —  Cctcrum  in  Ncunhurga  ex 
parle  Claualrali  do  una  uro«  aita  ex  opponito  Nonanlerii  Sanctima- 
nialium,  tpte  ent  eontigun  Curie  dominorum  de  Cbremnmibinter 
XX  donarioa  in  die  hoali  Martini.  El  de  tribua  arcia  iuvluaia  in  cadem 
curia  LXX  denarios  in  die  bcali  Marlini  —  Supradictoa  autem  red- 
ditua  et  provontus  oinnes  ot  sinßuloa  cum  omnibua  juribua  ot  atlinon- 
tiia  suis  de  bona  voluntato  conailio  et  aaaenau  Convcntus  noatri  libero 
donavimua  ot  donamua  porpeluia  lemporibua  per  unum  ex  doininia 
noalris,  ut  premillilur,  pereipiendoa,  colligendos  et  fruendos,  adjec- 
tia  tarnen  oneribua  et  remedüs  infra  scriplis,  que  ex  ipaia  tenebitur 
perpetuo  aubportare  et  abaque  diminucionc  adimplere.  I'rimo  Saccr- 
doti  Capcllam  pulehram  inofficianti  omni  die  quatuor  donarioa  Wien- 
nenses  dare  dcbchil.  Qui  vero  Capcllam  Sattelt  Egydij  inofliciavcrit, 
quolibet  die  duoa  denarios  usualia  monetc.  El  cuilibet  Canottico 
Ecclenie  nontre  in  ordine  Sacerdocii  constiluto  ningulin  annin  qua- 
tuor ulnan  panni  albi  colorin  boni,  que  valeant  unum  libram,  vcl 
ni  pannun  haberi  nonpoterit,  unam  libram  pro  codem.  Pro  Pre- 
posito  vero  et  Decano  cuilibet  XII  nolidon  et  non  mittun  minintrabit 
unnü  ningulin  pro  panno  nuo.  Ne  vero  poalcros  nostroa  Salubria 
lateant  inatituta,  8cire  cupimus  univorsos,  Quod  pannun  memoratun 
inter  Canonicon  nacerdolen  distribuilur  propler  primam  minnam,  que 
tptondam  in  dieln  Capella  natteti  Egidii  coltidie  legebnlitr.  »Sed  quin 
Doo  propilio,  qui  Eccleaiam  auam  nova  aempor  prolo  fecundat  fidc- 
lium,  populun  ftdeo  eü  adauetu»,  Quod  cadem  Capella  ob  aui  artitu- 
dinem  non  poterat  ipaoa  commode  continorc,  nunc  prima  Minna  in 
prefata  pulchra  Capella  mullitudini  hominum  magin  apta  in  ortu 
diei  cottidie  celebralur.  Et  Miaaa,  que  olim  in  cadem  pulchra  Capella 
hora  terciarum  eclebrabalur,  modo  eadem  terciarum  hora  celebralur  in 
Capella  aaneti  Egidii  vice  commulata.  Item  Divinum  Misae  officium  in 
altari  nanete  Trinilatin  celebranti,  cottidie  quatuor  denarioa.  Ei  vero, 
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qtii  in  ara Spinee  Coroue Domini  Miasam  celebravoi  it,  totidcm  dcnarios 
diebus  singulis  miriiatrahit.  —  Postremo  in  die  Beate  Barbare  Vir- 
ginia et  Martyris  XII  solidos  predicte  monete  inier  Canonicos  distri- 
buet,  ut  festum  ipsius  cum  pleno  officio  peragatur.  ethystoria  eins 
solempniter  decantetur  —  In  quorum  omnium  et  singulorum  testimo- 
nium  nostrum  et  riostri  Convonfus  Sigilla  presenlibus  aunt  appensa. 
Datum  anno  Domini  Miilesimo  tricentesimo  Quinquageaimo  Tertio.  In 
die  Pnrifieacionia  beate  Virginia  Gloriose. 

OHf.  P»ff.  (Pral.  IL  N.  IM.)  DU  btkitnlc«  81. (»I  i—  Pffti—  Ortoir  wi  in  KapiUlt. 

Der  hier  erwähnte  Friedhof  war.  wie  damals  allgemein,  der  Plat*  nächst 
der  Kirche,  auf  welchem  gegenwärtig  die  unter  dem  Namen  des  ewigen  Lichte* 
bekannte  Spitcsüulo  steht. 

Den  KremsmOnatorhof  hatte  das  Stift  Kremsmflnstor ,  wie  dieses  Urkun- 
denbuch  (N.  100)  nachweist,  im  Jahre  1300,  demselben,  in  welchem  es  viele 
Weingarten  an  aich  brachte  (Urkundenhuch  Ton KremsmQnsler, ad  h.a.)  gekauft. 
Hier  ersehen  wir  seine  Lage ;  er  war  in  der  oberen  Stadt  gegenüber  dem  Chor- 
frauenstifte cur  h.  Magdalena  gelegen. 

Wie  ans  der  Urkunde  zu  ersehen ,  kosteten  damals  4  Ellen  weisses 
Tuch,  wie  es  die  Chorherren  trugen,  ein  Pfund  Pfennige,  also  die  Elle  00 
Pfennige.  Von  dem  Tuch  für  die  Kleidung  der  beiden  Sliftsvorsteher  kostetedie 
Elle  um  30  Pfennige  mehr. 

Die  Capelle  des  hoil.  Agid  stammt  aus  der  Zeil  des  Propstes  Goltscholk 
(1180—1102),  der  Altar  su  der  Dornenkrone  des  Herrn  aus  dem  Jahre  1338; 
hier  erscheint  ein  biahnr  unbekannter,  der  heil.  Drnieiiiigkuil  gowoihl. 

CCCLII. 

Oer  Klotterneuburger  Stadtrath  bettätigt  den  Verkauf  eine*  Wa*»errecht» 
von  Seite  de»  Stadtepitals  an  da»  Stift. 

Dat.  Klosternoubiirg,  3.  Mflrs  1383. 

lull  Jacob ,  des  alten  SlAzler  Sun ,  ze  den  teilen  Stat  JiiclUer, 
Wir  der  Rat  gemain  der  Stat  ze  Neunburch  Chlosterbalben  Yerichen 
—  Dar  wir  —  Verchauft  vnd  geben  haben  mit  rerhter  furzicht  Von 
Vnsern  Spital  in  dem  fjederpache  dem  Lachttampf  halben  gelegen 
in  Trautweins  haus  an  dem  Lederpach  vnd  desselben  Wezers  fluz 
Voll  vnd  geselle  auf  dem  selbm  Stampf  halbes  vmb  Sybon  phuiils 
Winnor  pbcniiing  der  wir  gnr  vnd  ganz  verriebt  vnd  gewert  «ein,  Vnd 
damit  vnser  Spital  geweicht  ist ,  Vnser  Vrown  (iotzbaus  hie  ze 
Nounburcb  ze  nuz  vnd  fruin  seiner  Mal  pei  der  Misterprucke  fur- 
b;iz  Vruilcicb  vnd  Lediclileicb  ze  bstben — also,  daz  furbaz  von 
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Vnscrs  Spitals  wegen,  noch  von  nymant  ander  dliain  Stampf,  noch 
Voll,  noch  Aug,  vnd  dhain  irrung  an  dein  Wazzcr  niminchr  mer  wer- 
den, noch  goschcchcn  nol  zwischen  den  egenantcu  Gntshnu*  Mul,  vnd 
Wynentn  Mul  an  dem  anger  an  dem  Grietprun  Vnd  desselben  Waz- 
zcr (lux,  Vall  vnd  gcvelle  halb»  sein  wir  Ynd  vnsor  Spital  des  ohge- 
minton  Golshaus  recht  gewern  —  Des  gebon  wir  —  dison  brief  — 
versigelten  mit  vnser  Stat  insigel.  Der  brief  ist  gehen  —  Dreyxehen- 
hundert  Jar,  darnach  in  dem  dreu  vnd  funfzigislcn  Jar  zo  Miller 
Vnston. 

Orla;.  \Ut*.  (IV.».  II.  Nr.  IU)        CKtrt.l.rm«  ArobM  III.  r.l.  111  b.    Iii«  8|rR»l  Ul 
•bK»biUUt  b*i  l*..lk.l.r  fi«««..  Dipl.  Artb.  r.«Pilil.  T.b.  XXVI.  Nr.  B. 

Uio  Stadt  verkauft  dem  Slifto  «in  dorn  ll(irgera|itlaln  angehGriges  Waeeer- 
(,'cfällo,  mit  dem  erlangten  GeMc  werden  die  fonjecrationskosten  der  Capelle 
gedeckt.  Da,  wie  früher  erwftbnt  (N.  302),  B.  Gottfried  von  Paaaau  die 
.  Kirche  weihte,  dicaer  am  17.  Dccember  I3!>2  in  Wien  anwesend  war  (Hamm 
Germ,  aaera  I.  40).  an  ilflrfle  die  Weihe  in  dieae  Zeil  aeiner  Anwesenheit  fallen. 
Ale  Tag  der  Kirchweihe  wurde  noch  im  XVI.  Jnhrhundert  der  Sonntag  Kxandi 
gefeiert,  nach  Angahe  der  hamlachriftlichen  Ordinationen  Chori  Nennburgonaia 
vom  Jahre  1B73,  wo  es  (pag.  70)  heieet:  Bodem  die  Deilicntio  tentpli  Xeno- 
tochii  hoem'lalia  civium,  quitam  ex  fratribua  peragit  officium.  Tanten«  aumil 
Pruadium  in  Xenoticiario.  —  Die  vorkommende  Pfislerbrfleke  ial  jene,  welche 
auf  dem  Wege  xur  Donau  von  der  Stadt  aua  die  vorletzte  ial,  unmitlelbar  vor 
der  aogenannten  Hafncrbrficke,  xwiacben  welchen  beiden  noch  im  vorigen  Jahr- 
hundert die  hier  erwähnte  aliftliche  stöhle  stand. 

CCCLIII. 

Oeriekttbrief de»  Klostematburger  Stadtrichters  Jakob  (des  alten  Sekläss- 
ler'M  Soh»)  Über  eine  Getdforderuna  Ortolf's  de*  Tvcxen. 

Dat.  Klostorneuburg,  3.  Mfirz  13U3. 

Ich  Jacob,  de»  allen  Slüzzler  tun,  ze  den  teilen  Slot  Hehler 
vergich  —  Dax  für  mich  chom  in  offner  schrann ,  da  ich  an  dem 
rechten  sax,  der  Erbcr  mau  Orlolfder  Tuet,  duzzier  ze  den  teilen 
vnd  chlagt  mit  vorsprechen  hinet  Leupolten  vnd  hincz  seiner 
Swester  Agnenen,  Ortolf»  des  Slüzzler  chinden.  dem  got  geuad, 
vmb  achthalb  phiinl  wienner  phenning,  dov  im  ir  vator  gelieh  solt. 
vnd  chlagt  daz  alz  lang  vnd  alz  verr,  dax  die  chint  für  recht  chomen 
vnd  stunden  im  des  selben  gelts  an  langen,  do  ward  gevrogt,  waz 
recht  waer,  da  goviel  mit  vrog  vnd  mit  vrlail.  seyd  die  chint  im  des 
geltes  an  langen  stundon ,  vnd  doch  auch  wol  ze  im  iarn  chomen 
wern,  vnd  seid  der  gelter  nacchstcr  erib  wer,  ico  der  cgenant 
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Ortolf  der  Tucz  auf  der  chint  ledigen  phant  xaygen  vnd  chomen 
möcht  furbaz,  da  solt  er  von  gewort  werden  seines  egenanten  geltes, 
?nd  das  der  ogenant  Ortolf  der  Tucz  daz  egenant  gelt  vor  mir  den 
vorgenanten  chinden  mit  nöttayding  vnd  mit  rechtem  recht  in  der 
seil  rann  au  behaut  hah,  Des  gib  ich  im  disen  behabbrief  —  versi- 
gelten mit  meinem  Jnsxgcl  vnd  mit  der  erbem  zwair  mann  Iniigel 
Uainreiclis  des  dürren  vnd  Georigen  des  Ledrer,  die  der  tay dinge 
geding  gewesen  iint  vnd  auch  paid  dex  rate»  di  selben  zeit  getoenen 
sint.  Der  priof  ist  geben  —  Dreuzolicii  hundert  iar,  dar  nach  in  dem 
drev  vnd  fumfezigisten  Jar  ze  Mittcr  vasten. 

Ck.rt.l.ri..  ArcbiW  III.  M.  I«.  k. 

Die  Urkunde  ist  als  ein  Beitrag;  cur  Kenntnis«  der  damaligen  Rechts- 
pflege Iiier  aufgenommen. 

Heinrich  des  Dürren  Siegel  siehe  Urkunde  33S. 

CCCLIV. 

Ablatebrief  für  die  81.  Barbara-  und  Margaretha  -  Capelle  im  tiiftliehen 

Siee/Jtame, 

Dat.  Avignon,  8.  Mai  1353. 

Universis  sanete  Matris  ecclesie  filiis  ad  quos  presontes  littere 
pervencrint,  nos  miseracione  divina  Jacobus  Neapotrensis  Archi- 
episcopns,  petrtts  Ziensis,  Anancius  rauchiensis  ,  Johannes  Castel- 
lantts,  ffrancisens  Vrehensis,  petrtts  Valonensis,  petrus  Botrento- 
nensist  Raphael  Archadiensis ,  petrtts  Caltiensis,  Nicholaus 
Sttanemi»,  et  Johannes  Gerbopolensis  episeopi  salutem  in  Domino. 
Splcndor  paterni  luminis,  qui  sua  mundum  incITabili  illuminat  clari- 
tate,  pia  vota  ßdelium  de  sua  Clementissima  majestate  sperancium, 
tunc  preeipue  benigno  favore  prosequitur,  cum  devota  ipsorum  humi- 
1  i Iii h  aanulorum  merili*  et  proeihu«  adiiivalur.  Cupictites  igilur,  ut 
altare  in  honore  beatarum  Barbare  et  Margarete  virginttm  et  mar- 
tirum  dedicatum ,  tptod  est  situm  in  infirmaria  Monasterii  beate 
Marie  in  Netpenbttrgn  reg.  Canon.  Ordinis  s.  August,  pataviens.  dioc. 
congruis  honoribus  frequentetur  et  a  Christi  fidelibus  iugiter  vencre- 
tur,  Omnibus  (folgt  diu  gewohnte  Formel)  singuli  noslrum  quadra- 
ginta  dies  indulgenciarum  do  iniunetis  eis  peniteneiis  misericorditcr 
in  Domino  reluxamus.  —  In  cuius  roi  testimonium  presentibus  litteris 
sigilla  nostra  sunt  appensn.  Datum  Avinnione  Oetavo  dio  mensis  Maii. 
Anno  Domini  Millcsimo  Tricentcsimo  Quinquagesimo  Tercio,  Et  pon- 
tificatus  Domini  Innocentii  papo  VI.  anno  primo. 
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Orif.  Perf.  (Erp.  Vat.  fei.  »7.  ..  46.)  Kilf  ahleaga  Si*f*l  ia  ralhem  Wach»*  hlatea 
Schaare»,  daa  kiU  ■■  ei**r  «r«*ra,  di«  folircadra  abweebaelad  Immrr  »»  riaer  relhea  aad  elaer 
grSaca  Schaar.  Daa  rralei  —  ACOBI  .  OKI  .  KT  .  APLICK  .  8KDI3  .  ÖÄÄ  .  ARC1IIKPI  .  RKO  —  Der- 
eelba  »Iaht  aalrr  riaem  golhiaebea  Begaa ,  mit  der  Rechte*  »rgaead ,  ia  der  Liakra  daa  eri- 
l.iackAnirhr  Krrat.  Reelil*  a*k*a  ihn  alail  ia  »iaern  Schild*  drei  Mhreehle ,  liah*  ebea  aa 
tlal  vafreehU  Riad»*  airblhar.  Darlher  brladet  aiab  Ia  «Item  hleiaea  Obarba«  «Ii»  ball.  Jaaa,- 
fraa  bla  aar  Brual,  welch*  U  dtr  llakaa  Ifeail  Jaa  J»aakiad  hlll ,  aTa  recht«  ial  aa  di*  Kraal 
gedruckt.  —  Da*  i  wellet  8  .  MÜS  .  PKTRI  .  D  .  MRA  .  KPI  .  7.IKNSI8.  Die  hall.  Jaagfraa,  daa  Riad 
ia  dar  Broklra .  »IUI  aaf  »iaeat  Thraa«  mit  gathUeham  Oberbaa,  ia  aaterea  TheHe  daa  Schilde« 
betet  dar  Bliebet  im  PeatiSealklcid*.  aa  deaeea  baidaa  Seilea  Schild*  mit  rrrwiacht**  Kmbleaaea. 

Daa  drill*  i  —  AMAMCII  ealhäll  dia  h.  Jaagfraa  ia  gleieker  Weia»,  daa  Riad  ia  drr  Uahea 

kallaad.  UalcrhaJb  t*igt  aiab  *i*  gr«***re*  »erwiwbt**  Schild.  Ira  »ierlrai  PETRI  .  DF.I  .  lÜÜ  . 
KPI  .  CALNKNBI8;_at.bl  dar  RUchef  im  Paalilealgewaad«,  Ibar  ibaa  dir  b.  Jaagfraa.  Rala  Schild. 
Daa  flaflci  8  .  PIUS  .  r'AAKCISCI  .  KPI  .  VBRIIKNSIS.  icigt  dt*  h.  Jaagfraa  wiede*  ailtrad,  daraa- 
I*  r  de*  lliaabef  aalrr  «Urea  Boge*  b»t«ad.  Daa  eeehate  8i*g*l  i  8  .  UMlTs  .  DKt  .  «HA  .  KPI  .  OIVITAT- 
CARTKLA.  aalhlll  drai  Ablhrllaagra.  ia  eherel  dia  b  Jeagfraa  ia  el*»m  Taheraakel.  ia  dar  Hill*  «wei 
Hii fr»,  aater  walebra  cbca  ao  rirlr  Figerra  ia  laagew  Urwaadera  aad  tail  Palmiweigra  ia  daa  llla- 
dea  etehea ,  laa  aateratr»  Th*il*  haiel  der  Biaehef,  ia  ariaea  heidea  Sri  loa  rerwieeal*  Schilde, 
laa  eiebratea  Siegelt  S  .  MÜS  .  PETRI  .  DEI  .  flRACIA  .  EPI  .  VALONKNSI8.  laa  ebrrra  Theile  di* 
hril.  Jaagfraa,  welehrr  Oebriel  dir  göttliche  Ba Urban  cerkfladrl ,  drr  Kagel  ball  riara  liegea- 
dra  Ketlel  Ia  d*a  lläadra.  U»l*rhalb  hairl  dar  lllarhof  ia  dar  grwahale*  VVriar,  ia  ariara  baidaa  S*il*a 
aiad  rerwiaehle  Sabild*  aegrbravbl.  Daa  achte  Siegel,  rail  dar  Legeade i  S  .  MUS  .  PKTIU  .  DKI  .  ORA- 
IIIA  .  KPI  .  llirTHKNTON.,  trlirl  1»  obrralra  Thril*  aal*r*la**a  hlalarn  Oberbau  dra  tiekrrailglea .  ia 
d*ea*a  Sallra  Maria  aad  Jabaaar*  alabaa ,  daraal* r  iat  aia*  aaekle,  glelrhaam  laa  Dada  alabaad»  Flgar,  ia 
dar  l/tebe»  da  Kraai  hallead ,  »labikar.  X«  aataral  hat»!  dar  lliarbaf,  aa  daaaaa  bald*«  Sallra 
Srhilda  eagebracht  aiad;  Ia  liakra  läaat  aich  rla  Drach*  «alrrachridca.  Daa  araal«  Siegelt  S  . 
R  APA  EL  .KW  .  ARCBADIKNSI.  hat  ab«a  di«  h.  Jaagfraa  »af  eiaem  Thraa*,  (a  dar  Rechte*  da* 
Jeaukjad  hallead,  daraalar  «Im  lli»clief,  welcher  haicad  batet.  Aach  hier  aiad  Schilde,  dere»  F.mMemr 
abrr  tcroiacbl,  aa  bridra  Scitca  aafcbrachl.  Daa  irbatri  8  .  P  .  RirOUl  .  DKI  .  KT  .  API.H'K. 
SED  .  ORA  .  KPI  .  SAVANKN.  Ia  dar  ahrr*  lliln*  »ia  Biarhar,  arrlrbar  aaf  dna  Thraa»  ailil, 
mit  ram  Miabaa  am(«b«acm  llaaat»,  mit  d»r  R»cb»a  arp^ad,  ia  der  Liakra  ciara  Schltaacl  hal- 
trad.  Daraatcr  Vrrtirraagea  aad  drr  ketead«  Uiachaf,  ia  drr  Fläch*  dra  Scbildra  aiad  »icr  arhri(* 
Biadra  aichlbar.  Daa  lalal«  Siegel,  mit  d*r  Ugrade :  IOIIANNI8  .  aKBIIOPOLKKSIS.,  icic«  in>  aberea 
Thril*  *ia*a  fcbaraiachtca  Maaa  mit  dem  Schwerte  ia  der  Liakra .  daraatee  helrt  d»r  niarhaf  aar 
de*  Kai*a  lirgcad.  Daa  gaaic  8iea;cl  ial  mit  gvlbiacbea  Venieraagca  gcachmfickt. 

Dio  Urkunde  ist  morkwürdig  in  ihrer  Süsseren  Ausslatlung ,  denn  der 
Initiale  U  hat  eine  MOho  von  7  Zoll  bei  einer  Breite  von  C  Zoll ,  die  Buchsta- 
ben M.  s.  f.  der  ersten  Zeile  eine  Höhe  von  2 '/»«  die  anderen  von  1 '/%  Zoll. 

Dio  Urkunde  datirt  aus  dem  ersten  Po ntificata- Jahre  Innoecns  des  VI., 
der,  früher  Stephan  Cardinal-Bischof  von  Ostia,  am  18.  Decoinbor  des  vorher- 
gehenden Jahrs  erwfihlt  wurde.  Sein  Vorgfinger,  Clemens  VI. ,  war  am  6.  Docem- 
bor  IZlil  xu  Avignon  verstorben.  —  Das  Oehfiiide  dieser  in  der  ersten  InÜnnario 
ges  Ii  fielen  Capelle  steht  noch  im  Jierciche  des  gegen  wlirligon  Sliflsspitals,  in 
der  Mille  des  lliolerlracts  gegen  den  Garten  hinaus. 

CCCLV. 

RüptU  dt*  Fitcher't  Sohn  von  Nuttdorf,  verkauft  der  Bn%ertdorfer  Pfarr- 
gemeinde einen  Weingarten  %u  Nuttdorf. 

Dal.  10.  Mai  .353. 

Icli  Hmppel  den  VUchcr  Sim  von  Nuutorf  vnd  ich  Aunn  nein 
hau* or tue  wir  vcriclicn  —  Dax  wir  —  mit  muten  Perc/ihcrreu  hunl. 
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dos  Erbern  hcrrcu  hern  IsCiUoU»  von  Ittendorf  vorchaiift  haben 
vnsern  Weingarten,  des  ein  halb«  Jeucli  ist  an  ein  zwelftail,  leit  an 
dem  Stainp&chel  ze  Nuzdorf  ze  naoehst  des  Erbern  herren  Wein- 
garten ,  hern  Ruedolfs  de»  Triicfuaeczen ,  Pharrer  ze  Newnburch, 
da  man  alle  iar  von  dienet  ein  viortail  ynd  vier  Stauf  weins  ze  Perch- 
recht,  vnd  ein  bclblinch  ze  voytrecht  —  Ymb  Sechs  vnd  fumfezich 
phunt  wienner  phenninge  —  den  Erbern  Pharrleuten  gemain  ze 
Enczettorf,  die  in  zu  einer  rechten  Widerlegung  gecliauft  vnd 
gemacht  habetil  fttr  vier  phuut  menner  phenninge  gelte»  Purch- 
rechtes,  di  man  vor  von  der  Pharre  Sand  Katreyn  da  et  Enczestorf 
alle  iar  gedient  vnd  gcraicht  hat  der  Pharre  hincz  Sand  Gilgen  ze 
Newnburch ,  die  selben  vier  pbtint  geltos  Purehrechtcs  »int  mit  dem 
vorgenanten  vnsernt  Weingarten  genczleichen  vnd  gar  abgeledigct 
vnd  gelost,  also  da*  er  fnrbaz  ewieblcich  pei  der  Phurre  duez  Sant 
Gilgen  ze  Newnburch  für  die  egenanten  Gult  achvl  beleiben  —  Dar 
vmb  so  geben  wir  in  diaen  prief  —  vertigelten  mit  vmer»  Perch- 
herren  Imigel,  de»  vorgenanten  herren  hern  Ijeutolt»  von  Poten- 
dorf,  vnd  mit  der  erbern  Leute  Imigel  hern  Jacob»  von  Nuzdorf, 
hern  Duringe»  Svn  von  Sevelt  vnd  mit  hern  Nycla»  Imigel  in  dem 
Perchhof  daez  der  Ileiligenttat  —  Diser  prief  ist  geben  —  Drcu- 
tzeben  hundert  .Iar  d-.tr  nach  in  dem  drev  vnd  fumfezigisten  iar  an 
dem  nächsten  Svnntag  nach  dem  Phingstago.  * 

CktriiUrira  Arebltl  III.  M.  191,  h. 

hang  -  Bnxersdorf  war  im  Jahre  1320  mit  Einwilligung  des  Stiftes  su 
einer  aelhslstiindigcn  Pfarre  erhoben  worden,  dessen  jeweiligen  Pfarrer  der 
Pfurrcr  von  Korneuburg  einsetzte,  und  ron  ihm  jährlich  8  Pfunde  Pfennige 
erhielt  Die  Hälfte  davon  leisen  nun  die  Knsersdorfer  Kirclionkinder  ein,  indem 
mo  stall  derselben  einen  Weingarten  xu  Nussdorf  kaufen,  und  der  Kirche  tum 
h.  Agid  in  Korneuburg  Aliorgoben. 


CCCLVI. 

Jakob  und  Kolomttnn,  Kvlomann»  Sühne  von  Laa,  gehen  der  Pfarre 

St.  Marlin  %wei  Weingärten. 

Dat.  13Ü3. 

Ich  Jacob  Cholmam  »un  von  Im,  dem  Gnt  genad,  Ynd  ich 

« 

Pericltt  »ein  hamvraw  Venoben  —  Daz  wir  —  mit  gunst  vnd  willen 
mein  Jacob»  Pruiter,  hern  Cholmam  ze  den  Zeiten  Chörherrn  vnd 
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Güster  vnser  VrovVn  Gotahaus  zo  Ncunburch  —  geschalt  vnd  geben 
haben  durich  Got  vnd  durich  vnser  sei  hail  willen,  vnd  wand  wir 
nicht  erihen  mit  einander  haben,  vnser  xwai  Jeuch  Weingarten 
gelegen  zcLcnhimj  —  vnd  disolhen  egenanton  zwai  Jeuch  Weingarten 
sind  mich  egenanten  Jacobon  vnd  mein  Pruedcr  hern  Cholman  an 
dorslarhcn  von  Vater  vnd  von  Mulcr,  vnd  sind  vnser  rechtes  gelaills 
gut  gewesen,  mit  rechter  furzicht  von  allen  erihen,  Vnd  dieselben 
zwai  Jeuch  Woingartcn  haben  Wir  geschaft  vnd  geben  mit  furzicht 
der  Pharr  daz  sand  Merten  zc  Neunburch  Chlostcrhnlben  —  also  dax 
der  Pharrcr  dasclbs.  wer  der  ist,  den  ohgenanlen  Weingarten  haben 
sol  in  nuz  vnd  in  gewer  —  des  gehen  wir  der  Pharr  daz  sand  Merten 
disen  brif  —  versigelten  ich  egenanter  Jacob  mit  meinem  aygen 
insigel,  vnd  mit  meinen  prüder  insigel,  hern  Cholmam  de»  gmter, 
vnd  mit  liern  Andres  insigel  der  Herren  schaffer  von  Walsse  ze 
Ens,  Viul  wand  der  egenant  gerwort  nicht  aigen  Insigel  hat,  so 
hat  er  gepeten  sein  prüder  Jacoben  xe  den  teilen  Slat  /lichter, 
daz  er  diser  suche  gexeug  sei  mit  seinem  insigel .  des  wir  seil 
gepeten  haben.  Darzu  so  haben  Wir  gepeten  die  erlern  zwen 
Mann;  Wysenten  an  dem  anger  vnd  Gundolten  dem  Tuczen,  di 
vnser  nnst  vnd  pest  Vrennl  sint,  daz  scu  auch  diser  red  vnd  Wand- 
lung gexeug  sein  mit  i? n  insigeln .  wand  wir  ir.  nllez  nach  irrn  rat 
gewandelt  haben,  der  brief  ist  geben  —  drciizeehen  hundert  inr, 
darnach  in  dem  dreu  vnd  fumfzigisten  Jar. 

Oriff.  IVrg.  (PraC.  III.  N.  MI.) 
SwIü  hingrad«  8i»f»l.  »äaallith  raad,  mit  Aaaaaba»  jaa«  Ktbui'i.  w*leb*a  aaeb  Art 
d«rO»iatllrhraSitf«l«blae(i«t.  DaimU,  ait  «Irr  Umn^rifti  +  .  S  .  lAttllll  .  Kll.ll  .  ClIOLOMAKNI.. 
«aüilll  iit  (l»ieb*a  Kabltar,  wi«  Kran»  m  La«  im  Uhr*  1340  hat.  alalitb  irti  III«»»..  a>c»a  811«- 
ftl  «th  uUi  raraiata  (..  N.  »»»).  Dm  awtiU:  +  .  S  .  CIIOLOMANM  .  CVST0ÜI8. ,  taia;!  «««fr 
t;olNi«eb»a  V»ni*rae|aa  aiaa  OetUll,  v«lrk»  tia  a*Iia,aiaabä»Ub*a  ia  a>a  Iläa4ra  Mit,  aarvattr 
a«l«l  aar  Charharr  aaUr  tia««  hlataaa  Sag*«.  Da«  «ritto  8i*f*l  ail  irr  UaMirifli  8  .  ASUHK  . 
»lallt  Jaa  Baabalabaa  X  ia  dar  SahiMliaba.  Daatiertai  f  .  8  .  IACOBI  .  »IUI  .  CI.AVIGF.Rf . 
■»igt  tw«i  yabraaata  Kli«b* ,  abaaaa  aaah  daa  Mafia ,  Wiaiala'a ,  wrlrbaa  dia  MaaakriA  hat  i 
f  .  8  .  WI8KMT0N18  .  FILII  .  CLAVIGKIU  .  Da.  Mala  Si*ff*l  ,  Oaaaala't  Tatt,  iatTaa  Jahr* 
IM!  (N.  833)  kakanal,  aad  bat  «ia«  Kliltr  ia  8«biU«. 

cccLvn. 

Propst  Orlolf  und  das  Kapitel  willigen  in  die  Dotirung  des  St.  Nicolai' 
Altars  »u  St.  Martin  durch  Jakob  und  /Colomann  von  Laa. 

Dat.  Kloslernotiburg,  8.  September  131*3. 

In  nomine  Domini  .  Amen.  Nos  Orto/ftts,  Divina  miscracionc 
l*reposilus,  Nycolans  Decanus,  Totusquc  Convcntus  Monaslcrii 
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Sanete  Mario  in  Neunburga.  Ad  pcrpetnam  roi  memoriam.  Gratum 
Deo  impenditur  obscquium,  cum  Dirini  cultus  promovotur  augmentum 

—  Sane  igitur  hacce  consideracionc  inducti,  Discretus  rir  Jacobus 
qvondam  ChoUmani  de  La,  et  uxor  ipsitis  Perchta  cives  in 
Neunburga  Claustrali  de  maturo  domini  Cholmanni  Canonici  et 
Custodia  dicti  Monasterii  fratrU  Jacobi  predicti  et  aliorum  suorum 
consilio  amicnrum  Altare  in  honore  Sancti  Nycolai  consecratum,  in 
dextero  latere  Ecclesie  Sancti  Martini  in  profata  Neunburga  situa- 

tum  copioao  sui»  propriis  facullatibus  dotavorat  Noa  igilur 

opus  (am  laudabilc,  famquam  salubre  bcnigno  proscquente*  aflectu, 
beneplacito  venerandi  in  Christo  patris  et  Domini  nostri,  Domini  Got- 
fridi  Episcopi  Pataviensis  accedente,  dotacioni  predicte  nostrnm 
adhibemus  consensum  et  bonam  Toluntatem  —  In  quorom  omnium  et 
singulorum  testimonium  nostra  Sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Datum 
anno  Domini  Milesimo  Trecentesimo  Qvinqvagesimo  tercio,  VI  ydus 
Septembris. 

Orir.  Perg.  (Pr.t  III.  Nr.  M3.)  Di*  brkoiU«  8i«r«l  in  Fraptt»  OrUlf  ni  Jft  KtpiUU. 

cccLvm. 

Agnet,  Witwe  Virgil'»  tlet  Prauntlorfer't ,  verkauft  dem  Süße  Pfennig- 
yütten  %u  Nuttdorf  und  (Jriming. 

Dat.  0.  Docomlipr  13IJ3. 

Ich  Agnes,  Virgil!]  Wittibe  den  Praunstorffer,  dem  Got  genade 
Vcrgieh  —  Daz  ich  —  mit  meines  Lehen  Herren  Haut,  des  erhern  gaest- 
leichcn  Herren  Probst  Ortoffs,  des  Gotshaus  vnser  vrowon  zc  Newen- 
biirch  verchauft  h;m  iiicins  rechten  Lehens,  dar,  ich  von  im  vud  sei- 
nem Gotshaus  7.0  Ncweiibiirch  xc  Lehen  gehabt  hau  Ayudlcf  Ruinier 
Weins  geltes  Perchreehtes,  vnd  darzu  auf  ieglichen  Kmmcr  ain 
Wicnncr  pheuninge  V Outrechts,  vnd  drey  Krnuicr  Weins  geltes 
Vherzins  vm  Sechs  vnd  zwaintzig  phunt  wienner  plieniiing  —  Dem 
erhern  gaestleirhen  Herren  hern  Pylgrcimen,  den  Würflet  zu  den  Zei- 
ten Chorherre  vnd  Obrisler  Chelner  des  Gotshaus  zo  Newcnhurch, 
der  dieselben  gut  alle  gechauft  hat  mit  seines  Preiats  willen  vnd  gunst 

—  Vnd  darvber  so  gib  ich  —  In  disen  brief  —  eersigilt  mit  mein 
Inaigiln,  vnd  mit  meint  Lehen  Herren  Insigil — Probst  Ortolfs  vnd 
mit  Leupolls  Insigil  des  Gundramstorffer ,  vnd  mit  Jansen  Insigil, 
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des  Vrcisingcr,  die  diaer  Sache  gezeuge  sint  mit  im  lnsigiln.  Diser 
brief  ist  geben  —  Drcvtzchen  Hundert  iar,  darnach  in  dem  Drev 
vnd  •uinftzgistcii  iar  an  Hanl  Niehl»«  Tage. 

Orif.  P#rj.  (Ilrp.  V«L  fi.  I.  fol.  1*1.) 
Vier  flieg«*  (■  I»»""  W..b...  Agaeaea«  8ieg«l  eaiblU  «*ei  Iliade«.  wie  der  flehlld  ihre* 
Oeaahle  bei  Daell.  Ei«.  Oeaeel.  Tab.  X.  *.  9. ,  jedetb  Jim  im  eorliegeadea  Siegel  der  oUrrr 
fUnd  de«  Milde«  Iber  der  Iliade  berrarragt.  Uaeekririt  f  .  8  .  AflNKTIA  .  HAYKMNK  .  Um  »welle 
aad  drille  flieg«!  !••  *oai  Jeare  UM  (N.Uttj  bebaaaL.  I>u  lelitei  +  .  8  .  MIMANNIS  .  KHKVAIftü- 
NARII . ,  ••Ibill  aw«i  «agreebU  Balk«a,  aa»  den  aberea  «rhebi  «ieb  eia  ««derer  l.lhreehtrr ia  der 
Arl.  wie  Wapee«  der  Klaeteraeabarger  Kirehe.  Di«  Raibleat«  aaterseheidea  «ich  rea  jeae»  Feier'* 
de*  r-rei«i«c«r'i,  ««labe  tmm  Jahre  133V  (N.  »77)  beeehriebee  werde«. 

Der  hier  «rschoinendo  Oberkollerer  Pilgrim  tiliel»  in  dieacr  Würdo  Iii* 
in  «teilt  Jaliro  13(10,  wo  ilim  Knurad  llnniung  nnclifolifla  ( nach  dorn  Zcugnisjio 
iIm  aUniicliou  äaUbucliot:  Ulior  Obligutoriu«  do»  14.  JnlirltundorU)  Cf.  auch 
die  Urkunde  330. 

CCCLIX. 

Ulriiik  ScAwciker,  Hlifl*  -  P/Utermeutcr,  he»tßtigt  den   Verkauf  eine» 
Weingarten»  %u  Kloilemeuburg  an  den  Stiftekoch  Ulrich  den  Springer. 

Dal.  7.  Januar  13C4. 

Ich  Vlrcich  Sweykcr,  ze  den  zeiten  Phy»tertnai»ter  des  Got»hau» 
ze  Neunburch  vergich  —  daz  iz  dar  zu  chomen  ist,  da  mein  vor 
vorder  Ufert  der  Phistermaüter,  dem  Got  genad ,  recht  vnd  rcdleich 
duricli  seiner  trevn  willen  vcrcliavft  vnd  geben  hat  ain  Ycrtail  Wein« 
garten  gelegen  an  der  Langengazzcn  ze  nächst  vasolten ,  da  man 
von  dint  ze  perchrecht  ain  halben  Eminer  Weins  vnd  ain  hclbling 
ze  voytrecht  —  der  iti  di  phytter  gehört  hat  ze  dem  »vechen,  vnd 
den  selben  Weingarten  hat  er  verchaufl  Vlrcich  cn  dem  Springer,  de» 
Gotshatu  Choch  xe  den  Zeiten,  vnd  Chvnigvnten,  seiner  Hatuvravn 
vnd  ir  paider  cribon  vmb  zwolif  phunt  wieuncr  phenning  also,  daz 
sev,  oder  wer  denselben  Weingarten  nach  in  besiezet,  von  densel- 
ben egenanten  zwelif  phunt«u  lurbaz  alle  iar  davon  diiien  stillen  ain 
phunt  winncr  phenning  geltes  purchrechtes  an  sand  Stephanstag  ze 
Weinachten  in  dev  vorgenanten  phistcr  —  vnd  wand  der  obgenanto 
chavf  poi  meinem  vor  vordem  Mcrlou  nicht  bcstol  ist,  vnd  doch  mit 
gvter  gewizzen  an  mich  chomen  ist ,  dar  vmb  so  gib  ich  in  disen 
brif,  vcrsigclten  zc  einem  woren  Vrchönd  dieser  sache,  vertigclten 
mit  mein  Vlrcich»  »weißer»  imigcl,  vnd  wand  de»  vorgenanten 
Weingarten  perchmaUter  Jacob  Schaffer  ze  SpUal  nicht  aygen  insi- 
gel  hal ,  dnrvmb  *o  hat  er  geprten  hern  Pilgrrim  den  Witrphet, 
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ze  dm  Zeiten  Chorherr  vnd  Obrister  Chelner  den  Gotshaws  xe 
Newnburch,  dax  er  diser  sacke  an  seiner  »tat  gexeug  sei  mit  sei- 
nem Insigel.  Des  sind  auch  gexeug  mit  Im  insigeln  die  erber»  zwen 
mann ,  herr  Engelftart  der  Lybcnczer ,  ze  den  xeiten  Ilofmaister, 
vnd  VlreicJi ,  xe  den  xeiten  Weinchclner  des  Gotshaus  xe  Nevn- 
hurch  —  Der  hriof  ist  geben  —  drevzehen  Hundert  Jar,  darnach  in 
dem  vir  vnd  fumfezißisten  Jar  nach  dem  Prechentag. 

Orlff.  Paff,  (»ap.  V*L  ».  64.  M.  III.) 
VitrKiagal  ii  f«lbt«  Waahaa,  ir*\  daraaUr  .lad  read.  Daa  tr»U,  «Ii  dar  UaMaarlfti  f 
S  .  VLBICI  .  BWKIKKIII  .,  ralMU  I«  Schild,  daa  BaahaUbra  M,  aar  dl«  Wal..,  wla  bei  It.b.rT.b. 
XIV.  a.  10.    Du  »weil.  Birgel  i.t  ablaag  Nid  rat  kl.i..r.r  K»r»,  +  .  ü  .  FILUHMI  .  CKLKR  . 
MONA9T  .  NKVKKOVnOKN.S  .  t   r.  triKt  ri.e  M.lr.nr  ■>!(  KekrO.l.m  ll.i»|.l.  ,   welch«  di*  rächte 
Haid       di«  llra.t  dravk«,  i.  der  Itaho  «iura  t»aliatwei>;  bilt.  I«  drill.«  Siegel:  f  •  S  •  KNOKL- 

IIAHIII  .  MttKNTZKIII  .,  ist  ri.  Kray  .all  awei  Mcakrla  .Ug.hild.l.   Ii..  I.I.Ui   g  .  VLBICI  

i.t  dem  bai  Marli.  Kt«.  (Jearal.  Tab.  XX.  a.  TÖÜ  d.rgr.telltca  Sakildr  4h. lieh. 

Hier  erscheint  dos  streite  bekannte  Siegel  eines  Oberkellercrs  (<1us 
erste  wur  jenes  von  Peter  dem  Freisinger  1346,  N.  310),  weiten  ein  neuer 
Hofmeister  un  der  Stelle  des  vorigen  Leopold  Gunderstorfer. 

Die  Urkunde  seigt  uns  such,  warum  die  Henoge  Albrechl  und  Otto 
I33ü  auf  der  IMislerei  das  Weioscheuksrecht  verliehen  (Fischer  I.  c.  302), 
sie  hesass  nämlich  eigenlhumliche  Weingfirten. 

CCCLX. 

I'eltsr,  Er%prie»ter  und  l*routt  »w  Seekau,  verkauft  seinem  Jlruder  Johann 
dem  Freilinger  einen  Weingarten  »«  Klottcrntuburg. 

Dit.  2.  Februar  1354. 

Wir  Peter,  von  Gutes  Gnaden  Ertxprtster  vnd  Irobst  xe  Sekkaw 
vergehen  —  das  wir  vnsers  rechten  anstariben  eribgutes  von  Vater 
vnd  von  Muter  reht  vnd  redleich  verchauft  vnd  geben  haben  vnsern 
Weingarten ,  des  uin  halbz  Jouch  ist ,  vnd  leit  ze  Nevnburch  Chlo- 
sterhalben  in  dem  zwytresgraben  ze  nast  des  L&zperiger  Weingarten 
da  man  alle  iar  von  dint  ze  Perchrecht  anderthalben  Emmer  weins 
dem  Gotshaus  ze  Nevnburch,  vnd  drey  phening  ze  Voytrecht  — 
vmb  fvmfczich  phunt  winner  phening — vnserm  prüder  Jansen  dem 
freysinger  vnd  seiner  üauswröwn  wrÖwn  Vrsula  —  Vnd  gehen  in 
darnher  diseu  briof  —  Versigelten  mit  vnserm  lnsygel  vnd  mit  vnsers 
Prüder  lnsygel  hern  Pauls  xe  den  xeiten  Chörherr  vnd  Obrister  Chel- 
ner xe  Sekaw ,  vnd  mit  des  obgenanten  vnsers  Weingarten  Perch- 
maister  lnsygel  des  vnrgenanten  prüder  Jansen  des  freysin- 

ger, ze  den  Zeiten  des  Gotshaus  ze  Nevnburch  amptman.  Der  brif 


Digitized  by  Google 


351 


ist  geben  —  drevzehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem  Vir  vnd  fumf- 
czigisten  Jor  ze  der  Lychtmcasc  vnserr  VrowA. 

Oriff.  P»rf.  (H»f.  Vrt.  ».  IS.  fei.  III.) 
Dm  M»g«l  in  Prapala«  P»Ur  fakll.  Du  ■«•!(»,  raa«\  mit  itr  llaaakrifl  i    f  .  S  .  PAYIJ  . 
»RlftlMARII  .  CAK  .  W.CW  . ,  ..J  4m  JrllU,  10m  r.ra»(r.e»*t.  J.kra  kokaaal.  r.U.IU.  di, 
K-kl.»a  aar  Pnbkgtr  »  f  »Ika-  Waaka*. 

Peter  der  Frcisingor  erscheint  xucr$l  1341  (N.290)alsCaplan  de«  Propstes 
Rudwein,  xuleUt  1340  (N.  310)  als  Oberkellerer,  1350  erscheint  der  hier  vor- 
kommende Peter  derFroisinger  als  Knprieater  und  Propst  au  Seckau  (Fröhlich 
Dipl.  Sac.Due.  Styr.  Doc.  Soccov.  p.  I.p.279— 282)  und  Nachfolger  Rudolf*»  II. 
Es  liegt  daher  die  Vcnnulhung  nicht  ferne,  dass  Peter  der  Oberkellerer  mit 
Peter  dem  Propst«  tu  Seckau  identisch  sei,  also  van  Kloslerneuhurg  aus 
nach  Seckau  poalulirl  wurdo,  wie  eitiign  Jahre  apfilcr  (1307)  der  Ohorkel- 
lorer  Konrad  Hanutng  als  Propst  nach  Neusell  in  Tirol  heriifen  wurde. 

CCCLXI. 

JaUob  von  Wolmmuabcrg  verkauft  r/cm  Sieehmehter  Mnrt/nard  einen 
Weingarten  s»  KlosternenltHrg. 

Dal.  24.  Juni  1354. 
(cli  Jacob  von  Olmunzcspcrig  vnd  ich  Chnnigunt  sein  Haus- 

*  ~  aj 

wrowe  Voriclien  —  daz  wir  —  mit  vnsers  Perchmaister  haut,  Örlolf 
des  Tüzcil  Sluzlcr  die  zeit  vnd  darin  amplman  der  lierrn  von 
Pawngarlenpcrig  —  verchauft  haben  —  rnserit  Weingarten ,  des 
drey  Rachen  sint.  vnd  leit  ze  Neunburch  Chlostcrhalb  an  dem  obem 
Eren  ze  nast  Gundolfs  Weingarten  des  Tuzen  —  vm  zway  vnd 
fumfzich  phunt  Winner  phening  —  dem  erbern  herren  herrn 
Maricharten,  ze  den  zelten  Chörherrn  vnd  Sychmaister  de»  Gols- 
haus  ze  Neunburch,  der  in  gechauft  hat  ze  der  Chapellen  ze 
Sycfthaus  —  Des  geben  wir  der  obgenanten  Chapellen  disen  brif 
Versygeltcn  mit  vnserm  aygen  iiuygel,  und  mit  vnsers  egenanten 
Perchmaister  insygcl  Örlolf»  des  Tuzen ,  sluzlcr  di  zeit,  dez  sint 
auch  gezeug  mit  irn  insygeln  die  erbern  zioen  Mann,  Jans  der  frey- 
tinger  vnd  GundoU  der  Tuz  des  ich  scu  gepeten  hab.  Dor  hrief  ist 
geben  —  dreuzechen  hundert  Jar,  darnach  in  dein  Vir  vnd  fumf- 
zigisten  Jar  zc  Siinebmlcn. 

Ori».  r.r*.  (rr«l.  II.  •.  Iii.) 
Vlar  raaJa  Si*t*l.    Du  aral»  mil  Jar  IMrilli  f  .  8  .  IACOBI  .  I>  .  WOLMITXrr.RIO  ., 
aatkilt  aaa  UaakaUkaa  tt  i  <•■•  i  t  •  8  •  OBTOI,«  .  TVCZ  . ,  «••••  Kr**  mit  »iaa«  Haakal. 

Dia  kaiaVa  Irlilra  ftirgal  iia4  hrkaaat,  aa<l  ivir  laifl  in  Aiacal  r.mmimWt  riaa  Kitirr,  Jakar 
•alanakaiilal  alak  aafa  Wappaasairkra  aaa  jaaaa»  l»rl»ir«. 
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Der  hier  als  Sicclimeistor  (Infirmarius)  erscheinende  Marquart,  der  tu  der 
Dar  bar« -Capelle  in  der  Inflrmarie  den  Weingarten  erkauft,  kam  zuerst  4342 
(N.  301)  als  Onplan  des  Propstes  vor.  Orlolf  der  Tu«  erscheint  spßter  13S8  alt 
Stadlrichtcr,  Schlüssler  and  Amtmann  de«  Stifte«  urkundlich. 

cc'axn. 

Oerieht$brief  Jansens  von  Tienta  über  dem  Stifte  heimgefallene  Wein- 
gärten. 

Dal.  W.  August  t:iS4. 

Ich  Jans  von  Tyerna ,  zu  den  Zeiten  Münsmaister  ze  wienne 
veriohen  —  Dax  Air  mich  chom  Gerunch  der  Chol,  zu  den  Zeiten 
Amptman  des  Gotshaus  vnser  vrawen  ze  Newnburch ,  do  ich  sazz 
an  offem  gerichte  in  einem  rechten  Perchtaydinge ,  von  des  obgc- 
naiitcn  Gotshaus  wegen ,  vnd  Jach ,  daz  er  als  lange  gechlacht  biet 
an  des  selben  Chloslers  Stat  ze  Newnburch  in  rechtem  Perchtaidinge 
hincz  den  Weingarten ,  die  hernach  an  disem  prief  gesebriben  stent 
vmb  daz  Pcrchreeht,  daz  da  von  gevallen  solt.  als  des  selben  Gots- 
ftaus  regütrum  sagt.  Des  ersten  in  der  Sumerawe  hincz  Rudieins 
dex  Renner  Weingarten,  des  ain  viertail  ist  ze  naeebst  dem  Wagner, 
vnd  hincz  Ölten  Weingarten ,  des  Notternswak  dez  ein  viertail  ist 
ze  naeebst  Rudiein  dem  Renner;  vnd  hincz  Vlreichs  Weingarten  dez 
Toblinger,  desdrew  viertail  sint  ze  naeebst  Chunrates  dem Paechlein  ; 
vnd  hincz  Chunrates  Weingarten  des  Paecldeins ,  des  ain  viertail  ist 
ze  naeebst  Pelrein  von  Salczpurch ;  vnd  hincz  Jlainreicfts  Wein- 
garten des  vilobeinander,  des  ain  Acbtuil  ist  ze  naeebst  Petrein  von 
Salczpurch;  vnd  hincz  Andres  Weingarten  des  Schölleins,  dez  ein 
viertail  ist  ze  naeebst  dem  vilobeinander;  vnd  hincz  vrown  Cristein 
Weingarten  der  Maeschlinnc,  des  ein  viertail  ist  ze  naeebst  Andren 
dem  Schötlein;  vnd  hincz  Chunrals  Weingarten  des  Schauwer,  des 
ein  Sechstail  ist  ze  naechst  Vireichen  dem  Ringenwirt;  vnd  hincz 
Ilainreichs  Weingarten  des  Reczer,  des  ein  dritail  ist  zenaechst  dem 
Murroten  Petrein;  vnd  hincz  Perichiolts  Weingarten  von  der  heili- 
genstal,  dos  ein  sechstail  ist  ze  naechst  dem  Murroten  petrein;  vnd 
hincz  Jlainreicfts  woingarten  des  Regenwurm,  dos  ain  viorlnil  ist 
zenaechst  Rudiein  dem  Horn;  vnd  hincz  Perichiolts  woingarten  von 
dertteUigenslat,  des  ein  achtail  ist  zenaechst  dem  Murroten  Petrein; 
vnd  hincz  Chunrals  Weingarten  des  Perchleins.  des  ein  viertail  ist 
ze  naechst  dem  Schrimphetr,  vnd  hincz  des  Grudleins  woingarten, 
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dcz  ein  achtail  ist  zenaechst  Chunratcn  dem  Richter;  vnd  hincz  des 
Pisiclitel  Weingarten,  des  ein  achtail  ist  zc  nacchst  Jansen  dem  Tob- 
litiffer;  vnd  hincz  Jansen  Weingarten  des  Toblinger  des  ein  vicrtail 
istzo  nacchst  dem  Chihmncrsc.hitcxen;  Ynd  hine/.  ernsten  Weingarten, 
des  ein  viertail  ist  zenaechst  Chunratcn  dem  vaesten;  vnd  Inner. 
Alhrcchts  Weingarten  des  fnchslruchner,  de«  ein  viertail  ist  ze 
naechst  der  Rcysncrinnc;  vnd  hincz  Andres  Weingarten  des  Mae- 
sehet,  des  ein  viertail  ist  zc  nacchst  Rügern  dem  Grilln;  vnd  hincz 
Chunrals  Weingarten,  Eherharts  aydem.  des  ein  vicrtail  ist  ze 
nacchst  Seyfriden  tan  der  Chitnichswiscn;  vnd  an  dein  llacndleins- 
perge  hincz  Jhrtteins  woingarten  des  fragner.  des  ein  halhs  Jeuch 
ist  zc  nacchst  Marcharten  Itatcnperger ;  vnd  hincz  Marcharts  weiu- 
garten  des  Pekchen,  des  andcrthalh  vicrtail  »int  ze  nacchst  J/eman 
dem  Juden;  vnd  hincz  Stcffans  Weingarten  des  hangen,  des  ein 
vicrtail  ist  ze  nacchst  dem  Chottrer;  vnd  hincz  Ylreiehs  Weingarten 
des  Chummost,  de«  ein  viertail  ist  ze  naechst  des  Chottrer;  vnd 
hincz  Merten  Weingarten  des  Saiehinspelte ,  des  ein  viertail  ist  ze 
nacchst  dem  Grillen;  vnd  hincz  Thamans  Weingarten  des  SnacrzeL, 
des  ein  vicrtail  ist  zc  nacchst  Merten  dem  Saiehinspelte ;  vnd  hincz 
des  Kkstains  Weingarten ,  dos  ein  achtail  ist  zc  nacchst  dem  Halbe 
gans ;  vnd  hincz  Hainreichs  Weingarten  des  Rosenlacher,  des  ein 
halhs  Jeuch  ist  zc  nacchst  dem  Pazzauufcr;  vnd  hincz  J/auireichs 
Weingarten  mit  der  ayden,  des  ein  vicrtail  ist  zenacchst  dem  Rosen- 
lädier;  vnd  in  dem  newen  räutten  hincz  Woffliartes  Weingarten 
des  walich,  des  ein  vicrtail  ist  zc  nacchst  Ste/fan,  dem  lleften- 
hengst;  vnd  hincz  Vlreichs  Weingarten  des  Fuchslruchner,  des  ein 
viertail  ist  zc  nacchst  wernezlein  dem  Wagcttchnccht ;  vnd  hincz 
Fridrciclu  woingarten  des  Payr,  dos  ein  vicrtail  ist  zc  nacchst 
Vireichen  dem  Fuclistrucluier ;  vnd  hincz  Sielfan»  woingarten  des 
l heilste nslunt ,  des  ain  viertail  ist  zenacchst  Fridreichen  dem  Payr ; 
vnd  hincz  Fridrcichs  Weingarten  des  Payr,  des  ein  viertail  ist  zc 
naechst  Chunratcn  dem  Waicx;  vnd  hincz  Chunrals  woingar- 
ten des  Waicxs,  dos  ein  halhs  Jeuch  isl  zc  nacchst  dem  Chauf- 
man;  vnd  hincz  Seyfrits  Weingarten,  des  ein  halbs  Jeuch  ist  ze 
nacchst  dem  Sybenstoclte  ;  vnd  an  dem  Rei/scnpcrge  hincz  Lichtas 
woingarten  des  wimer,  des  ein  achtail  ist,  ze  nacchst  Rugern  dem 
weingen,  LeupoUsSun;  vnd  hincz  Albrechts  Weingarten  des  Fach- 
struchncr,  des  ein  halhs  Jeuch  ist  ze  naeehst  Ilainrcichen  Jlalbe- 
Knüll»,  xiv.  23 
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gans;  vntl  hincz  Fridreichs  Weingarten  des  Fuchstruchner,  des  ein 
viertail  ist  ze  naechst  Leublein,  dem  Chleman;  vnd  tri  der  Amolts- 
axoe  hincz  Chunrats  Weingarten  des  vasszieher,  des  ein  viertail  ist 
ze  naechst  Merten  dem  fragner;  vnd  hincz  Vlreichs  Weingarten 
dem  hakchenteufel,  de«  ein  achtail  ist  ze  naechst  Jansen  dem  Syben- 
gugel;  vnd  hincz  Chunrats  Weingarten  des  Schuster,  de»  ein  achtail 
ist  zo  naechst  Wertütarten  dem  Cltdlbinger;  vnd  hincz  Ilcrtleins 
Weingarten  des  Hösel,  des  ein  achtail  ist  zo  naechst  Jansen  dem 
Sybengugal;  vnd  in  dem  Laydersperge  hincz  Nichlas  Weingarten 
des  Giener,  des  ein  viertail  ist,  ze  naechst  Mathesen  dem  Panczier ,• 
vnd  hincE  Chunrais  Weingarten,  des  Chleman,  des  ein  halbs  Jeuch 
ist  ze  naechst  Maltesen  dein  Panczier;  vnd  hincz  Dietreiclis  Wein- 
garten des  Penchnecltt,  des  ein  Sechtzehentail  ist  ze  naechst  Frid- 
reichen  von  der  heiligenstat ;  vnd  hincz  Obrechts  Weingarten  des 
CMrsner,  des  ein  viertail  ist  ze  naechst  Vireichen  dem  weismel; 
vnd  hincz  Nichlas  Weingarten  in  der  Prexz,  des  ein  viertail  ist,  ze 
naechst  Vireichen  Weismel;  vnd  hincz  Chunrais  Weingarten  des 
Chleman,  des  ein  halbs  Jeuch  ist  ze  naechst  Otten  dem  Rolays; 
vnd  hincz  Otten  Weingarten  des  Rolays,  des  ein  viertail  ist  ze 
naechst  Chunraten  Chleman;  vnd  hincz  Vlreichs  Weingarten  des 
TAtter,  des  ein  viertail  ist  ze  naechst  Chunraten  Weizzen  ;  vnd  hincz 
Vlreiclis  Weingarten  des  Hakchenteufel,  des  ein  viertail  ist,  zo 
naoehst  dem  Chöppel;  vnd  warn  auch  die  vorgenanten  Weingarten 
alle  in  dem  Vierden  iar  vnverdient  gelegen ,  vnd  warn  auch  dar- 
nach ze  Heys  gesagt ,  vnd  hiet  auch  vron  bot  vmb  die  für  bot  sein 
chuntschaß  gesagt ,  als  er  ze  recht  soll  in  einem  iegleichen  Perch- 
taydinge,  vnd  pal  auch  do  (ierunch,  der  Chol  vragcn ,  waz  im  rocht 
waer;  dn  ward  im  mit  vrag  vnd  mit  vrtail  erlailt,  mochl  er  die 
chuntschaß  alle,  als  vorgeschritten  stet,  pringen  vnd  war  machen, 
als  er  ze  recht  sott ,  dez  soll  er  geniexzen  an  seinen  reclUeiu  Do 
pracht  er  daz  in  rechten  Porchlaydingcn ,  vnd  macht  ez  war  mit 
zwaiu  erber n  maitue,  als  er  ze  recht  soll,  vnd  als  im  vrag  vnd  vrtail 
gegehen  hicl.  Vnd  pat  auch  der  seihe  ticrunch  der  (!hol  vragcn  mit 
vorsprechen,  waz  im  recht  waer;  do  wart  dem  oft  genanten  Gerun- 
gen dem  Choln  mit  vrag  vnd  mit  vrtail  vervolgt  vnd  erlailt,  seyt  er 
alle  die  rocht  golaist  vnd  volfurt  hiet,  als  er  ze  recht  solt,  vnd  das 
des  Landes  recht  ist  zn  Österreich,  vnd  seit  auch  uiemant  der  vor- 
geturnten Weingarten  chaiiien  verantwurten  weit,  vnd  man  doch 
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ieglcichon  erben,  den  die  Weingarten  angehöret  habent,  ze  rechten 
taegen  vnd  ze  rechter  zeit  zc  wizzen  getan  biet,  »Im  er  ze  recht  solt, 
als  er  auch  daz  pracht  vnd  war  gemacht  hat,  als  er  ze  recht  soll,  als 
vorgoschrihoii  «tot;  Kr  Null  förlms  von  des  ohgonauloii  Chliistcr*. 
wegen  mit  den  egeuanten  Weingarten  allen  seinen  Trumen  schaffen, 
vorchauflou,  hin  lazzen  vnd  hin  gehen,  daz  daz  selbe  l'crchrccht 
vnd  Yoytrecht,  daz  die  egenanten  Weingarten  dienent,  wider  gestift 
wurdo  dem  egeuanten  Chlostor  ze  Newuburch,  als  des  seihen  Chlo- 
sters  Registrum  sagt,  vnd  sollen  auch  alle  die  priof,  die  vber  die- 
selben Weingarten  Sagont  vmb  Gelt,  vmh  l'erehrccht ,  hinez  Chri- 
stel! vnd  hincz  Juden  Toi  vnd  zu  nicht  sein,  vnd  chain  chraft  mer 
haben  weder  vmb  vil ,  noch  vmb  wenig.  Vnd  wand  diser  taydingo 
vnd  diser  recht  vor  mir  vnd  vor  andern  erbern  louten  in  rechten 
Pcrchtaydingo  mit  vrag  vnd  mit  vrtail  gewandelt  vnd  geschehen  seint, 
dar  vber  so  gib  ich  Jims  von  Timu  dem  oflgenanten  Chlostor  zu 
Newuburch  disen  prief  —  versigilt  mit  meinem  Insigil  »ml  mit  kern 
Niddas  Iimgit  de»  Wärffcls,  zu  den  Zeiten  Melder  ze  Wituuie,  vnd 
mit  hem  Ilainreiclis  Imegil  des  Öler,  vnd  mit  liern  Thomans  Insigil 
des  Swuemlcins*  vnd  mit  kern  ßngelluirts  Insigil  des  LiöctUzcr, 
mit  kern  Jansen  Insigil  des  vreysinger,  vnd  mit  liern  Christa  ns 
Insigil  dez  Tüczen  —  Diser  prief  ist  geben  —  Drcurzeuhen  hundert 
Jar,  darnach  in  «lein  vier  vnd  ruinfczigislem  iar,  des  uaechstcu*Mil- 
tichens  nach  vnser  vrown  Tage  der  Schidunge. 

Ckarlalwiim  Arekm  III.  f»l.  III.  t. 

Hier  erscheint  xuin  ersten  Mnlo  der  Anspruch  de.«  Stifts  auf  das  llcim- 
fallsrccht  der  Weingarten  und  die  interessanten  Kintelhcilcn  einer  Derglnidung, 
Tor  Jobann  aus  dorn  Kdclgcschlechlo  der  Tyrna  (die  Erbauer  der  Tyrua- 
Cupello  in  der  Stefanskirche  tu  Wien)  gehalten. 

Ob  der  hier  vorkommende  Wiener  Stadlrichter,  Niklas  Würfel,  ein  Ilruder 
den  tlifllichen  Obcrkellorcra,  l'ilgriin  Würfel,  ist,  iSssl  sich  aus  Mangel  weiterer 
Daten  nicht  feststellen.  Aber  neben  den  xwei  früher  vorgekommenen  Gliedern 
des  Geschlechtes  Tu»,  erscheint  hier  ein  neues,  Christian. 

CCCLXHL 

Propst  Ortolf  und  das  CajnUl  dotiren  den  Caplan  im  Klottcrneuburgcr- 

hofe  %u  Wien. 

Dal.  14.  September  13U4. 

Nos  Ortolf un,  divina  miücracionc  Prcposilus,  Nycolnus  Üeca- 
uus,  Totusquc  Conventus  Monasterii  sanetc  Marie  reg.  Canon,  ord.  s. 

23* 
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Augustini  Patuavieri.  Dyoees.  Ad  mcmoriam  futurorum.  Decct,  ut 
cujus  in  pacc  factus  est  locus,  eius  cultus  cum  dcbita  vcncracionc 
ampliandus  sit  et  augcndus.  Dum  enim  ad  rcvcrcnciam  ipsius  domus 
oracionis  pie  construitur,  saluti  Gdelium  precipue  consulitur,  et  beate 
fruicionis  risio  gcnerosius  impetratur.  Hoc  sanc  ducti  proposito 
solempni,  ac  diligcnli  tractatu  prehabito  de  consilio  et  asseusu  Vene- 
rabilis  in  Christo  Patris  et  Domini  Gotfridi,  Pataviensis  Epucopi 
dotacioni  seu  fundaeioni  Capelle  in  Domo  nostra  iuxta  Wiennam 
extra  muros  comtitulo  in  honora  bontontm  Phylippi  et  Jacobi 
Apostolorum  comtruete,  et  tarn  dudum  comecratc  nostrum  adhi- 
buimus  consensum  et  presentibus  adbibemus ,  Statuentes  et  ordinan- 
tes,  tit  Capellanus,  cuicttmque  de  eadem  provisum  fuerit ,  ipsam 
quater  in  qualibet  ebdomada ,  videlicet  singnli»  diebus  dominicis, 
Secundis,  quartis  et  sextis  feriis  cum  missis  inofliciet,  aut  inoffi- 
ciari  procuret.  Decernimus  eciam .  vt  quandocumque  aut  quockns- 
cumque  Prelatu»,  qtti  pro  tempore  fuerit .  in  dicta  domo  tua  fecerit 
mansionem,  Ident  Capellanus,  quamdiu  ibidem  moram  traxerit, 
diebus  singxdis  missam  celebret ,  aut  provideat  celebrari.  Pro  Iii is 
autem  exequendis  douamus,  deputamus,  et  assignamus  dietc  Capelle 
yineam  nostrum  quo  dicitur  Mutzhan,  ab  omni  censu  liberum,  et  a 
aoluctane  deeime  penitus  absolutam.  Ita  quod  quieuinque  Capellanus 
antediete  Cupelle  fuerit,  prcfalam  vineam  siimpfibus  propriis  excolat, 
et  poreipiat  eius  fruetus.  Itcin  dominus  eidem  trittm  tibrarttm  reddi- 
tus,  quas  Prelatus  nosler  annis  singulis  memorutu  Capcllano  porri- 
gere  debet,  donec  cosdem  redditus  super  bonis  tutis  et  certis  pute- 
rimus  comparare.  Addimus  eciam  de  speciali  graciu,  et  ordinamus, 
Quod,  quando  vcl  quueiens  Dumiuum  Preposilum  aut  Dominum  Cele- 
rarium  in  sopcdicla  dorne  uostru  iuxlu  Wiomiam  muncro  conligcril, 
Prenarratus  Capellanus  eibo  et  potu,  ut  eo  comodius  (Heinis  interniere 
valcat,  sustentetur.  In  quorum  testimonium  nostri  sigilla  presentibus 
sunt  appensa.  Datum  Anno  Domini  Millesimo  Trecentesimo  Quinqua- 
gesimo  quarto  in  festo  Exaltacionis  Sancto  Crucis. 

Ori,.  P.rr.  (R.|..  Yrt.  Nr.  II.  fei.  189  )  Uie  S.rg.l  Or(oir.  ...I  J,.  C.pi.,1.  bck,..(. 

Einer  dieser  Ca|»lfino,  für  welche  hier  Propst  Ortolf  eo  freigebig  sorgt, 
erscheint  als  Wohlthltvr  im  Tudlonbuclio  der  Minorilen  bei  Po«  SS.  Kit.  AA.  T. 
II.  col.  492.:  „Nota,  quod  fr a Ire»  tenentar  celebrarc  anniversarium  Domini  Petri 
Coloni,  qui  est  Capellanus  in  Curia  Ncupurg  ante  portam  Seotorum".  VicIIeiehl 
auch  jener,  der  im  slifllichen  Todtenbuche  VIII.  Kai.  Ute:  „Dnus.  Eborhardus, 
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Capolanus  Cclorarii  dedil  XX  talonla"  erscheint  Der  Weingarten  Hulxlian  war 
•chon  im  J.  1347  (N.  328)  von  dem  (,'aplnno  Gottfried  xu  dieser  Capelle  gestiftet 
worden,  hier  hefroil  ihn  Propst  Orlolf  von  jeder  Ansähe  und  vermehrt  die  Hin- 
künfte des  Captins  um  3  Pfund  und  du«  Höcht  der  Freilafel  wfihrend  der  Anwe- 
senheit des  1'ropsU  und  Oborkellorora  xu  Wien. 


CCCLXIV. 

Alolt  von  itez  verkauft  Ulrich  dem  Scher fink  Ilttitzungcn  %u  llarmansdorf. 

Dal.  10.  November  I31»4. 

k'li  (Hol  von  littet  vml  ich  Chrislein,  sein  hausvroiee  rorinlitw 
—  Dax  wir  —  nach  rat  meiner  Christein  nächster  vnd  pestor  vreunt, 
Gebharts  von  sünnberch  vnd  Dyetrcichs  von  Eczcnsdorf,  meiner 
vetern,  vnd  Hainreichs  de»  llutstochs  von  lladmarsdorf  —  rocht 
vnd  rcdlcich  vcrchaufl  vnd  geben  haben  mit  tfirzichl  Vilsers  rechten 
vroyn  aygens  ein  hof  gelegen  xe  lladmarsdorf  zo  nnechst  Chnnrats 
des  Pinter  vnd  fumf  Jeuchart  akchers  daselbs  gelegen  in  dem  Stna- 
lenluzten  zo  nacchst  dem  Clwichcn,  daz  alles  von  mein  Christein 
vatcr  rnd  Muter  her  chomen  ist,  vnd  ist  auch  mein  rechts  getailts 
guet  mit  furzicht  von  meinem  Prüder,  Chunratcn  von  Ettendorf  — 
vmb  Drcyzzich  phunt  wienner  phenning  —  dem  beschaiden  mann 
Vireichen  dem  schcrfßnch  xe  lladmarsdorf  vnd  vrown  Agnesen, 
seiner  hausvrowen,  dy  dev  selben  aygenschaft  von  vns  gechnuft 
haben  vnscr  vrown  Gotshaus  zo  Newnburch,  dem  wir  die  selben 
aygenschaft  auf  gegeben  haben  furbaz  ze  haben  vreyleich  vnd  Icdich- 
leich  an  allon  chricch  —  des  geben  wir  dem  Gotshaus  vnser  vrown 
zo  Newnburch  disen  prief  —  vcrsigcU.cn  ich  (Hot  vnd  ich  Gebhart 
mit  vmerm  aygen  Insigeln,  auch  sein  wir.  Ich  Dgetreich  von 
Ecxensdorf  vnd  Ich  llainreich  der  Ihüsloch  der  egeschriben  red 
vnd  Wandlung  gezeug  mit  vnsem  Insigeln  —  Der  prief  ist  geben  — 
Drcuzchcnhundert  Jar  dar  nach  in  dem  vier  vnd  fumfczigislcm  Jar 
an  sand  Merten  abent. 

ChirlaUri«.  Arthiri  III.  f.l.  101.  •. 

lladmarsdorf  ist  der  heutige  Ort  llarmansdorf,  nördlieb  von  Korneuburg. 

Aua  der  Familie  der  Hutsloch,  die  hishor  immer  als  in  Klostorneuhurg 
scsshafl  erschienen,  kömmt  hier  Einer  mit  dem  Zusetze:  von  lladmarsdorf  vor, 
er  hatte  sich  also  in  der  letzteren  Zeil  dort  angesiodelt,  und  den  Zusatz  ange- 
nommen «um  Unterschiede  von  dein  Kloslerncuhurger  lluupUlamme. 
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CCCLXV. 

Ulrich  Veleia  von  Tribuawinkel  verziehtet  auf  alle  Forderungen  hinter 

Niklas  dem  Oblaymeister. 

Dal.  3.  Februar  1385. 

Ich  Vlreich  Veleys  von  Tribenawinchel  vnd  mein  Erben  verie- 
hen  —  Dax  wir  vnverschaidenlcich  aller  der  sach ,  «Ii  de  geschehen 
hl  xwischon  «los  Erliern  horreii  horrn  Nyclon  zu  den  zettelt  Oblay- 
maistcr  vnaer  Vrnwen  Gotahan*  %e  Newnburch  vnd  vnser  gegangen 
sein  ganx  vnd  gar  liindcr  den  Erbern  geistleichcn  Herren,  den 
Drohst  ro  Newnhnreh  also,  dar.  ich  vorgcnanler  Vlreich  der  Veloys 
vnd  mein  Erben  hinex  dem  Vorgenantcn  licrn  Niel»  fiirbas  nicht  zc 
Vordem,  noch  zc  sprechen  haben  weder  vinh  vil,  noeli  vmb  wenig 
mit  Vrchund  dits  briefes  veraigelten  mit  der  Erber u  Herrn  Inaigeln, 
Herrn  Jnnaen  vnd  Herrn  Iluinreichs  von  Prunn ,  des  ich  sev  gebe- 
ten hau,  wan  ich  vorgenantnr  Vlreich  der  Veleys  nicht  aygen  insigel 
han.  Der  prief  ist  geben  —  dreuzehenhundert  Jar ,  darnach  in  dem 
fuinften  vnd  fumfzigisten  Jar  an  san  Hlasy  tag. 

C'fcarlaliriaia  Arehiri  Hl.  fei.  101.  b. 

Der  hier  erscheinende  Oblayrneialor  Niklaa  int  der  in  dein  Walilinatru- 
inonlo  l'rnpal  Orlolf»  (N.  330)  vorkommende  Niki»»  Kloyl. 

CCCLXVL 

Graf  Albrecht  von  Ötting  bettätigt  einen  Kauf  seinen  Caplans  Peter. 

DuL  l».  MSn  I3ÜB. 

Wir  Grajf  Albrecht  von  ötingen  vergehen  —  vmh  den  KauflT, 
den  der  Erher  man  her  Peter  vnaer  Kapplan  xe  Wienn  getann  hat 
mit  Sydlin  der  gesessen  ist  in  dea  Carelnapecken  hos,  burger  zc 
Newnburgk,  das  dar.  vnser  gueter  willen  ist,  vnd  ex  irn  wol  gönnen, 
Yiid  yn  daran  nicht  hindern  wellen  ,  Vnd  dos  ze  Vrkmido  Gehen  wir 
Im  disen  hriclT  beaigclten  mit  vnaerm  Inaiget,  doa  ze  Iluggen  dar 
vff  gedruckt  tat.  Dalum  Anno  Domini  M.  CCO  L\9  feria  quarta  post 
Kcminiscere. 

Ch.rt.tin.n  Arrki.i  V.  f.l.  15.  U. 
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CCCLXVH. 

Propst  Ortalf  und  das  CapUel  sw  Klosterneuburg  mindern  dem  Kloster 

Ganten  Zekenl  und  Bergrecht. 

Dal  KJoaternouhui-K,  23.  Mön  1358. 

Wir  Ortolf  von  Goten  genaden  Probst,  Nyclo»  der  Techent 
vnd  der  Content  gemain  des  Got»haw»  vn»er  vrowen  zc  Nevn- 
burch  vcriehen  —  vmb  den  Weingarten  gelegen  im  dem  weingraben, 
den  oin  Jouch  int ,  «der  mor,  nix  er  mit  «Her  licrchouicn  ist,  der  der 
Geittleichen  herren  vnd  den  Convenl»  gemayn  datz  Geraten  rocht* 
chaufgut  i«t,  als  der  alt  brief  sagt,  den  sew  dar  vber  babent,  dax 
wir  in  dew  gnade  getan  haben  vnd  auch  rur  von  vnsern  vodern  do 
mit  begnadet  sinl ,  dax  sew  von  dem  ogenanten  Weingarten  —  nicht 
mer  alle  iar  do  von  dienen  vnd  geben  suln  in  vnser  spilol  in  dem 
Lesen  fuer  perchrecht  vnd  fuer  xulient,  denen  vier  emmer  weins 
viucrm  Schiffer  in  vnnerm  Spitot  ze  Newntmrch.  —  Dar  vhor  geben 
wir  —  diesen  brief  versigiUcn  mit  vmerm  Insigil  vnd  mit  vnsern 
Convent»  anhangundem  Insigil.  Der  brief  ist  geben  —  ze  Newn- 
burch  —  drewexchen  hundert  iar  darnach  in  dem  fumf  vnd  fumfxi- 
gistem  Jar  des  Montage«  nach  dem  Swarlxen  Svntag  in  der  Vaston. 

•  »ri(f.  IVrg.  I>i«  Sirgtl  tintl  brktanl. 

ccclxviii. 

Stefan,  Pfarrer  %u  St.  Veit,  und  das  Stift  vertauschen  ttesit%ungen. 

Dat.  Wien,  27.  Mira  1385. 

Ich  Stephan  zu  den  Zeiten  Pharrer  datz  nant  Veyl  Vergich  — 
Daz  ich  —  mit  willen  vnd  gvnsl  der  vorgcnanlcu  meiner  Chirichen 
Leiten  herren ,  der  Erbern  Herren ,  herrn  Weichart»  von  Toppel, 
zu  den  Zeiten  Hofrichter  in  Österreich ,  kern  Fridreicli  von  'fop- 
pet, sein»  Pr&der,  hern  Steplian*  von  Toppel,  ir»  Vetern,  vnd 
kern  Vlreiclt»  vnd  hern  Weichart»  von  Toppcl  ir  Vetern,  hern 
V Ircichs  Süne,  dem  Got  genade  —  xo  einem  VViderwacchscl  gege- 
ben han  Don  Erbern  Gaesllcicbeii  Herren  I*robnl  Ortolfen  vnser  Vro- 
wen xo  Ncwenburch  vnd  dein  Convcnt  gemain  desselben  Gotshaus  — 
Drcv  phunl  vnd  Drey  Schillinge  vnd  Drcitxehen  plicnningc  wienner 
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munzzc  geltes,  die  zu  der  egonniitcn  Pharrchirichcn  gehurt  hnbent, 
die  rechts  aygen  sint,  vnd  die  da  ligent  des  ersten  xe  Enzeitorf 
vnder  dem  Pfaenperge  vierzehon  Schillinge  vnd  Drcitzchcn  phen- 
ning  geltes  auf  bestiflem  gut  behauster  holden,  vnd  ze  Nidern  Hor- 
bach »in  phunt  geltes  auf  bestiftem  gut,  vnd  xe  Stetten  ein  halb 
phunt  vnd  zwelif  pheninge  geltes  auch  auf  bestiftem  gut,  vnd  acht- 
zehen  phenninge  Geltes  da  selbens  auf  vberlend.  Die  selben  gult  alle 
han  ich  den  ogenanten  erbern  Gaestleichcn  herren  dez  Gotshnus  vnser 
vrowon  zo  Nownlmrch  gegoben  —  Da  ongegen  si  der  Yorgenanton 
Pharrchiriclien  sant  Veyt  auch  ze  einem  widerwacchsel  gegeben 
habent  irs  rechten  aygons  fumf  phunt  vnd  Drey  Schilling  vnd  Sybcn 
vnd  zwainezich  phoninge  wienner  munzzo  geltes  gelegen  dos  ersten 
xe  Potenprunne  auf  vier  Lehen  vnd  auf  einer  Mul ,  vnd  auf  alle  dev, 
vnd  dar  zu  gehört  vier  phunt  vnd  drey  Schillinge  phenning  geltes, 
vnd  Syben  vnd  zwainezich  phenninge  da  selbens  auf  vberlent  aekcher, 
vnd  auf  einer  Mul  xe  anger  bei  Gräfendorf  ain  phunt  geltes  —  Vnd 
daz  diser  Widerwaechsel  fflrbaz  also  staet  vnd  vnzebrochen  beleihe. 
Dar  vber  so  geben  wir  in  disen  brief  —  versigilt  mit  vnserm  lnsi- 
gibt.  Diser  brief  ist  geben  xe  Wienne  —  Dreutzechen  Hundert  Jar, 
darnach  in  dem  fumf  vnd  fumftzigisten  iar,  des  nacchsten  Vreituges 
vor  dem  Palmtage. 

Oriff.  I»erj.  (I«ep.  Vcl.  ..  10.  hl.  173)        ffctrtal.  Ar.Mri  III.  hl.  IX». 
Ural  r«»J«  ai«(ftl.  Je««»  Wrlrbarl'a  »oa  Tu|>|irl  1>(  »bfcbildirl  M  IIuI.it  I.  e.  Tab.  XVII.  a.  3. 
Ahalieli  ial  aacb  daa  Kirgrl  r'r!»Jri«V»  *»&  Slcpliiu'i,  ■)••  Iclitrrw  irigt  jaifarh  Jlo  Kamlliaa-Kmbliinir 
Ttfkabrl,  \»i*m  die  ä»arrrn  aivbt  aarh  aarwirta,  »aadarn  «Ii»  ««Irr«  Kfk*  if  drrir«kigra 

S.biM»  («riohlrt  .io.l. 

CCCLXIX. 

Nikotaui  von  Pechlarn  und  $ein  Sohn  Martin  geben  dem  StifU  ein 

Bergrecht  zu  Grinzing. 

D«L  27.  MSrx  132»!>. 

Ich  Nyclnn  von  Pechlam  vnd  ich  Merl  Hein  höh  Vorgechon  — 
daz  wir  —  durch  vnser  vrown  lieb  willen  vnd  durch  vnser  sei  hail 
willen  —  Ycr.Hchriheu  vnd  gemacht  haben  auf  vusenn  Weingarten  des 
ain  halbs  .feueh  ist  gelogen  ze  (Irincziug  an  dem  Smiperg  ze  wichst 
der  purger  Spitals  weingurten  von  wienne  vnser  vrown  chloslcr  ze 
Newnlmrch  ain  vicrtail  weins  zo  Pcrchrecht  vnd  ain  wienner  phen- 
nich  ze  voytrecht  —  Vnd  des  zu  vrchniidc  so  gehen  wir  in  disen 
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bricf  versigelt  Ich  vorgenanter  Nyclas  von  Peehlarn  mit  mei- 
nem Insigil  vnH  kern  Peruharia  des  physing»  Insig'd  vnd  mit 
den  Jaunen  den  GoUzstains  Insigil  von  Peezleinsiorf.  2«  dm  zeit™ 
Amptman  vml  pergmaister  der  Edeln  vrown  vron  Anna,  hcm  Jan- 
sen witibe  von  Chunring  von  ScvcUlc—\iul  wann  ich  vorgenanter 
Mert  mein»  insigels  zv  dierr  zeit  niclä  gehaben  mag.  So  vorpinl  ich 
mich  vndcr  den  vorgenanten  Insigiln  alz  daz  »tot  zc  haben,  daz  vor 
gcschribcn  stet.  Discr  bricf  ist  gcbon  —  drcuczchcn  hundert  iar 
darnach  in  dem  fumf  vnd  fumfczgistcn  iar  des  vreytages  vor  dem 
Palm  Tag. 

Orif.  Pirj.  Die  8irrl  ■»••*'■  ■»  r«ti-Ml»lr*lf««.  Da»  *r*lt,  raa4,  ia  gtihtm  Warkar,  rat- 
kill  im  ('reirckigta  SthiUt  »iae  l>ir»t*llu»f ,  riatm  Kirckraarkif«  iaalirh.  U-aefcrill:  8  .  NICOLAI  . 
DK  .  PK  —  LAIIN.  Im  iwritra,  raaa>a  8i*f«l  ia  g*\htm  Wachet  läall  eia  gettbatrr  Dalkea  aekrigrrchU 
4arch  o>a  «>»i*ekiCra  Sebild.  S  .  PKRKNIIARDI  .  YI8IK0RI.  Du  Jritl*.  filmhf.lU  read*,  ia  Brla« 
War«.  gtirUkl*  flirgrl  trigt  riara  klriara  Kraj  iai  JrrirrW(j*a  SraiLIf .  PWKr.i  8  .  IOHANNIH  . 
«Ol.T  


CCCLXX. 

Peter,  C aplan  der  Capelle  in  des  Grafen  Albrecht  von  Otting  Haute  in 
der  Uochstrasse,  verkauft  dem  Stadlschreiber  zu  Klo*tcrneubnrg ,  Ulrich, 

einen  Wcintjarlcn  daselbst. 

Dal.  28.  März  1351». 

Ich  Peter,  ze  den  Zeiten  Capplan  meine»  genudigen  Herren, 
Graff  AUtrechlen  von  Ütyng  der  Cliapellen  In  »einem  Hanse  gele- 
gen ze  Wicnn  auf  der  JI6ch»lra»»c  Vcrgich  —  das  ich  mich  Rat 
vnd  mit  Gunst  vnd  willen  meines  cgcnanlcn  Herren  GralT  Albrcchtcn. 
als  sein  bricf  sagt,  recht  vnd  rcdlcich  vercliauffl  hab  ein  Vicrlail 
Weingarten  gelegen  ze  Ncwnbiirgk  Ktoatcrhalhcn  an  de»  Langen 
Gassen  zonaclisl  der  chamci'prwnt,  vnd  haizzi't  der  Gngcll,  das  zu 
meiner  Chapellen  gehört  hat,  vnd  auch  damit  gewidmet  vnd  geslijß 
was  von  meinen  egenanten  lierrcn.  Dem  iz  verfallen  ist  vmb  seinen 
versessen  dinsl  von  Chunratcn  dem  Cliarlspcchcn ,  dem  got  genad, 
vnd  durch  pessers  nuezs  vnd  frumbs  willen,  da  iz  mir  nicht  ze  pawn 
gelegen  ist,  noch  was,  vnd  mir  verdariben  wer,  vnd  chain  gewin 
daran  nicht  gehaben  mocht,  Dar  vmb  hab  ich  den  selben  Weingar- 
ten, da  man  von  dient  zo  perehrecht  drew  virtail  weina,  vnd  drey 
helbling  ze  Voylrochf,  vnd  nicht  mer,  vorkaniTl  vnd  geben  vmb  vir 
vnd  zwaiiiezig  phunt  wienncr  phenning  —  Vnd  dyaclhcu  pbenniiig 
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hiih  ich  meiner  Kapellen  zo  pessern  nuez  vnd  from  alz  wo  Angelegt 
nach  meines  vorgeuanten  Herren  Hat.  Denselben  Weingarten  hal» 
ich  verkundt  dem  bescheiden  mann  Vireichen  dem  Slatschreiber  ze 
Neunburgk  Klosterhalben ,  den  er  geknufft  hat  ze  der  zeit,  da  er 
witiber  was  vmb  sein  aigonleich  varund  gutt  —  mit  Vrkund  dises 
briefls  versigelten  Ich  egenanter  Peter  mit  meinen  aigen  Insigel, 
vnd  mit  des  vorgenanten  Weingarten  Perghnaister  Insigel  Hern 
Jansen  des  Freysinger,  vnd  ze  einen  waren  zeug  mit  des  erlern 
manns  Insigel  hertt  (iundolts  des  Duczcn  —  Der  brief  ist  geben  — 
drewezchen  hundert  Jar  darnach  In  dem  funff  vnd  flunffezigisten 
Jare  an  dem  heiligen  Pluem  Oster  Abendt. 

CI..H.I.  Arol.m  V.  f.!.  M.  .. 

In  dieser  Urkunde  wechselt  zuerst  ron  allen  sti Wichen  Urkunden  das 
Ch  mit  K  ab. 

CCCLXXI. 

Andres  der  Falkrl  nerknufl  einen  Weingarten  %n  h'lonternenhttrff  an  Ulrich 

den  Ihrrant. 

Uni.  12.  April  13St>. 

I«rti  Andredcr  Valichel  vnd  ich  Kulrey,  sein  /fansfraih  Vcrieehen 
—  daz  wir  —  vcrchaulTt  haben  vnsern  Hachen  Weingarten  gelegen  in 
dein  Cytrcrsgraben  ze  nasl  Otten  dem  Vrenninger  —  vm  virzcchen 
phunt  Winncr  phening  —  dem  beschaiden  man  Vlreichem  dem  Iler- 
ranten  —  vnd  denselben  Weingarten  het  er  gegeben  vnd  gemacht 
seiner  Ilausfrawn  Khpelen,  Walchum  tochter  zo  rechter  Morigcn- 
guh  nach  des  Landes  rechl  in  Österreich  —  Vnd  geben  in  dar  vber 
dison  l'rif  versigelten  mit  vnsers  vorgeuanten  l'erchmaistcr  insigel 
Hern  Jansen  des  freisinger.  Vnd  wand  wir  selb  nicht  aigen 
insigel  haften,  Dar  vm  so  haben  wir  gejtetm  den  Erbern  Mann 
Niclon  Dem  Tuczcn  ze  den  Zeiten  stat  Richter,  daz  er  diser  sache 
vnd  diser  Wandlang  gezeug  sei  mit  seinem  insigel  an  vnser  stat. 
Der  prif  ist  geben  —  Drevzchcn  Hvndcrt  Jar,  Darnach  in  dem  fvmf 
vnd  IVmfzigislon  Jar,  nchttag  nach  Oslern. 

(Irl*.  IVrff.  (II»,..  Nu».  M.  llttl.  F..e.  IT.  N.  «V.)  Johl.»'.  4tt  Krrl(l>R«r'i  flU(f*l  Itl  brk».t. 
Ilu  M<Urr  Hir«*l,  mit  drr  Uw.efcrifli  f  .  8  .  NICOLAI  .  TVCKOMS.  •••hält  <Im  ffkieb«  Sohllduiobra, 
•Icmm  ••ob  OrWlf  Tuet  tum  Jahre  133t  (N.  341.)  htditat;  doch  i«t  hier  «arh  ein  Urg«a*irffil, 
ktrinra  Kniff  aVttrllf nJ ,  ■■ffrhrirht. 
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In  dieser  Urkunde  erscheint  Nikolaus  Tat  als  Slsdlrichtcr  zum  ersten  Msle 
nn  der  Stelle  dos  früheren,  Jakob,  der  filtern  Schlünder»  Sohn.  Sein  NmcIi- 
foltfer,  Orlolf  der  Tu«,  zugleich  Sclilüsslcr  und  Amlmiinn  des  «.olleslwusus, 
erscheint  urkundlich  im  J.  131,8. 

CCCLXXII. 

Ulrich  der  Wikinger  verkauft  dem  Süße  (ielddiemfe  zu  lleinriehtdorf. 

Dm.  3.  Juni  1355. 

Ich  Vlreieh  der  Ihckkinger  vrnl  icli  IClxpei  sein  llnnsvrow  Wir 
vergehen  —  wir  vorchaufl  Italien  Vilser  lerhlen  l'urchreehls. 
daz  wir  ze  Purchrcclil  gehabt  haben  von  dem  Gotshows  vnscr  Yrown 
zc  Ncwnburch  Chlo.stcrhalbcii  Newnzcchen  Schilling  vnd  Seehs 
|)henning  Wienner  Munzz  gells  gelegen  ze  IJainreirlutlorf  auf  Sechs 
Lehen  vnd  aur  alle  dew,  vnd  darzii  geboret  —  vnd  die  auch  zc  den 
Zeilen  dienl  hainreich  der  Hadendorßer  von  zway  Lehen  Seelis 
.Schilling  vnd  zwelif  |»hcnuing,  Chunrul  der  /«Wi*  von  einem  Lehen 
drey  Schilling,  vnd  Sech«  nhenning,  Maixs  die  Philippin  von  einer 
Lehen  drey  Schilling  vnd  Sechs  nheuing,  hulweich,  der  Philippin 
Sun  von  einem  Lehen  drey  Schilling  vnd  Sechs  plicniug,  vnd 
Nichlas  der  Scllenslach  auch  von  einem  Lehen  drey  Schilling  vnd 
Sechs  plicmiing,  vnd  dient  man  auch  dieselben  gult  alle  mit  einander 
an  sant  Michels  tag  —  Vnib  ains  vnd  dreizzich  phunt  Wienner  phen- 
ning  —  dem  Erbirdigen  gcystlcichcn  herren  Probst  Ortol/fcn  dez  Vor- 
genauleu  Golshaus  vnscr  Yrown  xc  Ncunhiirch  vnd  dein  Convenl 
gemain  dasclhs,  vnd  allen  im  nachchomen,  die  auch  die  aygcnschttft 
derselben  Gull  von  alter  vorher  angehört  lud.  --  Darvmb  so  geben 
wir  In  disen  brief  —  Versigelten  mit  Vmerm  Insigil  vnd  mit  meins 
Prüder  huigil,  llainreichs  des  Haekkingcr,  viul  mit  vnscr  Steagers 
Insigils  Orlolffn  des  Staragner  —  der  brief  ist  gehen  —  dreuzehen- 
hundert  iar,  darnach  in  dem  fumf  vnd  fumfzigisleu  iar  an  Ynscrs 
herren  Gotes  Leychnams  abent. 

Ori».  I'rrr  (l'r*L  III.       »K»)  »J  ChtrlaUri.a  Artkm  III.  f.  »J.  •. 

Raul«  Sirgrl.  Um  »r»(*  mil  *tr  Um«  krifl :  f  .  R  .  VLRia  .  IIUKKINOM». ,  <Ui  iwriln  +  . 
S  .  HKfJCRIfl  .  Mi  .  HKKKIKO.    Oii  Bi.dr.  tim*  »*t  ••  wi»  kri  ll.krr  Tib.  XV.  N.  IT.  ».  IS.; 

Jork         dir  flindr«  kirr  iiirkl  ■rli.rtiC,  ■•«■Irra  mit  trneMiirftM  l.inir«  «rnirrt. 

Ilcinrichsdorf  ist  ein  Ort  im  K.  O.  M.  Ii.  in  diu  Pfarre  K;itl»|Milka  eiiij,'«- 
|tfnrrl  »wischen  Theres  und  Slsirrrin. 

In  der  Urkunde  erscheint  zuerst  statt  des  Ausdrucke*  ndcr  F.rher  man"  die 
Titulatur  „der  Krhirdig." 
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CCCLXXIII. 

Peter  der  Rot  und  »ein  Bruder  Friedrieh  vertpreehen  mter  Stellung  von 
Bürgen,  »ich  fortan  jeder  Feindeeligkeit  gegen  da»  Stift  Klotterneuburg 

Dat.  22.  Juni  1355. 

Ich  Peter  der  Rat  von  Encxetdorf  vnd  ich  fridreich  sein  Prü- 
der Vcriehen  —  daz  tz  dar  zu  chomcn  ist,  daz  wir  grozzev  smech 
ynd  vrcwcl  getan  vnd  gcworicht  haben  gen  vnsern  genedigen  liorren 
Probat  Ortotfm,  vnaer  vrowu  Kotzftauaa  ze  Neonbnrch  un  sein 
dinern,  vnd  an  sein  Holden  ze  Enczesdorf  oft  vnd  diche,  dar  vm  er 
vns  in  sein  gnad  genomen  hat ,  vnd  vns  daz  allcz  vergeben  hat  vnezt 
auf  disen  hevtigen  tag,  alz  der  hrief  geben  ist,  Ynd  dar  vml)  so  haben 
wir  vns  paid  vnverscliaidcnleich  ze  samp  verlubt  vnd  verpunden  mit 
vnserm  starchen  Ayd  vnd  trevn  an  alz  gever  mit  gutem  willen  — 
gegen  vnserm  genedigen  herren  Probsl  Ortolfen  vnd  gen  allen  seinen 
nachchomen  des  selben  Gotshauss,  daz  wir  vns  furbaz  nyndert  alswo 
herren  sullen,  nach  dhain  Zuflucht  haben  sullen  nvr  an  sev  iz  sei 
dann  mit  ir  gnnst  vnd  willen  vnd  mit  irem  rat  weder  mit  dinst,  noch 
mit  andern  sachen.  Auch  sullen  wir,  nach  di  Ynscrn  in,  nach  den 
irn  furbaz  dhain  neyd,  nach  haz  vnd  veintschaft  tragen  vnd  haben 
mit  worten ,  nach  mit  werichen.  Dar  zu  sullen  wir ,  nach  di  vnsern 
gen  in  viifl  gegen  irn  diennern  vnd  gen  irn  holden,  armen  vnd  rei- 
chen, niiner  incr  nichls  getun,  weder  wenich  nach  vil,  nach  schaden 
zu  zyehen  haymleich  nach  oflciilcicli  an  leib  nach  an  gut  mit  worlen 
nach  mit  werichen,  vnd  waz  vns  di  irn  tuent,  diencr  oder  holden, 
daz  sullen  wir  chlagcn  vnd  zo  wizzen  tvn,  daz  sullen  sev  vns  dann 
richten,  »her  wir  sullen  vns  selb  nicht  richten  mit  dhayncr  lay  sachen 
vnd  sullen  auch  wir  im  vnd  allen  sein  nachchomen  vnderlan  sein  mit 
allen  sachen ,  alz  ein  ygleich  hold  seinem  rechten  herren  sol  sein. 
Wer  aber,  daz  wir  vnd  di  vnsern  der  egeschrihen  pvnt  vnd  gelnb 
ain  zc  prechen  mit  Worten  oder  mit  werichen ,  daz  zwen  erbar  mann 
vngcnolt  poy  irn  Irewcn  gesprechen  mvgen,  so  sein  wir  in  paid 
vnverscliaidcnleich  vcrvallcn  aller  vnserr  hab  purchrechts  vnd  perch- 
rechts,  erihgut  vnd  varund  guet,  swo  wir  iz  haben  auf  ir  gnad,  Vnd 
darzu  durch  pezzer  sicherhnit  willen,  so  haben  wir  vns,  Ich  Jfnin- 
reich  Rngehcer  von  Nindorf,  vnd  Ich  Nycloa  Kyaenreich  daaelba, 
vnd  ich  Pertelme  in  der  Preaae  daaelba,  vnd  ich  Chunrttt  der  Scha- 
uer von  Grinczhuj,  vnd  ich  Wnlchoun  daaelba,  lybmnna  avn  vnd 
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ich  Cholman  Elbleim  svn  des  alten  Chnchenmaister  Pnrger  %e 
Newnburch  Marchthalbcii  durich  rechter  frciiiitschnft  willen  zc 
sampl  vnscrii  cgciiantcn  frcunlen  Pclrcin  vud  frid  reichen  den  Union 
—  mit  vnsern  trown  an  aydes  «tat  an  nix  Rover  verluht  vnd  Yorpun- 
den  gen  den  Krsamcn  lierrcu  Probst  Ortolfen  vnd  soin  naclichoincii, 
oh  der  vorgenunt  Peter  der  R/U,  oder  sein  prüder  fridreich,  oder  di 
irn  die  Yorgeschriben  pvnt  vnd  gelub  nimer  mer  zc  prechent  Ynd 
vbervarent  gen  irm  egenanten  genedigen  herren  oder  sein  nachchoinen 
oder  gen  den  irn ,  iz  sein  dmer  oder  holden  mit  worten  oder  mit 
worivhen ,  so  sein  wir  in  all  vnverschnidcnlcich  zu  czam  vervallcn 
vir  hundert  pliunt  w'nnor  phonriig  auf  ir  gnad  ze  gobon  auf  der  stat 
von  aller  vnsorr  hab,  di  wir  .haben,  iz  sei  pnrehrecht  oder  perch- 
recht,  eribguet  oder  varund  guot,  »wo  sew  di  anchoment,  dev  sul- 
len  sev  sich  viidcrwindon ,  vnd  sich  davon  wem ,  iz  sei  vusor  wil 
odor  nicht,  vnd  sullon  in  des  vnoer  ampt  lavt  stat  tun,  wer  di  sind 
an  all  irrung  vnd  widerred  —  Do«  gehen  wir  in  diHon  brif  —  versi- 
giltcn  Ich  Pcler  der  Mt  mit  meint  aygen  Insigvl,  viul  wund  wir  all 
die  andern  nicht  aigen  insigel  haben,  darvm  so  haben  wir  gepelen, 
ich  fridreich  der  Hat  Golfriden  den  Edlinch  von  Steunesdorf,  vnd 
ich  llainreich  Engelwer  Jacoben,  hern  Daring*  nun,  vnd  ich 
Nyclos  Eysenreich  vnd  ich  Perleime  in  der  Ihctsc  Nyclon  in  dem 
perchof  datz  der  Heiligen  stat,  vnd  ich  Cholman  Jansen  den 
schiczling  von  slcmesdorf,  vnd  ich  Walchoun  Gernngen  den  Chol, 
dazsevderegcschriben  red  vnd  Wandlung  an  tnser  stat  gezeug  sein 
mit  irn  insigcln.  —  Der  brif  ist  geben  —  drcvzchcn  hundert  Jar  dar 
nach  in  dem  fumf  vnd  fumfezigisten  Jar  ander  zehen  tauscht  Hitler  Tag. 

Otig .  Pery.  Dit  Birgel  käagra  ■■  PtrpariUtrcifri.  Dm  erala.  raad,  im  jrlkrm  Waeaar,  trigl 
in  drrirrkigra  ScailJ«  ria«  llaad,  wrlokt  «la  aacb  akwärla  f «krkrira  Hrkwrr»  kill  i  f  .  8  .  I'KTRI  . 
nOTTONI.  Daa  awrile,  raad,  ia  grlbriii  Wirlxr  ,  raikill  im  drrirckifra  Krkildr  riaca  mil  daa  llärarra 

aaeb  akwärla  frbrkrUa,  al.arknradra  Maad,  faa  drrl  l'frllaa  adrr  Hlikr«  dvrrkUkrt.  f  KIM. 

 Daa  drill*  arigl  di«  krkaaalra  Stkltaarl  t.a  Mrlk.  Im  tlrrlra,      «rlkra  WaHla  »rdrarilr., 

«rarkeial  ria  Traabra  Uafradrr  Wriaalarb.  f  .  B  .  IUIUNIB  .  BCIIV8KIJN«  II.  Ilaa  fi-flo  ial  krkaaal, 
daa  ahf*l  dra  Hikalaea  tea  Prrtkof  fekll. 

CCCLXXIV. 

JattM  von  Manntwörtk  und  Stefan  von  Stinkenbrunn  verkaufen  dem  Stifte 

Gälten  su  Grinxing. 

IM.  28.  S«|»lomlmr  13BK. 

leb  Jans  von  Mannswerd  vnd  ich  Anna  sein  ilaiisvrow,  vud 
ich  Stephan  von  Stinchenprunn  sein  Swagcr  vnd  ieb  Elzbct  sein 
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hausvrow  dezscfben  hern  Jansen  Swesler,  wir  verichcii  —  Dax  wir 
—  verchatift  linboii  vnscrs  rechten  l'urclirecli  U .  daz  wir  ze  Pureh- 
recht  gehabt  haben  von  dem  Gotshaus  vnser  vrown  ate  Newnburch 
Chlosterhalben  vierzchen  Schilling  wienncr  phenning  geltes  Purch- 
rechts  gelegen  auf  vierzehen  Jeuch  Weingarten  ze  Grinczing  in  den 
Syben  Stökchen  vud  ganuzen  zehenl  auf  denselben  vierzehen  Jeuch 
Weingarten  vnd  mit  drin  tay dingen  alle  iar  dar  auf  ze  sueehen,  «ins 
dez  Phincztags  vor  vnser  vrown  tag  zu  der  Liechmesse ,  daz  ander 
dez  Phincztags  vor  Haut  Jorigcn  tag,  vnd  duz  drill  dez  Phincztags 
vor  vnser  vrown  tag  zu  der  Schidung  —  Vnd  haben  auch  wir  dem 
vorgennnten  Gotshaus  —  alle  iar  gedient  Sechczig  wienner  phenning 
ze  Purchrecht  —  Vmb  drew  vnd  Newnczich  phunt  Wienner  phen- 
ning—  dem  Erbirdigen,  Gacstlcichen  herren  Jlrobst  Ortolffen  — 
vnd  dem  Convenl  gemain  —  Dar  vmb  so  geben  wir  In  disen  prief — 
versigilten  mit  vnsern  paiden  bisigiln  vnd  mit  dez  erlern  herren 
Insigil  kern  Petreins  von  Eberstorf  vnd  mit  vnser s  vettern  JrnigiL, 
Andres  dez  I+ctrer,  vnd  mit  vnsers  Öhaims  Insigel,  VlreicJts  dez 
weydervelder,  vnd  mit  Dictreichs  Insigil  dez  Jlutstokc/u  —  Der 
prief  ist  geben  —  Dreuzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  fumf  vnd 
fumfezigisten  Jar  an  saut  Michels  »beut. 

CbM-laUriam  Arekiri  III.  M.  Ilfl.  b. 

Wie  die  vorhergehende,  so  xoigl  such  dieso  Urkunde  von  l'ropal  Orlolfs 
Bestreitungen ,  von  dem  Gotleshauao  hinweggekommene  (jOllrn  wieder  an  das- 
selbe zurückzubringen. 

Jons  von  Mannswarth  erscheint  1334  als  herzoglicher  Kellermeister 
(Chmel.  österr.  Geschichtsforscher  II.  ZW). 

CCCLXXV. 

Jakob'*,  tW*  Hinlnlsehnfftrst  (SerkhUhrief  über  ein  Hau»  in  der  Sltiui/nih 

sti  Kloitcrueuburg. 

Out.  14.  Decemher  1UÜS. 

leb  Jacob,  ze  den  Zeiten  Schaffer  Datz  Spital  vergich  —  Daz 
für  mich  chom,  da  ich  an  dem  rechten  «az  Zymel  die  Jxulinn  vnd 
vragt  mit  versprechen  auf  ir  phaud,  daz  ir  gesazt  ist  mit  meiner  haut 
auf  ein  Haus ,  daz  gelegen  ist  in  der  Slayngrneb  ze  negst  Jlermans 
des  chroetleins  haus  vmb  fumf  Schilling  phenning  Wienncr  munezze, 
die  gestanden  warn  in  dem  Dritten  Jar  vmb  taegleichcn  schaden,  vnd 
ist  ir  gelter  Meinhart  von  Chalnpergt  vnd  wolt  hauptgütes  vnd 
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schaden  nicht  lenger  cnperen,  vnd  pat  gcrichte.s.  Du  wart  gcvrogl, 
was  rocht  wor.  Do  wart  orlailt,  man  schvl  im  ain  furhol  lazzcu 
werden,  vnd  scholt  darnach  gcschcchen,  waz  recht  wer.  Dar- 
nach elium  die  Judin  für  mich ,  vnd  pat  aver  gcrichlcz ,  do  cham 
vräubot,  vnd  sagt  vor  offein  gericht,  tr  gelter  Meinhart,  der  daz 
Haus  vcrantwiirtcn  schult,  der  wer  von  hinn  von  geltes  wogen  vnd 
wer  nicht  ze  Lande.  Do  wart  gevrogt,  waz  recht  wer.  Do  ertailfen 
daz  Erber  geding,  ich  scholt  mein  Chvntschafft  ssigon,  oh  der  Jüdin 
daz  haus  stuend  mit  meiner  hatid,  oder  nicht.  Do  sagt  ich  vor  offen 
gericht,  Daz  dnz  haus  der  Jndin  phand  wer  mit  meiner  hand,  als  sy 
gochlagl  hat.  Do  wart  govragl,  was  recht  wer,  do  erlaillen  das 
erber  geding,  Ich  scholt  die  Judin  des  Haus,  vnd  wazdarzue  gehört, 
an  die  Gewer  seezen ,  vnd  gewaltig  machen  lurbaz  vreyleichen  vnd 

ledichleichcn  zc  haben,  vnd  allen  iren  frvm  damit  ze  schaffen  

Vnd  daz  hah  ich  getan  nach  der  Purger  Hat.  Nu  wolt  ich  Zymel  die 
Judin  vnd  mein  Eribcn  des  geltes  nicht  Icngcii  cnperen,  vnd  hau  das 
egenanto  haus  verchaufft  mit  des  Amptmanns  haut  Jacobs  Scha/fer 
daez  Spital  vmb  Vicrzchcn  Schilling  phennig,  dem  Rrhcrn  Chnecht 
Vireichen  dem  Hacker  vnd  Wentel  seiner  Hansvrawen  —  Vnd 
wanne  vnser  amptmann  Jacob  nicht  ayges  btsygcl  hat.  So  gib  ich 
In  disen  prief  vcrsygclt  mit  den  Rrbern  Herren  Insygel,  Hern  Pyli- 
greim  des  Würjfhel,  te  den  Zeiten  Obrister  Chcllner  vnd  Chorherr 
des  Goczfiaus  daez  Netonburch  —  wir  haben  auch  gepeten  den 
Erbern  manne  Vireichen  den  schön  herr,  der  des  tages  geding  ist 
gewesen ,  daz  er  auch  diser  sach  zeug  sey  mit  seinem  Iusygeu.  Der 
priefist  geben  —  Drcuczehenhimdcrt  iar,  darnach  in  dem  fuinf  vnd 
fvmfczigisten  iar  des  Mentages  nach  sand  Luccyn  Tag. 

Urig.  Prrg.  (IWp.  Kar.  Nr.  Sft«.  fear.  19.  a.  S.) 
Kwai  hlagaaila  8i«(»l.  JraMPUfria't  4m  Kallprataitlara  iat  tarn  Jahr*  1334  (N.  JJ9.)  bakaaat. 
Dm  aaaVr*  i.t  I.  Rrlara  Waaha  Rf4rlckl  u,4  laigl  *ia  Ilaabalg»»..  »Ii  J-r  l'mu-hrin  i  f  .  M  .  VI.KJel  . 
SCIIONIIKIUI.     I)i»»*m  i(l  aef  irr  llüeklcit,  in  gflliria  Wiabat  ria  drill'*  birgrl  •■r^Dlrüchl,  d«**f* 

dia  Urkaad*  airhl  tra-ibat,  ihaliah  da»  Stap,«)  Kaarad'*  raa  Vtlwa  bti  llabrr  I.  e.  Tab.  VIII.  a.  7.  ajil 
dar  Uaucbrifit  ■*•  .  8  .  MARIIARDI  .  MA0I8THI  .  INFIMMO.  Ka  i.t  dir.  Mar«,aard,  dar  Sab«  Dariaa;', 
raa  Sa.fetd. 

t 

Jakob  orscheinl  ooch  im  Jahre  13G2.  17.  Mfirx,  alt  S|Htal»chalTcr. 

Stcingrueb  ist  jene  Ried,  welche  den  Abhang  vom  SlifUspilale  gegen  Wien 
bildet,  damals  mit  llffuaern  erfüllt  war,  jeUt  aber  nur  Wein-  und  Obat- 
^tirlen  ilihlt,  ein  neuer  Ilowei*  der  grösseren  Ausdehnung  Klftftternetihurg*  in 
«Inn  Irfiborcn  Jahrhunderten. 
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CCCLXXVI. 

l'roptt  Oriolf  und  der  Sieehmeitter  Marauard  dotiren  den  Barbara-  und 
Margaretha-Altar  im  Siechhaute. 

Dat.  Kloateroouburg,  5.  Januar  1350. 

In  nomine  Domini  .  Amen.  Ortolfus  divina  miseracione  prepo- 
situs  Monasterii  beate  Marie  Virginia  in  Newbnrga  —  ad  perpetuam 
rei  memoriam.  Quamquam  condicionis  humane  fragil itas  (wie  anno 
1353)  nichil  ost  salubriua,  quam  sprotis  mundi  illcccbris  de  futuris 
cogilurc,  et  de  rebus  transitoriis  clorne  felicitatis  premia  compor- 
tare.  Ilac  igilur  eonsideracione  indticli,  Nos  et  dileclus  nobis  in 
Christo  Canoniciis  et  confratcr  noster  Marquardus  Magister  Infir- 
morum  altare  in  Infirmaria  nostra  silum  in  honore  sanetarum  vir- 
giman  et  martinim  Darbare  et  Margarethe  de  bcncplacito  Venerandi 
in  Christo  patris  et  domini,  domini  nostri  Gotfridi.  patav.  Episcopi 
consecratum ,  De  Vnanimi  consensu  fratris  nostri  Nicolai  Decani  ac 
toclus  conventus  nostri  fundare  et  dolore  curavimus  bonis  infra 
scriplis.  In  priinis  igitur  donamus  ad  prcdiclum  altare  vineam  in 
Reitlingraben  medium  iuger  —  Hein  vinoam  in  superiori  ernn  prope 
vineam  Guudoldi  tria  octatia  habentem.  Item  tu  superiori  Cereutt 
vnam  vineam  quarlalo  conliiiciitem  iuxta  vincarn  Johannis  Ludrem. 
I'oslrciuo  doinum  ex  opposilo  Clauslri  turMiialiiiiii  vicjnain  doiniii 
rcliclc  llagenprunnerin  —  In  quorum  ouiniiiin  et  singulorum  Testi- 
monium noslruui  et  nostri  Conventus  sigilla  presentibus  sunt  apponsa. 
Datum  anno  Domini  Millesiino  Troeonlcsimo  Quinquagcsimo  Sexlo  In 
Vigilia  Epiphanic  Domini. 

CktrLUrl.»  Arehlri  III.  fol.  8«. 

CCCLXXVH. 

Kunigunde  die  Minbekin  ttiflet  einen  Jahrtag  in  der  Pfarrkirche  zu 

Ueiligenttadt. 

Dat.  21.  Jununr  1350. 

Ich  Chunigunt  die  ßfinpechinne  von  Nutdorf  vergich  —  Dar. 
ich  —  mit  meint'*  pcrchhcrrcn  baut,  hern  Jansen  det  Smairser,  zu 
den  teilen  Jticfder  te  Wienne  Gcstift  bau  einen  ewigen  Jartag  mit 
einem  pbunt  wienner  plicnriig  geltes  purchrccbtcs  auf  meinem  Wein- 
garten —  des  ain  gancz  Ochtail  ist  —  do  man  alle  iar  von  dient 
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einen  phcning  gruntrecbl  vnd  nicht  mer  —  de«  »ochsten  Sunnlags 
vor  dem  Woinuvhttag  hitdz  der  Pharrchiricheti  docz  der  Heiligen' 
»tat  —  Dor  vber  so  gib  icli  disen  priof  —  ver»iyelt  mit  meint  twr- 
yenanlen  Perchherren  lutigel  herrn  Jaunen  dex  Summier,  tu  den 
teilen  Üichter  %e  Wienne  vnd  mit  dez  erbern  manne»  Jnsigel  kern 
Nyclo»  in  dem  Percliof  zu  der  heiligen  »tut.  —  Diner  brief  ist 
gegeben  —  drevtzehn  livndert  Jar,  dor  noch  in  dem  Sechs  vnd 
fuulczigislen  Jar  an  sand  Agncacn  Tag. 

Urig.  P#Tf .  Di«  Ri»ff*l  ■■•*»■  ■■  IVr«,»»e«U«rf  Ifta.  Du  mir  Ul  rmmi ,  im  niktm  Wien*», 
■■<l  ratUll  in  irtirtkifn»  Mvlillal«  tmvi  Krruf ,  m  «U»  ■■Um  Kadaa  «laria  twrt  IUI  kr*  itrbaaa'ta. 
f  .  S  .  IOIIANIS  .  SMAV8KHI.  lUt  iwfiU,  rmmi  ,  im  v«lbea  Warkar,  trigl  im  dr«-i«.«ki|M  KrhiM» 
iwol  iiark  rrehU  rigaa«!*  7.1ha».  f  .  M  .  KM.'OI.AI  .  IlK  .  — 

Jans  dor  Smauier  fohlt  in  der  Ueiho  der  Wiener  Stadlrichter  bei  Fischer 
Urov.  Not.  Urb.  Vindob.  II.  128. 

CCCLXXV11I. 

Propit  Ortotf  und  das  Kapitel  geben  der  8chifße»t%erhe  %h  St.  Martin 

neue  HIuIhIcu. 

ÜaL  Kloslcrocuburg,  20.  Februur  13M. 

Wier  Orlolf  von  (lote*  (lenuden  Jtrobst  des  Golcsbaus  vnser 
Vrowcn  zo  Ncunburch,  Nyclo,  der  Teckeid ,  l*yliyreim  der  Clielner, 
Marichart  der  SiecJimaüter ,  Chunrat  der  Jlamuuch,  ze  den  teilen 
Pharrer  daz  »and  Mortem  Vcrichen  —  daz  fucr  Yns  chomen 
Gerunch  der  Verich,  Elspet  dew  Chlammerinne ,  Katrey  dew 
Stephinne,  vnd  Margret  dew  lielblinginne ,  vnd  leuten  vns  fuer 
iren  abganchk  vnd  presten  ir  Zcchpruder,  Ynd  ir  Scltef  Leutteche, 
daz  dew  mit  dem  tode  alle  waorden  abgangen  Vnzen  an  sew  Virew, 
Ynd  besariglcn,  daz  es  wurd  dew  bedachtnussc  aller  Gclaubhaefli- 
gen  seien,  dew  in  der  Schifleutzecho  waerden  gewesen,  gar  vergos- 
sen vnd,  vnd  bedachten  sich  des  mit  mnt  willen  vnd  mit  verainten 
Hat,  Sew  wollen  dowsolbcn  Suhcfleulzocho  widern  vnd  geben  zu  der 
Pharr  binz  sand  Mcrlcin  —  Vnd  »ol  de»  ein  igleich  Pharrer  dat 
Saud  Merlein,  »teer  der  i»t,  Vcnec»er  »ein  vnd  derselben  Scliejletd 
Zech  Ü  brist  er  Zcc/tmaüler  »ein,  —  So  suln  auch  alle  iar  ains  im 
Jar  Zechlaydinge  haben  in  der  quatemper  vor  Weinachten,  Vor  des 
Suntagcs,  Ynd  swer  danne  in  derselben  Zech  Zechbruder  ist,  der 
sol  geben  den  iar  Schillinge  mit  einander,  cz  sei  ein  Mann,  oder  ain 
Yrowo  scchzcbcn  phcniiingo  dem  Pharrer,  Ynd  dew  von  Aller  darinno 
gewesen  sint,   nuer  acht  phenningo,    Vnd  swer  sich  in  dew 
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bruderschaft  derselben  Zech  machen  will,  daz  sol  geschehen  nach  eins 
Pharrer  Rat,  vnd  nach  der  Zechbruder  wissen,  waz  sew  Im  aufsezon, 
daz  er  darin  geben  sol ,  daz  stet  daz  einem  Pharrer.  Vnd  swenne  ein 
Zechbruder  stirbet,  er  oder  sein  hausfrow,  So  sol  Im  der  Pharrer 
tuech  rnd  cherzen  leichen,  rnd  sol  Im  den  ersten  wegen,  mit  Vigilij 
vnd  mit  selmesse  vnd  mit  Oblay  hinz  alter  auz  der  zocho  rnd  mit 
wein  rnd  prat  ze  Almusen  armen  Leuten  ze  geben ,  alz  der  zeche 
gewonhait  ist  gewesen  ron  alten  dingen  rnd  rechten.  Wil  man  In  abor 
don  Sybontcn,  oder  den  droizzigiston  wegen,  daz  sol  ein  Zechbruder 
ron  sein  selbes  guet  dargeben ,  aber  Im  sol  ein  Pharrer  dew  cherzen 
ze  der  Vigily  rnd  Beimesse  leichen.  Es  sol  auch  ein  Pharrer  dew 
zech  cherzen  rnd  daz  Zechtuech  peszern ,  wend  daz  abget ,  daz  er 
ander  Chertzcn  rnd  ander  tuech  in  dewselb  zech  wider  mach,  oder 
geh,  als  der  zech  recht  ist.  —  Des  geben  wir  den  zechbrudern 
gemain  in  der  oftgenanten  Scbefleutzeche  disen  brief  ze  ainen  waren 
sichtigen  Vrchunde,  Veraigilten  mit  rnsern  anhangunden  Iosigiln. 
Der  brief  ist  geben  —  dreuzehenhundert  Jar,  darnach  in  dem  Sechs 
rnd  fumfzigisten  Jar  an  dem  nächsten  Macntag  nach  sand  Mathias- 
tage. 

OriB.  Far».  (Prat  III.  N.  36a.) 
Naf  kiapad«  tW«B«l.  0«  «rat«,  Amt  Vr,f*U  OrWlf ,  «ad  du  drill« ,  Pilcri>'*  «•«•  Kill«r«ti- 
•tor«,  iii  kiUuL  Um  iwtil»,  mit  der  ÜM»ekrift<  f  .  H  .  NICULAI  .  DKCANI.,  tei(t  keil.  NUaliae 
i«  Paalllealkleide.  Im  «irrt.« ,  etil  der  Ur««d«  +  .H.  MAMICIIAR1M  .  MAO  .  INKIHM  .  MKYUVaO. 
«teilt  der  üi««h«f  in  Paalilcalkleid«.  Da«  Sir|rel  wekkt  rea  j«a«M.  «relakea  taa  r«re«aff«k««aea 
Jakra  trwilmt  ward«  (K,  311.),  aki  alt«  kadiaal«  airli  M,n|uird  d*r  Siech  aivliter  elaae  dea>|>«lt«a 
Siegel«.  Uaa  riefte  aalUll  iwei  aaUa  eiaaader  itohead«  Wirf«  Ii  +  .  H  .  CIIVNIIAOI  .  RANVNOI. 

Dor  hier  vorkommende  Konrad  llamung  iat  von  Konrad  von  Wien,  welcher 
1341  dem  Pfarrer  Udalrich  tu  St  Martin  nachfolgte,  vorachieden.  Er  baute 
laut  der  kleinen  Klostcrneuburgcr  Chronik  den  Kirchenthurm  von  St.  Mar- 
tin, wurtlo,  nach  dem  /.ougiiiaao  dea  ultoi»  Sntshueha,  i'MHt  Oborkellcror,  im 
Jahro  134(7  endlich  cum  l»ro|»sle  von  Nouaelt  in  Tirol  |»OBlulirt. 

CCCLXXIX. 

Da»  8tift  und  der  Pfarrer  von  Korneuburg,  Rudolf  Trachtet»,  hneugen, 
dost  die  Pfarrgemeinde  Lung-Emertdorf  den  der  Komeuburger  Kirche 
gehörigen  GeUldiaat  abgelötet  hat. 

I»nt.  Ktoaterneuhurg.  U.  Mai  13i»G. 

Wir  /YorW  (hiotf  des  (loczhaus  Vnser  frawn  zu  Neuburcli  Chlo- 
stcrhalb  vnd  ich  Aich,  dar  Tevheid,  Vnd  der  Couvcnl  daselhs,  Ich  Jtue- 
dolf  Drussecz,  narrer  zu  Neuburch  MarcfUhalben  dos  Gorhaus  sand 
Gilgen,  Wir  rericlien  ayntrcchtigchleichcn  mit  einander,  das  wir  — 
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ausgewechselt  haben  mit  vnserm  herrn  Chunrad  dem  Gerhcrtlcin 
zu  den  zeiten  P harrer  ze  Enczestorf tnder  dem  Pttscnperg  vnd  mit 
don  Pharrlotiton  dusclbs  deu  acht  Phunt  Phoiining  geltes  Wienncr 
Muniz,  dou  or  vus  alle  iar  von  «einer  Chircheii  duz  ccgcunulou 
Enczestorf  ierlcich  dienen  Schölt  zu  einer  Wirderlcgung  dem  vorgo- 
nanton  Goczhaus  Sand  Gilgen  zu  Ncubureh  Marchtulhoii  Vmh  zewen 
Weingarten,  Tnd  der  ainer  Lait  zu  Nußdorf  an  dem  Stainpuchel 
—  aiu  czwcliftail  ain  halb«  Jcuch,  vnd  dienet  dem  erbern  herren, 
hern  Leutoldcn  dem  Polendorfer  alle  iar  ain  Virlail  vnd  ficr  Stauf 
Most  zu  Pcrchrccht,  vnd  ain  llclblinch  zu  foyt  recht,  vnd  nicht  mer, 
vnd  der  ander  Weingarl  gelegen  zu  Enczoslorf  im  dem  Ilewwry 
vnd  haizet  die  Aiclicn,  des  ain  gancz  Jcuch  ist  —  vnd  dienet  dem 
erbern  man,  Dietreichcn  dem  Gileis  ain  Emmcr  Most  zu  Pcrchrccht 
vnd  zwelif  Wicnner  nhcnniug  zu  fuergeding  vnd  nicht  mer,  Also 
hcschaidculcich,  das  der  oflgenaul  her  Chunrad  der  Gcrherlcl, 
Pharrer  zu  Enczestorf  vudor  dem  Pusciipcrg,  oder  irer  do  Marrer 
ist,  alle  iar  dienen  scliol  Sech»  plienning  Wienmtr  Munt  an  »and 
Gilgentag  zu  einer  ewigen  Gedcchinuz  der  ausgewesenen  Gelt,  vnd 
auch  zu  einer  rechten  Gcliorsam,  das  da»  vorgenant  Golzhaus  daez 
Enczestorf  vnder  dem  Puscnpcrg  zu  Lehen  sein  schol  vnd  ist  von 
meinen  eegenanten  Sand  Gilgen  Goczhaus  zu  Nndmrch  Marchthal- 
ben. Wir  haben  aucli  den  cegcschribcn  Wcschcl  mit  in  vnd  mit  der 
beschaidenhait  ausgewcsclt  also,  das  wir  vnser  zewen  oft  genant 
Weingarten  fuerbas  freyleich  vnd  Lcdichlcich  haben  schullcn  vnserm 
Goczhaus  —  dar  vher  geb  wir  vorgcuaiit  Probst  Orlolf  in  diesen 
Brief  vorsigclt  mit  vnserm  anhaugmidem  Insigcl  —  vnd  durch  pesser 
sicherhait  willen  gib  ich  vorgenantcr  Hudolf  Drussccz  Pharrer  zu 
Neuburch  Marchtalben  in  disen  (»rief,  versige.lt  mit  meinem  anhan- 
gunden  Insigel.  Der  prief  ist  geben  —  Dreuzchen  hundert  iar,  dar- 
nach in  dem  Seches  vnd  fmnfczislcn  Jar  au  sand  Vrbans  Tag. 

Orir.  P«f .  (tlrp.  Vtl.  m.  *.  t»l.  J70.) 
Di«  Sirr«l  JnPnpiU  OrUlf  mui  irt  CmnU  »\mi  Mfl.  I>..  driltr,  «I  irr  H..«tirini 
f  .  S  .  nVDOLH  .  PLKIIANI  .  NYKNDVROKM  .  »I  M  Ümtll.  Kie.  T.k.  VIII.  ..  PO. 

»»•Ji«h. 

Im  Jahre  1323  war  Lang-Enzorsdorf  mit  Einwilligung  dos  SlifU  xu  einer 
•elbsUUndigcn  Pfarro  orhoben  worden,  deren  Inhaber  jfilirlich  der  friiliorcn 
MuUcrofarre  zu  Korncuhiirg  8  Pfund  Pronnige  entrichten  nolllc.  Am  10.  Mai 
11153  wurden  bereits  ♦  Pfund  abgelöst,  hier  die  fihrigen;  doch  hchfili  aich  der 
Pfarrer  tu  Korneuburg  noch  die  kleine  jährliche  i/ciatung  von  sechs  Pfennigen 
als  Zeichen  der  früheren  Abhängigkeit  ror. 

24  * 


Digitized  by  Google 


372 


CCCIjXXX. 

Henoß  Albrecht  IL  bestätigt  den  Geriehltbrief  Junten' t  von  Tiema  vom 

Jahre  1354. 

Dat  Wien,  18.  Juli  1356. 

Wir  Albrecht  von  Gotes  Gnaden  IJercxog  ze  Österreichs  ze 
Stcyr  vnd  ze  Kernden  Tuen  chunt ,  als  dem  Gotshaus  von  Ncwn- 
burch  vor  vnserm  gctrewn  Jansen  von  Tyerna,  Munsmaister  ze 
Wienn,  do  er  an  dem  Rechtem  in  dem  Perchtaydinge  saz,  cttleicli 
Weingarten  für  Perchrecht  vnd  voytreebt.  daz  in  dem  Vierden  Jar 
versezzen  was,  ze  reis  gesagt  sind,  Daz  wir  wellen,  daz  ez  da  bey 
beleih ,  vnd  sein  auch  dez  egenanten  Gotsbaus  scherm  vber  die  vor- 
genanten Weingarten  in  aller  weis ,  als  dez  egenanten  Jansen  von 
Tyerna  prief  sait,  den  er  darumb  gegeben  hat,  mit  vrehund  diez 
prief,  geben  ze  Wienn  am  Mentag  vor  sand  Marien  Magdalen  tag 
Nach  Christes  gepurtt  Drcutzchcn  hundert  Jar,  darnach  in  dem 
Sechs  vnd  fumfezigistem  Jar. 

ClurlaUrU«  Areblvi  III.  M.  1X2.  k. 

Der  hier  roa  dem  Landocherrn  bestätigte  Bergtaidungsspruch  geschah  den 
20.  August  USA.  Vergl.  oben  Urkunde  302. 

CCCLXXXI. 

Dat  Kapitel  willigt  in  die  Dotirung  de»  St.  Michael-Altar*  in  der  Stißt- 

kirehe. 

Dut.  21.  Juli  1350. 

In  iiomino  Dmnini  .  Amen.  Nos  Ortolfus,  Dwina  miseracionc 
Prepositus ,  Nycolaus  Decanus,  Totusquo  Convcnlus  Monastori i 
Sancte  Mario  in  Ncunburga  —  Ad  porpetuam  rei  memoria m.  Gratum 
Dco  impenditur  obsequium,  cum  divini  cultus  promovetnr  augmen- 
tum  —  Sanc  hac  consideracione  induetus  honorabilis  et  discretus  vir, 
Magister  Johannes ,  Plehanus  Ecclesw  sancte  Margarete  in  Ihflino 
—  Altäre  Sancti  Michahelis  Archangeli  in  sttperiori  liasilica  pre- 
fati  monasterii  nostntm  situm,  cooperante  sibi  dilecto  nostrn  in 
Christo  Concanonico  et  confratre  noslro  domino  Pylgrima,  tunc  tem- 
poris  Celerario  suis  propriis  facultatibus  dotavit.  —  Dominus  Pylgri- 
inus  de  beneplacito  uostro  dedil  eidom  altari  viginti  lihras  paratorum 
denariorum  predietc  monolo  pro  duabus  libris  reddiluum,  aut  aliis 
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indumenta  aaeerdotalia  et  duon  libroit,  videlieet  Kpiatolanan  et 
mmalem.  Nos  igitur  opus  tarn  laudabilo,  tarnque  saliihro'  honigno 
prosequentos  aflcclu  assensu  vencrandi  in  Chri.slo  Patria  et  domini 
nostri,  domini  Gotfridi  Pataviensi*  Episcopi  acccdcnte  donacioni 
prodiclo  nostrum  ndhibemus  coriscnsum  et  bonam  voluntatcm  —  In 
quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  nostri  Sigiila  presentibus 
sunt  appensa.  Datum  anno  Domini  Millcsimo  Triccntcsimo  Quinqua» 
gesimo  Sexte,  In  primis  Vespcris  Sancto  Marie  Magdalcne. 

Ori«.  Ptrjt.  (Pr-C  II.  ■.  53.) 

DI«  UA,»»U»  <>rl.ir.       .1«  Ktpil-Ii. 

Der  AlUr  des  h.  Michael  hostand  schon  xu  den  Zeilen  dos  PropsU  Golt- 
schalk  (1186— 1192);  hier  wird  er,  mit  Einwilligung  des  PropsU  Ortolf ,  von 
dem  Oberkellorer  Pilgrim  und  dem  Pfarrer  ron  Iföflein,  Johann  aus  der  Familie 
llutstock  (wio  das  gleichseitigo  Todlenbuch  bemerkt:  S.Jonnn.  ßvanp;.  Johan- 
nes IlucUtokeh,  plohanus  in  llonein.  dedil  11.  Ul.  roddiL).  neu  dolirt. 

0CCLXXX11. 

Vergleich  zxcitchen  dem  Stifte  %u  Klottcrnruburg  und  den  Schotten  zu 
Wien  über  einen  Weingarten  vor  dein  Kürntnerthore. 

DaL  Wien,  27.  September  13B6. 

Wir  Clemens  von  Göts  gnaden  Abt  dez  Gotslmtea  vmer  Vrown 
vnd  der  Schotten  zc  Wienne  vnd  der  Convent  gemain  dez  selben 
Gotshaus,  vnd  alle  vnscr  Nachchomcn  vergehen  nlTtmlich  an  disen 
briof  —  Dax  ein  Chricg  gewesen  ist  zwischen  dein  Erwirdigen  Gaist- 
leichcn  Herren  l*robst  Ortolffen  von  Volclteitutdorf  dez  Gotahaws  ze 
Newnburch  vnd  dem  Convent  gemain  da  selbs  an  ainem  tail,  vnd 
zwischen  vns  an  dem  andern  tail  vmb  die  aygenschaft  baidcw  slilTlcn 
vnd  storon  dor  Sibcn  acbtail  Weingarten  gelegen  an  dem  Purch- 
fride  vor  Checrner  Tor  ze  Wienne  auf  der  Tuttkgrub,  Daz  wir  den 
Chrieg  vmb  dieselben  aygenschaft  stiften  vnd  stören  durch  fueg  vnd 
besebaidenhait  willen  lazzen  haben  also  bcschaidcnleich,  daz  der 
Yorgenant  Probst  Ortolf  von  Volchcnstorf  dez  Gotshaus  vnscr  Vrown 
zc  Newnburch,  vnd  daz  selb  sein  Gotshaus  sfiln  furbaz  cwichleichen 
dio  egenanten  Siben  acbtail  Weingarten  mit  rechtor  aygenschaft 
stiften  vnd  sturen,  alz  Aigens  aliftcns  vnd  storens  Hecht  ist,  vnd  dos 
Lands  Hecht  ze  Österreich,  denno  alzvil,  dar.  Si  vns  vnd  vnserm 
Gotshaus  von  denselben  Sibcn  acbtail  Weingarten  furhas  cwichleichen 
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alle  iar  reichen  vml  dienen  suln  Sechs  Wieniicr  phoniiirig  an  sunt 
Jfirigcn  tag  vnd  nicht  mcr.  Vnd  dar  discw  Snchc  furbaz  also  staet 
rnd  rnezerbrochen  heleib ,  Dar  ymb  so  geben  wir  Abt  Clemens  and 
der  Convent  gemain  dez  Gotshaus  vnscr  Vrnvn  vnd  der  Schotten  ze 
Wienne  den  obgenanten  Probst  Ortolfen  von  Yolkchcnstorf  vnd  dem 
Convent  gomain  dez  Gotshaus  vnser  Vrown  ze  Newnburch  disen  brief 
zu  einer  Ewigen  vestnunge  versigilin  mit  vnsern  baiden  anhangun- 
den  Jnsigeln.  Der  geben  ist  ze  Wienne  —  Drowczehcn  Hundert  Jar, 
darnach  in  dem  Sechs  vnd  fumfzigisten  iar  dos  Erichtags  vor  sant 
Michels  tag. 

Orig.  P»rj.  (B*p.  V»U  Nr.  »8.  fol.  Sit.) 
Zwei  8i«gtl.  »er  Aht  Cleaew  »irB«ll  ii  reiben  Wiehl«  e»d  encheiat  etebead  in  l»aatiteal- 
hlelde.  wie  Meeriliw  im  Jabr«  13»  («.  J00.).  Peri&r.  i  CMSMKNT  .  DI  .  GIU  SCOTODV 

—  — .  D»  Ceaveateeiegel  in  ealhaltea  b«i  Heber  Tab.  XXII.  N.  3. 

Propst  Ortolf  erscheint  in  dieser  Urkunde  cum  ersten  Male  and  ausnahms- 
weise mit  seinem  Familiennamen  bezeichnet 

Zwischen  Abt  Clemens  von  den  Schotten  und  dem  als  Clemens  I.  bei  Hor- 
mayr  iingefährten  Ahle  erscheint  Urkunde  413  ein  Abt  Dotiuld,  so  dass  die 
Schotten  zwei  Äbte  mit  den  Namen  Clemens  und  Donald  haben. 

Die  Urkunde  xoigt  uns  Weingärten  in  der  Nfihc  des  jetzigen  Kurnlnerlhors. 

CCCLXXXIII. 

Zaehariau  der  linderer  verkauft  ein  Heryrecht  %u  Kloalerneuburg  an  Jana 

de»  Fremnger. 

Dal.  30.  November  13BC. 

Ich  Zaychreis  der  Hudrer  vnd  ich  Ann  sein  hausvrow  verichen 

—  daz  wir  —  verchauft  haben  vnsors  rechten  chauf  aygens  Sech- 
eziel» Ummer  wein«  geltes  Pcrchrcchtos,  vnd  »in  halb  phvnt  wionncr 
phenning  gelles,  daz  dar  zu  geboret,  vnd  daz  allos  gelegon  ist  auf 
zwainezich  Jeueh  Weingarton  ze  Newnburch  Chlostcrhalbcn ,  des 
ersten  in  der  Weydnieh  in  dem  Wechineher  vtul  in  der  Zyegelgridt 
Vier  Jeueh,  vnd  an  dem  Weinbaus  Dritthalb  Jeuch,  vnd  an  der 
Kren  vierdhnlb  Jeuch  vnd  zway  achtail,  vnd  in  dem  JIentleinsgra~ 
ben  vierdhnlb  Jeuch ,  vnd  an  dem  gesteent  vnd  an  dem  Satelsteyg 
drov  Jeuch  vnd  drov  achtail,  vnd  an  dem  hymel  vnd  an  dem  ofurii 
Ayehweg  Dritthalb  Jench  vnd  drov  achtail  —  Vmb  hundert  phunt 
vnd  vmb  zehen  phunt  alz  wienncr  phenning,  vnd  vmb  vier  guidein 
phenning  mir  Annen  ze  lAychanf —  dem  Erbern  mann  Jansen  dem 
Freilinger  vnd  seiner  Mausetoten,  ver  Vrsula  vnd  swer  den  prief 
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innc  hat  —  —  Darvmh  »o  geben  wir  in  discn  priof  —  wr- 
nxgelten  Ich  egenantcr  Zachreis  der  Jladrer  vnd  ich  Vlrcich 
der  Kncxentorfer  mit  vtuern  Innigeln,  den  int  mich  geczeug  mit 
Heitlern  Innigel  der  erber  mann,  Wynent  an  dem  Anger,  de*  alten 
Sluzler  nun,  purger  ze  Newnburch  Chlonterhalben  —  Diser  priof 
ist  gegobon  —  drevzehon  hvndort  Jar,  dnrnnch  in  dorn  Sech»  vnd 
fumfezigistem  Jar  an  sant  Andre»  tag,  des  heyligen  zwölf  poton. 

CfearlvUrimn  A rrlii »i  III.  fei.  M,  h. 

Cf.  die  Urkundo  320. 

CCCLXXXIV. 

Peter  von  Ottern  vernichtet  auf  »ein*  Anspruch*  nnf  den  Oden  Kelter  im 

(irashofe  zu  KlotUrticuburt). 

Dat.  3.  April  13S7. 

Ich  Peter  von  Alarn  vnd  mein  Erhcn  wir  verichen  —  daz 
wir  —  durch  fuge  vnd  duricli  pntt  mit  rechter  fiirzieht  vns  gcanz- 
zont  aliox  dez  rechten,  vnd  aller  der  Anspruch,  die  wir  vnd  alle 
vnser  erben  gehabt  haben  an  dem  oeden  Chaeler  ze  Newnlmrch 
Chhnterhallten  gelegen  in  dem  Gronhoff  ze  nächst  der  erlfern  Vro- 
wm  Turn  von  Lanenhaim  von  dem  genaden  des  Edlen  Hoch^cporn 
Fürsten,  ChunikcJt  Fridreichs   findigen,  dem  Gott  genado  mit 
Vrchundo  »ein»  brief» ,  den  wir  von  »ein  gnndwi  dor  vber  gehnht 
haben ,  den  haben  wir  geben  mit  muclwillen  dem  Erbcrn  herren, 
Probst  Ortolfen  dem  Volkeinntorfer  ze  Ncunburch  Chlosterhalben 
vnd  dem  Convcnt  gemain  —  Vnd  haben  auch  in  dar  vber  ze  einer 
peszern  Sichcrhait  in  gehen  den  brief  mit  fuerzicht,  den  wir  von  den 
gnaden  dos  edlen  hochgeporn  Fürsten  Chunikch  Fridreichs  »aoligcn 
wegen  gehabt  haben  vber  den  vorgenanten  Chaeler  —  ßarubor  — 
»o  gib  ich  —  disen  brief  oernigilten  mit  meinem  aigen  insigil  den 
niiul  auch  gezeng  mit  iren  innigitn  Cholman  der  Plenberger  vnd 
Engelfiarl  der  Liebentzer,  ze  den  zeiten  Ilofmaistcr  tlen  Gutshaus 
ze  Ncunburch  —  Der  brief  ist  geben  —  dreuzohenhundert  Jar,  dar- 
nach in  dem  Syhen  vnd  liimfzigislen  Jar  de»  mautagen  nach  dem  Pal- 
mentag in  der  Vaston. 

Orlg.  Vrrg.  (Pral.  II.  Mr.  HC.)  u»4  Chartal.  Archiv«  III.  M.  116.  •. 

Drti  rnJi  Sii^l.  fU»  rr*U,  mit  •Irr  Umrlkria  t  +  .  8  .  IMtTM  .  DK  .  AI.AH».,  calhilt  iwei 
fehtrra  I*  8«hiM« ,  4M«weiU>  +  .  8  .  COI.MAHI  .  PLKZPftROKRIi.,  riiMMink.rl.  Dm  <lrilt« 
itl  tom  Jibr«  UM  (».  3511.)  hrfca.al. 

Die  liior  nnfrezojronc  Schenkungsurkunde  K.  Friedrich'»  ilnlirt  vom  I.  Mai 
1320,  und  ist  abgedruckt  hei  Fischer,  I.  c.  359. 
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CCCLXXXV. 

Heven  Ulrich'»  von  Ruit  über  den  Wavpelhof  zu  Harmansdorf. 

DaL  25.  Mai  1357. 

Ich  Vlreich  von  Rust,  zc  den  Zeiten  Wein  Chelncr  des  Gots- 
hnus  vnser  vrown  ze  Neienbttrch,  vnd  Jck  Agnes  sein  hausvrow  wir 
ve  riehen  —  vmb  den  hof,  gelegen  ze  hadmarsdorf  vnd  haizzet  der 
Wappelhof,  vnd  was  dar  zu  gehört  —  Den  vns  vnser  Gnaediger 
herre,  Brohitt  Orlolf  vnd  die  Samnung  gemain  des  Gotshnus  Tnsor 
vrown  zo  Ncwnhurch  zu  vnser  paidor  loben  zo  loipgoding  lazzen 
haben t,  vorpint  wir  vns  vnverschaidcnlcich  mit  vnser n  trewen  an 
aydea  stat  —  hincz  den  egenanten  vnsern  herren ,  Drohst  Ortolfen 
vnd  der  Samnung  gemein,  wenno  daz  ist,  daz  wir  Vlroich  von  Rust 
vnd  mein  hausvrow  Agnes  paydev  mit  dem  leben  abgen,  ze  welcher 
zeit  daz  im  iar  ist,  so  ist  den  egenanten  herren  vnd  dem  Gotshaus 
der  hof  von  yns  wider  ledich.  Also  ob  daz  waer,  daz  wir  vor  dem 
arn  stürben ,  So  mügen  vnser  naecltst  vreunt  dy  peed  nuez  winter- 
sat  vnd  Svmersat  vessen  in  allen  den  rechten,  als  wir  selb,  ob  wir 
lebten,  vnd  schulten  denne  die  wintersat  wider  an  saen,  und  schul- 
ten denne  in  dem  hof  lazzen  viech  vnd  getraid,  daz  wol  czwain- 
czig  phunt  wienner  phenning  wert  scy,  oder  da  für  ezwainezig 
phunt  phenning ,  wer  aber  daz  mich  Vireichen  mein  hnmvrow 
Agnes  riter  lebt,  vnd  einen  andern  Chan  wiert  neme.  So  schal  dem 
iiotshnus  der  hof  aber  ledig  sein  in  allen  den  rechten,  vnd  vor 
geschriben  stet  —  Des  geben  wir  in  disen  prief  —  versigelten  mit 
mein  Vlreichs  Insigcl  von  Rust,  vnd  mit  meines  prtteder  Jnsi- 
gel  Nyclas  von  Hast,  Des  ist  auch  gezeug  mit  seinem  Insigel 
mein  sionger  Jans  der  Vreysinger  —  Der  prief  ist  gegehon  — 
Drcuczcnhuiidcrt  Jsir,  darnach  in  dem  Sybcn  vnd  fumfezigisten  iar 
an  aand  Yrbans  tag. 

CWtal.rU«.  Archiv)  III.  fol.  I».  k. 

CCCLXXXVI. 

Härtet,  des  Gleich'»  Eidam  von  Kahlenberg,  verkauft  dem  Stifte  Getd- 

diemte  zu  Kahlenberg. 
Dat.  28.  Mai  1357. 

Ich  Härtel  des  Glaichs  aidem  ze  Chalnperge  vnd  Ich  Margret, 
nein  hausoraw  vnd  vnser  Krbcn  wir  vergehen  —  Daz  wir  vnd  durch 
ehaflcr  nott  willen  von  geltes  wegen  verchauft  haben  ain  phunt 
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wienner  phenninge  geltes  Purchrcchlcs  suif  vnserm  hnus  Ynd  waz  mit 
rocht  darzu  gehöret  gelegen  zc  Chalnpcrgc  zo  nächst  dorn  Hüten 
Pclrcin,  do  man  von  dient  in  duz  Chelnampl  /.«  griiulrcchl  acht 
wienner  phenning,  vnd  zv  der  Pfiarr  hinex  Sand  Johann*  zehen 
wienner  plicnning,  vnd  nicht  mcr.  Vnd  auf  einem  halben  Jeuch  Wein- 
garten oben  auf  (lern  Piberstain  zc  nächst  dem  weingart,  haizzt  der 
fumfchiriclier,  do  man  von  dient  ain  emmer  wein  zc  Pcrchrccht,  vnd 
ain  phenning  zc  Yoytrccht,  vnd  SecJis  plicnning  zu  einem  wege, 
vnd  nicht  mcr  —  vmh  zehen  phunl  wienner  plicnning  —  Dem  Erbcrn 
herren,  hern  Pilgreim  dem  Würfel  zu  den  teilen  Chorltcrre  vnd 
Obristcr  Chelner  de»  Golshuus  ze  Newnbnrch ,  Vnd  der  et  auch 
gccliauft  hat  demselben  Gotshaus.  Vnd  ist  der  Sechs  phant  geltes 
ains  di  do  her  ehnmen  sind  von  der  allen  Greimme  an  dem  alten 
ßcischmarchte  ze  Wienne,  der  gut  genad,  vnd  ist  ir  zway  gelegen 
auf  einem  halben  Jeuch  Weingarten  zc  Chltnjcxinge,  den  ir  aidem 
hat  gebäht  her  Pawl,  vnd  di  ah  gelozt  sind.  Wir  stiln  auch  —  daz 
seih  phunt  gelles  ierlcich  dienen  in  daz  Chclnuinpl  auf  di  ohern 
Chamer  an  sand  Mcrtcins  tag  mit  allen  den  nuezen  vnd  rechten,  als 
man  ander  Purchrecht  dient  in  Österreich,  Ynd  Swan  auch  daz  vor- 
sezzen  wirt,  daz  schol  darnach  gepezzert  werden  mit  der  zwispildc, 
alz  ander  versezzen  dienst  recht  ist.  —  Wir  haben  auch  recht  vnd 
vrey  wal  —  Swann  wir  mugen  oder  wellen  im  iar,  daz  obgenante 
Phunt  geltes  ab  ze  chaulTen  mit  zehen  phvnte  wienner  phenning  auf 
ein  ander  eribe,  daz  wol  ezwainezig  phunt  wienner  phenning  wert 
sey,  cz  scy  Purchrecht  oder  Pcrchrccht,  vnd  auch  im  Pvrchfrid 
golegen  scy  mit  der  herren  willen  vnd  rat  vnd  an  ir  muc  vnd  schade  — 
Vnd  wann  wir  nicht  aygen  Intigel  hohen,  nach  auch  der  vorgenant 
herrc,  her  Pilgreim  gegen  im  selben  niclä  beMaien  noch  versigeln 
mag,  So  lud»  ich  vorgenanler  Hertel  gepelen  rnsern  Mtarrcr  ze 
Clialnperge,  hern  Andren,  Daz  er  diser  suche  geezeug  sei  ati 
vnser  aller  stat  mit  seinem  Intigel,  Vnd  dar  zu  haben  wir  gepeten 
den  erbern  man  Micheln  an  dem  Newsulel,  daz  er  diser  suche 
auch  geezeug  sey  mit  seinem  Intigel.  Der  brief  ist  gehen  —  Drou- 
zehen  hundert  iar  vnd  indemSibcn  vnd  fumfezigistem  Jar  zc  Phyngstcn. 

CWUUri«.  Artbifl  III.  hl.  SS.  •. 

Nach  langer  Unterbrechung  erscheint  endlich  wieder  ein  Pfarrer  in  Kah- 
lenberg, Namens  Andreas,  und  «war,  da  die  licxeiclinang  „Ohorhcrrc"  clill, 
ans  dein  Welt|irioslcrsUndo. 
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CCCLXXXVH. 

Otto  von  Wolkendorf  verkauft  dem  Herzoge  Albrecht  II.  Gülten  %u  Ober- 
und  Unter-Sievering  für  die  Kirche  daselbst. 

Dat  Wien,  20.  Junil3S7. 

Ich  Ott  von  Volkestorf  Tcrgich  —  das  icli  —  verchauft  hab 
meines  rechten  Aigens  an  xwclf  phenning  Achtxehen  Schilling  Phcning 
gelte  gelegen  auf  bestiffton  guet  behaust  holden  zu  baiden  S&fering 
auf  bestifften  Guet  bchnwstcr  holden  vnd  ainen  dreyling  weins  rnd 
ain  halhs  Viertl  Weins  gelU  Purchrechts  gelogen  auf  Weingarten  da- 
sein» vmb  sufering,  dieselben  Gull,  alle  Plictiinggult  vnd  Weingiilt  huri 
Ich  Recht  vnd  rcdleich  verchauft  —  vmb  Lxxxxn  t.  dn.  Wienner 
Phening  —  Meinen  genedigen  Hern,  den  Edlen  Hochgcbonicn  Für- 
sten Hertzog  Albrechtcn  zu  Österreich ,  zu  Steyr  vnd  Karnntett, 
der  dieselben  gult  geknufft  hat  zu  dem  Gotshause  zu  Sufering  da- 
bey  Rwigelich  zu  beleiben  —  Darumben  so  gib  i  In  disen  brieff  — 
Versiglt  mit  meinen  Innsigl,  vnd  mit  meines  Vettern  brobst  Ortolff 
zu  Nettburg ,  vnd  mit  meines  ohaims  Jnnsigl  kern  Jfnnnsen  von 
Zelkingen  —  Der  brief  ist  geben  zu  Wienn  xiu  jar,  darnach  In 
dem  Lyn1™  Jsire  des  nngsten  Rriohtag  vor  sannd  Johannstng  zu 
Sunibenden. 

Ahsrhrifl  aus  dem  Anfange  «Ich  XVI.  Jahrhundert*  mit  «lor  Aufschrift  von 
Aussen:  Copy  eins  briefts  vlicr  olllich  gell  vml  Wein  tu  der  Kirchen  geslifl. 
Die  Zechlcwdl  Solln  antxuigen,  aus  was  gcrechtikait  discr  hriefTtn  Irn  hamlen 
kumon  soy.  (Hcp.  Vol.  N.  IS.  fnl.  207.) 

Die  Urkunde  r.oigl  im»  llorw.g  Alhroehl  II.  als  Wol.llhulor  ilor  Kirche  tu 
Siovoriug,  «Ins  »dum  in  «Iiis  uhoro  untl  untere  gflschieilcn  ist,  «litiin  zwei  Iiisher 
uubekannlu  Verwandte  von  Propst  Ortolf. 

In  den  stifllichen  Urkunden  erscheinen  in  spfitercr  Zeit  als  Pfarrer  zu 
Siovcring:  1431  Caspar  Oerhart,  1445  Ucrnhard  Paucr,  14U8  Johann  Kallon- 
morkter,  Canon,  et  Offie.  Patav.  Im  Jahro  1500  wurdo  die  Pfarre  durch  Papst 
Alexander  VI.  dem  Slirie  incorporirt  und  im  folgenden  Jahro  durch  Wolfgang 
lliirkenhammer,  npost.  Notar  und  Kleriker  der  Possaiier  Diöceso,  dem  Stifte 
eingeantwortet.  Dcssonungoachlol  wolllo  der  Pfarrer  liricciua  Kbernwor  nicht 
weichen,  so  dass  die  ganze  Angelegenheit  durch  C.oorg  Schaflmannshergcr, 
Propst  tu  Vilshofen,  als  Subdelegat  des  Auditor  Causnrum,  Antonius  Corseti, 
neuerdings,  und  zwar  xu  Gunsten  des  Stifts,  entschieden  werden  musstc. 
Dal.  Rom,  24.  Ocloh.  IS02. 
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CCCLXXXVI1I. 

Uchiedspruek  llcr%»g  MhrcchC*  II.  %wisehen  dm  Ntiflc  nud  den  llrndern 
Heinrich  und  Ulrich  von  Altenbrück. 

IUL  Wion.  20.  Juni  I3S7. 

Wir  Albrecht  von  Gols  Gnaden  Ilerczog  ze  Otterreich ,  te 
Steyr,  vnd  ze  Kernden  Tuen  chunt  vmb  die  Cliricg  vnd  Stözxc,  die 
der  erbor  vnd  gcistlcich,  vnser  Cliapplan  Orlolf  Drohst  ze  Ncwn- 
burch  an  ain  tail,  rnd  vnser  getrewn  Hainreieh  vnd  Vireick  von 
Aczcnprukk  an  dem  andern  lail  mit  einander  gehabt  tiabcnt  von  einer 
waid  vnd  ains  Vicchtreiben  wegen,  daz  diselbcn  von  Aczcnprukk 
getriben  habent  von  Acxonprukk  vnd  von  Weinctirl  durich  Pirjmm- 
mer  Velil  auf  die  Waid  vnd  wismad.  da/,  xe  l'irpavin  gebort,  Dax  si 
mit  der  selben  Clirieg  vnd  sluxxo  gcucxlcich  liinder  vns  gegangen 
«int  baidcnlbalben  diclo  xo  haben  vnd  xe  volfiiron ,  Swax  wir  xwi- 
schen  in  dar  vmb  sprechen,  Sprechen  wir,  dax  zwischen  in  vnd 
allen  den  iren  alle  Vcintschaft  ab  scy  angeverdo,  vnd  dax  auch 
abseyn  alle  weg  vnd  allcx  Vicchtreiben  also,  dax  weder  die  vorge- 
nanten von  Aczcnprukk  noch  die  iren  von  dem  heutigen  tag,  als  der 
prief  geben  ist,  chain  Viech  treiben  sullcn  von  Acxcnprukk  vnd  von 
Wcincxirl  durch  Pirpaumer  Vcld  auf  die  Waid  vnd  Wismad ,  dax  ze 
Pirpavm  gehört,  noch  darauf  halten  sollen  in  chainen  weg.  denn  den 
nulern  weg,  der  da  get  auf  daz  Mo*  in  tlaz  Haid  wismad  Mit  der 
beschaiden,  Ist  daz  daz  VeUl,  da  derselb  Weg  durch  get,  geset  int. 
So  Bulin  si  den  selben  weg  nicht  varen  nach  iren  llcw,  Denn,  da 
die  Weinczürler  vnd  ander  ir  vmbsezzen  ir  New  auzfiiretU.  ht 
aber,  daz  daz  selb  Veltl  niclit  geset  ist,  So  mugen  si  icol  den  vor- 
genunten  Weg  nach  iren  Jfcw  gecaren,  viul  nicht  auaers  wa.  So 
soll  dann  der  vorgenant  Drohst  von  Ncwnburch  den  cgenanten  Ilain- 
reich  vnd  Vlreich  von  Acxcnprukk  darumb  geben  fumf  vnd  xwain- 
exig  phunt  alter  Wienner  Phcuning,  Der  er  Si  richten  vnd  woren  sol 
auf  sant  Jacobstag,  der  nu  sc  Iiirist  chumt,  an  furxog,  mit  vrehund 
diexs  priefs  geben  ze  Wienn  am  Eritage  vor  Sunnwcndcn  — 
Drcutzehcn  Hundert  iar ,  darnach  in  dem  Sibcn  vnd  (omfexigisten 
Jar. 

rii*rtaltri«a  Arrhiri  III.  hl.  II*,  i. 
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CCCLXXXIX. 

QerichUbrief  WüenT*  auf dem  Anger,  Amtmannt  Rudolf»  von  Liechten- 
»tein.  Aber  einen  Weingarten  zu  Kloxterneuhnrg. 

Dat.  24.  Juni  1357. 

Ich  Wt/seiit  attff  dem  Anger,  %e  den  Zeiten  Ambtmann  des 
edlen  herren  kern  Rudolff  otten  von  liechtenntain  vergieh  —  das 
fuor  mich  chom  tlcr  Krbcr  hcrrc,  her  Pilgreim  der  Würffei ze  den 
zeilen  Chorherre  vnd  Oftritter  Chelner  de»  GotzluiwB  vnd  chlagt 
mit  vorsprechen  Inner  einem  virtail  Weingarten,  gelegen  in  dem 
Eysengraben  vnd  (misset  der  Ger  «nächst  hern  Petrein  dem  Speit- 
maitter,  do  man  dint  drithalb  virtail  wein  ze  perkrecht,  vnd  ein 
hclblinge  ze  voitrecht,  vnd  hat  drew  etaidinge,  —  vnd  ist  auchder- 
sclb  Weingarten  gewesen  Nielaz  des  kerezenmacher  dem  got  genad, 
seiner  rechten  gelter  weingart,  vnd  klagt  als  verro  hincz  demselben 
Weingarten  das  der  vorgenant  Nicloz  sein  rechter  gcscholl  vnd  gelter 
wer  wol  vmb  zwai  vnd  dreissigk  pbunt  wienner  phenning,  die  er  im 
geliben  biet  durich  trew  vnd  durich  gutt  in  erhoffler  not  pey  sein 
lebentageh  Zeiten  vnd  hiet  in  auch  damit  geledigt  vnd  gelost  von 
Juden  vnd  von  Kristen,  vnd  pnt  fragen,  was  recht  war.  Do  wart 
crlailt  mit  vragc  vnd  mit  recht,  man  scholl  Juden  vnd  kristen  dar 
vmb  für  wot  tun,  vnd  chom  ymant  nec/ienter  vnd  pezzer  gelter 
odereribe,  der  mit  dem  egenanten  hern  Pilgreim  icht  taidirigo  vnd 
richten  wolt,  vmb  sein  vorgenants  gelt,  sngcschcch,  was  pilleich 
vnd  recht  wer,  vnd  do  kom  nymant  zu  dem  selben  herren,  weder 
gelter  noch  oribo,  das  man  mit  Im  vmb  sein  gelt  nicht  taidingon 
suchen  wollt  nach  Hechten,  vnd  pat  der  erbar  herro  darnach  fragen, 
was  nv  recht  wer.  Do  wart  Im  crtailt  mit  frage  vnd  mit  Recht,  Scint 
man  fuerwot  darumb  hiet  getan  Juden  vnd  kristen  vnd  erben,  vnd 
das  nv  nymant  nicht  knmen  wolt  zu  dem  egenanten  herrn  Pilgrcirn, 
das  man  mit  Im  taidiugt  vnd  goricht  biet  vmb  sein  gelt,  Kr  schult 
mir  meine  Hecht  dorumb  geben,  vnd  das  hat  er  getan,  vnd  scholt 
ich  in,  vnd  wem  er  denselben  Weingarten  schallet  vnd  geit  mit 
disem  hricfT  gewaltich  machen  vnd  au  die  gwer  saezen  —  zu  sampt 
seinen  gelost  inden  (»riefen ,  die  er  darüber  hat,  vnd  geben  Im  darü- 
ber disen  briefl*  vernigilten  ich  vorgenanter  witent  mit  meinem  Insi- 
get,  vnd  den  int  auch  gezeug  der  erber  mann  mit  «einem  Innigel, 
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Janns  der  frcysinger  —  Der  bricff  ist  gehen  —  drewezehen  hundert 
iar  Tiid  in  dem  Siben  vnd  fumfezigisten  Jar  zc  Svnohonten. 

C.trtolarii»  Arrtlfi  V.  hl.  ST.  k. 


i :i!»7.  nn  viiscr  vrowen  lag,  «In  si  geporn  ward  (8.  Sept.)  gibt  Murgnrcth. 
Heinrich'»  de«  l*chcm  Witwe  ronOberweidnich,  mit  de«  Hcrgherrnllnnd,  Heinrich'« 
des  WiirlTel.  Obcrkellcrers  de«  Stifte»,  ein  l>ritlel  Weingarten  in  dem  Holhgrahcn 
ihrem  Oheim  Wernhart,  dem  Amtmann  von  Okerweidnich,  unter  dem  Insigel  de« 
llcrgliorron ,  Jorg«  hoi  dem  Thor  und  Nioln»  dos  Tuxon.  Orig.  I'erg.  Alto  Kam- 
merhriofo. 

eeexo. 

Heinrich  und  Friedrich  von  Atxeubrnck  verkaufen  dem  Rlifte  Güllen  %h 

Weinxie.rL 

Dat.  Wien,  21.  Novomher  131.7. 

Ich  Uainrcich  von  Atzcnprukkc  vnd  Ich  Margret,  sein  Jlaus- 
vrow,  vnd  Ich  Vlreich  von  Atzcnprukkc  vnd  Ich  lüzpet  sein  Itunx- 
vrow  Wir  vergehen  —  daz  wir  —  verchauft  haben  vusers  rechten 
aygens  vnsers  Halbs  dorfgerichte  zc  Weinczürl  gelegen  heg  Azen- 
prukke  vnd  vnscr  Maiischaft  Vcrlchcnts  puls  zwai  ganzcw  Ichcn, 
gelegen  daselhens  zc  Weinzürl,  di  Jans  der  Sichcrpckch  von  vns  zc 
lehen  gehabt  hat,  vnd  ein  hofstat  da  sclbcns ,  die  Friäreich  von  vns  ze 
leben  gehabt  hat.  Daz  vorgenant  gut  —  haben  wir  rocht  vnd  redleicb 
verchauft  —  vmb  acht  vnd  dreizzich  phunt  Wionncr  phcntiing — den 
erbern  gaistleichcn  herren  Probst  Ortolfen  des  Chlosters  vnscr 
Vrown  zc  Ncwnburch  Chlosterbalben ,  vnd  dem  Convent  gemain 
dasclben*  —  Darüber  so  geben  wir  —  disen  brief  versigilten  mit 
vnsern  Insigiln  vnd  mit  vnscr  Vettern  Insigiln,  liern  Frulrcichn 
vnd  Ercklicnbert  von  Azenbrukke.  Der  brief  ist  geben  zc  Wicnne  — 
drcwzehenhundert  iar,  darnach  in  dem  Syhcn  vnd  fumfzgisten  Jar, 
de»  wichsten  Erilags  vor  sand  Kallircyn  lag. 

Orif.  Per»;.  (Vtvi.  III.  N.  IM.)  m*  Chart.  Arrhiri  III.  fei.  4».  b. 
Vi«  raMl«  Birgel .  1IKINKICI ..  VLRICI.,  rHII.KIlKI.  ...  KIK  IIKKOKRI  .  DK  .  AZKKNIVK. 
DU  IhUmiM  •■rii-i.llSehM  jen  ähili.fe,  welefc«  AI  brecht  m  AUr.br».  bei  b.ellU«  R»««rrl. 
fle.e.1.  T.h.  XI.  ».  19t  febrtachi. 

Wcincicrl  liegt  nordwflrU  der  Wien  -  Unter  PosUlmwe  westlich  von 
Sicgharlskirchcn  »wischen  Michclmlnrf  und  Eltersdorf. 
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CCCXCI. 

Heinrich  und  Ulrich  von  Atzenbruch  verkaufen  dem  Stifte  weitere  Gälten 

zu  Weinzierl. 

Dtt  Wien,  6.  December  1357. 

Ich  Jlainreich  von  Azenprukk  vnd  Ich  Margret  sein  Jlaus- 
vraw,  vnd  Ich  \lreic\x  von  Aczeitprukk,  Bein  prüder  Ynd  ich  Klzpet 
sein  hausvraw  wir  vergehen  —  Dax  wir  —  verchauft  vnd  gegeben 
liHhen  vnsers  rechten  aygens  vnsern  Tail  daz  hallte  werdet  gelegen 
ze  weitnürl  auf  der  persnicJüe  —  vmh  zwelif  phunt  wienner  phen- 
ning  —  Den  erbern  Geistleichen  herren  Probst  Ortolfen  des  Chlo- 
sters  vnser  vrown  ze  Newnburch  Chlosterhalben  vnd  dem  Convcnt 
gemnin  des  seihen  Chlosters  vnd  im  nachchomen.  —  Dar  zu  so  haben 
wir  in  auch  ze  einem  rechten  widerwechsel  gegeben  auch  vnsers 
rechten  aygens  drew  phunt  vnd  zwainzich  phenning  wienner  munzze 
geltes  gelegen  ze  Weinczurl  auf  bestiftem  gut  behawster  holden  vnd 
auf  vbcrlcnd  —  vnd  die  zu  den  zeiten  die  holden  da  von  dienent  alle 
iar  an  sand  Michels  tag  die  her  nach  geschriben  stent.  Des  ersten 
Vlrcich  vnder  dem  perg  Syben  Schilling  an  zwelif  phenning,  Mert 
Jlalbpaeh  syben  Schilling  an  zwelif  phenning,  Chünrat  der  Visclter 
fumf  Schilling  an  zwelif  phenning,  die  llndlinne  acht  phenning  von 
einer  hofslat,  Vlrcich  de»  Pairs  aidem  fvmf  phenning  von  einer  hof- 
stat,  dev  schusterinne  dreizehen  phenning  von  einem  akchcr,  Chünrat 
der  'Aechmaislcr  aindlof  phenning  von  einer  pewnt,  vnd  vier  Lehen 
iegleichs  newn  phenning  ze  Phingstcn.  —  Da  engegen  so  habent  vns 
die  vorgenanlen  erbern  geistlcichen  herren  —  auch  ze  ainem  rech- 
ten widerwechsel  gegeben  irs  rechten  aygens,  Irn  hof  gelegen  te 
Pcrsinkch ,  da  zu  den  zeiten  aufsiezont  Chünrat  der  Plankch  vnd 
Thomas  witlihe,  vnd  Hin  Lehen  mit  Grunt  mit  alle  golcgcn  ze  Tau- 
tendorf— Daruber  so  geben  wir  in  disen  brief  —  versigelien  mit 
vnsern  Insigiln,  vnd  mit  vnsers  vettern  Insigil  Rrchengers  von 
Azenprukk,  vnd  mit  Jansen  Insigil  des  Schenkchen  von  Dobra.  — 
Der  brief  ist  geben  ze  Wienne  —  Drewzchcn  hundert  Jar,  darnach 
in  dem  Syben  vnd  fumfezigisten  iar  an  sand  Nichlas  tage. 

Orig.  Ptrg .  (Prot  III.  Nr.  190.)  «ad  Chirtal.  Arcalrl  W.  fal.  M.  t. 

DU  irri  aralta  8i«s«l  «lad  ••«  dt*  Vara«igrpiin|;oitaa  baaaaat;  dai  fierl»,  mit  itr  Umtckrlfli 
t  .  8  .  10HAKNIS  .  SHIKNKONia  .  DK  .  DOOUA  .  .  iriffl  elaea  11*1» .  «hallet  jta««  M  D.fllloi 
Kietrpt.  0«a«l.  Tab.  XII.  II.  Mfi. 

Persinkcli  ist  Perscliling  an  dem  Boche  gleichen  Namens ,  K.  0.  W.  W\, 
in  die  l'farre  Wetssonkirchon  gehörig. 
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CCCXCII. 

Weiehart  von  Arnstein  und  die  Herren  von  Streift  Mehrnken  dem  Stifte 

einen  Uof%u  Hergau. 

Dal  Wien,  21.  Februar  13S8. 

Ich  Weiclutrt  von  Armtain  vnd  ich  Ktdrey,  nein  haus  Vrow  vnd 
ich  Pylgreim  der  Straten,  vnd  ich  Vir  eich,  ich  Fridrcich  vnd  ich 
Ott,  hern  Vireicha  Sünn  des  Straeten  Wir  vergehen  —  Dax  wir — 
gewidemt  bähen  dorn  Gotshaus  vnser  Yrown  ze  Ncwnburch  Chlnstcr- 
liulhon  viwor»  rechten  nygens,  dio  »y^ciuicliafl  vnners  llofn  gelegen 
xe  Pergate  —  also  mit  aiisgcuomoiier  Hollo,  dar.  der  orhor  gaOMlInich 
herr  I*robst  Orlolf —  vnd  der  Convonl  gemain  —  der  vorgenanten 
hofs  vnd  Swaz  darzu  gehöret,  Recht  Purchhcrrcn  sein  sullcn  ze 
stiften  vnd  zo  sturen.  Vud  daz  auch  wir  —  den  vorgenanten  erbern 
gacstlcichcii  herron  —  vnd  irn  nnchchonion  fiirlmx  owichloichcn  alle 
iar  davon  dienen  suln  zwelif  Wienncr  IMicnning  :in  sant  Jurigon  lag 
zo  rechten  Purcbrccht  mit  allen  dem  nuezen  vnd  rechten,  alz  man 
anders  Vbcrlcntisch  Pttrc/irecld  in  dem  Lande  zo  Österreich  dient, 
und  nichts  mer,  denn  wer  ahvert  der  sol  geben  vier  phenning  ze 
Ablait,  vnd  wor  anvert,  der  sol  geben  zwen  Wiennor  phenning  zo 
Anlait.  —  darumb  so  geben  wir  —  disen  brief  —  versigilten  mit 
vnaern  Insigiln,  mit  dez  vorgenanien  Vlreiclu  Insigil  des  Straeten, 
vnd  mit  herrn  Albers  Insigü  von  Ottenstain  —  Vnd  teand  wir  vor- 
genatiten  drey  Prüder,  ich  Vtreich,  vnd  ich  Fritlreich  vnd  icJi  Ott, 
die  Straeten  selber  nicht  eigner  Insigiln  haben.  So  Verpint  wir 
vus  Vnverscttaidenleich  Vnder  der  Vorgenanien  Insigiln  —  Der 
brief  ist  geben  xe  Wienne  —  drewzeben  —  hundert  Jar,  darnach  in 
dem  acht  vnd  fumfzgisten  iar,  dez  Hiüchens  in  der  Chottembcr  in 
der  VunIoii. 

Orig.  I'erg.  (Frei.  III.  N.  MB.)  «ad  CbarUltriaai  Arrkiti  III.  M.  IM.  k. 

Drai  Si*f«l.  Dm  mU,  atil  in  Uaiaabririi  +  .  8  .  WEIOIARM .  DK  .  AHNST A IN. ,  («tgt  tia«a 
cialaahta  AUw,  wit  bti  Uaall.  Kucrat.  fimil.  Tak.  V.  >.  41.  HaaU.l.r  Hm.  Tab.  XXVII.  a.  IT. 
Dai  twriU  «alkill  «Uta  arit  i*m  Heimo  grfchmtcklrii  Hcltild,  dtaiea  aalrr»  HilA«  aaliartia;  rfnirrl 
Ui.  I«  Übrig«  »«igt  er  h«  die  Per.  wie  jeaer  bei  lUberTab.  XXIII.  a.  «.  nie  Uaieekrin  iet  aa 
abgetbeilti  S  .  PIL  —  RIMI  ~  STRRV  -  N0NI8  .  Dm  drille,  +  VUUCI  8THKVN0NJ8  ..  eai- 
Uli  Ai«  g leiebee  Sebildaeiekea.  Daa  »ierta  ■  S  .  ALWERI8  .  DR  .  OTTKNNTAIN  . .  ttrgt  mm  eebrig- 
l,«f>,.lc  Linie  mil drei  kleieea  Biagra  «d«r  Kagela,  alaa  reiMbiedea  raa  draa  bei  lieber  Tak.  XX.  a.  14. 
abgebildetes. 

Uergnu  liegt  nonlwSrU  von  der  Wicn-Znaimcr  Poatalrnsao  hinter  Gollen- 
dorf liri  |»ormn. 
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CCCXCIH. 

Pilgrim  der  St  rein  verkauft  den  Bälden  %u  Wevuteig  Besitzungen  daselbst 
für  den  Altar  St.  Peter'e  zu  Weinsteig. 

Dat.  1.  Mai  1358. 

Ich  PUgreim  der  Strävn  von  ülreichsehirichen  vnd  Ich  Mari- 
gret  sein  Hausvrowe  vnd  alle  vnscr  erben ,  wir  verleben  —  Daz  wir 
—  verchauft  haben  vnsers  rechten  aygens ,  daz  wir  in  recht  aygens 
gewer  vnd  vnvcrsprochcnlciclicn  herpracht  haben ,  vnd  daz  wir  mit 
fiirlzieht  von  allen  vusurn  erben  gelnill  haben  Achczk  Jeitcharl 
akc/iers  vnd  zwo  wis,  der  do  sint  dreuzehen  tagwerich,  vnd  ist 
gelegen  duez  Sweinsteig  in  drin  vcldcn,  vnd  uin  wis,  huizzt  die 
Langwis  vnd  die  ander  haixzt  di  Wisjtennch ,  vnd  hat  gehört  in 
den  mairhof  daez  Sweinsteig  vnd  alles  daz  dar  in  gebort  an  die  hof- 
marieb  aluin,  di  bah  wir  nuzgenomen .  waz  aver  dez  andern  ist,  daz 
darin  gebort  —  daz  hab  wir  alles  verchauft  den  Erbern  leuten, 
vnsern  holden  daez  Sweinsteig  f  Nyclusett,  dem  utnman  vnd  Elspe- 
leut  seiner  hausorown,  vnd  seinem  Priuler  Alertleu  vnd  Margreten, 
seiner  hausvrowen ,  vnd  Chanraten,  dem  Holen  vnd  Kairein,  seiner 
hansvrowen,  vnd  Perehlutten  dem  hakcher  vnd  Periehten,  seiner 
hausvrotoen.  vnd  Andren,  dem  Snokken  vnd  Katrein,  seiner  hans- 
vrowen ,  vnd  Nyelasen,  dem  Nuechlen  vnd  Dyemuten,  seiner  Jutus- 
vroiven,  vnd  Chunrat  (l  erhärten  vnd  Margreten,  seiner  hansvrowen, 
vnd  Vlreic/ien,  dem  Vnger  vnd  »einer  hausvrowen ,  vnd  Symon,  dem 
Stainwant  vnd  Margreten,  seiner  hausvrowen,  vndJansen,  desPJtaf- 
fen  aydem,  vnd  Margreten,  seiner  hausvrawen  vml  Andren  dcmWirt- 
lein  vnd  Klspelen  seiner  hausvrawen  vmb  zwai  hundert  phunt  vnd 
vmb  viortzk  phunt  phenning  wienner  inunzz  —  Wir  verichen  auch  — 
daz  wir  die  cgonanlcn  nygonschaft  auf  dem  cgoiiHuteu  gut  nach  rat  vnd 
mit  irm  gucllcichen  willen,  der  egenanten  leut  vnscr  holden,  di  daz 
gutYoii  vns  gechauft  babent  vnd  auch  schon  vergolten  habent,  gemacht 
vnd  gegeben  haben  in  die  chiricJten  daez  Sweinsteig  aufsand  Peters 
alter,  Also  daz  si  da  pey  cwichlcich  beleihen  schol ,  vnd  nimoi*  mer 
her  dan  eboincn  schol.  Iz  wcllent  auch  die  vorgenannten  leut,  vnscr 
holden  daz  vorgeturnte  gut  —  durch  got  viid  durch  irr  sei  hail  willen 
gutlcich  vnd  gern  haben  vnd  empbahen  ze  rechtem  Pnrchrccht  — 
vom  dem  erbern  herren  hern  Micheln  ze  den  Zeiten  Pharrer  daez 
Sweinsteig,  oder  wer  do  pharrer  ist,  vnd  wellent  auch  furbaz  do  von 
dienn  von  einer  .Icucharl  akehers  ainn  wienner  hclblincb,  vnd  io 
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von  aincm  üigwcrich  wismad  ahm  wienner  phcntiiug  an  sand  Cliol- 
mans  tag  vnd  nicht  mer,  vnd  achol  auch  flurbnz  der  dienst  nicht 
gebucht,  noch  gemert  werden  —  vnd  wan  man  den  gutes  icht  ver- 
chauft,  »o  wirt  von  iodor  Jciichart  zo  ablait  ain  wionncr  hcllilineh 
vnd  zo  anlait  ain  hclblinch,  vud  von  iedem  tagwerich  wismad  aiuii 
wienner  phenning  zo  ablait,  vnd  ain  phonning  zo  anlait,  vnd 
nicht  mer.  Wer  aber  daz,  daz  der  cgeuanten  Leut  aincr  oder  mer 
des  gutes  icht  inno  biet  seines  dienslos  zu  dem  rechten  tag  nicht 
engeb,  daz  er  vngern  tuen  scholt,  er  hab  sein  vil  oder  wenik,  der 
ist  nicht  mer  vcrvallon  inner  iars  Frist ,  denn  zwclif  wienner  phening 
zo  wandol  vnd  den  dienst.  —  Vnd  geben  in  darüber  den  gegonwür- 
tigen  prief  —  versigelt  mit  meines  vorgenanten  Pilgreims  des 
Strdvn  anhangenden  Insigel  vnd  mit  der  erbern  Herren  Insigcl, 
kern  fflerharts  des  Dachsperger  vnd  kern  Chadtdts  des  haslawer 
von  dem  hornsperg  —  Der  prief  ist  gegoben  —  Orcutzehcn  hundert 
Jar,  dar  nach  in  dem  Acht  vnd  fumfczigislcn  iar  au  saut  Phyiipss  tag. 

Ckartolwi»  Arekifi  III.  hl.  101.  h. 

Weinstcig,  K.  U.  M.  B.,  jetzt  nach  Karnabrunn  eingepfarrt,  erscheint  hier 
als  eigene  Pfarre  unter  dem  Pfarrer  Michael,  and  wird  der  SU  Poters-Allar 
daselbst  von  Pfnrrkindcrn  iloürl. 

Ein  eigener,  in  den  slifllichen  Urkunden  bisher  nicht  vorgekommener 
Zahlungstermin  ist  hier  der  St  Colomans-Tsg,  vielleicht  erklärbar  durch  dio 
Nahe  Slockcrau's,  wo  dieser  Heilige  den  Tod  erlitten. 


CCCXCIV. 

Ulrich  und  Albrecht  von  FeUahrum  bezeugen,  deM  Proptt  Ortolf  ihnen 

Ost.  23.  Juni  1358. 

Ich  Vlrcich  der  Yaelebrunner  vnd  Ich  Anna ,  sein  hansvrow 
vnd  Ich  Albrecht  der  Vaelebrunner,  Vlreiclts  Vrüder  vnd  vnsor  erben, 
Wir  verieben  —  Daz  der  erwirdigo  herre ,  her  Ortotf,  der  Volchcn- 
storfer,  ze  den  Zeiten  Ilrobst  zc  Ncicnbnrch  vns  vnd  vnsern  erben 
gelihcn  vnd  lazzen  hat  von  seinen  gnaden  Acht  vnd  zwainezig  Jeu- 
chart achkers ,  di  da  ligent  auf  der  hayd  zwischen  fgendorf  vwl 
Vaelcbrnnne  da  von  vnscr  vordem  Emoln  dem  Gotshaus  vnscr 
vrowcu  zc  Nownburch  gedient  hahcnl  alle  iar  an  sand  Cholmaus  tag 
Syhen  Schilling  vnd  zwainezig  phenning,  allcz  wienner  phciining, 

fraU*  XIV.  21» 
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vnd  sint  auch  disclben  Acliker  dem  Gotshaus  vnscr  vrowen  ze 
Newnliurch  cmoln  von  vns  vervallen  gewesen  vmb  den  vernetzen 
dienst  —  darüber  so  geben  wir  dem  Krwirdigcn  herren,  Brobst 
Ortolfen  dem  Volkenstorfer  ynd  dem  Convent  gemain  —  disen  prief 
—  vcrsigelten  mit  mein,  Virnichs  insigel  des  Vaeleprwmer,  vnd 
mit  mein  Albrechtes  Insigel  des  Vaelehrunncr  ynd  ist  auch  der  prief 
gegeben  —  dreuezehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  acht  vnd 
fumfezigistem  iar  an  sand  Johannes  abent  ze  Sunnivcnten. 

CkarUlariun  Ar*b«ri  IV.  fei.  IM.  *. 

Vaoloprunn  ist  Obor-Kellabninn,  und  Kyondorf  ist  Fohndorf ,  beide  Pfarr- 
dörfer  im  SiUcndorfer  Decaoato,  K.  Ü.  N.  D. 

cccxcv. 

Mert  der  Knödel  von  Nnttdorf  verkauft  dem  Stifte  einen  Gelddienst  zu 

Nnttdorf. 

DaL  6.  December  1358. 

Ich  Mert  der  Cltnödel  ze  Nusdorf  vnd  alle  mein  erben  wir 
veriehen  —  Daz  ich  —  mit  vnsers  vndern  Perchtnaister  hant  Meio- 
sen des  Jlymizzel  ze  Nussdorf  verchauft  haben  ain  phunt  wienner 
phenning  geltes  Ptirchrcchtcs  auf  vnsern  virtail  Weingarten  gelegen 
an  dem  Sweinsperg  ze  nächst  dez  Pharrer  Weingarten  von  Lebarn, 
do  man  alle  iar  von  dienet  dem  Ootshaus  vnscr  vrown  ze  Ncwnburch 
ein  halbo  Emmcr  zc  Porchrocht,  vnd  ain  holbling  ze  voytrecht  — 
vmh  nevn  phunt  wiemicr  phenning  dem  erbern  herren,  hern  PUgreim 
dem  wuerffel,  chorherr  vnd  chelner  des  selben  Gotshaus,  der  es 
auch  dem  Gotshaus  gechauft  hat,  vnd  ist  emaln  gelegen  aufzwain 
leiten  ze  Saserndorf  in  dem  atnpt  ze  Pirltovm ,  vnd  hat  daz  selb 
phunt  geltes  ab  gechau/fl  der  lochler,  vnd  halten  wir  dieselben 
phenning  genommen  auf  vnser  virtail  Weingarten  in  dem  Sweins- 
perg, Also  daz  wir  —  daz  selb  phunt  geltes  auf  die  Obern  Chamer 
iu  daz  Cheluampt  zu  zwaiu  zeiten  in  dem  iar,  ain  halbes  phunt  an 
sant  Jorgentag,  vnd  ain  halbes  phunt  an  sant  Merten  tag  dio- 
nen  stillen  —  Wir  haben  auch  vrei  wal  —  daz  selb  phunt  phen- 
ning geltes  ahzechauiTcn  auf  ein  andore  orib,  daz  wol  zwainezieh 
phunt  wert  sei  —  vnd  wand  ich  Merl  noch  mein  vuder  Perch- 
maister  Ntefa  der  Uymizzel  nicht  uigetts  Juxigcl*  haben,  so 
PL't'piut  icir  ras  ender  dez  erbern  herren  Insigel,  hern  Mar- 
charts  zu  den  zeitcu  Pharrer  daez  der  IteiHgeuslal  —  wand  auch 
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vnscr  Obrutar  Perher,  lier  Pilgreim  der  mir  fei  vmb  cliaufrecht 
gegen  im  selben  nick  versigeln  mach ,  vnd  mich  mit  de»  erheru 
mann»  Insigel  Gerunge»  dez  Goldner  dacz  nuzdorf  —  Der  briof 
ist  geben  nach  Christes  gepurt  Drouzohon  hvndcrt  Jar  dar  nach  in 
dem  acht  vnd  fuinfzigistcm  Jar  an  saut  Niclos  lag. 

CfctrUUriia  Arvhiti  III.  UX.  50,  «. 

Saseendorf ,  von  woher  der  Dienst  auf  den  Weingarten  sa  Nasedorf  über- 
tragon  wurde,  liegt  bei  Hoheneck  Ober  der  Traisen  im  K.  0.  W.  W. 

CCCXCVI. 

Friedrieh  der  MSUner  von  Enxcrsdorf  verkauft  dem  Stifte  einen  Geld- 

dienet  daselbtt. 

Dat.  0.  Dcccrobcr  13B8. 

Ich  Fridreich  der  mulner  ze  Enczcsdorf  vud  Ich  Margret» 
»ein  hausorow  vnd  vnsor  erben  wir  vorichon  —  Dax  wir  vorchauft 
haben  ain  phunt  wienner  phenning  geltes  Purchrcchlos  auf  vuserni 
halben  leben  %e  Enczcsdorf '—  leit  xc  nächst  Vircich  Soidlcins  syii, 
do  man  alle  iar  von  dient  fvmf  vnd  dreizzich  phenning  an  sand 
Michels  tag  vnd  weiset,  als  cz  mit  alter  her  chomen  ist  dem  Gotshaus 
vnscr  vrown  ze  Newnburch  Chlosterhalben  —  vmb  Ncvn  phvnt  phen- 
ning —  dem  erbern  herren  hern  Pügreimen  dem  Würfel,  zu  den 
zeiten  chorherre  vnd  Obrister  Chelner  dez  vorgenanten  Gotshaus 
—  vnd  ist  herchomen  von  Stephan  dem  Scligshentlein  dor  ez  dem 
oftgenanten  Gotshaus  geben  hat,  vnd  ist  gelegen  auf  einem  Wein- 
garten zo  Olltacherinn  in  dem  Ilaunolczprun,  vnd  hat  auch  daz 
selb  phunt  geltes  abgechauft  Jan»  der  Luc/uicr,  vnd  haben  wir  die 
phenning  genomen  auf  vnscr  halbes  Ichcn  (das  Übrigo  wie  in  der 
vorhergehenden  Urkunde).  —  Vnd  wand  Ich  vorgeturnter  Fridreich 
der  mulner ,  noch  vnscr  amptman  Jacob  der  mager  nicht  aigen» 
Intigel  haben,  vnd  auch  der  vorgenant  lier  Pilgreim  der  würfet 
onser  obrister  amptman  gegen  im  selben  vmb  chauf  reclit  niclU 
versigcln  mag,  so  geben  wir  im  den  btief  —  vcrsigeUen  mit  dez 
erbern  lierren  Insigel,  hern  Chunrals  zu  den  zeiten  pharrer  dacz 
Enczcsdorf  —  vnd  auch  mit  dez  Erbern  man»  Insigel  llerllcins 
dez  wimer  ze  Enczcstorf  —  Der  brief  ist  geben  —  Drcuczchcn  hun- 
der iar  vnd  in  dem  Acht  vnd  fvmfezigislcm  iar  uu  sand  Niclos  tag. 

0»rl«ltrii»  Arrki.i  III.  r«l.  (7.  .. 
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Wühron«]  noch  vor  wenigen  Jahren  ein  Pfand  um  lehn  Pfund  abgekauft 
wurde,  ist  sein  Worth  jetzt,  wie  diese  und  dio  vorhergehende  Urkunde  teigen, 
nur  neun  Pfund  herabgesunken. 

cccxcvn. 

llerxog  Rudolf  IV.  betätigt  den  Geriehlstprueh  Wisents  auf  dein  Anger 
bezüglich  mehrerer  stiftlichen  Weingärten. 

Dat.  Wien,  31.  Mira  1359. 

Wir  Rttdolf  ton  Gottes  genaden  Ilertzog  ze  Österreich,  %o 
Steyr,  tmd  ze  Kcrnden  Tun  chunt,  AU  dorn  Gotshaus  Ton  Newn- 
burch  vor  vnserm  getrewen  Wisenten  auf  dem  Anger  zu  Neumburg 
Chlostcrhalb,  do  er  an  dem  Hechten  in  dem  PercJttagding  saz, 
etleich  weingarton  für  perchrecht  vnd  voytrecht,  Dax  in  dem  sehen- 
den Jar  verserzen  waz,  ze  reis  gesagt  sind,  Daz  wir  wollen,  Daz  ez 
dabei  beleih,  vnd  sein  auch  dez  egenanten  Gotshaus  scherm  vber  die 
vorgenanten  Weingarten  in  aller  weis»  als  des  vorgenanten  Wisenten 
auf  dem  Anger  briof  sait,  den  er  darumb  gegeben  hat  Mit  vrehund 
ditz  briefs.  Geben  ze  Wienn  an  dem  Sumtag  so  man  singet  Letare 
—  dreutzehen  hundert  iar  .  Darnach  in  dem  Newn  vnd  fumfezki- 
sten  Jar. 

'  Orij.  Parg.  KUUm  rtml«  Bl»f»l  ii(rvUiMi  Wiehl«,  •!■«<■  PtrgtwcititralfM  hlUb-cnJ 
■ml  ritokwirU  ttii  tlum  IJ  «((**•  (8«erai-)  8ifg*l  ftnrbaa. 

cccxcvin. 

Ulrich  der  Herzog,  von  Enzersdorf,  verkauft  dem  Stifte  einen  Oelddienst 

daselbst. 

Dat.  B.  Mai  1350. 

Ich  V Ircich  der  Jlerczog  von  Enczcsdorf  vnd  Ich  Agnes  sein 
hauseraw  —  wir  verichen  —  Daz  wir  —  verchauft  haben  zway 
phunt  geltes  Purchrcchtes  auf  vnserm  haus  vnd  hofze  Enczesdorf — 
loit  zo  nächst  Stephan  dem  Hauen,  do  man  von  dient  dem  Gotshaus 
xo  Newnburch  Chlostorhalben  Sechhcig  wienner  phenning  an  sand 
Michels  tag  ze  Grünt  recht  vnd  weizat  als  mit  alter  her  chomou  ist — 
vmb  seehezehen  phuiit  wienner  phenning  —  Dem  erbern  herren,  hern 
l'Ugrcun  dem  würfet  zu  den  Zeiten  chttrherr  vnd  obrister  Chclner 
des  egenanten  Cotaham  —  vnd  sind  herchomon  vnd  abgclozt  ab  des 
Suchler  hof  ze  Sezerndorf  (das  übrige  wie  in  den  Urkunden  N.  395 
und  39C).  Vnd  wund  toir  niclä  aigen  Insigel  haben,  nach  auch 
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vnser  Dorf  amptman  Jacob  der  Mayer  vnd  auch  der  vorffcnant  her 
PUgreim,  vnser  Obristcr  amptman  gegen  im  selben  vnd  vmb  chauf- 
rechi  nicht  vcrsigcln  mag,  So  fiab  wir  gepelen  dm  erbern  hären, 
Iiern  Chunraten  vnsern  pharrer  zc  Enczesdorf —  vnd  den  Erbern 
man  Miclicln  an  dem  Netonsidel  —  Discr  brief  ist  geben  —  dreu- 
ezehen  hrndert  iar  vnd  in  dem  Nown  vnd  fvmfczigistcn  Jar  vicreze- 
hen  tag  nach  Ostern. 

Clwrte1ariM  ArtUri  III.  M.  IT.  b. 

CCCXCIX. 

Propit  Ortotf  gibt  Gälten  stt  Klottemeuburg  in  die  Oblay  des  Stifl$. 

Dat  7.  Soptcmbor  1350. 

Wir  Ortoff  von  Goten  Genaden  Probst  des  Gotoshans  vnaor 
Yrowcn  zo  Ncunburch  Chlostorhalbon  Venoben  —  daz  wir  mit  guten 
willen  vnd  gunst  lusrn  Ngclos,  zu  den  Zeiten  Techant  vnd  der  Sam- 
nunge  gemain  vnsers  ConvenU  —  geben  haben  in  vnser  Chorherren 
Oblay  Vtuer  Perchrecht  vnd  daz  höh  dar  zu  —  gelegen  t»  den 
neim  llexät  —  hern  Jansen  dem  Volkestorffer  vmerm  bruder,  Chun- 
raten  dem  Tanpruker  vnd  Dyetreichen,  vmerm  PhUtermaUter, 
den  allen  Got  genade,  dew  daz  egenant  Perchrecht  vnd  holz  mit 
würzen  vnd  mit  grünt,  vnd  waz  darzue  gebort,  vnd  daz  sew  mit  irm 
aygen  gut  der  Probstey  widerlaect  habent  also ,  daz  vnser  Convcot 
bruder  der  Chorherren  gemain  daz  selbe  Perchrecht  vnd  holz  mit 
Würzen  vnd  mit  grünt,  vnd  waz  darzue  gehört  in  dem  Nown  Ucütt, 
alz  cz  gesteint  vnd  gcraint  ist,  in  irr  Oblay  furbaz  ledichtcichcn  vnd 
Vreyleichen  haben  schullen  —  Vnd  schulten  auch  wir  Probst  Ortolf, 
oder  swer  furbaz  brobsl  ist,  nach  vns  chunflich  w'rt,  vnser  Convcnt 
Urudcr  der  Chorherren  Oblay  an  dem  oftgenanten  Perchrecht  —  vnd 
an  dem  holz  —  dhain  gcwalt  vnd  irrunge  daran  tuen.  Daz  luben  wir 
zo  laistori  vnd  stet  xo  halten  mit  vnsern  guten  trenn  au  aydes  slat  vnd 
an  allcz  gevaer  —  Dar  vber  —  gobeu  wir  —  disen  brief  vcrsigiltcn 
mit  Vnscrm  Insigil  vnd  mit  vnsers  Convcnz  anhangunden  Insigil.  Der 
brief  ist  gegeben  —  dreuzehenhundert  Jar ,  darnach  in  dem  Novn 
Ynd  Itimfzigiston  Jar  an  Vrowcn  abent,  als  si  geporu  wart. 

Orif.  Pfrj.  (Pr.1.  II.  lt.  34.)  Di«  fekMil«  Siegel. 
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Wir  lernen  liier  einen  Druder  Orlolfs,  Johann,  kennen,  sehen  «her  auch 
«las  Iieslreben  «loa  Convents,  die  aus  der  Oblay  den  Kinwslncn  lufliessenden 
Prfibenden  gegen  licoinlrfichligungen,  wie  sie  unler  Propst  Stephan  von  Sicrn- 
dorf  vor6elen,  sicherzustellen. 

cccc. 

Vergleich  wischen  Stift  und  Stadt  über  VVeinzehent  und  Weiruchank. 

Dat.  10.  November 

Ich  Wysennt  auf  dem  Anger,  de»  alten  Slüssler  sm  zu  den 
Zeiten  Stat  Richter,  vnd  wir  mit  sampt  Im  der  geswaren  Rat,  di 
genanten  vnd  die  ganz  gemain  Vnverachaidenleich  ze  Chlosternewo- 
burg,  Wir  vergohen  —  das  ein  Chrieg  vnd  ein  stuz  gewesen  ist 
zwischen  vns  vnd  der  Stat  auf  ainen  tail,  vnd  zwischen  dem  Erwir- 
digen  geistlichen  horren  Probst  Ortolfen  vnser  frawn  Gozhaus  vnd 
der  seinen  auf  dem  andern  tail.  Von  anfordrung  vnd  innemens 
wegen  des  Weinzchents,  darinnen  vns  daucht,  wie  wir  zu  Yast  genot 
vnd  beswert  wurden,  vnd  als  sich  auch  des  probsts  vnd  gotshaus 
gesessen  dienner  widersaezten,  vnd  nicht  meinten  ze  stewren ,  vnd 
woltcn  auch  vns  vnd  der  Stat  in  nichten  beigesten  vnd  gehorsam  sein, 
vnd  darumb  wir  zu  baiderseit  ze  Wienn  voi-  dem  Jloehgeporn  for- 
sten, llerczwj  Hudulfcn  ze  Österreich  die  zeit  vnserr  genedigen 
herschaft  sein  furkumen ,  da  wir  auf  paiden  (ailu  vmb  die  slozz  vnd 
all  ander  «ach ,  als  wir  gegen  einander  ze  melden  hellen  vnd  fur- 
prachten  aigcnlvich  sein  verhört  worden.  Vnd  darüber  ist  desselben 
mala  von  dem  Lanthcrren  vnd  des  fursten  Reten  zu  dem  rechten 
nnsgolragen  vnd  gesprochen  worden,  duz  dor  vorgenant  Protist 
Ortolf  vnd  »II  sein  Nachcliomcn  allen  den  Czoheut,  dor  zu  dem  Gots- 
haus gehört  In  dein  Purchfride  hio  vmb  dio  Stat  gelegen ,  wie  der 
darzu  chomen  ist,  als  Sy  des  prief  hahent  vnd  an  nuz  vnd  gewer 
sind,  dos  mag  sich  der  vnd  ein  ieglcicher Probst  vnd  all  die  scinigon 
ycxnnd  vnd  hinfur  alheg  mit  Vordorn  vnd  mit  Innomon  treulich  gehal- 
ten ,  als  recht  ist  vnd  von  alter  ist  herchomen.  Vnd  sullcn  auch  die 
sein  vnd  doz  Gozhaus  dionor  Wclich  darzu  gescczl  werdont,  an  das 
gerichtt  selb  recht  vnd  des  ganzon  vollen  gowalt  haben  vmb  doz 
Gozhaus  Cxehcnt  ze  nullen,  mit  phenndten,  mit  zu  sperren,  mit  nuf- 
gohalden  des  Wein  oder  Maisch ,  da  von  man  den  zchent  schuldig 
wer,  als  Vera,  daz  man  iren  willen  begreift.  Vnd  wie  auch  daz 
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dieselben  mugen  bewaren  vnd  Versargen,  das  In  also  des  Zehent* 
nichts  werd  enzogen,  noch  emphürt  von  yemant,  Vnd  da«  der  dorn 
Gotzhaus  gonzleich  in  chom,  Vnd  nicht  aussen  lig,  des  sullcn  Sy  von 
vns  vnd  dor  Statnllor  sach  vngohindort  vnd  vngeirrt  soin.  Dann  vmb 
all  des  Gozbaus  dienner  von  der  Stcwr  vnd  des  Wein  vertuos  wegen, 
als  sy  annders  habent  gohanndlt,  denn  wir  von  ultor  her  gedacht 
haben,  vmb  das  ist  erfunden  worden,  vnd  auch  ausgesprochen.  Das 
alle  die,  die  yeezund  vnd  hin  für  stetichleich  des  vorgenanten  Götz« 
haus  vnd  eins  prohsts  dienner  sind ,  was  die  selben  woins  erpawnt 
in  den  Weingarten,  die  zu  dem  Gotzhaws  gehorent  vnd  In  herdan  zo 
loilion  oder  in  bestand  weis  vorlasson  sind,  odor  hinfur  gobon  wor- 
dent  vmb  wein,  vmb  phenning,  odor  von  gnaden  vmb  iron  dienst, 
vnd  auch  was  in  anndern  irn  Weingarten  in  dem  Purchfrido  wein  wirt, 
den  si  erpawnt  vil  oder  wonig,  vnd  wo  si  denselben  wein  mit  eins 
probsts  gunst  vnd  willen  auf  des  Gozhaus  grünt  vmb  daz  Chlostcr 
zupringent  vnd  nidcrlcgent,  Alsweitt  dez  Gozhaus  froyung  get,  den 
selben  wein  mugen  si  vortun  vnd  anwerden  mit  schenkchen  vnd  mit 
verchauflen  ainem  hie  gesessen  oder  ainem  gast,  wie  In  daz  für  gevolt 
vnd  aller  fucgleich  ist  an  alle  vnser  irrung,  vnd  sullen  auch  dieselben 
all  dez  Gozhaus  geswaren  vnd  stet  dienner,  si  sein  hofgesind  oder 
in  der  Stat  gesessen ,  aller  Stcwr  vnd  mitlcidens  mit  vns  frey  vnd 
vngenot  beleihen ,  scind  die  horschaft  maint  vnd  darumb  das  gespro- 
chen hat,  das  Si  dem  Gozhaus  mit  Iren  diensten  dest  willichlcichcr 
mit  pezzerm  vlcizz  vnd  grossem  trewn  anhangen  vnd  peigesten,  vnd 
doch  mit  dem  egenanten  probst  vnd  allen  seinen  nachchomen  von  dez 
Gozhaus  wegon  in  gemainen  Lantstewren  mitleiden  vnd  also  allain 
der  herschaft  mit  einem  probst  vnd  andern  den  seinen  gehorsam  vnd 
gowertig  sein,  Darnach  als  si  vcrniugcn,  Wclich  aber  purgor  meinont 
zo  sein  vnd  doz  Gotsbnus  Ambtlevt  odor  dienner  sind,  vnd  die  ir 
wein  in  der  Stat  awssorthalb  dez  Gozhaus  freyung  nidcrlcgent,  vnd 
da  vertunt,  die  sullcn  auch  mit  der  Stcwr  vnd  aller  ander  sach 
gehorsam  sein ,  als  annder  purger,  wie  des  dürft!  vnd  nat  geschiecht. 
Vnd  das  sich  all  sach  vnd  hcndcl  als  vor  geschriben  stet,  also  haben 
vergangen,  vnd  das  auch  die  vn widersprochen! ich  gehalten  werden, 
vnd  hinfur  bclciblcich  sein,  des  zc  ewiger  gedachtnuzze  vnd  vester 
vrehund,  als  der  obgenant  Hochgcporn  fürst,  llorczog  Rudolf  vnd  sein 
Hotte  besunder  mit  vns  verlassen  vnd  geschallt  habent,  So  geben  wir 
ngenant  dor  Hichtcr,  dor  Hat  vnd  die  ganz  gomaiii  fiir  vns,  all  vnser 
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nachcliomen  dem  vorgenanten  Probst  Ortolfen ,  seinem  Gozhaus  vnd 
allen  seinen  Nachcliomen  vnd  Innhabern  vnd  dienern  des  Chlostera 
den  brief,  besigilten  mit  vnserr ,  der  Stat  anhangunden  Insigil.  Der 
brief  ist  geben  —  drewzehenbundert  Jar,  darnach  in  dem  Newn  vnd 
rumfezigstem  Jar  an  sand  Elspeten  tag.    ,  / 

Orif.  Per».  (Prat.  II.  a.  143)  «ad  CkartaJarian  Areklti  HI.  fal.  147.  k.  . 
Daa  Siagel  der  8U<lt  Ktoitoraeaaarf  <at  eeai  Jakre  1300  (lt.  7t.)  bakaaaU. 

Dor  hier  als  Stadtrichtcr  erscheinende  Wisent  ist  ein  Bruder  jenes  Jakob, 
des  nlton  Slusslora  mn,  ilor  13S2  Stadlrichlorwar,  welchem  Nikolaus  Tue»,  und 
diesem  der  hier  erscheinende  Wisent  folgte. 

CCCCI. 

WricÄ  der  Drugtner  verkauft  der  8t.  Agnes-CapeUe  im  Krcuxgange  einen 
Weingarten  %u  Klosterneuburg. 

Dal  5.  December  1359. 

Ich  Vlreich  der  Dragoner  vnd  Ich  Irngart,  »ein  IJaitsvrawe 
wir  veriehen  —  Das  wir  —  mit  vnsers  Perchhcrren  hant,  hern 
Pyligreim  de»  W&rpkel  —  verchaufft  haben  fvmf  Schilling  geltes 
Purchrechtes  vmb  fvmf  phunt  wienner  phenning  —  auf  vnsern  vior- 
tail  Weingarten  das  gelegen  ist  in  dem  SmaUengrdbcn  —  in  »and 
Agne»en  Chappelln  in  dem  Chraeuexganch  —  W'r  haben  auch  vrey 
bal,  wanne  wir  mugen  oder  wellen,  dy  vorgenanten  fvmf  Schilling 
geltes  Purchrechtes  abzelesen  mit  fvmf  phunten  —  So  gob  wir  der 
vorgenanten  Chappellen  sand  Agncsen  oder  irem  Verweser,  wer  der 
ist  ze  derselben  zeit  disen  prief  neriigelten  mit  tm»er»  Perchherren 
insigel  hern  Pyligreim  de»  Wurphel,  xe  den  texten  Obrüter  CheU 
ner  de»  GotzJiau»  daex  NewnMrch  vnd  mit  de»  erbern  manne» 
hmjgel  Jansen  de»  Vreytinger  —  Dor  prief  ist  geben  —  Dreuczehcn- 
hundert  iar,  darnach  in  dem  Nown  vnd  fvmfczigisten  iar  an  sand 
Nyelas  abent. 

Oris.  Perr.  (Aap.  Val.  90.  Nr.  43.  fal.  HT.) 
Daa  Siegel  PtlrrleVe  ifl  bekaaal,  jaaca  Jahaaa'a  dei  Kreieieger'e  eithill  die  fleiekea  Kakleau, 
wie  aia  ie»  Jakre  tSM  (N.  MS.)  varfceamea. 

ccccn. 

Kloster  Mauerbach  verkauft  einen  Gelddienst  zu  Klosternenburg. 

Dat.  23.  Februar  1300. 

Ich  Prüder  Dyetreich  czu  den  Zeiten  Prior  vnd  der  Convcnt 
gemain  de»  Chlosters  ze  aller  Ifeyligen  cze  Maurbach»  dos  Ordens 
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von  Karthus  voriehcn  —  Daz  wir  —  nach  vnscrs  ordcns  vrlaub  — 
durich  Hob  vnd  durich  pot  des  Erborn  Herren  licrn  Ortolfg  von  Val- 
chetudörf,  Probst  des  Gotsbaus  Ynser  Vrown  zc  Ncwnburch  Chlostcr- 
halbon  vorchauft  haben  vnsors  rechton  lodigon  vroin  aygons  fumf 
Kmraer  Weins  geltos  perchrechtes  gelegen  auf  Nicla*  de»  Mattseber 
erben  woingarten ,  dor  du  loit  czo  Nownhurch  in  dein  Eytcnijrnbvn, 
des  drew  riertail  sint  —  vmb  acht  phunt  wienner  phenning,  der  wir 
gar  vnd  ganz  gewert  sein  von  Niclas  des  Manscbcr  erben.  Ez  schol 
auch  dorsolb  Weingart  mit  gruntrecht  furbaz  owichleich  ze  stiften 
vnd  zo  sturen  sein  von  dem  Gotsbaus  zo  Ncwnburch  mit  sechs  wien- 
ner phenning  fuer  puerchrecht  vnd  fuor  voilreehl  nn  Sand  Michols- 
tag  —  Ez  schuln  auch  hern  Hainreictis  von  Volchcnsdorf  seligen 
erben  des  scherm  von  vns,  als  vnscr  prief  sait,  der  fumf  emmer  perch- 
rechts  ledig  sein  —  Darumb  geh  wir  in  disen  prief  vcrsigclt  mit 
vnaern  anbangunden  Insigil.  Der  priof  ist  geben  nach  Christi  gepurd 
Dreuczchon  hundert  iar,  darnach  in  dem  Sechczigstcii  Jar  dos  Sun- 
tagos  in  der  erston  Yaslcn  Wochen. 

Orir.  P«nr.  (R«p.  V«l.  Nr.  40.  M.  110.)  ud  ChirtalirMM  Arehiri  in.  M.  W.  k. 
Du  <■  grUi*  Waeht  ftiriokH  Slfftl  1*1  ctllitlt«*  b*i  il«»«r  T»fc.  XIII.  •.  IS. 

Dor  hier  vorkommende  Heinrich  von  Wolkersdorf  ilürflo  Ortolfs  Vater  sein, 
der  Sophia  Ton  Wallseo  rur  Gattin  hatte. 

ccccm. 

Konrad  ujuI  Rudolf  von  Wolfart,  die  Gespane  von  Wictelburg,  schenken 

Dat.  Iii.  MSre  1300. 

Nos  Chunradu»  et  Rudolf  us  de  Wolflart,  Comüe»  Motoniewte* 
fligniGcamus  tenoro  presencium  —  Quod  nos  nttondentos  iidelia  ser- 
vicia  nobis  per  diloctos  ot  fidolos  nostros  in  quihuscumquo  nostris 
causis  prosperis  paritcr  et  advorsis  nobis  multipharie  exhibita  et  in 
postcrum  exhibenda  fridricum  et  Ilainricum  Advocato»  de  Stimmte 
et  ut  ad  maiora  gencra  serviminium  fervenciori  desiderio  diligencius 
accendantur,  ipsis  et  eorum  heredibus  hcredumque  suorum  sucecs- 
soribus  matura  prehabita  deliberacione  consensu  voluntate  et  congro- 
gata  manu  omnium  hcredum  noslrorum  eo  temporo  quo  id  faciendi 
huhuimus  plonariam  et  liboram  potestatem  cunlulimiis  dodimus  et 
douavimus  vnum  integrum  laneum  sor  Lihininm  ut  villa  ttostra 
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Ttoirfmfo'rc/ivocitatahabens  in  00  tres  laneosCampestresinclusoscum 
omnibus  vtilitatibus,  Juribus  ot  consuotudinibus  —  quos  quidem 
laneos  nos  nostriquc  hercdes  ab  omni  censu,  Stevra,  exaceione  pro 
nobis  nostrisque  hcredibus  exactis  sey  in  posterum  exigcndis  exclu- 
dimus  perpctuo  ac  libcros  cfHciinus  —  In  cuius  rci  mcmoriam  et 
perpetuam  lirrnitatein  presentibus  noatra  sigiüa  duximus  appendonda, 
Datum  Dominica  qua  cantatur  Lctare  Anno  dni  M*  CCC°  LX. 

Orlfi  I*er(f.  A.  K. 

IHi»  raa.lra  ia  Wa.ka  yaaVftrklr»  Mlripil  kSa|[.a  aa  P.ryaatratalratfra.   In  Arm  aafcrlj- 

gvalrlllr«  Jrri«-ralra  H.k.l.le  de«  er.t.a  eraakaial  «ia  a«r,-«-i<>hCfLr  Walf,  .l.rlh.r  «rr  IIHia  a»il 
aVr  l»<«ke ,  «af  wrlak.a.  wicl.r  .ia  Walf  aiiii.  Die  UaMahrift  ial  «rrviatlit.  Daa  iw.il«  8i«ff«l  «al- 
b.K  ...  gleich.  W.PP...  .I.«r  •«•«  Jt.  Mel«.  U»*ekrirw  -  OOLPIII  .  »R  .  WÜLKK. 

CCCCIV. 

Adelheid  non  Neuburg,  Nonne  zu  St,  Laurenz  in  Wien ,  verkauft  Haue  und 
Uoftlalt  *m  Heiligenstadt  an  Jane  den  Hingthüutlein  und  Stefan  den 

Chuttner. 

Dat.  Wien,  24.  April  1360. 

Ich  Sweater  Alhoit  von  Neumburch,  Cldostcrvrow  in  sande 
Larenzen  ehioster  ze  wienn  Vergich  —  Das  ich  —  mit  willen  vnd 
gunst  meiner  maisterschafftt  der  erbern  Geiatleielien  vrown  swe- 
xter  cJutnigunden  der  Vinianzinn  zu  den  Zeiten  l*riorinn  vnd  dez 
Content*  gemain  in  sande  Larcnczen  chloster  ze  wienn  —  mit 
mein*  Grünt lierren  hant,  dez  orbern  gcistlcichon  herren  kern  Mari* 
chart*  dez  Duringz,  Chorlierr  ze  Neumburch  clih&terludben  vnd  zu 
den  Zeiten  Pharrer  daez  der  heiligen  *tat  —  verchauflt  habe  daz 
haus  mit  sampt  der  hofstnt  Weingarten  binden  dar  an  gelegen  daez 
der  heiligen  stat,  dar,  weilent  fridreiclu  des  Scherdinger  gewesen  ist 

—  den  erbern  leuten  Jansen  dem  Ringshaeutlem  daez  der  heiligen 
»tat  vnd  vrown  Elspeten,  seiner  hausvrowen  vnd  Stephan  dem 
Chuttner  zu  den  Zeiten  dez  ohgenanten  hem  Marichart*  Amptmann 
de*  Duringz  vnd  vrown  annen,  seiner  hausvrown  —  vmb  vior  phunt 
beraiter  wiennor  phenning  vnd  vmb  zway  phunt  phening  gelts  purch- 
roclits  dio  si  vnd  allo  ir  nnchchomon  —  mir  —  vnd  meinen  nachcho- 
inon  furbax  allo  iar  davon  dienen  vnd  raichen  sollen  —  Vnd  wände 
ich  selber  nicht  aigen*  visigel  enhabe,  darüber  gib  ich  disen  prief 

—  versigilt  mit  meins  vorgenanten  Gruntherren  insigil  —  vnd  mit 
meiner  ohgenanten  Priorin  insigil  —  wirf  mit  meins  Contents 
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inaigil  —  rmd  mit  dez  erlern  man»  imigil  Niclan  in  dem  Perchliof 
daez  der  heiligen  »tat  —  Dor  brief  ist  gelten  ze  Wtenn  —  drowexo- 
hon  hundert  Jap  diirtiticli  in  dem  Sccliczigifllon  Jnr  an  aando  Jori- 
gon  tag. 

Orif.  Ptff.  Dm  fflU  l»4  driU*  9i«(cl  M»lL  Dm  >««(<•  •  llatjle*,  la  gflttrm  Wiffhir,  M<- 
liält  4«a  k»il.  Lavaal  aaf  aiaaai  RnU  lifftaa1,  «anwUr  SaUt  aiai  Kaaaa  aalrr  riaam  8c*«ibl>ag«B. 

Iii«  UMKiri/l  TfrvUcU.  Dm  »Ifrtt  Birgel  i«(  bokaaal. 

Die  Hinkünfte  der  Pfarre  IWligonatadl  «n  Pfenniggfillen,  Zehont  und 
Ucrgrcclit  waren  um  diese  Zeit  so  bedeutend,  dats  dor  Pfarror  Nar<iiiard 
der  Düring  einen  eigenen  Amtmann  in  der  Person  den  Stefan  Chultner 
aufstellte. 

In  spfUorcr  Zeil  erscheinen  von  don  Gliedern  dieses  Krauonkloslors  in  den 
süßlichen  Urkunden: 

1300.  Freitag  vor  Martini  (7.  Nor.)  Agnes  die  Würminn,  Priorin  daz  sand 
Laren  ton. 

1427.  Samstag  vor  Polronclla  (24.  Mai)  Sw.  Anna  dio  Sundaehorinn ,  Priorinn 
des  frawenkloslors  dss  sand  l*rnti*eii  an  dem  allen  flVischmark. 

141»  J.  freitag  vor  Margaretha  (0.  Juli),  lim  traut  von  Tcchonsluin ,  aViorinn  zu 
sand  Laurent. 

14G8.  Sw.  Juliana  Tumbrizin»  Maislerinn  au  sand  Laurenzen. 
147!».  Millw.  nach  Job.  RapL  Agnes  iduitschuslor,  Nonne. 
llilO.  Scholastica  Oderinn,  Maistcrinn  tu  Sand  Larencx. 
16*14.  Schwester  Gcnofeva,  Meisterinn,  Katharina  Spangstoinorinn,  Doehantinn. 
ltilS.  Genoreva  Siogerinn,  Maisterinn  zu  sand  Laronzen. 
IMS.  Samstag  vor  Matthei  (18.  Scpt)  Calharina  von  Spangonataiu,  Maialcrin 
des  Juncbfrowenklostcrs  zu  sand  Larenezen. 

ccccv. 

Ablanbrief für  die  Capelle  der  Uli.  Bartholomäus,  Sebastian,  Ilieronymnx 

DaL  Avignon,  30.  April  1360. 

Innocenlim  cpucopu»  »ervm  »ervorunt  Dci  Univcrais  Cbritti 
fidclibus  presentea  litteras  inspecturis  salutcm  et  apostolicam  bene- 
dicüonem.  Splondor  paterne  glorie,  qui  sua  mundum  illuminat  inefla- 
bili  claritate,  pia  vota  fldelium  do  Clomonüssima  ipsius  majestate 
sperancium  tunc  preeipue  benigno  favoro  prosequitur,  cum  devola 
ipsorum  humilitas  sanetorum  preeibus  et  meritis  adiuvatur.  Ciipicntcs 
igitur,  ut  Capeila  in  honorem  mnetonun  Ihtrlholomei  Aponloli, 
Sebantiani  Mariirin  et  Jeronimi  Confc**ori»  et  mnetc  Agncli*  Vir- 
ginia in  ecelesia  Momutterii  Nucnlturgemu  ord.  8.  Aug.  Patav.  Üioc. 
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constrncta  congruis  honoribus  frcqucntetur,  et  ut  ipsi  (idolos  co  libcn- 
cius  causa  dcYOcionis  ad  eandem  aecodant,  quo  ibidem  uberius  dono 
eclestis  gratie  conspcxerüit  so  refectos,  de  omnipotentis  Dei  miseri- 
cordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  Apostolorum  eius  auetoritate  confis 
omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  in  dictorum  aanetorum, 
saneti  Bartholome^  saneti  Sebastiani,  saneti  Jeronimi  et  sanete  Agne- 
tis  festivitatibus  prefatam  Capellam  derote  visitaveriat,  anauatim  vnum 
Annum  et  Quadragiata  dies  de  iniunetis  sibi  penitentiis,  singulis  vidc- 
licot  ipsnruin  fcslivitatum  diobus,  quibus  Capcllam  ipsam  viaitaverint, 
ut  prefertur,  miscricorditcr  relaxamus.  Datum  Avinione  II.  Kl.  Maji 
PontiGcatus  nostri  Anno  Octavo. 

Jo.  Dellitius.         R.  de  Vallc. 

Petrus  Luthomiesleusis  R. 

Orij.  Per».  (Rep.  Yrt.  M.  57.  toi.  84.) 
Die  Rallt  hilft  aa  eUer  raUi-fclbw  Scidcuchaw. 

CCCCVI. 

Katharina,  Emst  Grün'i  von  Ladendorf  Witwe,  und  ihre  Verwandten 
verkaufen  dem  Stifte  einen  Gelddienst  zu  Krizendorf. 

DaL  1.  Mai  1300. 

• 

leb  Katrcy,  Ilttgers  Tocltter  von  Nydern  Chriczendorf,  Ernsten 
des  Omen  wilib  ton  Idtdendorf,  dem  got  gouado ,  vnd  Ich  Velen, 
ir  Swester  vnd  Ich  Symon  Ir  svnt  vnd  allo  vnser  erben  wir  verieben 
—  Dar  wir  —  verchauft  haben  vnsers  rechten  vreyn  aygen  vaetcr- 
leichcn  erbos  ain  vnd  zwainezich  wienner  phenning  gclts ,  die  gelo- 
gen sint  zu  Nydem  Chriczendorf  auf  behaustem  gut  auf  drein  hof- 
»teten ,  da  zu  der  zeit  auf  gesezzon  ist  Uainrcich  auf  cinor  hofstat, 
vad  Vreydanch  auf  aiaer  hofstat  vnd  Chunrat  auf  einer  hofstat  — 
vnd  ein  halben  cmnier  pcrchrccht,  der  auch  gelegen  ist  dasein  zu 
Chriczendorf  auf  einen  vicrtail  Weingarten  zu  naechst  dem  Echerlein, 
daz  ze  der  zeit  der  Chodtin  gewesen  ist,  vnd  den  mau  allo  iar  davon 
dient  recht  als  ander  Pcrchrechts  recht  ist  —  Dem  Erwirdigen  hcr- 
ron  Urobst  Ortoffeu  dez  Chlostors  zu  Newnburch  —  vmb  vier  phunt 
wionnor  phenning  —  so  gobon  wir  in  —  dison  priof  vcrsigelten, 
wann  wir  alle  nicht  aigen  insigel  haben — vnder  des  erbern  herren 
her»  Onoalts  von  Ladendorf  anhangunden  Insigel  —  vnd  mit  mein 
vorgenanten  Katrcin  des  Griten  wilib  steuf  svn,  Lyebharts,  des 
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gruen  anluingundcn  Insigel  vnd  mit  Jacobs ,  ze  der  zeit  IticlUer  ze 
Neumburch  anliangunden  Insigel  —  Dor  priof  ist  gobcn  —  Drout- 
zchcn  hundert  Jar  rnd  dar  nach  in  dem  Sochczigislon  Jar  an  Sand 
Philipps  vnd  sund  Jacobs  tag,  dor  hoiligon  zwolif  poton. 

CbtxtaUmn  Architi  III.  f»l.  1)0.  b. 

Iiier  erscheint  Jakob,  WUont's  VorgOngor,  nouorriinga  nls  Stadlrichlcr 
iu  Klosterneuburg. 

ccccvn. 

Seifrid  der  Mair  von  Lang-Etncradorf  verkauft  der  St.  Agnt »-Capelle  im 
Krcuztiannc  da  SUfla  einen  Oclddienat  zu  Ltuin-Entcriidorf. 

Dat.  0.  Decembcr  1300. 

Ich  Seifrul  der  Mair  ze  Knczcslorf vnd  ich  Wentel*  »ein  Haus- 
vraw  Vnd  vnsor  paidor  oriben  Wir  vorgochen  —  daz  wir  —  mit 
vrucra  reclUcn  Grunlherrcn  haut,  Herrn  Vilgreima  de»  Wurffei, 
zden  Zeiten  Chorherre  vnd  ObristerC/iellnervnser  Vraton  Goleshaus 
ze  Ncunburch  verchauft  haben  ain  phunt  Wienner  phenningo  geltes 
purchrcebtes  auf  vosern  haus  vnd  seezt  binder  dor  on,  vnd  waz  mit 
recht  darezu  gehöret  —  Vmb  Ncwn  phunt  Wienner  phenningo  — 
hincz  »and  Agnesen  Cliappclln  ze  Neunburcli  in  dem  chrcitzgango 
Also  bcschaidenleichcn,  daz  wir  oder  swer  daz  vorgenant  haus  nach 
Yns  inno  hat,  Daz  egenant  phunt  geltes  zu  der  egenanten  Cbappelln 
—  iarleichcn  dienne  schulln  zu  den  zwain  zeiten  im  iar,  ain  halb 
phunt  an  Sand  Gcorigcntago ,  vnd  ain  halb  phunt  an  Sand  Mertcins- 
tago  mit  alln  den  nuezen  vnd  rechten,  alz  man  ander  purchrocht 
dient  in  Ostcrrich  —  Vnd  wan  teir  nicht  aigen  Insigil  hüben ,  So 
geben  wir  darüber  der  egenamüen  Cliappclln  viul  im  Verwesern 
ond  Chajtpelan  disen  brief  versig  ilten  mit  vnsers  egenanten  Grünt 
Herren  Insigil,  Pilgrcim  de»  Wurffei  —  Vnd  darezu  liab  wir  gepe- 
ten  den  Erbcrn  man  Miclielln  an  dem  Ncwsidcl,  daz  er  disersache 
auch  geezetig  »ei  mit  seinen  Insigil.  Der  briflT  ist  geben  —  Drcwczc- 
hen  Hundert  Jar  vnd  in  dem  Sechczgiston  iar  an  saud  Niclos  Tage. 

Otig.  I'erg.  (R»p.  Tel.  R.  18.  fei.  17«.) 
Dm  *r»U  Siegel.  Pitfria'*  <le*  Kfll»r»ei»UM,  (il  bektaM.    Um  iweiu,  btoiaere,  im 
kern  WiehMi  S  •  Mli ' IIAIIKI.IN  .  PKMVKN8  .  ,  i*i(l  eUei  JreJeeki^ ■ ,        Uörf*  imn<>M<.«»n>c« 
SekiM,  wli  mfi  DmII.  Kieerpt.  OtMtl.  Tib.  XXI.     ISO.  Di*  Kigar  Uut  *>«k  »itkl  ■•Ur.ehf  iJ*». 

Dies  ist  dio  leiste  Urkunde ,  in  wclclior  I'ilgrim  ah  Obcrkclleror  erscheint ; 
UM  darauf  musa  or  Ton  aeinom  Amin  abgetreten  oder  gestorben  »ei»,  <U 
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laut  de»  uIIcd  Sulzbuehs  Konrad  Rainung»  Pfarror  zu  Sl.  Martin,  im  Jaliro 
1:500  Oberkollorer  wurde.  Dosten  untnitlclburer  Nachfolger  Ut  unbekannt; 
denn  erst  1371  erscheint  UartholomGus  als  Pfarrer  zu  SL  Marlin,  der  indessen 
im  Jaliro  1308  Infirmarius  war,  also  Marlin's  unmittelbarer  Nachfolger  nieht 
»ein  kann.  Die  folgende  Urkunde  scheint  jedoch  anzudeuten,  dass  Konrad  als 
Oberkellerer  die  Pfarre  beibehielt. 


CCCCVffl. 

Konrad,  der  Schaffer  de*  Pfarren  von  8t.  Marlin,  verkauft  Wolfhart  dem 
Meer  einen  Weingarten  zu  Klottemcuburg. 

DaL  0.  Februar  130i. 

Ich  Chunrat  zden  czeiten  Schaffer  in  dem  Pfarhoffdacz  Sand 
Merten  vnd  all  mein  eriben  vergehen  —  Dar  ich  —  mit  meint  Perig- 
maister  hant  Michelln  an  dem  Neiesvlel  zden  Zeiten  Amptmann  vnd 
Perigmaister  vnser  Vrawn  Goteshatu  zc  Neunburch  —  verchauft 
habe  mein  halbes  Jcuch  Weingarten  gelegen  an  der  Vinstergazzen 
—  als  mir  ez  mein  Selige  Ilausvraw  Pericht,  der  got  genad,  vnd 
mer  guter  mitVrchund,  briefen  vnd  mit  des  Herczogen  RudolfTcn 
briolF  darvbor  Lodichlcichen  gemacht  vnd  gegeben  hwt— vmh  fumfle 
vnd  virezgo  phunt  Wienner  phonninge  —  Dem  Erbern  manne  Wolf- 
harten  dem  Aber  —  Vnd  wand  ich  —  nicht  nigen  huigil  halte, 
So  geben  wir  darüber  —  dum  briff  versigilten  mit  viuera  egenan- 
ten  Perigmahter  Imigill  Michel l  an  dem  Newsidel  —  Vnd  darzu 
ho  verjnnt  ich  mich  auch  vnder  meinen  herren  huigil,  Hern  Chun- 
ratc»  de»  Uamwich  zifon  Zeiten  Chorherre  vnd  Obruler  Chelltur 
den  Gotenham.  Vnd  de*  int  auch  geezenge  der  Erber  man  mit  »ei- 
nem huigil  Peter  der  alt  Manseer  —  Der  brief  ist  geben  —  Dreu- 
czehen  Hundert  Jar  vnd  in  dem  Ain  vnd  Sechczigisten  iar  zo 
Vaschange. 

Orij .  Vtr$.  (n»p.  VtL  N.  TT.  M.  tSi.) 
Dm  «fit«  (Hegel  wird«  in  «•raatgrlicaitef  J«br«,  deeb  mit  Aaiaabm«  der  KakleaM, 

kcecbri.be«.  Im  H.bild»  i.l  «i  Pt  bi.      die  tlraai  «iebtbar,  «it  eiaer  l.ili«akr..e  nnini  Im 

kleiara  8cerrUi«K«l  dlrielb«  Kr»M.  Um  twrlle,  gloicfe  Jvmu  l'ilgrin't,  »ti|{t  «iie  alebead.  Klg-ar 
im  TaLr«  »il  der  IWI.nfl.  H  .  UIVNUAIH  .  IIAMVUI  .  CKM.KIIAUII .  KCCK  .  MKVIIVIL 
<IKN  .  II.»  drill«.  H  .  FKTHI  •  MANSKUKHI .,  ..(kill  rie*.  Mau,  «.Icker  kia  a.  .Ii.  Uade.  i»  Wu- 
«er  etehl  «ad  ia  der  tiakea  llaad  .ia.«  lltaoa«!  Ähma  ball.  Iia  »eereUiogcl  i«ifc-l  «leb  oia  («SAgelter 
Drache  «ad  darlkcr  der  UwebiUbcJLI 2~ 
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CCCCIX. 

IM*  Stift  LiUenfcld  verkauft  dem  Klatterucuburgcr  llürger  Stefan  dem 
Lilien  fcldcr  Weingärten  %u  Klottemeuburg. 

Dat.  7.  Marx  1301. 

Ich  Prueder  Sieffan,  abpt  zc  Lilycnvclt  vnd  der  Convont 
gemain  dezsclben  Chloster  Tnser  vrowen  verichen  —  Daz  wier  — 
mit  des  Erbcrn  Chorherren  hant  herrn  Maricharts  ze  den  Zeiten 
siecJimaister  dez  Chlostcrs  vnscr  vrowen  ze  newnburch  mit  rechter 
furzichl  verchnuft  Italien  vnscro  Weingarten,  dez  ain  Ganzes  Jouch 
ist,  vnd  haist  der  Suez  leit  auf  dem  aucrncU  —  Wior  haben  auch 
vorchauft  mit  des  egenanten  Chorhcrron  hant  —  vnsern  Woingarteu 
und  Pavmgarten,  dez  ain  halbes  Jouch  ist,  vnd  leit  auch  zc  Ncun- 
burch  auf  dem  awerveü  —  vml»  ains  vnd  achezig  phunt,  alles  Wien- 
ner phenningo  —  Dem  Erbcrn  mann  Ste/fan  dem  LyligcMclder, 
purger  ze  neunbvrdi  Chlostcrhalbcn  vnd  »einer  llausfrowcn  Elspe- 
ten.  Daruber  —  geben  wir  in  dison  brief  vcrsigitl  mit  vnserm  in*i~ 
gil,  vnd  mit  vnscr s  Contents  anltangunden  Insigil,  vnd  mit  der 
egenanten  Weingarten  vnd  Pabmgartcn  Grunthcrren  insigil ,  dez 
Erlern  Chorherren  hern  Maricharts ,  ze  den  Zeilen  siechmaislcr 
dez  Chlosters  ze  neunbureh.  —  Der  brief  ist  geben  —  Dreuzclicn 
hundert  Jar,  darnach  in  dem  ainem  vnd  sechtzigislcn  .lar  dez  Sun- 
tages  zo  mittcr  Vastcn. 

orf«.  •'««*•  (**?•  *•»■  ►'••«■  *■    »•  *<*•) 

Da,  ent«  51*fffl  i»4  ab|*biM«l  bri  Unikaler  Uten»»,  Tab.  XI.  •.  1".  !)■•  tvrilr,  CoatraU- 
«irgtl,  *b*a<laaelbel  Tab.  XII.  a.  IS.  Daa  JrlU»  bat  <li«  UaetbriAi  f  .  S  .  MAniCIURDI  .  MAÜRI  . 
IKKIUMO  .  NKVDV1IC.  1  4*r  liiatbaf  alabl  iai  raaUieaU.iri.ta ,  mit  itt  r.chlra  lUaJ  ria  Uaeb  aa  J» 

JtrilSt  IltItfAtJa.    tfl    tief    tiiathtlt    s\f9  lilftCMlAabt 

Marquard  erscheint  noch  im  Jibre  130!»  in  dem  Amte  eine»  Sicchmeistcrs, 
nach  ihm  folgen  1308  lladmar  der  Matscher  und  Bartholomaus,  dann  1370, 
Iii.  Juli.  Petrus,  137U  Merl  der  Schenkh. 

ccccx. 

Hans  der  Sesenagcl  von  Kaltenbrunn  verkauft  Peter  cfcw  Hol  von  Laug- 
Kunersdorf  Gelddietute  daeelhtl. 

Dat.  3.  April  1301. 

Ich  Janns  der  Sessnagel  von  Cludtenprunn  vnd  ich  Chunigtml, 
sein  hausvrow  wir  verichen  —  Düz  wir  —  verchaufl  haben  — 
vicrdhulbcn  achilling  wienner  nhenning  gclls,  die  da  ligcnl  zc 
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Enczestorf  pei  dem  Päsenperg  auf  bcstiflem  gut  und  auf  behausten 
holden  in  der  ChiricJigazzen ,  der  da  ligcnt  fvmf  vnd  Drcizzich 
phonning  auf  Wolpiarts  dez  Vischer  haus,  vnd  Dreizzich  phen- 
ning  gelt  auf  Chunrats  dez  Schacz  haus,  vnd  Dreizzich  phen- 
ning  gelts  auf  Stephans  dez  Piber  haus,  vnd  sind  die  egcnantcn 
vierdhalb  Schilling  gelts  mein  egenanter  Chunigunden  aygens  ancr- 
storbens  gut  von  meinem  Enen,  dem  allen  Jliczendorfer,  dem  got 
genado,  daz  ich  darnach  gemacht  vnd  geben  han  zo  Morgengab  mei- 
nem wirt  dem  vorgonanton  Jansen  dem  Sessnagol  —  vmb  fvmf  phunt 
wienner  phenning  —  dem  Erbern  manne  Peter  dem  Roten  vnd  sei- 
ner hausvroiven,  wovon  Agnesen  —  Dez  geben  wir  in  disen  brief 
vcrsigilt  Ich  Jans  der  Scssnagel  mit  meinen  aigen  Jnsigel  vnd  mit 
vnsers  vettern  Insigelt  Sigharts  dez  sessnagel  vnd  mit  dez  erbern 
manns  Insigel  Jacobs  zu  den  Zeiten  statrichtervnd  Judenrichter  ze 
Netonbitrch.  Der  brief  ist  geben  —  Dreuczehcn  hundert  Jar  dar 
nach  in  dem  ains  vnd  scchczigistcn  Jar  dez  nacchsten  sampeztags 
nach  dem  heiligen  Ostcrlcichem  tag. 

CktrtaUriu  Arekivi  III.  hl.  134.  I». 

CCCCXI. 

Der  Sladtralh  tw»  Kloslerneuhurg  bestätigt  das  Tentamenl  Jans  des 

Freilinger'*. 

Dat.  20.  April  1361. 

Ich  Jacob  f  dez  alteti  sluczlcrSün*  den  Zeiten  Stat  Richter 
Vnd  wir  der  Rat  der  Stat  gemain  zc  ncvnburch  Chlosterhalbcn,  Wier 
voriehen  mit  dem  briof  —  daz  Hier  vns  chom  in  vnscr  IM  der  Krbor 
horr  herr  Peter  der  brohst  von  Bekam  vnd  sein  brnderPatd,  Chorherre 
von  sekam,  vnd  Pemger  der  pranker  vnd  Dyetreich  der  preuzzel 
ir  sioaeger,  vnd  zaigten  vns  vier  prief,  der  droy  sagent  vber  zway 
fuder  porchrechtes  vnd  vber  ain  halb  phunt  geltes.  Der  ain  brief  von 
dorn  Maister  von  maurperig,  Der  sagt,  daz  es  scins  Gotshaus  vreys 
aigen  gewesen  Sei .  vnd  hat  es  verchauft  mit  dem  selben  brief  ört- 
Icin  mit  dir  peltziachen  So  sagt  der  ander  brief  von  Orllcin  mit 
der  pcltzicchen,  der  hat  os  verchauft  pischolf  Riuhnaren  von  Sekam, 
der  hat  es  geben  seinem  freunt  dem  Hadraer.  So  sagt  der  dritt  brief 


<)  Urkmido  312. 
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von  dem  lladracr,  «lax  er  ex  zc  ehauflen  hat  gehen  Jansen,  dem 
Vreisingnaer  vnd  allen  sein  erheu «).  Der  yierd  brief  Sait  von  Jansen 
dein  freisiugnaer,  dax  er  ex  geschart  hat  mit  gcsamplcr  haut  nach 
scins  Sun  Jansen  tode  —  der  hrohstey  hio  xe  neunhurch  vnd  dem 
Convcnt  gemain  brobst  Ortoffen,  vnd  allen  sein  nachchomen,  die 
probst  nach  im  do  werden! ,  Vnd  palen  vns,  dax  wir  dax  geschaeft 
hestnclfcii  mit  vnser  Stat  brief  vnd  mit  vnscr  Stal  Insigil ,  dax  haben 
wir  getan  mit  Vrclumdc  dex  briefs,  den  wir  in  darüber  gehen  vcr~ 
nigellen  mit  vnscr  Stat  insigil.  Der  briof  ist  gehen  —  drouxehcn 
liinul.-i  l  Jar,  darnach  in  dem  uinoii  vnd  soelizigisU'n  Jar  dex  Krirli- 
tages  vor  sand  Jurigen  tage. 

Orif.  Vtrg.  (Urf.  Vel.  Ii.  7.  hl.  W.)  »•*  k«U»l«  »irgrl. 

Der  crwfilmtc  Bischof  toii  Scckau  int  Itiidmar  Harter  ron  llaiilcck 
1338— LISI. 

CCCCXJI. 

Die  Erben  Janseu  de»  Freumger»  übergeben  dem  Stifte  die  von  ihm 

gemachte  Schenkung. 

IM.  20.  April  1301. 

Wicr  Peter  von  Gotes  genaden  probst,  vnd  erezbriester  ze 
Sckkaw  Ich  Paul,  sein  bruder  Chorherr e  daez  Sckkaw,  Ich  Pern- 
ger  der  pranker,  Jansen  dez  Vrcysingner  aidem,  Ich  Dyetreich  der 
Prewzzel,  ir  swager,  Wir  verichen  —  Dax  Jans  der  Vreysingnaer, 
dein  Golgenado,  die  xway  fuder  pcrchrechles ,  alx  sein  geschaeft- 
hrief  Seit,  den  wicr  innc  haben,  vnd  dew  sein  vreys  aigen  gewesen 
sint,  mit  vnserm  gutlcichcn  willen  vnd  gunsl ,  vnd  nach  vnscr  aller 
Hat  vnd  ander  seiner  pesten  Trennt  mit  gcsamplcr  haut  xo  der  xoil. 
do  er  ts  wo!  getun  mocht,  vnd  auch  recht  bot  xc  tuen,  geschaft  vnd 
geben  bat  nach  seitis  Situs  Jansen  tode  in  die  probstey  vnd  dem 
ConYent  xe  Ncumburch  Cblosterhalbon  brobst  Ortolfen  dem  Vol- 
kestorfer  vnd  allen  sein  nachchomen  —  Wier  haben  in  auch  die 
chauf  brief  dor  vber  xe  einer  pesxern  sicherhail  ingeben  wie  dax 
pcrchrccht  in  vnsers  bruder  Jansen,  dex  vreysingnaer  gwalt 
chomon  ist.  Dor  vber  —  geben  wir  —  den  brief  versigilten  mit 
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vnsern  anhangunden  insigiln.  Der  brief  ist  geben  —  dreuzehen 
Hundert  Jar,  dar  nach  in  dem  einen  vnd  sechzigisten  Jar  dez  Eri- 
tages  yor  Sand  Jorigen  tag. 

Orif.  Perf.  (Hey.  Vct.  M.  «.  fei.  99.)  ud  ChirtaUriui  Arehiri  fol.  87.  i. 
Dm  ertte  wd  du  Irttte  Slefri  fahl».  Dm  iwelte,  Pul  Freitiafer't,  til  »eke«  tu  Jure  t SSI 
(Hr.  MO)  btktaat.  Du  dritte  i«t  Joe«  dei  I»t«f*r  Pruker.  Die  Kable»*  du  Sehildu  lied  rerviuht. 

CCCCXIII. 

Geriehtebriefdet  SehoUen-Amtmantu  Heinrich' t  da  Ilinlau filier  die  Bad- 
ttube  auf  dem  Mitt  vor  dem  Schottenlhore. 

Dal  Wien,  13.  Mai  1361. 

Ich  Hainreich,  der  Hinlauf,  ze  den  Zeiten  Amptman  der 
Schotten  ze  Wienn  Vergich  —  Das  für  mich  chom ,  do  ich  sas  an 
derselben  meiner  Herren  stat  an  offen  gcricht  Peter,  die  zeit  dersel- 
ben meiner  Herren  diener  vnd  chlaget  mit  Vorsprechen  an  derselben 
meiner  herren  stat,  des  hochwirdigen  herren,  hern  Donalds  abpt 
des  Gotsfiaus  daz  den  Schotten  ze  Wienn  vnd  dos  ganezeu  Convcnt 
gemain  dasclbs,  die  im  die  recht  mit  ganezen  gcwalt  heten  aufgeben 
ze  flust  ze  gebin  auf  die  Padstuben  gelegen  auf  dem  Miste  vor 
Schottentor  ze  Wienn  ze  turnt  pei  der  Nctvnburger  haf  vmh  ain  phunt 
Wienner  pheiuiing  gelts  Purcbrccbls ,  daz  die  obgcnanlcn  mein  her- 
ren, dt  Schotten  ze  Wienn  darauf  hiclcn.  vnd  daz  iu  darauf  vorsez- 
zen  wer,  vnd  chlagt  darumb  darauf  als  lang,  daz  Valtein  der  Hen- 
del, di  zeit  der  erbirdigen  geistlichen  /totem  Schajfer  daez  sand 
Marien  Magdalen  vor  Schottentor  ze  Wienn  disclbcn  Padstuben  an 
seiner  Vrown  stat  verautwurt  mit  Vorsprechen,  vnd  iach,  das  die- 
selben sein  Vrown  die  obgennnt  Padstuben  mit  Hecht  vnd  auch  mit 
Vrag  vnd  mit  Vrtail  in  ir  gewalt  bieten  erlangt  vnd  behabt  für  ir 
versozzens  Purkrccbt  vnd  für  all  die  Zwispil,  die  mit  recht  darauf 
ertailt  vnd  gegangen  Wem ,  als  ir  Gcrichsbricf  sagt  —  Do  goviel 
mit  vrag  vnd  mit  Vrtail  —  sOldon  auch  furbas  die  erbirdigen  geist- 
lichen frown  der  gancz  Convcnt  gemain  daez  sand  Marien  Magdalen 
vor  Scholtciilar  xc  Wioiui  vnd  all  ir  Nachkoincu  diselbvn  Padstuben 
—  Iedichlcicheu  vnd  frcilcichcu  haben  —  Vnd  soll  ich  in  des  mein 
Vrchund  geben  vnd  soldcn  si  mir  darumb  mein  recht  geben,  das 
habent  si  getan,  Vnd  wenn  ich  selb  nicht  aigens  Insigcls  ban,  Dar- 
uber so  gib  ich  den  egenauten  erbirdigen  Geistlichen  frown  —  den 
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forief  —  versigilt  mit  des  egenantcn  meins  gcnedigen  herren  Insi- 
gel.  des  hochwirdigen  geistlichen  herren ,  kern  Donald*  abpl  de» 
Gotshausen  daez  den  Schotten  xe  Wienn.  Der  briof  ist  gehen  *e 
Wionn  —  Drewczohen  hundert  Jap,  darnach  in  dem  Ayn  vnd  Sech- 
ezigisten  Jar  des  nasten  Phincztages  Tor  den  Phingstvoyrlagon. 

Orlf.  rng.  (*•»•  V»L  N.  10.  M.  W.) 
Kitte«*  rit^M  81«t«l  !•  r»lk««  Wiek**.  Otr  Akl  «l«kt  i«  pMtiftc*lkl«M«,  aii  ilrr  HtrkUa 
ir^Bfail]  Rnul  kl*  tu  ilta  Rliftl  f#i*kl  tia  ■Irci^bi^rr  SrhiM  ,  in  wrlrlirm  pit  fiafitkfr  AJIfr 

«ttkri.t.  U-.f.Hn.  S  .  DONALD)  .  ABUAT18  .  SCOTOHVM  .  IN  .  WfF.NNA. 

Oio  Urkunde  scigl  uns  einen,  dem  Geschichtscbrcibor  Wicn'a  unbekann- 
ten Abt  der  Schotten,  Donald,  der  xwischon  Clemens  I.  (Urkunde  382)  und 
Clemens  II.  (f  1370)  ointuscliallcn  kömmt.  8o  ist  dem  infolge  der  bei  llormuyr 
1383  erscheinende  Donald  der  »weile  Abt  dieses  Namens. 

CCCCXIV. 

Heven  du  Klotlerneuburger  Stadlrattu  über  den  im  Stadtipilate.  durch 
Wisent  auf  dem  Anger  erhaule»  Altar. 

Dat.  15.  August  1301. 

Ich  Jacob,  dez  alten  Sluzzler  Sun,  ze  den  zeiten  Statrichter 
vud  wir  der  Hat  vnd  dio  gemaiu  der  Stat  zo  Ncvnhurch  vcrielicn  — 
Wie  wo!  daz  ist,  da/  vnser  hrief  sagent,  die  wir  vnserm  genedigen 
Herren  dem  Probst  vnd  dem  Content  vnser  Vrawn  Gotzhaus  geben 
haben ,  Daz  wir  nur  ain  mezz  in  vnserm  Spital  hüben  schullen.  So 
hat  vns  doch  vnser  genediger  her.  Probst  Ortolf  vnd  der  Convent 
gemain  Durch  vnser  pet  willen,  vnd  durch  der  armen  dürftigen  - 
willen  die  vnsern  herren  auf  dem  obern  Alter  nicht  gesehen 
mochten  die  besundern  genad  getan ,  vnd  haben  irn  willen  vnd  gunst 
darzu  geben ,  Daz  der  erber  mau  Wisent  auf  dem  Anger  vnd  Chri- 
slein, sein  humoruw  einen  aller  geslift  habcnl  in  dem  egenantcn 
vnserm  Spital  an  dm  mUtcrn  pheyler  vor  tlcr  Chajntelln  in  den 
eren  sand  Peter  vnd  sand  Kathrein,  also  beschaidcnleich ,  daz  wir 
fürbaz  nimmer  mer,  mit  pet,  noch  gcwalt  dhainen  gotzdienst  noch 
mezz  stiften  schullen  in  daz  vorgenant  Spital,  nur  mit  irm  guten 
willen  vnd  gunst.  Vnd  schulten  auch  all  dio  brief,  dio  vnser  genedi- 
ger herr  Herczog  Albrecht  sfllig  zwischen  dem  Gotzhaus  vnd  dem 
Spital  geschaiden  hat  von  der  mezz  wegen,  die  der  egenant  Wisent 
auf  dem  Anger  vnd  Christein  soin  IlausYraw  gestift  habent,  fiirbax  an 
allen  punden  vnd  arlikcln  vnliorhrnieht  vnd  vnverhallzou  beleihen  in 
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aller  meinung,  als  sev  geben  ymI  vorsigelt  sind.  Vnd  geben  dem 
egenanten  horren,  hern  Ortolfen,  dem  ersamen  Probst  vnd  dem  Con- 
vent  vnser  vrawn  Gotzhaus  den  brief  —  versigelten  mit  vnserr  Slat 
Insigel  ze  Nevnburch  Chlosterhalben.  Der  brief  ist  geben  —  Dreu- 
tzeben  hundert  iar,  darnach  in  dem  ain  vnd  Sechczigistcn  iar  an 
vnser  vrawn  tag  zc  der  Schydung. 

Orig.  P*rg.  (R«p.  VeL  N.  30.  hl.  141.)  a>4  (liarlalari««  Arcluri  III.  f«l  III.  i. 

Um  den  von  liertog  Albrocbt  II.  1344  gefBIKon  Schiedspruch  zwischen 
Stift  und  Stadl  dos  Spitals  wegen  (N.  310)  nicht  r.n  gofllbrdoii,  Ifissl  sich 
hier  Propst  Ortolf  einen  eigenen  Uerers  von  der  Stadt  ausstellen,  dass  die  ron 
ihm  ortheille  Bewilligung  zur  Erbauung  eines  zweiten  Altars  durch  Wisent  auf 
dem  Anger  den  herzoglichen  Schiedspruch  nicht  aufhebe. 

ccccxv. 

Weichart  der  Äffel  verkauft  an  Jordan ,  de»  Propstes  Speiser,  die  Übertheu- 
ruug  auf  einem  Hause  zu  Klosterneuburg. 

Dat  16.  August  1362. 

Ich  Weikhart  der  Affel  vnd  ich  anna  sein  liausvrow  wir  verle- 
ben —  daz  wir  —  mit  vnsers  Amplmautu  hant,  Ortolfs  des  Tuczcn, 
zu  den  Zeilen  Slüszler  vnd  amptmann  ze  Newnburch  auf  dez  edlen 
hochgeporn  fursien  gut  licrlzog  Hudolf  von  Österreich ,  in  Steir 
vnd  in  kernden  verehaufl  haben  die  vberteurtmg  auf  vnserm  haus, 
vnd  waz  darzu  gehurt ,  gelegen  in  der  Maur  —  ain  phunt  geltes  ze 
vberzins  —  vmb  ainlif  phunt  wienner  phenning  —  dem  erbern  mann 
Jordan,  zu  den  Zeiten  Speiser  probst  Ortolfs  ze  Neumburch, 
vnsers  gcnaedigcii  beeren,  vnd  seiner  hattsorowen  Lutzein  —  Seint 
wir  nicht  nigou  insigel  haben,  dez  geben  wir  in  cliscu  brief  versigelt 
mit  vnsers  amptmans  Insigel,  des  obgenanlen  Ortolfs  dez  Tutzen, 
dez  Slüzler,  vnd  mit  der  zwair  erbern  mann  insigel,  Niklas  dez 
Tutzen ,  vnd  Chunnds  dez  Marner  —  Der  brief  ist  geben  —  dreu- 
tzchen  hundert  iar,  darnach  in  dem  zwai  vnd  scchtxigistcn  iar  dez 
naechsten  Eritags  nach  vnsers  vrowen  tag  zu  der  schidung. 

Orig.  l'trg.  (Hep.  Vrl.  N.  JH.  f.l.  (03.) 
OfUiri  Sic gel  i.l  ».«  J.hra  1354  (N.  SCI)  btfcaaat.    hi»ell.€  WippMif  iehta  gebraetal 
Nikattat,  aaalieh  rla<*  Krug  mit  «Itew  lleaktl.  Uclil*  htbte  ea«t       Uvgraiirgrl,  OrUlf  Ja«  Mouu- 
graain  iriart  Naairaei  Tai,  Kikvlaaa  «aca  Krag.  Di*  drill«  Siegel  mil  der  ÜBirkrini  S  .  CIIVNIIADI. 
OICTI  .  MAHNKR  .   teigl  einen  ()c»e|.ee»lea  mit  .!♦»  Helm*  in  .ler  reehtea  ll.aJ. 

Der  die  Köche  rcrwaHcnde  Laie  erscheint  hier  unter  der  Bezeichnung 
„Speiser". 
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CCOCXVL 

lhinrirh  der  Würfel  verkauft  Niklan  dem  Schlecht  Güter  »«  Orintiug. 

Dal.  0.  September  1302. 

Ich  Jfainreich  der  Wurffei,  ze  den  teilen  den  Ütdn  der  Stnl 
ic  Wyenn  vnd  ich  Kathrei  nein  Jfawtvrow  Wir  vorgehen  —  Das  wir 

—  mit  vwters  Pergmainter  liant,  des  erbern  rnanns  kern  Gerungs 
den  Choln,  xe  den  teilen  Amplmann  den  Chlonter*  ze  Ncunburch  — 
vcrchault  haben  vnsern  Weingarton  —  zc  Griutzing,  des  andcrttiall» 
Jcnch  ist,  ynd  hcizxcl  der  Meinnawcr  —  vnd  ein  hanscl  da  mit  daz 
daran  leit  —  Darzu  haben  wir  auch  vcrchaufll  vnd  geben  vnsers 
rechten  chaufgüts  Drcw  phunt  wienner  phenning  gclta  Purchrcchts 

—  Vinb  Drow  llundort  phunt  phenning  vnd  vinh  Scchlzikch  phunt 
phonning  alles  wioiiiicr  munsso  —  Dem  nrhorn  mau,  hern  Nielanen 
dem  Schlechten,  pnrger  xe  Wienn  Ynd  seinen  Krbon  —  Dar  vbor  so 
geben  wir  irr  den  brief  vernigilt  mit  viuertn  Insigil  viul  mit  den 
Pergmninlers  Insigil  —  vnd  mit  den  Purchhcrren  Innig il  den  — 
erbern  herreu,  hern  Marchurls,  itern  Düring*  Sun  von  SeveUl, 
Chorherr  xe  Neunfmrc/i,  vnd  xe  dm  teilen  Hairer  dalx  der  Jfei- 
ligennlat,  vnd  mit  der  erbern  fAwt  Jnnigün  hern  Nieinn  den  Würf- 
fein vnd  hern  llainreicltn  den  Würffein,  mein  egcnanlen  Ilainrcicfin 
Sünc  den  Würffein,  vnd  mit  meinn  Vettern  Jnnigil  hern  Jansens  den 
Würffei,  J*urgc?  ze  Wienn,  vnd  mit  hern  Lucas  Jnnigil,  den 
Papphinger,  xe  den  xciten  den  Jltdn  der  Stat  zc  Wienn  —  Der 
brief  ist  geben  tc  Wienn  —  Drcwtzchen  llundort  Jar  darnach  in 
dem  zwai  vnd  Scchtzigislcn  Jar  des  nasten  Eritags  vor  vnser  vrawn 
Tag,  als  si  geparn  ist. 

Orif.  Pur».  (lUf.  UU  H.  it.  M.  MI.) 
Iliiad»  B\rg»i  ia  «»Ibra  Waakar.  Du  »ril»,  aii  irr  Uaarkrifti  +  .  S  .  IMINHICI  .  TKMKRI*.. 
irifl  i»  drtiaekijaa  3«hild*  tla*a  WSrftl  aad  eiaca  gleiabaa  ia  0*f*aair«; »I.  Da«  ivrit* ,  Otraaf 'a 
Oi.l.  fohll,  Ulabrraai  dra  Jahr*  I33T  (N.  171)  brbaaat ,  aaalich  jra*a  mit  d»m  Rlaiabacka  ia 

Schild*.  Da*  drill»  •  S  .  MAIICUAROI  .  PLK  ralhält  *ia  *<*b*adti  Umm.  Daa  *i*rtei  +  .  »  . 

NICOLAI  .  TKSSIilUS  .  aad  Haft*  i  f .  S.  IIAWMCI .  TK/./.AHIS .  IV  VKN  .  habt*  r>irh»  K»bl*a*  mit 
.Ui  »hift,  HrWrick'*  ««•gc»*i«>*;*l  ,»t  d*a  dr>  aller*«  llriaritk'*  gl  rieb.  Hat  («rhilrt  f  .  S  .  IOIIAN 
NIS  .  TES8KRIS  .  trigi  tiaca  llrla  all  «Irr  llrladfcke ,  aaf  wrlrhrm  ria  aafrcahUr  Kl»»*!  ail  drm 
Warfrl,  vi«  b»i  Datlliaa  Ei«.  Otaaal.  Tab.  XXI.  a.  Mi,  »abbracht  id.  Dm  lattl«  8i«g«li  f  .  S  . 
I.VCR  .  POPPINOARII  .  nihil!  «iaca  Kraia,  ?aa  Dar(ba«ai«r  waffrtchl  fdheill,  aaa  v*l«h«a  irrt 
Kraai«,  da*  aitlltrt  *(»»■  bflh*r,  hmamffea. 

Marquanl,  der  im  vorhergehenden  Jahro  noch  nU  InOrinnria»  siegelte, 
ist  hier  schon  Pfarrer  in  IfeiligMstadl,  und,  wie  dio  Urkunde  klar  ausspricht, 


Digitized  by  Google 


400 


ein  Sohn  Düring'«  von  Soveld.  Auch  erscheint  hier  das  drille  Siegel,  dessen  er 
sieh  bedient  (die  beiden  nnderen  ad  snn.  1385  und  1350,  N.  375  und  378). 
Auch  stellt  sieh  die  Ksmilio  der  Würfel,  welcher  der  Oherkelterer  Pilgrim 
angehörte,  als  eine  ansehnliche  heraus. 

Der  Zeuge  Lucas  Pophinger  erscheint  später  1372,  10.  Nov.  wieder  in 
Verbindung  mit  seinem  Bruder  Siefen  und  beider  Volter  Peter. 

ccccxvir. 

Michael  an  dem  NtusUdel  gibt  Nikltu  dem  Nürnberger,  ltürger  sw  Ent, 
einen  Weingarten  zu  Ktotterneuburg. 

Dat.  23.  Juni  13G3. 

Ich  Michel  an  dem  Neicsidel,  der  all  Chnchenmaiater  t  zu  den 
seilen  Amplman  des  Gotsham  vn&er  vraton  xe  Netcnlmrch  Chlo- 
sterhalben  Yergich  —  Vmb  den  Weingarten,  der  zwoy  Jcucli  sint 
gelegen  zo  Ncwnburch  Vnder  der  langen  gazzen  vnd  haixzct  der 
Everding  zo  riechst  dem  Weingarten  der  Trayachinkh,  du  man  von 
dem  egenanten  Weingarten  alle  iar  dienet  dem  rorgenanten  Gotahaua 
ze  Nownburch  Sechs  Emmcr  Weins  zo  perehrecht,  vnd  zwelif  Wien- 
ner pheuning  zc  Voytrccht,  vnd  vrown  Agneaen  der  Wehingerinne 
zeben  phunt  Wienner  pbenning  zc  piirchrceht,  die  ahzcloscn  sint, 
als  der  brief  sagt,  den  xi  darüber  hat,  vnd  nicht  mcr.  Denselben 
Woingarton  hat  Wcrnhart  am  dem  Jfoltz,  purger  vnd  Mault  er  ze 
pürchhawaen  vor  mir  bchabt  mit  vrag  vnd  mit  vrtail,  als  der  bchab- 
brief  saget;  Darnach  hat  Fridreich  der  Stellzer,  wciln  jmrger  ze 
pazzaw  selig  denselben  Weingarten  gelost  von  dem  egenanten  Wern- 
barton  aus  dem  lloltx,  als  ich  seinen  brief  darumho  han.  Vnd  nach 
derselben  zeit  hat  der  egenant  Fridreich  der  Steltzcr  bei  seinen 
lebtagcn  den  vorgcnaiitcn  Woingarten  Recht  vnd  rcdlcich  gegeben 
dem  erbern  manno  Nichlasen  dem  Nürnberger,  pnrgcr  ze  Em,  Daz 
ich  den  obgenanten  Weingurten  recht  vnd  redleich  gelihen  han  vnd 
laich  auch  mit  diaen  brief  demselben  Nichlaaen  dem  Nürnberger 
vnd  seinen  Erben  vnd  allen  den ,  den  er  denselben  Weingarten  schafft 
oder  goil  alles  das,  das  ich  In  xo  recht  dar  an  leihen  aol,  vnd  als 
auch  mein  genediger  horro,  dor  llochgchorn  fürst,  Itertzog  Rudolf 
zo  Osterreich,  ze  Sleyr  vnd  ze  Kornden,  Graf  ze  Tyrol  mit  mir 
geschafft  hat,  als  sein  brief  sagt,  also  daz  der  egenant  Nichlas  der 
iNurnberger,  sein  Erben  oder  die,  den  er  den  vorgenanten  Weingarten 
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schafft  oder  geit,  densclbon  Weingarten  sulln  fürbas  ledichleich 
vnd  vrcilcich  halten  —  Vnd  des  zo  vrkund  gib  ich  In  disen  brief 
versiyillen  mit  meinem  Inniyil,  vnd  mit  Her  erberu  fawt  inni- 
yiln,  Itcin  Cht int offen  des  Syrifeyer,  vnd  hem  IIa  iure ich  n 
des  hotfnis,  pttryer  ze  Wienn  —  Der  brief  ist  «(eben  —  Dreulxc- 
henburidort  iar  darnach  in  dem  Drew  vnd  Socli tristen  Jar  an  samt 
Johanns  Abent  ze  Sunncbendcn. 

Ofij.  Vtrg.  (H*|».  Vft.  n.  7«.  f.l.  123.) 
0*1  *r»l*  Sitgrl  l"m  »*•»•■  Mm  Jafcr*  ISfiO  (N.  407)  vor,  j«4«fh  wraigtr  gut  rrbaltoa.  Vm- 
MhriA:  +  .  S  .  MK  IIAI.KI.  .  DKR  .  KVKKS  .  Ualer  Vartleraaftaa         «i'h  roehl»  fi«  M..J.  liaka  ria 
Kl#m,  im  KrNil<l»»ia  Li.  tor  Knut,  mit  »im»r  I.H!*akraaa  Urf»»kt.  Ii..  ftl»K»l  Iii  ia  ftriU».  Ward« 

„«■•Mrkl.  Hm  »»»IIa.  ta  ral/irm  Watk.o,  «Ii  dar  tmonririi  f  .  *  .  I  IIIIIVIOI'HlHI  .  Mlfl  V  KV  IIIIII ., 
Mlhall  »••■<•«  llrl«»  lUlimlrrke,  •«>  wrtcliam  rii»  iwrigrihrillrr  KIMr«-!  ...Irin!,  im  rrrlilrn  Frida 

,U..rll.<-»  rr.rl.rl.1  rla  Sl-r.  ,  im  llakra  .Irr!  «»|(rrrl.|i>  llia.lra.    I»M  .Irilt-r   J-  .  N  .  IIIIMIH  I  .  II  . 
KYHNT  .  (Ia  «Irr  |lrkn»ilr  wiril  rt  llolfati  grarhrirbra),  ralhill  ria*  l.illrakraar ,  aa.  «rrlrkrr  nn 
Irfiw« ahaual ,  mit  irr  IMmilfrkr  |;ra«b«6rkl.  rnnaiTagl.  Ha«  Warb,  dir.ct  Strirrla  i'l  Rrlh.  II«, 
rr.t«  aail  drilla  hal  »nrU  rin  klriar.  (^^■^c(trl. 

Akiip«.  ilie  Wüliintforin  UL  ilin  Mutier  Ilincliof  Itcrlnlil'n  yoii  Krcisiiipon 

 I  Anne* IlmilfM-i  Hii-Iiiinl  vmi  Wliliin^ii,  wrlflipr  (Ali?  mikI  CUM  nU  M^isler 

Oiiiiiorno  nrndinint  (Duell.  V.te.  r.nnni.l.  pn^.  1*1  uml  Iii). 

•xccxvui. 

Jan*  der  Chütller  oerkanft  dem  Ilarnischmcittcr  Herzog  Rudolf*  IV., 
Nikla*  dem  F^karlmwcr,  »einen  Hof  sh  MchtharUdorf 

Dat.  Wien,  21.  September  1363. 

\c\\Jnnnn  der  Chacntlcr  vergich  —  Das  ich  —  mit  des  (irunlhcr- 
ren  haut,  hem  Uninreichn  des  Würflet,  ptirycr  ze  wienne,  zu  den 
Seiten  amptmann  des  Chlontern  se  Newnburch  verchanft  hau  meinen 
hof  yeleyen  se  Meinhartzdorf  —  da  man  alle  iar  von  dient  dem  Chlo- 
ster  xc  Newnburch  zehen  Schilling  wienner  phcnningzcgrunlrecbt  vnd 
den  yeinlteichen  vrown  dntx  mnd  Marcin  MaytUdcn  ze  wienne  ain 
phunt  vnd  Micheln  dem  Chlcher  drew  phunt  alles  wiennor  phcniiig  ze 
Purchrccht  —  als  cz  mir  anerstorben  ist  von  meiner  Mumcn  Junch- 
vrowen  Eisbeten  von  hof — vmb  fumf  vnd  Achczig  phunt  wienner  phen- 
ning  —  Niclanen  dem  Ekclutrtsawcr,  zu  den  seilen  Ilamnnchmaintcr 
des  hncJifjeporn  f turnten  liercsoy  Rttdolffs  se  (hierreich ,  ze  Sleyr, 
vnd  ze  keriulen  Grüfte  Tyrol  ele.  vnd  seiner  hannerowen,  vrown  Eis- 
beten —  Dar  vber  so  gib  ich  in  disen  brief  —  eerniyilten  mit  mei- 
nem Inniyil  —  vnd  mit  des  Gmntherren  Insiyil  —  vnd  mit  des 
erbern  Hilter  imifjil  hem  hnnncn  von  Ilaneüiw.  —  Der  brief  ist 
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geben  ze  Wiennc  —  drcutzehen  hundert  Jar  dar  nach  in  dem  drew 
vnd  sechezigistem  Jar  an  sand  Matheus  tage  der  heiligen  zwelfpoten 
vnd  Evangelisten. 

Ortf.  P«rg.  Drti  Slejtt  ■■  r«rra»eaUCr»iOa.  Dm  *r§l«,  raaJ,  la  gtXkm  Waeai«.  »»igt  In 
draittUgta  SeatM«  iwei  lUadc ,  wtlaha  «lata  Stara  haltta.  VmtMtl «  +  .  8  . 10RAKE3  .  CHKST- 
LKH  .  Dit  kddn  tbrigm  Siegel  tinl  htkaaat. 

Moinharladorf  ist  ein  eingegangene«  Dorf  in  der  Nflhe  des  heutigen 
M  ei  dling. 

CCCCXIX. 

Otto  der  Neudeckcr  revertirt  «eine  Dietutpftiehtigkeit. 
Dat.  1303. 

Ich  Ott  der  Ncudecker  von  Beinprechtzpolan  vnd  mein  erben 
veriehen  oflenleich  mit  disem  prief,  vmb  all  die  guter,  die  ich  ze 
lehen  han  von  dem  Gotzhaus  zu  Nernburch ,  Iz  sei  ze  veld  oder  ze 
dorff,  daz  ich  davon  dienen  sol  an  sand  Michels  tag  Sibcn  vnd  Dreiz- 
zich  wienner  phenning;  vnd  sol  auch  dhains  rechten  mer  lehen,  denn 
als  ander  ritter  vnd  chnecht,  die  von  dem  vorgenanten  Gotzhaus 
lehen  habent.  Mit  vrehund  ditzz  hrief  versigelt  mit  meinen  Inaigel 
vnd  mit  mein»  vater  Insigel.  Anno  dm.  M°  CCC*  LXIII». 

Ilm.lei  8i»n»l  )•  g«ll»»ai  Wafka*  ta  *i»tm  Pfrgani*al(fr«ifra  j  tlo«k  iil  tliMelka  itrbroeltrn 
•ad  taa  4fr  IWkrift  aar  lr*k«r>  MS  .  U  -.  Da«  Übrift  W.U. 

ccccxx. 

Georg  von  Wölkersdorf  verkauft  dem  Stift«  einen  G eiddien* t  zu  Ober- 

Sievering. 

Dat.  28.  April  13ß4. 

Ich  Jorig  der  Volkeslorfer  vnd  ich  Agnes,  sein  J Jaus f rote,  Wir 
veriechen  —  daz  wier  —  verchauft  haben  vnsers  rechten  aigen 
Sechzick  vnd  tvmf  phvnt  wienncr  phenninge  Geltes  porchrechtos 
gelegen  ze  obem  Süffringe  auf  vier  holden  behawstes  guot,  vnd  auf 
Woingarten  auf  der  Oerengrub  vnd  ze  Clilayxinge,  dow  man  Jner- 
leichen  dient  an  sunt  Michels  tag  —  vmb  zway  vnd  Sihenzichk  phvnt 
'wienner  phenninge  —  Dem  erborn  herren  Probst  Ortol/fen,  dem 
Volkestorffer  vnd  dem  Convent  gomain  doz  Gotcshaus  vnscr  vrowen 
ze  nevnburch  Chlosterhalben  —  dor  vber  ze  einen  warn  sichtigen 
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Vrchundo  Geben  wir  in  den  brief  versigilt  mit  mein  Jorigen  dez 
'VoUcettorffbr  aigen  Imigil  vnd  mit  meim  prüder  imigil  kern  Ortolff* 
von  VoUccntorff  vml  mit  meim  vetern  Imigil,  kern  (Htm  von  Vol- 
keetorff —  Dor  brief  ist  geben  —  dreuzehen  hundert  ,lnr  darnach  in 
dem  vier  rnd  scclitzigisten  Jar  an  Sand  Marx  Tag. 

ori|.  p.rf.  (n«P.  v»».  n.s.  fei.  m.) 

RaadaSiagal,  daa  «reit  ia  griatm  ,  di*  aadwaa  ia  («Ibam  Waebie.  Oaa  »rila:  +  OKORII . 
V0LKE8DORP.,  aad  dai  iwailat  f  .  S  .  ORTOI.FI  .  DR  .  VW.CHF.SDOBK. ,  aalkaltra  alaea  aebräftta 
SahiM  mil  den  mm»,  «ia  bai  Daalliaa  Kie.  Oaaaal.  Tab.  IX.  a.  103.  Im  driUrai  f.».  <»TTt»MI8  . 
DE  .  VOLCIIENSTORP.  atrhl  dar  Schild  aafraebt  ahaa  llal«. 

1357  (N.  387)  eraHioint  Otto  von  W.  als  Voller  «Ins  PropsU  Orlolf, 
hier  «cor«  von  W.  1»  gleicher  KiKonachtin.  13150  (N.  3M>)  omrhion  «in  lirudor 
de«  Prikten,  Namens  Johann ,  13157  (N.  387)  Johann  von  /.«Iking  nla  Oheim 
Ollo's.  13C8  (N.  437)  erscheinen  der  Solin  und  die  Tochter  dor  Elisabeth  von 
Lascnheim  oder  Loscnhoim  und  nennen  Propst  Orlolf  ihren  Oheim.  Darnach 
kommt  die  Abstammung  hei  Hoheneck  tu  berichtigen  (III.  772),  welcher  den 
Johann  xu  einem  Bruder  Georg'«,  Ortolfa  und  des  Passauor  Domherrn  Heinrich 
macht.  Dass  die  Wulkorsdorfcr  mil  den  Usciiheimern  vcrsi|t|il  gowosen,  erwRhnl 
er  nicht,  wohl  aber  die  Losonslainer. 

Johann  von  Zelking  isl  wohl  Albrecht's  und  der  Schwester  Ollo's  von 
Wölkersdorf,  MinzJa,  Sohn,  der  Knnigund  von  Wallsee  ehelichte. 

CCCCXXI. 

Herzog  Rudolf  IV.  erklärt  einen  von  der  Stadt  Klontemeuburg  Sleu%%  dem 
Juden  ausgeteilten,  aber  verlorenen  Schuldbrief  für  ungiltig,  fall»  er 

wiedergefunden  würde. 

Dal.  Wien,  23.  Mai  t3G4. 

Wir  Rudolf  von  Gols  gnaden,  Ilertxog  ze  Österreich»  ze 
Steyr,  ze  Kernden  vnd  ze  Krayn,  Graf  ze  Tyrol  etc.  beebennen 
vnd  Tun  kunt  oflbnlich  mit  disem  brief  Vmb  die  vfrzehen  Hundert 
phuut  Wienncr  pbonnirig,  die  vnscr  gotrewn,  di  purgor  von  Nown- 
burch  Klosterhalben  Steuzzen,  vtuerm  Juden  von  Wienn  gelten 
soltcn,  vnd  darurob  si  vnser  Über  berr  vnd  Vater  selig  Jlertzog 
AlbrcclU  hintz  demselben  Juden  versatzt  hat,  Also,  daz  si  im  ierli- 
chen  von  vnser  Purgerstewr  daselbs  geben  sollen  fumf  hundert  phunt 
phenning  als  lang  vntzt  Si  in  der  egenanten  Vicrczchen  Hundert 
phunt  phenning  gontzlich  berichten  vnd  gewerten  nach  Sag  ilr  brief 
die  er  darumb  von  in  bot,  Daz  wir  wellen,  Ist  daz  dcrsclb  brief,  den 
si  dem  egenanten  Juden  darumb  geben  habent,  vnd  der  verloren  sol 
sein,  als  wir  vernomen  haben,  ffirclicm  von  ymant,  wer  dor  wer. 
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da«  der  tod  vnd  ab  scy,  vnd  furbas  chain  chralt  hab  in  dhaincn  weg 
noch  den  egennnten  Purgern  ze  dhainen  schaden  komen,  Seid  der 
cgenant  Jud  der  vorgenanten  Virtzehen  Hundert  phunt  phenning 
gantz  vnd  gar  gewert  ist.  Mit  Vrkund  ditz  briefs.  Geben  ze  Wyenn 
an  Gotsleichnamstag  —  Drewtzehen  Hundert  Jar  darnach  in  dem 
vier  vnd  Scchtzigisten  Jar. 

+  hoc  est  Verum  f 

Wehinger. 

Ihig.  I'»rj.  (K  TakaUrio  CUiUli«  Cliiiilrea.) 
Aa  *!■«■  Perg*meablreir«a  hingt  ilM  Sitfftl  U  rotlina  Wich»»,  wtleh*«  lltrrfoll  Munmn. 
To«.  I.  T.b.  VI.  ..  9  gibt     I«  Ocff*«ii«rtl  «ia  ■•••Iber  mit  itm  «•(•rrefehiMbea  SohiM« .  wilcker 
jtfecb  aieht  f*f*a  Ji«  Hecht«,  wi«       urtllhrtn  OrU,  i»»<Ura  grgea  »I»  Llihe  a>a  Ue»*haa«n 
(«kehrt  iat. 

Herzog  Albrecht  II.  hatte  die  Einkünfte  tlcr  Kammer  tu  Klosterneuburg,  die, 
wie  aus  der  Urkunde  erhellt,  bedeutend  waren,  seinem  Juden,  Steuzz,  auf 
Abschlagzahlung  verpfändet;  die  Schuld  war  bezahlt,  allein  dio  dickfällige 
Urkunde  verloren:  dcsshalh  erklärt  Herzog  Rudolf  IV.  dieselbe,  wenn  sie  wieder 
zum  Vorschein  kommen  sollte,  vermiilhlich  auf  Ansuchen  der  liürger  Kloatcr- 
neuburgs,  die  dem  Juden  nicht  recht  trauen  mochten,  für  null  und 
nichtig. 

ccccxxn. 

Jordan ,  da  Proptt»  Speiter,  verkauft  »tin  Haut  an  KlotterneHtturt/  an 
Otto,  den  Caplan  der  »Sf.  Kunigund-Capeltc. 

Dat.  31.  Mal  1304. 

Ich  Jordan  vnd  ich  lutzei  satt  hausvrow  wir  veriehen  —  daz 
wir  —  mit  vnsers  Amptmanns  hant  Ortolf*  des  Tuczen  zu  den 
Zeiten  Stnzzler  vnd  Amplmnnn  ze  Newnlmreh  auf  dez  herlzogen 
yitct  vor  cl  um  fit  haben  vnstr  hau*  gelegen  im  der  Manr  zunächst 
Jansen  dem  Slozzer  —  vmb  ains  vnd  drcizzicli  phunt  phenning  aller, 
wienncr  munnizz  —  dem  erbern  herren  hern  Ölten  zu  den  Zeiten 
chaplan  datz  sand  Chunigunden  vnd  auch  chaplan  ze  hiezingen 
—  und  hat  man  von  don  vorgennnten  ains  vnd  dreizzich  phunten 
ah  dem  egenanten  haus  gelost  nin  phunt  gelts  mit  Newn  phunten  auz 
dem  Yrowen  chloslcr,  vnd  zwcliMiulh  phunt  sint  gevallcn  Trostlein 
dem  J tuten ,  da  ein  hriof  vmb  gelost  ist  —  Dez  gehen  wir  den  brief 
pcrsigilt  mit  vnsers  amptmanns  Insigil  dez  vorgenanten  Orlolfs  des 
Tuczen,  dez  Sluzzler  vnd  mit  der  zweir  erbern  mann  insigil 
Michels  an  dem  Nnesidel  dez  allen  Chuchcnmaister  vnd  Petreim 
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dez  Hatuelter  —  Der  brief  ist  geben  —  dreulzchen  hundert  Jar  dar 
nach  in  dem  vier  vnd  sechtzigislcn  Jar  an  sand  Pctronellen  tag. 

IHi*.  Pwf.  »i«  ttitgtl  hiairM  PM-rintalilreiffi.  Dit  tr*l*.  raad,  ia  (rlkrai  Wafln« . 
Hai  •(■*•  kl*ia«a  Krag  im  ilrri»ralgra  JMillaV.  UaMfhrlfti  f  .  M  .  OIITtM.KI  .  TV*  .  IUI  >w«ll« 
i«l  raad,  ia  (rtam  W«tU» ,  aaJ  ttigi  im  Jreieekije»  SrhiMt  (ia  wmalirkri ,  f tkraal* •  IUa|»l  ■  f  . 
M  .  MIIIIAKLIS  .  DK  .  NVWKN  .  Da*  «ViUa  w»r*>  l.«i«  J.hr«  1341  fN.  W»)  l»Mfcri*»n. 

Vergleiche  die  Urkunde  41G. 

CCCCXXIII. 

7/rr*«fl  Rudolf  IV.  »cheukt  dem  Stifte  da*  hertotdiche  Ihm  auf  dem  Anger 
sn  Kloate.rnenbnrg  mit  Aufnahme  du  Keller»  »ml  der  Prent. 

Dat.  Wien,  24.  September  13Ü4. 

Wir  Rudolffder  Vierd,  von  Gotes  gnaden  Erzherzog  zc  Öster- 
reich, ze  Steyr,  ze  Knrndcn,  rnd  ze  Chrain,  herro  auf  der  Wynndi- 
.schen  Marich  vnd  ze  Porlcnaw,  Graf  xo  llahsptirch ,  xc  Tyrol,  zo 
Phirt  vnd  zu  Kyburg,  MargralT  zc  Purgowe  vnd  Lanlgraf  in  Elsazzcn, 
Uccbennen  vnd  lim  cliuul  olTcullich  mit  disem  briefb  allen  don ,  die 
in  scheut,  lesent  oder  horent  lesen,  nu  oder  hienach  in  künfti- 
gen Zeilen,  Wie  das  sei,  daz  furstlicho  gutikait  allo  ir  Vndcr- 
tanen  inütcklich  bedoneken  vnd  Versorgen  sullo,  so  ist  doch  zc 
sundern  gnaden  vnd  besorgnuzz  den  für  ander  leutto  phlichtig  vnd 
gepunden,  die  steten  Gozdicnstc  geordent  sind,  Ynd  darzu  die  hah, 
die  sie  hesizent,  mit  erbern  gastung  Gotcsfrcundcn  vnd  armen  Leut- 
ten  ordenlichen  erpietent  vnd  mittaillcnt.  Darumb  ist,  Daz  wir  wol- 
bedacht  vnd  willcklich ,  durch  Got  lauterlich  vnd  durch  trostes  vnd 
Selen  hailcs  willon  allen  vnsern  Vorvordern ,  Ynscr  vnd  auch  vnserr 
Prüder  den  erbern  geistlichen  vnsern  Hoben  andachtigen  u.  den 
Probst  vnd  dem  Convcnt  des  Gozhausns  zo  Ncwnburg  sand  Augustins 
Ordon  in  Pazzowor  Pyslum  Vnd  demselben  irm  Guzhauso  vnncr  harn 
gelegen  (Uuellm  ze  Ncwnburg  auf  dem  Anger  zc  nöcJttl  der  IsOtcn- 
liaimerin  harne,  das  von  vnsern  Vorfordern  an  Vns  ebomen  was, 
aincr  ewigen,  steten  vnd  VnwiderrucITlichcn  gäbe  gegeben  haben  vnd 
geben  auch  mit  disem  briofe  für  Vns,  vnsor  Prüder  Vnd  Erben  also, 
daz  si  vnd  ir  nachkomen  dazsclb  haus  mit  allen  rechten ,  nuzen  vnd 
zugehorungen  oweklich  inno  haben,  niezzen,  besezon  vnd  entsetzen 
sullent,  als  ander  ir  vnd  irs  Gozhauses  Heuser  vnd  guter,  ausgeno- 
men  allain  dem  Clieller  vnd  der  Prcnne  dnrinne,  die  wir  vns, 
vnsern  Prüdem  vnd  Erben  an  demselben  Ilauso  Voraux  behebt  haben, 
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Vns  vnd  nicman  andrer  orwcklich  zo  wartenn,  Vnd  sullcn  auch 
dazselb  haus  ob  dem  Chcllcr  vnd  der  Prczz  mit  dcchern,  Eslrcichen 
vnd  mit  anderm  Paw  pczzcrn  Ynd  versorgen,  wenn  des  not  geschieht 
ane  geverd.  Wir  haben  ouch  in  den  namen,  als  davor,  die  egenanten 
geistlichen  Lent  an  ir  vnd  irs  gozhauses  «tat  des  egenanten  hauses 
vnd  seiner  zugehorung  in  der  Vorgedachten  weise  gesezet  in  nuzlich, 
leiplich  vnd  ruwig  gewer.  Vnd  Vcrhaizzen  gnedeklich  fvr  Vns,  Ynser 
Prmler,  vnd  Erben ,  daz  wir  diso  gäbe  stf-t  vnd  Vcstn  haben  wollen, 
vnd  dio  nymmer  von  dbainerlay  'sacho  wegen  widcrruefTcn  oder  da 
wider  tun,  in  chain  Weise  nicman  raten,  bei  (Ten  oder  getullcn,  der 
da  wider  tun  wolte  mit  gerichte  oder  ane  geriebte,  haimlich  oder 
oflenlich  in  dbainen  Weg,  Sunder  daz  Wir  ir  vnd  irs  Gozbauscs  des 
vorgenanten  hauses  mit  der  Vorgedachten  Vndcrscbaid  rechter 
scherm  vnd  gewer  sein  sullen  vnd  wellen,  ane  alle  geverd.  Discr 
gäbe  sind  gezeug  der  hochgeborn  fftrst  Vnser  Ohaim  her  Wenzla 
Herzog  ze  Sachsen .  des  heilif/en  Harnischen  Reichs  Obrister  Mar- 
schaich ,  die  Eneirdigen  herr  Johann  Bischof  ze  ttrichsen ,  Vnser 
lieber  fürst  Vnd  Kanzler,  her  Peter  Bischof  ze  Marcopcl,  Weich 
Piscltofin  Pazzower  Pistum,  Abt  Clemens  ze  den  Schotten  ze  Wicnn, 
die  Edeln  Graf  Vlreich  von  Schowmberg,  Vnser  lieber  Öheim,  Graf 
Vlreich  von  Cyli.  Hauptmann  in  Chrayn ,  vnd  vnser  getrexon  Lie- 
ben, Eberhart  von  Walsse  von  Lynz,  Hauptmann  ob  der  Ens,  Ste- 
phan von  Meissaw,  Obrisler  Marschaich,  Jlaidenreich  von  Meissaw, 
Obrister  Schenck,  Alber  von  Puchaim,  Obrisler  Drugsez,  Peter 
von  Eberstorf,  Obrister  Kamrer,  Wilhalm  von  Chrenspach,  Obri- 
ster Jegermaister,  Leutolt  von  Stadekt ,  Lantmarschalch  in  Öster- 
reich*), Wem  hart  der  Drugsez,  Jlainreich  von  Happach,  vnser 
hofmaister,  Hanns  von  Losperg,  vnser  Kamennaister ,  Wilhalm  deo 
Schenck  von  Liebenberg,  Vnser  Speismaister,  Eberharl  der  Kast- 
ner, Vnser  hofschenk,  Hainreich  der  Premier,  Vnser  Chnchenmai- 
ster  vnd  vill  ander  erber  Leutte.  Vnd  ist  daz  geschehen  vnd  wart  diser 
brief  geben  ze  Wicnn  an  Eritag  vor  Sand  Micbclslag  —  drcwzehcn- 


i)  In  iptlerer  Zeil  eraclioiul  in  ttlftlichen  Urkunden: 

1431.  Mont  nach  Invoc.  Pilffreim  von  Puchaim  alt  Landinartchall ,  und  in  dem 

Ainlo  einet  Uiitermarteballa  Peter  der  Lcinpübler. 
U70.  Kreit,  vor  PiuiK»ten.  Leopold  ron  Wulxeudorf. 
1550.  Montag  Ncb  Leopold.  Aml.ro»  Witent. 
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hundert  Jar  darnach  in  dem  Vier  vnd  Sechzigsten  Jar  vnsers  Alters 
in  dem  fvmf  Vnd  zwainzigistem  vnd  vnscra  gowalts  in  dem  Sibon- 
don  Jar. 

r§<  Wir  der  Vorgenant  Herzog  Kuodolf  atcrkcn  disen  hricf  mit 
dirr  Vnderscbrift  vnscr  selbst  haut. 

Ort».  I'#r«.  (Pral.  II.  N.  11T.) 
Aa  tiaar  rrla-ralara  StiJratehaar  kügl  ia  Mktm  Waabta,  aaf  riaer  UaUrlif«  ».a  falbem, 
J..  lüMmirftl,  «tltkta  Uerr,oll  Maa.  Aaalr.  T.-.  I.  Tab.  VII.  a.  I ,  ..gl»  ich  ml  i,m  0,  gn»i*fl. 
«alalll. 

Rudolf  IV.  erscheint  hier  nidit  mehr  als  Herr,  sondern  als  Krzhorzog  in 
Krain,  und  zwar  kömmt  dies«  Schreibweise  seil  10.  Mfir»  d.  J.  vor  (Sloyror, 
I.  e.  Col.  300).  Seil  diosor  Zeit  erscheint  Krain  immer  unter  den  Galerr.  Her» 
zoglhumcru  (FrObfich.  Specimeu  Archont.  Duc.  Cnrinlh.  I».  1. p.  107). 

Herzog  Rudolf  iichfill  sich  bei  dieser  Schenkung  fresse  und  Keller  vor, 
wogen  der  bedeutenden,  vom  Kloslcrneuburger  herzoglichen  Kcllernmte  zu  ver- 
wahrenden Woinfochsung. 

Unter  den  Zeugen  erscheint  an  erster  Stelle  der  Herzog  von  Sachsen, 
der  oben  joUl  mit  dem  Herzoge  Uudolf  von  dem  bairisrhen  lleoreszuge  zurOck- 
gokohrl  sein  mochte,  mich  Angabe  des  Chron.  Kalishurg.  apml  Sleyrer  in  Addit. 
Col.  303  et  304 :  „Tunc(|ioal  reslum  Darlholomaoi ,  24.  Aug.)  aseeodil  duz 
Auslrio  ohsidon«  Ried  —  Duces  verumlamen  Davariae  auspicabanlur  ducem 
Auttriae  nullatenus  auiüiulurum  Muldorflensibus,  reliquerunt  obaidioneiu  — 
accelerabant  in  I'rawnaw  cupienlos  in  Ried-  dimicare  contra  Rudolphen  ducem 
Au»lriao,  quo  perccplo  Itudolphus  duz  Austriae,  dux  Saxonia*  —  lendebant 
versus  Austriam". 

Ferner  erscheinen  zwei  Marschälle,  Stefan  von  Meissau  als  Obrtsler, 
und  Leulold  von  Stadeck  als  Landmarschall.  In  der  Urkunde  vom  Jahre  1301 
(Fischer  387)  geht  Leutold  als  Landmarschall  Jans  dem  Urberger,  dem  Hof- 
marscball,  vor,  dessen  Vorgänger  im  Amte  Pilgrim  der  Streun  war.  Es  ergibt 
sich  daraus,  dass  drei  Marschall-Ämter  bestanden,  ein  erbliches,  ein  vom 
Regenten  abhängiges  uls  Uofiuarsdiall ,  und  das  Amt  des  LaudmarscbalU ,  was 
schon  1312  bei  Stefan  von  Meissau  und  Dietrich  von  Rillicludorf  eich  zeigte. 

CCCCXXIV. 

Vergleich  %u>Uchen  dem  Stifte  und  dem  KeUertehreiber  Konrad  von 
Meinen  über  eine  von  des  Letzteren  Oheim  gestiftete  Meue. 

Dat.  20.  November  1364. 

Ich  Chunrat  von  Mcicluen,  weilnChellerschrcibcr,  vnd  Ich  EU- 
pet,  »ein  hausvrow  vnd  alle  vnsor  orhen  wir  verichen  —  Daz  wir  — 
gutloich  vnd  lichlcich  gochent  habent  vmb  die  Zuspruch,  die  wir 
gehabt  haben  hincz  dein  Erbcrn  herren  Drohet  Ortolfen  zo  Ncwnburch 
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vnd  dem  CoiiYcnt  daselbs  vmb  dieMcss,  die  mein  vorgonanter  Öhaim 
Jans  dcrChuchenmaistcr,  dem  got  gonad,  gewidempt  hat  liincz  sand 
Dorothe  aller ,  vnd  vmb  alle  andern  Zuspruch ,  von  gclts  wegen  mit 
priefen  vnd  an  prief,  die  wir  vnd  vnser  nachchomen  haben  schölten, 
Also  beschaidenlcich ,  Daz  die  vorgenant  Mess  furbaz  ewichlcich 
gesprochen  schol  werden ,  als  der  prief  sagt ,  den  vns  der  egenant 
Brobst  Ortolf  vnd  auch  der  Convent  dar  vber  geben  habent,  vnd 
geben  in  dez  ze  vrehund  den  prief  versigclten  mit.  mein  obgenants 
Chunrats  des  Chcllerschrcibcr  auf  cm  Insigel,  vnd  mit  mein»  Swa- 
ger  Insigel  Praton  des  tocidner.  Der  prief  ist  geben  —  Drcuczehen 
hundert  iar  darnach  in  dem  vier  vnd  sechezigistem  Jar  an  sand  Andres 
abent. 

CtktrtaUriM  Archivi  III.  fol.  W.  ». 

Hier  erscheint  urkundlich  zuerst  ein  Kellorschreiber,  der  unter  den  früher 
schon  vorgekommenen  Chellnern  (r erschieden  von  dem  Oberkellerer)  stand, 
und  ein  neuer  Allar  im  Stifte ,  der  St  Dorothea-Altar. 

ccccxxv. 

Martin  der  Flcuchhacker  verkauft  in  die  Oblay  einen  Getddienit  zu 

Kirliiig. 

Dui. «.  Junu.r  vm. 

Ich  Merl  der /leischakkcr,  Reinoltx  airiem,  Vnd  ich  agnes  sein 
hausfrow,  Vnd  vnser  erben,  Wir  veriehen  —  daz  wir  —  mit  vnsers 
perchmaisters  hant  Fridreichs  dez  Eytzinger  ze  den  zeiten  purgraf 
ze  Chirhlinge  verchauft  haben  ain  phunt  Wienner  phenninge  geltes 
purchrechtes  auf  vnserm  Weingarten  mit  paw  mit  alle,  dez  ain  Vior- 
tail  ist,  Vnd  leit  in  dem  steinprunne,  do  man  alle  iar  von  dient  der 
tirbern  vrowen  vro  lüspelen  ton  Chirchlhtge,  hem  Albers  Wilib  ain 
Vicrtail  Weins  ze  pcrchrccht  vnd  ein  helblinge  ze  voytrecht  —  ver- 
chauft vnd  geben  haben  der  lirbern  Chörherrn  Oblay  hie  ze  nevn- 
burch  vmb  acht  phunt  wiennor  phenninge  —  Wicr  haben  auch  Recht 
vnd  vrey  wal  alle  iar  ab  ze  losen ,  welches  iar  wir  mugon  —  swenn 
daz  ist,  daz  wicr  der  Chorherren  Oblay  geben  acht  phunt  wienner 
phenninge,  Vnd  ain  phunt  wicnnci*  pheuAingo  ze  Dienst  dor  auf,  So  > 
ist  vnser  virtail  Weingarten  mit  paw  mit  alle  danne  furbaz  wider 
ledich  vnd  vrey  an  allen  Chrieg  var  aller  Ansprach.  —  Dor  vber  — 
geben  wir  der  Chorherren  Oblay  den  brief  versigiU  mit  vnsers 
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pcrchmautcr  ituigil,  fridreich»  de»  Egtzingner,  ze  den  zeiten  pur- 
graf  daz  Chirhlinge,  vnd  ze  eitlen  gezeuch  mit  de*  erbern  mau 
uuigil  Orlolf*  den  Tidzen,  dez  Skizzier  —  Der  liriof  ist  gehen  — 
drcutxchcn  hundert  Jnr  darnach  in  dorn  fumf  vnd  Soohtxigiaten  Jar 
an  dem  prehcnlag. 

flrif .  P«rff.  (Rrprrl.  Kar.  feit.  S.  N.  3.) 
lliB4«aif(*l  altlatrrr  Vitm.        *r»l»,  aut  a>r  lFaM«arln  i  KlltllKMIOl  .  KYXIKOKR . ,  Ul 
jmm  ia  Ummm.  Bai«.  Vat.  VI.  Tal>.  V.       IS  tb>ali«la  ,  Ma  i*n  MM  •mkthri  u»i  in 

Hiitftl       a»  riiin«  ktntr  «UaH.  Du  tvtiU  8J»f*l ,  Orlolf» ,  i*l  briaaal. 

Das  Geschlecht  der  Kierlinger  war  noch  nicht  ausgestorben;  hier  erscheint 
Alber's  von  Chirchling  Witwe  Rlisabeth,  in  den  Jahren  1.107,  1370  und  1373 
erscheint  ein  Johunn  von  Cbirchling.  Wie  daher  auf  einmal  ein  llurggraf  tu 
Kierling  in  der  Fersou  doa  Friedrich  Kysingor  erscheint»  ist  nicht  leicht  w 
erklfiren ;  vielleicht  setzte  ihn  Herzog  Hudolf  als  oberster  Vonuuud  wfihrond 
der  Minderjährigkeit  des  BesiUcrs  ein. 

cccexxvi. 

Niklan  VtUtr  nrkuHfl  Niki  um  dem  Tnen  einen  ilrlddicml  %h  Kh>ter- 

ueubttrg. 

Dal.  8.  April  UOtf. 

Ich  Veller  Niclaz  vnd  ich  Kuuigunt  »ein  hautfraie  wir  vergo- 
clien  —  daa  wir  —  mit  vmer»  perkherren  hant  du«  erbern  geiatlci- 
chen  herren  hern  kunrtd  de»  tlamreich  (Ramunch)  zu  den  zeiien 
chorlierre  vnd  obruter  keiner  vnacr  frawn  golaha  wa  xc  Ncwnburgk 
verkauft  haben  drew  phunt  wienner  phenning  gclts  purkrechfs  auf 
vnserm  Weingarten,  der  wir  mit  gesampter  haut  kauft  halten  von 
dem  Erbern  mann  Niclaz  dem  Tuczcn,  den  er  chauft  hat,  dy  weil  er 
witiber  ist  gewesen,  de«  ain  dritlail  vnd  ain  halbes  sccbatail  ein* 
Jcucba  ist  gelegen  an  dem  Chamerperig  xe  nächst  Vireichen  dem 
leynholczer  —  vmb  vier  vnd  xwaincxig  phunt  wienner  phenning  — 
dem  vorgonanten  Niclaaen  dem  Tucxcn  —  also  das  wir  —  die  dreu 
phunt  golta  alle  iar  dienen  achullcn  xo  xwain  xcileu  in  dem  Jar,  xwe- 
lif  Schilling  an  aand  Mcrttcntag  vud  xwelif  Schilling  an  vnscr  frawen 
tag  xue  der  liechtmesso  —  Des  geben  wir  In  den  brjef  vertigilt  mit 
imser»  perkherren  Ituigcl  —  vnd  mit  de»  Erbern  mann»  Inaigel 
Junten  pcy  dem  Tor  —  Der  brief  ist  geben  —  drowexchen  hundert 
iar  darnach  in  dem  fumf  vnd  acchcxigiatcn  iar  dex  nccli8ten  Eritagcs 
nach  dem  hoyligcn  Palmlag. 

LWlaUriaai  Arealrl  V.  hl.  40.  a. 

Hier  wird  schon  1  Pfund  nur  mehr  um  8  Pfund  verkauft,  also  wnr  der 
Oldworlh  g'gen  früher  imuerding*  gesunken. 
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CCCCXXVII. 

Kenrad  Ramung'e  Gerichtabrief  über  zwei  Weingärten  zu  Kahlenberg. 

Dat.  23.  Februar  1366. 

Ich  Chunrat  der  Bamung,  ze  den  Zeiten  korherre  vnd  keilner 
vnser  frawn  gotshaus  datz  Newnburgk  vergich  —  Das  für  chnm, 
do  ich  im  dem  Hoch! cn  sazz,  der  boachaiden  kriecht  Simon  der  hepjfer 
vnd  klagt  mit  vorsprechen  gegen  Ewain  Weingarten ,  der  ain  gelegen 
dalz  kallnperig  de»  ain  drittail  ist,  vnd  haisset  der  Schapcllcr,  vnd 
leit  xe  nächst  Ollen  de»  Tuexen  Weingarten ,  do  man  alle  inr  von 
dient  Sechezehn  StaulT  weins  ze  pergkrecht,  vnd  ein  phenning  ze 
voitrecht,  Dez  andern,  des  ain  Rahen  ist,  vnd  leit  an  dem  kallnperig 
zenachst  des  pharrer  Weingarten  von  kallenperig,  vnd  haisset  das 
freilegt,  do  man  alle  iar  von  dient  ain  virtail  weins  ze  Perkrecht 
vnd  ain  helbling  ze  voitrecht  dem  vorgenanten  Gotshaws,  vnd  klagt 
gegen  den  egenanten  zwain  Weingarten  seins  rechten  gcllers  gut  vmb 
zwai  vnd  dreizzigk  phunt  wienuer  phenning, .  als  der  geschelTlbricf 
sagt,  den  sein  pesol,  Dielmars  des  lofller  witib  hinder  ir  lassen  hat, 
vnd  vmb  acht  phunt  phenning,  die  er  im  auch  gelten  «ol,  vnd  pat 
gcriehls,  do  geviel  das  mit  frag  vnd  mit  recht,  ich  seit  ein  furbot 
lassen  werden ,  ob  man  dio  zwei»  obgenanlcn  Weingarten  ymant  ver- 
nnlwurten  wollen,  yikI  geschech  darnach,  was  rocht  wer.  Do  lic  ich 
furbot  werden  ze  Itauss  ynd  ze  hoff,  als  ich  ze  recht  solt,  vnd  wart 
auch  das  furbot  hebert  yor  mir  ze  rechter  zeit,  als  recht  ist,  nach 
derselben  zeit  kam  Vlreich  der  Manseher  vnd  Rlspct  sein  hauafraw 
für  mich  vnd  stunden  dem  egenanten  Simon  dem  hcpfllcr  vor  offem 
gericht  an  langen.  Do  pat  Simon  der  hephler  vorsprech  fragen,  was 
uv  recht  wer,  Do  wart  ertailt  von  dem  erbern  geding,  seit  das  furbot 
ze  rechter  zeit  bewert  wer,  vnd  im  auch  der  obgenant  Vlreich  der 
Manscbcr  Ynd  Elspet  sein  hausfraw  vmb  das  vorgenant  geltes  an  lan- 
gen stunden,  Ich  solt  in  der  obgenanten  zwain  Weingarten  gowaltich 
machen  vnd  an  die  gewer  seezen  —  vnd  solt  auch  mir  dar  vmb  mein 
recht  geben,  Dax  hat  er  getan.  Mit  vrkund  dilz  briell"  veraigifl  mit 
man  Inaigel,  So  hau  ich  auch  gepeten  den  Erbern  mann  Pelrein 
den  Manscbcr  in  der  weitengaaaen  das  er  auch  der  sack  zeug  sey 
mit  seht  Insigel,  wann  er  dez  lages  Geding  gewesen  ist.  Der  brief 
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ist  geben  —  drewxehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  Sechs  vnd 
scchcxigistcu  iar  an  Sand  Mathyas  Abendt. 

CharUltria*  AreUit  V.  fei.  lt.  k. 

Diea  ial  die  letzte  Urkunde,  in  welcher  der  Oberkol  lerer  Konrad  llamung 
ertclieint ;  im  folgendon  Juliro  »ohen  wir  ihn  alt  »oalulirlen  l'ropal  ron  Neutell 
in  Tirol  (Urkunde  43ß). 

CCCCXXVHf. 

Ueidenreich  von  MeUtau  verkauft  dem  Paisauer  WeikbUchof ,  Peter, 

Gülte*  %u  DSbling. 

Dat.  14.  Mai  1300. 

Ich  JJaidenreich  von  Meissaw,  obrUier  Schcnek  in  Österreich, 
Vnd  ich  anna  »ein  hamjraw  Wir  vergehen  —  Dax  wir  —  verchnuft 
haben  Ynicrs  Hechten  Aygons  Des  Kralen  Viorzohcu  Schilling  vnd 
Sechs  phening  Wienner  nuiniix  geltes  Vnd  Sybcnzohenthalbcn  emmer 
Weins  geltes  Gelegen  xe  Toblicli  enhulb  des  paches  auf  zwelif 
bohawston  holdon,  Vnd  Drey  vnd  AchUichlc  ommer  Weins  geltes 
Pcrchrechtes  Dew  da  ligent  auf  Weingarten  —  Vnd  sind  auch  mich, 
Kgcnanten  lluidcnreichcn  die  vorgeschribon  gueter  alle  anerstorben 
Von  mein  Vater,  kern  Stephann  Seligen  von  Mei»»aw,  Vnd  sint 
auch  mir  an  Rechter  Taylung  gegen  mein  Prucdern  gcvallcn ,  Da  wir 
mit  einander  tailt  haben.  Die  vorgeschriben  guter  alle  haben  wir 
Recht  vnd  rcdleich  vcrqhawft  vnd  geben  —  Vmb  zwayhundert  phuut 
vnd  vmb  Sechzig  phunt  Wienner  phenning,  Dew  wir  ganez  Vnd  gar 
gewert  sein  Dem  Erteirdigen  Gcistlcichcn  fiirntcn  kern  Vetern 
Hyscholf  ze  Markopel,  der  Dew  vorgeschriben  gueler  alle  vmb  sein 
nygenhaft  ledigez  Varund  gut  chawft  hat  also»  dar.  er  die  schol  furbaz 
Icdichicich  Vnd  freyleich  haben.  —  Darumb  so  geben  wir  den  ege- 
nanten  Byscholf  Pettern  vnd  allen  den,  den  er  Dew  obgcnanlen  gueter 
schalt  oder  geit,  Don  brief  zu  ain  waren  Vrchund  Vnd  zu  aincr  owi- 
gen  Vestigung  der  sach  Vertigelt  mit  vnserm  billiget ,  vnd  mein 
egenanten  Uaidenreich»  prüder  imigeln,  kern  Vlreich$  vnd  Hansen 
von  Meüsaw,  Vnd  mit  mein»  Velerti  ituigrt  lirrn  Chimrat»  von 
Meuuato  —  Der  brief  ist  geben  —  Drewzehcn  hundert  iar  darnach 
in  dem  Sechs  vnd  Scchczgisten  iar  an  vnsers  Herren  auflart  Tag. 

Orlg.  P»r|.  (n»r-  *>«•  1*r.  I.  fei.  toi.) 
Vltr  ro*  Bi*(*l  (■  (tlb«.  Wm.i*  mit  in  U«»e>rln**i  +  .  S  .  HAlORHICt  .  -  TLRICI  . 
-  IOIIANNIS  .  -  CIIVMRADI  .  1»K  .  MKISSAW  .  I.  }.i,m  4tr  Schill  ul  Hb  KiiUn  «Ur,..UIIl. 
wie  Uti  llabtr  T»k.  XVII.  ■.  j,  S.  7. 
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Dem  Suffraganhischof  Peter  wird  hier  der  Ffirslenlitcl  beigelegt,  den 
auch  einzelne  SlifUvorslchor  führten.  In  welchem  Sinne  diese»  Wort  zu  erfas- 
sen sei,  lehrt  Mabillon  rio  He  Diplom,  pag.  221,  n.  0.:  „Princcps  seil  Principe«, 
cum  Sil  nmbiguuo  signifientionis,  lato  suiui  pulest  et  stricte.  Lato  siimta  signi- 
licat  priinas  sou  primalcs".  In  diesem  Sinne  ist  das  Wort  „Fürst"  bei  den 
Stiflsvorstchern  zu  nehmen,  wie  Duclliua  Kxcorpt.  Gencal.  pag.  207  bemerkt: 
„Quam  ob  causam  Primipis  tilnlum  AbbasMelliccnais  inplurihus  ctiam  aliis  hujua 
saeculi  Chartis  suslincnt,  rideri  potest  in  Chroniro  Mellicensi  psg.  201".  Dort 
hoisst  es:  „per  Principis  nomen  primum  gradum  seu  eminentiam  Abbat'»  Melli- 
censis  super  oiunes  Praolatos  provinciales  et  prsocodenliam  denotntam  fuisso". 

Auch  mehrere  Ählo  der  Schollen  xn  Wien  führten  diosen  Titel,  wio  aus 
einem  unter  Willibald  Loyrcr's  Driefwcchsel  befindlichen  Schreiben  des 
Schotten-Archivars  Adulbort  (15.  Deeember  1780)  erhellt:  „In  chartis  nostris 
saeculi  XIV.  tres  huius  Asceterii  Abbatos  principis  titulo  insigniuntur:  Henricus, 
Clemens,  Donaldus.  Primus  in  Charta  ann.  1341  a  Chunrado  de  Schawnberg 
salulutur  „Der  KrwOrilig  fOrst  Abt  Heinrich";  aller  in  Charta  anni  1350  a 
Hugoro  Graf  „der  geistliche  fürst,  Abt  Clement",  et  rursum  in  alia  charta  de 
anno  1360  „der  erber  geistlich  fOrst  Abt  Clement".  Terlius  in  charta  anni  138o 
nnneupatur:  „der  erber  fürst  Abt  Donald".  Kxstat  in  Tabulario  nostro  Codex 
Saeculi  XV.  in  memhrana  nitide  exaralus,  in  quo  glossstoris  supparis  manu 
ca  pariter,  uli  charta  do  anno  1341  habetur  transsumpta,  in  margine  ex  adverso 
vocis  „fßrst"  substituitur  „Praelatus",  quasi  diceret,  principis  nomine  hoc  loco 
indigitari  persooain  inter  suos  praeeroinentem". 

CCCCXXFX. 

Jan«  der  l'rflwlurfer  verkauft   der  (iemeiudr.  %u  /'irawurt  für  ihre 
Kirche  (ietitdietute  %u  Oker-  und  Nirdcr-Siehnibrmm. 

I»al.  2«.  Augusl  I3G0. 

luli  Jans  der  l'ellndorffer  Vml  ich  Kathrin  »ein  hauxerow  vnd 
»He  vnscr  Erben.  Wir  vergehen  —  Da/,  wir  —  verchouirt  haben 
viiflorN  röchle»  nygens  Vior  plititil  Socln  Mehilling  VimI  fiimf  phenning 
Wienner  mvnxxo  geltes,  «Ho  gelegen  sint  von  oralen  ze  Obem-Siben- 
priinne  tlrilhalb  plmnl  vnd  Sechzig  phenning  geltes  —  vnd  xe  mo- 
dern Sibenpranne  xwai  phunl  vnd  fumf  phenning  geltes  —  vmb 
Sibcnllialbs  vnd  Scchtxig  pbunt,  Vnd  vmb  Sibenfzig  phenning 
Wienner  mtinxxu  —  Den  besehaidon  Laculon,  Meinharten,  dein 
(dien  Ammann  ze  Pirchenwart,  Wemharten,  zu  den  Zeiten  Amman 
daadben»,  vml  der  guiiU.cn  gemayn  daaclbcns,  die  die  vurgenanten 
gult  gocboulTt  hahent  za  »ant  Ayten  Colnhau»  dunelbeu*  ze  piriehen- 
toart  —  Darüber  so  geben  wir  —  In  den  brief  —  verxiyilten  mit 
rnserm  Intigil.  Vnd  mit  vnner  Swdeger  Insigitn ,  hem  V  Ircichs  bei/ 


410 


den  Minnern  prüdem  te  Wienne,  tnd  kern  Jaunen  bey  den  Min- 
nernprudern ,  sein»  Vettern ,  Ynd  mit  Chttnrats  insigil  des  Swcin- 
warter,  mein  obgenanlen  Jansen  des  Pellndorffer  0 Intim  —  Der 
brief  ist  gohon  —  Urewtxoiion  hundert  inr,  darnach  in  dem  Sechs 
rnd  Scchlzgislcn  Jaro  des  Höchsten  Mittichens  vor  sand  Giligcn  läge. 

Orij.  IVrg.  (IU|>.  Vrl.  N.  7.  fal.  304.) 
Di«  Slagal  ajad  I«  gtlbai  Wa*ka  grdrlcal.  Daa  «ralr,  arrliarraigr  ,  »il  in  Unuehnn  t  -f  • 
H  .  iOIIAItNIS  .  PKI.KÜTaII  .,  hat  im  drrii-taigra  BrbilaV  wim,  im  in  Millr  .l.rH.Urli»rl#  Hrbrlb«. 
Du  iwril«.  dr«rcalg<  +    8  .  VLRICI  .  IVMOHI8..  taigt  riara  IUI»  mit  etat«  Gr,if«k.Pf,  g,- 

•  ekaiackt.  Du  drill»,  w<*Hrki|i  f  .  8  .  IOIIANNIS  .  CIV  .  IM  .  W  ,  ralhäll  riara  galt- 

gallra  Oralfaa.  wl»  hat  Ifahar  Tal».  XIV.  a.  II.  IIa«  fi-rl»  *irg»l  itl  raad.  kal  daa  gUich*  Kmblem, 
wia  daa  raraaagahaada,  aad  dia  llmaahrtn  i  f  .  8  .  C'IIVNRAIH  .  DK  .  HWKIhWAIIT. 

Hier  ericheint  sucrat  in  doli  sliflliclion  Urkunden  die  ITurrkirclio  uir 
h.  Agutha  su  Pirawarl. 

ccccxxx. 

1'ropMt  Ürtalf  von  KlotlerHeubtirg  gibt  der  Gemeinde  lliekemdarf  meh- 
rere Waldungen. 

Dat.  3.  Oclobcr  1300. 

Wir  Ortolph  von  Gottes  genaden  I*robst,  Ctdman  der  Teehent 
rnd  der  Convcnt  des  golshaus  vnscr  froiocn  zc  Artenburg  chloster- 
luUben  vorteilen  —  Das  wir  —  angesehen  haben  den  hreslen  vutl 
die  not  vnser  gclrcwn  holden  ze  Ruekerstorf,  vnd  haben  sy  begnadet 
mit  den  holczern  in  dem  Marbach  gelegen,  die  hernach  geschriben 
stent,  an  den  Rannscntopl ,  an  den  Tachenperg,  an  den  steinleut- 
teti,  an  den  puechgraben,  an  der  Vte/naw  vnd  tut  dem  puech- 
graben,  dcwsclbon  holczer  alle  haben  wir  in  vnd  im  naehehoincn 
recht  vnd  redlichen  lazzen  mit  all  dem  nutz  vnd  rechten,  alz  dio  mit 
alter  horchomen  sind,  grünt  vnd  wurtzen.  also  das  sy  vns  vnd 
vnserm  gotxhuus  tärbaz  alte  iar  owiklcichon  icrliehon  da  von  rai- 
chen  vnd  geben  sullen  Secluthulb  phuni  phening  an  sand  Niclas  tag 
zu  rechten  gruot  dinst  vnd  purchrecht  —  sy  sullen  auch  die  selben 
holczer  mit  grünt  vnd  wurtzen  in  nuez  vnd  gower  intio  hahon  als  dio 
mit  aller  herchomen  sind  also  daz  sy  nicht  geergert  werden ,  tun  sy 
das  nicht  so  sullen  sy  von  alln  irn  r ehten  der  holczer  gescliaidcu 
sein  vnd  sullen  vns  der  wider  vnderwinden  zo  lazzen  oder  zo  geben, 
flWem  wir  wollen  an  all  irrung,  als  iz  vnsorin  golshovs  allerbest  fugunt 
ist  —  geben  Vrir  in  den  brief,  versigelt  mit  vnserm  Innigel  vnd  mit 

27  • 
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vnsers  Contents  anhangundem  Insigel.  Der  briof  ist  geben  —  drev- 
zehnhundcrt  iar,  darnach  in  dorn  Sechs  Ynd  Sechczigistcm  Jar  dos 
freytags  nach  Sand  Michels  tag. 

Orif.  Ptrg.  ia  dtr  Ormfi«<lfltd»  10  nickt ndorf  brfia dlitfc. 

Cf.  dos  fllteslo  StifUurbar  de  anno  1288  im  Anhango  bei  Officium 
Rukendorf. 

CCCCXXXL 

llet>er$  des  Niklai  von  Falbach  über  den  Hof  »u  StrSbleinsdorf. 
DeL  13.  Norember  1366. 

Ich  Nycla  von  Valbach,  vnd  mein  bausvrow  und  all  vnser  erben 
wir  Ycrichcn  —  vmb  den  hofze  Strebleinsdorf,  den  ich  chauft  han 
von  dem  erbern  manne  von  Jansen  dem  Ohrweger,  Ton  dem  vorge- 
nanten  hof  schol  ich  mir  chain  aygenschaft,  noch  chains  rechtens  mer 
Jehen,  denn  als  vil,  als  er  yon  alter  her  chomen  ist,  vnd  auch  der 
chaufbrlcf  sagt,  den  ich  darüber  han.  Dar  vber  gib  ich  dem  Gots- 
haus  zo  Newnburch  disen  prief  mit  meinn  Insigel  vcrsigelt  vnd  mit 
meins  Prüder  Gorgeins  Insigel.  Der  prief  ist  geben  —  Drcuzehen 
hundert  iar  darnach  in  dem  Sechs  vnd  Sechcxigisten  Jar  an  sand 
briccen  tag. 

ChirtaUi-laa  ArahM  III.  M.  IM.  b. 

Ober  Slrdbleinsdorf  er.  Urkunde  245. 

CCCCXXXII. 

Konrad  von  Liechleneck  verkauft  dem  Stifte  Qclddiemte  zu  Ottakring. 

Dnt.  10.  November  1366. 

Ich  Chunrai  von  Licchtenekk  Ynd  ich  Johanna,  sein  hamfraw 
Vnd  Ynser  Erben  Wir  Yeriehen  —  daz  wir  —  mit  vnsers  Amptmanns 
hant  hainreichs  des  Wätffels,  ze  den  Zeiten  amptmann  Vnser  Vro- 
wen  Gozhatis  ze  Netinburch  —  YerchauflTt  haben  drew  phunt  gelts 
Ynd  ainen  sibenzikh  phenning  gelts  Wienner  mflnzz  gelegen  ze  Ota- 
chring  auf  Weingarten  in  dem  Waedakher  Ynd  auf  dem  Amaispach 
—  vmb  acht  vnd  zwainzikh  phunt  Wienner  phenning  —  den  Erwir- 
digen  herren,  heni  Ortolffenvon  Volchensdorf,  zo  den  zeiten/Vofal 
zu  Neunburch,  Vnd  dem  Convent  daselben  dexa  es  zu  den  zwelf 
Cherten  auf  dez  Seligen  Margrafen  Grab  gemacht  vnd  gexoidempt 
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haben  —  Geben  wir  dem  vorgenanlcn  Gozhaus  den  brief  Ver*igelten 
mit  mein  vorgenant*  Chünrad  von  Liechtenekk  a t/gen  innigil,  Vnd 
mit  mein*  ohgenanlen  amptmann*  imigil,  hainreichn  den  Wiirffrl*. 
darzn  haben  wir  gepeten  meinen  Stetiger,  kern  Vhraftcn  den  hau- 
*er,  daz  er  der  sach  zeug  scy  mit  seinem  In.sigcl.  Der  brief  ist 
geben  —  dreuzclion  bunderl  Jar  darnach  in  dorn  Sodis  vnd  Soclizi- 
gisten  iur  an  sand  Elspctcn  tag. 

Orl».  P«f.  (rr»L  III.  Nr.  3*0.)  m4  CharlaUriam  Arraiti  III.  M.  IM.  h. 
Drei  rudt  Sieget.  Dm  enlet  f  •  »  •  CIIVNRADI  .  DK  .  LIECIITKNKK  .,  ealaili  drei  ateiae 
Kapla,  4»r#a  ivei  akaa,  eiaa  aalea  faelelll  elaa\  Im  iweltea  Rift«)  i  f  .  H  .  HAINRH'I  .  TKASK- 
III*  ..  Jet  ela  WSrftl  alebthar.  l»M  «IrilUi  f  •  »  •  ClllUKTONIS  .  IIAVSKtlll . ,  teift  rlaea  Hei»  »it 
eiaeai  llraalteaaeafe  treelmleat. 

I'ropsl  Orlolf  halte  .(IN»,  SS.  Hit.  AA.  T.  I.  Col.  W&)  dus  Grab  des 
frommen  Stifters  Leopold  mit  grossem  Aufwando  geziert,  liier  kauft  er  G Ollen 
zu  Ollakring,  um  eine  Kcrzenaliflung  für  eben  dieses  Grab  siclicr  zu  stellen. 

CCCCXXXIII. 

Die  Alzcuhrnekcr  vcrxichle.n  auf  alle  ihre  AMt/trHrhr  nuf  ile.n  Widemhof 

%u  Uierbaum. 

Dat.  8.  Januar  1307. 

Ich  VlreicJt  von  Aczenpruk  vnd  ich  Erchenger  Her  Alt,  vnd  ich 
Jlainreich  vnd  ich  Alber  von  Tauttendorf  Prüder,  vnd  ich  Krc/ten- 
ger  der  Jung  alle  Vetern  von  Aczcnprük  —  Wir  vergohen  —  Vmb 
alle  ansprach,  recht  vnd  fodrung  von  Vogtcy  wegen,  oder  wie  di 
recht  gehaizzen  sind,  die  wir  gehabt  haben  hincz  dem  Wydemhof 
zc  vcld  vnd  ze  dorf  —  der  gelegen  ist  ze  Pt/crbaum ,  der  Kc  gewe- 
sen ist  Vlreicli*  de*  Neonhoffer,  vnd  den  JJebl  der  Jud  von  Lern- 
pach  verchauft  hat  dem  Erwirdigen  Herren,  hern  Ortolfen,  Proebtt 
ze  Neimburch  und  dem  Convent  gemain  dasclbes.  Der  vorgonaiilon 
flechten,  fodrung  vnd  ansprach  aller  swic  ai  genant  sind,  vorezoi- 
chon  wir  vns  all  mit  sainpt  allen  vnsorn  erben  —  Guben  wir  dorn 
obgenanten  Gotzhaus  den  Prief  vcrtigilten  mit  Vmerm  Aygen  anhan- 
gvnden  lnsigeüen.  Der  prief  ist  geben  —  dreutzechon  hundert  Jar 
Ynd  darnach  in  dem  Süben  vnd  Scchtzigistcn  Jar  dos  Naocbstou 
freytages  nach  dem  Hoyllingen  Prechen  Tag. 

Ori(.  Per«;.  (IWp.  V«C  N.  3».  M.  134.)  a«4  Chart.  ArrhWl  III.  fei.  Sl.  a. 
Mal  Siegel  4er  Alieapreeker  ia  gelte«  Waaka«,  rellkeamra  äkaliek  jeara  hei  Daalllaa  Kit. 
Meaetl.  Tab.  XI.  N.  134. 

Der  Kauf  des  Widcmliofes  zu  (Moos-)  Dierbaum  und  dieUeslfiligiing  des- 
selben durch  Herzog  Rudolf  IV.  fallt  zwei  Jahre  früher  (Fischer,  I.  c.  pag.  300). 
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OCCCXXXIV. 

Jana  von  Kierling  übertragt  »eine  Reckte  zu  Kriztndorf  und  Otting 

bedingnistweue  dem  Stifte. 

Dat.  21.  Januar  1307. 

Ich  Jans  von  Chirichlingc  Vcrgicli  vnd  tun  cliunt  —  daz  ich  hab 
bedacht  vnd  angesehen  die  gnnd  vnd  di  Trow,  dew  mir  vnd  allen 
moin  fodern  geschehen  ist  vnd  auch  noch  houl  zo  lago  geschieht  Yon 
des  Gozhaus  wegen  Vnscr  Yrowon  r.e  Nennhiirch  Chloslcrhalbcn  Vnd 
duiich  derselben  Trcwn  willen  bah  ich  —  gemacht  vnd  geben  zc 
dein  cgcnantcii  Guy.haus  —  alle  meine  recht ,  dew  ich  hab  in  paiden 
dorflern  daz  Chrizendorf  vnd  ze  Otichk  —  also  mit  ausgenomen 
warten,  ist  daz  ich  Jans  von  Chirichlingc  mit  tod  abgen,  Vnd  nicht 
Clünder  hinder  mir  lazze.  des  Got  nicht  engeb,  so  schulten  dew 
cgenanten  Guter  Vnd  recht  alle  pei  dem  egenanten  Gozhaus  beleihen 
—  Wer  über,  daz  ich  gecangen  wind,  des  Got  nicht  engeb,  Vnd 
in  meiner  Veint  hand  Ctiaem .  daz  ich  mich  ledigen  must  von  mei- 
ner hah  Vnd  alle  meiner  Guter  dorumb  Versczcn  vnd  VercliauflTcn 
muost,  daz  ich  ledigeh  waerde,  so  schol  ich  an  den  egenanten  guc- 
tern  vnd  rechten  von  des  Gotzhaus  wegen  vnd  des  Convenlz  Vnge- 
irrol  weleiben  •  dar  über  —  gib  ich  —  den  brief  Verxigelten  mit 
wein  Innige!,  Vnd  mit  meiner  naeefmten  pexten  /'rennt  Innigel  hern 
Wernhartz  von  Moixsnw,  vnd  hern  Ortlieb*  des  Winchter  von  der 
Tunaw  —  Der  briet'  ist  geben  —  drewzchcnhundcrt  Jar  darnach  in 
dem  Siben  vnd  Sechtzigisten  Jar  an  sand  Agnesen  tag  der  hcyligcn 
JiinchViwen. 

Hmk.  IVrK.  (I'rut.  III.  N.  US}. )         rliml.  Arrl.iti  III.  f.l.  1 17.  a. 
Pr.  i  i  «».!■•  .SirK.  I.  1)4.  rr.l.- ;  f  .  S  .  IKII  \IVNIN  .  II  .  «'Ulm  III. IM. K  . .  .  i.ll.ill  i 

l.iliin.   il  Ii  l  im-  lliuil  ..  IiIuiij,.  u,   »Ii'  im  .SiijjiI  Iii.  Incli-,  >um  Jal.rt'   HH1.  IIa»  J»i  lli-  •■■Holl 

lUbn  Tili.  WH.  a.  7.  Iii.  tlnllr  i.t  jraria  l.«-i  Oarll.  Tab.  XI.  a.  1X6  ähnlich,  und  bat  di«  l'm- 
.«l.riU  i  S  .  OKTI.IKIH  .  UIM  HI.KII. 

Jolmnn  von  Kierling  wnr  vcrimitldieli  im  Bt'Krifle,  dein  Kriegslage  K.  Lud- 
wig"» I.  \uiil!iigurii  gegen  diu  Osmiinen  Midi  uimisclilicssen,  des»liull>  verfii»».»)  er 
»einen  Inlxten  Willen  tu  Uunsten  de»  SlifU,  doch  unler  Vorbehalt  »einer 
Ueeltle  für  den  Kall  der  r.Hfmigi'iiscIitin. 

Olieltk  (ÜUing)  ist  cino  in  der  Nfih©  KriteniWIs  gelegene  llesiUung 
auf  der  gegen  lladersfeld  sieh  hiiuiehenden  Anhöhe,  beiläufig  dort ,  wo  henl- 
t.iiIhj^o  der  Nitgenaniile  weisse  Hör  »loht. 
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/Conrad  Häutung ,  Chorherr  von  Kloulcrnenbitrg,  hetlcttt  %nr  Einholung 
»einer  Hentntigmig  nl*  Profttt  ron  Nenxelt  in  Tirol  den  dortigen  Chorherrn 

Georg. 

Dat.  12.  Februar  1307. 

Anno  Millesimo  Troccnlcsimo  Scxngosimo  .scplimo,  XII.  Februarii 
Indicüone  V.  Poiililicalus  Sanctissimi  in  Xsto  Patri.i,  Urbani,  divina 
miscracione  Papa;  V.  anno  quinto  coram  DD.  Ortolfo  Praepo»ito, 
Cholomanno  Decano  ol  Capilulo  Collcgii  8.  Marino  in  Notburga  Onl. 
Can.  lieg.  s.  Aug.  Palav.  dioc.  in  Hcfcclorio  oorniulcin  Canonicorum 
D.  Chunrtuhu  Ilamitngi  Canonicum  et  Ccllerariu*  n  andern  monasterii 
NenburgetuM  electm  in  Praepositnm  monattcrii  s.  Mariae  Novccel- 
tensis  ojusdom  Ord.  Rrixinonsis  dyoc.  constiluit  in  Procurnlorcin  suuin 
J).  Gcorium,  dictum  Nnnpantnrr  de  fleichcuhatl,  SaUbnrgenm 
Üyoccti*,  Canonicmn  predicti  momutterii  NowccHenai*  prnescnlcin 
nd  obliucuduui  vice  ipniut»  I).  Cliiinriuli  prnodieli  :i  I).  Johann*  Ih'i- 
.rinensis  ecclesic  episcopo  Tel  in  spiritualibus  vicario  conürmalioncm 
elcclionis  praedictao  do  sc  factao,  ot  ad  oblincndum  vico  ipsius  pos- 
sc.Hsionem  diclo  Prcpositurc,  ac  amministrationem  spiritualium  et 
lemporalium  etc.  atque  ad  prestandum  do  observandis  statuüs  et  Con- 
suoludinibus  cjusdem  Monasterii,  Si  consucluin  fucrit,  debitum  jura- 
mentum  .  Acta  sunt  hoc  presentibus  DD.  Gerungo  Plebano  in  Val- 
khenstain,  Canonico  Ecclesic  PatavieiuU,  Magistro  Johanne  Ple- 
bano in  Iloflcin  Palav.  Dyoc. ,  ucc  non  Wannicnsis  et  Ardacensis 
Ecclenianon  Canonico. 

Origiaal  i»  Arrhlre  in  Kla»l*ra  Nrairll. 
Di«  fUtfti  «Va  Propil*    umi  Jn  t'apilrla  kiagra  m  dar  ItrkaaaV.   IMaaalk»  wmri»  raa 
l.ailalf  i*  WjMaier«  aaajrfrrtlji,  walrkrr  l'riaalar  nmi  Är»Ur  «Vi  Altar»  a"»«  h.  Mt*k«»l  ta  irr 
KlaiUrkirrk»  ».»  KI.aUraoal.ar,  ,  aad  d.rra  kaiaarlieke  fle«ill  »iararl.lar  Mealliakar  NoUr  war. 

Konrwl'a  tinehM^or  im  Amte  «Ion  Oliorkollernra  i*l  Nikolaus  Fioyl.  Siolio 
ilio  nGclisHolgemlo  Urkunde. 

CCCCXXXVI. 

Jan*  der  Vogel  verkauft  dem  Stifte  einen  Gelddicntt  %u  Lang-Enxertdorf. 

Dal.  3.  Februar  1308. 

leb  Jann  der  Vogel  vnd  leb  KUpel  »ein  hansfraw  wir  voriebon 
—  da/,  wir  —  verebaufl  baben  ain  phunl  wieunor  pbenning  geltes 
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purchrcehtos  auf  viiscr  hofstat  —  gelogen  dacz  Enczesdorfta  nächste 
Chunrnten  dem  Steiner,  do  man  alle  iar  von  dient  ynser  vrawon 
Gotshaus  zo  Newnburch  drey  vnd  zwainczich  wienner  phenning  an 
sand  Michels  tag  —  vmb  ncwn  phunt  wionner  phenning  —  Dem 
orhorn  herren  hern  Nyclas  dem  floyt  zu  den  texten  Cliorherr  vnd 
Cfielner  vnser  vrawen  Gotahaus  der  es  auch  gecbauft  hat  demselben 
Gotahaus  und  ist  her  choraen  von  Stephan  dem  S&ligshentlein ,  der 
ez  dem  genanton  Gotshaus  gegeben  hat,  vnd  ist  gelogen  auf  einem 
woingarten  ze  Othacherin  in  dem  JJannolczprun,  vnd  hat  auch  daz 
selb  phunt  geltes  abgechauft  Jans  der  Luchner  vnd  haben  wir  die- 
selben phenning  genomen  auf  vnser  hofstat  —  Vnd  seind  wir  noch 
vnser  amptman  nicht  aigen  Insigel  enhaben  vnd  auch  herr  Nyclas 
der  Floyt  vnser  obrister  Amptman  gegen  im  selb  vmb  chauft  recht 
nicht  versigeln  mag,  so  geh  wir  in  den  brief  versigelten  mit  des 
erbern  mann«  Insigel,  Ilertleins  des  Wimer  —  Der  prief  ist  geben 
—  Dreuzehenhundert  iar  darnach  in  dem  Acht  vnd  Scchczigistcn  Jar 
an  sant  Blasii  tag. 

Ch.rUUri.i.  AreUI.I  III.  fol.  8(5.  a. 

Niklaa  der  Floyt,  der  in  demWahlinatruraente  des  Propate  Orlolf  (Nr.  331) 
tuerat  erschien,  kommt  liier  zum  oreton  Male  als  Nuclifolgcr  Konrad  Hamung'e 
in  dem  Amte  eines  Oberkellerers  ror. 


CCCCXXXVII. 

Diu  Erben  ElUabelh's  von  Loseuhcim  bezeugen  die  testamentarische  Schen- 
kung des  Hauses  im  Grashof  *u  Klosterneuburg  an  das  Stift. 

Dat.  13.  Augual  13G8. 

Ich  Ott  ? o«  Wildunsmaur  vnd  Ich  Margret  sein  Sweater,  hern 
Stephans  hamerow  von  Tttjtel,  ze  den  Zeiten  httfmaisler  tlcz  JCdeln 
hocJtgeporn  fursten  herezog  Leupolts  in  Österreich ,  wir  verichen 
—  Duz  vnser  muetcr  vrow  Klspct  von  Lasenhaim  saelige  —  geschart 
vnd  geben  hat  vnserm  lieben  Ohaim,  Dem  erbern  herren  Jtrobst 
(Wolfen  zu  Newnburch  dem  Volkensforffer  ir  Ii  aus  vnd  waz  dorzu 
gehurt  gelegen  in  dem  Grashof  zo  Nownburch  durch  dor  lieb  vnd 
trown  willen,  dow  «i  zu  im  gehabt  hat,  daz  er  sich  irs  goschetts  an 
im  leston  zuitcu  vndorwundon  hat  vnd  auch  alles  doz  golts,  daz  si 
gölten  scholt  hincz  Juden  vnd  hincz  Christen  verfangen  hat  vnd  auch 
ir  Pivilde  den  ersten  vnd  den  sibenten  vnd  den  Drcizzigistcn  begangen 
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hat,  dorzu  hat  sich  auf  daz  cgcnant  haus  geschaft  vier  ewig  iartng, 
ain  mit  zwain  phunt  geltes  in  der  Chorlierrn  Ohlay  ze  Newnburch, 
ain  mit  ainom  phunt  gelles  in  die  Gustrey,  aiu  mit  ainon  phunt  gel- 
tes in  daz  vrowencJiloster,  vnd  ain  mit  ainen  phunt  goltes  zu  der 
pharrc  Iii hci  sand  JUertein,  dow  man  ir  vnd  im  vodern  Jucrleichon 
hegen  schol,  alz  gowonhait  ist,  Daz  man  ander  iai  tog  hegot  in  dem 
gotshaus  zc  Ncwnhurch  —  Mit  Yrchundc  dez  priefs  —  versigilten 
mit  mein  Oitcn  insigil  von  Wddungsmaur ,  vnd  swenne  ich  cgcnanle 
•  Margret  selb  nicht  aigen  insigil  enhab ,  dez  verpinl  ich  mich  mit 
mein  treien  vnder  mein*  wirt  lunigcl  harn  SlcffUn»  van  Toppcl  — 
Dez  int  auch  gezettg  mit  seinem  Jtmigil  haym  tum  GerolMarf,  zc 
den  zcilcn  ha  finalster  dez  Golcshaux  ze  Newnbnrch.  —  Der  prief 
ist  gehen  —  Drcutzchcu  hundert  .lar  darnach  in  dem  Acht  vnd  sech- 
ezigistem  Jar  an  sand  ypolitcn  tage. 

Ori*.  IVrjt.  (Rrp.  Vri.  *.  10.  ftf.  71.)  «».I  l  h»rt.  III.  LI.  IIS.  I>. 
I>m  #r»l»  flUgnl  !•(  n»4,  v«a  kMmrrtr  K»rm  «ad  In  wriMfm  W*rh»,  i»  rutkiU  risra  Ulli» 
rr«bl  SH.1U  mii  »»•«  wa(r.«I.La  llia.Ua  i.  i,r  Il.irir.  Uaurarilli  H  .  OTT!  JNIft  • 

J>K  .  WIMlVNIlMAWKIl.  Ii«,  «.flu       Jrlllr  MrMl  feMl. 

CCCCXXXVIII. 

Der  Pattauer  Domherr  und  Pfarrer  *«  Falkenttrin,  Meitttr  Georg, 
stiftet  dm»  Lieht  auf  dem  St.  Laurawen-AUar  in  der  Kirche  %u  liier- 

bäum. 

Dat.  15.  August  1368. 

Ich  Maister  Gerung,  Chorlierr  ze  Pazzato  zden  Zeiten  pfarrer 
zc  Valkcltenstain  vergich  —  das  ich  —  geben  han  meinem  Oheim 
Albern  von  fuertprunn  —  meinen  hof  gelegen  datz  pirbaum  pey 
Lcnczenloch,  der  weilent  dez  Chiener  gewesen  ist  —  mit  also  auz- 
genomener  rede,  daz  er  vnd  sein  erben  —  furbaz  owichlcichen  da 
Yon  dienen  vnd  raichon  schullon  zu  sand  Lorenczen  Gotshaus  daselb 
ze  pirbaum  allo  iar  ain  halb  phunt  wienner  phennig  zu  den  zwain 
tagen  im  Jar.  Sechzig  phennig  an  sandMichols  tag  vnd  Sechzig  phen- 
nig an  sand  Jorigen  tag,  Also  daz  der  zechmaistor  den  selben  dinst 
innemen  sol  vnd  die  UeclU  domit  verwesen  auf  sand  Larentzen  alter 
in  dem  egenanten  Gotshaus  zu  dem  Gotsdienst,  zu  dem  ampt  vnd  zu 
mezzen  mit  wizzen  der  pfarrlacut  dasclbcs.  Vnd  was  denn  doz  ogo- 
nanten  halben  phunt  gclts  vber  die  liccht  icrlcichen  vberwirt,  da 
schul  der  zcchinaislcr  dio  andorn  liccht  in  dem  egenanton  Golshaus 


426 

mit  pezzcrn  mit  der  pfarrlacut  wizzen,  als  vor  es  geratenen  mag  — 
Dor  vber  so  gib  ich  im  den  priof  —  versigiltcn  mit  meinem 
Jnsigel,  vnd  mit  dez  erbern  geistleichen  herren  Insigel  kern 
Nyclas  des  floyts,  die  zeit  Chorherr  vnd  obrister  Chelner  vmer 
vrawn  gotshaws  ze  Newnbttrch  vnd  mit  Vlreiclis  insigil,  dez  egen- 
dorfer, vnd  mit  fridreichs  Insigil  von  pirbanm  —  Der  brief  ist 
geben  —  drewezehen  hundert  Jar  darnach  in  dem  acht  vnd  Sechczi- 
gistem  iar  an  vnser  vrawn  lag  zdor  Schidung. 

Ori(.  Vtt%.  I»m  »weil»  Hlfg«)  Itl  «Mo»*,  Ii  grlkr«  Warbio,  u.il  .»(gl  rla»  w.ll.l*»« 

ilnUU  mii  mri-.U.lr.  lU.rcn  »U  lugra  Cliwimlrn.  Uiwhrifti  +  .  8  .  NICOLAI  .  KLOIT  

DI«  CbrigfB  Siegel  hk\t». 

Pirhnum  lioy  Lonczenlocb  iat  Bierbaum  am  KIccbQchel ,  ein  Pfarrort  im 
Hadersdnrfer  Docanalo  (K.  U.  M.  D.).  Lcnczonlocb  ist  Ulxcnlua ,  ein  tlaliin  ein- 
gepfarrtea  Dorf. 

CCCCXXXIX. 

Geriehtthrief  KonratV$  de»  Marner's,  Amttnaim»  de»  Herrn  von  Kapellen 
über  einen  Weingarten  zu  Kahlenberg. 

Dat.  3.  Norcmbor  1308. 

Ich  Chunrnt  der  Mörncr,  dy  zeit  Amhtman  Ami  Elf  erhart  s  von 
kuppeln  vergich  —  daz  Cur  mich  chom ,  do  ich  an  dem  rechten  saz, 
der  Erber  her  Prwlttr  leopolt  Augustiner  ordenf  vnd  dy  zeit  Termi- 
nyerer  dntz  Netonlmrgk  klostci'halben ,  vnd  klagt  mit  vorsprechen 
vnd  mit  vrkund  briellcn  gegen  ainem  halben  Jcueh  Weingarten  gele- 
gen an  dem  kallmperig  an  dem  Seitweg  zo  nechst  dem  Spitalmaister, 
do  man  alle  iar  von  dient  Ain  Ernmer  weins  ze  perkrecht.  vnd  drey 
helbling  ze  voitrecht  dem  egenanten  herren  von  kappein,  vnd  dritt- 
halh  phiint  phciinig  purkrechts  geltes  zo  vberzins  In  der  Augustiner 
kloster  vnd  irm  Conrent  datz  Wieun,  vnd  klagt  vmb  dow  soll)  dritt- 
halb phunt  geltes  gegen  den  vorgenanton  Weingarten  des  Klosters 
versessens  diensts,  vnd  met  dor  auflT  zwiespüd.  vnd  pat  darumb 
gerichts  vnd  fragn,  was  ein  recht  wer.  Do  fragt  ich  vmb.  do  ward 
crtailt  (wie  in  den  anderen  Gcrichtsbriofon)  —  darüber  gib  ich  — 
den  brief  vcrsigilt  mit  meim  Insigl.  Des  ist  auch  zeug  mit  seim  Insigl 
der  Erber  mann  her  Jacob  des  alten  Sluzzler  sun,  der  desselben 
tags  geding  ist  gewesen  —  Dor  brielT  ist  geben  —  tlrowczohon  hun- 
dert Jar,  darnach  in  dem  Acht  vnd  Sechczigistcn  Jarc  des  freytags 
nach  Aller  heyligeu  tag. 

CfcarluUriM  Arel.ifl  V.  f.l.  51.  b. 
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CCCCXL. 

Der  Klotlcrnenburgcr  Stadtrath  vertchreibt  der  Oblag  de»  Slip»  einen 
jährlichen  Dien»!  von  einem  Pfund  Oelde». 

DaL  2ß.  April  1300. 

Ich  Thoman,  kern  Symom  svn,  zu  den  zelten  Slairiehlcr  xe 
Neumburch  chlostcrhalbcn ,  Wir  der  Rat  gomain  derselben  Stat. 
Wir  Ycrgohcu  —  Dax  dor  erber  man ,  Eberhart  der  Pader  vroie 
Margret  Mein  hamvrow,  den  paidon  got  genad,  rocht  vnd  rcdleich 
gcncliaflfl  hahent  durirh  Got  vnd  durch  Ircr  sol  hail  willen  oin  ewiges 
phunt  geiles  nimmer  abzulösen  auf  irom  virtail  Weingarten  gelegen  in 
dem  weingraben,  zenechst  dem  Weingarten,  der  da  haizzet  ditz  Phen- 
nel  den  erbern  Chorherren  danclb»  ze  Newnburch  in  ir  oblag  «e 
ninetn  ewigen  iartag  —  Nach  derselben  xcil  hat  vnser  SpiialmnUdcr 
Vtreick  daz  cgenanl  virtail  woingarton  nach  vnsor  aller  Aul  —  ver- 
chauft  —  durich  rochier  grozzor  ohaftcr  not  willen  vnscra  *pitnh(  — 
vnd  daz  ogenant  phunt  owig  gollcs  —  hat  der  egenant  vnser  Spilal- 
maistcr  —  gclcgot  vnd  verschriben  auf  vnsers  spiials  woingarton 
ainen,  des  ain  halbs  Jcuch  ist,  vnd  leit  indem  Wtdfgrabcn  zenceh*! 
Petreim  Weingarten  den  Pirchenworterf  da  man  von  —  allo  iar 
diont  dorn  von  Chappellcti  ainon  oimer  weins  ze  Porchrccht  vnd  drey 
llclbling  zo  voylrccht,  —  vnd  dos  zu  den  zeiton  Chunrat  der  Morner 
Pcrigmaistcr  ist.  Also  beschaidcnlcich,  daz  vnser  Spitalmaistcr,  wer 
der  ist,  daz  vorgenant  phunt  geltes  purchrechtes  den  egenanten  hcr- 
ren  in  ir  oblay  cwichlcich  von  dem  egenanten  halben  ieuch  Weingar- 
ten dienen  vnd  reichen  sullcn.  —  Vnd  des  zu  ein  warn  vrehund  — 
geben  wir  in  den  brief  versigilten  mit  vnser  vorgenanten  Stat 
anhangundem  Imigil.  Der  brief  ist  geben  —  Drcwzchcn  hundert  Jar, 
darnach  in  dem  Ncwn  vnd  Scchczigislcm  iaro  au  sand  Markx  tag. 

Urif .  Vtrg.  Um  Sl»f,l  fekll ,  lat  abar  aaoVrvttlif  ber*iu  brkaaat 

CCCCXLl. 

Ulrich  Nenhofer  vernichtet  auf  alle  Anspräche  an  den  Wulcnhvf  »m 

Hierbaum. 

Dal  Vi.  Mai  130U. 

Ich  Vlreich  der  Newnhofer  vnd  Ich  JCatrey,  »ein  houjtvrow  vnd 
vnser  erben  wir  vorgehen  —  Vmb  den  hof  ze  Piirbaum,  der  do 
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genant  ist  die  Wydem  —  vnd  clor  vnser  gewesen  ist  Ynd  der  Heblein, 
dem  Juden  vnd  vonLengenpach  von  ms  verstanden  ist,  vnd  den  derselb 
Hebel  der  Jod  mit  aller  zugehorung  —  verchauft  vnd  gegeben  hat 
dem  Erwirdigen  Geistleichen  herren  hern  Ortolfen  von  Volkchenstorft 
Probst  des  Gotshauscs  vnser  vrowen  ze  Newnburch  ynd  demselben 
Gotshause  —  Das  wir  vns  dez  selben  hofs  ze  Pirbaum  —  ganz  vnd 
gar  geauzzent  Ynd  furtzicht  getan  haben  vnd  verezeichen  auch  vns 
des  genczleich  mit  dem  prief  —  Vnd  des  ze  einem  waren  vrehund 
vnd  gozeiig  gobon  wir  In  den  briof  vcrsigilten  mit  vnserm  lnsigel 
vnd  mit  Chunrats  Insigel  des  friezestorffer  zu  den  Zeiten  Purchgraf 
ze  Lengenpach  —  Der  prief  ist  gebon, —  Drewzehen  hundert  iar  dar 
nach  in  dem  Newn  vnd  Sechczigistem  Jar  des  nechsten  Eritags  vor 
Phingsten. 

Cktrtalirita  Artbivi  III.  M.  St.  h. 

Wie  Propat  Orlolf  (Nr.  433)  die  Veriichtleislung  der  Atxenbrucker 
Gebrüder  tuf  den  Widemhof  tu  (Mo©»-)  Bierbaura  betrieb  and  erhielt,  leigt  er 
bier  die  gleiche  Sorgfalt  in  Dezug  auf  den  früheren  BesiUer,  Ulrich  Neuhofer. 

CCCCXLII. 

Vergleich  »wischen  dem  Stifte  und  dem  Frauenklotter  %n  Ips  Uber 

tlreüige  Gülten  *«  Krems. 

Dat.  Wien,  31.  Mai  1300. 

Wir  Wandala  von  Gots  gnaden  Aöptessinn  in  dem  Erliirdigcn 
geistleichen  vrown  Chloster  ze  ybs,  Ynd  wir  der  gancz  Convent 
gcmain  da  selbs  vergehen  —  Vmb  alle  die  chrieg,  stozz  vnd  mizz- 
hollung ,  di  wir  gehabt  haben  mit  dem  Erbirdigon  geistleichen  her- 
ren hern  Ortolfen  l*robst  des  Chlosters  ze  Newnburch  vnd  mit  dem 
ganezen  Convent  gemain  daselbs  Vmb  zehen  Schilling  wienner  phen- 
ning  ewigs  geltes  diensts  gelegen  auf  einer  Mül  ze  Chrems  vor  dem 
helltar,  Daz  vns  der  Erbirdig  geistleich  herr  Ahpt  Cholman  zu  dem 
heyügenchrewcz  nach  erberr  Leut  rat,  Ritter  vnd  chnocht  darumb 
paidcnthülbcn  mit  einander  lieploich  vnd  frowntleich  gar  Ynd  gencz- 
leich verrieht  vnd  vorobent  hat,  Also  mit  ausgenommer  Rede,  daz 
die  egenanten  zchen  Schilling  geltes  diensts  auf  der  obgenanten  Mul 
hulb  govullon  ynd  beleihen  sullen  dem  egenanten  Chloster  ze  Newn- 
burch, vnd  halb  dem  egenanten  vnserm  Chloster  ze  ybs  furbas  ewich- 
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leichon  zo  raichcn  vnd  ze  dienen  zo  den  tegen ,  vnd  ron  alter  her 
chomen  ist  —  Vnd  des  zo  Yrchund  geben  wir  —  den  prief  ver»igelt 
wir  vorgenante  »weiter  Wandala,  Abptcuin  da  Chlorier*  te  yb» 
mit  vmerm  Inaigel ,  vnd  mit  vmer»  de»  Convent»  Innigel  dasellm. 
Der  prief  ist  geben  te  Wicnn  —  Üreuczchcn  hvudcrt  Jar  dar  nach  in 
dem  Newn  ?nd  Sochczigistcn  Jar  des  Phincztags  nn  Gotslcichnumslag. 

ChirUlirim*  Arcklti  III.  fei.  IS.  i. 

Die  Urkunde  ist  bei  Fischer  II.  307  unrollstindig  abgedruckt  Ober  das 
Prauoiikloslor  xu  Ipt,  weichet  in  der  ncformationsxcil  rcrlatsen  wurde,  ist 
eine  interessante  Monographie  ron  dem  Goschichbchreiber  Melkt,  Ignas 
Kciblinger,  in  Aussicht  gestellt. 

Der  hier  ertcheinende  lleiligenkrcuzer  Abt  Kolomann  ist  der  erete  dieses 
Namens  1357—  11.  September  1377. 

CCCCXLIII. 

Jakob,  Pfarrer  *w  &(•  Leonhard,  und  »ein  Bruder,  Eberhard,  verkaufen 
Stefan  dem  Pleintinger  einen  Weingarten  *«  Kahlenberg. 

Dat.  Wien,  1.  September  1370. 

Ich  Jacob  xe  den  Zeilen  pharrer  dalt  Sand  Lienhartt  vnd  Ich 
Rberhart  der  Derailler,  »ein  prneder,  Pnrgcr  xe  Tnlln  Ttid  Ich 
Agnes  »ein  haicsfraw  wir  vergehen  —  das  wir  —  mit  vmer»  Perck- 
herren  hantt  des  Erbern  gcistlcichen  herren  Marichart»  von  Ruit, 
Chorherre  vnd  xe  den  teilen  obritter  Chelner  des  Chlosters  ze 
Ncwnhurch  verkauft  haben  —  vnsern  Weingarten  gelegen  zo  Chal- 
lemperg,  dos  anderthalb  Jcuch  ist  vnd  haizzet  der  Prem  —  vmb  drew 
hundert  phunt  wienncr  phenning  —  dem  Erbern  manno  Stephan  dem 
Pleintinger  vnd  »einer  hamfrown,  vrown  Kathrein  —  Dar  vbor  sv 
geben  wir  in  den  hriof  —  veraigilten  mit  vnnem  imigeln ,  vnd  mit 
de»  vorgenanten  Perkherrcn  imigul  —  vnd  mit  vnner»  vetler»  iiuti- 
gcl  Niklat  de»  lukehner,  Purger  ze  Wienne  —  Der  brief  ist  gehen 
te  Wienne  —  drewezehen  hundert  iur  darnach  in  dem  Sybcnczigistcn 
iar  an  Sand  Giligentagc. 

Orif.  Perf.  uJ  Cktrt.  Arekiri  V.  f.  St.  Ct.  iit  IVkawl«  rtm  T.  Jaai  ItM. 
Di«  8i»u»l  klagta  •■  P»r|»»u»t»l*»if»a.  Du  mto,  ra«a»,  iil  fa  grfr*  Wacht  |t4rS«kl  aaj 
taihill  J«a  b«U.  Martia  bi»  tar  Srul ,  w.lek.r  ia  atr  liakta  Riad  <l«a  llirt*a»lab  kalL  Zar  Uakra 
J«M«lkaa  •♦»kl  t  6  .  MAR.  — ,  aar  R«*ktM!  TINVS.  Di«  UaMtbrin  i»t  ?*rwii«hL  Da»  iv»i(»  raaaa 
ei»S»l  ia  |»lb«ai  Wi«ka«  («igt  ia>  <lrri«»kif«a  SekiU»  »ia  a«ff  «rteklrlM  *>♦»»,  aaUr  w»lrk»ai  ill» 
Ba«k»l»k«a  f.D.  «abbracht  «arf.    IWkrift:  8  .  KRIIARDI  .  DK  .  TVI.NA .  Da»  drillt  i»l  akl«af. 
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in  reibe«  Weebee.  P.t  viittl  ab««  •••  DIU  <Ur  J«a*rne ,  ilirinl«  Jta  ■■(•r  (4i«ai  blelaei  D«r*a 
k.irr.J  bele«lr>  Keaoeibrr  .  8  .  MAHCtlAIIIM  .  CKU.AHII  .  NKVNUVHOK  .  Ol*  vierte,  ra.4,  f.  gil- 
be« WwbM,  btt  eie.ee  V.relfeM  I«  dnieehiree  Oebllae.  DU  IWlrM  1,1  «trwleebl. 

Hier  erscheint  nn  Niklas  de«  Floyt  Stelle  ein  noucr  Oberkellercr,  Mar- 
quard  ron  Rust 

... 

CCCCXLIV. 

N'Ma$  der  Tu%  verkauft  Aaron  dem  Juden  Weingarten  zu  Kahlenberg. 

D«t.  13.  Decombor  1370. 

Ich  Nyclas  der  Tuet,  Ortolfs  Sun  dez  Tuczen,  vergich  —  Dax 
ich  —  mit  meinen  Perchmaisters  hant,  dos  erbern  manns  Vireicha 
von  Rust,  die  zeit  amptmann  vnd  perchmaister  dex  Gotshaus 
vnser  vrowen  ze  Newnburch  Chlosterhalben  verchauft  hab  —  mein 
zwen  Weingarten  gelegen  an  dem  Chalnperig ,  aincr  ze  nächst  dez 
egenanten  Gotshaus  Weingarten,  der  do  genant  ist  der  vilez,  vnd  ist 
auch  desselben  meins  Weingartens  ain  halbs  Jeuch  vnd  ist  genant  das 
widerritst ,  vnd  do  man  von  demselben  meinen  Weingarten  alle  iar 
dient  dem  egenanten  vnser  vrowen  Gotshaus  andcrthalben  Emmer 
weins  ze  perchrecht  vnd  ze  drein  ctaydingen  im  iar,  ze  iegleichen 
tayding  ainen  wienner  phenning  ze  voytrecht  —  So  leit  der  ain 
Weingarten  auch  doselhs  zo  nächst  dem  egonanten  moinen  Weingar- 
ten —  vnd  dez  «in  nchtnil  eins  Jouchs  vnd  ist  genant  das  Gliczel, 
vnd  do  man  von  demselben  meinen  Weingarten  auch  alle  iar  dient 
dem  egonanten  Gotshaus  ain  viertail  woins  ze  Perchrecht,  vnd  drew 
Ort  ze  voytrecht  —  vmb  vier  vnd  zwainezig  phunt  wienner  phenning 
Aromen,  dem  Jiulen  vnd  seinen  erben  —  Dar  vmb  so  gib  ich  dem 
.luden  don  briof  versiyellen  mit  mein  —  Insigel  vnd  mit  des  egenan- 
ten Perchmaister»  Insigel  Ylreichs  von  /tust,  vnd  mit  des  erbern 
manns  Insigel  Gorgens  bey  dem  tör  —  Der  priefist  geben  —  Dreu- 
czehen  hundert  iar  darnach  in  dem  Sibcnczigisten  iar  an  sand 
Luczein  tag. 

Ch.rl.l.rU.  Ar.kWI  III.  fei.  IM.  h. 

Der  liier  ortrhoiiiendu  Ulrich  von  Ruit  wnr  1337  slifllicher  Weinkell ncr 
(Urk.  38.'»),  und  i»t  vurinulhlich  der  Vater  des  Oherkullurora  Man|iianl  von  Nüst. 
Kun  vorher,  »mit  Urtuln  tag  (2i.Octobor)  desselben  Jahrs,  erscheint  dor  Aus- 
steller,  Niklas,  Ortolfs  Sohn  des  Tuten,  als  Amtmann  auf  do*  lleraogs  Gut  zu 
Neuburg. 
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CCCCXLV. 

Dum  Capitel  von  KioMtemcuburg  bezeugt  eine  von  Jakob  von  Seefeld 

gemachte.  Stiftung. 

DaL  12.  Jmitinr  1371. 

Wir  Orlolf  von  gotcs  genialen  probat,  Cholmnn  der  Techent 
vnd  der  Convent  gemain  des  üotshauses  vnser  vruwon  zc  Ncwnburch 
Vergehen  —  Daz  vns  der  erher  mau  Jacob ,  her»  Düring»  »vn  von 
ScvcUlc,  den  paiden  got  genad,  durch  gol  vnd  durch  seiner  sei 
vnd  mich  aller  seiner  vodern  Selon  hnil  willen  gcschufl  vnd 
gegeben  hat  in  vnser  Oblay  Tvinf  vnd  viertzig  pininl  wicuner 
phenniug,  darum!)  wir  chauflen  sullcn  fumMialb  phunt  wienner 
phenniug  ewiges  geltes,  vnd  da  von  wir  furbas  owichlcich  icr- 
loich  vnd  (cgieich  geben  svllcn  dem  Herren,  der  da»  vronampt 
auf  vnner  vrowen  ullar  in  dem  egenanten  vmer  vrowen  got»hau» 
de»  tagen  singet ,  vnd  beget  drey  wienner  phenniug —  vnd  sullcn 
mich  wir  In  alle  iar  ierluich  hegen  aus  vnner  oblay  einen  neigen 
iartag  mit  vigili,  mit  Sclmcssc,  mit  cherzen  licclilen  vnd  mit  allen 
guten  sachen,  als  vnscr  oblay  gewonhail  ist.  Wer  abor ,  duz  wir  die 
egenanten  drey  phenniug  nicht  tcglcich  raichten  vnd  geben,  oder  da/, 
wir  In  den  egenanten  Jartag  nicht  icrlcich  begingen  —  So  habent  des 
egenanten  Jacob»  von  Sevcldc  nechsten  erben  vollen  gewalt  vnd 
recht,  die  egenanten  phenniug  wider  zc  nemen  auz  vnsor  Oblay,  wo 
si  der  von  vnscr  Oblay  guter  bechumen  miigcn,  vnd  mvgen  die  geben 
zu  einem  andern  Guts  Ii  aus  —  Vnd  des  zo  vrehuud  —  geben  wir  in 
den  brief  vernigcUen  mit  vnser  oblay  anhangnnden  Imigel.  Der 
lirief  ist  gebon  —  Orcwzohcn  hundert  iar,  darnaeh  in  dem  ains  vnd 
sihcnczigislon  iar  des  Svnnlagos  nach  dem  prehem  lag. 

Orig.  K»rg.  (ttrr.  V*l.  Nr.  18.  fol.  73.)  Dm  Si»(tl  Mit. 

CCCCXLVI. 

Philipp  der  FreUinger  verkauft  Meinen  Hof  zu  Hofen  an  Witent  auf  dem 

Anger. 

Dat.  18.  Februar  1371. 

leb  Philipp  tler  freysingnaer  vnd  ich  Khpel  nein  Hamfrow  vnd 
alle  vnscr  Krben  Wir  verichen,  Das  wir  —  mit  rntter»  Pnrch/ierreu 
haut,  doz  firberu  Chorherren  hern  Marichartz  von  Hml,  ze  den 
zeiten  Obri»lcr  Chellncr  de»  O'olshaw»  vnscr  vrowen  xe  newnburch 


Digitized  by  Google 


432 


Chlosterhalben  —  vcrchauft  haben  vnsern  hofe,  gelegen  datz  den 
Hofen  xe  nächst  Jostlein  dem  Ilarwekchen,  dez  ncrn  virtail  Ichens 
sint,  do  in  gehorcnt  Sybentzichk  Jeuchart  Akchcrs  Purchrechtcs  vnd 
Aygens  mit  wismat,  —  mit  all  den  nuezen,  als  ich  in  vnd  mein 
fodern ,  mein  prüder  Jans  der  freisingnaer,  dem  got  genado ,  — 
her  pracht  haben  vmb  ains  vnd  Sybentzichk  phunt  allez  wienner 
phenninge  —  dem  erbern  mann  Wisenten  auf  dem  anger,  dez  alten 
Sluxxler  svn  vnd  vrowen  zachen  seiner  hausfrowen  —  Dor  vbor 
geben  wir  In  den  brief  versigilt  mit  meinem  —  aigen  Insigl,  vnd  mit 
dez  oft  genanten  hof  purchherren  insigel,  vnd  mit  meins  prüder s 
Insigil,  dez  erbern  herren  Probst  Petreins  dez  freysingnaer  ze 
sekkaw,  vnd  mit  meins  oheims  Insigil,  dez  erbern  Hilter  Jansen 
dez  derren»  vnd  mit  meins  Swagcr  insigil,  dez  erbern  ritt  er  kern 
Dyetreichs  dez  Prewsslein,  vnd  mit  meins  Oheim  insigil  Jansen  von 
Sevelt,  Dürings  sun  vnd  mit  mains  Sweher  insigil  1/aymcris,  die 
zeit  Hofmeister  dez  goteshans  ze  newnburch  —  Der  brief  ist  geben 
—  dreutzehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem  ains  vnd  Sybenczigistem 
Jar  sc  yaschange. 

Ort§>  Ptrf.  DI*  Siegel  hingen  aa  PerparaUtrtiftB.  Du  *r*t*  1*1  read,  ia  ftlhet  Wich» 
godrSefcl,  »ad  eathitl  Im  alrrieeki^rn  ScMliU  twti  wagrtthlr  DimUa,  aaf  dtrta  •ktrtr  ti»»  (striche 
lolbrcchl«  im  der  MtU«  «afttrht.  Uaaekrini  +  .  8  .  PHILIPP!  .  VJIKISINOAHI1  .  Dm  »w«1U  aad  drill« 
SUfrl  Ul  kekiaat,  du  ritrin  »rnn.tkl.  Dm  »an«,  raad,  in  ftiUm Waek«e,  bat  im draiacMfta Schild* 
rl»r  ilatkra,  **l»h*  la  irr  Mill«  rv*k(wlakl>K  laiammealiarM.  +  .  H  .  DtKTMl'l  .  IMIKVZ7.KL  . 
Da*  a*«b«t*  raad>  la  g-tlkem  Waekae ,  taigt  dl*  8*kla**«l  ?»a  Melk  im  dr»icckif*a  Sthild*,  «ad 
dl*  Uauckrifti  +  .  S  .  I0IIANNI8  .  DK*.  SKVKI.D  .  Dm  ■i.beate  Ul  »eiWkt. 

Denselben  Hof  verkaufen  Meisler  Wisent,  Simon,  sein  Druder,  Wiscnt's 
Söhne  auf  dem  Anger,  und  Mnrgareth,  Simons  Hausfrau,  und  Jungfrau  Ursula, 
Peter  Wisent's  Tochter  und  Niehte  der  benannten  ßrGder,  in  der  ersten  Kast- 
wochen 1387  snmml  einer  dabei  gelegenen  Hofstatt  um  110  Pfund  Wiener  Pfen- 
nige „Hörigen  dem  Chöhlingor,  Purgrnf  tu  Chirchling",  und  Dorothea,  seiner 
Huusfrau,  unter  dorn  oigenon  Siogel  und  dor  Mitaiogliing  von  Peter  honhofer, 
Obrisler  Hellerer  zu  Kloslcruouhurg ,  Simon  Sindronn,  Sladtrichter  zu  Kloster- 
neuburg, Ulrich  im  Thum,  einer  des  ltnths  daselbst,  und  Seyfried  der  Stoekh, 
Stadtschreiber. 

Hofen,  ein  zu  Grunde  gegangenes  Dorf  zwischen  Korneuburg  und  der 
Donsu  ,  in  dor  Gegend  des  heutigen  Titttenhofs. 

CCCCXLVH. 

WahliuttrHment  des  I'roptts  Kolomann  von  Laa. 
Hat  28.  April  137t. 
Rcverondo  in  Xto  patri  etdoinino  domino  Alberto  Episcopo  Eccle- 
sie  Pataoiensis,  Cholomannus  Decanus,  Mnrchardtts  Cellerarius, 


Nicolau»  de  Neunburga,  Johanne*  Pistrini,  Cristanm  haslawer, 
Otto  de  Traysem,  Bartholomaus  plcbatm  *.  Martini,  Johanne» 
Cuslos,  Ulrictu  Ilaspech  plebanm  saneti  loci,  Aicolau*  Unczcr, 
Petra*  ctuto*  tlomiiumtm.  Geritten*  GerUlainer,  Ortolfu*,  niugitler 
oblagii,  WaUchunm  de  l&uuprunn,  Joltanne*  de  Wieuna,  Otto 
ile  Tulna,  Martina*  Scltench,  lladmurn*  Mnl*eber,  fratre»  Cou- 
oenlus  Com.  lieg.  Mon.  Marie  Virginia  gloriose  ord.  s.  Aug.  Neen- 
burge. ,  vestre  diocesis  cum  devoüs  oracionibus  obedionciam  et  reve- 
rouciain  dcbilam  et  condigoam.  Vacante  supordicti  Monastorii  noslri 
l'relatura  per  obitutn  bouo  inemorie  domini  Orlotfi  prepoaili  uoatri, 
f/ui  doceaait  Anno  domini  M"  CCC  LXX*  primo  die  XXltll  ineu*i* 
Aprilis  oiusque  corpore  die  proxiino  tunc  scquciite  ccclesiastico ,  vt 
deeuit,  tradito  sepulture,  ne  prefatum  noatrum  mouaslerium  diueius 
viduitatis  doplorarol  incommoda,  statim  ipso  die  videlicet  XXV. 
menti*  iom  dieli  horu  III  convciiimus  in  loco  pro  uostro  capitulo 
depuUilo  de  futuri  ulocciouo  preposili  Iractaluri,  protcslantoa  autu 
omnia,  uoalru  itou  etso  inloncioiii*  cum  cxcommuiiicatis,  susponsi* 
aut  interdietis  seu  alias  iuabilibus  öligere,  si  quis  (brtassis  inier  nos 
esset,  sed  vocem  buiusmodi  noluimus  alicui  prodosse  simplicitcr  vcl 
obesse,  et  cum  non  eaacut  plures  fratres  seu  Canonici,  qui  possent 
aut  deberent  ad  electionem  buiusmodi  evocari  prebabitis  quibuadam 
tractatibus  voanimiter  concordaotes  procedero  deercrimus  ad  ipsam 
Electionem  legiltimc  celebrandam ,  placuitque  nobis  oronibus  et  sin- 
gulis  concorditer  animoque  deliberato  per  forinam  scrutinii  de  prelato 
cidem  nostro  Monusterio  providere,  vnde  in  Ire*  de  Conventu  uostro 
predicto,  videlicet  Nicolaum  de  Nevnburga,  Vlricum  Ilaspech  et 
Martinutn  Scheuch  predictos  compromisimus  oisquo  dodimus  plonam 
et  liberam  poteatatcin,  scrutandi  ac  eciam  inquirendi  secrete  et  sigil- 
latim  vola  omoium  de  Convenlu  seu  Capitulo  atque  sua,  et  illum,  in 
quem  omnes,  aut  maior  ot  sanier  pars  inveniretur  ox  ipso  Capitulo 
consensisse,  per  vnum  corumdein  Scrutatorum  de  conscusu  suorum 
collogarum  et  nostro  in  prepositum  eligendi.  Qui  quidem  Scrutatorcs, 
potostalom  buiusmodi  aeeeptantes,  ad  partein  ipsius  Capituli  vna  cum 
Notario  ot  testibus  infra  scriptis  so  traxerunt,  et  votu  sua  primitus, 
ila  quod  singuli  duo  euiuslibet  tercii  suorum  Collegarum  votum  sub 
prostaciono  luramonti  tactis  sacrosanclis  Ewangoliia  et  sub  Stola, 
deindo  vola  omnium  c(  aingulorum  nostrum  aliomiu  do  Capitulo  sou  con- 
voutu  secrete  et  aigillalim  siinili  sub  iurameuto  similitcr  scrutabatilur, 
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caquc  omni.»  ot  singula  per  uotarium  publicum  subnotatum  in 
scriptis  redacta  mox  in  communi  coram  nobis  omnibus  audientibus 
cxprcsso  et  intclligentibus  per  eumdem  Notarium  fecerunt  nobis  con- 
scncientibus  et  peteotibus  publicari.  Et  quia  facta  huiusmodi  publica- 
cione  et  collacione  numeri  ad  numerum,  zeli  ad  zelum,  meriti  ad 
meritum  aubsecuta  compertum  fuit,  majorem  et  saniorem  partem 
Capituli  aeo  Couventua  vota  sua  direxuae  in  dominum  Choloman- 
man  dccnman,  virum  vtique  discretum  et  providum,  do  Icgittimo  thoro 
gonitum,  aliasquo  vito  et  morum  ltonoatato  morito  commondandum, 
quem  dictus  Nicolaus  suo  et  suorum  Collegarum  predictorum  nomine 
vigore  ctiam  vt  premittitur  sibi  a  nobis  tradite  potestatis  inrocato 
cristi  nomine  elogit  in  nostrum  ot  dicti  noatri  monastorii  prclatum  ac 
prcpositum  in  scriptis  sub  hac  forma:  Ego  Nicolaus  de  Nevnburga, 
vnus  de  tribus  scrutatoribus  a  nostro  Cnpitulo  seu  Conventu  nominaüs 
et  electis  ad  faciendum  Scrutinium  et  Electionem  futuri  nostri  prepo- 
siti  secundum  formam  prcdictam  diligenter  in  omnibus  observatam  de 
voluntate  et  Conscnsu  Collegarum  moorum  et  aliorum  omnium  in  biis 
conscnciencium  ex  potestato  eciam  michi  et  eisdem  meis  collegis  tra- 
ditn  invocata  Spiritus  sancti  gracia  dominum  Cholomannum  decanuui 
nostrum  prcdictum ,  in  quem  repcrimus  majorem  et  saniorem  nostri 
Capituli  debile  consensisse  in  nostrum  et  Monasterii  nostri  Preposi- 
Itim  et  pastorbin  oligo  ot  eaiidcm  electionem  pronuncio  in  biis  scriptis 
in  nomine  patris  et  lilii  et  spiritus  sancti.  Quam  quidein  elcctionom 
oinnes  et  singuli  approbantea  te  Deum  laudamus  cantando  populo 
feeimus  sollompniter  publicari  ipso  electo  ad  chorum  ipsius  monasterii 
per  nos  dedueto  et  ante  altare  summum  vt  est  moris,  pcrsonalitor 
situato.  Cui  quidoin  Elcctioni  dictus  dominus  Cholomnnnus,  qunmvin 
hv  primo  redderet  dißcilem,  instantibus  tarnen  nobis,  tandem  conson- 
8iim  adhibuit  volunlariuin ,  vt  debebat.  Ideoquu  reveronde  putor  et 
domine  Graciose  benignitatem  vestram  imploramus  humiliter  et 
dovoto,  quatenus  dictum  Electionem  sie  sollompniter  et  Canonice 
celebratam  dignemini  auetoritato  ordinaria  favorabiliter  confirmarc,  Et 
vt  venerunda  Vestra  paternitas  agnoscat,  nos  in  premissis  fuisse 
vnanimos  et  coiiconlea ,  prosontes  literas  seu  Electionis  decrotum 
per  notarium  publicum  infra  scriptum,  qui  premissis  omnibus  roqui« 
situs  interfuit  in  banc  formam  publicain  redigi,  Sigilloque  nostri 
capituli  et  singulorum  nostrorum  subscripeionibus  feeimus  communiri. 
Actum  et  Dutum  Anno,  dio  et  loco  prediclis  Indiccione  IX.  PontiOcatus 
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sauclissimi  in  Christo  [»(tritt  et  doniint  noalri,  dowini  (,'rajorii  jmpe  XL 
Anno  primo,  Prcscntibus  honorabilibiis  et  discroti«  viris  et  dominis, 
MmjUlro  JohwiHfl  Warmieiuti»  et  Ardaceitsi*  licelciiitriwi  Cmm- 
nico  et  plebano  in  hofliuo  Palavicn.  et  Magutro  C/umrndo  de  Dan- 
nlat,  lüiutris  prineipu  et  domini  nostri.  domini  LeupoUli  Duci* 
Auntrie  Medien  Clcrico  tpireiuin  diocesittm  tcntibuM  ad  preiniwsa 
omnia  per  nos  specialiter  vocatis  et  rogatis. 

Ego  Marchardus  ccllcrarius  dicti  Monastcrii  predietc  clectioni  intcr- 
fui  et  in  dominum  Clioloraannum  Dccanum  consensi  et  manu 
pruprin  huic  dncrclo  suhscriho. 

Ego  Nycolaus  de  Novuhurga  etc. 

Ego  Johannes  piatrini  etc. 

Ego  Cristanus  haslawer  etc.  et  quia  vsum  scribendi  non  habtti,  per 

alium  hie  subscribo. 
Et  ego  Otto  Traysmcr  etc. 
Et  ego  bartolomcus  etc. 
Et  ego  Johanne«  custoa  etc. 
Et  ego  Vlricus  hauspech  etc. 
Et  ego  Nicolaus  Iinczer  etc. 
Et  ego  petrus  custos  dominarum  etc. 
Et  ego  gcrlacus  etc. 
Et  ego  Waltchunus  etc. 
Et  ego  Ortolfus  etc. 
Et  ego  Otto  de  Tuloa  etc. 
Et  ego  Marti  nus  scheuch. 
Et  ego  Hadroarus  Matseber. 

Et  ego  Albertus  Grifstotc,  Clcricus  Misncnsis  diocesis  publicu* 
et  imneriali  auetoritato  notarius  etc. 

OH«.  I»#r».  Dm  hi4ti«U  HWg»l  4m  C.PlUU. 

Propst  Kolomann  liefert  einen  Uewois,  was  Umsicht,  redlicher  Wille  und 
Liebe  zu  dorn  Hause  zu  leisten  vermögen.  Er  übernahm  das  Stift  in  der  traurig- 
sten finanziellen  Lage,  und  hinterlicss  es  seinem  Nachfolger  in  blühendem 
Zustande  mit  vermehrten  Ertragsquellen,  wie  die  nachfolgenden  Urkunden 
darthun. 

Den  traurigen  Finanzstand  des  Stifts  bei  der  Wahl  Kolomanns  schildert 
uns  das  Itechnungsbuch  Sig.  A.  2.  mit  folgendon  Worten:  „Kt  nola,  quod  faol« 
cleeeione  in  dio  s.  Narci  Kwnngolisle  nichil  fuil  in  domo,  proter  litt  Karr,  villi 
acerrimi,  qune  oinnon  fuerunt  ezhausto  pro  prebenda  dnniinorunt  et  dominnrum 
et  alioruin  prebendariorum,  et  pro  familia  et  pro  dueo  et  hospilihus,  et  10  Karr. 

2H  • 
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fuerunl  propinate  pro  80  '/«  Ul.  noe  fuit  ibi  triticum,  nec  jtahuluni,  nee  fenum, 
scd  penitus  nichil,  et  oomia  neccssoriu  donius  el  pro  euHum  vinearuw  oporlobal 
accomodori  uaqu©  poal  vindcmiam4«.  Deashslb  sali  sich  Propst  Koloinann  gelun- 
gen ,  Gelder  aufzunehmen.  Seine  Rechnung  weist  folgende  auf: 

Perccpi  a  Chraftone  Hawser  300  tal. 

A  domino  Ulrieo  de  Pergaw  400  tal. 

De  hospilali  civium  ISO  taJ.  pro  15  tal.  reddiluum. 

A  Chunrndo  Harber  100  tal.  . 

A  docano  do  Asparn  70  tal. 

Itoni  perccpi  do  Johanne  de  Tyrnaria  pro  deciitm  »im  ad  X  anuoa  240  tal. 
Hein  a  domlnie  uicis  pro  iure  monUno  20  tal. 
Item  a  Chraftone  Hawser  400  Ul. 
Kein  do  Nicoiao  Teuere  100  tal. 

Item  n  domino  Chunrado  de  Ratispona  pro  prebenda  130  tal. 

Item  de  testamento  Syrreyer.  10  tal. 

Item  a  domino  Ottonede  WHdunpsmawer  280  lal. 

Item  a  decano  de  Asparn  pro  redditibus  venditis  365  lal. 

Uem  de  haseneker  pro  bonis  venditis  in  Genslerndorf  60  Ul. 

Item  de  Clenodits  venditis  de  Sacrario  320  Ul.  6  sol. 

Item  de  Mag.  Alberto.  100  Ul. 

Mit  diesem  aufgenommenen  Gelde  werden  auch  sofort  Schulden  und 
Hückstfinde  getilgt: 

Item  Chunrado  Harber  16  tal.  5  sol.  10  den.,  tpjos  concessit  in  Raliaponam 
pro  Censu  ad  curiam  Romanam,  quia  nepleclum  fuerat  longo  tempore. 
Item  18  Ul.  20  den.  pro  mediis  fructibus  ud  curiam  Romanam  pro  ecclesia 
Nuwnburgonsi. 

Item  Nicoiao  Tossari  in  debilis  suis  10  Ul. 

Item  ludoo  Josman  euolvi  pro  domino  moo  (ist  dio  Aufseichnung  des 
Oborkollerers,  so  wio  die  folgenden)  300  lal.  do  peeuoia  capiUli,  el  pro 
usura  20  Ul. 

Hein  eidem  Judeo  oxsolri  pro  domino  meo  96  Ul.  pro  quibus  fuerunl  (idei- 
iussores  dominus  Collerarius  ot  Magister  Curie. 
Horn  Nyeolan,  mogislro  Coquino  solvi  100  Ul. 

Item  Nuneiis  ad  Curium  Avinionis  per  dominum  Duccm  missis  100  lloriiio». 

Summa  denarioruin  42  Ul. 

Item  plebano  do  OlesUrf  pro  domino  meo  55  Ul. 

Item  Yscrlini  ludoo  170%  Ul. 

Item  Lienhardo  poll  pro  domino  meo  30  taf.  \  ' 

Hern  Lienhardo  Lincter  112  Ut.  pro  serricio.  .    '  , 

Item  Chinburger  250  Ul.  et  pro  serricio  27  Ul.  5  sol.  10  den. 
Hein  Officiali  pro  Censu  domini  Pape  0  UL  20  don. 
Item  Nicoiao  SUinor  exsolvi  14  Ul. 

Item  Ulrieo  do  Gabor  200  Ul.  et  pro  servicio  22  Ul.  el  pro  Hiera  50  den. 
adhuc  remsnserunt  »ibi  in  200  lal. 
Hem  plebano  do  gawncslorf  80  tal. 
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Horn  decano  de  Asparn  110  Ul. 

Zu  all  diesen  traurigen  Zuslfimlen  gesellte  sieh  noch  die  Ungunst  der  Kle- 
inflnlo:  „El  noU,  qund  nadem  anno  feria  Ii.  ante  fest  um  l'nnlhccostc*  (22.  Mai) 
pnrcuaait  grando  vincas  et  agroa.  quod  in  AlpelUw  de.  KO  moiliia  trilici  non 
habui  rnum  granuiu,  el  in  Atachring  da  IC  V,  Karr,  vini,  nee  da  »erric'n»  ibidem 
quilquam  habui,  et  in  aaneto  loco  de  deeima  nichil,  et  de  iure  monlano  ibidem 
aoluin  0  Karr.  Et  in  calro  monte  de  vino  culture  (Eigenbau)  et  sorricio  aoluin 
15  Karr-. 

Die  Aualagen  hei  Gelegenheit  der  Wahl  und  der  Heine  nach  Ebcraherg 

aind: 

Item  pro  aigillo  2  tal. 

Item  OrOeialibua  8  Ul.  00  don. 

Item  pro  oipensis  in  KhelapereJi  30  lal.  88  don. 

Item  Friillino  pro  vno  equo,  quod  dominua  Eberhardus  cqiiitavil  in  Italis- 
ponam.  0  lal. 

Item  Johanni  Canlori  de  Castro  pro  uno  publica  instrumenta  prima  riee 
in  KaUaponam.  i/%  libram. 

Item  Alberto  publico  pro  duobua  instmmenlia  et  pro  aliia  neceaaariis  auis. 
17  aol.  10  den. 

Domino  Epiacopo  PaUrionsi  pro  confirmaeiono  34  Ul. 
Item  prothonotarüa  32  Ul. 

In  dieser  Urkunde  erseheint  als  Pfarrer  tu  SL  Martin  noch  der  Chorherr 
Darlholomfiua.  1382,  am  20.  Norember  aber  der  Chorherr  Hanns. 

ccccxLvm. 

Oerichltbrief  de»  ScklästUr»  Friedrich'»  de»  ZÜUl  über  einen  Weingarten 

zu  Klottemeuhurg. 

Dat  21.  Hai  1371. 

Ich  fridreich  der  Zuteil,  die  zeit  Sluezzldr  vnd  auch  Juden 
/lichter  ze  Neumburgk  klosterhalben  vnd  auch  die  zeit  Amfttmann 
datelb*  de»  Edeln  herren  hern  Eberhart*  von  Chappeln  vorgich  — 
das  lur  mich  choin ,  du  ich  an  dorn  rochton  sax ,  der  lirhor  Chorherr* 
her  Ortolf  von  wieme,  dy  zeit  Oblaymaistcr  de*  gotthaw*  vn*er 
fraioen  zu  Neunburgk,  vnd  klagt  do  mit  vorsprechen  vnd  auch  mil 
vrkund  briofen  an  der  Oblay  atat  hincz  ainon  woingarton,  de«  am 
halba  Jeuch  ist,  vnd  der  weylent  hainreich»  des  waldner  gewesen 
ist  vnd  der  do  leit  an  dem  puchperig  zcnachsl  Irnfrides  Weingarten 
von  MtUzetperig,  dem  got  genad,  vnd  do  man  von  allo  iar  dient  dem 
ogenanton  herren  hör«  Kbcrharten  von  Chappeln  fiimf  vicrlail  wont* 
Jte  perkrecht  vnd  drey  wienner  phenning  7.e  voilreehl  —  vnd  klagt 
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darauf  vmb  ain  phunt  wienner  plicnning  geltes  versezzens  purk- 
rechts,  als  sein  hriof  sagt,  vnd  moldct  auch  scinow  zwispild,  vnd  pat 
darumb  gerichts  vnd  fragen,  was  recht  war.  Do  fragt  ich  vmb,  do 
ward  ertailt,  man  solt  ein  furbot  lassen  werden,  ob  den  Weingarten 
ymant  wolt  verantwurten,  vnd  geschstch  darnach,  was  rocht  war. 
Das  furbot  ward  gesagt  ze  rechter  zeit,  vnd  ward  auch  vor  olTem 
gericht  bewert,  vnd  nach  dem  seihen  furbot  kam  nymant  ffir  Recht 
den  egenanten  Weingarten  wolt  verantwurten.  Do  klagt  der  egenant 
horr  Orlolf  der  Ohlaymaystor  hincz  domseihen  Weingarten  vmb  das 
versezzon  purkrecht  »II  sein  tag  vollichleich  vnd  rechtleich  vnd  mel- 
det auch  als  oft  scinew  zwispild  ,  vnd  liez  auch  als  oft  furbot  darumb 
werden  als  oft  vnd  als  verre,  vncz  das  Im  mit  frag  vnd  mit  recht 
ertailt  ward,  Ich  solt  Im  potten  daraufgeben  zwen  Erber  mann,  die 
den  egenanten  Weingarten  schauten  vnd  schaezten,  ob  der  Weingar- 
ten icht  tewrer  wfir,  denne  das  versessen  purkrecht  vnd  die  zwispild, 
die  mit  recht  darauf  ertailt  vnd  gegangen  sind,  vnd  geschach  darnach, 
was  recht  war.  Nach  derselben  zeit  choroen  die  selben  zwen  Erber 
mann  wider  für  mich,  do  ich  an  dem  rechten  mi,  vnd  sagten  do  pey 
irn  trewn,  als  Si  pest  chunden  vnd  mochten,  vnd  als  si  ze  recht 
solton ,  das  si  den  egenanten  Weingarten  geschawt  vnd  geschazt  bie- 
ten, vnd  das  er  so  towr  nicht  wer,  als  das  versessen  purkrocht  — 
Do  pat  der  egenant  horr  Orlolf  —  abor  fragen,  was  recht  wer.  Do 
fragt  ich  vmb,  do  ward  ertailt  vnd  mit  recht  vnd  mit  vrtail  vervoligt 
von  mann  zu  mann,  Seind  sich  die  klag  als  lanng  vnd  verr  vergan- 
gen biet,  vnd  als  oft  furbot  darumb  gesagt  wer,  vnd  nymant  auf  ant- 
wurt  chomen  wer,  vnd  auch  die  Erbern  lewt  Ir  chuntschafft  darumb 
gesagt  bieten,  das  der  Weingarten  so  towr  nicht  wer,  als  das  ver- 
sessen purkrecht  etc.  —  ich  solt  die  gewer  desselben  Weingarten 
Inno  haben  virezchen  tag,  vnd  solt  auch  ich  den  erben  des  Weingar- 
ten das  zo  wissen  tun,  vnd  die  gewer  nnpicten,  oh  ymant  chfim  in 
der  zeit,  der  sich  mit  dem  egenanten  herrn  Ortolfen  verrichtet 
vnd  in  vnchlnghafTt  mnehot,  vnd  geschoch  darnnch  was  recht 
wer,  Chüm  aber  nymant  in  der  zeit,  der  sich  mit  dem  richtet,  So 
vorgeschrihon  siel,  so  solt  dcrselh  herre  Orlolf  der  Ohlnymni.stcr 
hchaht  haben  vnd  seit  ich  in  des  vorgcnanleu  Weingarten  gcnczlich 
gewallig  machen  —  vnd  solt  er  auch  mir  darumb  mein  recht  gehen 
vml  solt  auch  ich  In  des  vorgennnten  rechten  aiuen  heliahhricf  gehen. 
Das  geviel  auch  mit  frag  vnd  mit  recht,  vnd  das  hab  auch  getan  Mit 
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vrkund  des  bricfls,  ■  versigelt  mit  mein  —  Insigcl  —  Dos  iat  auch 
(jcxettg  mit  »einem  Insigel  der  Erber  mann  Nicht»  rou  Mulzesperg 
der  des  tages  goding  gewesen  iat  — :  Der  brief  iat  geben  —  drouexe- 
lion  liundoil  iar,  Dur  nach  in  dem  Aina  vnd  Syhoncxigislom  Jar  dea 
Mitliclicnn  Yor  pßngsteu. 

£l»r1aUri«m  Ar*h\*\  V.  M.  43.  a. 

ccccxux. 

Johann  von  Jlehnhaeh,  Domherr  %n  Ilepen$,hwff,  qaillirt  illter  .72  r«m 
Stifte  an  die.  pApatlirke.  Kammer  abgeführte  C,oUlgnltlen. 

Dat  nogonaburg,  10.  August  1371. 

Johanne*  de  Reymbach ,  Canonicum  ecelesie  beate  Marie  vele- 
ris  Capelle  Jltttisponensis,  Coliector  censnum  Cnmcre  apostolice  per 
jtronmeiam  Snlisburgensem  n  Rcvcrcndo  in  Christo  palre  et  domino 
domino  Johanne,  nuper  Wormaciensi,  nunc  vero  Augustensi  Epis- 
copo,  apostolice  sedis  nunriu  auctorilale  apoalolica  doputulua.  Nutum 
facimu8  vnivcraia,  Quod  cum  vencrabilea  patres  domini  Prcpoaitua  et 
Conventus  Mon.  Nownburg.  Ord.  Reg.  Canon,  a.  Aug.  Patav.  dyoc. 
singulis  annis  teneantur  pro  ipso  Monastorio  tuinm  Bisancium  auri, 
pro  quo  alias  dominus  Petrus  de  Ponte  coroo,  clericus  Capelle 
domini  pape  tunc  apostolice  sedis  Ntutciu»  pontificatus  domini 
Alc.vandri  pape  ////"  anno  secundo  reeepit  Quinquaginta  denario* 
Monete  Wiennensis  valentes  oUmidium  florenum,  prout  in  Quitan- 
cia  ipsius  domini  Pclri  per  noa  registrata  clarc  contioctur;  Quodque 
domini  prepoaitus  et  Conventus  huiusmodi  censum  novitcr  Revcrcndu 
patri  domino  Paulo  Frisingensi  Episcopo  tunc  apostolice  sedis 
nuncio  aascrunt  sc  solvisso,  licet  super  seeuuda  aolucionc  Quitanciam 
non  produeoront,  Roverondi  patres  domini  Cholomannus  preposiln* 
et  Conventus  dieli  Muuast.  poat  divorsoa  tractutua  habiloa  et  mulli- 
plices  porquisiciones  et  diligencias  nobisemn  super  omni  retento  cl 
neglecto  censu  pro  summa  XXXIP'"'  florenoruin  bonorum  auri  et  pon- 
deris  composuerunt  ot  concordarunt.  Quos  per  mauus  houorabilis  viri 
domini  Vlriei  Prenn  canonici  ecelesie  ».  Johannis  Ratisponensw 
eorum  specialis  nuncii  nobis  numeratos  et  presentatos  reeepimus  vice 
camero  apostolice  supra  dicte.  Do  quo  quidem  censu  sie  soluto  ot  per 
Hos  recopto  ipsoa  dominos  prepositum  ot  Convcntum  Mon.  Nownburg. 
abaolvimus  presentibua  et  quitamua  auetoritato  diele  catnure  apuatolin- 
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nobis  in  hac  parte  eommissa  linrum  tostimonio  litcraram.  Dalum 
Itathpone  unb  sigitto  noslro  prcsciUifmx  appenfio.  Anno  dnmini  M° 
CCC°  LXX*  primo,  XVI.  mensi  Augusti  l'oulilicntus  aancUAsimi  in 
Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Grcgorii,  divina  providcncia 
papo  XI"'  anno  primo. 

CWtatari»  Afrtiri  III.  fei.  117.  h. 

Die  hier  erwrfihntc  frühere  Zahlung  geschah  im  Jahre  1250  (Urkunde  10), 
ein  Vergleich  mit  ihr  xeigt  die  Veränderung  der  GoldrerhOltniasc  inncrhnll) 
iliosos  Zoilmums. 

CCCCL. 

Johann  von  Hambach  dankt  dem  Stifte  für  ein  ihm  zu  Theü  gewordene» 

Honorar. 

Dat.  Regensburg,  17.  Auguat  (vermuthlich  1371). 

Vencrabilcs  patros  ac  domini.  Ilumili  mei  rocomondacionc  pre- 
missa.  Signiiico  paternitatibus  yestris,  quod  dominus  Vlricun  Prohn, 
canonicu*  ecclesie  saneti  Jofiannis  Jlatisponensis  fidelis  yestcr  et  in 
omnibus  diligens  preter  XXXII  florenos  auri  in  quitancia  mca  posito* 
michi  V  florenos  auri  pro  expensis  Nunciorum ,  quitancie  et  Instru- 
incntorum  ad  Romanam  (Miriam  dirigondorum  nssignavit,  et  me  ettm 
nun  pari  caligarum  honoravit,  de  qua  honoranria  robia  humilcs 
refero  graciarum  acciones,  olTcrons  me  ad  vestra  bcneplacita  michi 
possibilia  ndimplenda.  Altissimus  in  sui  gracia  vos  folicitcr  conservot. 
Scriptum  Ratisponc  XVH  die  mensis  Augusti. 

Ph.rt.t.ri.m  Arrblri  III.  f.l.  110.  fc. 

CCCCLI. 

Jakob,  Deehant  zu  Atpcrn,  »teilt  den  Betrag  der  primi  fruetut  hei  der 
Komeuburger  Pfarrkirche  fett. 

Dal.  Kloatornouhurg,  14.  Soplombor  1371. 

In  nomine  Domini  .  Amen.  Per  prosentos  literas  in  formam 
puhlici  Inntrumenli  rodaclas  patoat  vnivorais,  Quod  ogo  Jnmbm 
Decnnm  et  ttertor  rrrttnritt  parochialh  in  Axpunt ,  patav.  dioc.  Lit- 
tenw  lluvemidissimi  in  Christo  patris  et  domini  Alberli,  iiphcupi 
l*ntar.  dumiui  mei  gracio.si  ejusqno  sigilli  imprvssionc  «igillatax. 
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michi  pro  parte  venerabilium  rirorum ,  dominorum  Cholomanni  pre- 
pottiti  et  Conrentua  Mon.  Canon.  Heg.  Ort).  a.  Aug.  in  Ncwnhurga 
eiuadem  dioc.  michi  oxhibitaa,  rororentor  rocepi,  utdchui.  in  he« 
vorha: 

Albertus  bei  et  apostolice  »cdi*  gracia  Kpiscopu»  Patuviennis 
Dilecto  nobia  in  chriato  Jacobo  Docano  et  plebano  in  Aaparn.  noatre 
dioc.  Salutein  in  domino.  Cum  venerabilea  et  dilecti  nobia  in  chriato 
prepoaitua  et  Conrentua  Mon.  Nownb.  ord.  a.  Aug.  Canon.  Regul. 
eiusdem  noatre  diocesis  obligati  in  mediis  fructibus  vnius  anni  paro- 
r.hialin  eccUinie  in  Kornnewnlmrg  dicto  noatre  dioc.  aolrcndia  Cunirro 
apoaloiice  paraü  ud  aolrondum,  medietutem  buiuamodi  ignorcut  poni- 
taa,  protä  generaliter  per  noitram  neneitur  diocettim,  cui  nomine 
dicte  Camere  apostolice  tit  huiutmodi  et  quevis  alia  radone  bene- 
ficiorum  eccleeiaeticorum  prefate  noetre  dweeuut  eitlem  Camere 
debita  tolucio  facienda,  Noa  ipsorum,  prepoaili  et  Conrentua  obe- 
diencia  conaiderata  volentea  ipaia  auper  hoc,  quantum  pnasurnua,  de 
oporluno  romedio  providorc,  Diloccioni  luo  commillimua  ol  manda- 
mus,  quatenua  de  ralorc  ipaiua  occlcsio  aolcrtcr  inquirena,  medieta- 
tem  ipaiua  nomine  aupnidicte  Camere  apostolico  ab  oiadem  pereipiaa 
(idelitcr  et  conserres,  donce  conatiterit,  quibus  vel  cui  buiuamodi 
fuerit  aolucio  facienda,  dolo  et  fraude  ceaaautibua  quibuacumque. 
Datum  Wienne  die  X.  Mensis  Scptembria  Anno  Domini  Milleaimo 
Treccnteaimo  Scptuageaimo  primo. 

Quibua  per  me  lectia  et  attentia  pro  parte  corundem  prepositi 
et  Convcntua  michi  fuit  humilitcr  supplicatum,  uljuxta  carum  tenorem 
aupor  contontia  in  oiadem  inquirorem  et  ca  ogerem.  Ego  filiua  obe- 
dienete  de  ralore  fruetuum  eccleaio  parochialia  in  Kornnewnburg  in 
aupradictia  literia  nominate  atudioae  ioquisiri,  et  per  ioquiaicionem 
ipsam  medianto  fidc  dignorum  clericorum  ot  luycorum  teatimonio  in 
voritato  couperi,  omnea  et  ainguloa  fruetua  ipsius  ecclcaie  aoeundum 
preaencia  tempora  se  non  poase  ninplius  extondere,  quam  ad  Nona- 
ginta  aex  florenoa  auri  communi  extimacione.  Quibus  per  me  aic  con- 
pertia  profati  prepoaitua  et  Conrentua  apud  mo  Jacobum  Decanum 
predictum  Quadraginta  tres  florenoa  auri  deposucrunt  et  dixerunt, 
quod  dominus  Chuno  dictu»  Seydetifadem,  Itector  eccletie  in  Korn- 
netonbnrg  supradicte  in  Romana  Curia  aolrorit  Domino  Collectori 
talinm  fruetuum  pro  camera  apoatoltca  qninqiic  florenoa  auri ,  defal- 
caiidoa  in  dobilia  dictorum  mediorum  fruetuum  eccleaio  iam  diclo. 
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Quos  Quadraginta  tros  florenos  auri  nomine  dopoaiti  a  dictis  preposilo 
et  Conventu  michi  numeratos  plene  rccepi  ot  me  astrinxi  ad  solvendum 
ipsos  pro  prefata  Camera  apoatolica  dicto  Domino  Collectori ,  vol  cius 
locum  legitime  tenonti,  vel  ilü,  qui  de  proximo  venerit  cum  suffici- 
enü  mandato  fruetua  similes  pereipiendi.  In  quorum  tostimonio  pre- 
senlcs  litoras  per  notariom  infrascriptum  in  formam  publici  Instru- 
menti  redigi  mandari  et  meisigilli  appensione  roboravi.  Datum  et 
actum  Neienfmrge  in  domo  habitacionia  venerabilia  viri  domini  Cholo- 
matini  prepoaiti  Mon.  supradicti  Anno  Domini  Millosimo  Troconteaimo 
Scptungesimo  primo  Indicc.  nona,  die  XIIU1*  Mensis  Septembris,  Pon- 
tiOcatus  SS.  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Gregorii  divina 
providencia  pape  XI"1  anno  primo,  presentibns  honornbilibtia  et  dia~ 
cretis  viri*  Hominis  Johanne  Wezzelini,  Warmienais  et  Ardacensis 
ecclesiarum  Canonico,  Mag.  Nycolao,  Rectore  scolarum  in  eadem 
Neienburga ,  clerico  lubecensis  dioc. ,  Stephano  Rectore  Capelle  s. 
Johannis  Raptiste  in  Mukraw,  presbytero,  Jeorio  quondam  »9m»- 
doldi  milite  et  Vlrico  de  Rust  dicto  patariens.  dioc.  testibus  in  pre- 
missis 

Et  ego  Albertus,  Nicolai  de  Ilschhausen,  clericus  Sambiensis 
dioc.  publicus  Imperiali  auetoritate  notarius  etc. 

OUrUliriM  Arthifi  III.  hl.  117.  •. 

Hier  erscheint  ein  neuer  l'farror  ron  Korneuburg,  Kuno  Seidcnfndcn. 
Dio  vorkommende  Jehnnncskircho  auf  dem  Mukkcrnuor  Felde  w>r  1350  der 
l'farre  Korneuburg  von  Seite  des  Stifts  incorporirl  wordon  (Fischer  II.  378). 

CCCCLH. 

Nikla*  und  Georg,  die  Prenner,  xterktwfen  ihren  Acker  im  itiiambergcr 
Fehle  dem  Klo»ternenbnrger  Stadlrichter,  Jnkol,  det  nlien  SchHiuler» 

Sohn.  ■■•  « 

Dat.  5.  Octobcr  1371. 

Ich  Nyclos  der  Premier,  Pttrger  xe  Newnburch  Marchthalhen 
vnd  icli  Anna  sein  hausfraie,  Ich  Gorig  der  Prenner  vnd  ich  Chri- 
stein,  sein  hausfraw  rnd  vnsor  aller  Erben  Wir  voriolion  —  das  wir 

—  mit  Vilsers  Grunlherren  hant  Gebhart*  de*  floylz  %e  Pmenperig 

—  vorchaufl  haben  xwo  Jouchnrt  achor  gelegen  im  Pusenperger 
Vefd  rnd  stnxxen  an  deio  Setz  vnd  ligent  zo  nest  fAenhartctt  dem 
Enn  ilo  man  alle  .lar  ron  dient  dem  egennnten  Gcbhartcn  dem  floiten 


Digitized  by  Google 


443 


vierzchcn  wienner  phonning  zo  Pur  ehr  och  t  —  vmb  achzohori  phunt 
wionnor  phonning  —  dorn  Erbcrn  mann  Jacoben  des  alten  »luzzler 
Svn  die  zeit  Statric/Uer  xe  Newnburch  Chlosterlmlb  vnd  Meiner 
luiwtfrawn  Dorothea  —  Vnd  gobon  in  darubor  den  brief  —  versigili 
mit  meim  Niclas  de*  wenner  aigem  hutir/ü  vnd  mit  vn*er*  Grünt- 
herren  ineigil,  Gebhwrtz  de*  floyten  zo  Putenpcrig,  vnd  mit  Diet' 
reich*  Imigil  von  Itugpach ,  die  zeit  Stat  Sclireiber  %e  Neumbnreh 
MarclUhalben  —  Der  briof  ist  geben  —  drowzchn  hundert  Jar  dar 
nach  in  dem  ain  vnd  Sibenczygisten  Jar  des  Suntages  nach  Sand 
Michels  lug. 

Ofif .  P»rg.  Dt*  nmi*  9\t%t\  la  g *II»m  Vtuktt  UUft  «n  rinn*  r*rtfm**iitr*t(n  m*4 
i*t(t  timn  Tfc.r»  in  Jr«l*ckit«i  Ml\i:  f  .  8  .  NICOLAI .  PÄRNKKIl.  IHf  *Mf  Sirftl  fehle» 

Cf.  dio  Urkundo  vom  0.  Auguat  1370. 

Jakob,  des  alten  SchlOsslen  Sohn,  ortcheint  schon  im  vorhergehenden 
Jahre  (1370),  »in  21.  Oclober,  in  dorn  Amlo  einci  Sltullriehler*.  Nach  ihm 
kAmml  (24.  April  137«)  Poler  dor  Mantober  als  solcher  vor. 

CCCCLIII. 

Ulrich  der  Zechenkes  ttiftet  bei  der  Bürger  zeche  zu  St.  Martin  für  seine 

Eltern  einen  Jahrlag. 

Dat.  28.  Oclober  1371. 

Ich  Vlreichr  Walthers  des  Zöchenchcss  Sun,  wand  ich  zu 
meinen  Jarn  wul  chomen  pin,  vergich  — das  ich  —  mit  mein*pcrg- 
maister  hant,  Vlreicli*  von  Ruit,  die  zeit  pergmaieter  de*  gots- 
haws  miscr  fravoen  ze  Newnburgk  —  gemacht  vnd  gewidemt  hah 
auf  meinen  Weingarten,  des  ain  virtail  ains  Jewchs  ist,  vnd  leit  in 
dem  kochgraben  ze  noch  st  der  herren  Weingarten  von  Engclhart*- 
zelte ,  do  man  allo  iar  von  diont  vnser  frawn  gotshaws  drew  virtail 
woins  zo  porgrocht,  vnd  droy  helbling  zo  voitrecht  zwai  phunt  wion- 
ner  phonning  geltes  Purkrechtes,  die  man  alle  iar  dienen  sol  In  der 
purger  zeche  datz  Sand  Mertein  an  Sand  Giligcn  tag,  dnrumb  man 
torlcich  begen  schol  ainen  ewigen  iartag  meinen  vatern  walthcrn, 
dorn  zochenkess  vnd  meiner  mutier  margreten  nach  der  zech  gewön- 
net, als  man  die  pesten  iartag  daraus  beget  —  Wir  haben  auch  frey 
wal,  dio  egonanton  zwain  phunt  goltes  abzcloson .  welichs  iars  wir 
mngen  oder  wellen  mit  Scchczehcn  phunten  wionnor  phenningen  vnd 
mil  zwain  pliiinton  phonning  derselben  mvnzzc  zo  dienst  —  Vnd  wan 
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ich  selber  nicht  aigens  Insigels«  hab ,  vnd  darumb  so  gib  ich  für 
mich  vnd  für  mein  erben  ,  der  obgenanten  zeche  das  Sand  Meriten 
den  briof — verrigilten  mit  de»  vorgenanten pergmaüter»  lnrigeL— 
ond  mit  des  Erbern  manne»  Inrigel  Chunrat»  vonunenn,  pur g er 
doselb»  %e  newnburgk  ^  Oer  b rief  ist  geben  —  drewezehen  hundert 
iar.  darnach  in.  dem  Aina  vnd  Sybenczigisten  Jare  an.Sand.Symouis 
vnd  Sannd  Judas  tag.      ...\v.     •    S  .  .w^.  •••^> 

.  .   CbartiUrUa  ArekWi  V.  fei.  41.  i. 

Hier  erarheinl  Moral  urkundlich  di«  Rflrgeraocho  hei  der  St  Mar  linakirr he 
in  der  unteren  Stadt  Kloaterneuburg. 

Der  ala  Zeuge  vorkommende  Konrad  von  Wien  eracheint  aplter  (1382, 
20.  November)  urkundlich  als  Rathiherr  tu  Klosterneuburg. 

.-.I     lV  .  r  .   {  .-...I  •  .  .  ,  ...  .). 

CCCCLIV.  .. 

Bernhard   der  Ret  verkauft  dem  Stifte  einen  Gelddienet  %u  Lang- 

Enzertdorf. 

Dat.  22.-28.  Februar  1372. 

Ich  Wemhart ,  Petrein»  dez  Roten  svn  vergich  —  Das  ich  — 
verchauft  han  meins  rechten  ledigen  aygenbnftcn  guta  vierdhalbcn 
Schilling  wienner  phenning  gelts,  die  ligent  ze  Enczemdorf  vnder 
dem  Paaemperg  auf  bestiftem  gut  vnd  auf  behausten  holden  in  der 
chirichgazzen  auf  Wolfftart»  dez  Vischer  haus  fvmf  vnd  dreizzich 
phenning,  vnd  auf  Chunrat»  des  »chaez  haus  dreizriuh  phenning  vnd 
viererlei!  phenning  auf  $tej)ham  de»  Piber  haus  —  vmb  fumf  phunt 
wienner  phenning  —  dem  erwirdigen  herren  DrobtU  Cltolman 
vnser  vrowen  Gotshaus  vnd  dem  Convent  gemain  ze  Newnburch  — 
geb  ich  in  den  brief  —  versigelten  mit  meinem  aigen  insigil  vnd 
mit  mein»  tihaim»  Inrigol,  Petrein»  dez  Hadmar  von  Nuzdorf  — 
Der  briof  ist  geben  —  Dreuozehen  hundert  iar  darnach  in  dem  zwai 
vnd  Sybenczigistom  iar  in  dor  ersten  vast  wochen. 

Ch.rt.l.ri.«  Arvhin  III.  M.  133.  b. 

Vergleiche  die  Urkunde  vom  X  April  1301.  (Nr.  410.) 

CCCCLV. 

Schirmbrief  Herzog  Atbrecht'i  ///.  für  die  bei  dem  St.  Clnra-Klatter  »* 
Wien  durch  Kraft  den  Hautet  gemarkte  Stiftung. 

Dal  Wien,  28.  Februar  1372. 

Wir  Albrecht  von  Gote»  gnaden*  Jfertzog  ze  Otterreich*  ze 
Stnp\  xr  Kiritdrn  rnd  ze  Kram,  Graf  ze  Tgrol  etc.  Uokniinnn  vnd 
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tun  kunl  oITciilicli  mit  discm  brif  Viob  die  sechs  pbuut  wienner 
phuuning  golla  gelegen  zoNcwuhurg  klosterlialbcn,  zwui  |>bunt  gell» 
piirchrcchUi  auf  Mterhartii  haus  ile»  piider  gelegen  in  der  weilen 
gazzen,  vnd  die  vier  phunt  gelb  sind  rechtes  aygeu  Gruntrcchl, 
dasclbs  ze  Nownburg  in  der  Slat  vnd  vor  der  Stal,  die  viuer  getre- 
uer Ckrafi  der  Jlatoser  der  erbern  vnd  geietlirhen  klosterfroioeti 
Dorotheen  »einer  Tocliler  datz  »and  klaren  ze  Wienn  gegeben  hat 
zu  treu  legen  vnd  nach  irein  tod  sulln  dieselben  gult  gcvallon  zu  dem 
cgcnaulcn  klosler,  daz  wir  derselben  phcniiing  gult,  der  obgenanton 
Sweater  Dorelbeeu  vnd  dos  gantzon  Convents  datz  sand  Ciaren  ze 
Wienn  schorm  sein  vor  gownlt  vnd  vor  vnrecht,  also  dnz  si  owokli- 
ebeu  da  bey  bclciben  vnd  die  da  von  nicht  cnphrOinden  in  dhaioen 
weg.  Sunder  daz  si  damit  allen  iren  frumon  schaffen  nach  sag  des 
briefs ,  deu  in  der  cgcuaiit  Ilawscr  darvber  gegeben  bat.  Mit  vrkund 
dilz  brifa.  Geben  ze  Wienn  des  neston  Samstags  vor  dem  Sunlag, 
ho  man  singt  Oculi  in  der  Vaslcn  —  droutzchou  hundert  iar  vnd  dar- 
nach in  dem  zway  vnd  Sybcntsigistcm  Jare. 

mr.  Cainr.  Scfuer. 

Orig.  I»*r».  Dm  kl«l>t  Slrpl  in  Hmogt  küft  •»  wen  P«rgM»«*Ulreifm. 

CCCCLVI. 

Itudolf  mm  Schillern  verkauft  der  Äbtutin  von  Sauet  Lunrcux  xu  Wien, 
Chrulüta  Vruwurin,  Gülten  xu  Uüblittg. 

Dat.  IS.  Mfirx  1372. 

Ich  lludolff  von  Schilt  am,  meiner  gnedigen  traten  der  Ilerlzo- 
ginn  Cluunmer  scJirciber  vergich  —  daz  ich  —  vcrchaufTt  bah  mein» 
rechten  aigens  vier  phunt  sechs  Schilling,  zwen  vnd  zwainezig  phon- 
ning  wienner  mvnzze  geltes  gelegen  zu  Toblich  auf  gesüAcm  gut 
pehawstcr  holden  —  vmb  sechs  vnd  fumfezig  phunt  vnd  vmb  aiu 
halb  phunt  wiouncr  phenuing  —  der  erbern  gcUtleiehen  ernten 
orawn  CrUtain  der  prunnerin  deto  zeit  priorinn  dez  chloitcra  datz 
sant  Laurentzen  vnd  auch  dem  Convent  gemain  —  Dor  vber  so  gib 
ich  —  don  priof  —  versigilt  mit  meinem  anhangtuulen  insigcl  vnd  mit 
dez  erbern  herren  imigel,  hern  Rndgers  von  Lamberg  —  Der  prief 
ist  geben  —  dreuezchen  hundert  Jar  darnach  in  dem  zway  vnd 
Sybcnczgiston  Jaro  am  mantag  nach  dem  Swartzcn  Suntag. 

Orif.  P«rg.  Di«  ra*4«a  8irg«l  i*  f  «lk«a  Wutu  kä»|«*  u  f*rga«f«Ulrrirri.  Um  m4#  irigt 
in  irrUtVw  M\Ut  iwei  Ahr««,  vtleh«  im  *\»tm  l«r|t  k«rr«rwMk«».  l'-wkrin.  f.*. 
aVO  .  SHILTOnU  .  Di«  iwtil«  i«l  Terwiwke. 
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CCCCLVII. 

Da»  8tifl  St.  Florian  nimmt  Klottemeuburg  in  die  geMHehe  Verbrüde- 
rung an  f. 

Dat.  St  Florian,  29.  Juli  1372. 

Honorabilibus  in  Christo  viris  dominis  et  confratribus  suis 
Karissimis  dominis  Cliolomanno  preposüo,  Nicoiao  Decano,  totiqtus 
CapUulo  Eccletie  Ncnnbnrgenai*.  Ord,  s.  Aug.  Can.  Reg.  Patav. 
dioc.  WttytjandtiH  Uiirina  misernvio/w  pr&ponittts,  fridricuH  Decanm 
Totusque  Conventiu  Man.  saneti  floriani  ord.  et  dioc.  predict.  cum 
oracionibus  devolis  fraterne  karitatis  continuum  incrementum.  Vt  ami~ 
cicie»  familiaritates  et  grocie  inter  noa  mutuo  longis  retroactis  tem- 
poribus  habite  et  contracte  virtuosis  operibus  solidentur  et  in  lucem 
melius  deducautur  .  vt  eciam  multipiieatis  intercessoribus  venia  faci- 
lius  impetretur,  Vos  vniversos  etsingulos  tarn  presentes,  quam  vobis  in 
posterum  succedentes  in  nostram  Confraternitatem  libenter  et  libcrali- 
ter  iuxta  vestre  peticionis  elTectum  reeipimus,  facientea  vos  omnium 
bonorum,  que  per  nos  et  successores  nostros  in  Ecclesia  nostra 
adiuvantc  Dco  .  qui  est  bonorum  omnium  dator  et  auetor,  (Sunt  et 
fieri  poterunt,  pnrticipes  in  vita  pariter  et  in  mortc.  Preterea  cum 
alieuius  Canonicorum  vealrorum  nobis  nunciatua  fuerit  obitus ,  quem 
dominus  faciat  folicem,  illius  celebrabimus  exequias,  quemadmodum 
por  yos  pro  nostris  fieri  speramus,  nomen  ipsius  dofuneti  nostris 
annalibus  annotando.  Ad  quorum  evidenciam  has  nostras  litcras  vobis 
damus,  sigillorum  nostrorum  appensione  munitas.  Datum  Anno  domini 
M«  CCO  LXX  secundo  IUI.  Kai.  Augusti. 

üriff.  Par».  Zwtl  ablvaga  Si*|«l  la  (albaat  WMki«.  Du  areta  ial  jaaaa  da«  Prapati.  Ki»t  ata« 
lirnJv  Paraaa ,  mit  dam  Talara  kaklaUel,  kill  la  dar  raaklta  Maad  daa  IllrlaaaUb  ,  «ad  ia  dar  Haara, 
««Iaht  aa  dar  Uraii  raht,  rla  Baak.  Uu  ll.a|.l  lat  aiU  da«  Dlratla  badaakl.  UataakrlAi  *  .  WKI- 
ÜANDI  .  PPTI  .  DOM  .  S  .  r*U)BIANI .  Oaa  aadara  ial  du  Caallal-Biaftl  «ad  «atkilt  daa  kail.  Narta« 
gewappaat,  aalt  alarr  Laaia,  aa  walebar  ala  Pikaakaa  lal .  la  dar  IlrcbCaa,  daa  IUI«  la  dar  Uakra. 

 YKNTV8  .  UU  —  MVS  .  3  .  FLORIANI  .  Dia  Uawakrin  tat  dafcar  vaa  jaaar  bai  Haatkalar  Beaaa- 

Arehirl  Caapllll.  Tab.  XIV.  a.  t.  rersabiadtv,  «ad  aUaiail  aiU  jaaar  bai  Datll.  Kiaarpl  Oaaaal. 
Tab.  III.  a.  t*.  Obtrel«. 

CCCCLVHI. 

Statuten  der  Weinhauer-Zecke  tu  Ueiligenttadt. 
Dat  21.  September  1372. 

Ich  Virich  der  Hetpech  Chorfterr  ze  Neunburch  vnd  zu  den 
zeiten  pharrer  zu  der  heiligen  »tat  vnd  ich  Ott  der  dieser  ze  der 
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heiligemUU  vnd  ich  hirenez  der  fetter  ze  firinczing  vnd  ich  peter 
kadmar  ze  Ilmsdorf  vnd  die  gancz  gemain  der  zeck  daselbs  wir 
voriohen  —  d;iz  wir  angcsohcn  habe»  den  prcslen  vnd  di  irrung 
der  Goczhdmer  ze  der  Ilciligeiuttit ,  das  wir  gepelon  haben  den 
Erwirdigen  geystleichen  herren  Probst  Cholnuui  des  goczlmu»  viuer 
eruvn  ze  Neuburclt  chlosterhultten  vnd  ihn  orbern  /terren  Nodosen 
ze  den  zeiten  tccfient  da  selb*  vnd  dem  Convcut  gemain  —  doz  »e 
ans  erlaxdd  halten  ein  genutine  zecli  aUo  bcschaidenleich,  das  der 
pharr  an  im  rechten  ich t  hange,  wir  main  vun  erst,  das  vir  erber 
die  /.coli  sulln  iun  haben,  die  den  zcchpriidcru  dnrzu  wolgeYalln  vnd 
schul  ein  igleich  pharrer  du  sclbs  der  vierrer  ainer  .sein  —  vnd  Heimln 
auch  die  drey  niclilsz  ze  schaffen  haben  an  nach  zcbandeln  weder 
mit  verchauffen,  noch  versezzen,  weder  mit  in  nemeu,  uoch  mit  auz 
geben  an  des  pharrer  rat«  Iz  schul  auch  ein  pharrer  nichtcz  ze  schaf- 
fen haben  an  dy  drey  iocht,  als  vorgoschriben  stet  Wir  main  auch, 
wer  der  sey,  der  ein  Jartag  schaff  oder  stift  in  dy  zech,  daz  der 
begangen  werd  nach  der  pharr  gebanhait,  als  er  gcschaul  vnd  gostift 
wird,  vnd  das  man  des  ein  igleichem  pharrer  vnd  den  vrenten  ein 
prief  aus  der  zech  dar  vmb  geh,  vnd  schol  auch  ein  igleich  pharrer 
den  selben  prief  in  haben  vnd  schul  auch  den  vreinten  donselben 
prief  auf  zaigen,  wan  se  des  mutent,  wir  main  auch,  ob  das  wer,  daz 
einer  ein  crib  in  die  zech  geb  oder  schuff,  daz  mer  getragen  mecht, 
wen  den  Jartag,  der  dar  auf  geschafft  vnd  gestift  würt,  daz  daz 
alswo  mindert  schvl  chomen  den  schv  sein  dy  pharrchirchenbedarf 
nach  der  vierrer  rat,  an  belcherlay  schach  das  sey,  vnd  schol  auch 
allo  sammenungen  gevallcn  in  di  Zech,  nur  allain  die  chirichteg  au 
sand  Michels  tag  vnd  an  sand  Jacobs  tag  also  beschaidenleich,  daz 
si  die  paid  einrieben  besuchten  schulin  mit  ul  vnd  mit  wags  also 
wcschaydcnlicb,  waz  brealons  ist  vber  die  xway  liocht,  das  aiu  daz 
hainreich  der  Grinczinger  gcschaul  hat  —  daz  ander  liecht,  daz 
Ituger  dor  walicher  geschart  hat  —  daz  schull  wir  crvulleu  aus  der 
zech ,  daz  paid  einrieben  davon  bclcucht  werden ,  vnd  schulin  auch 
pezzern  puchcr  vnd  inesgebant,  vnd  von  alle  dem,  dez  in  der  zech 
wirt  nach  der  zech  staten,  vnd  wann  ein  prüder  oder  ain  s wester 
stirbt  aus  der  zech,  so  scholl  iz  ein  pharrer  wegen  mit  vigili  vnd  mit 
solmess,  do  schol  auch  pey  sein  ein  igleich  prüder  oder  oiu  swostcr 
vnd  schol  mess  frumen  mit  zwain  phenningen,  wer  des  nicht  tot,  der 
schol  in  die  zech  ein  phunt  waga  vcrvallon  sohl,  is  schol  auch  wegangcii 
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werden  dein  urmeii  als  dem  reichen,  dor  vmb  schol  man  geben 
»uit  der  zech  czwuin  scba  sancberreu  vud  auch  dorn  schulmuister  ir 
igleicheu  echt  pbenning ,  vnd  dem  mesner  vier  plienning  ze  ausleiten, 
sieb  mag  auch' ein  »wester  oder  ein  prüder  wol  darin  gechauflen  mit 
aim  phunt  wags  vnd  all  chotemmor  drey  pbenning.  Mau  schol  auch 
aus  derselben  zech  a!  Mitichen  nach  ein  igleichen  chottemmer  wegen 
mit  vigili  vnd  mit  selmess  alle  den  soln,  die  verschaident  aus  der 
zech  vnd  allen  gelaubigen  sein  ze  hilf  vnd  ze  trost ,  dar  vm  schul 
man  geben  den  saiicherren  vnd  dem  Schulmnister  vud  dem  inesner 
die  vorgenanten  recht.  Is  schol  auch  die  vorgenunt  c.zech  ir.aigen 
insigl  haben,  daz  schulln  die  vorgenanten  vier  inn  haben  vnd  ie  der 
man  seinn  bosuudern  slussl  dar  zu  haben.  1s  schuln  auch  die  obge- 
nanten  vier  alle  iar  ains  wider  raiten  der  pruderschaft  zo  weinachten 
vnd  ein  igleich  zechmaister  schol  den  obgenanten  vier  wider  raiten 
all  chottemmer,  vnd  das  dise  sach  also  stet  vnd  vnzebrochen  weleib, 
dor  vber  so  geb  wir  in  den  prief  —  versigelten  mit  der  genanten 
czech  Insigl  vud  mit  des  vorgenanten  herren  hern  Vlreich  hauspechen 
lusigel,  pharrcr  dacz  der  lloiligcnstat  vnd  mit  des  erbcrn  man»  Insigl 
Peter  Hudmars  von  Nusdorf  —  Der  prief  ist  gegoben  —  dreuczehen 
hundert  Jur,  dar  nach  in  dem  czway  vnd  sibenczkbteu  Jar  an  saud 
Mutheus  tage. 

UriK.  IVrB.  Üi.  Bieg«!  himgtm  mm  Ptr««»MUtr«lrm.  J)u  «rat«  i*i  mad.  U  |«lb«at  Wa.bw. 
wad  irigl  iI«h  brilt  Mkbacl  bi»  mr  llrutl,  mii  bvldva  lUadaa  riar  Wag«  liallaud.  «Irr  w«leb«r  «ia 
»Um  aieblbar  l.l.  f  .  N  .  CMilK  .  SANCVI  .  LOCI  .  Rat  iwriU  »irgtl  1*1  obUag,  la  grlUtn  Wavhar. 
axi  calbält  Uta  btil.  Miaba.l.  w.l.ht-r  «iaa  Uaia  mii  b«idM  Iiiado.  ball,  lad  mil  ibrtiaca  tu  ari«*a 

K«,*ra  aavh  walieadra  tlrarhca  darrhbvbrt.  f  .  8  .  VIJIICI  l'UNI  .  8CTI  .  LOCI  .  Da» 

driM«,  raa>d«  Sitgtl  im  g*lb«ai  Wieb««  b«C  tla*  Grill« Im  drrlcekigta  Schild«,  f  .  8  .  PKTAI .  KADMAIt. 

i 

CCCCLIX. 

Johann  von  Hembach,  Domherr  zu  Reffentburg,  qitittirt  über  die  empfan- 
genen Primi  fruetut  der  Pfarrkirche  Komeubnrg. 

Dat.  (tcgciMburff,  22.  September  1372. 

Johannes  de  lleynbach ,  Canonicus  ecclesie  bettle  Marie  vele- 
ri»  Capelle  HtUinponensist  Colleclur  Cenmttm  et  aliorum  dcbilomm 
camera  apoatolice  per  provinciam  SaUsburgewicm  a  Reverend o  in 
Chrinto  patre  et  doinino  domiuo  Johanne,  Dax  gracia  Kpiscopo 
Attguslenei  apoetolice  sctlis  nuncio  auetoritate  .apostolica  deputatus. 
Notum  faeimus  vniversis,  quod  a  honorabili  viro  Arnoltlo  diclo 
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Spiczer,  cive  Ratisponensi  rccepimus  XLI1I  florcnos  auri  boni  pon- 
dcris,  nobis  per  ipsum  Arnoldum  numeratos  et  prnsonfatos  cx  parte 
Venerabilium  dominorum  Cholonianni  prepositi  et  Convcnlus  Mona- 
«lerii  Nowuhurg.  Ord.  Heg.  Canon.  s.  August,  pnlav.  dioe.  raeimie 
mediorum  fruetuum  parochialie  eccletie  in  Kornncwnburch  patav. 
diue.  taxatorum  de  mandato  Kovcrondi  in  chrisl»  putrid »  Domini 
Alberti  Epiacopi  PataviemU  per  venerabilcm  et  prudentem  virum 
dominum  Jaeobum  Decanum  et  plebanum  in  Atparn  dicte  Patav. 
dioc.  ad  XLVIII  florcnos,  de  quihus  dicti  domini,  propositus  et  Con- 
ventus  asscrunt  vencrahilcm  virum  dominum  Cunonem,  Plebanum 
dicte  eccletie  in  Ckornnewnburch  V  florcnos  in  Itomanu  curia  per- 
soivisse.  Idcirco  dictos  dominus,  prepositum  et  Convciiluru  Mon.  in 
Newnburch  et  prefatam  ccclcsiam  in  Chornncwnhurch  a  prefatis 
XLlil  florenis  sie  solutis  et  nobis  numeratis  auetoritate  apostolica 
nobis  in  liac  parte  commis.in  absolviuius,  i|uiianius  ot  libcrainua 
barum  testimonin  lilternruin.  Dalum  Hathpone  »ub  sigillo  noslro 
presenlibus  appenso ,  Anno  Domini  Millcsimo  CCC*  LXX°  secundo, 
Indiccionc  X,  die  vero  vicesima  secunda  Mensis  Septcmbris  l'ontifi- 
catus  sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Grcgorii  divina 
providencia  pape  vndeeimi  Anno  Sccundu. 

Ch*r1«l*n«.  Arrkifi  III.  fei.  II«.  .. 

Vergleiche  die  Urkunde  4SI. 

CCCCLX. 

Üa4  SUfl  Seektut  nimmt  KUflcrneuhurg  in  die  geUUvhc  Verbrüderung  auf. 

Dat.  Seckaii,  11.  November  1372. 

Voncrabilihus  in  Christo  viris,  dominis  et  confratribus  suis  karis- 
simi«  Dominis  Choltimanno  prepatUa,  T»lii|iii5  Capilulo  Krctoie- 
NeVHWurgauü  Oi  d.  s.  Aug.  Petrus  miscracione  tlioina  preposilun 
et  Archydyaconus ,  Otto  Dccamu,  Totumquc  Capitulum  Ecctesie 
Seccovicttsü  Ord.  s.  Aug.  Scccovicnsis  Dyoccsis  uum  devolis  oracio- 
nibus  salutem  et  fraleruam  in  doinino  caritatem.  Vt  arnieic,  familiari- 
tates  otc.  wie  in  der  Urkunde  457. 

Datum  Scccovio  in  die  s.  Martini  Episcopi  Anno  LXXII. 

Ori(f.  IVrj.  /.Wfi  Stritt  im  (rlhrm  Wachau  hingtn  l*fr([»«r»l»lrrifr».  IIa,  mit  »I  «kUai;, 
mil  «Vr  IWhrifti  *  .  I'KTMI  .  PWWTI  .  KT  .  All«  IIIIIIAIUM  .  Kl  «  IK  •  HMTOVIKN  .  Da.  «wrilr. 
KU.rl,r.ll.  .»U.K'.  ri.rm  golfci.^r.  ll.Rr.  d„  h,j|.  j„„frai.  .Irb'.J  .  «rUfcrr  *"rr  K»|tl 

liahrirl  k.jrrN.1  Air  K..llli<-I.«  Il.l.rhaft  f  rrttnJtl. 

Koiiln.  XIV.  9,1 
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CCCCLXI. 

Johann,  H  Itchof  von  itriren,  quittirl  Hier  den  Empfang  de*  püpstlieJien 

Zehentt. 

Hat.  Wien,  20.  Decembor  1372. 

Solrit  nobis  Johanni  Bei  gracia  Episcopo  Brixinensi,  Sedin  apo~ 
stolice  mtncio  ei  collectori  auetoritate  upostolica  deputato  Dominus  pre- 
posälus  MonaslcriiNcwnburgcnsiadioc.  patav.  prodeeima  anni  presen- 
tis  per  dominum  nostrum  papam  in  partibus  Alamanio  imposita  do 
dicto  suo  Monastcrio  Ditcentos  florenos  legales  et  bonos,  de  quibus 
sie  solutis  ipsum  et  omnes,  quorum  intcrest,  nomine  Camcrc  aposto- 
lico  quitamus  ot  solvimus  harum  testimonio  literarum.  Datum  Wiernie 
XX  die  Dccembris  Anno  domini  M°  CCO  LXXIK 

CkuUlariou  Arekifi  III.  hl.  116.  •. 

Ursprüglich  rahlle  das  Slifl  als  Anerkennung  des  päpstlichen  Schutzes 
einen  goldenen  Byiaulincr  in  die  pfipslliclio  Kammer,  1371  (Nr.  44ü)  erscheint 
zuerst  die  Forderung  der  primi  fruolus,  hier  dio  Ausschreibung  eines  pilpstlichen 
Zehen  ts. 

ccccLxn. 

Ulrich  der  Prtttner  »erkauft  Heinhart  dem  Uro»»  einen  Weingarten  %n 

Ktottemcuhn  rg. 

DaL  24.  Januar  1373. 

leb  Vlrcick  der  Probier  vnd  Ich  Elspety  sein  hausfraw  vnd  ich 
Anna  sein  Tochter  wir  vergechen  —  das  ich  —  mit  vnsers'Perg- 
maisters  baut,  des  erbem  manns  Vfreichs  von  ltmt,  die  zeit  Pcrg- 
maistcr  des  Golshuws  vnsor  frawn  zu  Ncwnburgk  ycrkaulTt  haben 
vnsern  Weingarten  dos  ain  virlail  ains  Jeuch  ist  vnd  der  do  leit 
ender  dem  Chochgraben  ze  neebst  desselben  Gotshaus  Weingarten 
der  do  ist  genant  der  Goler  —  vnd  do  man  von  alle  iar  dient  dem 
egenanten  vnser  frawn  gotshaus  drew  virtnil  weins  ze  Perkrecht  vnd 
drey  bclbling  zo  voitrecht  —  vmb  ains  vnd  zwainzigk  phunt  vnd  vmb 
oin  balbs  pluint  pbonning  wienner  miinzzo  —  dem  bescheiden  mitnno 
Huemhartten  dem  Grotten  vnd  frawen  Ehpclen  seiner  fiaies frawen 
—  Dorumb  so  geben  wir  in  den  briof  —  versigitten  mit  des  vorge- 
turnten Pergmnisters  Insigel  Vlreichs  von  Rust  vnd  mit  des  erbern 
manns  insigel  Gorgeins  bey  dem  tor  —  dar  geben  ist  drewezehn 
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hundert  iar  dar  nach  in  dorn  drow  vnd  Syhciiczigistcm  .lare  an  Sand 
Pawls  Ahcnd ,  «Ks  er  bechert  ist. 

rhirlnl.rinm  ArrM.i  V.  M.  W.  .. 

Im  Jnliro  1371,  SU  Marlins  Abend  (10.  Nov.),  ornrlioinl,  nU  Am  (in  min 
nuf  ilr«  (toltcslmuses  (»ul  „Jakob  der  Scliuler  zu KriUciKlorf" urkundlich,  i'tfti 
i.  September  «bor  „Arnoiii  der  Orgolinaisler". 

CCCCLXIII. 

Nikttu  der  Leider  giht  dem  Stifte  einen  Weingarten  »I*  Unterpfand,  dann 
er  den  tdi  Leibgedinge  betragenen    Weingarten   in    gutem  llnn»tande 

erhalten  werde. 

Dat.  3.  Februar  1373. 

Ich  Ngclasdcr  Letjder  vnd  Ich  h'atrey  nein  hattsvrow,  vnd  ich 
Michel  rnd  Andre  ir  xvnc  wier  vorichrn  —  vmh  d;i/.  Jeneh  Wein- 
garleu gelegen  an  dem  l'uechpcrg  ze  nacchst  drin  ICyseitgrahrn,  «lux 
vns  der  hochwirdig  herre  llrobst  CJiolinann,  Nyclo  der  Tec.hanl  vnd 
der  Convcnt  gemain  vnscr  vrowen  Gotshaus  zc  Newnhurch  auz  irr 
Jlrobsley  zc  Ijeipgedingc  zu  vtuer  egenanter  vier  tebtagen  lazzcn 
Itabenl  vmb  zweliff Schilling  wienner  phciiiiing  gelles,  halb  ze  dienen 
auf  sand  Jorgcnlag  vnd  halb  auf  die  weynachten  —  dar.  wir  in  — 
mit  vnsers  Pcrchmaistcrs  hant,  des  Erbcrn  mann  V Ircich*  von  Iiitat, 
zc  den  teiten  Amptman  des  Gotxhaus  vnscr  vrowen  zc  Pcszcrungc 
gcsaezl  haben  vnsern  Weingarten ,  der.  ein  halbcz  Jcucb  ist  vnd  leit 
oben  in  dem  geswent  zenaoehst  Dyctlcin  dem  llaeberler,  du  man 
alle  iar  Yon  dient  dein  Gotshaus  vnser  vrowen  aiu  halben  Kmmur 
weins  zo  Perchrccht  vnd  ain  phenning  zc  voylrccht  —  dazsclb  vnscr 
halb»  Jcucb  —  haben  wir  in  gesaezt  zc  ebentettr  vnd  ze  pessentnge 
—  also  beschaydenlich,  ist  daz  wir  denselben  Weingarten  nicht  in 
guten  miltern  paw  inne  haben  vnd  den  erger  machen ,  daz  zweit 
erber  man  pcy  iren  treten  an  gever  gesprechen  mttgen ,  dew  sew 
Jacrleich  der  zu  schaffen  schuht,  daz  si  beschämt ,  vnd  daz  ein 
wore  gewissen  ist,  daz  wir  in  geergert  Italien,  So  schvl  in  Ynscr  halb» 
Jcucb  Weingarten  mit  vnsern  guten  willen  an  aller,  recht  zu  sampl 
dem  oAgcnantcu  irem  Jcucb  Weingarten  Lcdicblcicbcn  vcrvallen  sein 
an  allen  ebrieg  vnd  an  alle  ansprach  mit  vrehundo  dez  briefes,  — 
versigilt  mit  vnsers  Perchmaister  insigil  V Ircichs  von  linst ,  vnd 
mit  Jansen  insigcl  der  hofer,  die  zeit  schajfcr  in  der  Chorherren 
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Spital  —  Der  brief  isl  geben  —  Drcuczehcn  hundert  Jnr,  dor  nach 
in  dem  tlrew  vnd  Syhenczigistcm  Jnr  an  aand  Ulascntng. 

Ckarl.  Artkiri  III.  fei.  IM.  a. 

liier  erscheint  ein  neuer  Schafler  des  Stiflsspitals,  Johann  der  Hof  er.  Der 
zuletzt  in  Nr.  378  genannte  Jakob  kömmt  noch  1302  vor.  Nach  diesem  erscheint 
I3t*0,  Sonntag  nach  Michaelis  (4.  Octob.)  .Ulrich  von  Zvretel". 

Als  Johanns  des  llofers  Nachfolger  erscheinen  urkundlich:  Druder  Thomas, 
1374.  31.  August,  und  Niclo  der  Rütler  1379,  28.  Mal 

CCCCLXIV. 

Eraamtu  der  Wuhetidorfer  verkauft  dem  Stifte  ein  Haut  am  Grathof  in 

die  06%. 

Dat.  4.  Juni  1373. 

Ich  Eraaem  der  Wulzendorffer  vnd  ich  Agnes  »ein  haus  fr  ow 
—  wir  veriehen  —  Daz  wier  —  mit  vnaera  amptmanm  haut  dez 
erbern  mann  Jorigeins  pei  dem  Tor,  ze  den  Zeilen  Ampi  mann  ze 
Newnburchk  auf  duz  herexogen  guet ,  vnd  mit  dez  erbern  Chorher- 
ren hanthem  Markhartz  eon  Unat,  die  zeit  obriater  Chelnaer  de» 
gotahaua  cnaer  vrowen  ze  newnburchk  —  verchaufl  haben  vnaer 
hau»  vnd  alle/. ,  daz  darzugehort  niden  vnd  oben ,  gelegen  dasclba  ze 
neunbnrch  Chlostvrhalben  an  dem  graahoff  ze  naechal  der  Juden- 
schnei  vnd  atozzel  lüden  an  dew  hnntzehell  and  an  duz  Purichtor 
an  den  Turn  vnd  do  man  auch  von  selbem  vnsern  egenanten  haus 
dient  dein  hcrezogen  an  sunt  Michel«  tago  sechs  vnd  vierzichk  wien- 
uer  phennige  vnd  an  sant  .lorigen  tage  fumf  vnd  vierzichk  phenninge 
vnd  dem  gotshaus  vnser  vrnweit  auf  die  obern  Chitmcr  an  saut  Mor- 
tuins  (ago  vierzehn*  wienner  phenninge  allez  ze  rechten  grunlrccht, 
vnd  den  drin  Orden,  den  Terminieraerti,  Prnedigaern ,  Minnerpru- 
dern, Angustinnern  ain  Mutt  wailz  alle  iar  an  sant  Gyligen  tago  ze 
vberzins  —  vmb  hundert  phunt  vnd  vinb  zwainzichk  phunt  wieimer 
pliemiingc  —  «lein  Krbcrn  herren  Probat  Cholmnnn,  Nyclo  dem 
Techant  vnd  dem  Convent  gemain  —  in  ir  Oblag  —  Dor  vber  — 
Gib  ich  —  den  brief  oer  »igelt  mit  meinem  insigil  vnd  mit  dva  oft- 
genanten  htiua  amptmau  iitaigit  Jorigeina  pei  dem  Tor  vnd  hcru 
Mnrichartz  von  /tust,  vnd  mit  mein»  a wager  insigil  Phylippa  dez 
freysingnaer  vnd  mit  Vireicha  insigil  von  Ituat,  vnd  mit  Vireicha  insi- 
gil die  zeit  spitnlmaiater  ze  neivnbnrchk  in  der  purger  spitol.  — 
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Der  brief  ist  geben  —  drcutxcheii  liuiulcrl  Jar,  dor  nach  in  dem 
drew  vnd  sichcnczigislcm  Jar  an  dem  hcyligon  phiiigsl  Abcnl. 

üriR.  l'trg.  Mir  Hirgrl  bä^|[ra  l'rrgamrnlliüailrrit.  Dairrtlr,  «IriHr  muA  irrhilr  frhlra.  Ha* 
iwrilr  ia  maJ,  klria,  ia  grlbvn  Warbar,  H*rb  krarkldtgt.  Du  »Irrtr,  KMrbf.ll.  rirnl,  kMa  »ad 
la  RHbf.  WNbir,  raibäll  »wrl  wafrrrblr  Ualkra  i.  a-rfi«kjffra  8rliil.tr.  lf»«cbrln>  8  .  I'IIIIJI'IM  . 

VIIKIH  .  —  Dm  f»aft«,  r»J,  klria ,  im  grlbrai  Wacbir,  irlgl  in  Jrrlrrbifra  flrlulilr  rlara  tu 

link*  »Ura  »arb  rrrkU  aalfa  *rlirä|  liafraalr»  Ilaibra,  la  «rlchrm,  wir  ra  «rbrial,  t»ri  IHanr«  aagr- 
brarht         8  .  VUUCI  

Die  Hundskohle  (der  Weg  von  der  obern  in  die  untere  Stadl)  und  die 
Jiidenacliule  (neben  der  gegonw&rligon  Sliflakanxloi)  erarhciiion  liier  urkundlich 
cum  oralen  Male,  eben  ao  der  alfidlUchc  S|»italmoislcr  Ulrich. 


CCCCLXV. 

Meuter  TenieheJ  der  JnSe  verkauft  dem  Sehaffer  de*  Stiptdechant»,  Tho- 
mm von  lifferding,  einen  Weingarten  *«  KloatcrncnbHrg. 

Dal.  Wien,  10.  Augual  1373. 

Ich  Maister  Tenichel  der  Jtul,  ze  wienne,  Palusch  aydem  von 
pcrchiolczdorf  vergich  —  das  ich  —  mit  des  erbern  manns  hant, 
hern  VlreicJis  von  Ilust,  ze  den  zeiien  Ambtman  des  klostcrs  ze 
newnburk  verkauft  hau  meinen  Weingarten  gelegen  do  sclbcns  ze 
Newnburgk  Auf  der  laymgrueb,  des  ein  halbs  Jcuch  ist,  zencebst 
Jorgen  Weingarten  de»  Graidner  do  man  von  dem  egenanten  meinen 
Weingarten  alle  iar  dient  dem  klostcr  zu  newnburgk  andcrtbalbcn 
Emmcr  weins  ze  perkrecht  vnd  drey  phenning  ze  voitrecht  —  vnd 
ist  auch  mir  dcrselb  Weingarten  für  haubtguet  vrid  für  schaden  ver- 
standen von  hannsen  von  hastach  von  frawn  Agnesen,  »einer  haus- 
f'raweit  vnd  von  irn  Erben,  als  mein  gcllbricf  sagt,  vnd  den  ich  auch 
mit  frag  vnd  mit  vrlail  vor  oflem  geeicht  in  mein  gcwalt  erlangt  vnd 
behabt  han,  als  der  gerichtbrief  sagt,  der  mir  darüber  gegeben  ist 
—  vmb  Siben  vnd  dreissigk  phunt  wienner  phenning  —  Thoman 
von  Everding,  zu  den  Zeiten  den  erbern  licrrn  Hern  Nicla»  de» 
Der  Ii  ant  ze  Netonburgk  schaffet,  vnd  seinen  erben  —  So  geben  wir 
In  den  brief  —  versigüten  mit  des  vorgenanten  Ambtman»  In»igrl 
Virnich»  vau  linst,  vnd  mit  der  Erbern  lernt  hmyrln,  Jnrigen  pry 
dem  Tor,  purger  zu  Newnburgk  vnd  Virnichs  de»  (iunlzpurger, 
pnrger  ze  wie  nur  —  Oer  brief  ist  geben  ze  wienne  —  drewzchen- 


Digitized  by  Google 


454 

hundert  Jar  darnach  in  dem  drew  vnd  Syhonczigistcm  Jar  an  Sannd 
Loreiiczon  tag. 

Chtrluliriam  Ar»W»i  V.  hl.  37.  b. 

Der  Stiftsdechant  halte  die  Vorwrallung  der  Einkünfte  der  Cnpelln  speciosa 
s.  Joannis  Dopt.,  hier  erscheint  tum  ersten  Male  ein  ihm  untergebener  Schaflcr. 

CCCCLXVI. 

Agne»  ron  Holenberg  befiehlt  ihren  Unlerthanen  t«  Krixendorf,  ilen  elift- 
liehen  'Aehentnern  freien  Eingang  in  die  Keiler  zu  getluUen. 

Dat.  Krumau,  10.  Norember  1373. 

Wier  Agnes  von  kosemberch  onpicten  den  erbern  vnsem 
getrewen  harnen  dem  vinczler  vnd  der  gemaxn  vnser  holden  dan 
dem  Obern  Chriczendorfvnaw  genad  vnd  vnsern  gruss.  wir  enphelhcn 
vnd  gepieten  euch  allen  gemeinleich  mit  ernst,  vnd  wellen,  daz  ir 
den  erbern  vnd  dimitigen  herren  oder  iren  zehenten  des  Chlosters 
von  Nownburch  alle  iar  in  dem  lesen  all  ewer  chcllcr  vnd  ander 
ewer  gadem,  do  wein  inn  leit,  auf  sliesset  vnd  auftuet,  daz  si  die 
beschawen  dar  vmb,  daz  si  von  euch  vnd  von  andern  gesten,  di  ze 
euch  wein  in  legen ,  iren  zchent  dester  paz  vnd  recht  mugen  geuar- 
den,  vnd  auch  meinen,  waer  aber  daz,  daz  es  andern  herren  hulden 
rocht  do  Chriczcndorf  odor  anderswo  nicht  were,  oder  auch  von 
alter  nicht  oin  recht  gowesen  wer,  sv  main  wir  euch  mit  dorn  onpio- 
ten  vnd  auch  mit  dem  prief  in  discr  sach  nicht  beswaren ,  vnd  der 
sach  ze  einem  waren  vrchvnd  haben  wir  vnser  Insigcl  angedrucht  ze 
disem  prief.  Geben  ze  Chrumpnaw  Anno  Domini  Millcsimo  CCO 
LXXII1»  die  bcato  Klysabcth. 

I.UrUl.  Areblrl  III.  f.l.  Ol.  t. 

Das  in  dieser  Urkunde  erwflhnto  rtocht  der  Kellerhesclinii  zum  Uohufo 
der  Kinhohung  dos  WninzehonU  hatte  das  Stift  von  den  Monogen  Alhrcchl  II. 
und  Otto  (Wien,  10.  Octobcr  1335)  erhalten.  Fischer  II.  302. 

CCCCLXVIL 

Heinrich ,  Proptt  zum  heil.  Magnut  in  Hegcmburg,  bettatigt  den  Empfang 
der  %ur  pflpetliehen  Kammer  *m  xaldenden  Abgabe. 

Dut.  Hegoinlmrg,  20.  Novombor  1373. 

Ilcnrivus.  Dei  gracia  prcpox'Utis  mneti  Magni  tmmpontem 
llatiipone  Ord.  ».  Aug.  Canon.  Heg.  Colleclor  cenmum  et  uliurnm 
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tleffitorum  Camcrc  apoKtolice  per  provinciam  SalhburffctiKcm  ci 
alibi  a  vcncrando  viro ,  Domino  I/eli/a  tle  vodronio ,  Cantore  San- 
xienni,  clcrico  camcre  et  apoKtolice  *cdi*  nutuu'o  per  diveraa  rnjua 
Alamanie  a  prodicta  aede  depulatua.  Quittamua  vonorabilcm  in  Christo 
patrem  et  dominum  dominum  prepogitum  in  Ncwnburg  cl  Capiluluin 
ibidem  Canon.  Reg.  ord.  s.  Aug.  iiupradicli  patnv.  dioc.  do  duobun 
ßorenix  auri  lcgalis  et  vsualia  pagamenti,  qnibus  predictus  prepositus 
et  Onpituluin  ibidem  Camero  apostolieo  de  duobiin  amiia  ohlignhniilur. 
Et  quo»  quidem  discretus  vir,  Arnoldm  dicht»  Spiner,  Ciois  Halin- 
ponennin  lionorabili  viro  domino  l*erchtotdn  dich  Mnwtnn;  Commin- 
*ario  imlro .  Ömonico  cccleaie  vctcriK  Capelle  HatiKponeimK  diu- 
cem  tarn  quam  nobia  Colloctori  censuum  Camcrc  apusloliec  per  pro- 
vinciam Salisburgcnsem  constituto  preaentavit.  In  cuius  solueionis  cl 
debiti  absolucionem  damus  ipais  presentes  litoras  sigilli  nnslri  appcn- 
sinno  roboratas.  Datum  RatiKponc  Anno  Domini  M»  CCC°  LXXIII0 
Indictone  vndeeima,  Ponlilicatus  aanctis.siini  in  Christo  palris  ot 
domini  noatri  domini  tiregorii  divinn  provideucia  papo  vudoeimi  aunu 
tercio  XXVI  die  Mensis  Novembria. 

Ik.rUUri.m  Arrkiri  III.  M.  117.  b. 
Orij.  IVrf .  Ai  riaem  rVrgamiiUlreifra  hilft  eil  lii|tli«li««  Htr gt\  ia  grair«  Wieair.  Orr 
hril.  M<k»>  Mit  ii  4er  ftefcU«  lliiil  rii«  U.ir  mit  riar»  Krrair  .»  .Irr  Srilir ,  ii  irr  li.hr.. 
i.  irr  Ur,.t  r.ke.J«.  Hia.  ,i.  ll.tb.  U— fUrift ,  »  .  HEIKBICI  .  IMIKI»  .  KWK  .  SCI  .  MAiiKI  . 
BAT1HP0NK. 

CCCCLXVIIL 

Da*  Stift  Neuzeit  in  'firol  nimmt  Ktosterneuburg  in  die  geistliche  Verbrü- 
derung auf. 

D.t  Ncuzell,  31.  Deecmber  1373. 

Ilcvcrcndia  in  Christo  palribus,  domini*  suis  et  OuitfralrÜMiH 
cum  interne  karilatia  vineulo  sincoro  pcrdilcctis,  domino  Cholomamio 
vcnerabili  prcpoKÜo,  Nicoiao  Dccano,  Totiquc  Convcntui  Monaatcrii 
sancle  Marie  in  Ncunburga  can.  reg.  ord.  a.  Aug.  l'alav.  diocesis. 
Chunradtu  diviua  permissioue  NovcccUen»i»  ecelesie  prcpo»Uu* 
JlermannuK  dcamus,  Totusquc  conventua  ibidem  ciuadem  ordinis 
Brixinonaia  dioc.  oracionca  in  Christo  devotaa  cum  »incora  in  doiniun 
karitate.  Cum  intellcclna  in  Area  gencraliter  oberret,  intclligoncia 
vero  —  amicatur,  Cnius  racin  n  summo  quidem  ente  singul.  mente  non 
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orbalo  cxistcntibus  est  formaliter  derivatn ,  Cum  ipsa  encia  rariona- 
bilia  ulilor  durare  iioii  queant,  nisi  converso  modo  refluant  cause, 
quo  dedil  esse,  proplcr  (juod  ipso  splcndor  clerni  luminis  lumon  fudit 
de  lurnme,  et  mentibus  dominum  mutue  karitatis  vinculum,  ut  a  suo 
fönte  non  rcccdcrcnt  clementer  clemencius  inspiravit,  Et  cum  que- 
libct  Yirlus  unita  forcior  sit  se  ipsa  dispersa ,  Ea  propter  patres  et 
domini  dilecti  Yestris  peticionibus  inclinati  ob  forciorem  spei  nostre 
clovncioncm  ac  munimentum  singulare  cum  fiducia  dileccionis 
oterno  noatrns  prurionlea.  confrntorniliitin  littoras,  nt  tenomus  flexi« 
genibus  devotis  cum  oracionibus  karitati  Testre  transmittimus  nostro- 
mm  sigillorum  muniminc  roboralas,  Sic  peticioni  vostre  ex  debito 
annuentes  vobis  omnibus  ot  vestris  successoribus  perpetuo  in  hiis 
suriptis  concedimus  plenam  partieipacionem  omnium  oracionum ,  Mis- 
siirum,  Jejuniorum  vigiliarum,  ceterorumque  bonorum,  que  per  nos 
et  posteros  nostros  perpetuis  duraturisque  temporibus  operabitur  cle- 
mencia  salvatoris,  Insuper  prescriptis  adiieientes,  vt  cum  obitus 
cuiuspiam  ex  vobis  in  nostro  capitulo  fuerit  rcvelatus,  anime  ipsius 
debitum  karitatis  officium  inpendemus.  In  cuius  rci  testimonium  nostra 
sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Dutum  Anno  domini  M°  CCCÜ 
LXXIII.  In  die  saneti  silyestri  papo. 

Orif.  Pwg.  Zwei  bäa(ra<l«  Siegel  in  k'r<iaeia  Wich««  ■■  frOa-bUaea  Sfideaaeaairra.  !)«■  ente, 
•lr>  l'o.|>»l,.  i.l  mh\«»g  aad  rnlhatl  Air  Ml.  Jaaffrat  «»Irr  rUrm  g»iM»«kr»  tt»gr»  ,  JeiMalad  i« 
■Irr  Haara  lliad.  Ilaraatrr  UcM  der  kalrtade  Kaaaaiker  mit  riarm  Telare  beklcidri.  Uawehrift  * 
H  .  (IIVIIAH  .  I'I'OIT  .  NOVKI'rXKN  .  X  .  AIK  IIHHACONI  .  I>VNT  .  I>aa  «well»,  <Im  i'»fM^Wfr\, 
irigt  die  aril.  Jaa^fraa  auf  riarm  Palaler  ailirad ,  »ad  mit  beidca  Hiadra  da*  Kiad  hallrad.  8  .  AD  . 
flRACIAS  .  SANITK  .  MAIIIK  .  IN  .  NOVArKU.A. 


1374. 12.  Februar.  Preyd  von  Ebersdorf,  Chloiterfraw  und  die  Zeit  Oblay- 
m»iatortnn  in  dem  vrowciicliloater  r.o  Neiihurj,'  vorkaufl  ihm  der  Oldny  ein  Arbid 
Weingarten  im  ('liorh^nilu-ii  «im  t'fnnd  <?lmnrnd  drm  llerrnndeii  mit  dm 
llcrgiiiniatere  Ulrich  von  Itiml  llnnd  unter  dcaaon  und  tJIrieli  de«  Zialels,  Jmlen- 
rirhter  tu  Klosterncuburg ,  Insigcl.  Orig.  Peri/.  Alte  Kammcrbricfe. 

CCCCLXIX. 

UrriehUbrief  <Ui  /iMleri-fiehineheH  llofrirhtera,  Ulrich  ron  1'ertjun,  Uber  ein 

llnn*  »«  KioMtemevburff. 

D.I.  Wien,  31.  Mai  1374. 

leb  Vlreich  von  Pergaw,  hofrichler  in  (htitrrich  vergieb, 
dnz  für  mich  chom,  do  iclt  sazz  an  dem  recblon  in  dem  bolHnydiug 
r.e  Wicim  Albvr  ihr  Hammrchter  vnd  cblagt  mit  Vorspracclion 
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hincz  licrn  Cholman  dem  Probst  von  Ncwnburch  Ymb  ein  haus 
gelegen  dasolhs  daz  sein  vaclcrlcieli  crib  wer,  dez  er  in  cnlwcrl 
liicl  mit  gowalt  des  er  vmb  Scchczich  ftliunt  phenning  cngnllcn  biet, 
vnd  chlagl  daz  als  lang,  hincz  im,  \ci  daz  der  vorgonant  her  Chol- 
inati  der  Urobsl  von  Nownburch  für  rocht  chom  vnd  veruntwnrl  sich 
mit  vorsprechen  er  wor  an  dem  gowalt,  dar  vmb  im  Alber  der  har- 
marebter  vmb  zusprach  gar  Yiischuldig,  vnd  wolt  auch  sich  des  aus- 
reden vnd  goiecht  machen  nach  der  Schraiiu  rochl,  als  er  zo  rocht 
solt,  vnd  tet  auch  dar  vmb  sein  berednuzz,  als  er  zc  recht  aolt,  vnd 
pal  darnach  vragen,  waz  recht  waer,  du  crlaillm  dio  liMilhorrcn, 
vnd  geviel  auch  im  do  mit  vrag  vud  mit  vrlcil,  seit  er  sich  des  vor- 
genanton  gwaltz  vud  ansprach  biet  ausgeredt,  als  er  zc  recht  solt, 
so  solt  auch  er  der  obgenanten  ansprach  nach  scins  ladpricfs  sag  von 
Albern  dem  hannarchlcr  furbaz  gancz  vnd  gar  ledig  vrey  vnd  geruht 
sein  mit  vrehund  dos  briefs  9er9ige.ll  mit  meinen  angedrukehten 
Insigcl,  Der  gegeben  ist  zc  Wienn  —  Drculzchon  hundert  Jar  dar 
nach  in  dem  vier  vnd  Sybouezigoslein  Jar  am  Milicheu  vor  Oolsloich- 
nam  tag. 

Chtrtalariam  Arrhifi  III.  f«l.  IST.  ■. 

CCCCLXX. 

Propst  /Colomann  investirt  den  Mitgewählten  Propst  von  Ilenogenburg, 
Johann  Schnabel  von  Ilurgslall,  im  bischöflichen  Auftrage. 

Ont.  26.  Juni  1374. 

Choltmannm  dioina  miseracione  Prejioaitn*  Mon.  *.  Marie  in 
Ncvnlmrga  Cau.  Reg.  ord.  s.  Aug.  Pat.  dyoc.  Omnibus  quorum  intcr- 
csl,  vcl  in  futurum  intercrit,  salutem  in  domino.  Litcras  Rcvorcndi 
in  Christo  palris  domini  nostri,  domini  Albert i  pat.  Kpi  nos  rece- 
pisso  noverit  in  hec  verba.  Albertus  dei  et  aponlolice  sedu  grucia 
Kfiltk  Patav.  Vcncrabili  in  christo  nobis  dilocto  Cholomanno 
Preposito  Mon.  Neumb.  ord.  s.  Aug  Can.  Reg.  ure  dyoc.  salutem 
et  grate  dilectionis  aflectum.  Vacantc  nuper  Mon.  in  llerlxogenburga 
ord.  et  dioc.  predictorum  per  obitum  hone  memorie  Nycolai  novissimi 
prcposili  illius,  rcligiosi  viri  nobis  in  Christo  dilecti  Slcphanm  Deca- 
wu  et  Convcntus  eiiisdcm  Mon.  in  llertzogcnburga  vocatis  voeandis 
ad  clcccioncm  fiiluri  prcposili  proccdcntcs  religiosum  viruin  Johan- 
nem  dictum  nnabcl  de  pnrkttal  eorum  Concanoniciim  in  suum  et 
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dicti  sui  Mon.  prcpositum  et  prclatum ,  prout  pro  pnrte  corum  recc- 
pimus,  concorditcr  clegerunt,  ot  oblato  nobis  decreto  elcctionis  huius- 
modi  clectionem  ipsam  per  religiosum  virum  Jacobum  de  Chrems 
aimiliter  eorttm  Concanonicttm  procuratorem  ipsorwn  nomine  pro- 
enratorio  et  pro  ipsis  a  nobis  confirmari  debita  cum  instancia  pecie- 
rnnt.  Verum  quia  aliis  arduis  et  inevitabilibus  nostris  et  dicte  nostre 
ecclesie  prepediti  negoeiis  de  meritis  eleecionis  ipsius  et  personc 
clecte  cognoscere  et  petite  confirmacionis  negocio  interccdcrc  non 
possumus,  pro  presonti,  Quaro  dorocioni  tue  comillimiis,  quatonus 
premissa  crida  seu  prnclamacionc  ut  est  iuris,  servatis  et  servandia, 
si  nullus  apparuerit  oppositor  seu  contradictor,  et  si  eleccionem  ipsam 
invoncris  in  forma  debita  et  de  persona  ydonca  canonico  celebratam, 
ipsam  vice  et  anetoritate  nostris  confirmare  studeas,  Prcficias  elcc- 
tum  ipsum  cidem  Mon.  in  Hertzogcnburga  in  prcpositum  et  prelatum, 
ipsumque  vt  est  nioris,  investiaa  de  eodem,  Curam  et  regimen  ani- 
marum  et  administracionem  spiritualium  et  temponilium  ipsius  com- 
mittendo  eidem,  Adhibitis  solempnitatibus  debitis  et  conswetis  et 
alia  in  huiusmodi  negocio  facias,  quo  de  iure  fuerint  facienda  Super 
quibuä  tibi  tenore  presencium  liberam  concedimus  facultatem,  Ita 
tarnen,  quod  idem  clectus,  postquam  confirmatus  fuerit  nobis  quam 
cito  comode  ficri  poterit,  prestet  iuramentum  obodiencio  solitum  ot 
conswetum.  Ilannn  tcstinionio  literarum  sigilli  nostri  muriiminc 
roboratarum.  Dat.  Patavie  die  XI  inensis  Junii  Anno  Domini  Millosimo 
CCC°  LXX  quarto.  Volcntes  itaque  maudatum  prefati  vcncrabilis 
domini  nostri  Kpiscopi  cxequi,  vt  tenemur,  cridam  seu  proclama- 
torium  in  monasterio  saneti  Georgii  in  Hertzogenburga  Can.  Reg.  ord. 
et  dioc.  predictorum  publice  ficri  feeimus,  vt  si  aliquis  dicte  clectioni 
vel  olecto  opponcre  vcllot,  XXII  die  mensis  Junii  (spätere  Hand, 
XVI.  Octob.)  tunc  proxime  futura  coram  nobis  in  dicto  Monasterio 
sanete  Marie  in  Neunburga  ord.  et  dioc.  premissorum  peremptorie 
compareret,  Et  quia  predicta  die  nullus  oppositor  comparuit,  ipso 
electo  ot  procuratnribus  dicti  Convcntus  legi  Iii mc  comparentibua  et 
instanter  petentibus,  vt  in  negocio  clectionis  procedoremus,  prout 
de  iure  foret  procedendum ,  Nosquo  ex  decreto  elcctionis  predicto  et 
alüs  probacionibns  invenimus  clectionem  prelibalam  fuisso  et  csso 
«•anonicc  et  concorditcr  celebratam ,  Nicliilque  canonicum  ipsi  electo 
obsistere,  propter  quod  ipsius  elcctio  de  iure  debebat  inOrmari  Ipsam 
invocato  doi  nomine  nuetnritato  momorati  roverendi  in  Xto  patris 
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et  diii  nostri  Alhcrti  Epi  Patav.  duximus  conlirmandam,  Prefi- 
ciontos  prenominatura  von.  dominum  Johannem  diclttm  Snabcl  de 
purkilal  oidem  Monasl.  IlcrUogonh.  in  proposilmii  ol  prclaliiin.  curam 
nnimnrum  plobia  subiecto  ac  iuriadictionem  ot  adminiMlraeionem  spiri- 
tualium  ot  tomporaliura  ibi  eidem  comittentea.  Quo  circa  vobia  domino 
Dccano  ot  convontiii  prodiel  in  ot  omnibiis  aliis  ot  aingulia,  (jiiorum 
intcrest  vcl  intercrit  in  futurum,  Grmitcr  ininngimus  ac  in  virtutc 
sanete  obediencio  et  commissionis  nobia  facte  preeipiendo  mandamus, 
quatenua  aepedictum  Johannem  in  prepositum  supradicti  Monasterii 
in  llertzogonburga  gratantcr  rccipialis,  »ibi  obedienciam  dobilam 
facientes  ac  de  fructibus,  roddilihus,  Juribus,  obvoncionibus  ac  perü- 
neneiia  aingulia  ad  preposituram  prodictam  acu  Mon.  ipaum  apecian- 
tibua  integre  et  absque  diminucionc  qtiaiibct  respondentes,  Alioquin 
sentencias  quas  vcl  in  voa  vcl  alios  rcbollcs  tulcril ,  facicinua  aueto- 
ritato  profala  aueloro  domino  inviolabililer  obsorvari.  In  ouiiia  roi 
ovidena  teslimoiiiuiii  prosentoa  fociinus  lilcraa  sigilli  nostri  appenaiono 
coruunitas.  Uat  et  actum  in  Mou.Ncuub.  anlediclo  XXV  die  incnaia 
Junii  Anno  dni  Millcsimo  CCC*  LXXIV  (spätere  Hand:  Datum 
XII.  Kai.  Novemb.). 

üfig.  l'trg.  K,„  ru.  itm  Deckel  rl.rr  ll..d«cbriU  4«  Mirukibli.al.rl.  .l.Krlu.lr.  III.U. 

CCCCLXXI. 

Vergleich  xwischen  dem  Stifte  und  dem  Zwenlendorfer  Pfarrer,  Bernhard 
Kilian,  Über  einen  jährlichen  Getreide-  und  (Jelddientt  von  dem  Hofe  iu 

Bierbaum. 

* 

Dal  12.  November  1374. 

In  nomine  domini.  Amen.  Anno  nativitalis  eiusdem  Millesimo 
Trccontcsimo  Scptuagcsimo  quarto,  Indiciono  XIII  die  XII  mensis 
Novcmbris  hora  vesperarum  vcl  quasi  PontiOcalus  sanclissimi  in 
Xsto  patria  et  dni  nostri  domini  Gregorii  divina  providencia 
pnpe  vndeeimi  anno  quarto  in  mei  Notarii  publici  testiumquo  sub- 
scriptorum  preseuuia  personaliter  constitutus  Vcnerabilis  in  Xsto 
pator  et  dominus,  dominus  Cludanuinnu»  preposilit*  Mon.  h.  Marie 
\rirg,  in  Ncitmburga  patav.  dioc.  auo  et  sui  Corivcntus  nomine  ab 
vna ,  nee  non  Wernhardu»  dictus  Kilian,  rector  parochialu  ccclcnic 
in  Czwenlendarf  parte  cx  altera  supor  omni  litc,  causa,  quostione 
scu  conli'ovcrsia,  qua  idem  Kiliauu*  adversus  prefatum  dnum  prepo- 
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situm  et  suum  Monaslcrium  movil  haclonus  cl  pro  tunc  movcbal ,  scu 
movere  intondebat  in  Romana  Curia  et  extra  de  et  super  qmdam 
annuo  cerunt  bladi  et  pecuniarttm  de  quadani  curia  sita  in  Pirpaum 
infra  parochiam  antedidam  in  Cztoentendorf  hactenus  diueius  non 
soluto,  bladi  videlicet  XXXII  metretas  vtriuaquc  grani  pecunic  autem 
census  XXX  den.  dampno  vero  expensarum  et  interesso  occasionc 
census  non  soluti  perpensorum  et  lutbitorum  sub  pena  inferius  expressa, 
In  bonorabilos  virus  et  dnos  Johannen*  de  Ehing  Caucellaritm 
Iliuttrü  prineipi»  dni  Alberti  ducis  Amtrie  Styrie  et  '  Karint h 
etc.  et  duuin  Johannem  de  Pergato ,  decret.  doctorem,  Canon, 
ßccleaie  et  Oflic.  Curie  Patav.  ibidem  presentes  tamquam  in  arbitros, 
arbitrato««  et  amicabiles  compositorcs  volo  vnanimi  compromiserunt 
ac  cciam  conveneruiil  stipulacionibus  hinc  inde  intervenientibus  pro- 
mittentes  miebi  et  dictis  arbitris  scu  arbitratoribus  eorum  arbitrio, 
iaudo  et  preeepto  stare  parerc  et  obedire,  et  quod  omne  laudum, 
arbitrium  et  diflinicioucrn  scu  pronunciacioiiem  et  concordiam,  quam 
dicti  arbilratores  et  compositorcs  amicabiles  inter  cos  duxerint 
faeiendam  seu  ordinandam  in  scriptis  vel  sine  scriptis,  semel  vel 
pluries,  diebus  ferialis  et  nun  feriatis,  sedendo,  stando,  qualitercun- 
que,  vbicuiiquc  ipsis  partibus  presentibus  vel  absentibus  observabunt, 
laudabunt  et  emologabunt  et  per  alios,  in  quantum  in  eis  est,  facient 
observari,  laudari  cl  omologari  et  contra  illa  nun  veiiient  in  aliquo 
aliqua  raciono  seu  causa  do  iure  vel  facto  sub  pena  centum  et  viginln 
librarum  den.  Wyciui.  talitcr  limitanda,  quod  pars  laudo  contra- 
faciens  in  toto  vel  in  parte  dno  nostro  Patavicnsi  Epo  in  cen- 
tum et  cuilibet  arbitratori  in  decem  libr.  den.  Wyenu.  nomine  pene 
obligctur,  ot  quod  nicliilomiitus  laudum  scu  arbitrium  occasionc  con- 
promissi  presontis  secundum  plciiam  obtineat  lirmitalcm  l'ostquam 
ipsi  arbitratorcs  scu  amicabiles  compositorcs  elccti  communitcr  et 
concorditcr  a  dictis  partibus  babita  solempni  deliberacionc  auditis  et 
inlellcctis  omnibus ,  que  super  questione  predicta  diecre  et  ostendere 
voltiorunt  et  utrinsque  parcium  invosligata  et  agnila  voluntato  pro 
bono  pacis  atque  concordie  ex  vigoro  compromissi  predicti  in  ipsos 
facti  prouunciaverunt,  laudavcrunl  et  dixerunt.  Primo  quod  vener. 
in  Xto  patcr  iloin.  propositus  et  Wornhardus  didu«  kilian  pre- 
dicti debent  esse  boni  umici  et  aflecluoso  insumul  sc  tractarc.  Export  - 
sas  vero  hinc  inde  in  lito  factas.  nec  non  IUI  libr.  den.  Wycnn.  omni- 
mode  removentes,  super  eonsu  autem  vtriusque  grani  siliginis  et 
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avcno  arbitrali  sunt,  quod  prcfatus  d.  prepositus  et  Convcntus  Mona- 
stcrii  predieli  ac  ipsorum  succcssorcs,  qui  pro  tempore  erunt,  sin- 
gulis aunifl  aolvere  tenentur,  prout  n  rctroaelis  teinporibus  solTcro 
eonsvowerunt  XXXI  mclr.  vtriusquo  grani,  tarn  siliginis,  quam  arone. 
Super  eo  vero,  vbi  d.  prepositus  dixit  so  solvisso  ncglecta  dicti  grani 
et  tpsc  Kilianus  dixit,  quod  non  solvent,  prominciavcriint  sie.  Si  domi- 
nus Kilianus  posset  legitime  docere,  quod  a  teinporibus  retroactis 
XXXII  metr.  dicti  grani  sint  sibi  et  anteecssoribus  suis  singulis  annis 
persolute  racione  census  predicti ,  ex  tunc  dictus  dominus  prepositus 
ciusquo  Convcntus  ot  ipsorum  sucecssores  totiiiu  snlvore  dcbcbuul 
vnaciim  ncgloelis,  sin  autom  non  doeucrit  tunc  taiitutumndo  sulvnt 
XXXI  metr.  vtriusquo  grani,  vt  supra  est  cxprcs.Miiu.  Super  XXX.  den. 
reddituum  dietc  vsualis  monete,  quos  dictus  dominus  Kilianus  sibi 
asscrit  solvendos,  arhitrali  sunt  taliter,  quod  ipso  Kilianus  tcuetur 
similitcr  per  legitima  documenta  dorere  do  oisdem.  Vltimo  expresse- 
runt  et  pronnnciaverunt  super  Curia  sita  in  villa  pirpawm  quam  Curiam 
prefalus  venerabilis  prepositus  suusquo  Convonlus  in  suis  cdillciis 
ruitur  restaurarc  debent  et  reedilicaro  infra  spacium  vnius  anni.  Hec 
omnia  ot  singula  laudavcriuit,  proniinciavcruiit  et  inandavcrunt  ficri, 
observari  et  adimplcri  sub  pena  superius  in  cnmpromiss«  expressala 
in  singulis  talis  laudi  et  compromissi  positis,  si  coiitrafactum  fuerit, 
eommittend.  salvo  iure  arbitrantis  et  potestatc  declarandi  reservatis 
super  prediclis,  ubieunque  et  quociescunque  et  quandocunque  fuerit 
opportunum.  Super  quibus  omnibus  et  singulis  prefati  arbitri  seit 
arbitratorcs  pecicruut  a  me  Notario  subscriplo  fiori  hoc  prescus 
publicum  inslriiineulum  sigillis  ipsorum  appensionc  roboratum.  Acta 
sunt  hec  Wyenne  patav.  dioc.  predietc  Anno,  Indic.  Mcnse,  die,  horu 
et  ponlif.  quibus  supra  im  i/omo  hahitacionis  prefati  honorabilin  viri 
ttomiui  Johanni*  de  Pargam  Ofßeialin  prediefi  prencnlihn*  dornt  nin 
Maginlra  Nicoiao  ptcfiana  in  Apxtorf,  Nicoiao  Staincr,  cioe  Wyen- 
nentti  Uonftardo  Not.  pn/dico  patav.  dioc.  testihus  ad  premissa 
vocatis  parilcr  et  rogalis. 

Kt  ego  Johannen,  Johannis  de  l'otna.,  clcrie.  I'ragcnsis 
dioc.  etc. 

»ri(.  IVr(.  IIa«  rr«l<-  M»mge  S>rSr\  in  graarn  Warbt*  »I  i*«r  .(.peri,..«..,  jrJ.rk  rrhallra 
aail  nkrnahar.  Ilhra  rrarhriiil  .Irr  lliaebflf  iia  l*<iali£ralf>rwaa<lr .  hia  i»r  llratl.  wrlrhrr  ia  Art 
rrrhlra  llaa.l  ria  oaVara  Mark,  i»  .Irr  liakra  dta  llirlraalab  hall.  Iiaraalnr  »ia  aafrrrbli-r,  mit  i">  Marl* 
a».  h  »bwarla  «rkrbrlrr  *chl«»rl  im  .Irrirrkigra  Srhil.tr.  UrairKrifl  r  K  .  MMIANM.H  .  IH  <<HIS. 
KH  K  .  I*  .  KIIIJ^KM.  I»..       ii.-  .NirK,l  i.l  ..I  K,  i,  r..,h.«  WirUr.  ..  ,,.ra,  |>rrKamraUttrifra. 
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Im  »ktrca  Thril«  belafet  .ich  .»Ur  «!■»•  ei.f.chn  (.tfaiiehcn  Hopf.  Ja.  Kita  dt«  Heilig»,  «tlthrr 
nil  Jrr  lUehUa  i«g*et  u»i  in  der  Llakm  «Um  l'«liai««Jg  bill;  J«r»«lrr  tathalt  »i»  dreicciifvr  SehiM 
•Um  tirr.chUI«h«.d»i  K.ol...  8  .  OKKICIAI.IS  .  CVHIK  .  PATAYIKN8IS  .  Om  BI»j»I  Ul  hei  D«l». 
I.  «.  ..  W  .bC«bild«t. 

CCCCLXXII. 

Heinrich  der  Herwerger,  Richter  %u  HSrertdorf,  revertirt  die  Einlötung 
teiltet  vertetxten  Uoft  binnen  vier  Jahren. 

Dat.  24.  Juni  1375. 

Ich  JfainreieMdtr  JIenoerger,die  zeit  Richter  tträz  Ileroltzdorf 

vml  ich  Khpet  nein  hamtfraw  —  wir  vcrial.cn  —  «lux  wir  vns  mit 

vnsern  trewri  an  aydes  stat  vnd  an  alles  gever  vcrptindcn  haben  hintz 

dem  crhcrii  herren ,  kern  petrein  dem  lenhofer,  ze  den  Zeilen  Clior- 

herre  vnd  ober  Chelner  des  Gotzham  ze  Netmbureh  vmb  den  hol 

vnd  Weingarten  vnd  Ekchcr  vnd  ain  wisen  ze  hcroltzdorf,  die  wir 

Trautmann  von  dem  Gobels  gesaezt  halten ,  als  der  satzbrief  sagt, 

—  den  vns  der  obgenant  her  Feier  der  Lcnbofcr  versigelt  hat,  daz 
wir  denselben  vnsern  hof  vnd  alles  daz  wir  im  vmb  sibentzk  phunt 
darzu  vcrsatxt  haben,  vnverzogenlcich  inner  vier  iaren  ledigen  schul- 
len  von  dem  obgenanten  Trautinan  von  dorn  Gobels  an  alles  vorezic- 
hen.  Tot  wir  dez  nicht,  so  schol  der  cgenant  her  Petrein  oder  swer 
die  zeit  Chclncr  ist,  recht  vnd  vreyo  wal  haben,  mit  vnserm  guten 
willen,  den  oft  genanten  hof  vnd  was  wir  versatzt  haben ,  zo  ver- 
chuuOcn  vnd  geben,  wem  er  will,  als  verr  daz  es  von  dem  Traut- 
mann ledig  wiert.  Mit  vrchvnd  doz  briefs  —  versigilt  mit  meinem 
insigel  vnd  —  mit  Jacob  pernharts  insigel  —  Der  brief  ist  geben 

—  dreutzehn  hundert  iar ,  darnach  in  dem  fumf  vnd  sybentzgisten 
iar  an  sant  Johanns  tag  ze  Sunnbentcn. 

Orif .  I'rrg.  Uli  raailra  hlrgrl  ia  grlheai  Wachte  hängta  m  Ptrf»mtul»lrtr\tf.  IIa*  «r*(r  (»igt 
im  ilrri.-rkig<.«  S.-I.il.la  ,lu-  n*lrr<>  Hälft»  ria»a  Hrhtiuaeli :  f  .  IIAINHIt  I  .  II  All  WKHtJKII  .,  Ja,  twrilu 
iai  ilrcifcltliirn  Miilil*  ilir  ll«i-lia|abra  I.  I',  IMr  Cniai-hrin  «In  Irl« terra  Ul  »rrwlirM. 

Hier  erscheint  zum  zweiten  Mulo  (das  erste  Mal  24.  April  1375)  urkundlich 
der  Nachfolger  Marquardt  von  Hust  im  Amte  des  Ohvrkcllorors,  Peter  Lenhofer, 
ein  Veiter  des  I'ropsU  Konrad  Itamung  von  Ncnslift,  der  später  (1394)  Kolomann 
iu  der  l'ropslei  nachfolgte. 

CCCCLXXIII. 

Philipp  der  Tolxcnpeck  verkauft  dem  Itttbrnehter  von  ötterrcich,  llnnnt 
von  Tierun,  (Jitllrn  4M  Salmnutdorf. 

Dat.  Wien.  13.  Juli  1375. 

Ich  Philipp  der  Tolzenpekeh  Vergich  —  Daz  ich  —  vcrchawfl 

vnd  geben  hau  dem  orbein  manne  Ilannscn  von  Tyrna,  zu  den 
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zeitai  Uttebmaüter  in  Österreich  —  mcins  rechten  aygens  zway 
fueder  wein»  gelten  Ferchrechtes  gelegen  ze  Solmanstorf  auf  wein- 
gerten,  die  <lo  ligciit  an  dem  nydemperg  vnd  au  dem  Mitlcrnpcrg 
vnd  au  dem  Obernpcrg  vnil  Sechs  phuul  wicuner  phnnuing  gelles 
gelegen  da  sclhcus  ze  Solmanstorf  auf  besliftcin  gut  hchawstcr  hol- 
deu  —  alz  mir  mein  lieber  Ohem  Clanen»  von  CliriU  dieselben 
guter  geschafft  vnd  gegeben  hat  —  vmb  anderthalb  hundert  Phunt 
wienner  phenning  —  Daruber  so  geben  wir,  ich  Philipp  vnd  ich 
Hanns,  »ein  voter,  die  Totzenpckchen  — •  den  brief  —  vcrtigiUen 
mit  vnxern  insigeln  vnd  mit  der  erbern  heircn  insigiln,  hern  Wolf- 
gangs mm  Wunuden  vnd  htm  Vlreich»  van  Ueehlenckk  vnd  mit 
hern  Jansen  insigil  von  den  minnernprüdern  ze  Wicnn  —  Der  brief 
ist  geben  —  ze  Wicnn  —  drewczchcnhundcrt  iar,  darnach  iu  dem 
fumf  vnd  Sybcnczgistcn  Jar  an  sand  Margreten  tag. 

Ori».  P»nf.  Iii«  Rie|{«l  kann»»  an  IVrRLimi'.llIrrifi-i..  I»u  mir  ini  ruad,  i«  grlhta  Wach**, 
lial  im  irrietk'wnt  HrliiMr  man  »iafaekra  ffrkroalea  AMrr  mit  mgttftmlrm  VUgtim.  f  .  H  . 
IMIII.II'ri  .  MK  .  TOTXKMI'Kril  .  Hat  twrllr,  raaJ,  ia  fiUrm  Wackar,  ralkäll  «ÜMalbr»  Kmklrm»,  »I 
abtr  a*rkr»«h*a.  IIa»  inilr,  glMthfalla  ruad,  ia  frUtrm  Waaka»,  »»Ütäll  ri»««  ll»la»,  «il  «Vr  llrlac 
J««k«  «J  «ia«*  l>Taa«aa«k»-«ir«  ft«»rk>arkl.  f  .  M  .  WOM-liAMfll  .  IM  .  WINDKN.  IH»  »i«ri*  8.^*1 
iat  kafcaaal.  IIa«  fiafl»  Iii  a««ka«rklg  ia  («Ibra  Waekar.  K»  grifft  im  ilreirfkiff*»  Schild«  «ia»»  tfttff- 
ri«kl»U».  r«a«t»ll»a  fireif.  llnaekrin  >  f  .  8  . I0AHNI8  .  KIWI  .  WKICIIAHDI. 

CCCCLXXIV. 

Das  Stift  Waldhauten  nimmt  Klostemeuburg  iu  die  geistliche  Verbrü- 
derung auf. 

Dat.  Waldhatisen,  20.  Octobcr  1375. 

Hcverendis  in  christo  patrihus,  dominis  et  confratribus  suis 
karissimis  dominis.  Cholomanno  Venerabiii  prepa»ilo.  Bartholomen 
Jtecano.  totique  Cnpitubi  Kcclesie  Nemdmrgcnsis  Ord.  s.  Aug.  Pal. 
diu«.  Fridrieu»  dei  permissione  preponilun,  Ylriem  tlcrmim  lol im- 
une Conventit»  Mon.  Wolthusen,  ciusdiüii  ordiuis  et  dyocesis.  Cum 
devotis  oracionibus  sineeram  et  fraternam  in  doinino  earitalem.  Cum 
rcligiosorum  ecclosio  federe  singularis  dilcccionis  adunatc.  vigili  cura 
semper  ad  hoc  intendere  debeant.  ut  qui  nexu  carnalis  amoris  hic 
fidel  Her  coniunguntur,  solutis  et  corporibus  in  spiritu  feliciter  con- 
gregentur.  Ad  quod  utique  (iendum  .  nichit  adeo  credimus  profuturum, 
quam  ut  fusis  pro  invicem  piis  ohsecracionibus  placabilcm  sibi  rod- 
dant  supernum  iudicem,  qui  in  ira  miserienrdio  rocordatur.  Si  enim 
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secundum  statum  exterioris  hominis,  qui  sibimct  quodammodo  prc- 
pararo  potest  adminieulnm  in  caritate  iubcmur  documentis  aposfolicia 
alterutrius  onera  snpportare,  videtur  oportunius  et  multo  saloti  con- 
gruencius,  vt  interior  homo  noster,  qui  disiunctus  a  corpore  nichil 
sibi  prodcaac  potcrit.  bonorum  operum  exerciciis  et  cnritalis  oracio- 
num  suffragiis  adiuvctur.  Noa  igitur  iuxfa  salubrem  deaidcrii  vcstri 
conceptum  ad  unioncm  noatre  confraternitatis  gratantcr  voa  rcci- 
picntca  dccrcvimus  vobis  omnibua  et  aingulis  cuncliaquo  ycatris 
auccesaoribua  tarn  in  Tita  quam  in  morto  plenum  daro  participium 
omnium  piarum  accionum,  que  per  nos  in  ecclesia  noatra  ex  nunc  in 
antea  operate  fuerint,  clcmcncia  nostri  salvatoris.  Adiicientes  nichilo- 
minua,  vt  cum  aliquia  Canonicorum  vcatrorum  vocante  domino  de- 
cesserit,  eiusdem  nobis  obitu  nunciato  comendabimua  ipaiua  animam 
conawetis  Ti'giliis  et  missarum  sollempniis  fidelium  redemptori.  In 
cuiua  rei  evidena  tcstimonium  vobis  has  nostras  literaa  damua  noatro- 
rum  sigillorum  munimine  roborataa.  Datum  XIII  Kaiend.  Novembria 
Anno  diu  Millcsimo  Tricentesiino  Septuagesimo  Quinto. 

Orij.  I»erf.  ÜMSirifrl  rfnl'ruptU  fehl«.  Iii.  C.rU«l.if f «I  lit  oblaaf,  ia  r>lh»*>  Waeha«,  ni 
Magl  *■  riarn  l'rrfmmv»fiTf>itt:  Ka  ralMIt  «iara  AdUr  ail  •Mff«|>i*«lra  KI»([»U,  dntra  »•« 
Ntaibaa  vMfrkrari  IUu|.l  gryra  lliatnrl  grritkUt  Ui  (irr  AJIrr  <lra  K»»»j»li»l«n  Jahaaafa, 
Palma  AtB  Kloitrri  ia  W.IJIiawea).  Uamhrift :  KlßlM.VM  .  CONVKNTVS  .  IN  .  WALTHVS. 

CCCCLXXV. 

Noturiait-IntlrumtHt  über  litt  Allarutenttellt  in  der  St.  Agne$-Capdle 
im  Kreuzgange  zu  Klottemeuhurg. 

Ilnt.  Kloslernt'iilmrß ,  Ii.  I)ccfinli<  r  1371!. 

In  Xsli  nomine.  Amen.  Anno  nati  vi  tu  Um  eiu.sdem  Millcniiiio 
Trcccntesimo  Septuagesimo  quinto,  die  ö  mensis  Dccembria  Ilora 
quasi  vesporum  Ind.  XIII  Ponlifieatus  Sanctisaimi  in  Xato  patria  et 
dni  nostri  domini  Gregor.  (Heina  providencia  pape  Xlml  Anno 
Quinto  coram  Ycnerabili  in  Xato  patre  uc  domino  dno  C/tolo» 
vmn iio  preposito  Newnburg.  Can.  Reg.  Ord.  a.  Aug.  Patav.  dioc.  In 
mei  uolarii  publici  tesliumqiio  subscriptorum  ad  hoc  spccialiter  voca- 
torinn  et  rogatormn  presencia  constituti  discreti  viri  Ltulwicm  de 
hanwnwrg  et  Stephnnns  diclns  Geizendorfer.  Clcrici  diclo  Patav. 
dioc.  Qui  quidcin  clcrici  inmdieli  duo  Clioloinanno  preposito  supra- 
dicto  humilitcr  et  cum  instuncia  supplicarunt,  quia  intcr  ipsos,  vidc- 
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licet  Ludovicum  et  Stcphanum  antedictos  Iis  et  questio  movere  tu  r 
de  altari  *.  Agnctia  sev  Cappella  in  ambitu  Mon.  Newnb.  antedicti 
situato,  quod  vol  quam  diclua  Ludovicu«  virtuto  gracic  sibi  per  domi- 
num papam  supradictum  in  forma  pauperum  ad  collacionem  vel  pro- 
sentacionem  ciusdem  domini  preposiU  facte  cum  Uta  clausula,  si  sibi 
virtuto  oiusdom  gracio  do  iuro  deborotur,  prout  in  Instrumonto  oius- 
dem  aeeepeionis  clarius  apparet  alias  aeeeptavit,  et  quia  publice  a 
pluribus  lidc  digtiis  dicorontur  ot  publica  vox  de  hoc  esset  et  famn, 
quod  ipsuin  Altare  sev  Cappella  s.  Agnetis  supradictum  tale  beneficium 
iioii  esset,  quud  endero  pusscl  aub  gracin  npnslolica  supradicla  ac 
ceiam  laliler  esset,  per  dumiiiiiiii  .  .  Onicialcm  Curie  l'alnvicnsis 
Subcxcculorcm  gracic  predietc  ludicialilcr  dcclnrnlum,  quatenus  ad 
ccrliludinem  plcniorcm  ipsos  de  ipso  Altari  sev  Capelle  clarius  infor- 
marot.  Qui  quidem  dominus  prepositus  anlcdictus  vice  et  nomine 
prosliti  iuramenti  dixit  publico  protostandu  quud  dictum  Altaro  sov 
Cappella  sanete  Agnotis  nunquain  vacasscl  nee  adbuc  vacarot,  ymo 
et  nequo  beneficium  ccclcsiasticum  esset  ox  eu  et  pro  ou,  quia  nli- 
quis  prepositus  ecclesie  Ncwnburgensis ,  sev  prcposili,  qui  pro 
tempore  fucrint,  ipsuin  Altare  sev  Cappellam  saneto  Agnetis  a  pri- 
mevo  suc  fundacionis  nunquam  alicui  homini  sev  persono  spiriluali 
vcl  seculari  contulisset  vel  contulissent,  nequo  providissent ,  ymo  et 
ncque  ad  ipsam  instituissent  vel  presentassent,  quia  tantum  bcueli- 
cium  esset  manuale  et  elemosina  simplex,  et  quia  tarn  ipse  quam  sui 
predecessorcs  videlicet  prepositi  antedicti  consweverunt  ipsum  Altäre 
sev  Cappellam  cum  ipsius  pertineneiis  aliquando  vni  de  suis  Canoni- 
ci», aliquaudo  Ycro  presbitcro  seculari  ad  placitum  ipsorum  et  cuius- 
libet  eorundem  committere  ad  regendum,  et  quod  habuerunt  et  quod 
adhuc  liabeat  facultatcm  et  liberam  poteslatcm,  rectorem  ipsius 
Altaris  sev  roctorcs  depouendi  sev  doalituendi,  eciam  quod  possit  ex 
ipsa  Cappella  fuecro  Lavatoritun  ad  ipsius  Mou.  ulilitalcin,  si  et 
quando  placucrit,  diclamquc  dcclaracioncm  foro  et  esse  iustani, 
occasione  premissorum.  Eciam  subiungendo  dixit,  quod  eidem  Ste- 
pbano  aliquod  impedimentum  in  aeeeptando  beneficium  ccclcsiasticum 
virtute  gracie  apostolice  sibi  facte  inferre  non  inletideret  neque  vcllct* 
Super  quibus  omnibus  et  singulis  premissis  Ludcwicus  et  Stepbanus 
supradicti  sibi  per  mo  Notarium  publicum  subscriptum  vnum  vcl  plura 
pecicrunt  publica  confici  Instrumenta  oinniiim  pipsoncium  tcslimouimii 
invocanilo.  Acta  sunt  bec  in  Newnburga  anlcdicla  in  JCnltmrio  domini 
Kirnte«,  xiv.  'M 
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prcjwriti  supradicti  Anno,  mense,  die,  hora,  Indiccione  ctPontificntu 
quibus  supra  presentibus  Ilonorabilibus  viris  dno  Christanno 
diclo  Lienvelder  Cappellano  dni  preposili  aiüedicti,  atqne  pro- 
fesso  Monasterii  snpra  dicti,  Johanne  plebano  in  Jloflein  et  dno 
Stephano  dicto  Teusl  presb.  dicte  Patav.  dioc.  testibus  ad  premisaa 
vocatis  paritcr  et  rogatis. 

Et  ego  Nicolaus,  olim  Chunradi de  henaco,  Clericus  Mogunt.  otc. 

Orlf.  P«rf.  Alf  itm  RAckea  der  Urk.oJ.  1.1  tfMekr itUw i  liUrt  •»>*•  A|.eti.. 

CCCCLXXVI. 

Kloster  Ganten  verkauft  einen  Weingarten  %h  Ktotternenburg  an  Ulrich, 

den  Alt  -  Spitalmeitter. 

Dat.  2.  Febrtwr  1370. 
Wir  Niclas  von  gots  genaden  Abt  vnd  der  Content  gemain  des 
Gotshaicses  ze  Garsten  vergechen  —  Das  wir  —  verchaufft  haben 
vnsern  Weingarten,  des  ain  virtail  ains  Jeuchs  ist,  vnd  der  do  leit  ze 
Newnburkch  ktosterhalben  vnder  der  langengassen  In  den  dech- 
fem  »c  neebst  vlreichs,  des  alten  Spitalmaister  Weingarten ,  vnd  do 
man  von  dem  ogenanlon  vnserin  virtail  Weingarten  Alle  iar  dient  dem 
liotzhaws  vnscr  lieben  frawn  r.e  Newnburkcb  drew  virlail  woin9  ze 
perkrecht  vnd  drey  bclbling  zo  voitreebt  —  vmb  fvmfczchn  phunt 
wienner  pbonning  —  dem  egenanten  Vireichen,  dem  allen  Spital' 
maisler  da  selbs  ze  Neivenburkch  —  vnd  sein  auch  wir  des  ege- 
nanten Weingarten  des  vorgenanten  Vlreichs  des  alten  Spitalmaister, 
der  den  selben  Weingarten  witxber  weis  vmb  sein  aigenhaß  ledigs 
gttet  gechauft  hat  —  Recht  gewern  vnd  scherm  —  Darumb  sv 
geben  wir  In  den  brielT  —  versigelt  mit  vnserer,  Abt  Niclaz  vnd 
i>n*ers  Conrads  baiden  anhangenden  Insigefn,  vnd  mit  vnsern 
Pergmaister  insigel  Vlreichs  von  Itnst  —  Der  brielV  ist  geben  -— 
drewzebn  hundert  Jar  darnach  in  den  sechs  vnd  sybenezigtstem 
iare  an  Ynser  frawn  tag  ze  den  liccht  messen. 

CharUltrlia  Ar«ki*i  V.  fei.  26.  *. 

CCCCLXXVH. 

Ulrich  der  Igelbeck  verkauft  dem  Wiener  Bürger,  Heinrich  dem  Ilutslock, 
einen  Weingarten  %u  Ktostemeuburg, 
DbL  22.  April  1370. 

Ich  V/reich  der  Ygclpekch  vnd  ich  kathrein,  sein  hawsfraio 
J/admai'8  tochterdes  Eggcndorffer — vergechen — vmb  den  Weingarten 
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gelegen  zu  Nownburgk  kloaterhalbcn  In  der  Cholhtgrucb  vnd  haissct 
der  Ger,  des  drew  rirtail  aitis  Jeuchs  sind  zo  nächst  dor  horrii  wcin- 
garton  von  EngeUiartszell ,  do  man  von  dem  egenanten  woingarton 
allo  iar  dient  dem  klostcr  da  solbcns  zo  Nownhurch  Andorlhalbcn 
Emmcr  weins  zo  [»crkrcchl  —  denselben  Weingarten  wir  cgenanter 
kathrcin  vnd  meinem  prneder  Jorgen  dem  Eggendorfer  Yiid  Timern 
Erben  vmer  lieber  lierr  vnd  Ohcm,  Gerungk  von  Pirbamn ,  iceilent 

* 

Chorlter  ze  Paaaw  ')  vnd  pharrer  zc*  valkchenstaiti  seliger 
gedachtnuss  geschallt  bat,  Also  das  wir  davon  gndien  sollen  rmem 
Minnen,  Swenter  Kathrcin,  hniureichn  neligen  torhter  von  hipplet- 
tot/'  vnd  Swenter  Ehpelen,  Wrikhart»  neligen  nm  hipplcntorf  loch- 
tet', 2Htid  Content  »weiter  dntz  Sand  Kietaz  ze  Winnie  vnd  Mwettlcr 
Wenleln  der  Egetuiorfferin  dntz  dem  Clutttweig  Ir  yglcichcr  »llo  iar 
zwai  pliunt  wienner  phenning  zu  irn  lebtagen ,  vud  wenno  yniiner 
dersolbcn  geistlichen  frawn  ainow  mit  dorn  (od  abgegangen  wacr, 
So  sollen  derselben  gult  zwai  plmnl  geltes  gevallen  sein  xn  Saud 
Lurcnczen  GotnhnwH  gen  Pirbamn  zu  einer  ewigen  messe,  die  man 
da  mit  vnd  mit  Aiidcrm  gut,  das  der  egenant  Maister  Certmch  dar 
zu  geschallt  bat,  stiften  soll.  —  vnd  darnach  ich  egenant  Kathrey 
von  dem  vorgenanten  meinem  prneder  Jorigen  dem  Egendorfer 
seinen  halben  tail  —  gechauft  han  vmb  mein  ledigs  varund  gut  — 
Nu  ist  es  dar  zu  chomen  von  gutes  verhengnuss,  das  dcrselb  Wein- 
garten vns  egenanten  Vireichen  dem  Ygelpekchen  vnd  kathrcin, 
ieiner  hamfrawn  wol  fumf  iar  nach  einander  gcvclt  vnd  misraton 
bat,  das  vns  der  ogenant  dienst  der  selben  iar  ains  nye  vber  das  paw 
dar  inno  warn  ist,  das  den  Erborn  berron,  hern  Qcrlelmen,  Chor- 
herre  vnd  zu  den  Zeiten  TechuiU  da  egenanten  Clilontcrt  ze  Neton- 
burk,  vnd  liern  Vireicken,  dy  zeit  pharrer  zu  Chunring  vnd 
AU/reehten  den  vortter  da  »eilten*  zu  newnlmrk,  der  an  kunral» 
»tat  de»  Schenkchen  von  iiippletdorf,  der  mit  dem  lod  altgegangen 
iit,  genomen  ist,  den  der  egenant  Maister  Gerunch  sein  gescheffi 
enpholichen  hat  —  vnd  das  wir  den  selben  Weingarten  nicht  lenger 
pawn  möchten  noch  wolton  wann  vns  der  dinst  der  egenanten  Sechs 


»)  In  toterer  Zeil  «ncnelnen  in  den  aliRlichen  Urkunden  ala  Paeeauer  Domhorreai 
1440.  W.  Jul1.  Chunral  Plodek ,  Lnrer  gelaufener  HerJilcn ,  Tumkherr. 
1473.  Miltw.  nach  Joh.  R*|il.  M.  Paul  Wann,  l.erer  der  k.  OeacnriU,  Tumulten-, 
1470.  M.  Jorg  Mayr,  Lerer  der  Kraucy,  Tumkkcrr  au  l'nsaau  und  Pfarrer  au  81.  Paul 
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phunt  golta  nach  der  gclegenhait,  alz  es  zu  der  zeit  vmb  Weingarten 
gostalt  ist  goweson ,  gar  zo  swar  was ,  vnd  darumb  das  dyselb  gult 
den  obgenauten  geistlcichen  frawen  zu  irn  lebtagcn  vnd  darnach  der 
Ewigen  messe,  darzu  sy  geschalt  ist,  belib  vnd  nicht  abgengig  würd, 
vnd  das  auch  wir  von  vnsern  rechten  —  vmb  sust  icht  schieden,  so 
ist  von  den  egenanten  geschefitherren — mit  fleyzzigcr  vorbedrachtung 
gctrcwlich  goraten  vnd  erfunden ,  das  nicht  nuezer  vnd  pesser  waer, 
nach  dew  vnd  sich  yeezund  der  sach  gclcgonhait  gehalten  hat, 
duiinu  das  man  den  vorgcnanlou  weingutien  Yerelmwflet,  vnd  das 
dieselben  phennig  mit  gueten  rat  anderswo  angelegt  wurden ,  Das 
des  obgenanten  Maister  Gorunchs  gescheut  Ynd  willen  vulfurt  wurd 
—  Vnd  haben  auch  wir  —  mit  gunst  vnd  nach  Rai  des  Yorgcnanlcn 
Jorgen  des  Kgendorffer,  vnd  vnsers  Swagers  Jacobs  des  JJagenawer, 
vnd  seiner  Hausfrawn ,  fruwn  Annen ,  mein  egenanten  Kathrein 
s wcater,  vnd  lierworts  des  floyts  von  Pratezz  zu  den  Zeiten  Gerhab 
end  verweser  derselben  meiner  swester  kinder,  dy  sy  hat  mit  irm 
erern  wirt  Otten  dem  floytt  von  Sand  Michel,  dem  got  genad, 
vnd  mit  des  Perkherrcn  hant,  des  Erbern  herren  hern  Petreins  des 
lenlioffer,  korherre  vnd  zu  den  Zeiten  Obrister  kellner  des  egenanten 
Gotshaus  zu  newnburgk  den  vorgenanten  Weingarten  —  verchauflt 
vnd  geben  —  dem  orbern  mann,  /hinreichen  dem  Jlueltokch, 
dem  leynwater,  pttrger  ze  wienne  vnd  frawn  Annen ,  seiner 
hauspratoen  —  vmb  huudcrt  phunt  vnd  vmb  dreissigk  phunt  wienner 
phennig  —  der  wir  sechezigk  phunt  mit  mein  vnd  der  egenanten 
geschefltherren  wissen  nider  gelegt  haben,  die  vnverruekt  vnd 
vnverchummert  beleihen  sullen,  das  man  darumb  chaufT  gutew  gult 
so  man  maist  mag,  vnd  so  man  das  aller  schirist  getun  mag  an  gevi-r, 
vnd  derselbon  gull  an  der  obgenauten  Sechs  phunt  gelt  »tat  — 
ge vallen  avl  ein  drittail  zu  der  egenanten  mezze,  das  mit  der  obge- 
nanten Swester  Wenteln  tod  ledig  worden  ist,  vnd  denne  dy  andern 
zway  drittail  derselben  gult  svllen  gevallen  den  egenanten,  Swester 
Kathrein  vnd  Swester  Elzpeten  duz  Sand  Nichts  ir  yglcichcr 
Ain  drittail  zu  irn  lebtagen  Ynd  denne  ye  nach  ir  ainer  tod  So 
schol  ain  drittail  derselben  gölt  gevallen  zu  der  egenanten  ewigen 
incsso  —  Dar  vber  so  gebon  wir  in  den  hrief  —  versigilten  mit 
mein  egenanten  Vlreichs  des  Ygelpekchen  anhnvgnndem  Innige/, 
vnd  mit  des  perkherrn  Insigel,  des  vorgeturnten  petreins  des 
lenhoffer  —  and  mit  der  egenanten  Gcschefft herren  Jnsigel  — 
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vtut  mit  der  vorgeturnten  lorige»  de»  Kggettdorfler,  Jocoh*  de* 
llaycmwer ,  und  hencorl*  den  floyts  Insigrln.  —  Der  luicff  ist 
gehen  drowezohon  hundert  Jar,  darnach  in  dem  Socha  und  Sybcn- 
«zigialcm  Jiirc  dea  nacliaton  Krilagoa  vor  Saimd  .lorigenn  Tag. 

rfcirLlari«.  Arekiri  V.  fei.  37.  ». 

Wir  troffen  hier  die  in  Urkunden  seltene  Erscheinung  einer  Nonne  des 
Kloster«  tu  Gullweih.  Ober  dasselbe  bemerkt  der  Güllwcihcr  Abt  Georg  Kelle 
in  seiner  Tabula  Herum  Gotlwicensium  ,  welche  er  1608  den  Stünden  von 
Österreich  ob  und  unter  der  Kns  widmete:  „St.  Scholastika,  des  h.  Rcnodict 
Zwillings  Schwester  ist  Patroninn  des  Jungfraucnklosters,  welches  bald  nach 
der  Stiftung  zu  Göltwoig  orbaunl  und  von  gemainen  lünklinmon  erhallen  und 
verpflegt  worden.  Ucrcn  anno  1388  24  Persohnen  gewesen.  Zu  Erleichterung  der 
strengen  Kost  hat  Pabst  Nicolaus  der  V.  anno  141» 2  Dispensation  erlhaill,  dass  sie 
ausgenommen  dio  Pasten  in  der  Wochen  3raal  von  Fleisch  essen  dorfon.  Nachdem 
aber  das  Kloster  Gollweig  anno  11>I»7  in  gfinUlichcs  Vcrödnng  gcrathen,  hat 
Kaiser  Ferdinand  der  I.  dio  verbliebene  7  Kloslerjungfraucn  auf  S.  Bernhard  in 
lloygreich  Cistercienser  Ordens  transferiren  lassen."  In  dieses  Kloster  trat 
auch  Gerbirg,  des  Ii.  I^sopold  Schwester,  als  Nonno  ein,  nach  dem  Zeugnisse 
einer  GSllwcihcr  Urkunde  vom  Jahre  1171  (im  Auszuge  im  Kloslerneiihg.  Archiro)  : 
„felicie  nutera  memoric  Gerbirch  poslmoduin  indula  Sanclimonio  Imbitum  sub 
nbediencia  conversata  est  Abbalis  do  Gothvico,  uhi  moz  obiens  sepulta  quieseit 
in  Deo".  (Cf.  Weiskern ,  Topographie  I.  207.  und  Slengclius  apud  Hier.  Pet  in 
vitn  s.  Leopoldi  cap.  I.  Fol.  22.) 

In  dem  1421  angelegten  Todlonbuche  des  Stifts  Kloslcrneubiirg  er- 
scheint: VI.  Kai.  Kehr.  Juliana  professa  monastcrii  Golwicensts  vrlntn.  und 
xxv  .Iiiiii:  Katherina  Convcrsa  et  professa  in  Golwico.  Und  in  dem  Todlen- 
Imehe  des  Stiftes  Itcin  XIII.  Kai.  Octob.  obiit  in  Xlo  Dna  Abhatissa  in  bern- 
harden  Cordula  Gruherin,  dio  letzt  der  Nonnen  vonColhwcy.  1!»82.  (Cf.  Fontes 
Her.  Auslriac.  Tom.  VI,  p.  315.) 

CCCCLXXVIII. 

Da»  S/i/Y  Voran  nimmt  Klottemeuburg  in  die  geistliche  Verbrüderung  an  f. 

Dat.  Vorau ,  30.  Juli  1370. 

Vcncrabilibus  in  Christo  viris,  diiis  et  confratrihus  suis  karissiinis 
ilominis  Cliotomanno  preposito ,  Totiquc  Capitulo  Ecclcsic  Newbur- 
gonsia  örd.  a.  Aug.  Pnlav.  dioc.  Hainriem  dirintt  mueraeione  pt  r- 
ponitnn,  Johanne*  Decanm  Totttmquc  Capituhim  licclenie  Vorn- 
wienai*  ord.   predieli   Salczhurg.  dioc.  Cum  devolis  oranionihtis 
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salutcm  et  fraternam  in  domino  caritatem.  Ut  amicicie.  familiaritatc* 
etc.  wie  in  der  Urkundo  487. 

Datum  tu  Vorato  feria  quarta  post  Jacohi  Anno  dni  MHIcsimo 
CCC-  Scpluag«.  Scxto. 

Itaa  «blaaf«  91»  fi  in  l'r*f*tt<  in  gtlbta  Wicht«  bälgt  tu  ri»r«  Ptrf*m«*(*lrrif>«,  wi» 
•  ■eli  a.»  C*»ittl«itff*l.  Im  »riterta  trifft  lieh  «Im  Oeatall  Ii  UafM  Otwiaarr».  derra  lUnJr  Tor  J*r 

Mrait  fffilit«  tiad.  Uattehrirtt  HEIMMCI.  ECCK.  TORAWK.  Dm  Ci»ilflti«f»t  itl  raa*  ia 

C*la«m  Wach««.  >a.  .tCt)iiUft  b«i  tlulbaUr  Hec.  Are*.  Camp.  Tab.  XIV.  a,  10. 

CCCCLXXIX. 

WeingarUntantch  zunicke.»  dem  Stifte  und  Itttnann  dem  Jude». 

Dat.  11.  November  1370. 

\c\\Y tzmann  der  Jud  ze  Neienburgk  klosterlialben,  veyaln  Sun 
verlieh  —  das  ich  —  mit  meine  pergmaieter»  hant ,  dos  Erbein 
mann*  V/reich  von  Unat,  die  zeit  Ambtmann  dee  Kloetere  ze  Neien- 
burgk —  zc  rechten  widerwcchsel  gegeben  hab  mein  Weingarten, 
des  ain  halbs  Jcuch  ist,  vnd  ist  genant  da»  widemist  vnd  niu  klains 
<>dcs  wcingartol  vnden  da  bey  genant  da»  gliczl,  vnd  leit  der  egenant 
Weingarten  an  dem  Challenporig,  zenachst  dos  egenanten  klostors 
Weingarten,  genant  der  vilez,  do  man  alle  iur  von  dient  dem  selben 
kloster  perkrecht  vnd  voitreebt,  als  es  mit  altem  rochten  her  ebomon 
ist  —  vmb  nin  andern  Weingarten,  des  auch  ain  halbs  Jcuch  ist, 
vnd  ist  genant  da»  Vettert  vnd  leit  auch  dosolbs  zc  Newnburch  hinder 
dem  Stainhauzz  zenechst  Michel»  de»  Tticzen  Weingarten  genant 
der  meuuer,  vnd  du  man  Yon  dient  alle  iar  dem  egenanten  gotshaws 
Auderlhalbcn  Kinmcr  weines  zo  perkrecht  vnd  zc  drin  etaidingen  im 
iar  zo  yglcichcm  etaidiug  ain  wienncr  phenning  zo  voytrecht  —  dem 
Krwirdigen  Geistlcicbcn  herren  Proh»t  Kolman  vnd  dem  Convent 
gemain  des  gotzhaws  zc  Ncwnburgk  —  Üarumb  so  gib  ich  —  In  den 
briolT  —  ver»igilten  mit  vmer»  vorgenanten  pergmnister»  Insigcl, 
md  mit  der  Erb  cm  lawt  Intigel,  Titoman*,  her/t  Symons  Svn  die 
zeit  Judenrirbter  doselb*  ze  Neienburgk  rud  fridreieh  de»  zi*tcll 
die  zeit  »luzzler  rud  Statrichter  daselb»  zo  Newnburgk  vnd  Nielnx 
r»n  Mulzeeperig  —  Dor  briof  ist  geben  —  drewczelienhundert  iar 
darnach  in  dem  Sechs  vnd  Sibenczigistcm  iare  au  Sand  Mertten  tag. 

Charlalariam  Ar«hl»i  V.  f.l.  43.  b. 
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liier  erscheint  Friedrich  «ler  ZUtcl  «iiersl  ala  Stndlrichtor  unil  Schlösser, 
an  seine  Stölln  als  Judonrichter  Irill  Thomas,  Simon's  Solin,  der  Klüt)  Sledl- 
richler  gnweann. 

CCCCLXXX. 

Enlarkcul  Herzog  MbreekCe  III.  über  den  Gruben  bei  Hunt  im  Tidner  Felde. 
Dat.  Wien  ,  21.  Norembcr  1370. 
Wir  Albrecht  von  gotes  gnaden  Uerezog  ze  Onlctrcich,  ze 
Sleyr,  ze  Kernden  vnd  zc  Kram,  Graf  zc  Tyrol  etc.  Tun  kund 
emb  den  graben  gelegen  pey  Hunt  auf  dem  obemmon,  den  «Iii* 
lowl  gouiainloich  auff  dem  Tillner  veld  gemache!  vml  aufl*  gowarflVn 
habent  mit  vnscror  gunst  vml  gucllcm  willen,  «1;us  wir  chuiidlcich  vml 
aigonleich  bebeyset  »ein  von  Krbcm  lewten ,  da*  der  xclb  graben 
der  ganezen  lanlncliaft  mutz  und  guet  ist,  vnd  «Iii  von  bestellen  wir 
in  mil  disem  vuserm  hrief  in  aller  der  mnzze,  als  er  iiufgowarflVn 
vnd  ruil  stainen  gernint  isl,  vud  wellen  gar  crnsllcich.  da»  er  fuerbar. 
ahm  beleih»  owikchlcich,  vud  (Ins  auch  itllermeulgkleii'h ,  er  ae-y 
edl  oder  vnedl ,  reich  oder  arme,  der  desselben  graben  geniezzen 
wil,  Dar  zu  geholfen  aey  mil  graben  oder  mil  welieherlay  saehe  d;is 
scy,  wo  des  derselbe  graben  nottduerftig  ist,  were  auch,  das  mau 
von  vorgenanten  graben«  wegen  yman  seiner  Akchcr  oder  wisen  iehts 
abgegraben  helle,  dem  das  noch  nicht  vergolten  were,  Mainen  wir 
rnd  wellen  gar  ernstlich ,  Dax  dem  das  dy  ganeze  gemain  nach  gelle 
In  aller  der  inazze,  als  mau  das  andern  lewten  vor  mals  gegolten  bat. 
Mit  vrkund  diez  bricITs.  Geben  ze  Wienn  an  freytag  vor  Sand 
kalhrcin  tag  —  drcwczchcn  hundert  Jar,  darnach  in  dem  Sechs  und 
Sybcnczigistcm  Jarc. 

CktrUltriam  Arrbifi  V.  fei.  4.  i. 

Unit,  auch  Ruatpach  genannt,  liegt  am  Pc  räch  ling-Ila  che  im  K.  0.  W.  W. 
woalwOrU  von  Eixendorf,  hu  Tullnor  Pohle. 

CCCCLXXXI. 

Der  Pfarrer  von  Kahlenberg ,  Chadolt  der  Egtnein,  verkauft  dem  herxtg- 
liehen  Küchenmeuler  Han$  dem  Poechen  einen  Weingarten  »«  Kahlenberg 
für  die  St.  Sigmunde-Capelle  %»  St.  Martin  in  Klosternenbnrg. 

Dat.  18.  Mttrt  1377. 
Ich  Chadolt  der  Eynncin,  zu  den  Zeilen  pharrer  zu  kallnperig 
vergich  —  das  ich  —  mit  mein*  Grxtnthcrrcn  haut  des  orbern  gci.sl- 
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Icichcn  lierren,  hcrn  Petrein»,  Chorherre  vnd  zu  den  Zeiten  Obri- 
*(er  kellner  de»  Kloster»  zu  Newnburgk  verkauft  htm  meinen  Wein- 
garten, der  mein  rechts  anerstorbens  Erib  guet  ist  von  yater  ynd 
von  mueter,  den  got  gennde,  vnd  mir  dar  nach  an  rechter  taylung 
gcvallcn  ist  gegen  meinen  prudern ,  Do  wir  mit  cinandor  getailt 
haben ,  vnd  leit  derselb  Weingarten  %e  Kallmperig  pcy  dem  dorf, 
dez  ein  drittail  eins  Jcuchs  ist ,  Ynd  haizzet  die  Geygerynnc  vnder 
der  gei»tleiche)i  herren  hoff  von  Newnburch,  vnd  do  man  alle  iar 
von  dint  dem  klostor  ze  newnburgk  auf  dy  oborn  Kammer  zwen  vnd 
Sybcnczig  phenning  an  sand  Michelstag  zo  Perkrecht  —  vmb  Sech- 
czig  phunt  vnd  vmb  ein  halb»  phunt  wienner  phennig  —  Dem  Erbern 
Mannten  dem  Poachen,  zu  den  Zeiten  de»  hochgeporn  fuenten 
herezog  Albrecht»  ze  Österreich  etc.  Chuchenmaitter     der  den- 
selben Weingarten  gekauft  hat  zu  der  Cappeln  daez  Sand  Mertten 
ze  Neiniburgkt  die  er  got  vnd  vn»er  lieben  frawn  vnd  dem  heiligen 
herren  Sand  Sigmunden  ze  lob  vnd  ze  ern,  vnd  seiner  vnd  aller 
seiner  vodern  vnd  nachkomen  vnd  allen  gelaubigcn  seien  ze  hail  vnd 
ze  trost  geieidempt  vnd  gegtift  hat  —  vnd  auch  zu  einer  pessern 
sicherhait  So  vergich  ich  Pawl  der  Eymein  t  dez  vorgenanten 
Chadolten  dez  pharrer  prueder,  das  ich  noch  mein  erben  hincz 
dorn  vorgennnten  Weingarten  fuerbaz  kain  Recht  noch  Ansprach  oder 
Krihschaflt  haben  schulten —  Dar  vher  so  gib  ich,  obgenanter  kadolt, 
pharrer  ze  kallmperig  In  den  briclT  versigilt  mit  meinem  aigen 
insigel,  rnd  wann  ich  vorgenanter  Pawl  der  Eymein  nicht  aigen 
insigil  hab,  han  ich  gepeten  den  Erbern  mann  Seyfriden  den 
Schifer  zu  der  heiligen  Stat,  da»  er  »ein  »iget  gehengt  hat  an 
tlinen  brieff  —  rnd  gib  in  auch  disen  prieff  versigelt  mit  des  vorge- 
nanten  Grnntherren  Insigil  —  vnd  mit  des  erbern  mann»  Insigil 
Petrein»  de»  Mansebcr,  Purgcr  ze  Newnburgk —  Der  brief  ist  geben 
—  (lrcwzchcn  hundert  iar,  Dornach  in  dem  Sibcn  vnd  Sibenczigistem 
iarc  des  Mitlichcnn  vor  dem  Palmtag. 

rhtrUtiriam  Arekiti  T.  M.  31.  k. 

üior  geschieht  die  erate.  urkundliche  Krwlhnung  der  St.  Sipimnund«- 
t'apalta  bei  St,  Martin. 


•)  In  »pSIorer  Zril  emclicinl  ein  »iiftl.  Urkunden  »I»  Kürh^nmelulrr  1420  un.t  «437  fer 
II.  »or  Anlhoni  »'Ii  eich  «Irr  SchrftL 
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CCCCLXXXII. 

Hertog  Albrecht  III.  bestätigt  den  Sehiedspruch  Meine*  Hof  meutert,  Ihm  von 
Liechtenstein,  wischen  dem  Stifte  Klostemeuburg  und  dem  Frauenklosltr 

zu  Tuln. 

Dnl.  Wien,  31.  Mni  1.177. 

Wir  Albree.hl  von  golc*  gnaden  hcre.xog  xe  Österreich,  ze  Slcyr, 
ze  Kcrnden  vnd  xe  Kram,  Graf  ze  Tyrol  —  hcclicnncn —  Als  vnscr 
Hoher  gclrewcr  Harn  von  Uchtcnttain  von  Nicohpnrch  vnter  hof- 
mainler  von  unser*  gnachoITU  wogen  Torhorl  hat  tlio  orliorn  vml 
gcisllcichcn  korherrn  von  NcwnburcJi  Klontcr halben  an  aiin  tuil  vnd 
die  Ktosterfrawn  prediger  ordern  von  Tuln  an  dem  andern  tail  von 
der  stozze  wegen,  die  zwischen  in  gewesen  sind  vmb  ein  pcrchrccht, 
des  sochezohen  emmer  weins  sind  vm  scchczchcn  wienner  phennig 
dar  auf,  dio  man  dint  von  zwein  Jouch  Weingarten  an  der  Sumer- 
leiten  gelegen  enhalh  den  Tohlingn  pach  gen  Newnburg  wert». 
Also  mainen  vnd  wellen  wir,  wie  er  disclben  sacho  nach  beider  taiic 
furlcgung  verhört  hat  von  vnsern  wegen  vor  erhern  luten  Rittern 
Ynd  knechten  vnd  wie  auch  disclben  korherren  daruinb  ir  Weisung 
vor  im  getan  habent,  Seind  in  vnd  irm  gotshaws  das  obgennnt  pcrch- 
rccht vor  dreizzig  iarn  gcraicht  vnd  gedient  scy  wurden,  vnd  die 
Klostcrfrawcn  von  Tuln  ir  selbs  brief  als  lang  verewigen  habent,  daz 
dann  dasselb  perchrecht  den  Korherrn  vnd  dem  goezhaws  zu  Newn- 
burg furbas  auch  pillich  sullc  gcraicht  vnd  gedint  werden,  Daz  oz 
da  bey  beleihe  an  alle  irrung.  Mit  vrkunt  ditz  brifs  Geben  ze  toienu 
an  sand  Peternellcn  lag  —  Tausont  drew  hundcrlJar  darnach  in  dem 
Sybcn  Ynd  Sybcnczigistem  Jar. 

0.  duz  per  m.  <"•.  d.  lichtcnstain. 

Orij.  Pfrj.        Si»»»l  Mit 

CCCCLXXXIII. 

Da*  Stift  St.  PGlten  nimmt  Klostemeuburg  in  die  geistliche  Verbrüderung 

auf. 

Dal.  St.  Pölten,  27.  Oclobcr  1377. 

VnniTabilibus  in  Christo  viris,  dnis  ol  confratrihus  suis  karis- 
Mtnh.  Anin  Chahmanna  prrpmti»,  hart haltnuro  Denan»,  Talbpte 
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Conventni  Mon.  »ancto  Mario  Virginia  in  Newnburgaf  Can.  Reg. 
Patnv.  dioc.  I*ewloldne,  divina  permUeione  prepoeitue,  Kngcl- 
bertu*  Decanu*  Toluaquc  Convcntus  Mon.  Saudi  ypolUi  ordinis 
et  dioceais  prcdicti  cum  oracionibus  devotia  fraterne  karitaüa  con- 
tinuum  incrcmcntum.  Yt  amicicio,  familiaritatca  etc.  (wie  in  der 
Urkunde  457.)  Dat.  anno  dni  Millcsimo  Trecentcaimo  Scptuagcaimo 
septimo  VI  Kl.  Novcmbria. 

Orif.  Ptrg.  Dm  Si.j.l  de«  ProptU  Ut  «bloaf  ia  jri.eai  WmIi«.  U.tcr  »!•»«  golhi»r  he« 
ll.(«a  «lebt  der  keil,  lltp |>*>1  jt  gcw.pp.et  «ad  raa  beiden  Holle»  •■  »laen  Pfahl  |»b*ail»a.  Zar 
lle.hlea  de..»lhe.  h.««del  .ich  «Ia  klrl.fr  ftebllJ.  Umicbrini  H.  LKVTOLIU.  PHRPOSITf  .IN.8AN(rrO 
YPOMTO.  Oti  C«fil»t«ief*l  ki.|l,  wi*  du  frühere,  ele.Ni  PrrgaaeaUtreifca,  »•  Ul  «kl.if  la 
gelheai  Wachte,  uad  »elf«  de«  heil.  Ili»|»lyt  »iliead  ,  welcher  mit  der  Rechte*  riara  Pal«iwr)f 
halt,  nil  der  I.iakea  »epet.  UMchrifti  8ANCTV8.  YPOLITV8.  na«  mU  Siee/.l  Mlbäll  Daell 
Kie.  nc.r.1.  biet.  a.  »I.,  du  iw.il«  llaalhaler  lleoeai«  Arth.  Cewpil.  Tab.  XIV.  a.  «. 

CCCCLXXXIV. 

Otto  der  Ttn  gilt  dem  Stifte  ein  Haut  tmd  einen  Weingarten  gegen 
Ichcml 'anglichen  Genau  zweier  Herrrnpfrilnden. 

DaU  18.  Dceember  1377. 

Ich  Ott ,  der  Tacz  waltchncn*  *vn  Vergioh  —  Daz  ich  —  mit 
mein*  perehherren  ltant,  dez  erborn  chorharren  hern  Petrein»  ze 
den  Zeiten  Obrister  Chclnar  des  gotshau*  vmer  vrowen,  —  vnd  mit 
mein*  Amptmaun*  haut ,  doa  erhern  manna  Thoman*,  hern  Symon* 
am,  zu  den  Zeiten  Amptmnnn  de»  Golxhan»  vmer  vrowen  —  geben 
hah  die  guter,  die  hernach  geaehrihen  atent.  Von  erst  mein  Wein- 
garten, dar.  drew  virtail  sint,  haiat  der  achappcller,  vnd  Icit  ze 
Chafnperig  oh  sand  Nyclas  Weingarten  ze  nachat  dem  goltalainer, 
vnd  do  man  allo  im*  von  dient  auf  die  ohern  Chamor  ze  dem  Gotahaua 
vnaor  vrowen  anderlltalbcn  emmer  weina,  vnd  drey  wienncr  phounige 
7.0  porchrecht  —  Vnd  doruoch  mein  hau*,  gelegen  auf  dem  Anger, 
zenachit  dem  wieent ,  vnd  zenaclist  der  Chialinggazzen ,  vnd  do 
man  alle  iar  von  dient  ze  dem  Gotahaua  Yiiaor  vrowen  in  dar.  Chcln- 
ampt  zwen  vnd  dreizzichk  wiener  phennige  zu  Gruntrecht  —  dem 
ICrhcrn  Probet  l'hotman  vnd  dem  Convent  gemain  —  vndt  zwo 
herrenphruendt,  die  aow  micr,  vnd  awem  ich  dow  schaff  oder  gih 
nuer  zc  main  »ins  Idttagcn,  ich  sei  in  der  landez  oder  auzzer  landez, 
Raichen  vnd  geben  .sehullcn  alle  Jar  vier  vnd  Hcchczichk  melzen 
gutzwaitz,  vnd  »eltallen  mier  die  geanlburten  in  mein  kam  an 
alle  mein  mv,  vnd  zwen  vnd  Dreizzichk  Emmer  weine  auz  dem 
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Weingarten  dem  Chräcluner,  vnd  zwen  vnd  drehzichkEmmer  wein» 
uuz  dem  Weingarten  dem  Poppenmit  der  »tat  harn,  allez  pey  irPre*»e 
auf  der  Obern  Cl tatner.  Waor  abor,  das  ain  pyneczz  cham,  dex  gol 
nicht  ongob,  daz  so  vil  wohl«  in  den  zwuiu  woingarlon  niolil  onwurd. 
sv  schulten  flow  micr  daz  erstatten  vnd  geben  aus  andern  iren  wein- 
gartcu,  die  alz  gut  sein,  alz  diu  Yorgcunntcn  zwon  woingaricu  — 
vnd  schidten  micr  geben  Summergwant  vnd  wintergwant,  und 
phnientphennige,  al»  man  andern  Chorherren  geit.  Vnd  ist,  daz 
ich  die  phrueid  fumf  iar  innim,  daz  ich  so  lang  leb,  so  »chvl  ich 
dein  I*rob»t  vnd  dem  Content  zwainazichk  phunt  wienner  phennige 
ze  Petzzerwige  hincz  zugeben — Dor  vber  —  gib  ich  in  den  brief,  wrr- 
»igilt  mit  dez  egenanten  perchlterm  In»igil,  dez  erbern  Chorherrn 
hem  Petrein»,  ze  den  Zeiten  Obriater  Chclner  de»  Got»hatu  vn»er 
rrowent  vtul  mit  dez  egenanten  Amptmann»  ln»igil  Thoman»,  Iterrn 
Sgmon»  »on.  Dez  i»l  mich  gecteug  mit  »einem  hmgil  der  lirbrr 
manu  Wg»cnt  auf  dem  Auger,  dez  alten  Skizzier  mm.  der  erber 
mann  mit  seim  ln»igil  Peter  der  mantueber,  der  erber  mann  mit  »eim 
Innig el  Chunrat  der  gra»»moglcr,  der  Erber  mann  mit»ehn  Imiget 
Vlreich  der  alt  SpUaltneüler  —  Der  brief  ist  geben  —  Dreutzchcn- 
hundert  Jar  dornach  in  dem  siben  vnd  sibentzigistem  .Iar  acht  tag 
vor  weinachton. 

Orig.  P»rg.  7,w»i  Sif|t*l  a*  PcrgimtalMreifra.  Dm  rnl*,  twrllf,  fiaft«  aaJ  atraalf  fcMt. 
Ol»  drittr,  raaJ,  ia  grlbtm  Waehar,  »eigt  iai  drtirrajgta  SekiM«  twri  grartail*  Fi»ca*.  lUwkrifl 
8.  WI8KNTONI8.  KIMI  Da«  Tiprt«,  gkichfalli  raaj.  ia  gclbra.  Wach.»,  i.t  r«rwi.*M. 

CCCCLXXXV. 

Herzog  Albrecht  III.  tiherlrOgl  tlcnSlifle  Klo*teTneuhnrgila»Atif*ichtnreeht 
tiher  eine,  ewige  Meute  im  Fmuenklonler  %n  Tm/m. 

IM.  Wien,  IM».  November  1378. 

Wir  Albreclit  von  got»  gnaden,  llertzog  ze  (hterreicK  ze 
Steyr,  zekernden  vnd  ze  krayn,  Graf  ze  Tyrol  etc.  Embitcn  den  erbern 
geistlichen  vnaern  getrewn  audccbligcn,  den  korherren  gemainlich 
des  Gotshatue»  ze  Nevmburg  vnser  gnad  vnd  alles  gut.  Wir  lnzzen 
euch  wizzen,  da/,  die  erbern,  geintUchcn  vn»cr  getreten  andecJiligcn 
N.  die  Priorinn  vnd  der  Consent  der  klo»lerfrnwen  gemainlich  ze 
Tnlln  vmb  daz  wir  In  vnd  Iroiti  Golshous  ,  diu  Aigouschafl  uins 
zcliendcn  ze  llükcnlorf  der  von  vns  ze  leben  gewesen  ist,  verschriben 
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haben,  ms  einen  brif  habent  gegeben  don  wir  in  vnscrcr  gcwalt 
inainen  vnd  goschoft  haben  zu  behalten  in  solichcr  laut,  als  hienach 
geschribcn  stet :  Wir  Sweater  Clara ,  Priorinn  vnd  der  Content 
gcmainliclien  des  Gotshovs  ze  Tulln  prediger  ordens  Bekennen  — 
Wann  der  Durchlauchtig  fürst  vnser  lieber  genediger  herre  hertzog 
Albrecht  von  Osterreich  zu  dem  Chauf,  den  wir  getan  haben  von 

den  edlen  herren  Merten  vnd  JTans  den  Stuchsen  vmb  den 

gehenden  gelegen  ze  Ituker$torff  des  Achczchcn  Lehen  sind  vnd 
don  diosolbcn  Stuchsou  von  dem  ogcnmiten  vnserm  gonedigen  herren 
dem  Hertzogon  zo  lohen  habent  gehabt,  Seinen  willen  vnd  gunst 
gegeben  vnd  uueh  darzu  von  fürstlicher  miltikait  vns  vnd  vnserm 
Gotshous  ewiklich  di  aigenschnft  desselben  zchenden  geben  vnd  ver- 
schoben hat,  mit  seinem  brief,  den  er  vns  darüber  hat  gegeben, 
haben  wir  für  vns  vnd  vnser  nachchomen  ewikleichen  gegen  dem- 
selben unserm  genedigen  herren  Hertzog  Albrechtcn  vns  verpunden 
vnd  verpinden  auch  wizzentlichen  mit  disem  prif,  duz  wir  imfürbaz, 
die  weil  derselbe  vnser  herre  lebet,  Im  alle  iar  auf  den  nesten 
Mentag  vor  sand  Merten  Tag  ain  Ampt  vmb  geluk  vnd  Seide  der 
lebendigen  gelaubigen  singen  sullen  vnd  wellen,  vnd  nach  seinem 
tode  ierikleichen  den  abend  seiner  schaidung  mit  Vigilien  vnd  den 
tag  mit  einem  Selampte  ewikleich  begen  an  allen  vnderlaxt  vnd 
savmung,  Wellies  iurcs  aber  das  uu  furbaz  von  vns  vndcrlazzcn 
vnd  nicht  also  begangen  wurde,  als  da  vor  gcschribcii  stot,  so  sullen 
vnd  mögen  desselben  iarcs  die  erbern  vnd  geistlichen  in  got,  die 
korherren  zu  Ncwinhurg  dio  nutze  des  vorgenanten  zchenden  gentz- 
ileich  vcsscii  innemen  vnd  niezzen  an  alle  vnser  irrung  vnd  Widerrede 
vngeverlich,  vnd  darüber  zu  vrehunde  geben  wir  —  dison  brief  ver- 
sigclten  mit  meinem ,  der  ohgcnniitcn  piorinn  vnd  mit  Ynscrm  dos 
Convents  anhangunden  Insigcln.  Geben  ze  Wienn  an  sand  kathrcinen 
lag  —  Dreutzchcn   hundert  Jar  vnd  darnach  in  dem  acht  vnd 
sibenezigisten  Jar.  Davon  cnphclhcn  wir  mit  disem  brief  für  vns 
vnd  vnser  erben  vnd  Nachchomen  euch  vnd  allen  cwrn  nachchomen 
"wikiieh  daz  ir  nu  furbaz  vmb  die  obgeschriben  vnser  gedechtnusse 
stets  owr  kuulschaft  habt,  vnd  were  daz  dcrsclb  golsdienst  dhains 
,lars  verlazr.cn  wurde,  daz  ir  denn  nach  dor  l'ene,  die  darnulT  gosoczl 
ist,  vestiklich  greilTet  nach  ditz  vnsers  vnd  auch  der  vorgenanten 
klostcrfrawen  hriefeu  sag,  als  oben  geschrihen  stet,  wann  wir  das 
ornsllich  maiiicn.  Mil  vrkund  dilz  hriofs  Gehen  ze  Winitt  an  sand 
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Andres  lag  —  Drculxchcii  hundert  Jar  vml  darnach  in  dum  Acht  vud 
Sibcrilzigistcu  Jar. 

Uri«.  I'«r|.  Uo  (tif«rl  ftUI. 

Rio  eiiiftnarlmlloto  Urkunrio  ucfimlel  »ich  im  kniserlielion  Archive.  Licli- 
uowaky,  lhl.  IV.  Heß.  n.  131)0. 


I37U  nin|>rolioiiulicitl(!>  Jon.)  verkauft  Wiscnl  auMem  An^er  vml  Znehey, 
seine  Hausfrau,  niil  Conrad  ilcsUroumuglor,  Dergineister  iles  Klosters  llauiiiu;»r- 
tcnlicrK,  H»»<1  ein«  llofslat  Weingarten  zu  Niileriiweirlnivli  um  42  ITuml  unler 
«leiu  oitfonon  iintl  ilna  llcrKmeislers  hiaieKcl.  Ilri|f-  l'or«.  Alto  KuMtmrrl.riofc. 

CCCCLXXXVL 

Weirhurt  der  Steiner  verkauft  ItenUxungeu  *h  Altenbrück  an  tteinhart 

von  Wchingen. 

Hat.  21.  Milrx  1370. 

Ich  Waikhart  der  Stayttar  vnd  ichAnwt  sein  Hnusvrow  vnd  all 
vn.scr  Erben,  Wir  verichen— daz  wir — mit  vnsers  Mieultereu  hanl. 
des  hochgepom  fursten  hci  tzorj  Albrecht*  ze  (hierreich,  ze  Stcyr, 
ze  kernden  vndzekrayn,  Gräfte  Tyrol  etc.  verchauft  halten  vnsers 
rechtcu  Ichciis,  daz  wir  von  im  ze  leben  gehabt  haben,  vier  vnd 
Cumfczig  Jcuch  akehers  gelegen  ze  Aczenprttkk,  vnd  drew  tagwerich 
wismadsdasclbcn  vnd  zwcnPaumgartcnauch  dasclbcns,  vnd  all  vnser 
Vischwayd  dasclbcns  ze  Aczonprnkk  vnd  die  zu  dem  Wasen  daselbcns 
geboret,  Alsverr  dies  eil)  Vischwayd  get  vnd  vnser  holcz  mit  grünt 
mit  all  gelegen  ze  Grakking  —  Vmb  zway  hundert  phunt  wiennor 
phennig  —  heren  ttein/tarten  von  Wehingeu  vnd  seinen  Erben  — 
Daruber  ao  geben  wir  Iii  den  hrief,  versigitten  mit  mein  —  anhan- 
gunden  Insigel,  vnd  mit  meiner  Sweger  Insigit  t  Jlainrrichs  vnd 
AUters  geprüder  von  Aczenprttkk,  mein  egenant  Anenen  vettern  vnd 
mit  meines  Oheims  insigit,  hern  Marcharts  ron  Tyrnstain  vnd  mit 
herrn  Jlannsen  insigit  des  Toczenpekchen  —  Der  geben  ist  —  drew- 
ezehen  hundert  Jar  darnach  in  dem  Neun  vnd  Sybcnczgistcin  Jar 
des  neebsten  Mantags  nach  Mittcrvastcn. 

(Irig.  Ptrg.  Di«  fiirg»!  häng*«  im  PergamraUIrrlff*.  Di«  Arti  rral«a  fehlm,  Ju  »irrt»  rmi- 
bilt  llt.lhtlrr  Rnrii.  T.h.  XI.VI.  ..  0.  |).(  flUfa  w«rJ«  »fi«  J.hre  W3  (Nr.  Vi)  ■«•chrrakra. 
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CCCCLXXXVII. 

Weiehart  der  Steiner  verkauft  dem  Stifte  Gülten  in  und  beiAtxenbruck. 

Dat.  21.  Mfirx  1379. 

Ich  Weykhart  der  Stayner  vnd  ich  Anna  sein  hamtrow  vnd 
all  vnser  Erben  Wir  vergehen  —  daz  wir  —  recht  vnd  redlcich 
verchauft  haben  den  Erwirdigon  Guistlciehen  herren  Probit  Cholman 
zv  Newnbnrg  vnd  dum  Convent  gemoin  daselbens  —  vnaers  rechten 
aygens  den  Wasen  daz  Purchrtal  gelegen  xe  Aczenprukk  vnd  den  hof 
gelegen  vnder  demselben  Wasen  vnd  den  Weyer  vnd  diu  Au,  daz  dohaizzet 
im  dem  Jleyndlein,  vnd  drow  virtail  ander  vogley der Phanrhmchcn 
ze  hcyligeuaich  —  vnd  fumf  phunt  vnd  Sech»  vnd  sybunezig  phuniiig 
wiener  nmnzz  geltes  gelegen  ze  Aczenpntkk  auf  gesliftun  behausten 
Gutern,  vnd  vierzehen  Schilling  vnd  achezehen  phennig  geltes  auf 
vberlent  vnd  auf  Purchrecht  gelegen  daselbens  ze  Aczeitpntkk  vnd 
ze  Tulln  tu  der  Stat  vnd  vtnb  die  Stat,   vnd  Sybenczig  Jeuch 
Akchers  gelegen  ze  Aczenprukk  vnd  ains  vnd  dreizzig  tagwerich 
wismad  ,  auch  gelegen  daselbens  vnd  die  Wayd  vnd  zwen  Chrawt- 
garten  daselbens  —  vud  vnsern  Weingarten  gelegen  ze  Wcinczürl, 
der  Purchrecht  ist  von  den  egenanten  herren  von  Neunhurch,  dem 
man  alle  iar  davon  dient  drey  phennig  ze  purchrecht  vnd  vnsern 
Weingarten  gelegen  an  der  llüwdnik,  davon  mau  alle  iar  dient  in 
Weikharts  hof  ze  Ytefndorf  zwelif  phennig  ze  Purchrecht  —  Darzu 
haben  wir  in  ze  chaufl'en  gegeben  daz  Zehcntel,  das  wir  gehabt 
haben  daselbens  ze  Aczenprukk  auf  den  Ncwrawtcn  in  dem  Elber, 
daz  vnsor  lohen  gewesen  ist  von  dem  Byschof  xe  Pazzaw  —  vmb 
sechschulb  hundert  phimt  wiener  phennig  —  Dar  vbor  gehen  wir  in 
den  hrief  —  versigilten  mit  mein  —  anhangundem  Imigel  vnd  mit 
meiner  Sweger  Insigil ,    Hainreichs  vnd  Albers  gebrüder  von 
Aczenpntkk,  mein  egenanten  Annen  vettern,  vnd  mit  mein»  Oheims 
insigil,  hern  Maricharts  von  Tyrnstain  vnd  mit  herrn  hannsen 
Insigil,  des  Toczcnpekchen  —  der  geben  ist  drewezchen  hundert 
iar  darnach  in  dem  Ncwn  vnd  Sybcnczgistcm  iar  dos  nochsten 
Mantags  nach  Miltervastcn. 

Orif.  Prrf .  Ka  Iii  aar  »»eh  tia  8i*f/«l.  <!••  drillt,  «rktltra  aad  klagt  aa  tlatat  r»rj»«»«l- 
»Ircifaa.  Kia  dreieckiger  ttcl>ild  wird  dareb  ciee  lothreeble  Bad  eine  wagreclilr  Liai«  ia  cirr  fleiaha 
Tbeil»  gelkeill,  in  deia  ukerea  Thrilt  iar  Liakra  «ad  de«  aalerea  aar  Ilcculea  t rieh c iura  die  W«|>|>ra. 
teiebca  der  Alieabrucker.    IWbrifl!  -  ALU.  A  VK  
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OCCCLXXXVIIl. 

Schiedupr«rh  über  rf«»  Graben  bei  Hütt  ob  drm  I>er$*kli»g-Ilaehe. 

Dat.  20.  April  1379. 

Wir  Vlrcich  von  gotes  genadcn  Abt  des  golzhauss  dacz  dem 
Chotweig,  icier  Brobst  Kalma/t  des  gotzhaws  ze  Newnburgk,  Wir 
Lcvlold,  Probst  des  gotzhaws  dacz  Sand  Polten,  wir  Jacob  Jlrobsl 
des  Gotzhaws  ze  J/erczogenburkch ,  Ich  Wcmhart  der  Ihuchsecz 
vorgesehen  für  vns  selb  viul  für  vuscr  lowt,  tlttfur  wir  vns  angononion 
haben,  So  vergieh  ich  Vlrcich  der  Jndel  mir  nur  für  mich  .selb  vnd 
ich  Christan  der  Richter  von  Zwentcndorff  von  «1er  von  Chappelln 
laut  wegen,  da  für  ich  mich  angenamen  hau,  vml  tuen  kund  oflou- 
leich  mit  dem  briefl*.  Das  wir  all  auf  einen  tail  ein  hinder  gankeh 
getan  haben  von  der  krieg  vnd  slözz  wegen ,  So  dor  ICrhor  Erhart 
von  Hust  an  .nein  selbs  «tat  mm  das  drüben  wegen  gelegen  pey  Hast 
ob  der  Persnikch  mit  vns  gehabt  hat,  vnd  sein  des  all  an  «inen  tail 
gegangen  ganczlich  vnd  gar  mit  gucltein  Millen  an  gover  hinder  dy 
Erbcrn  hern  PernoUen  den  Chlingenfurter  vnd  Merten  von  Eyssdorff, 
So  hat  der  cgenunt  ICrhart  von  Hust  an  sein  sclbs  slal  fuer  sich  r.c 
.Spruch  lewton  genoincn  her  Gotfriden  den  Ynprugker  ze  den  zeiten 
Chellertnaisler  des  cdln  vnd  hoch gepom  fuersten  herezog  Albrech tz 
zn  Österreich,  vnd  Mo  tten  den  Achter,  dy  zeit  Stat  richter  ze  Tulln. 
Nv  mocht  wir  ohgenaul  all  hern  pcrnoltcn  den  Chlingenfurter,  noch 
Merten  von  EyssdorlT  nicht  gehaben ,  Nv  haben  wir  in  ir  »tat  dy 
Erben»  genomen  leben  den  drukehseez  vnd  Gebharten  den  Grafflein, 
das  Sy  der  sach  spruch  Icwt  sein  in  aller  der  mazze,  als  dis.  So  macht 
ich  obgenanter  Erhart  von  Hust  mein  spruch  mann  ain  nicht  gehaben, 
Oodfriden  den  Ynprugker,  vnd  bau  an  seiner  slat  geuoineu  Wolßarten 
den  ynprugker,  sein  pmeder,  Also  swaz  den  dy  vier  vmb  denselben 
graben  vnd  vmb  alle  die  Scheden,  dew  er  desselben  grabens  genomen 
hat,  Mit  der  Minn  vnd  mit  dem  rechten  nach  im  trewn  sprechent 
und  beschaident  nach  paider  tail  fuer  gab  vnd  cIiuntschaiTt.  Da  schul- 
ten vnd  wellen  wir  auflf  paidcu  tailln  pey  beleihen  an  all  invel  vnd 
Chricg,  Mochten  aber  vns  dysclbcn  vier  auf  paidcu  tailn  darumb  mit 
einander  nicht  verrichten  vnd  vereben,  So  schulln  sew  nach  irn  trowu 
ein  obman  nemen,  swen  sy  wellend,  Nv  haben  wir  vns  obgenaut  vier 
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spruch  Iowt  ervaren  chundleichcn ,  So  wir  pest  mochten ,  vmb  den 
Graben  vnd  vmb  all  dy  Scheden,  dy  Erhart  desselben  grabens  geno- 
men  hat.  Nr  sey  wir  da  vber  gesezzen  mit  vnsern  trewn,  vnd  haben 
gesprochen,  vnd  sprechen  auch  nach  irs  hinder  gangk  briefs  sag, 
den  sy  vns  obgenanten  Spruchlewten  dar  vber  geben  habent  zc  der 
Minn  vnd  ze  den  rechton.  Dn9  obgenannten  all  Erhartten  von  Rust 
geben  schulten  vierezig  phuntt  wiener  phennig,  zwainezig  Phunt  auf 
sand  Giligon  tag  vnd  zwainezig  phunt  auf  sand  Michels  tag,  dy  nv 
schirist  chomon,  (ur  alle  don  schuden,  den  dor  obgonatit  Erhnrt  von 
llust  von  des  graben  wegen  genommen  hat,  oder  furbaz  nem,  das  dy 
Scheden  ganczleieh  ab  schullcn  sein,  vnd  chajn  ansprach  noch  vodrung 
nymer  hincz  yn  von  der  Scheden  wegen  der  egenant  Erhart  von  Rust 
noch  sein  erben  nicht  haben  noch  gewinnen  schullen,  weder  vil, 
noch  wenkch,  vnd  welhcr  tail  das  wer,  der  den  sprach  vberfuer  vnd 
nicht  stet  hielt,  den  schol  den  vnser  genädiger  herr  der  herezog  von 
Österreich,  oder  swer  den  gewalt  an  seiner  stat  hat,  dar  zu  notten 
das  er  den  sprach  stett  hab,  Als  wir  obgenant  vier  Spruch  lewt 
gesprochen  haben,  vnd  als  vorgeschoben  stet,  vnd  des  ze  vrkund 
So  geben  wir  vorgenanten  Spruchlewt,  Ich  leb  der  Drukchtez  vnd 
ich  Gehhart  der  Graffiti,  ich  Wolfftart  der  ynprugker  vnd  ich  Mertt 
der  Achlter  in  den  hrief  —  veruigelt  mit  vn*ern  anhangunden 
Inaigeln.  Der  Brief  ist  geben  —  diwczchcn  hundert  Jar,  Dar  nach 
in  dem  Ncwn  vnd  Sybonczigislcin  Jar  des  Milhiclicns  vor  Sand 
.Jorigcn  tag. 


riiarlaUrinw  ArcaWi  III.  fei.  *.  ■• 


Vergleiche  die  Urkunde  480. 
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